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Nro. 1. —* 





Bayreutb, Mittwoch den 2. Januar 1S6L 





Aubalt: 
BVoftportofreieit der zur Vinkulirung eingefenbeten Staats: Obligationen ber Stiftungen und Gemeinden. — Neues 
archãologiſches und tedhnifches Werk von Dr. J. H. v. Hefner-Alteneck. — Fleiſchtaxe für ben Monat Januar 1861. 
— Verforgung ber Schullehrer:Relikten. — Aufftellung von Unteragenten für ben Kaufmann Carl Sieber in Würz- 


‚burg. — 


Erloſchen der Staats: Gefälle und anberer an die Staatskaſſe geſchulbete 3 
feßung der proteftantifhen Pfarrei Bartenftein im Defanatsdiftrifte Walzenbach. — 


nmelben und Erlöſchen von orberungen ber Privaten an bas Staats-Aerar — und das Anmelden und 


em: gegen Privaten, — Wieberbe- 
ieberbefegung ber proteftantifchen 


Pfarrei Zell: Weipoltöhaufen, Defanats Schweinfurt. — Dienſtes-Nachrichten. 





Ad Num. 8744. 
An ſämmtliche Landgerichte, fämmtliche katholifhe und pres 
teftantifhe Pfarrämter, bie Magiftrate und bie Kirchenver— 
waltungen in Oberfranken, fowie an bie K. Mominiftration 
ber allgemeinen Stiftungen Bayreuth, ber unmittelbaren 
Stiftungen zu Bamberg und ber Hofpitalitiftung zu Scheßlitz 
(Boftportofreiheit der zur Binkulirung eingejenbeten Staats: 
Obligationen der Stiftungen und Gemeinden betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zufolge eines höchſten Referiptd des Königl. Staate: 
Minifteriums des Innern beider Abtheilungen vom 24. [. 
Mies. wird im nachſtehenden Abdrude die an die Staats: 
ſchuldentilgungs⸗Commiſſion erlaffene Entſchließung des K. 
Staats⸗ Miniſteriums ber Finanzen vom 9. d. Mits. zur 
Kenntniß der Gemeinde: und Stiftungss:Berwältungen: ges 
bradt. Bayreuth, den 28. December 1860. 
Königligde Regierung von Oberfranten, 
Kammer deö Innern, 
“Freiherr von Podemwils, Präfident, 
- Graf. 


— 


Staats-Miniſterium der. Finanzen. 


Aus Anlaß einer Mitteilung des K. Staats: Miniftes 
riums ded Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten 
wurde von dem K. Staatd - Minifterium des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten für bie zum Zmede der Vinkuli— 
rung zu den 8. Staatsſchuldentilgungskaſſen einzubefördern: 
den und von biefen zurüdzufendenden Nominals Obliga- 
tionen, welde in das Eigenthum von Stiftungen oder 
Gemeinden übergegangen find, die gleihmäßige portofreie 
Behandlung zugeftanben‘, wie folhe gemäß Flnanz-Mini⸗ 
fterial-Entjchließung vom 24. October 1854, Nr. 16,502, 
bezüglich der au porteur- Obligationen der Stiftungen 
und Bemeinden bereits befteht. 

Hievon find bie ſämmtlichen K. Staatsjchuldentilgunge: 
Spezialfaffen geeignet zu verftändigen und zugleic anzu: 
weifen, derartige Sendungen mit Rominal s Obligationen 


Addrud. 


[ 


auf der Adreſſe gerade fo zu bezeichnen, wie es für Sen: 


dungen mit Obligationen au pprteur vorgefchrichen if. 
München , den 9. December 1860, 

Auf Seiner Majeftät bes Königs Wller 
höhften Befehl, 


von Pfeufer. 


An 
die K. Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Commiſſion. 
Poſtportofreiheit ber aur Vin⸗Durch den Miniſter. 
kulirung eingeſendeten Staats⸗ der General + Sekretär 


Obligationen der Stiftungen 


v. Shönwerth. 
und Gemeinden betr. 


Ad Num, 8624. | j 
Betanntmaodhung. 

(Ein neues arhäologifhes und techniſches Werk von Dr. 
J. 2. v. Hefner-Alteneck betreffend, 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Das im Verlage von Heinrih Keller in Frankfurt 
am Main erjheinende Werk: „Eifenwerfe oder Ornamen⸗ 
tif dee Schmiedekunft des Mittelalters und der Renaiſſance 
von Dr. 3. H. von HefnersAltened 1860,“ von 
welchem die 1. und 2. Lieferung bereitd ausgegeben wur: 
ben, verfpriht nad) einem von ber Kol. Akademie der bil: 
benden Künfte hierüber abgegebenen fehr günftigen Gutach⸗ 
ten viel Lehrreiches, weil der Yutor die einzelnen Arbeiten 
im Zufammenbange mit dem arditeftonifhen Style ber Zei: 
ten betrachtet und die Befähigung im ausgezeichneten Grabe 
befigt, um das Bezeichnendfte und Schönſte audzumählen ; 
es läßt hoffen, daß es auf das Stylgefühl und, auf die Vers 
bindung von Kunft und Handwerk einen vortrefflichen Eins 
fluß ausüben werde. 

In Folge eines höchſten Referiptd des Königl. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern für Kirchen- und Schulangele⸗ 
genheiten vom 21. pr. 26. d. M. wird dieſes Werk den 
ſaͤmmtlichen der oberſten Kuratel des genannten K. Staats: 


Minifteriums unterſtellten Vibliotheten zur .. 


empfohlen, 


Bapteuth, den 27. December 1860. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 

Freihert von Pobdewlls, Präfdent. 
Graf. 


Ad Nam. 8776. 

An fünmtlidhe Diftrifts: Polizeibehörben von Oberfranken. 
(Die Fleiſchtare für den Monat Januar 1861 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf den Grund der Erhebung der Bich-Einfaufspreife 
wirb bie Zare für die verjhiebenen Fleifchgattungen für den 
Monat Januar 1861 in nahfichender Weife feftgefegt: 

.@) für die Stadt Bayreuth, 

welche ben Kandgerichten Bayreuth, Berned, Culmbach, 
Gräfenberg, Hollfeld, Pottenftein, Pegnig, Stadtſteinach, 
Weidenberg und Thurnau zum Anhalte dient, auf 

13 fr. für das Pfund des beften Ochfenfleifhes; : 
11 fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
10 fr. für das Pfund des fapmäßigen Kalbfleiſches; 
134 fr. fürdas Pfund des banfwürbigenEchweinenfleifches; 
10 fr. für das Pfund bes fagmäßigen Schöpfenfleifches; 

b) für die Stadt Bamberg, 
welche den Randgerichten Bamberg I, Bamberg IL, Burg⸗ 
ebrach, Ebermannftabt, Höchſtadt, Herzogenaurach, Lich⸗ 
tenfels, Scheplig, Sehlach/ Forchheim und Weéleriein 
als Anhalt dient, auf 
13 fr. -für das Pfund des beften Ochſenfleiſches; 3 
12 Er. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
10 kr. für das Pfund des fagmäfigen Kalbfleiſches; 

15, fr. für das Pfund des bankwürdigen Schweinenfleiſches; 
9 Fr. für dad Pfund des jagmäßigen Schöpfenfleifches ; 

c) für bie Stadt Hof, 
welche den Landgerichten Hof, Kirchenlamitz, Muͤnchberg, 
Naila, Rehau, Selb, Thieräheim und Wunfledel zum 
Anhalte dient, auf 
13 Er. für das Pfund des beten Ofenfleifches; ; 


13 Er. für das Pfund bes geringeren Ochſenfleiſches; 

9 Fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiihes; 
15 fr. für bas Pfund des banfwürdigenSchweinenfleifches ; 
10 fr. für dad Pfund des fagmäßigen Schöpſenfleiſches; 

d) für die Stadt Kronad, 

welche den Landgerichten Kronach, Ludwigsſtadt und Nord» 
halben zum Anhalte dient, auf 
13 fr. für das Pfund des beften Ochfenfleifches; 
11 fr. für dad Pfund bes geringeren Ochfenfleifches ; 

94 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
15 Fr. für das Pfund des banfwürbigenSchweinenfleifches; 
10 fr. für das Pfund bes jagmäßigen Schöpfenfleifches. 

In Bamberg befteht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronach ber einfache Fleifhauffchlag, welcher der re= 
gulirten Zare bereit zugerechnet ift, fo baß in den Orten, 
wo dieſes Gonfumtionsgefäll nicht eingeführt, der treffende 
Betrag von einem vefp. zwei Pfennigen vom Pfunde wies 
der abzujegen ift. 
Bayreuth, am 28. December 1860. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfldent. 
Graf. 


Ad Num. 8268. 
An ſammtliche Stadtſchulen⸗Commiſſionen und Diſtriltsſchul⸗ 
behörden von Oberfranken. 
(Die Verforgung der Schullehrer-Relikten betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


In dem Regierungs »Ausfchreiben über die Verſor— 
gung der Schullehrer⸗ Reliften vom 9. Februar 1850 
(S hülverotönungen- Cammlung Seite 812) erging an 
die Stadtſchulen⸗ Commiſſionen und Diſtrikts⸗Schulinſpee⸗ 
tionen der Auftrag, bei neuanzuſtellenden ſelbſtſtaͤndigen 
Schulverweſern, bei Vermeidung eigener Haftung, dafür 
au forgen , daß im Falle eine Zögerung der Verwefer we: 
gen Eintritts in die Schullehrer⸗ Reliften : Penfions = An: 
fait, fogleih und in folange als nöthig der zehnte Theil 


* faſſionsmaͤßigen Gefammtelnfommen des Pflichtigen 


an deſſen Geldbezug mit Beſchlag belegt und für Bezah⸗ 


‚lung ber zur begeichueten Benflond = Anftalt ſchuldigen Ein 


trittär ober Jahreöbeiträge verwendet wird, und daß dieſes 
Verfahren auch hezuͤglich etwa rüsdjtändiger Eintritts⸗ 
oder Jahres» Beiträge anderer Mitglieder der Anſtalt, bes 
ren Verwaltung fi beöfalld unmittelbar an die treffende 
Stabtjculen = Commiffion oder Diſtrikts⸗ Schulinfpertion 
zu wenden hat, in Anwendung zu bringen fey. 

Diefe Beftimmung wird hierdurch zur genauen Bead;- 
tung nachdrücllich in Erinnerung gebracht, da ohneradhtet 
in den, Berwefere = Defreten der fofortige Beitritt noch bes 
fonder8 audgedrüdt und zur Pflicht gemacht wird, und 
fortwährend Zahlungs Mahnungen ergehen, es noch öfter 
vorkommt , daß die Schulverwefer den Beitritt verzögern 
oder gang unterlaffen, und daß die Mitglieder mit der 
Zahlung im Rüdfiande bleiben. 

Die Beſchlagnahme des rüdfändigen Betrags an dem 
Gehalt ift Übrigens durch die Anordnung vom 14. Fr: 
bruar 1853 über die Localſchulkaſſe, wornach der Schul 
bienft = Ertrag in feiner ganzen Ausdehnung in der Schul⸗ 
kafje- Rechnung vorgetragen werben muß, leicht auäführ: 
bar, indem an die Kaffeverwaltung der entiprechende An: 
trag zu ergehen hat. 

Bayreuth, den 31. December 1860. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern, 

Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 7780. 


(Die Aufſtellung von Unteragenten für den Kaufmann Eart 
Sieber in Würzburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs.“ 
Es wird hiermit befannt gemacht, daß auf den Antrag 
bed Kaufmanns Karl Sieber zu Würzburg, ald Generals 


Ugenten für das Erpebientenhaus A. Strauß in Ant⸗ 
werpen, bie Kaufleute. 


Franz Löw in Bamberg und 
Johann Bod in Kreufen 


als Unteragenten für bad genannte Haus zur Vermittlung 
von MWeberfahrtöverträgen mit Auswanberern nad Nord⸗ 


amerifa aud dem Kreife Oberfranken von ber unterfertigten 
Stelle heute beftätigt worben find. 
Bayreuth, den 22. December 1860. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern 
Freiherr von PBodewil®, Präfident, 
Graf. 


(Das Anmelden und Erloͤſchen von Borberungen ber Privaten 

an das Staats⸗ Aerar — und bad Anmelden und Erloͤſchen 

der Staatö- Gefälle und anderer an die Staatskaſſe geſchul⸗ 
dete Zahlungen gegen Privaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dem Finanzgefege vom 28. December 1891, $. - 


34 entipredend, werben nachfolgende gefeglihe Beſtim⸗ 
mungen: 
dad Anmelden und Erlöfhen von Forderungen ber 
Privaten an das Staats-Aerar — und dad Ans 
melden und Erlöfhen der Staatdgefälle und anderer 
an bie Staatskaſſe gefhuldete Zahlungen gegen 27 
vaten betr., 
wiederholt zur allgemeinen Kenntni gebracht. 
$. 30. 

‘ „Unabbrücdig dem Gejege vom 1. Juni 1822, wel: 
„ches über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. De: 
„tober 1812 und deren Erlöſchen Beftimmung getroffen 
„hat, werden nunmehr auch alle Forderungen an bie 

„Staats-, Finanz: und MilitairsKaflen aus der Zeit 
„vom 1. Dctober 1811 bis zum 1. October 1830 ohne 

„unterſchied ihres Titels, injoferne fie innerhalb dieſes 
„Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen waren, und 
„ur Einklagung geeignet geweſen wären, für erlofchen 
„erklärt, wenn biefelben nicht bie zum 2. October 1833 
‚sei dem K. Staatd-Minifterium der Finanzen, unb 
„gar ausſchließend nur bei tiefem, angemeldet werben.” 
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„Die Anmeldung ber — bem Berfalle unterworfenen 
„Forderungen muß zwifhen dem Tage des gegenwärtigen 
„Geſetzes und dem 1. October 1833 geſchehen.“ 

„Eine früher angenteldete Forderung iſt geſchüht ges 
„gen ben Berfall, wenn fie 

„a) entweder bereitd früher bel dem Staats: Mint- 
„Kerium der Finanzen bireft angemeldet worben 
„war, und der Petent fie unter auddrüdlicher 
„Beziehung auf die frühere Anmeldung in bem 
„angegebenen Zeitraume monirt, oder 
wenn früher die Anmeldung bei anderen Admi⸗ 
‚„miftrativftellen oder Behörden ftatt fand, und 
„der Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen 
„Friſt im Duplifate bei dem Staats: Minifterium 
„der Finanzen erneuert.” m: 

„Eine zwar angemelbete — von dem K. Staatds 
„Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
„deshalb zurüdgewiejene Forderung muß innerhalb eines 
„Jahres, vom Tage der Zurüdweifung an, bei den trefs 
„senden Gerichten bei Strafe ber Präflufion klagbar ans 
„gebracht werben.‘ 

„Eine zwar rechtzeitig angemeldete — von dem Finanz« 
„Minifterium vor dem 1. October 1833 allenfalld nicht 
„verbefchiedene Forderung muß längftens in dem Zeitraume 
„som 1. October 1833 bis I. October 1834 bei Strafe 
„der Präktufion klagbar vor die Gerichte gebracht werden.“ 

„Unter ben Forderungen, welche nach dieſem und ben 
„nachfolgenden $$. innerhalb der feftgejegten Zeit erlöfchen, 
„and nicht begriffen: 

„a) alle Reallajten, welche auf was immer für Ei— 

„genthum des Staates haften; jedoch mit der 
„Beſchränkung, daß die Nachholung rüdftändi- 
„ger jährlicher Gefälle nicht weiter, ald auf drei 
„Jahre zurück ausgebehnt werben foll; 
„b) alle in den Hvpothekenbüchern ‚eingetragenen For⸗ 
„derungen.“ 


„b) 


g. 31. 
-„Bom 1. October 1830 an, und in gleicher Weiſe 
„für die Zukunft: erlöſchen alle Forderungen an. bie 


aa | | 


„Staats⸗, Finanz⸗ und Militair⸗Kaſſen aus Titeln je 
uber, Art, wenn fie binnen drei Jahren von dem Tage 


„an gerechnet, mo fie zur Zahlung verfallen waren, nit 


„erhoben worden find, ober nicht eine in biefem Seit 
„raume an bie Kaffe gefhehene Anmeldung zur Erhebung 
„nachgewieſen werben lann.“ 
'8) 82. 
„Rüdflände an Staatögefällen und andere an bie 
„Staatstaſſen geſchuldete Zahlungen, welche vor dem 
„I. Detober 1830 verfallen waren, erlöfhen zum Bor: 
„Aheile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage 

„des gegenwärtigen Gefeged unb dem 1. Detober 1833 
„eingefordert, ‚und da, mo die. Schuldner hypothelariſche 
„Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo⸗ 
‚‚Ahefenbudhe angemeldet worden find.” 

„Vom 1. ‚ October 1830. an, und in gleicher Weiſe 
„füt bie Aufunft, erlöfchen die verfallenen Staatögefälle 
„und, andere an die Staatäfaffen geſchuldete Zahlungen, 
„wenn foiche während dreier aufeinander folgender Fahre 
„nicht eingeforbert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichs 
„feit da, wo die Schuldner Hypothefarifche Sicherheit zu 
„geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
„angemeldet worden Rind.’ 

„Rad dem Eintritte der Erlöfhung kann ber Abgas 
„benpflichtige wegen eined Rüdftandes durchaus nicht mehr 
„erfolgt werben, ber percipirende Beamte verliert dieß- 

„falls jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle hier 
„aus entipringenden Nachtheile.“ 

„Pflichtend und haftend für rückſtaͤndige Gefälle find 
„nur diejenigen Perſonen oder ihre Erben, welche das Ob⸗ 
„ject, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit beſaßen, 
„wo dad Gefäll angefallen iſt, vorbehaltlich der Beftims 
„mungen bed Hypotheken-Geſetzes und der Prioritätds 
„Ordnung.“ 


$. 33. 


„Segen bie nad) den Beſtimmungen der $$. 30, 31 
„und 32 des gegenwärtigen Gefeged eintretende Erloͤ⸗ 
„ſchung findet eine restitutio in inlegrum nicht Statt; 


42 


„ausgenommen find * mindert. — * 
„onen.“ 
Bayreuth, den 30. December 1860. 
Königliche Regierung von Oberfraitfen; ‘ 
Kammer-der Finanzen. — 
Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Ulmer, v. n. 


Ad Num. 363. 

(Wiederbeſetzung ber proteſtantiſchen Pfarrei Partenſtein im 
Dekanatsdiſtritte Waizenbach betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Die durch Befoͤrderung erledigte protefiantifhe Pfarrei 

Partenſtein im Dekanatödiftrifte Waizenbach wird zur 


Bewerbung binnen ber Friſt von 6 Wochen mit nachſtehen⸗ 
- den faffionsmäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 


4 


I. An ftändigem Gehalte: : 
1) aus Staatskaſſen baar . s0 fl. — Mk. 
2) aus Gemeindelaſſen baar s fl. 16 fr. 
II. Ertrag aus Realitäten : 
a) Wohnung und Genuß der Oelko⸗ 
nomiegebäude, im guten Zuſtande 
b) Grundftüde: 
6Morgen 54 Ruthen Acder, 
10 „u 93 „ Bieſen, 
3 u 1 „»  Bärten, 
IV. Ertrag aus Rechten: Zinfe . 


25 fl. —— kr. 


153 f.36 Mr. 


. 200 fl. 464 fr. 


Welderecht . . . 2f. 6 & 

V. Einnahmen aus Dienfteßfunftionen 32,fl. 432 fr. 
Summa 472 fl. 284 fr. 

Laſten 13.45 Mi. 


Reiner Pfarr» Ertrag 458 fl. 454 fr. 
Bayreuth, den 22. December 1860. 
Königlihes proteftantifhes Eonfifterium. 
Freiherr von Dobened, 
Biedermann. 





18 


Ad Num. 1298, 
Wiederbeſetzung ber proteflantifhen Pfarrei Zell⸗Welpolis⸗ 
haufen, Delanats Schweinfurt betteffenb.) 

Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Die erledigte proteftantische Pfartet Jell⸗Weipolts— 

haufen, im Dekanais⸗Diſtrikge Schweinfutt, wirb zum 

Behufe der MWicderbefepiing mit nachſtehenden faſſions— 

mäßigen Bezügen zur Bewerbung binnen 6 Wochen aus» 


geſchrieben: 
I, An ſtaͤndigem Gehalte: 


1) aus Gemeinde⸗-Caſſen baar . 172fl. 30 Mr. 
7 Schaͤffel 2 Vierlg. 24 —* 

som . . 62 fl. 565 fr. 

9 Klafter Holz, geimifühtes 30 Me 


16 Schod Bellen 
2) aus Stiftungskaſſen baar . 
IN. Ertrag aus Realltaͤten: 


. Ssi— & 
. 124.30 M. 


a) Wohnung im dufen Stande . So fl. FR 3 
b) 24 Ader Felder, 2 Ader Miefen 
und 4 Nder Garten af. M 


14 

IV. Erttag aud Reden . . 18.15 m 
V. Einnahmen aus Dienfteöfunftionen a3 fl. 0 f 
Summa 429 fl. 214 fr. 

Rajten 208.30 fr. 


Reiner Pfarr: Etttag 408 fl. 514 ie. 
Bayreuth, 22. December 1860. 
Königlihes proteftantifhes Gonfiftorium. 
Freiherr von Dobened. 
Biedermann. « 


Dienfted -Nacheichten, 


Seine Majeftät der Könighaben Sich unter 


‚18. December. d. 38. allergnädigft bewogen gefunden, in 


die J. Aſſeſſorftelle des Landgerichts Kitchenlamißz den Af- 
ſeffor Wilheln Spengler daſelbſt vorruden zu laſſen, 


und zum Aſſeſſor des Landgerichts Kirhenlämig deu Rechts⸗ 


praffifanten Wilhelm Kargesdaus Bamberg zu ernennen. 


J 











1 16 
Königlih -, VBoahyeriſches 
Kere is⸗ Amtsblatt 
von Oberfranken. 
Nro. 2 Bayreuth, Sonnabend den 5. Januar 1861. 





i Inbalt: 
Verpflichtung der bei ben Steuerausfhüffen zu verwendenden Aktuare. — Aufſicht auf Landesverwieſene. — Wiederbe⸗ 
fegung ber proteſtantiſchen Pfarrei Unfinden im Dekanate Rügheim. — Erledigung ber Pfarrei Auernheim, 8. 
Delanats Dittenheim. — Erledigung ber Pfarrei Kleinhaslach mit dem Filiale Warzfelden, K Defanats Ansbach. 





Ad Num. 8747. 
An ſãmmtliche Diftrikts-Poligejbehärden und Nentämter im 
Oberfranken. 


(Die Verpflichtung ber bei. ben Steuerausſchüſſen zu vers 
wenbenben Aftuare betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Art. 22 des Einkommenſteuer-Geſetzes vom 31. 
Mai 1856 und Art. 18 ded Capitalrentenfteuer = Befeges 
vom nämlihen Tage, dann Art. 29 des Gewerbejteuers 
® Gefeged vom 1. Juli 1856 ift zur Protofoflirung ber 
Verhandlungen der Steueraugfhüffe ein verpflictes 
ter Aktuar beizuzieben, welden das Königl. Rentamt 
zu ftellen hat, = . 

Da fih nun Meinungsverfchiedenheiten darüber erge— 
ben haben, von welcher Behörde die Verpflichtung dieſes 
Aktuard vorzunehmen fen, fo wird hiemit in Anbetracht der 
ftaatdanmwaltfhaftlihen Partheiftellung, welche die benann⸗ 
ten Gefege den Kol. Rentämtern in den Steuerausſchüſ— 
fen anweifen, verfügt, daß die Verpflichtung des Aftuars 
bei der einjchlägigen DiftriktösVerwaltungäbes 


hörde vorzunchmen ift, welcher zu diefem Ende die von 
dem Königl. Rentamte getroffene Wahl rechtzeitig befannt 
gegeben werden muß. 
Bayreuth, den 29. December 1860. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern und der Finanzen. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 


Ulmer, v.n. ‘ 
Graf, 


Ad Num. 7630, 


An die K. Stadt: Commiffariate und fämmtlihe Diftriftss 
Polizeibehörden von Oberfranten. 


Aufiht auf Landesverwiefene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch rechtöfräftiges Erkenntniß des Königl. Bezixfds 
gerichts Wafjerburg vom 21. November I, 38. wurde der 
Bauersjohn und Dienſtknecht Michael Kern von Zims 
mermoodberg, K. K. öfterreichifhen Bezirfdamtes Ratten» 
berg, wegen Verbrechens des Dieböftahld zu einjähriger 
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Arbeitshausſtrafe verurtheilt und nach überftanbener 
Strafe deB Landes verwieſen. 

Unter Mittheilung ſelnes Signalements erhalten bie 
obengenannten Behörben hievon mit bem Auftrage Kennts 
niß,.gegen denſelben nad Maßgabe des Regierungds Auds 
ſchreibens vom 28. Odober 1854 das vorgefchriebene 
Verfahren einzuleiten. 

Bayreuth, den 31. December 1860. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Ä Graf. 
3 w * 
Signalement des Michael Kern. 

Alter: 31 Jahre. 

Größe: 5° 10”. 

Haare: braun. 

Stime:. hoc. 

Augen: braun. 

Augenbraunen: braun. 

Rafe und Mund: proportiontst. 

Kinn: breit. 

Gefihtäform : breit. 

Gefichtöfarbe: geſund. 

Körperbau: unterfegt. 

Befondere Kennzeichen: ohne. 


Ad Num. 8570. , 
An die K. Stadt» Commiffariate und ſãmmtliche Diftritts- 
Polizeibehörden von Oberfranken, 
(Auficht anf Landesverwieſene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den obengenannten Behörden wird eröffnet, daß bie 
ledige Dienſtmagd Wilhelmine Wenzel von Altenfeld im 
Fürſtenthume Schwarzburg = Sonbershaufen durch rechts⸗ 
kräftiges Erfenntniß des k. Bezirfögerichtes Nürnberg vom 
3. December 1860 wegen fortgefegten Verbrechens des 
audgezeichneten Diebftahld unter einem beſonders erſchwe⸗ 
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eben Umftande zu einer Arbeitshausſtrafe auf die Dauer 
von zwei Jahren verurtheilt und nach erſtandener Strafe 
des Landes verwiefen worden ift. 
Bayreuth, den 1. Januar 1881. 
Söniglide Regierung vonjOberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr son Podewils, Präfldent. 
Graf. 
* “ E 
Sigralement 
Alter: 22 Jahre. 
Groͤße: 5° 5”. 
Haare: blond. 
Stirm: hoch. 
Augenbraunen : blond. 
Augen: blau, 
Naſe: ftumpf. 
Mund: gewöhnlid,. 
Kinn: rund, 
Gefiht: rund. 


= Geſichtsfarbe: geſund. 


Koͤrperbau: ſchlank. 
Ohne beſondere Kennzeichen. 
Kleidbung: 

einen gedrudten Spenjer, 
einen geftreiften Rod, 
einen rothgeftreiften Unterrod, 
ein geftreiftes Halstüchlein, 
ein leinenes Hemd, 
einen rothgeftreiften Schurz, 
ein Paar röthlihe Strümpfe, 
ein Paar Lederftiefel. 

Die Kleidung if gut, 


Ad Num, 1317. 


(Wieberbefegung der proteſtantiſchen Pfarrei Unfinden, im 
Dekanate Rügheim betreffend.) 


Im Namen Eeiner Maieftät des Königs, 
Die durch Beförderung erledigte proteftantifche Pfar— 


zei Unfinden, im Defandtöbiftrifte Rünhehn, wird zur 
Bewerbung innerhalb der Friſt von 6 Wochen mit nach⸗ 
N faffionsmäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 

1. An ftändigem Gehalte: baax . . 103 fl. 332 k. 


5 Klaftern gemifchtes EU unb 
75 Bellen r ..., st TI 
Getraibbezug abgelöst . a1 fl. 324 fr. 
II. Sinfe von Aftivfapitalien . 2 fl. 394 fi. 
IH. Ertrag aus Realitäten : 
Wohnung im guten Stande und Ges 
nuß der Dckonomiegebäube . st — kr. 
11 Tagwerk 300 R. Aecker 
233 „ 200 R. Wieſen, 235 f.54 Mr. 
280 R. Weinberg, 
IV. Ertrag aus Rechten 4 fl. 164 fr. 
V. Einnahmen aus Dienfesfumttionen 47 fl. 14% fr. 


Summa 487 fl. 184 fi. 


i Laſſen 28 fl. 84 ft. 
Reiner Pfarr-Ertrag. 459 fl. 9% ir. 
Bayreuth , den 22. December 1860. 
Königlihes protefantifhes Conſiſterium. 
Freiherr von Dobened. 
Bicdermam, 


Ad Num. 1427. 


(Die Erlebigung ber Pfarrei Auernheim, K. Detanats Dit: 
tenheim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


‚Durch die Beförderung bes bieherigen Pfarrers ift 
die Pfarrei Auernheim, Defanatd Dittenheim, in Ers 
ledigung gelommen und wird daher zur vorfhriftämäßigen 
Bewerbung bis zum 15. Februar 1861 mit folgenden 
Bezügen auf den Grund des neuen Faſſtonsabſchluſſes 
außgefchrieben : 

1. An fländigem Gehalte: 
1) aus Staatöfaffen : 
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an baarem Gelbe . 7.30 E: 
an Raturalien: 
5 Schffl. 5 Mg. 3 Vril. ISechz. 
Kom,äsfl.50 fe. 53 fl. 34} fr. 
12 Schffl. 5 My. 3 Brtl, 34 8. ° 
Dintel, a3 fl. 49 Fr. 49 fl. 364 fr. 
18 Schffl. ı Mg. 1 Vıtl. 34 ©;. 
Haber, à 3 fl 24 kr. 62 fl. 2 it. 
2 Schober langes Stroh, A 
5 fl. 33 k. 
2 Schober kurzes Stroh, ä 178. ↄs m 
sfl.23 kr. 
(Dieſer Naturalbezug wird nach 
den jährlichen Rormalpreifen 
vergütet.) 
2) Aus 
baar . 2f. 11 f. 
an Naturalien: 
6 Klafter weihes Scheitholz 
nebft Abholz, se — MR 
2 Klafter weiche Stöde 
Anſchlag des Streurehted . . ı1f.— kr. 
I. An Zinfen von den zur Pfarrei ges 
fifteten Kapitallen . R — 1.17 k 
II. Ertrag aus Realitäten : 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wel 
ches ih in gutem baulichen 
Stande befindet und für eine 
nicht zu zahlreiche Familie genüs 
genden Raum bietet, nebft Deko: 
nomiegebaͤuden . 0f. — FR. 
— Tagw. 78 Dezim. Gärten. if. — FR 
33 Tagw. Acder . . +. 145 fl. 198 fe, 
7. 12 Day. Bien . . 57f.as Mr. 
— „9 „ Debungen — fl. — fr. 
1 u» 29 „ Waldungen. — fl. — kr. 


Aus dem Kapital, welches aus dem 
verkauften abgetriebenen Holze 


herruͤhrt, Zinfen . 


3 fl. — kr. 
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IV. Ertrag aus Rechten: 


Zinfen aus Ablöfungsfapitalien . . 310 a. * fr. 


BVeverht . . . . .— fl. 15 kr. 
Aus dem Forſtrechte, — zwar —* 
der Gemeindewaldung 3 Klafter 
weiches — I m. + ne. — tr. 
Balöfireu. . . — fl. 40 RK 
V. Einnahmen aus — bezahlt 
werdenden Dienfteöfunftionen . 64 fl. 48 Fr. 
VI. Aus obſervanzmaͤßlgen Gaben und 
Sammlungen , . ı0f.— k, 
— s69fl. 8 kre. 
Die Laſten hlevon ab mit 47 fl. 58} fr. 


Reinertrag 821 fl. 
An freiwilligen Geſchenken 12 fl. 
Bom Amtönachfolger find ı fl. 30 fr. Schägungs- 
foften an den Pfarrfond zurüdzuerjegen. 

Ansbach, den 28. December 1860, 
Königlihes proteftantifhes Conſiſtorium. 
Freiherr von Lindenfels. 

Schmidt. 


44 kr. 


Ad Num. 1504, 


(Die Erledigung der Pfarrei Kleinhaslah mit bem Filiale 
Warzfelden, k. Dekanats Ansbach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch den Tod des bisherigen Pfarrers iſt die Pfar⸗ 
rei Kleinhaslach mit dem Filiale Warzfelden, 
Delanatd Ansbach, in Erledigung gefommen und wird 
baher zur vorfhriftömäßigen Bewerbung bid zum 15. Fe⸗ 
bruar 1861 mit folgenden Bezügen auf den Grund des 
neuen Faſſiondabſchluſſes ausgefchrieben: 
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A. Pfarrei Kleinhaslad: 
I. An fändigem Gehalte . . . fl — %. 
II. Ertrag aus Realitäten : 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wel⸗ 
ches fich in gutem baulichen Stande 
bb > re Bi tr. 
194 Deyim. Garten ıfl.— kr. 


IM. Ertrag aus Rechten: 
Zinfen aus Ablöfungsfapitalten . .: +08 fi. 244 fr. 
IV. Einnahmen aus befonderd bezahlt 


werbenben Dienftesfunftionen , 40f.47 kr. 
V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen 
Gaben und Sammlungen . — f.40 tr. 


Summa 170 fl, 514 fr. 
Ohne Laſten. 
An freiwilligen Geſchenken: 3 fl. 


B. Filialpfarrei Warzfelden: 

I. An fländigem Gehalte . —f.— k 
II. Ertrag aus Realitäten. ». 2. — fl. — kr. 
IU. Ertrag aus Rechten: 

Zinfen aus Ablöfungsfapitalien . . 148 fl. 434 fr, 
IV. Ertrag aus befonderd bezahlt wer 


denden Dienftesfunftionen . 56 fl. 14% fr. 
V. Einnahmen aus obfervangmäßigen 
Gaben und Sammlungen . ıf.20 fr. 


Summa 206 fl. 18 f. 
Ohne Laſien. 
An freimilligen Geſchenken: 10 fl. 
-Summa tot. 377 fl. 9% fr. 


Ansbach, den 28. December 1860. 
Königlihes protefantifhes Eonfiforium. 
Freiherr von Lindenfels. 
Schmidt. 





Königlich 
Kreis: 
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AdNum. 9223. 


Bekanntmachung. 
(Aufſtellung ber Agenten für bie Verſicherungsgeſellſchaften 
in Bayhern betreffen.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Eine hoͤchſte Entſchließung des Königl. Staats : Mini: 
Reriumd bed Handels und ber fentlihen Arbeiten vom 
29. December 1860 im bezeichneten Betreff wird nach⸗ 
Rebend im Abbrud zur Kenntninahme und Darnachach-⸗ 


- tung von Geite ber betreffenden Behörden fowie ber Bes 


thelligten veröffentlicht. 
Bayreuth, ben 3. Januar 1861. 


Königliche Regierung ven Dberfranten, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Bodemwils, Präfibent. 
Graf. 


eſebes vom 25. Juli 1850 über die Einquartierungs- und Vorſpannslaſten in Fries 
bes jelbftftändigen Einzelrichters für bas Notariat und Hypothekenamt bei dem K. Landges 
er L Pfarr: und Defanatöftelle in Thurnau. — Dienſtes-Nachrichten. 





Abdruck. . * 
Nr. 1 1,522. : 


Königreich Bayern, 
(L. S.) 


Staats-Miniſterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 

Seine Majeftät der König haben inhaltlich 
allerhoͤchſter Entſchließung d. d. Münden den 10. Des 
cember I. 38. unter Abänderung des F. III. der allerhöch- 
fien Verordnung vom 27. Juli 1853, die auswärtigen. 
Mobiliars Feuerverfiherungs » Geſellſchaften betreffend, die 
Betätigung der Unteragenten ber bayerifchen und der in 
Bapern zugelaffenen auswärtigen Feuer, Lebens, Ztand: 
port⸗, Hagel⸗ se. Berfiherungs s @efellfhaften vom 1. 
Januar 1861 an, ben Ränigl. Kreißregierungen, Kam⸗ 
mern des Innen, anheimjugeben gerubt. 

Indem dieß der Kyl. Regierung eröffnet wird, wirb 
zugleich Folgendes noch zur Darnachachtung bemertt: 


1) Die Hauptagenten ber verfhiebenen Ber: - 


2) 


3) 


4) 


Entſchließung vom 10. October v. Is. Nr. 9015, _ 


ſicherungs⸗Goeſellſchaften — gleihviel, ob fie für 
einen Regierungbezitf fpegiell oder für das ganze 
Königreich aufgeftellt werben wollen — bedürfen 
wie biäher der Beftätigung des unterzeichneten Kol. 
Staatd- Minifieriumd, wogegen ' 

alle Anträge auf Beitätigung von Unteragenten, dies 
felben mögen von der betreffenten Gefellfchaft felbft, 
ihren Hauptagenten ober von bem aufgeftellten Agen⸗ 
ten auögehen, bei ber betreffenden Königl, Kreis: 
regiertung, Kammer des Innern, einzureichen und 
von berfelben zu würdigen und zu beſcheiden find. 
Die Befätigungd= Anträge find ald dringende 
Gegenftände zu behandeln und jedesmal mit mögs 
lihfter Beſchleunigung zu prüfen und zu beſcheiden. 
Sind bie den Beftätigungdgefuchen beigelegten Bes 
fühtgungszeugniffe nach Vorfehrift der Minifterial» 


ausgefertigt, jo hat die Entfchliegung hierauf ohne 


Weitere Berichtserholung von Seiten der einſchlaͤgigen 
Polizeibehörden fofort zu erfolgen, in foferne nicht 
ein bejonderer Anlaß zu einer ſolchen an 
lung gegeben ift. 

Die Diſtrilts⸗ Polizeibehörben, beziehungẽweiſe 
Gemeindeverwaltungen, find daher zur genauen 


‚ Beachtung der. angeführten Entſchließung anzuhalten, 


5) 


Den Antraͤgen der Kauptagenturen auf Abände— 
rung von -Agenturbezirfen u. dgl. fell, wenn nicht 


' ganz befondere Gründe entgegenftchen, die thuns 


6): InfoferneBedienfteteives Finangreffort® (4.8. 


lichfte Berüdtfichtigung zu Theil und jeder Geſell⸗ 
fchaft bezüglich 'der Wahl ihrer Agenten, ber Ein» 


theilung der Agenturbezirle u. dgl. die möglichft freie 


Bewegung geftattet werben, 


n Wufjchläger, Forſtbeamte u. fi.) ald Agenten aufs 


m 


geſtellt werben wollen; ift betim Beftätigung erft 
nach vorgähgigem — mitshunlichfter Beſchleunigung 
zu bewerfftefligenden Einvernehmen mit der K. Res 


gierungoinanzkammer zuterihellen; zur Förderung 


der Sache: bleibt: eB abrigend den Hauptagenten un⸗ 


28: 


benommen, wie ed bisher häufig gefhah , auch fer 
nechin mit ihrem Anteage das dem K. Auffchläger 
von feinem vorgefegten K. Oberauffchlagamte außges 
ftellte Gertififat, daß auf deſſen Eeite eine Erinne= 
rung gegen die Uebernahme einer Agentur nicht 
entgegenſtehe, fogleich mit vorzulegen, 


7) Der Beftätigung ber aus der Glaffe der Dienftans 


8) 


— 
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10) 


gehörigen des Juſtizreſforts gewählten Agen— 
ten hat das entſprechende Benehmen mit dem betreffen⸗ 
ben K. Appellationsgerichte (in der Pfalz mit dem 
Seneralftaatöprofurator am dortigen 8. Appelle 
gerichte) vorauszugehen, in jenen Fällen, in welchen 
bie 8. Regierung, Kammer bed Innern, ben etwaigen 
Erinnerungen des Appellationsgerichts sc. gegen den 


‚vorgeldjlagenen Unteragenten nicht beiftimmen zu 


können glaubt, hat biefelbe die Aften dem unters 
fertigten K. Staats = Minifterium zur weiteren Ents 
fheidung in Vorlage zu bringen. 

Bezüglih der Tax- und Stempelpflichtigkelt ber 
Verſicherungs-Geſellſchaften wird auf die Ent: 
fchliefung vom 4. Februar I. Js, Nr, 1061, zur 
genauen Darnachachtung vermiefen. 

Gegen die Verfügungen der Kreisregierungen fteht 
der betreffenden Befellfchaft oder ihrem Hauptagen⸗ 
ten, beziehungsweife Agenten, der Refurs an bad 
unterfertigte K. Staats: Minifterium binnen einer 
präclufiven Frift von 14 Tagen offen. 

BVorfichende Beftimmungen find im Kreid:Amtäblatte 
zu veröffentlichen. 


Münden, den 29. December 1860. 


bie Kl. Regierung, K. d. J. 


Aufſtellung der Agenten für bie 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften 
in Bayern betr. 


| Auf Seiner Königlihen Majeftät Aller 


höchſten Befehl. 
(gez.) Freiherr von Shrenk 


Durch den Minifter 
der Beneral: Sefretär, 
Minifterialrath 
(gez.) v. Wolfanger. 


von Oberftanken. 
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Ad Num 8979, 

Anmn bie K. Stabt⸗ 
Polizeibehörden von Oberfranken. 

(Die Sammlung für bie Chriſten in Syrien betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der griechifch = katholiſche Erzbiſchof von Homs (Emefr 
fa) und Hamah (Epiphania), in Eyrien, Gregorius Ata, 
beffen Diögefan Gläubige zwifhen Damasfus und Aleppo 
wohnen und in Folge der Verfolgungen durch die Drufen 
das allgemeine Unglüd ber ſyriſchen Chriften theiten , hat 
um Theilnahme an der für die Chriſten in Eyrien Allers 
hoͤchſt bewilligten Sammlung milder Beiträge in Bayern 
gebeten. 


ate vnd fünnmntfäge Diſtritte · 


Dieſer Bitte entſprechend iſt mit Bezugnahme auf das 


Ausſchreiben vom 16. October d. Is., (Kreis-Amts⸗ 
Blatt Scite 1040) durch hoͤchſte Entſchließung des König. 
‚Staat? « Minifteriumd ded Innern vom 28. b. Mis. bie 
Anordnung getroffen worden, daß der genannte Erzbifchof, 
weicher fih perfönlih nah Bayern begeben hat, die Kol 
iefte in den Diözefen Augsburg, Würzburg und Speyer 
unter den in ber Minifterial: Entjchliefung vom 13. Oc⸗ 


tober d. 38. gegebenen Direftiven vollziehe, während die j 


Sammlung dur die von dem Biſchofe in Zadyle abgeorb» 
neten Beiftlihen, General: Vitae Mofed Makhat und 
Sekretär Philipp Remer, fih auf die übrigen Regierungds 
bezirfe zu befchränfen hat, wovon die obengenannten Bes 
hörten zur Darnachachtung in Kenntniß gefegt werden. 

Bayreuth, den 31. December 1860, 

Königlihe Regierung von DOberfranfen, 

Kammer bed Innern. 
— von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 


, Ad Num. 4839, 
(Die Verhandlungen des Diftriktsrathe pro 1854 beim 
8. Landgerichte Culmbach betr.) 


Im Namen Ceiner Migieftät des. Königs. 


"Des Abſchluß deB Rechnungsweſens ber Diftriftds Ges 
meinde Gulmbach pro 188%, und zwar 


A. bei der Diſtriktskaſſe: 
mit Einnahme 742 fl. 305 fr. 
mit Audgabe 481 fl. 264 fr. 

. Beftand 261 fi: 724 fr, 
Einnabmdrüditände Of. 
Bermögen 300 fl. 
B. bei der Hilfetaffe: 
mit Einnahme 100 fl. — 
mit Außgabe 100f. — 
Vermögen 100 fl. 
C. bei der Getreide: Magazind: Gaffe : 
mit Einnahme 115 fl. 
mit Ausgabe 1157Ffl. 
Bermögen 115 fl. — 
wird nach $. 21 des Gefeged vom 28. Mai 1852 
über die Diftrifteräthe hiemit öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, am 2. Januar 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern 
Freiherr von Podewils, Präfident. 


Graf. 


Ad Num. 898%. 
Betanntmadung. 
(Die wefentligen Ergebniffe ver Gemeinde : Recdynungen, dann 
ber Stiftungs⸗Nechnungen in ben Stäbten II. und IH, Klaſſe 
für das Verwaltungs-Jahr 1835 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Vorſchriftẽgemaͤß werben nachfichend die wefentlichen 
Ergebriffe der Gemeindes und Stiftungs Rechnungen in 
ben Städten II. md III. * pro 1864 zur öffentligen 
Kenntnig gebracht. 5 
Bayreuth, den 29. December 1860. 
Königliche, Regierung von Obgriranfen, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Pobewils, Präfldent, 
en Graf. 


* 
so 
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Bayreuth, am 29. December 1860. 
Könistie esitrang von Oberfranten, — bed Innern, 


| ersr — Boremii, vn RN. 
| 4 wu Br 


Ad Num. 9633. 
Belanntmadung. 
(Die Prüfung der Bauhandwerber pro 1861 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Prüfung der Bauhantwerfer, nämlid) der Abfpi- 
ranten zur Erlangung ven Steinhauer, Maurer= und 
Bimmermeifter » Conzeſſionen nach den im $. 66 ber Ges 
werbs⸗Inſtruktion vom 1 7. December 1853 bezeichneten bel⸗ 
den Gategorien, dann ber Arfpiranten zum Betriebe bed 
Gewerbs eines Mühlarzted wird für das heurige Zahr am 

Freitag ben 15. März I. Is. 
am Eige der unterfertigten Etelle ihren Anfang nehmen, 

Diejenigen, welche ſich diefer Prüfung zu unterziehen 
beabfichtigen,, haben ihre Geſuche um Zulaffung rechtzeitig 
und zwar längftens bi® zum 

Sreitag den 15. Februar i. Is. 

bei der Difirikts-Polizeibehörbe ihres Heimatha⸗ oder ders 
maligen Aufenthaltdorte® angubringen, wobei die Stein» 
Sauer, Maurer= und Zimmergefellen ausdrücklich zu er⸗ 
flären haben ‚- ob fie die Prüfung für Bewerber um Gons 
zeſſionen in Städten I. und II. Elaffe oder in Stäbten 
II. Claſſe, Märkten und Lantgemeinden, welche zwar 
gleichzeitig, aber geſondert ftaitfinden wird, zu erftchen 
gedenken. 

Behufs gehoͤriger Begründung der Zulaſſungs-Geſuche 
haben die betreffenden Bauhandwerker bei Anbringung ihrer 
Geſuche ſelbſt den Nachweis zu liefern: 

a) über vorſchriftsmaßig vollendeten Werktagsſchul⸗ 
Unterricht, über vorſchriftsmaͤßlgen Beſuch der Sonn: 
und Feiertagsſchule, fowie über allenfallfigen Beſuch 
von Zeichnungsſchulen und fonftigen Achr-Anftalten, 

b) über guten Leumund und indbefondere über tadel: 
oje Aufführung während ter Lehr⸗ und Geſellenzeit, 

e) über die mit Erfolg beftandene Lehre, 

d) über fünfjährige Gefellengeit mit mindeſtens drei⸗ 
jähriger wirklicher Arbeitäleiftung oder über das 
Vorhandenſeln der Vorausfegungen, welche nad 
Mafgabe der Befiimmungen des $. 35 ver Ge: 


werbe »Inftruftion eine Ausnahme bezüglich ber 
Dauer der fünfjährigen Gefellenzeit waffen. 
Die unter lit. b, e und d erwähnten Nachweife find 
durch dad Arbeitäbuch zu liefern, 

. Beihnungsproben find nicht ben Befuchen um Zulaffung 
zur Prüfung beizufügen, fendern diefe Proben, welche mit 
der Beftätigung der wirflihen Anfertigung durch die Ges 
fuchfteller verfehen feyn müffen , find der Prüfungs: Come 
miffion unmittelbar zu übergeben. 

Saͤmmtliche DiftriftösPBolizeischörden von Oberfranken 
werben ſchlüßlich beauftragt, unverzüglich für die möglichfte 
Berbreitung gegenmärtiger Entichließung Eorge zu tragen, 
die bei Anbringung der Zulaffungsgefuche übergebenen 
Rachweiſe mit Rüdfiht auf 6.35 der allegirten Vollzugs⸗ 
Inſtruktlon genau zu prüfen, die allenfalls nothwendigen 
Ergänzungen, bezichungsweife Erhebungen fofert anzu« 
ordnen und nah vollftändiger Inftruftion der einzelnen 
Geſuche die einfchlägigen Verhandlungen der unterfertigten 
Stelle zuverläffig bis 

Mittwoch ben 20. Februar. 58, 
in Borlage zu bringen, 
Später in den Einlauf fommende Ge 
fuhe können nicht mehr berüdfihtigt werben. 
Bayreuth, am 4. Januar 1861. j 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Prafident, 
Graf. 





Ad Num. 8422. 


An ſãmmtliche Diftrikts-Polizeibehörben des ehemaligen Fürs 
ſtenthums Bayreuth. A 


(Die Berleifung ber BWaifenhaus-Pfründen pro J. Quartaf 
1885 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im 1. Quartale 1882 wurden folgende Waifenhauss 
pfründen verlichen,, und zwar: 


# * 


Bom 1. October 1860 an: 
A. Doppelwaifen. 
1) Raithel, Johann Georg, zu Schwarzen 


bad 0. d. S., 8. Landgerichts Rehau, mit. 


2) Schuſter, Johann Adam, zu Poͤrbitſch, 
R. Landgerichts Eulmbad, mit . » » 

3) Opel, Johann Heintich, zu Geſees, 8, 
Landgerichtd Bayreuth, mt . .» . » 

4) Hoffmann, Margaretha, zu Conrabös 
reuth, K. Landgerihtö Hof, mt. . » 

5) Shüller, a) Theodote Erneſtine, b) 
Sophie Alife Friederile, zu Bayreuth, 
Etadt: Magiftratd Bayreuth, mit . 

6) Maifel, Katharina, zu Meyernberg, 8. 
Landgerichtd Bayreuth, mit . “ 

7) Kühlein, Eva Margaretha Ghriftiane 
Louife, zu Goldkronach, 8, Landgerichts 
Berned,mit-. . » 

8) Hilpert, Heinrich, zu Beißenfatt, a. 
Landgerichts Kirchenlamig, mit 


B. Einfadhe Baifen. 


9) MWohlrad, Anna Katharina, zu Schön⸗ 
mwald, K. Landgerichts Selb, mit 
(Diefe Waiſe hal nah hoher Regierungs⸗ 
Entſchliehung vem 26, October 1860, 
Nr. 887 in bie ber Waife Johann Rifol 
Bohlrab unter Nr, 2735 wiederholt 
verlicehene Pfründe einzutreten.) 

10) Uebelhack, Johann Adam, zu Unterfieis 
nah, K. Landgerichtd Weidenberg, mit . 

11) Otto, Andreas, zu Thierſtein, K. Lands 
gerihts Thiersheim, mit . ü 

12) Holzſchuher, Mathilde, zu Kite , 

K. Landgerichts Naila, mit 

Setferth, Eva Eliſabetha, zu — 

reuth, K. Landgetichts Wunſiedel, mit . 

14) Baumgärtel, Margaretha, zu War: 
menſteinach, K. Landgerichts Weidenberg, 
WE an ce ec 


— 


10 fl. 
10 |. 
10 f, 
10 fü. 


20 fl. 


10 fl. 


10 fl. 


10 fl. 


8 fl 


Sf. 
8 fl. 
8 fl. 
Sf. 


Sf. 


15) Böhme, Anna Barbara , zu Röhrfteig, 
K. Landgerihtd Hof, mit. . . . 
16) Retſch, Barbara, zu Großenhüll, 8. 
Landgerichts Thurmau, mit . . . 
17) L2eupold, Peter, zu Dounborf, Königl. 
Landgericht® Bayreuth, mit . 
18) Hammon, Sohann, zu St. Johannis, 
RK. Landgerichts Bayreuth, mt . . . 
19) Fifher, Johann Karl, zu Raila, Kal. 
Landgerichts Naila, mit j . 
20) Engelbrecht, Anton Friedrich Mile 
beim, zu Nemmersdorf, X, — 
Berneck, mit 
Pohner, Johann, zu Neudroffenfelb, 
8. Landgerichts Kulmbach, mit . 
Bohlrab, Zobann Georg, zu Schön: 
wald, 8. Landgerichts Selb, mit 
23) Glas, Margarerha, zu Goldmühl, Kyl. 
Randgerihts Berned,mit. . .» . . 
24) Köhler, Johann Martin Ehrijtian, zu 
Et. Georgen, Stadt:Magiftrats Bayreuth, 
| ME EEE 
Müller, Sohanna Maria, zu Helm: 
brechts, Königl. Landgerichts sie 
mit . 


— 


22 


— 


25 


— 


— 


Stadt-Magiſtrats Bayreuth, mit 
Gehauf, Margaretba, zu Ederäborf, 
K. Landgerihtd Bayreuth), mit . 
Reif, Anna Margaretha, zu Emtmannes 
berg, K. Landgerichts Bayreuth, mit 
Sräf, Johann Peter Albrecht, zu Bay 
reuth, Stadt: Magiftratd Bayreuth, mit . 
s0) Förfter, Margaretha, zu Pegnig, Kol. 
Landgerichts Begnig, mit. » » . 
31) Weber, Katharina Kunigunda, zu Suts 
tenbach, Königl. Landgerihts Münchberg, 
mittt.. er er GER 
Stengel, Zohann Sebaftian, zu Lip⸗ 
pertd, K. Landgerichts Hof, mit. + - 
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— 


28 


— 


— 


32 


— 


Burkhardt, Anna Maria, zu | Bayreuth, 


Sf. 


8 fl. 
Bf. 
st 
8 fl. 
Sf. 
8 fl. 


Sf 
8 fl. 


33) Prechtel, a) Katharina, b) Kunigun⸗ s) Fuchs, Johann Michael, zu Oberwei⸗ 
ta, zu Wipleöhofen, K. a Ber: ſenbach, 8. Randgerihts Selb, mit . . BF. 
ned,mit . . u. . 16 fl. 4 Wölfel, Johann Nikol, zu Mühlbach, 
Vom 1. — 1860 an: R. Randgerihts Sch,mt . .» 2... Bf. 
A. Doppelmwaifen: 5) Pühlhorn, Grorg, zu Döllnig, Kal. 
Reine. Landgerichtd Thurnau, mi? . . . . Bf. 
B. Einfache Baifen: Die Koͤnigl. Diftrifts » Poligeibehörben des ehemaligen 
1) Weiß, Elifaberha Margaretha, zu Eelb, Fürſtenthums Bayreuth, fowie die Betheiligten werden 
K. Landgerichts Selb, mit. » »- » 8fl. hievon mit dem Beifügen in Kenntniß gefegt, daß ber 
2) Stahlmann, Friedrich, zu Galdtroe Bezug der Pfründen mit dem 14. Lebensjahre der Wai⸗ 
nah, K. Landgerichts Berneck, mit . 8 fl. fen wegfaͤllt. 
2) Riedelbauch, Johann, zu Hohenkno— Bayreuth, den 29. December 1860. 
ten, 8. Lantyerichtd Berne, mit . . Bf. Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
4) Groh, Johann Friedrich, zu Gotimanns- Kammer des Innern. 
grün, K. Landgerichts Hof, mit. . . Bl Freiherr von Podewils, Präfldent. 
5) Fitenfher, Dorothea Johanna Chris Graf, 
fiiana,, zu Rothleiten, Kgl. Landgerichts ; — — 
— ee ef. Ad Num. 9518. 
RE Man, b Garne "(Den Bollzug des Art. 2 in fine bed Geſetzes vom 25, 
Emmerentia, zu Beitenberg, 8. Landge⸗ — 
Juli 1850 über die Einquartierungs⸗ und Borjpannslaften 
n — — 16 fi. in Friedenggeiten betreffend.) 
7) Popp, Exhar u channis, 8, . ; j 
—*2* — mit. Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
8) Schoberth, Johann Albrecht, zu Wel In Gemaͤßheit der Beſtimmung in Art. 2 in ſine des 
ßenſtadt, K. Landgerichts en Geſetzes vom 25. Juli 1850, dann im Vollzuge des im 
mit. . 8 fl. rubrizirten Betreffe am 12. Juni 1853 ergangenen Res 
9 Schlott, — Ritoi, zu Eeikig, feripteö der K. Staats :Minifterien des Innern, des Krie⸗ 
K. Landgerichts Naila, mit.... 8Bfl. ges und der Finanzen, Kreis-Amtsblatt 1853, pag. 565, 
10) Schmidt, Georg Gottlieb . Friedrich, werden die Vergütungsfäge für die Koftportionen des eins 
zu Selbitz, K. Landgerichts Naila, mit. Bfl. jugquartierenden Militärd und die an daffelbe abzugebenden 
17) Puchta, Johann Wolfgang, zu gell, Fourage:Rationen für das Kalenderjahr 1861, wie folgt, 
K. Landgerichts Mündiberg, mit . . Bf.  fefgefegt, beziehungsweife auf die beigefegten Preife erhöht: 
Vom ı. December 1860. an: A. Koftportionen: ; 
A. Doppelwaijen: 1) für die Berabreihung der vollen Kot . 31 Fr. 
1) Frietrich, a) Sohann Heintich, b) Mar: 2) für die Mittag 2. 2 22. 18 
garetha Henriette, zu Kippertögrün, Kgl. 3) für die Abend. . 2 2 22. 9 


Lantgerihts Naila, mit » » 20 fl. 4) fürdie Morgen... 2 2 2 2. a 

B Einfade Baifen. 5) für das zu verſtaͤrkende Mittagseffen, wenn 

2) Probſt, Johann Paulus, zu Beißens naͤmlich Mittags und Abendbrod zuſam⸗ 
ſtadt, K.Landgerichts Kirchenlamitz, mit 8 fl. men eingenommen wid . 2... 27 fr 


— 
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Hiezu kommt noch die Vergütung für Quars 
tier, Liegerftatt, Beheizung und Beleuch⸗ 
tung mit ii 
wenn bie ———— kr Nacht erfolgt. 
B. $ouragesRationen: 
1) Für bie ſchwere Ration der Zugpferde, nämlich: 


4. 


2 Schäffel Haber auf 22, fr. 
10 Pfund Heu u; # 
Er 314 fr. 
2) für die Ration der ſchweren Eavallerie, 
nämlich: 
2; Schaͤffel Hader auf 18% fr, 
10 Pfund Heu ...9 
274 fi 
3) für die Ration der —— Cavallerie, 
naͤmlich: 
Vr Schaͤffel Haber auf 15 kr. 
9 Pfund Heu. . 8 M. 
93 i 


Hiernah haben fi die Marſchbehoͤrden in vorlom⸗ 
menden Fällen zu achten. 
Bayreuth, den 5. Januar 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfldent, 
| Graf. 


Ad Num. 1292. 
Belfanntmadung. 
(Die Aufſtellung bes felbfiftändigen Einzelrigters für bas 
Notariat: und Hppothefenamt bei dem Königl. Landgerichte 
Kirchenlamitz betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Der Königl. II. LandgerichtösAffeffor Wilhelm Rare 

ges zu Kirchenlamig wurde von dem unterzeichneten Ges 


richtshofe im Einverftändniffe mit der Königl. Regierung 
von Oberfranfen, Kammer des Innern, unterm Heutigen 
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zum felbfiftänbigen Einzelrichter für das Notariat und 
Hypothelenamt des Königl. Landgerichts Kirchenlamig et⸗ 
nannt, 

Bamberg, ben 29. December 1860. 
Königlides Appellationsgeriht von Ober 


franfen. 
v. Kleinſchrod. 


Then: 


Ad Num: 1481. 
(Die MWieberbefehung ber I, Pfarrs und Defanatsitelle im 
Thurnau betreffend.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Die durch Todesfall erledigte I. Pfarr» und Dekanats⸗ 
ſtelle in Thurnau wird zur Bewerbung innerhalb der Frift 
von 6 Wochen mit nachtehenden faffionsmäßigen Bezüs 
gen ausgeſchrieben: 
IL. An ftändigem Gchalte baar 
IH. Ertrag aus Realitäten : 
Wohnung, geräumig 
34 Tagwerf Felder, 7 Tagmwerf Wie: 
fen, 4 Zagwerf Garten . 194 fl. a2 fe. 
V. Einnahmen aus Dienftefunftionen 109 fl. 34] fr. 
Pfarr: Ertrag 717 fl. 394 fr, 
Dekanatsfunktions-Gehalt 200 fl. — Fr. 
Bayreuth, den 28, December 1860. 
Königlihes proteftantifhes Gonfifterium. 
Freiherr von Dobened, 
Biebermann. 


378 fl. 225 fr. 


35 fi. — tr. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 

Von der K. Regierung, Kammer des Innern, wurde 
bei dem Stadt-Magiſtrate in Goldkronach für ben vers 
fiorbenen Magiftratsratb, Wundarzt Heinrih Bauer zu 
Goldkronach, und auf die Funftiensbauer, die er no zu 
erfüllen gehabt hätte, der Erfagmann, Zeugmachermeiſter 
Ernft Herold in Goldkronach ala ia borts 
ſelbſt beftätigt. 
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Königlih „m Fr Baperifces 
Krei P AIR Amtsblatt 
| von Oberfranken. 

Niro, 4. — 19. Sammer 2081. 


1 — 





Anbalt: 

Aufficht auf Landesverwiefene. — Abhaltung eines Hebammen: Lehrkurjes pro 1882. — Landesverweiſung bes Karl 
Bauer (Bartmann) von Beerfelden, großh. heſſiſchen Landgerichts gleichen Namens. — Ueberweiſung ber Grunbs 
renten der Privaten und Stiftungen an die Ablöfungs: Kaffe des Staats, — Familien-Fideicommiß der Freiherren 
von Rotenhan zu Rentweinsdorf und Eyrichshof. — Erledigung der Pfarrei Tauberfhedenbah, Dekanats Rothen: 
burg a. d. Tauber. — Preßvergehen. — Dienſtes-Nachrichten. — Cours ber Bayeriſchen Staats: Papiere, 





Ad Num. 9305. 


An die K. Stadt-Eommiſſariate und ſämmtliche Diſtrikto— 
Polizeibehörden von Oberfranken. 


(Aufſicht auf Landesverwieſene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch rechtöfräftiges Erkenntniß des K. Bezirkögerichts 
Würzburg vom 6. December v. Is. wurde Franz Knauf, 
ledig von Wenkheim, großherzogl. bad. Amtsgerichts Bis 
fhoisheim a. d. Tauber, wegen fortgefegten, unter einem 

beſonders erfchwerenden Umftande verübten Verbrechens 

des Diebftahld in eine Arbeitshausſtrafe von drei Jahren 
verurtheilt und nad erftandener Strafe des Bandes ver: 
wiefen, 

Unter Mittheilung des Signalements erhalten die oben⸗ 
genannten Behörden hievon mit dem Auftrage Kenntniß, 


bezũglich des Franz Knauf das durch Regierungs- Aus⸗ 


ſchrelben vom 28. October 1854 vorgeſchriebene Ver— 
fahren einzuleiten. 
Bayreuth, am 6. Januar 1861. 
Königliche Regierung von DO berfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präſident. 
- Graf. 

* * * 
Signalement und Kleidung des Franz Knauf 
von Wenfheim, 

Alter 28 Jahre, Größe 5° 11%, Haare braun, Stir⸗ 
ne hoch, Augenbrauen braun, Augen grau, Naſe propors 
tionirt, Mund flein, Kinn rund, Gefihtöfarbe gefund, 
Bejondere Kennzeihen ohne. 

Kleidung: ſchwarze Tuchkappe, baumwoilenen — 
ten Spenſer, mehrfärbiger Shlips, braune Sommerzeugs 
weſte, blaugefireifte Sommerhoſe, leinenes Hemd, ein 


Paar wollene Strümpfe, ein Paar Halbſtiefel. 
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Ad Num. 9833, 
An ſammtliche Polizeibehörbeni bon Oberfranken. 
(Abhaltung eines Hebammen: Lehrkurfes pro 18$$ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu Folge hoͤchſter Minifterial Entfhliefung vom 5. 
d. Mts. wurde genehmigt, dag an der Hebammenſchule 
zu Bamberg im laufenden Jahre ein Lehrkurs abgehalten 
werde, welcher 
am 1. März I. 38. 
beginnen wird. 
Sämmtliche Polizeibehörden haben nunmehr tie Ges 
fuche gehörig zu inftruiren, und 
innerhalb 14 Tagen 
zur Genehmigung hieher vorzulegen. 
Bayreuth), den 8. Januar 1861. f 
Königlihe Regierung von Öberfranfen, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Prafident. 
Graf. 


‘ Ad Num. 8726. 


An die K. Stadt: Commifjariate und ſämmtliche Diſtrikts- 


Polizeibehörben von Oberfranken. 
(Landesverweiſung bes Karl Bauer (Bartmann) von Beer: 
felden, großh. heſſiſchen Landgerichts gl, Namens betr.) 


Im Namen Seiner Mäjeftät des Königs. 


Durch rechtöfräftiges Erfenntniß des Kgl. Bezirköges 
richte Würzburg vom 14. November v. 38. wurde Karl 
Bauer, lediger Kellner von Beerfelden, großh. heſſiſchen 
Landgerichts gleichen Namens, wegen Wiberfegung, Amtes 
ehrenbeleidigung und Diebſtahls in eine Arbeitähahöftrafe 
son drei Jahren verurtheilt und nad erftandener Strafe 
des Landes veriiefen.- 

Die obengenannten Behörden erhalten hievon mit dem 
Auftrage Kenntniß, bezüglich des Karl Baucr das durch 


Regierungd -Ausfchreiben vom 28, October 1854 vorge 
fhriebene Verfahren einzuleiten. 
Bayreuth, den 6. Januar 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Sammer des Innern. 
Freiherr son Podewils, Präfident. 
Graf. 


> * * 
Signalement. 


Alter, angeblih 38 Jahre, Größe 5° 5” 6%, Haare 
röthlih, Augen blau, Nafe flein, Geſicht länglicht, 
Kleidung. 
Brauner Filzhut, ſchwarzer Raglan, grau farrirte Hofe, 
falblederne Stiefel, ſchwarze Tuchmwefte, ſchwarz und roth⸗ 
geſtreiftes Halstuch. 


Ad Num. 5742. 


(Die Ueberweiſung ber Grundrenten ber Privaten und Stif⸗ 
tungen an bie Ablöſungskaſſe bes Staates betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Nach dem Schlußfage des $.5 des Finanggefege® vom 
1. Juli 1856 (Gefegblatt vom Jahre 1856, ©. 423) 
bleiben alle Grundrenten der Privaten und Stiftungen, 
welche Behufs der Ueberweiſung bei der Örundrenten Abs 
1öfungäfaffe bis zum Echluffe der VII. Finanzperiode nicht 
angemeldet find, von ber Ucberweifung an die Grundren⸗ 
ten = Ablöfungsfaffe des Staates ausgeſchloſſen. 

Bon dieſer geſetzlichen Beftimmung werden alle Private, 
Gemeinden und Stiftungen, welche ſich noch im Beflge von 
ſtändigen Grunbrenten oder von Handlohnd = Aequivalen« 
ten befinden, deren Ueberweiſung an die Abloſungskaſſe des 
Staated beabfichtigt wird und überhaupt nah Maasgabe 
ber Act, 22,25 und 26 ded Abloͤſungsgeſe hes vom 4. Juni 
1848 (Geſetzblatt vom Jahre 1848, Seite 97 — 1 18) 
noch zuläffig ift, mit der Aufforderung in Kenntniß gefcht, 
vie im Art. 25, Abſ. 3 des letzt erwähnten Geſetzes vorges 
ſchriebene Ueberweifungs « Anzeige biß laͤngſtens 30. Sep: 
tember 1861 an die unterfertigte Kgl. Stelle zu erftatten, 
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da fpäter eintaufende Anmeldungen eine Berüdfihtigung 
nicht mehr finden fönnen, 
Bayreutb, am 15. December 1860. 
Königlihe Rralerung von Dberfranfen, 
Rammerpder Finanzen. 
Freiherr von Podewils, Präflvent. 
Ulmer,v.n 


Schmidt. 


Ad Num. 1004. | 
(Das Familien: Fideicommig ber Freiherren von Roten: 
han zu Rentweinsdorf und Eyrichshof betreffend.) 


Im Namen Ceiner Majeftät des Königs. 


Die Freiberren von Rotenhan zu Reutweinsdorf 
und Eyrichdhof beabſichtigen, ihrem Familienfideicommiſſe 
eine erfaufte Wiefe, die f. a. Baderswiefe, Pl.» Nr 204, 
zu 1,697 Tagw. in der Eteuergemeinde Pfaffenvdorf eins 


quverleiben. — Etwaige unbefannte Gtäubiger, welche bes - 


züglich dieſes Grundyiüdes perfönlide oder bypothefarifche 
Forterungen zumachen haben, werben aufgefordert, ihre 
Aniprücde innerhalb eines prächufiven Termines von ſechs 
Monaten dahier geltend zu machen, widrigenfalls das 
oben bezeichnete Grunkſtuͤck als ein Beftandtheil ded Fa—⸗ 
milienfireicommiffed immatrifulirt wird und wegen ber 
nicht angezeiuten Forderung ſich nidt mehr an dieſes 
Grundſtück, fondern nur an das Allodialvermögen der 
Schuldner oder in deſſen Ermangelung an die Früchte des 
Fideicommiſſes gebatten werden kann, und felbft hier nur 
init der Beichränfung, daß die Gläubiger, welche ſich ine 
nerhalb des Termines gemeldet haben, vorangehen, 
Aſchaffenburg, den 53. November 1960 
Königliches Appellationgyeridt von Unter 
franfen und Aihaffenburg. 


von Papius, Präfident. 
Richter, Sekretär. 


Ad Num. 1652. 


(Die Erledigung der Pfarrei‘ Tauberſchedenbach, Dekanats 
Rothenburg an der Tauber betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Befärderung bed bisherigen Pfarrers ift bie 
Pfarrei Tauberfhedenbacd in Erledigung gefommen 
und wird daher zur vorfhriftämäßigen Bewerbung biß 
zum 15. Februar 1864 auf den Grund eines noch nicht 
fuperreviforiich feſtſtehenden Faffionsentwurfed mit folgen⸗ 
ben Bezügen audgefchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte : 

1) Aus Staatöfaffen : 


An baarem Gele . . . . 27.30 kr. 
2) Aus Stiftungdfaffen : 
An baarem Gelde . 3f.45 kr. 
I. An Zinſen von ben zur Pfarrei ges ° 
Rifteten Rapitalin . x 2 2. —fll— M 
TI. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wel⸗ 
ches fi in gutem baulichen Stande 
befindet, mit Defonomiegebäuden 20 f. — kr 
aus 50 Dez. Garten... x. —f— kr 
aus Aedern zu 5 Tagw, 31 Der. 
bayer. Maßes und $ Morgen 
21,8 Ruthen württemb, Mafed 57 fi 114 f. 


aus den Wiefen zu 15 Dez. bayer. 
Maßes und 25 Morgen 2,5 Rth. i 


mürttemberg. Maße, . . . 
aus den WBaldungen zu 1 Tagw. 

70 Dez. bayer Maßes, 4% Morg. 

14,4 Ruth; württemb. Maße 6 fl. — Fr 
aus 94 Dez. Gemeindewafen . fl. — Mm 
1 Zayw. 32 Dez. Dedung mit einis 

gem Buchholz — fl. — A. 

IV. Ertrag aus Rechten: 
Zinſen aus Ablöſungskapitalien 241 fl. — FM. 
Schafrecht —f.ı5 kr. 
Weideredht . — fl. 24 Er. 
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V. Einnahmen aus befonderd bezahlt 


werdenden Dienfteöfunftionen . 42 fl. 524 fr. 


Summa 429 fl. 43 kr. 
Die Laften hievon ad mt 1.38 fr. 


5 Mk 





Reinertrag 428 fl. 
Andbah, den 31. December 1860. 
Königliges proteftantifhes Gonfiftorium. 
Freiherr von Rindenfels. 
Re Schmitt. 


Befanntmadhung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Das Koͤnigliche Appellationsgericht von Mittelfranken 
zu Eichſtädt, hat in geheimer Sitzung vom 14. December 
verfloffenen Jahrs, wobei zugegen waren: Dr. von Barth, 
Präfdent; Laumer, von Örundherr, Dr. Sartos 
rius, Räthe; Seifjert, Affeffor; Jergius, II. Staatds 
anwalty Hunger, Sekretär, befhloffen: 
1) Es fey zwar ſowohl in Rr 312 des Nürnberger Ans 
zeigerd durch den Aufjag „Heraus mit der Farbe‘, 
ald auch in Nr. 322 deffelben Blattes dur den 
„Bon der Donau’ fignirten Aufſaß der Art, 20 des 
Prefftrafgefeged vom 17. März 1850 ald verlegt 
zu erachten, und deßhalb die Nr, 312 ımd 322 des 
Rürnberger Anzeigers, fo weit fie noch nicht in Pris 
vatbefig übergegangen find, zu unterbrüden, 
- 2) Es fey jebod dad Strafverfahren gegen den Redak— 

teuer Gottfried Meyer zu Mürnberg einzuftellen, 
und ziwar in Anwendung ber Art. 2 und 20 des Prefger 
feges vom 17. März 1850, Art. 49, Ziff. 5, und Art. 63, 
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Abſ. 2 des Strafprozeßgeſetzes vom 10. Rovember 1848, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Nürnberg, den 3. Januar 1861. 
Koͤnigliches Bejirlsgericht. 
Der Königl. Direktor, 
Freiherr von Welfer. 
Müller, 


Dienftes : Nachrichten. 

Bon der Königl. Renierungs : Finanz» Kammer von 
Oberfranken wurde der Forſtgehilſe Friedrich Rochholz 
vom Reviere Rieblih zum Reviere Lauenhain und bins 
gegen der Forfigehilfe Georg Barth vom Reviere Lauen⸗ 
hain zum Reviere Rieblich verſe. 





Bon der K. Kreiß- Regierung und dem K. Landwehr 
Kreid: Kommando von Oberfranken wurden bei der Lands 
wehr» Abtbeilung in Selb, nämlich der Oberlicutcnant, 
Bädermeifter Thomas Pöhlmann und der Unterlieutes 
‚ nant, Mültermeifter Peter Hönika zu Hauptleuten bes 
fördert. 









Cours der Bayerischen Staats- - Papiere, 





Augsburg, den 3. Januar 1861. 
Staats-Papiere. Papier | Geld 
'K Bayer. Obligalionen 318. .. 96 





ı * — r 4 y * “ 99 
» * . 
—— J 5 habjshrig 101 
Be = 5% IV. Emission 
nn» 5 $ neue delto 
® Grundrenten-Ablösungs-Oblig. 


| Bayer. Bank- Aclien mit Div. I. Sem. 





Sie. 
K r e i — 
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.8 antentb, Mittwoch den 16. — 1861. 


en * 


Mitt 
andlungen be# nn ee —— pro 1834. 
felden, K. württemb, Sera 
lungen dee Diſtrittsratheso Bern 
lichen Vereine. — Dienßes· Rehriceo @ ‚ni “ hA 
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I m. 7; 


Ad Nam, 10,437; | 
An ſammtliche Difrikts + Poligeibehörben, und unmittefparen 


'fj} 4— 


‚ Magiftrate von Oberfranken. — 


ik, Erritung. einer Dampffäneibfäge . in x. burg. ben 
iſraelitiſchen Großhändler, N.N, betreffend.) \ 


Sm Namen Seiner, Majeſtät des Könige 


Die obengenannten "Behörden "rrbalten, in nadfiene 
dem Abdrude eine i in rubrigistem Betreffe unferm 6. . Januar 
isei ergangene hoͤchſte Entſchlleßung des K. "Etaatöe 
Minifterien bed Innern, dann des ‚Handels und ber ent: 
lichen Arbeiten behufs der genntnignahme und alelchmaßigen 
Nachachtung mitgetheilt, j 

Bayreuth, den 1 h. Japyar . 1 861... 24 ‘n 

Königlihe Regierung von Dherfranten, 

Kammer desß Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


en, — ——— —* 
ed.pro 1834. — — der RAR —9 zu —* bes landwirthſchaft⸗ 





JZubalte 
Ps einer Dampffgneldfäge in X. dur ben ifraelitifchen ke 

Pottenſtein heilung Aber die Geburts: umb lit 
— ae i 


—— Berkonbtun en 1 bes Diftriktsrathes 
—— Staa Fr ok — Ber: 
von Adelmanns⸗ 


obesfä 


Kae Be rn pro: A8$R.— Berhande 


Abdruck“ innen * * 
Staats: Sri des Immern, 
URNUIK ı} ) 
bean» 


Staats Minifterium des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten. ..... 


Nah F. 10 des Edilts vom 10. Juni 1813, bie 
Berhältmiffe berjüdifhen Glaubens⸗ Genoſſen im Königreiche 
betreffend, ift die Betreituing’aller Manufakturen, Fabriken, 
Gewerbe, Handwerte, ‚fie mögen zünftig ober nicht zünftig 
feyn, (Bräuereien, Schent⸗ und Gaſtwirthſchaften ausge⸗ 
nommen) den Juden, iuſofetne ihrer Anfäpigmahung nichts 
im Wege ftcht, Wie ven Chriſten geftattet. 

Hieraus folgt aber nichtmehr, as daß dem nicht an⸗ 
fäßigen Zfraeliten eine perfählisge Gonzeffion’ zum Gewerbs⸗ 
betriebe oder die Bewilligung: zur Ausübung eines Reals 
rechtes, worauf erfih! am’ ehtem Ort niederlaffen will, 
nur unter der Bebingähg- der Anſaͤßlgmachung auf eine 


erlebigte Matrifelfielle oder außer der Datritcahl #3. 
$. 13 des Edilts ertheilt werden darf. — 


Daß mit FeelBorfehrlft Ve’ 5:18 aber auch eine Bes 
fhränfung ded Gewerbsbetriebs bereits anfäßigee aell⸗ 
ten beabſichtigt worden ſei, kann weder aus ort⸗ 


laute dieſes Paragraphen noch 
hängenden Beſtimmungen bed & 
abgeleitet werben, 

Denn das Evift legt ja bem Gewerb# = Betriebe „der 
Sfraeliten keine Hinderniſſe Indem Weg, fondern Hebtjim 
Gegentheile die in diefer Beriehung beſtandenen Beſchraͤn⸗ 
tungen auf, und will die Juden hinfihtlih des Gewerbe⸗ 
Betrieb mit wenigen Aushahmen den Chriſten gleich Bez, (' % 
handelt wiffen, nur der Anfäßigmahung derfelben tritt 
ed noch mit Ausnahmd = Beflimmungen entgegen. 

Inſoſerne daher ein, Gewerdebetrleb mit, Kr Meg 
machung in teinem Zuſawmenhange ftebt und nlägrehnet 
iſt, die Anfüpigmachung. zu begründen, 5* et nicht 
gerechtfertigt, die Iſraellten Beſchraͤnkuingen zu unterwerfen, 
welche auf die Ehriften niht.gleihmäßig Anwendung finden. 

Münden, den 6. Januar 1861. 

Auf Seiner Koͤniglichen Majefiät Mlker 


bödfen. Pr fehl. Tg 


(06) dreiher von Sehrent, (eg) von Reumayn 
(ge3.) Ruͤßler. 
* ses 


ft$ dom 0. ‚Sant. Er es 


Ad Num. 6597. 
Befanntmadung. 
* Berfenllungen des Diſtritterathes Pottenftein pro 
' 485} betreffen.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Abflug des Recpnungswefens der ‚Difiltt- Des 
meinde Pottenflein, pro 1858, und zwar 
. der Diſtriktstaſſe; 
mit 2877 fl. 174 fr. Einnahmen, 
2805 fl. 344 fr. Ausgaben, 
7ı.f. 424 fr. ‚ Beftand , 
of Mußenflände; | 


en hiemit dufömmens hi | 


II. der Sparfaffe: 
"7 mit 1022 2 143 fr, Einnahmen, 
1030 352 /fr. Ausgaben, 


fl. 21 fr. Defizit, 
83 fl. 32. fr, Vermögen; „_., 
IM: der Viehlehtaſſe⸗ 

46 fl. 174 fr. Einnahmen, 
40 fl. 30 fr. Ausgaben, 
i 3 ap Arte. Beftand, 
50. Frl te. Vermögen, 


„mit 


9 


wird nach Art. I. des Gejeged.vom 28.-Mai-1852 -über 


bie Diſtrittsrã ezur Allgemeinen Kenntniß gebract. 
Bahreutt‘, En 9. Januar 1861. 
a... Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. , 
a < ee von Bode wülß, Präfpent. 
| Graf. 
” —— — | 
Ad Num. 9596. 1. 
(Die Mittheilung über bie Gurte: und —— außs 
wärtiger Staatsangehöriger betreffend.) 


Im Namen Seiner Majcftät des Könige: 


Unter Bejugnahime auf das Ausfchreißen der unterfers 
tigten Stelle vom 21. Auguft 1857, Kreis-Amtsdlatt pag- 
1087, werden bie Difteittd » Polizeibehörben von Ober 
franfen hiermit ih Kenntnif gefept, daf nach Inhalt eines 
ron 81, v. Dip. Kicker arxgangenen Höcften Reſeripta des 
8. Staats » Minifteriums des Innern die 8. hanndver’s 
ſche Staatsregierung. die Anordnung getroffen hat, daf 
über alle im Königteih Hannover vorfommenden Todeßs 
fälle von Ausländern beglaubigte Auszüge aus den Kir 
henbühern den betreffenden Behörden des KHeimathds _ 
ftantes ‚von Amtörwegen zugeftellt werden. 

Bayreuth, den 6. Januar 1861. 
Königlige Regierung von Oberfrahfen, 
Kammer des Junern. 
Freiherr von Podewils, Präfitent. 
Graf. 


Ad Num. 4500, Im 
Belanntmadung 
(Die Verhandlungen des Diftriktsratfes Norbhalben pro 
489% betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät,des Könige. 


Su, Gemäßheit des Art. 21 des Geſthes Über bie 
Diftriktträthe vom 28. Mai 1852 wird ber Abſchluß des 
Rechnungsweſens der Difiriftögemeinde Nordhalben, und 
jwar: ‚ 

A. der Difiriftöfaffe: 
mit 435 fl. 12 fr. Einnahmen, 
205 fl. 27 fr. Ausgaben, 
229 fl. 45 fr. Aftivbeftand ; 
B. der Diſtrittsſparkaſſe: 
mit 310 fl. 24 fr. Einnahmen, 
233 fl. 33 fc. Audgaben, 
— fl.’ 51 fr) Attivbeſtand, 
hlemit zur ffentlihen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 9. Januar 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer'ded Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
i Graf. 


Ad Num. 9977. 

Un die K. Stadt» Gommiffariate und ſämmtliche Diſtrikts⸗ 
| PVolizeibehörben von Oberfranken. 

(DIE Londesverweifung bes Michael Herrmann von Abel: 

manndfelben, K. württemb. Oberamtsgerichts Aalen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der unten fignalifirte, verheirathete Echäfer Michael 


Herrmann von Adelmanndfelden, K. württemb, Ober: - 


amtsgerichtes Aalen, wurde durch Erkenntniß des K. Bes 
sirfögerichted Donauwörth vom 29. v. Mts. wegen Ber: 
gehens des Diebftahles im Zufammenfluffe mit einer polis 
zeilich ftrafbaren Uebertretung zu einer I 5tägigen doppelt 
gefhärften Gefängnißfirafe verurtheilt und nach erftandes 
ner Strafe ded Landes verwieſen. 


Die oben begeichneten Behörden werben hievon zum 
weitern vorfchriftämäßigen Verfahren in Kenntniß gefegt. 
Bayreuth, den 13. Januar: 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
* * * 
Signalement 
bes Michael Herrmann von Adelmannsfelden. 
Derfelbe ift 47 Jahre alt, 
ftarfer Statur, 
mit 6 —“, 
hat längkichtes Geſicht, 
geſunde Gefichtöfarbe, 
braunen Bart, 
graue Haare, 
niedere Stirne, 
blaue Augen, 
Heine und gebogene Nafe, 
mangelhafte Zähne, 
großen Mund, 
fpige# Kinn, 
führt die ſchwaͤbiſche Sprade. 
Sit ohne befondere Kennzeichen, 


Ad Num. 4887. 
Belanntmahung. 
(Die Verhandlungen des Diftriktsrathes Pegnitz pro 1832 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diſtrikts-Ge⸗ 
meinde Pegnig pro 1858 mit 
1339 f. — fr. Eimnahmen, 
vr10 f. 48% fe. Ausgaben, 


228 fl. 114 fr. Aftivbeftand, 
3fl.56 fr. Aktivaußenftände 


wird nad Art. 21 des Gefeges vom 28: Mat 185%: über 
die Diſtrittsraͤthe zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 9. Jannar 1861. 


Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


Freihert von Podewils, Präfident, 
| Graf, 


Ad Num. 4889. 


Belanntmadung. 


(Die Berhandlungen bes Diftriftsrathes Berped pro 1857 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtãt des Königs 


Die Ergebniſſe des Rechnungsweſend der Diſtrikta-Ge— 
meinde Berneck mit 


7687 fl. 274 fr. Einnahmen, 
7683 fl. 464 fr. Ausgaben, 
sf. 408 fr. Kaſſabeſtand, 
| — Mr. Zahlungsruͤckſtaͤnde 
werben in Gemäßheit bed Art. 21 des Geſetzes über bie 





Diftriftöräthe vom 28. Mai 1852 hiermit zur allgemels, 


nen Kenntniß gebracht. 
Bapreuth, den 9. Januar 1861, 


Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 


Diejenigen Bezirfögerichts + ComiteR, des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins, welche mit Vorlage der 1859 und 
1860er Rechnungen noch im Rücktande find, werden hier⸗ 


buch aufgefordert, folde in fürgefter Zeit dem unterfet⸗ 
tigten Kreis = Gomit& einzuſenden. 
‚Bayreuth, den 11. Januar 1861. 
Landwirthſchaftliches Kreis-Comité won 
= Oberfranfen. * 
Frelherr von Podewils. Re 
Gerrmann. 
Dienſtes⸗Nachrichten. 
Seine Mateſtät der König haben Sic ver 
möge allerhoͤchſter Entſchließung vom 24. December v. Is. 
allergnädigft bewogen gefunden, bie erledigte proteftantiz 
ſche Pfarrftelle in Bamberg nebjt der hiemit verbundenen 
Defanatäfunftion dem biöherigen Stadtpfarrer bei Unferer . 
Frau in Memmingen, Heinrich Julius Friedrich Hopfe 
fer, zu verleihen; 6 
ferner unter'm 29. December vor. Id. den Haupts 
zollamtskontroleur Georg Graffer zu Bayreuth im glels 
Ger Eigenfhaft an das K. Hauptzollamt Waldfaffen zu 
" verfeßen und dagegen ben Hauptzollamtscontroleur rang 
Seraph Steiner in gleicher Eigenfhaft an das Räntgl. 
Hauptjollamt Bayreuth zu berufen. 
Seine Maiefät der König.haben Si vermöge 
allerhoͤchſter Entſchlleßung vom 31. December v. 38. als 
lergnädigft bewogen gefunden, ben biöherigen Pfarrer in 
Petersaurach, Kündinger, auf feine allerunterihänigfie 
Bitte von dem Antritte der ihm verliehenen J. Pfarrftelle 
in Lindenhardt zu entbinden, die hiernach fi eröffnende 
I. proteftantifche Pfarrſtelle in Lindenhardt dem IL. Pfar⸗ 
rer und Etrafarbeitähausprediger in St. Georgen bei 
Bayreuth, Adolph Friedrich Karl Mengert, zu verleihen. 


Bon der K. Regierungs = Finanz = Kammer von Ober 
franfen wurde ber Forftgehilfe Karl Eichel zu Kosbach 
zum Revier Ebtach verfegt und zum Gehilfen beim Res 
vier Kosbach der Forfipraftifant Friedrich Spengler 
von Bayreuth ernannt, 
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Baprentb, Sonnabend den 19. Januar ISG I. 


Inbalt: 
Bitte des tatholiſchen Fabrikrathes zu Feil⸗Bingert, Landkommiſſariats Kirchheimbolanden, um Bewilligung einer Collekte 
für Erbauung einer katholiſchen Kirche in Bingert. — Statuten-Aenderung der neuen Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft 
Bavaria, — Vollzug ber Fg. 83 und 84 ber Gewerbs-Inſtruktion vom 17. December 1853, — Curſiren faljher 


Münzen. — Dienft ber Lanbpoftboten, — Getreibepreife für den Monat December 1860. — Förderung ber 


ind⸗ 


viehzucht durch Preiſeverleihungen. — Dienſtes-Nachrichten. — XXIV. Rechnungsablage bes deerca· Bercins 
gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Königreih Bayern. 





Ad Num. 10,477. 

An ſämmtliche Diftrikts: Polizeibehörden von Oberfranfen. 

(Die Bitte des katholiſchen Fabrikrathes zu Feils Bingert, 

Landeommifjariats Kirhheimbolanden, um Bewilligung ei- 

ner Gollekte für Erbauung einer katholiſchen Kirche in Din: 
gert betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Seine Majeftät der König haben die Bor: 
nahme einer Sammlung für Erbauung einer katholiſchen 
Kirhe in Bingert, K. Landeommiffariats Kirchheimbos 
landen, in ‚den katholiſchen Kirchen des Königreiches mit 

‘Ausnahme des Regierungsbezirte® der Oberpfalz und von 
‚Regensburg allergnädigft zu geſtatten geruht. 

In Gemaͤßhelt Anes höchſten Reſcriptes des K. Staats: 
Miniſteriums des Innern für Kirchen und Schulangele⸗ 
genheiten vom 11. d. Mt. werben die 8, Diftciftd « Poli: 
zeibehoͤrden hievon mit dem Auftrage in Kenntniß gefept, 
die Sammelgelber ſammt Lieferfheinen von den in ihren 


* 
Bezirken befindlichen katholiſchen Pfarrämtern in Empfang 
zu nehmen und an dad Erpebitiond= Amt ber unterfertig- 
ten Stelle einzuſenden. 2 
Bayreuth, den 14, Januar 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. 
Freiberr von Podewils, Präfident. 
Tg 


T 





Ad Num.: 10,480. 


(Statuten » Aenperung ber neuen ——*— Geſell⸗ 
ſchaft Bavaria betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seihe Majeftät der König haben bem Im ber 
General »Berfammlung ber Aktionäre der neuen bayeriſchen 
Hayelverfißerungds Geſellſchaft vom 30. vor. Mt. gefaß- 
ten Beſchluſſe, wornach leptere künftig die Fitma: 
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„Reue Bayerifhe Hagelverfiderun 0.“ 
Geſellſchaft Bavaria” 
zu führen hat, -die ällerhoͤchſie Genchmigung zu erthellen 
gerubt, was hiermit zur ——— Kenntniß gebracht 
wird. nun 
Bayreuth, den 14. Janngar 861: u 
Königliche Regierung von Duerlewälen: 
Rammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfitent, 
Graf, 
Ad Num. 10,404. 
Ar ſämmtliche K. Diftrifts-Roligeibehörden und unmittelbaren 
Magiftrate von Oberfranken. 


(Den Vollzug ber $$. 83 und 84 ber Gewerbe : Iuftruffion 
vom 17. December 1858 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Don der im obenbezeichneten Betreff unterm 11., 
praes. 13. I. Mtö. ergangenen hödften Entſchließung 


des K. Staats -Minifteriums des Handels und der öffent 


lien Arbeiten, folgt hierneben Abtrud zur Kenntnißs 
‚nahme und genauen Nachachtung. 
Bayreuth, den 14. Januar 3861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, RPräfident. 
Graf. 
B * * * 
Nr. 7,448. 
Königreich Bayern. 
Staats: Minifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 
Noch $. 83 der Gewerbd+ Infiruftion vom 17. Der 
"einer 1853 tann ein befichehdes Real» oder radizirtes 
Gewerbe nicht in zwei ober mehrere Gewerbörechte getheilt, 
fonvern immer nur als einziged und ungetheilted Gewerbe 
veräußert, verpachtet und betrieben werden, weil die Ent⸗ 
fehung neuer Reale und radizirter Gewerbe nad dem 


Abdrud. 


Erfheinen des Gewerbs⸗-Geſetzes bei den Probibitivbes 
fimmungen beffelben durchaus unzuläfftg if. 

Ungeachtet diefer Borfhrift wurde nach gemachten 
Bahrnehmungen ſchon mehrfach Gewerbs-Befugniſſen, 
welche nur einen integrirenden Beftandtheil eines anderen 
Gewerbörchted bilden; die Eig ſchaft eines für ſich bes 
ſtehenden ſelbſtſtaͤndigen Realrechtes zugeſtanden, weil 'bei 
Anlage der Gewerbs-Kataſter einzelne Befugniſſe, die 
nicht als Handwerke betrachtet werden fünnen, weiche blos 
jufällig neben einem anderen Gewerbe ausgeübt werden, 
fondern bie zu diefem Rechte felbft gehören und einen Theil 


deſſelben ausmachen, ald gefonderte Gewerbe und zwar 


ohne. alle Andeutung über deren Gonnerität mit: dinem 
anderen Rechte vorgetragen worden find, 

So findet ſich z. B. in älteren Urkunden ausdrüͤcklich: 

Bir ꝛc, befennen hiemit öffentlih, daß Wir dem 

+ R. R., feinen ehelihen Hausfrauen und allen ihren 
Erben das Tafern- und Schenkrecht, fammt der 
Blachſtatt, Metzg- Huf und mad dem ankangt, 
verliehen baten, verleihen und vererben, mit ber 
Bedingung, daß hiefort berührte Tafernen beifam: 
men unzertrennt bleiben und fie ohne Unferer, Unfes 
ter Erben und Amtsleuthen Wiffen und Wilten nicht 
theilen, auch nichts davon verPaufen, vermechfeln 
ober verleihen x. 

In gleicher Weiſe bilden an einzelnen Orten Wirth: 
fhaftöbefugniffe, an anderen die Branntwein-Brennereien 
einen Ausfluß von Bräu s Gerechtigfeiten. 

Achnlihe Berbälmiffe walten - — bei verfchiederien 
Gewerben vor. 

Nachdem bierauf bei Anlage der — Kataſter 
nicht allenthalben die gehörige Ruͤckſicht genommen worden 
iſt, werden die K. Regierungen beauftragt, die Gewerbs⸗ 
Polizeibehörden mit den entfprechenden Weiſungen zu ver⸗ 
fehen, tamit nicht ferner einzelne Gewerbs-Befugniſſe, 
welche nur in ihrer Verbindung ein Realrecht ausmachen, 
aus gewinnfüctiger Epefulation in gefonderte, ſelbſiſtaͤn⸗ 
dige Realgewwerbe umgewandelt werben. 

Bei der Wichtigkeit ber Sade und zur Wahrung. bed 
öffentlichen Intereſſes muß inabejondere darauf beſtanden 


0x2 


werden, baß die Gewerb#s Poltpeibehörben bei der ihnen 
durch $. 84 der Gewerbs⸗FInſtruktlon eingeräumten nach⸗ 
träglichen Thaͤtigkeit mit der größten Sorgfalt zu Werke 
gehen, ben rechtlichen Werth der. beigehrachten Bewelsbe⸗ 
helfe in genaue Erwägung ziehen, und nur dann eine 


nachträgliche ‚Ancrtennung der Realität eines Gewerbed 
oder ber Qualität beffelben,, als eines ſelbſtſtaͤndigen, für, 
fi beſſehenden, eintreten laffen, wenn nad ben jeden: 


Orts hierüber geltenden Verordnungen , fomie durch bes 
fondere: Berleihungd = Urkunden volle ‚Urberzeugung über 


das Beſtehen der behaupteten Reale Eigenfchaft eines Ge⸗ 


werbes und Über deſſen Trennbarkeit begründet ift.- 
Was indbefondere.dben Nachweis der realen Eigenſchaft 
eined Gewerbes anlangt, fo ſieht ſich das unterzeichnete K. 
Staato-Miniſterium veranlaßt, darauf aufmerlſam zu 
machen, daß nach den allgemeinen und beſonderen geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen die Realität eines Gewerbes nur 


dann ald gegeben angenommen werden. kann, wenn die 


Befugniß des Wiederpertaufs ausdrücklich in dem obrig» 
feitlich errichteten Erwerbetitel enthalten iſt, und von der 
geſetzgebenden Gewalt abweichend, von dem allgemeinen 
Grundſatze der Perſoͤnlichleit der Gewerbe denſelben aus— 
nahmsweiſe eine rechtliche Eigenſchaft beigelegi werden iſt, 
daß aber die bloße Acquiſition mit oneroſem Titel allein 


feine Realität begründen kann, ſelbſt dann nicht, wenn 


ein Gewerbe auf ſolcht ⸗Weiſe durch mehrere Hände ges 
gangen iſt. r 

Nachdem ferner die Gewerbs-Polizeibchörden in fer 
dem gerichtlichen Gonftatirungsfalle ihre Erinnerungen mit 
fämmtlichen Belegen und Behelfen- der. Gewerbs⸗Poligei⸗ 
fteile zur Würdigung und Genehmigung vor der Ueber: 
gabe zu den Gerichtsakten vorztlegen haben, fo wird zur 
Herſtellung eines gleichmäßigen Verfahrens angeordnet, 
daß die Gewerbös Polizeibehörten ‚auch.jedg auf Grund 
tes $. 84 ber Gewerbs-Inſtruktion vom 17. December 
1858 befchloffene Anerkennung der realen oder radigirten 
oder der ſelbſiſtändigen Eigenſchaft eined Gewerbes vor 
der Bublifation und dem Vollzuge des Beſchluſſes der vors 
gelegten Polizeiftelle zur Würdigung und Genehmigung 
einzufenden haben. 
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Daß im Falle ber RNichtgenehmigung, d. 5. der Bes 
anftändimg der-realen uber radizirten oder der felbftjländis 
gen Eigenfchaft eined Gewerbes durch die &ewerbs: Polls 
zeibehörbe dem Befiger bed fraglichen Gewerbes unbenoms 
men bleibt, ſowohl bezfiglich' der realen oder radizirten 
Eigenfchaft feines Rechtes, als über deſſen Qualität, 
nämlidt der Txenitbarfeit oder Connexitaͤt deſſelben das ges 
‚richtlihe Conftatirungs = Verfahren zu veranlaffen, bedarf 
im Hinblide auf $. 84 der Gewerbes » Infiruftion ohnehin 
nur ber ‚Erwähnung, 
Hiernach ift ſich zu achten unb bad Weitere zu verfügen, 
Münden, den 11. Januar: 1861. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Aller 
höchſten Befehl. 
(ge3.) Freiherr von Schrenk. 
An | B 
die Kgl. Regierung, K. d. J. 
von’ Oberfranfen. 


Durd) den Minifter 


Den Vollzug der $$. 83 und der General: Sefretär, 
84 der Gcwerbd = Anftrufs Minifterialrath 
tion vom 17. December Nüßler. 


1853 betreffend. 


Ad Num. 9493, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranfen. 
(Das Eurfiren, falſcher Münzen betveffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Por kurzer Zeit wurde bie Verausgabung eines fal: 
ſchen ſächſiſchen Thalers bei dem König. Rentamte Landau 
verſucht. | AR 
Derfelbe beſteht aus Meffing, tft in Formen gegoſſen, 
zu deren ‚Heritellung, ‚ein: aͤchtes Stud als Modell gedient 
hat, und verflbget.. „ Die Yuäctheit der Münze wird ſehr 
lelcht erkannt An ber hberdil durchſcheinenden gelben Farbe 
bed Meffings, am dem’ nicht geringen Untergewichte, an 
dem Mangel der Randſchrift „Wott ſegne Sachjen” und” 


- 
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an den mit jeber: Bußarbeit umgerirennlichen Mängeln, 
wie pordfe Oberflächen und ſtumpfes, theilweiſe felbft uns 
fenntliched Gcpräge. 

Indem vor Annahme folher Münzen gewarnt wird, 
ergeht an fämmtlihe Organe der Sicherheitspolizei bie 
Aufforderung, auf bie Verſertiger und Verhreiter derarti⸗ 
ger falſcher Münzen zu”fahnden- und im — 
nach Vorſchrift zu verfahren. 

Bayreuth, den 14. Januar 1861. 

———— Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Podewils, Prafident. 
ET TEST Graf. 


Ad Num. 10,472. 
An fänmtlihe Königl. Landgerichte in Dberfranten., 
(Den Dienft ber Landpoftboten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Eine von der Generaldirektion der Kal. Verlehrsanfial⸗ 
ten unterm 30. v. Mts. und Is. erlaſſene Ausſchreibung 
vorbezeichneten Betreffs wird den Kgl. Landgerichten im 
nachſtehenden Abdrucke zur Kenntnißnahme und Verftändis 
gung der Gemeindeverwaltungen mitgetheilt. 
Bayreuth, den 13. Januar 1861. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freihere von Podewils, Praͤſtdent 
Graf. 
Abdruck. — ⸗ 
Rt 28,557. j 
(Den Boftbotenbienft, in specie bie portofreie Beforgung ber 


bienfllichen Korreſpondenz ber Gemeindeverwaltungen * 


die Poſthoten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät. des Königs 
von. Bayern. 


Der unterjertigten Stelle If zur Anzeige ;gefommen,: 


baf bei einzelnen, Pofts Anftalten die portofreie Beforgung 
der bienflichen Korxeſpondenz ber Gemeindeverwaltungen 
durch die Poftboten:beanftandet wird. 

Zur Befeitigung'der bezüglichen Mißverftändniffe wirb 
daher unter Hinmeifung auf dad Ausſchreiben vom 27. 
März 1850, Nr. 775 (Berörbn.sBlatt 1850, S. 47 ac.) 
zunähft in Erinnerung gebracht, daß der dienſtlichen 


Kaorreſpondenz der Gemeindeverwaltungen nicht blos im 


Verkehre mit unmittelbaren Königl. Behörden, fondern auch 

mit Magiſtraten und unter ſich die Vortofreiheit zuftcht, und 

lediglich die leptere Koreefpondenz außer der Bezeichnung 

„R. 8.” noch mit der näheren Angabe des Betreffs ale‘ 
Gegenftand der Dienftauifficht, Poltzeiverwaltung, Militärs 

Konfeription oder Staatöfuratel verfehen feyn muß: 

Nachdem nun die Poftboten im Allgemeinen verbunden 
find, die portofreien dienftlihen Korrefpondenzen und Eens 
dungen innerhalb der burd ihre Dienftinftruftion gezogenen 
Grenzen gebührenfrei zu befergen, fo hat fich diefe Bere‘ 
pflichtung felpftverftändlich auch auf bie vorbejeichnete Kor⸗ 
tefpondeng ter Gemeindeverwaltungen zu erftreden und has 
ben die Königl. Pojtanftalten die ihnen zugetheilten Bofte 
boten darnach entſprechend zu belehren. 

Su gleicher Weiſe haben die Gemeindeverwaltungen 
auch die amtlichen Wochenblaͤtter und die Kreißamtsblätter 
ihres Gerichtd s und Regierungsbezirkes, welche fie entwe⸗ 
der von ten Poſtanſtalten unmittelbar oder durch die Königl. 
Landgerichte beziehen, durch die Boftboten gebührenfrei zus 
geftellt zu erhalten. 


Münden, ben 30, December 1860. 


General-Direftion ber Königliden Bertehrs⸗ 
Anſtalten. 


(Gez) Freiherr von Brüd, 
F | Mayer. 


31 
Ad. Num. 


10,457. 


Monatliche Ueberſicht 


der 


Getreide⸗Preiſe in den größern Stäbten von Oberfranken 
für den Monat December 1860. 
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Bayreuth, den 10. Januqr 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfibent. 


.FSh. FR. jfr. | Se. 
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Ad Num. 42. 

Das unterfertigte Kreid- Comit6 erläßt nachſtehende 
Bekanntmachung, erfucht die landwirthſchaftlichen Bezirks⸗ 
Comité's bed Kreiſes Oberfranken, alle die Gemeinden 
und Gutöbefiger ihrer Difteifte darauf befonders aufmerf: 
fam zu machen und hiernach Fünftig in diefem Betreffe aufs 
tretende Geſuchſteller zu beſcheiden. 

Bayreuth, am 15. Januar 1861. 
Das landwirtbfhaftlihe Kreid:Gomite für 

Oberfranfen. 

Freigerr von Pobemils. 
Zergog. 
* * * 
Befanntmadhung. 
(Die Förderung bei Rindviehzucht durch Preifeverleifungen 
betreffend.) 

Das lantwirtfchaftliche Kreis: Comite für Oberfranfen 
hat fi aus mehrfachen Gründen veranlaßt gefunden, den 
feit vielen Jahren für Gemeinden und Private bed Kreifes 
vermittelten Zuchtitier = Einfauf aufzugeben und denſelben 
den betreffenden Etierhaltern felbft zu überlaffen, — zur 
möglichften Förderung des Ecldfiherbeiholens edler Rages 
Zuchtſtiere, aber ſowohl den Gemeinden, ald auch Guts⸗ 
beſitzern und Viehzüchtern, wenn dieſe nicht blos für ihren 
eigenen Viehſtand die beigeſchafften Raçe-Zuchtſtiere halten, 
ſondern ſolche auch für die Kühe und Kalbinnen ihrer Orte: 
x. Nachbarn > in fo weit ed ohne Nachtheil für die Stiere 
und die Nachzucht geichehen fann, um ein billiged Sprungs 
geld verwenden laſſen, — je nad der Entfernung ber 
Stier: Bezugdorte und der Größe der Koften des Ankaufs 
und Zrandported — Welbpreife zu 15 bie 40 Gulden zu 
verleihen. 

Diefe ausgefegten Geldpreife werben nadı den geliefer 
ten, von ten einj&lägigen landwirthfchaftlichen Bezirls⸗ 
Comito's beglaubigten Ausweiſen über den Ankauf, bie 
Preiswürdigfeit und die zwei volle Jahre lang zu dem 
befiimmten Zwecke gefchehene Benügung ber Zuchtftiere — 
den betreffenden Gemeinden und Viehzüchtern baar aud« 
bezahlt, wogegen aber diefelben die Verbindlichkeit haben, 
ihre fraglichen Zuchtſtiere auf die Dauer ihrer noch weite: 
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ren Sprungtauglichkeit fortzubehalten , wibrigenfalls bie 
erhaltenen Preife von ihnen zurüdgezahlt werden müßten. 
Auch für die von folhen Raçe-ZZuchtſtieren nachgezos 


„genen hochtraͤchtigen Kaltinnen werden auf Grund vorges 


legter, von den betreffenden landwirthſchaftlichen Bezirkes 
Comito's vollſtaͤndig beglaubigter Zeugniffe entſprechende 
Geldpreiſe verlichen. 

Bezuͤglich der unter den Abgabe- und Uebernahmsbe⸗ 
dingungen vom 9. Mai 1857 binaudgegebenen Zuchtſtiere 
bat e8 in der Art fein Verkleiben, daß diefe Betingungen 
bid zu dem von Gemeinden bezogenen fechften und damit 
legten Zuchiftier fortbeſtehen, fodann aber aufgehoben find 
und weitere Zuchtftiernachichaffungen nad der obigen Be: 
fanntmachung vom Heutigen zu gefcheben haben, wenn nicht 
von jegt am ſchon bie betbeiligten Gemeinden die hier außs 
gefegten Preife für ſelbſt nachgeholte Zuchtftiere forthin ſich 
erwerben mollen, worauf einzugehen bas Kreis-Comito 
bereit ſich erflärt. 

Bayreuth, am 15. Januar 1861, 

Das landwirthfhaftlihe Kreis-Comité für 
Oberfranten. 
Freiherr von Podewils. 
. Zetzog. 


Dieuftes : Nachrichten. 

Die Mädchenſchul- und Kirchneröftelle in Münchberg 
wurde in Folge Präfentation dem Lehrer Jeh. Wilh. Bas 
lentin Seybold im Thierftein verlieben, — Lehrer os 
hann Titus in Ludwag wurde aus dienftlihen Nüdfiche 
ten nach Hetzogenreuth verfegt, Lehrer Heinrich Linde 
ner in Saffendorf erhielt die Schulfiche LZutwag und 
Schulverweſer Johann Kotfhenreurher in Treppens 
dorf wurde in Rüdficht feiner bedauerlichen Zage durd den 
Verluſt eined Armes fofort auf die erledigte Schulſtelle 
in Saffendorf befördert. Sculverwefer Johann Sc is 
der in Herzogenreuth wurde in gleicher Eigenſchaft nad) 
Treppendorf verfept und zur Audhilfe bei dem erkrankten 
Rehrer Bayer in Stegaurach der Schuldienft = Erpeftant 
Math. Rheinfeldervon Hollfeld berufen. 

Dem Edulverwefer Erhard Schubert in Raumetens 
grün wurde vorbehaltlich ded Rüdtrittd der Austritt aus 
dem Schuldienfte bewilligt. _ 


Pierundzwanzigfter 


"Neännngs-Auralu 


Verficherungs - Pereins * Schaden an Pferden und 


Kindern für das Königreich Dayern 


vom 1. März mit Ende Huguft 1860. 





Mit Ende Februar waren verfihert: 


Hiezu vom 1. März mit Ende Auguf . ir en SE m j. * 
Eumma 173 „ 417,575 fl. er 
Abgingen nah Zournal 7, Seite 24. . . 21 um 2,175 fl. * 
Stand Ende Auguſt 1860 152 „ „ 15,100. » 


— 
Stand Ende Februar 1860 
Hiezu Surplus voriger Rehnung . . 
Desgleichen Bruchtheilkreuzer durch Schreiben ber Beitragägettel . 
Bon 180 fl. Kapital gingen an Binfen ein pro 24. Mär, 1854 bi 2. Mai 1860 


Stand Ende Nuguft 1860 


Auszufchreibende Beiträge. 


Für bereite und * zu — — Lit. A. und B. — — des 


Erloͤſes 
— Pr kauen — — 
für Pferde 7750 fl. Verſicherung. Beiträge 727 fl. 45 fr. per 100 fl. 
für Rinder 7650 fl. pP „ 126 fl. 48 fi. per 100 fl. . 
Daher berechnen fi i 
für Pferte 7750 fl. d9 fl. 24 fr. per 100 fl. auf: 728 fl. 30 fr. 
für Rinder 7650 fl. A ı fl 40 fr. per 100 fl. auf 127 fl. 50 fr. 
Summa „ 856 fll — fr. 
Auszuſchlagen wären : 854 fl. 33 fr. 


bleibt surplus, - fl. 27 kt. 


162 Stüd mit 16,295 fl. Eintrittögebühren 272 fl. 114 fr. 


4fl.30 fr. 
276 fl. 414 fr. 
— fl. fr 
276 fl. 414 fr. 


814 fl. 40 fi. 
— fl. 18 fr, 
— fl.54 fr, 
2af. — fr. 


838 ÄJ. ı kr 


854 fl. 33 fr. 


a. - Bufammenftellung 
der bereits gezahlten Entfchädigungen mit Aufrechnung des Erlöfes vom 4. Märg mit Ende Auguſt 1860. 












































- Baar Aufrehnung 
3& Namen Der Beſchädigten. 8 des Summa. 
Er ahlung. € 
> rlöfes 
E f. fe, ft: mike. fl. kr. 
A. Für Verde, 
1 Here Nie. Fried rich in Railla . U. 2. % so | — — — 30 | — 
2 Eier in Unterrodach .. ul. vo |, + | — 1120 — 
Eumma 120 | — 30 | — Jıso]| — 
HN. Für Rinder, 
ı Herr Emf Neder in Bud 2... 40 | 15 16 | — 56 | 15 
2 » R. Barſch in Kaiferbammer . . .» .. 56 | 33 25 | 57 82 | 30 
3 or. Andre, Winter in Tim . . 2 2... se | — | — | — 
Summa | ı26 | #8 | 86 1,57 | 213. | #5 
B. Bufammenftellung 
der noch zu leiftenden Entjchädigungen. 
=, Zu leiftende | Aufrechnung 
35 Namen der Prätendenten. Entſchaãͤdi⸗ ded Summa. 
> gung. Geöie. |. 
u a a BT a ra u 
1 Herr Gaſtwirih Strößner in Berneck. 137 | 50 50.) — } 187 
2 „» Leonhard Streng in Oeſtheim 45 | — se | — 75 
5 » Gebhardt Richardt in Trogen 219 | — I! — 12251 — 
4 ” Ss. Georg Schrent in angengemm . . | 206 | | . 206 51 —i-— 1206 | 15 206 | ı5 
— 11,607 |: 607 | 45 15 I 86 | — 1 693 | 45 693 
Summa oben | 120 | - oben 120 | — — 1 30) — | ı5 ——— 
für Pierde I var |: Pferde 727 | 4561116 Zur 
für Rinder | 126 | Rinder ı26 | 48 86 
Summa Summarum | 854 | : Is ;3 | 20: 2 |5 > | 57 J1057 | so IE 


.., Müncpberg, am 15. December 1860, 


Die Vereins: Direktion. 
Biegelmüller. Fikenſcher. 


| Der Ausfchuß des Vereins, 
N. Barſch. Ad. Richter, Mic. Krauf. Gg. Fikenſcher. Gg. Seguer. Wilh. Müller. 









Baperifches 
Amtsblatt 
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von Dberfranfen 





Bayrentb, Mittwoch den 23. Januar 1861. 





Nro. 7. 
Anbalt: 


Ausgebung zur Heeres: Ergänzung für das Jahr 1861 aus der Gonfcription ber Altersklaſſe 1839. — Eollektengefuch 
der iſraelitiſchen Gemeinde Zirndorf. — Agenturen ber Berliniſchen Feuer : Verfiherungs : Anftalt. — Transport ber 
Baganten und anderer Arreftanten, — Aufitellung eines Auswanberungs: Agenten für ben Schiffsmäkler Klingenberger 
in Bremen. — Gurfiren faljher Münzen. — Verhandlungen des Diſtriktsraths Ebermannſtadt pro 1849. — Eine 
zu Pörnbach Tegitimationstos aufgegriffene Mannsperjon. — Entfernung bes Hafnerfohnes Joſeph Reif von Urfen: 
follen aus feiner Heimath. — Verhandlungen des Diftriftsrathes Weismain pro 1855. — Verhandlungen des Diftrifte: 
rathes Bayreuth pro 1887. — Förderung ber Rindviehzucht durch Preifeverleifungen. — Proteftantifher Taub: 


fummen + Unterftügungs = Verein für Oberfranken. — Dienfted-Nadrihten. — Ordens: Berleihungen. — Cours ber 


Bayeriſchen Staatspapiere. 


nu — — 





Ad Num. 10,871. 
An jämmtlihe Eonferiptions= Behörden in Oberfranken. 


(Die Aushebung zur Heeres: Ergänzung für das Jahr 1861 
aus der Konfcription ber Alterskfaffe 1839 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


„ Seine Majefät der König haben ällerhöchſt zu 
beftimmen geruht, daß die Aushebung aus den Conferibirs 
ten der Alteröflaffe 1839 zur KHrered: Ergänzung des 
Jahres 1861 vom 5. bid 28, Februar i 38, ftattzufinden 
habe. Es wird demgemäß die Aushebung der Conſcri⸗ 
birten des Regierungsbezirkes von Oberfranten am 5. Fe: 
bruar I. 38. und an den folgenden Tagen im Regierungs: 
Gebäude dahier vorgenommen werden. Hiernach werden 
ald Aushebungstage für bie rinzelmen Gonferiptionäbezicke 
beftimmt : 

Dienftag, 5. Februar, 
für die Landgerichte Naila und Ehermannftadt ; 
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Mittwoch, 6. Februar, 


für dad Landgericht Hof, dann die Magifiratd s Bezirke 


Hof und Bamberg; 
Donnerftag, 7. Februar, 
für die Landgerichte Lichtenfeld und Weidenberg ; 
Freitag, 8. Februar, 
für den Magiftratöbezirt Bayreuth und das Landgericht 
Bottenftein ; : 
Samftag, 9. Februar, 
für die Landgerichte Wunfiedel und Berned; 
Mittwod, 13. Februar, 


für die Landgerichte Kronach und Burgebrad ; 


Donnerftag, 14. Februar, 
für die Landgerihte Forchheim und Gräfenkerg; 
Freitag, 15. Februar, 
für die Landgerichte Muͤnchberg und Herzogenaurach; 
Samflag, 16. Februar, _ 
für die Landgerichte Thierdheim, Selb und Hollfeld; 


s1 


. Dienftag, 19. Februar, 
für die Landgerichte, Bamberg II. und Kulmbach; 
Mittwod, 20. Februar, 
für die Landgerichte Kirchenlamig und Stadtſteinach; 
Donnerflag, Al. Februar, 
für die Landgerichte Ludwigsſtadt, Weidmain und Scheßlitz; 
Freitag, 22. Februar, 
für die Landgerichte Bamberg I , Pegnig und Schlad; 
Samſtag, 23. Februar, 
für die Landgerichte Rehau und Bayreuth; 
Dienftag, 26, Februar, | 
für die Landgerichte Höchſtadt, Nordhalben und Thurnau. 
» Die Auöhebung wird an jedem Liefer Taye Vormittags 
10 Uhr beginnen und bie ärztliche Bifitation durch die 
obere Viſttations⸗ Kommiffion am Tage zuvor ftattfinden. 

Die Sonferibirten haben hiernach rechtzeitig einzutreffen 
und die Landgerichtödiener oder Rottmeifter, welche dieſel⸗ 
ben begleiten und vorführen, haben fit am Tage vor dem 
beftimmten Termin, ſpaͤteſtens Mittags 124 Uhr bei dem 
Kanzleiviener der K. Regierung anzumelden, um die weis 
tere Anleitung zu empfangen, 

Die Zahl der auszuhebenden Eonferibirten fann noch 
niht genau-angegeben werden; es ift inteffen vorläufig 
eine der vorjährigen entſprechende Anzahl Gonferibirter 
vor dem Aushebungetermin fpeziell in Kenntniß zu fegen 
und wegen ded Abmarſches zur Aushebung anzumeifen. 

Die Ablicferumgäliften find mit genauer Beachtung 
ber in 66. 49 bis 54 ded getrudten Regierungd: Auss 
fehjreibend vom 12. Februar 1859 enthaltenen Borfchriften 
herzuftellen und" mit fämmtlichen hiezu gehörigen Alten 
und Belrgen fo zeitig eingufenten, daß biefelben fpäteftend 
vier Tage vor dem betreffenden Aushe— 
bungstermine in den Einlauf der unterfertigten Stelle 
gelangen. 

Bayreuth, den 18. Januar 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf, 





s2 
Ad Num. 9176. 
Un ſammtliche Diftrikts: Polizeibehörden in Oberfranken. 


(Das Collektengeſuch der ifraelitifchen Gemeinde Zirnborf 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben, entfpres 
chend der von ber ifraelitiichen Eultusgemeinde Zirndorf 
(Regierungsbrzirt von Mittelfranken) geftellten allerunter: 
thänigften Bitte, zur Aufbringung der Koften für Repas 
ratur der dortigen Eynagoge die Vornahme einer Gollckte 
in fämmtlidien Eynagogen der Regierungäbezirfe dieſſeits 
des Rheins allergnädigjt zu genehmigen geruht. 

Dies wird den fämmtlihen Diſtrilts-Polizeibehörden 
in Oberfranfen hierdurch mit dem Auftrag befannt gegeben; 
hievon die ifraclitifhen Eultusgemeinden, welche eine Sy⸗ 
nagoye befigen, in Kenntniß zu fegen, die eingegangenen 
Eammelgelder aber hierher binnen 2 Monaten einzufenden, 
oder Fehlanzeige zu erftatten. 

Bayreuth, den 17. Zanuar 1861. 

Königlihe Regierung von DOberfranfen, 
Rammer des Jnnern. 
Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. , 


Ad Num. 10,128. 

Befanntmadung. 
(Agenturen der Berliniſchen Feuerverfiherungs: Anftalt betr.) 
Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 

Die unterfertiate Stelle hat auf den Grund ter hoͤch— 
ſten Minifterial: Entfhließung vom 29. Derember v. Js., 
Auffiellung der Agenten für die Verſicherungs-Geſellſchaf⸗ 
ten in Bayern ‚betreffend, (Rreiß s Amtsblatt von 1861, 
pag. 24.) die von dem Haupt-Agenten der Berliniſchen 
Feuerverfiherungds Anftalt, Kaufmann F. Rüderer für 
genannte Anſtalt aufgeftellten Unter Agenten, nämlich: 

1) den Kaufmmn F. €. Trips in Bayreuth au 

für den Landgerichtöbezict Bayreuth, 


2) den-Raufmann 3. F. Wagner in Kulmbach auch 
für die Landgerichtsbezirke Stadtſteinach und Thur⸗ 


nau, 
3) ten Kaufmann A. Sch. Thurnauer jun. in 


Burgkundftadt für ben Landgerichtbezirk Weide - 


main, ° 

4) den Kaufmann Georg Rogler von Gefrees für 
ben Landgerichtsbezirk Berne, 

5) den Fabrifanten Karl Steinel in Oberrödlau 
für die Landgerichtöbezirfe Kirchenlamig, Wunſie⸗ 
del und Thiersheim, 

6) den Fabrikanten E. Jahreis (Firma J. W. 
Jahreis) in Münchberg für den Landgerichtöbes 
zirk Münchberg 

in biefer Eigenfhaft betätigt, was hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 
Bayreuth, am 17. Januar 1861. 
Königlihe Regierung von Öberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präſident. 
Graf. 


Ad Num. 10,514. 
An ſämmtliche Diftrifts > Polizeibehörben von Oberfranfen, 


(Den Transport ber Baganten und anderer Arreftanten be— 
treffend.) = 


Im Namen Seiner Majcftät des Königs. 


Es ift zur Kenntniß der unterfertigten Stelle gefommen, 
daß bei gegenwärtiger firengen Kälte Baganten und fonftige 
Arreftanten ohne bie erforderliche Kleidung und den nöthie 
gen Schup gegen den Froſt dem Transporte übergeben wurs 
den und im bebauerlichften -Zuftande an ben Ablleferungs⸗ 
ftationen anfommen- 

Unter Hinweifung auf das Reglerungsausſchreiben vom 
13, December 1959, die Lieferung von Baganten=-Trand- 
porten ꝛc. zc. ohne gehörige Bekleidung betreffend (Kreide 
Amtöblatt Seite 1341) werden daher den Difteiftd = Polis 
zeibchörden nachſtehende Direftiven zur genaueſten Dars 
nachachtung befannt gegeben: 
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1) Bei ſtrenger Kälte find Vaganten und ſonſtige 
Arreſtanten, welche per Eifenbahn transportirt wer⸗ 
den, nur auf kürzere Strecken zu inſtradiren und iſt 
hiebei darauf Bedacht zu nehmen, daß ſie wo moͤg⸗ 
lich nicht über 5 Stunden auf dem Transporte zu⸗ 
zubringen haben, 

2) Sind die Trandportanten nicht mit folhen Kleidern 
verjehen, welche ihnen gegen die Kälte ausreichen⸗ 
den Echug gewähren, fo find denſelben von ber 
Abgangsftation aus wollene Deden mitzugeben, 
welche auf dem Trandportvormeid ausdrücklich zu 
bemerken find und deren Uebergabe von derjenigen 
Diſtrikts⸗Polizeibchörde zu befcheinigen if, bei 
welcher der Traneport abgefloßen wird. Diefe 
hat auch für die aldbaldige Rüdfendung der Decken 
an die betreffende Behörde Eorge zu tragen. 

3) Geſchehen die Transporte mitteld Schubfuhrwerkes, 
fo find die wollenen Deden durch den Echubfuhrs 
pähter oder deffen Stellvertreter fofert wieder an 
die Diftriftö s Polizeibehörde zurüdzuliefern. 

Bayreuth, den 16. Januar 1861. 

Köuiglihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freihert von Podewils, Präfident. 
Graf. 


* 


Ad Num. 10,204. 


(Die Aufftellung eines Auswanderungs : Agenten für den 
Schiffsmäkler Klingenberger in Bremen betreffend.) 


Am Namen Eeiner Maieſtät des Königs. 


Es wird hiemit bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
des Kaufmannes J. K. A. Löͤhe in Fürth, als Generale 
Agenten für das Expedientenhaus C. K. Klingenberger 
zu Bremen, der Kommiſſionär Auguſt Tintſch in Hof, an 
bes Kaufmanns E. A. Meyer Etelle, welcher die ibm 
verliehen geweſene Unteragentur ſchon feit laͤngerer Beit 
niedergelegt bat, ald Unteragent für das genannte Expe— 
dientenhaus zur Vermittlung don Meberfahrtöverträgen 


s5 
mit Auswanberern nad; Rorbamerift aus dem Kreiſe Ober: 
franfen von der unterjertigten Etelle heute Beftätigt wors 
den iſt. 
Bayreuih, ben 13. Januar 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Bräfident, 
Graf. 


Ad Num. 9493, 


An ſãmmtliche Diftrifts: Polizeibehörben von Oberfranken. 
(Eurfiren falſcher Münzen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd dad Königl. Landcommiffariat Franfenthal wurs 
be vor Furzer Zeit einer ald Vagantin aufgegriffenen 
Weibsperſon ein falſches Halbguldenſtück bayeriſchen Ges 
praͤges abgenommen, Dasſelbe trägt die Jahreszahl 1847, 
befieht aus Zinn und ift von einem aͤchten Stüd, jedoch 
fo fhlecht abgegoffen , daß es die — —— Kenn⸗ 
zeichen der Unächtheit an ſich trägt. 

Indem vor Annahme ſolcher Münzen gewarnt wird, 
ergeht an fümmtlihe Organe der Eicherheiräpoligei die 
Aufforderung, auf die Berfertiger und Verbreiter derarti— 
ger faljher Münzen zu fahnden und im Entdeckungsfalle 
nad Borichrift zu verfahren. 

Bayreuth, den 14. Januar 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Junern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 5155. 
Befanntmadung. 
(Die Berkandlungen des Diftriktsrathes Ebermannftabt 
pro 1887 betreffend.) 
Im Namen Einer Majeftät des Königs, 
In Gemäßheit ded Urt. 21 des Geſetzes vom 28. Mai 
1852 über die Tiftriftsräthe werden die Ergebniffe des 


se 
Rechnungẽweſens ber as a Kari — — 
pro 1845 und zwar: 
A. der Difiriktöfaffe: 
mit: = 
4116 fl. 555 fr, Einnahmen, 
3611 fl. 21 Fr. Ausgaben, — 


505 fl. 342 fr. Aftivbefland, 
36 fl. 137 fr. Aftivaußenjlände, 
B. ber Sparfaffe: 





mit: : 
1477 fl. 34 fr. Einnahmen, 
1482 R. 19 fr. Ausgaben, 


5f. 157 fr. Mehrausgabe, 
204 fl. 495 fr. reinem Vermögen, 
C. der Krankenanftaltskaffe: 
mit: 
— fl. — fr. Einnahmen, 
— fl. — fr. Ausgaben, 


— fl. — fr. Beftand, 
61 fl. 50 Fr. Einnahmds, 


6 fl. 17 fr. Zahlungsrüdjtänden,, 
hiermit zur Öffentlihen Keuntniß gebracht. 


Bayreuth, den 17, Januar 1861. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 


Freiherr von Podewils, Präſident. 
Graf. 





Ad Num. 10,468. 


An die 8. Stadt-Commiſſariate und fämmtlihe Diftrifts- 


Polizeibehörden von Oberfranken, 


(Eine zu Poͤrnbach legitimationslos aufgegriffene Diannt: 
perfon betreffend.) 


Im Namen Eeiner Miajeftä it des Königs. 


Ente vorigen Monats wurde im Dorfe Pörnbad, 
8. Landgerichts Pfaffenhofen, eine Mannsperfon aufge 


arifewy<beren Herfunft und Härtath, bis a — 


ande mittelt werden konute. —* 5 

Indem nachſtehend ein genaues — dee im 
Frage fiehenden Indipiduums befannt gegeben wird, ergebt 
an: fänmtliche obengenannten Behörken, Des Auftrag, über 
deſſen Perſoͤnlichkeit und, Heimathöperhältniffe gecignete 
Nach forſchungen einzuleiten und ein allenfalls ſachdienliches 
Erge bniß an das K. Landgericht Pfoffenhofen unmittelbar 
mitzut heilen. 

Größe: 5° 10% ter: circa 24° Jahre. Haare: 
blond. Stirn: nieder und breit! Mufen: ll. Augen- 
brauen: Blend. - Rafe: breit. Wiines weit und: offen 
fiehend. Kinn: ſchmal. “Binge: zwifben den Lippen 
ziemlich hervorranend , beim Reden anflößend. 

Die Echneidezähne des Dber» und — ſehlen 
groͤßtentheils 

An Leibe trägt dieſer Menich einen Mayen Tuchrock, 
ein blaucd Leinenhemd, eine rothe Wollzeugweſte, cine 
grau : gefireifte Sommerzeugboie „ eine — ae 
ftiefel und eine blaue Zudyfappe. 

An den Shren trägt er Ringlein. 

Auf Befragen lich fih aus feinen Lauten und Beterten 
Folgendes entnehmen: 

Er heiße Jatod Ruile (Mile: oder Urie), fir24 
Sahre alt, beſchäſtige fi mit Lumpenfommein, fein Boter 
fey an ter Cholera geftorben, feine Mutter habe wieder ges 
heirathet. 

Derfelbe vermag feinen Taufnamen, fowie fein Alter 
zu ſchreiben, nicht aber feinen Zunamen, fennt den Ge: 
braud des Geldes und den Nennwerth Eleiner Scheide— 
münze, feine Ausſprache verräth den ſchwäbiſchen Dialekt 

Ueber den Ort feiner Gedurt oder Heimath befragt, 
lauten tie Antworten „heim“, „Stadtanna.“ 

Bayteuth, am 19, Januar 1861. 

Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfleent 
Graf. 


Ad Num. 10,425; 
An fänmtliche Diftrifts» Bolizeibehörben von Oberfranken. 
(Entfernung bes Hafnerfohnes Foſeph Reis von Urfenfollen 
aus feiner Heimath betrefjend. 
Im Namen Seiner Majcftät des Königs. 
Unter Bezugna hme auf. das Regicrungs⸗ Ausſchreiben 
vom 24. November v. Jön, Kreis⸗ Amtsblatt vom Jahre 
1860, Nr. 100, wird den obengenannten Behörden bes 
hufs Einftellung der Spähe hiemit befannt gegeben, daß 
nad; berichtlicher Anzeige des K. Landgerichts Sulzbach 
vom 34. :vor,, Pr, 4. dr Mid, der, Hafneröjehn Joſeph 
Reif von Urfenjollen im dortigen Polizei» Bezirke aufs 
gegriffen und an das K. Landgericht Amberg abgelicfert 
wurde. ; 
Bayreuth, den 18. Januar 1661. 
Königlihe Regierung von Oherfranten, 
Kammer des Innern. 
Freißert von Bodewild, Brlitent, 
SERTE Te 2 en I} : ** Graf! 


.ıır 3 


Ad Kant‘ 4965. 
« (Die Berhamdfungen bes Diſtriktsrathes Weidmain 
pro 188? detreffend.); 

Am Namen Seikr: Majeftät des Königs. 

Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diſtrikts-Ge— 
meinte Weismain pro 1858 und zwar; 
A: ter — 
mit: 
Ginnahme 4326 fl. 502 fr. 
Ausgabe 3028 fl. 44° fr. 





Behand 1298 fl. 68 fr. 
Einnahmdrüdfrände 1737 fl. 24 fr. 
B der Sparfaffe: 


mit: 
Einnahme 773 fl. 154 fr. 
Ausgabe TI2 fl, 19% fr. 
Beſtand 60 fl. 564 kr. 
Einnahmsrückſtände 2f.ar tr. 
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©. der Diſtriktohilfstaſſe: i 
mit: 
Einnahme 465 fl. 54 Mr. 
Ausgabe 402 fl. 554 fi. 
Beſtand HS. fr. 
Einnahmsrüdftände ıf.30 kr. 


Vermögen 1077 fl. 584 fr. 
wird nad Art. 21 des Geſetzes über die Diſtriktsräthe vom 
28. Mai 1852 hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Bayreuth, den 17. Januar 1861. 
Königlihe Regierung von Dberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 5854. 
Belanntmagung 


(Die —— bes Diſtrittsrathes Bayreuth pro 184% 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diftriftäges 
meinde Bayreuth pro 1858 


mit 5 Be Ginnähme, 
4527 fl. 46} fr. Ausgaben, 


1013 fl. 22 Fr. Altivreſt, 
1,091 fl. 21: Er. Zahlungsrückſtänden, 
wird nach Art. 21 des Befeped vom 28. Mai 1852 über 
bie Difteiftöräche hiemit zur: öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 16. Januar 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Po dewi (8, Präfivent. 
. Graf. 





Ad Num. 42. 

Das unterfertiäte. Kreis: Comito erlaͤßt nachſtehende 
Bekanntmachung, erſucht die landwirthſchaftlichen Bezirkes 
Comito's des Kreiſes Oberfrauken, alle die Gemeinden 


und Gutäbefiger ihrer Diſtrifte darauf beſonders aufmerk⸗ 
ſam zu machen und hiernach künftig in — auf⸗ 
tretende Geſuchſteller zu beicheiden. 

Bayreuth, am 15. Januar 1861., ; 

Das landwirthſchaftliche Kreid-Comite für 
Odberfranken. 
Freihert son Podewil. 5, 
Zerzog. 
* * * 
Befkanntmachung. 
(Die Förderung der Rindviehzucht durch Preiſeverleihungen 
betreffend.) 

Das Kandwirtbfehaftliche Kreis⸗Comité für Oberfranten 
hat fih aus mehrfachen Gründen veraulaßt gefunden, den 
feit vielen Jahren für Gemeinden und Private ded Kreifrs 
vermittelten Zuchtftier = Einkauf aufzugeben und -benfelben 
den betreffenten Stierhaitern felbft zu überlaffen, — zur 
möglihften Förderung des Selbfiherbeiholen® edler Rages 
Zuchtftiere, aber ſowohl den Semeinden, als auch Gutds 
befigern und Vichzüchtern, wenn biefe wicht blos für ihren 
eigenen Biehftand bie beigefhafften Rage-Zuctfliere halten, 
fondern folhe auch für die Kühe und Kalbinnen ihrer Ortde 
x. Nachbaren, in ſo weit ed ohne Nachtheil für die Stiere 
und die Nachzucht gefchchen kann, um ein billiges Sprung⸗ 
geld verwenden laffen, — je nad ber Entfernung der 
Stier Bezundorte und der Größe der Koften des Ankaufs 
und Trandportes — Geldpreife zu 15 bis 40 Geteen zu 
THEIR: 

Dieſe außgefegten Beldpreife werben nach den geliefers 
ten, von ben einf&blägigen landwirthicaftlihen Bezirks— 
Comito's beglaubigten Ausweifen über den Anfauf, bie 
Preiswürdigfeit- und die zwei volle Jahre lang zu bem 
beftimmten Zwede geſchehene Benügung der Zuchtſtiere — 
den beteeffenten Gemeinden und Viehzüchtern baar aus: 
bezahlt, wogegen aber diefelben Die Verbindlichkeit haben, 
ihre fraglichen Zuchtſtiere auf die Dauer ihrer noch weites 
ten Sprungtauglichkeit fortzubchalten, wibrigenfalld die 
erhaltenen Preiſe von ihnen zurüdgezahlt werden müßten. 

Auch für die von ſolchen Raçe-Zuchtſtieren nachgezo— 


E) 


si 


genen hochträctigen Kalbinnen werben auf Grund vorge⸗ 


fegter, von den betreffenden landwirthſchaftlichen Bezirks: 
Gomitb’8 velldäntig beglaubigter Zeugniſſe entfprechende 
Geltpreife verlieben. 

Sezüglich der unter den Abgabe» und Uebernahmsbe⸗ 
dingungen vom 9. Mai 1857 hinausgegebenen Zuchtitiere 
hat es in der Art fein Verbleiten, daß diefe Bedingungen 
bi zu dem von Gemeinden bezogenen ſechſten und damit 
legten Zuchtſtier fortbeſtehen, fovann abeg aufachoben find 
und weitere Zuchtſtiernachſchaffungen nad ter obigen Bes 
kanntmachung vom Heutigen zu geſchehen baben, wenn nicht 
von jegt an ſchon Die betheitigten Gemeinden vie bier aus: 
pefegten Preife für ſelbſt nachacholte Zuchtftiere forthin ſich 
erwerben wollen, werauf einzujchen das Kreis- Comite 
bereit ſich erflärt. 

Bayreutb, am 15. Sanuar 1861, 


Das landwirthſchafttiche Kreis-Comité für 
Obrerfranfen 


Freihere von Podewils. 
j Zerzog. 


Befanntmadung. 


(Den proteftantifhen Taubftummen + Unterftägungs- Berein 
für Oberfranken betreffend.) 

Das Ergebniß der Rechnung des proteftantifchen 
Zautftummen = Unterftügungs = Bereind für Oberfranfen 
pro 1635 wird tur den nachfolgenden Auszug zur 
öffentliben Kenntniß gebracht, für die Beiträge und 
Gaben Namend des Vereins biermit getanft und bes 
merkt, daß 2 Frewlätze offen find. 


Bayreuth, den 20. Januar 1461. 
Das Comité 
Freiherr von. Dobeneck. Dr Kraußold. 


* * * 


Audıun 


and der Rechnung tes proteſtantiſchen Taubſtummen⸗ 
Unterftügungg » Bereing für Oberftanken pro I: 38 


‚Einnahme: fl. fe, 
zit. I. An Akinbeftand . . 0.0. 8315 454 
zit. II. ‚An Zinſen von AftiveKapitalin 208 11 
zit. HI. An Zufhüffen von anderen Kaſſen 432 — 
zit. IV. Aus der KirhensEollefe . . 293 304 
Tit V. An freiwilligen Beiträgen. ., 41173 
zit. VI. An jurückgezahlten Aktiv-Kapitalien 100 — 


gie. VI. 


An Berpflegungs : Zufdhüffen 
Summa der Einnahme 1765 444 


Außgabe: } f tr. 
Tit. I. Auf den Zwed | 20 
Tit. II Auf Pofiporto, Druderlöhne, Regie 23 19 
zit. I. An angelegten Kapitalin . . 700 — 

a Summa der Ausgabe 1458 39 


Abgleihung: 
1765 fl. 444 fr. Einnahme, 
458 fl. 39 fr. Audyabe, 


307 fl. 54 fr. Aktiv Kaffabeftand, 








Dienftes : Nachrichten. 


Erine Majeſtät der König haben Sich aller: 
grätigft bewogen gefunten, den Rehnungsführer Guſtav 
Hanen bei der Strafanftalt Plaſſenburg an die Straf⸗ 
anſtait Amberg und den Rechnungsführer Eduard Dreſch 
bei der Strafanſtalt Amberg an die Strafauſtalt Plaſſen— 

burg allerhädjt zu verfetzen. 


Dem K. Pfarrer und Stadtſchulen-Referenten Dr. Nä— 
gels bach iſt in Folge der Beförderung des bisherigen 
Diſirikis⸗Schulinſpektors, Pfarrer Mengert in St, 
Georgen, Lie proteſtantiſche Difteitts:Schulinfpection Bay⸗ 
reuth Übertragen worden. 





In Folge ter Beförderung des Pfarrrerd Mengert 
in Ect. Georgen ift derfeibe von der Funktion eined Prüs 
fungs⸗Commiſſars für ten Bezirk der Stadt und des Land⸗ 
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gerichts Bayreuth entbunden und diefe dent Lokal- Echulins dem Hauptmann und Kommandanten der Gendarmeris⸗ 
fpector, Pfarrer Brater in Bindlach übertragen worden. Compagnie von Oberfranfen, Mar Brudbräu, 
— — dem rehtöfundigen Bürgermeiſter Karl Herrmann 

FR Münd in Hof, und 

‚ Ordend» Berleibungen. _ dem Keeiöforfimeifier Friedrich Held rich in Bayreuth. 
— Seine Majeftätder König haben Eid) aller 
gnäbigft bewogen gefunden, nachbenannten Perfonen Drs 
bend = Decorationen zu verleihen und zwar: 

Das Nitterkreug des K. Verdlenſtore 


Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 





dens der bayeriſch en Krone: Angshurg, den 17. Januar 1861. 
dem Domdechant Dr. Adam von Bengler in Bams , Staats-Papiere., Papier | Geld 
berg, ;K. Bayer. Obligationen 8- .. 2 94} 
dad J des K. Verdlenſt⸗ — * u - m 
ordens vom heiligen Midhael: a ei 2 Hk ’ halbjährig : 101 
dem K. Regierungerathe Joſeph Zimmerer in Bay [in » 58 IV. Emission 
er 5 $ neue detlo 
reuth, ie » Grundrenten-Ablösungs-Oblig | 9, 
| Bayer. Bank - Aclien it Div. I. Sem. | 794 | 792 


dem Landrichter Konrad Barlet allta, 


Königlich 
Kreis 





Bayeriſches 
Amtsblatt 


von Oberfranken. 





Nro. 8. 





Bayreuth, Sonnabend den 26, Januar 1861. 


Jubalt: 
Bollzug bes $. 81 des Heerergänzungs-Geſetzes. — Schematismus des Medizinalperſonales won Oberfranken. — Ber: 
handlungen bes Diſtriktsrathes Scheßliiz pro 1837. — Proteſtantiſche Schul-, dann Kantors: Stelle zu Puſchen⸗ 
dorf. — Proteſtantiſcher Taubſtummen⸗ Unterſtuützungs⸗ Verein für Oberfranken. 





Ad Num. 11,081. 


An ſammtliche Eonfcriptions = Behörden von Oberfranken. 
(Den Bollzug des $. 81 bes Heerergänzungs s Gefehes 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den obengenannten Eonferiptiond» Behörden von Obere 
franfen wird nachftehend eine höchſte Entſchließung des 
8. Staatd» Minifteriumd des Innern vom 17. Januar 
1.38. in begeihnetem Betreffe im Abdruck zur Kenntnife 
nahme und genaueften Darnachachtung mitgetheilt. 


Bayreuth, den 20. Januar 1861, 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern, 


Freiherr von Podewils, Präfibent. 


—* 


Abdrud: Rr, 15,629. 
Königreich Bayern. 
(L. S.) 


Staats -Minifterium des Innern. 


Rah $. 81 des KHeerergänzungd : Gefeged vom 15. 
Auguft 1828 müſſen aus dem mit Beſchlag belegten Vers 
mögen eined widerfpenjtigen Eonferibirten vor Allem die 
Koften für die Auffellung eincd Erjagınannes, die Unters 
fuhungsfoften und tie Geldfirafen befiritten werden unb 
zwar im Falle ber Unzureichenheit dieſes 


Bermoͤgens in der vorſtehenden Reihenfolge. 


Im 8. 79 desfelben Geſetzes ift beftimmt, daß die Ber 
ſchlagnahme des Vermögens eined Widerfpenftigen ſich 
nicht nur auf das bereits in deſſen Befige befindliche , fons 
bern auch auf jened Vermögen erfirede, weldes dem Wir 
derfpenftigen unter einem rechtsgiltigen Titel angefallen 


” 
iR, oder ihm während feines firafbaren Bw, 
ſtandes anfaͤllt. 


Da nun mad Iegterer Berltminung im Allgemeinen 
die Möglichfeit eines etwa noch erfolgenden Vermögends „ 


agensanfall eintreten, durch welchen das früher unzurel⸗ 


chend geweſene Bermögen eines Biderſpenſtlgen auf einen 
für die Koften der Erfagmhnnftelluhg genügenden Betrag 
‚ erhöht wird, fo werben die bereitd bezahlten Unterfus 


Anfalles erft dann zu beftchen aufhört, wenn ber firafbare >. Aungsfoften und Geldfirafen aus dem K. Aerar, infoweit 
Zuftand de‘ BWiderfpenpigen fein Ende erreicht hat, — dieß aur,Erfaßmannftellung nothwendig iſt, wieher zurüds 
hat dleſe Erwägung zur Folge gehabt, daß nicht felten Z vergütet und iſt ſodann nachträglich ein Erfogmann zu 


geringe Vermoͤgensbeträge Wiberfpenftiger, welche zur 
Beftreitung der Koften einer Erfagmannfellung ganz uns 
qureichend waren und ſelbſt nach einer, durch eine’lange 
Reihe von Jahren fortgefegten Binfenabmaffirung auf die 
biezu erforderlihen Summen nicht gebracht werben fonn= 
ten, dennoch zur Dechung der Unterſuchungskoſten und 
Geldftrafen nicht verwendet, ſondern verzinslich angelegt 
wurben. 
Nun gibt ed aber zahlreihe Widerfpenfilgkeitsfälle, 
wo mit voller, an Gewißheit grenzender BWahrfcheinlichfeit 
angenommen werden kann, daß ein Zuwachs au dem nad 


eifolgtem Widerſpenſtigkeits⸗ Erfenntniffe mit Befchlag be⸗ 


legten Vermögen eines — — nicht mehr zu er⸗ 
warten ſey. 

Kann nun in einem ſolchen Falle das fragliche Vermoͤ— 
gen während eines Zeitraums yon hoͤchſtens 10 Jahren 
durch. Admaffieung der Zinſen auf eine Summe gebracht 


werben , welche wenigftend die Koften der Stellung eines 


Erfagmanned zur Snfarterte ju decken geeignet erjcheint, 
fo ift das erwähnte Bermögen verzindlic anzulegen und 
— beſtehender Vorſchrift gemäß weiter zu verfahren, 

: Dagegen find Vermögensbeträge, welche durch bie er⸗ 
wähnte Abmaffirung in: der angeführten Zeit auf bie bes 
zeichnete Summe nicht erhöht werden fönnen und von 
dem für den betreffenden Wiberfpenftigen nachgeftellten 
Gonferibirten auf Grund bed $. 74 des Heerergaͤmungs⸗ 
Geſehes nicht in Anſpruch 'genommen wurden, zum Beſitei⸗ 
rang der Umterfuchungsfoften und der Geldftrafen zu vers 
wenden. Der hienach etwa noch verbleibende Reft iſt 
nach Maßgabe der einfchlägigen geſetzlichen Beftimmungen 
zu behandeln. 

Sollte fpäterhin nach ‚Entrihtung der Uinterfuhungd« 
foften und @eldftrafen noch ein unverhergeichmer Vermoͤ⸗ 





ftellen. 

Behufs ber Einleitung dieſer Rüdvergütung iſt im ges 
gebener Falle berichtlihe Anzeige an das unterfertigte 
K. Staats » Minifterium zu erftatten, T, 

Hiernach ift ſich zu achten und zur Berfiänbigung der 
Eonferiptionsbehörben das Weitere zu verfügen. 


Münden, den 17. Januar 1861. 


Auf Seiner Königliden Majeſtat Allen 
böhften Befehl. 


(g.) von Neumapı, — 


die K. Reglerung, K. d. J. Durch ben Minſſter 
von Oberfranken. der General⸗Sektetaͤr, 
Den Vollzug des F. 81 des Miniſterialrath 
Heerergänzung®= Gefeped v. Epplen. 


— 


Ad Num. 11,078. 


Betanntmadung. 


(Den Scematismus des Medizinalperfonales von Ober 
franfen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu Folge höchſten Referipts des K. Staats: Minifteriums 
bed Innern vom 12. December 1854, Nr. 1820, fol 
jährlich im Monat Januar der Schematismus fämmtlicher 
praftifhen Werzte, ſowie des nieberärzgtlihen Perfonald 
und ber Sanitätdanftalten des Regierungsbezirkes ald Bei⸗ 


lage zum Kreid-Amtöblatt ausgegeben werben, was hiermit - 


nad dem Etante bed Monats Januar 1861 geſchieht. 
"Banreuth, am 20. Januar 1861. 
Königlide Regierung von Öberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Bobewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 4523. 
Belanntmadung. 
(Die Berhandlungen des Diſtriktarathes Scheplig pro 1844 
betreffend.) / 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diftriftöges 
meinde Schrälig pro 1858 und zwar: 


A. der Difieiftöumlagen » Rechnung: 


mit: 
1441 fl. 29 fr. Einnahme, 
1390 fl. 55 fr. Ausgabe, 
50 fl. 34 fr. Aftiobeftand, 
3.15 fr. Einnahmsrädftände, 
B. ber Eparlafja Rechnung: 
mit: 


16,323 fl. 563 fr. Einnahme, 
15,241 fl. 242 fr. Ausgabe, 
1082 fl. 344 fr. Aftivbeftand, 
surf. 8 fr. Einnahme-, 
3229 fl. 44 fr. Ausgabsrüdfländen, 
2319 fl. 24 fr. reinem Vermögen, 
wird mac Art, 21 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 Über 
bie Difteiftäräthe hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 17. Januar 1861. 
Königlihe Regierung von — 
Rammer bed Innern. 
Greiherr von Podewils, Präfident, 
Graf. 


1090 


Ad Num. 11,231. 


(Die proteftantifge Schul:, bann Kantorö: Stelle zu Pur 
ſchendorf betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die proteftantifhe Schul⸗, dann Kantord- Stelle zu 

Puſchendorf mit dem faffionsmäßigen Ertrage von 
337 fl. 43 ke. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Gefuche find einfach binnen 3 Wochen bei dem 
Königl. Landgerichte Herzogenayrad ober bei ber Königl. 
proteftantifhen Diſtrikts⸗ Schulinfpeftion Herzogenaurach 
zu Mündauradh einzureichen. 

Bayreulh, den 22. Januar 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freigere von Bodbemwils, Präfldent, 
Graf. 


Betanntmwadung. 
(Den proteftantifhen Taubftummen : Unterftügungs: Verein 
für Oberfranfen betreffend.) 

In Folge einer Aufforderung des Kapiteld des Sct. 
Sohannid » Vereins in Münden um Angabe der Mitglies 
derzahl des proteftantifchen Taubftummen = Unterftügungss 
Bereind für Oberfranken werben bie Herren Borftänbe ber 
Diftriktö-Bolizeibehörben von Oberfranfen erfucht : den nach 
$. 14 der Vereind» Statuten jährlich einzufammelnden und 
an das Comitoͤ abzuliefernden Beiträgen und Gaben ims 
mer das Berzeichniß derjenigen , welche fändige Beiträge 
leiften und hiernach Mitglieder des Vereins find, Fünftig 
beifügen zu wollen. Zugleih werben diejenigen ‚Herren 
Amtövorftände, welche die gefammelten Beiträge noch nicht 
abgeliefert haben, an die baldgefällige Beforgung erinnert. 

Bayreuth, den 23. Januar 1861. 
Das Eomite. 
Freiherr von Dobened, Dr, Kraußold. 
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Ertra= Beilage zum Hreis- Amtsblatt von Oberfranken Nr. 8 des Jahres 1861. 


Shematismus 
fänmtlicher Eivil-Aerzte im Megierungsbezirfe Oberfranfen, 











sels» 
Geburts ʒeit. 2238 I 
S EI 2 IjS=125| & J2€ 
5 Polizel⸗ Eigen⸗ Geburts⸗ —415 * 9 ä * 
ni Wohnort. Name. 515 128 
3 Diſtrikt. ſchaft. Ort. — 3 = * oder 3 
⸗ A— 
IA | prüfung. 
\ 
Dr. 
1 Bayreuth, WBayreuth Budnery.E praft. Arzt Bayreuth 1812 Febr. | 15|ledig J1836]1837 | 1837 J18387 — 
2 3 Stadtmagifirat „ Dogauer, F [Kreid-Medis [Hitöburg: 1803| Sun!) 2fverh. J1830|1835| 1835] — [1838 
D 0,521 zinalrath haufen pro 1832 
3 Einwohner „ Eberbarbdt, Ipenf. Regiel2onfeciBür-] 1790) Mrz. 30 182311832 — 1 — 
14,000. 8. mentsarzt temberg) 
4 F En gelmann,ISrrenhauss Floß 1820)Dct. 28] ledig [1847] 1847| 1847] 1860] 1860 
J. arzt 
5 * Fiſcher, G. F. Bezirksge- PBayreuth JIu806 Jan. 151verh I18271I1829 18291182911833 
richtsarzt 
6 er geunith, 3 praft. Art [Schwaßad 1804| Mr. | 5 1855] 18551855 [1856| — 
7 Fr Jahn, EC] „ „ JEutimbadı 1811 Mai 17 1836 1838) 1836 u — 
8 Pr rl » „Wunſiedel I1820 Aug. 12 1842[1843| 1844] 1850] — 
H 
9 » Walther, A „rn kRayreuth 1813:Dec. | 8fledig [1840] 1843) 1844] 1847] — 
10 * —— SPAR Pr 1816, Dee. 171Iverh. I184111843 1843 1845] — 
1 IBambera, Bamberg zBanzer, GB „ .„ Bamberg 1800 Ahr. * 183411835 1825118261 — 
12 .2Stadtmagiſtrat Pr Bauern: "on „ 1814: Mai | 1839] 18411844] 1843] — 
D 0,401 ſchmidt, J. 
Einwohner E. F. L. 
13 19,132. a Beer, J. ”» »r Münden en 27 Hledig [1853] 1854) 1854] 18541] — 
14 * Boveri, TI „ „ Fffenbeim 1829, Spt. | 5] »,, Jıs5of1852|1852[1856] — 
15 * Burger, Th „„„Bamberg 1826 Juni | 13 ]verb. I183011850 1850] 1854] — 
16 „ Deffauer, SI u u Temmels⸗ 1807| Okt. 20 » 11834]1836| 1836] 1837] — 
m z dorf | 
17 ” ——— „WBamberg 1814 Juli 121, 1183011838 1838] 1840] — 
L 
18 * Funk, 8. MI Würzburg sıoläun 95 „, 1544 —— 18491 — 
19 2 Geiger, F.L Diceltor an Neunkirchen isos Dec, 12] „, Jıszı 1834| 183411834] 1852 
ber Gebär-J a. B. 
anjtalt und 
praft. Arzt 
20 Fe Gleitsmann, Direktor desfBurggeub Justo Juli Jt5f „ J1833]1835[|1835[1836] 1845 
J. allgem Kran⸗ 
fenbaufedu. 
praft, Arzt 


Polizeis 
Diſtrikt. 


zamberg, 


Wohnort. 


Bamberg 


Stadtmagiftrat 


maglitrat 
U 0,500 
Einwohner 
10,362. 


kaprenth, 
29. DO 4,121 
Fin. 17,555. 
Iauiberg L., 


eg. 03,7 13 Buttenheim 
Finw, 12,128.]Bamberg 


amberg U.Frensdorf 


— 
> 
— 


Sf 


#’ 
[77 


[23 


Bayreuth 


Hallftadt 


2d3. D 3,854] Bamberg 


erned, Log. IBerneck 


fin. 15,000. 
7 4,045 
in, 


15,725. IGefrees 


Berned 


| Eigen⸗ 
Name | 


Geburts: 


fthaft, 
Ott. 


geinter praft. Arzt Bamberg 
mann, H. 
———— J. Ipraft. Art ” 
G. m. für Homöos 
pathie 
Lautenbas prakt, Arzt * 
cher, J. 
Lautenba— „.. „„MMuüunchen. 
cher, P. 
Mons, J » .» füntereifen: 
beim 
Saffer, 5. »”»: »  KBamberg 
Scharf, F. Kvenflonicter Fi „ 
Gerichtöurgt 
zawures, praft. Arzt u 
Siopel, F. MProfeſſor u. * 
praft. Arzt 
Stein 6 ei: WBezittsge⸗Hallſtadt 
mer, J. 3 richtsarzt 
Bierrer, Mptatt. Arzt Bamberg 
eictta [77 [77 v 
z364 „„„WBayreuth 
Kunfimann,] „ „ J&berödorf 
Langhein— „„ of 
rich, ©. 
Mulitzer, J ” [77 
Redenbas Bezirks⸗ "und Bappenbeim 
her, E. A.H | Landg.⸗Atzt 
Wolf, W. ptakt. Arzt PKöditz 
Kölle, E. Gerichtsarzt [Bayreuth 
Genslein, F.fpraft. Arzt JUnterhaid 
Mahr, H. Gunzendorf 
Worgenroth, Grochts atzt Thurnau 
ah. 
Heß, J. praft. Arzt JEltmann 
app, 3 A Gerichtsarzt PBurgebrach 
Lammers, F.[prakt. Arzt [Erlangen 
P. 
Meyer, G. F. Bayreuth 
v. Paſchwitz, K. Grechts arzt Truppach 


Geburtszeit. 


Jahr. 


Monat, 





Familienftand. 


Tag 


sor Ma⸗ 28lledig 


1798 Juli 122 ]verb, 


1811 |April\26 


1801!0ct. 


m 


1825! Dee. 


1807| Spt. 
1799| Der. 


1810| Juli 


1794| Spt. 


1807 Jan. 2 


1814 
1818 
1826 
1794 


| 
1828 


1800| 
1803 


1818 





1805 


1816 
1815: 
1806 


t831 
1812 


1830 


1832 
1503 





Mai 


[23 


10 


191 
2 
251 5 
19] „ 
6fledig 
— 


—* 
Febr. ledig 
April 12verh 


Juni 


4» 


Febr. 16 ledig 


Aug. 241Wit 


Febr. 16verh. 





Febr. 1843 
Juli 130] ‚, 
Dee. 121verh 
Ma-.:15] „ 
Det. |17]lebig 
Juni izılverh 
ir |23] „, 
April] 7F „ 
Dee. 15] „, 
April] 71Btt. 


— — — —— — — —— —————— — 


2538 
„13353851813 
—6355 
— z ” -. 
& Kl €: 
E oder 5 jEs 
*4Schluß⸗ IS IES 
h & I 

prüfung. 
Mn nn — 

1836] 1838| 183811830]. — 

182111823 | 1823] 1824] — 

1835] 1837| 1837 1838] — 

18261 1828| 1828] 1828]. — 





1852 18607 


183511838 
1808] 1908 


18341836 


1521 Rn 





183118832 


BER 
184311843 
1849] 1851 
1819 


1854 Ki 


18261828 
1827]18:9 


1843, 1845| 
182711829 


184111843 
1841011842 
1828] 1830 


) 
185411854 
1833] 1836 


185211852 





18561 1855 
1827) 1830 


1852] 1859 


1838] 1839 
1808] 1809 


1836] 1836 
1623]1823 


1832/1832 
1840 
1550 
1551 
1827 


1838 
1845 
1951 
1827 


185411856 


1828 
1829 


1828 
1829 


1846 
1850 


1845 
1829 


1847 
1845 
1831 


1844 
1544 
18550 


18561] 1857 
1836) 1836 


185211854 


18551857 
1830:1830f1841 


R 


. ” 









52 


Dr. 
urgebrach, Butgwind- PBurkard, Ph.fpraft. Arzt 
2dg. DJ 4,684] heim 


























Einw. 11,634. Kloſter Eberhard, ausarzt an 
8.8. der Straf: 

anftalt 
Burgebrah IStaub, 9. ſGerichtsatzt 


Gulmbah Abel, 8.8 
* Kunſt, ZN 
> Sonntag, W 
Ebermann: jJaud, M. 


























Stöhr, J S.fpraft. Arzt 
Beber, zb. ” [73 
Foren und, ” ”„ 
Einw. 16,522. . Eger R. WGerichtsargt 
Gräfenberg, IGräfenberg [Friedlein, €. Ir 
Roy. D 3,725 art, R praft, Arzt 
Einw. 13,321. Reunfirhen Sad, J. €. — 
a. Br. ' 
erzogen Herzogenau-Ba dum, E. ſWerichtsarzt 
aurach, Log J rach 
D 3,488 
Eins 11,612. 
öhftade, Mühlhauſen JBrandis, ſprakt. Arzt 
209. DI 4,735 M. 
Einw, 14,932 1 Höchitadt FREI, 8. Serichtsarzt 
AÄdelsdorf IScilling, IJpraft. Arzt 
4. 
of, Landger jKonrad⸗⸗ Ruder, J „mn 
DO 5,080 I reuth 
Einw. 16,148. 
Hollfeld, Gollfeld 2 J. W. Gerichtsarzt 
Log D 4,962 
Bin, 12,421.]Baifchenfeld ee, F Ipraft. Arzt 
in DS Kirchenlamitz —— HGerichtsarzt 
m : 
u. 3,95 Weißenftabt tens, S.fpraft. Arzt 
Ein. 11,410. Th. 
Krona —* Wallenfels Dies, F. P. v. Jquieſsc. Ge: 
O 5,161 richtẽ arzt 


Einw. 25,432. Kronach Flügel, ©. 8. 
a Höflih,g.R. 
J. 


prakt. Arzt 
Landg.⸗Arzt 


Bamberg 
Speyer 


Bamberg 
Pegnig 
Dperfogau 
Guttenberg 
Großheſſel⸗ 
lohe 
Bayersdotf 
Würzburg 
Forchheim 
Bayreuth 
Naila 
Schwarzach 
Arzberg 
Pottenſtein 


Dormitz 
Bamberg 


” 


Biberach 


Augbburg 


Bamberg 
Regensburg 


Weißenſtadt 
Culmbach 


Hirkhau 


Bezirks- und &räfenberg 


Geburtszeit. 


1827|Spt | slledig 


1829| Juli |20 


” 


1802| Febr.) IWit. 
1802| April| 11 ]ledig 


1806 | Aug. 261verh. 


1824 Aug. [12] Wtt. 


1803' Der. |26 


1811| Oct. |29F1edig 
19 


1819 Mr; 
18111 Dec. )26 


1807 Oet. |28fverh. 


1812 Oct. |18 


1828| Mrı. 
1831| Mg.| 5 


1808 April] 21Jverh. 


1822; Aug. 16 


1786| Aug. |24 
1829 Juni5 


1804 April 16 


| 


1813| Aug. |28 





18111 Mai 23 
1806 Aprit/21 


1819| Aug. | 15 
1815| Mr; |21 
1816| an. | 8 
18081 Nov. | 9 


| 


+ 


” 
” 


” 


Ale dig 


” 


1835 


1847 


1814 
511855 


1847 


1814 
1855 


1837 


1836] 1838, 1838 


1845 
—* 
1834] 1836 


185211852 
183311835 


1843] 1847 


1839] 1840 


1845] 1847| 1 
1833]1835 1 





1852 
1835 


1847 


1840 


1832 






Praris » Licenz. 





1857 
1855 


1828 
1831 
1851 
1853 
1835 


1850 
1947 
1836 


1838 
1857 
1960 


‘11839 


1848 


1816 
1857 


1836 


1859 


1853 
1835 


1848 
1841 


1851 
1835 









—— 


Geburtszeit. 
oligeie Eigene | Geburts: 

’ Bohnort. | Name, 

Diftrift, | qaſt. Drt. 


Probe: 
Relation 
Staats⸗ 





Konkurs 
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Schluß⸗ 
pruͤfung. 


Promotion. 
Praris : Licenz. 
Stantödienft. 


— Fmritt im den 


Famillenftand. 







Jahr. 
Monat. 



























Dr. 
Kronad) Serigeber, pe Arzt. Kronach 1807 / Mi. |12 E 1833/1833 J1834] 





ſtronach, — 
Landgericht 
Lichten fels, IStaffelſtein 2 AJBamberg I1832 Oct. 11l118561854 188561183901 — 
2da. D 6,073 Redwitz Frank, J J ochberg 1808 Mrz. 3ledig IU833211835 1825118361 — 
Einw 25,468.Ebensfeld —3834 J4 ſchlipp 1828 Spt. 121, 1184511855 1855] 1856] — 
Lichtenfels ummiR.| Culmbach Jisis Juli TE, J18a1]1843|1844f1844] — 
178 Frappmann, Au. — Viſtelfeld [1776 Spt.) 6]Witt.[ısoo] — | — lisoo — 
jr u. Hofra 
| 7 Samitt, %lerichtsargt [Berndorf  |1797|Oet. |1ofverh. |1s23lı825] 1826] 1825| 1827 
Ludwigs— Zaufehnig ie. M. lyrakt. Arzt IBerg 1833| Oct. | Ofledig J1859] 1857| 1850] 1860] — 
ftadt; Rande. ge edel, J. »’ ». 1Marft Zeuln] 1823) Jan. |12Jverh. 1853] 1853/1853] 1855] — 
OD 3,776 chen 1 ' 
Einw, 10,630. I Ludwigs⸗ menmentt Gerichtsarzt IPfaffenhofenfisıa April 8] „ Fı836]1841)1843] 1844] 1860 
Habt J. B. 
Tettau Puff, 3. pratt. Arzt Hof 1830| Oct, | 10]ledig 11857] 1957| 1857] 1858] — 
Mündberg, Münchberg A „ ». jAnberg 1819| Dee. | Uverh Jı942]1844| 1844] 1845] — 
24. D 4,291], Helmbrechts | Hopf, €. Hembofen J1833jAprit| 1] ,„, J1856J1856| 1856J1856] — 
Einw.23,233.4MNünchberg Kaͤſt ner, F € Gerichtsargt Bayreuth) — * 223 1183311835 18351 18351 1853 
Naila, Landg Lichtenberg JKlinger, E, fpraft. Arzt WWunſiedel 1831 Febr.. 21,118561856 1856, 1857] — 
UD:4,838 Maila Reich el, G.W. Gerichtsarzt [Redwig 1797 /Apritl16] ,„, Jısıofıszı) 18329118296;Bao 
Einw. 21,336. u. Mebdizis 
nalrath 


Schwarzen: — — praft. Arzt Bayreuth Is28 Oct. | Ifledig 118381 1856 18381 1859 


Naila —5 „ .„ IKronad 1812| Spt: | 15Jjverh. 1835] 1838| 1838] 1839 





Nordhalben, 
Log·D 1,323 
Einw. 5,467. 
PBeanig, Log. Pegnitz opf, ©. Obernzenn fısı2]Rov, | 1] ‚„, J1833]1835| 18351 1835 

OD 5,065 |6reußen aab, 8. pralt. Arzt PBayreuth 1829/Quni| 91,, 1185211852 18821 1853 
Einw. 12,784. 


Norbhalben Behr, S ! Serichtsarzt Bamberg 1808| Nov. 20] ,, 118421 — |1848]1849 


2dg. OD 5,322 
Einw, 14,675. 


Rehau, Log [Rehau Munzert, F EGerichtsarzt Gefrees 1812Febr.2211183311835 18351 183511856 
U] 3,055 R 
Einw. 13.490 [Schwarzen [Seidel, I.N.Ipraft. Arzt Helmbrechts Jısı3/ uni) 5] „, J1839J1841) — Is4 — 
badı a.d.S 
Scheflig, JScheßlitz 7 Aula ai Gerichtdargt ISchwarzen⸗ J1805/Junijıı] „, J1829]1832| 1832]1833] 1846 
Ldg. D 4,670 bach a. W. 


Einw. 14,142. 4 — praft. Arzt IBamberg Jısı6/April| 3] ,, J1843]1843|1846J1843] — 
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m 
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Relation 
Staats⸗ 


Bolizeis Eigen: 


Diftrikt. 


Bohnort. 
ſchafl. 


Num. .eürr:; 


3 
m 
- 





Geburts⸗ 
Drk 


— SG TEST EEE EEE HT ET SR TE VE TE TED) ER RE Bit 
Selb, Landg JSelb Dürr, 3 Gerihtsarzt FRichtenfele 
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| Bufammenflellung 
1 Kreid-Medizinaltath,, 
33 Bezirfd= und Landgerichtsärzte, (Die Landgerichtsarztftelle Pottenftein ift noch unbefegt.) 
1 Itrenhausarzt. 
78 praftiiche Aerzte, worumter 1 für Homdopathie ausſchließend. 
3 penfionirte und quiescirte Gerichtsaͤrzte. ’ 
+ penfionirter Militärarzt, 
ı Hausarzt an der Strafanſtalt Kloſter Ebrach mit Prariölicenz. 
118 Summa, 
Bilange 
ur Prariß berechtigte Eivilärgte vom vorigen Jahre . » » 0... 119 
iegu gefommen: a) durch Aufnahme ald praftifcher A BER Erler 2 
b) durch Verſetzung aus anderen Reeifen — — 


121 
Hievon abgegangen: a) buch Id . . 2: 2 2 22... 
b) durch Verzichtleiftung auf die Praris — 
c) dur Verfegung in. andere Kreife — 
d) durch zeitliche Ruheſtandverſetzung 1 3 


J Demnach bleiben . . 118 
Hiezu fommen Militärärzt. 16 
Zahl der fümmtlih Praxis ausübenden Aerzte im Regierungsbezirte Oberfranken +... 134 
Die Bevölkerung des Regierungsbezirkes beträgt: 
500,286 Seelen Eivil, 
9,767 ”„ Militär. 
. 510,063 in Summa. 
Zugang pro 1860: 
1) Dr. Sad, 5. E., vermöge K. Regierungd » Entihliefung vom 25. October 1860 die Praridlicenz erhalten. 
— Dr. Pachmeyer, J. B., vermöge K. allerhöchften Refcriptd vom 20. Juli 1860 zum Gerichtsatzt befördert. 
2) Dr. Hirſch, M., vermöge K. Regierungs : Entfchließung vom 22. October 1860 die Prarislicenz erhalten. 
— Dr. Zöllner, M., vermöge K. allerhödhften Referiptd, vom 10. Juni 1860 zum Gerichtdarzt befördert. 
‚Nbgang pro 1860: 
1) Dr. Bapellier, $., den 25. September 1860 verftorben. ) j 
2) Dr. Raſchet, S., vermöge K. allerhöchſten Referipts vom 23. October 1860 auf 1 Jahr in den Ruheſtand verfegt. 
3) Dr. Pühn, E. W., den 19. April 1860 verftorben. 
Verfegt wurden: 
Dr. Burfarb, Ph., von Aſchbach nach Burgmwindheim. 
Dr. Bun E., von Ludwigsſtadt nad Gräfenberg. 
Dr. Ruder, J. von Teufchnig nad Conradsreuth. 
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Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 
Freiherr von Bodewils, Präfident. 


Graf. 


is | | | 16 
I. 
Schematismus 


des niederärztlichen Perſonals und der Sanitäts Anſtalten > 
im Regierungsbegirke Oberfranken. » | 
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Bayreuth, am 20. Januar 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfdent. 
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Inbalt: 

‚Empfehlung der Schrift: „Der Begleiter” von Friedrich Hohe. — Sommerbierſatz für das Jahr 1857. — Verhandlungen 
bes Diftriftsrathes Herzogenaurah pro 1858. — Fleiſchtaxe für den Monat Februar 1861. — Verhandlungen bes 
Diftriftsratbs von Hof pro 1858. — Berloofung ber älteren öfterreidhifhen Staatoſchuld. — Verhandlungen bes 
Diftriftsrathes Oräfenberg pro 1838. — Auffiht auf Landesverwiejene. — Erledigung der Pfarrei Auernheim, Dekas 
nats Dittenheim. — Förderung bes Hopfenbaues. — Preßvergehen. — Dienftes: Nachrichten. — Orbens Verleihung, 
— Eours der bayerischen Staatspapiere, 





Ad Num. 11,201. 


” An fänmtlihe Stabtjdulen: Commiffionen und Diſtrikts⸗ 
Schulinfpeftionen Oberfrahfens, 


(Empfehlung ber Schrift: „Der Begleiter“ von Friedrich 
Hohe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im Vollzuge eines höchften Referipts des Königlichen 
Staat?» Minifteriums des Innern für Kirchen: und Schul⸗ 
Angelegenheiten vom 19. d. Mt, wird hiermit das Büch- 
lein: „Der Begleiter” von Friedrich Hohe, Münden 1857, 
gebrudt und herausgegeben auf Rechnung des Berfaffers, 
ben deutſchen Schullehrern ded Regierungs-Bezirkes zum 
Selbftunterricht mit dem Bemerfen empfohlen, daß der Ber: 
faffer fich bereit erflärt hat, bei der Abnahme von je 100 
Eremplaren das einzelne zu je — 40 fr. abzulaffen, 


Die Difteiftd: Schulbehörden haben die Lehrer ihres Be⸗ 
zirks hievon geeignet in Kenntniß zu fegen, 
Bayreuth, den 25. Januar 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranten,. 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 9262 seg. 


An fämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden des Kreifes Ober: 
franken. 
(Den Sommierbierſatz für das Jahr 1884 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftäit des Königs. 
Auf den Grund der in den Monaten October, Nos 
vember und December 1860 nad Maßgabe des $. 2 des 


\ 


Geſetzes vom 23. Mai 1846, „die Regulirung des Bier 

faged und die DVerhäftniffe ber Brauer zu den Wirthen 

und bem Publikum betreffend”, erhobenen Durchſchnitts⸗ 

preife ber Gerſte und des Hopfens, dann ber Art. 3 bie 

13 der allerhöchiten Verordnung vom 25. April 1811 

und des 6. 29 des Landtags» Nbfchieded vom 1. Juli 

1856 wurde die Taxe ded Sommerbierd für das Subjahr 
1888 feitgefegt, wie folgt: - 

Die ftändigen Größen, melde der Regulirung ber 

Biertare nach der erwähnten allerhöchften Berorbnung vom 

25, April 1811 zu Grunde gelegt werben müffen, find: 

46 pf. auf die bayeriſche Maas Bier ald Zinſen aus 

dem Grund» Kapital für bad Brauhaus, als 

Entſchädigung der Auslagen für bie Erhals 

tung der Baulichfeiten am Brauhaufe und 

Keller, dann für Haltung und allmählige 

Nachſchaffung des Shiff und Geſchirres — ald 

Vergütung der Koften auf das zur Fabrikation 

bei einem ftäbtifchen oder märftifhen Brauge⸗ 

werbe erforderliche Arbeitöperfonal, für Maljs 

brecher⸗ und Pferbelohn, dann Beifhaffung 

der erforderlichen Stoffe, ald Sud⸗ und Dörte 

holz, Faß, Pech, Unfclittfergen — ald Erfag 

der Zinfen des erforderlichen Berlagd-Kapitals, 

1,475 pi. Mannd- Nahrung auf die bayeriihe Maas 

Bier; 
4 pf. Malz-Aufſchlag für das Acrar auf bie baye⸗ 
riſche Maas Bier; 


10 pf. in Summa, 

Dazu fommen die unftändigen ober wechfelnden Groͤ⸗ 
fen aus ber Gerſte und dem Hopfen ald wefentlihe In⸗ 
gredienzien bei der Bier: Fabrikation, deren Preife von 
einem Jahre zum andern verfhieden find, und von denen 
der Art. 12 der allerhöhften Verordnung vom 25. April 
1811 beftimmt, daß 

aus fünf bayerischen Schäffeln trodnen Malzes fünf und 
dreißig bayerifhe Eimer Winterbier und dreißig 
Eimer Sommerbier erzeugt werben können und jollen, 
daß für dad Winterbier 
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fünfzehn bayerifche Pfund Landhopfen 
und für dad Sommerbier 
fünf und zwanzig bayer. Pfund Böhmer Hopfen 
im Durchſchnitte mit Rüdfiht auf die Qualität und das 
Alter des eingefottenen Hopfens, dann auf die Rage und 
Beſchaffenheit der werfchiedenen Keller gerechnet werden 
dürfe. 


Hiernah berechnet ſich die Sommerbiertare für das 
Subjahr 1588 

im erften Diftrift, 

welcher die Stadt Bayreuth, dann bie Landgerichtöbezirfe - 

Bayreuth, Berned, Kulmbah, Gräfenberg, Hollfeld, 

Pegnig, Pottenftein, Thurnau und Weidenberg umfaßt, 


10 pf. fändige Borauslagen , 

19 pf. unftändige Aüslagen auf Gerfte und Hopfen 
nach den Durcchfchnittepreifen zu 14 fl. 20% fr, 
für das Schäffel Gerſte und 276 fl. 46 fr, 
für den Gentner Hopfen, 


29 pf. in Summa oder 7 fr. ı pf. 


Die Feſiſetzung ift mit Rüdfiht der Beftimmung des 
Art. 29, Ziffer 2 des Landtags: Abfchiedes vom 1. Jult 
1856 


fleben Kreuzer für die Maas Bier im Ganter; 


im zweiten Diftrikt, 

welcher die Stadt Bamberg, dann bie Landgerichtsbezirle 

Bamberg I., Bamberg II., Burgebrach, Ebermannftabt, 

Forchheim, Herzogenaurach, Höchftadt an der Aiſch, Lich- 

tenfels, Scheßlitz, Seßlach, Kronach, Ludwigöſtadt, 

Nordhalben, Stadtſteinach und Welsmain umfaßt, auf 

10 pf. ſtaͤndige Vorauslagen, 

17 35, pf. unſtaͤndige Auslagen auf Berfte und Hopfen 
nach den Durchfchnittöpreifen zu 14 fl. 40% fr, 
für das Schäffel Gerſte und 233 fl. 464 fr. 
für ben Gentner Hopfen, 


27,4%, pi. in Summa ober 6 fr. 3,3% pf. 
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Die Feffegung- iſt mit Rüdfiht der Beftimmung bes 
Art. 29, Ziffer 2 bed — vom 1. Juli 
1866 

- fieben Kreuzer für die Mans Bier im Ganter; 


im dritten Diftrift, 

welcher bie Statt Hof, dann bie Landgerichtöbezirfe Hof, 

Kirhenlamig, Muͤnchberg, Naila, Rehau, Selb, Thierds 

beim und Wunfiebel umfaßt, auf 

10 pf. fländige Vorauslagen, 

18 pf. unftändige Auslagen auf Gerfte und Kopfen 
nad ben Durchſchnittspreiſen zu 12 fl. 534 fr. 
für das Schäffel Gerſte und 278 fl. 20 fr. 
für den Eentner Hopfen, 


28 pf. in Summa oter 7 fr. 


Die Feftfegung ift mit Rüdficht der Beftimmung de 


Art. 29, Ziffer 2 des Landtags = Abfchiebed vom 1. Juli 
1856 
firben Kreuzer für die Maas Bier im Ganter. 


Dabei wird Folgendes bemerft: 


T. 

Den Brauhaudbefigern, mit deren Braugerechtſamen 
erweislich auch Tafern⸗ ober fonftige Wirthögerechtigfeiten 
verbunden find, ift, fo lange fie diefe Wirthfchaftärechte 
ausüben und verfiemern, auch bei Berleitgabe ihres Bieres 
über die Gaſſe der volle Schenfpreis gleich allen übrigen 
Wirthen unbedingt geflattet. 

Die brauberechtigten Bürger find dagegen gehalten, 
das über die Gaſſe zu ſchenkende Bier um den Ganter⸗ 
prei® abzugeben, 


N. 

Bo ein Lofals Malzauffclag beficht, iſt derſelbe mit 
ein rejp. zwei Pfennigen den feftgefegten Bierfägen beis 
zufhlagen. 

ul. 
Wenn fi durch Beifhlag des beſtehenden Lolal⸗Malz⸗ 
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aufſchlages ein ungeraber Pfennig ergibt, fo iſt es ben bes 
treffenden Brauern- gefiattet, nach vorheriger Anzeige bei 
ber einſchlaͤgigen Ditriltös, beziehungsweife Lokal⸗Polizei⸗ 
behörbe behufs der Ausſchreibung des Bierfages, die Aus⸗ 


-gleichung beffelben felbft in ber Weife vorzunehmen, daß 


er für bie erſte Hälfte ber Zeit, für welche er zu gelten 
hat, um einen Pfennig hinauf gefegt, für die zweite Hälfte 
aber um einen Pfennig herabgefegt werde. 


IV, 


Hiernach haben die Diſtrilts- und Lokal Boltzeibes 
hörben zufolge $. 4 des Geſetzes vom 23. Mai 1846 
rechtzeitig die geeignete Berfündigung vorzunehmen und 
ben Anſchlag ber Zare in allen Schenflofalen zu bewirken, 

Gegen jebe Ueberſchreitung der Biertare ift mit Rad: 
brud einzufcreiten. 

Die bezüglich der Ueberwachung der Güte des Bieres 
erlaffenen Ausfchreibungen, insdefondere die Entfchliefung 
vom 28. December 1847, Abſ. 2, im Kreis» Sntelligenzs 
blatte pro 1848, Rr. 1, werden zu genauer Darnadıs 
achtung in Erinnerung gebracht. 

Endlich werben die Diftriktös Boligeibehörden anges 
wiefen,, ten Zermin zur Vifltation des Bager+ oder Some 
merbiered in Lagerfäſſern umd Kellern nad ber allerhöch— 
fien Verordnung vom 18. Mai 1812, $. 2, Ziffer VIIL, 
(Regierungsblatt Eeite 904), resp. der hoͤchſten Miniſte⸗ 
tial-Entfhliefung vom 29. Mär) 1837, Döllinger Bers 
orbnungs » Sammlung, Bd. KIN. Seite 965) und nad 
dem autographirten Regierungs-Ausſchreiben vom 16, 
Juli 1860, Nr. 24,804, bie Vifitation der Lagerbiere 
betreffend, genaueft einzuhalten. 

Bayreuth, am 25. Januar 1861. 

Königlide Regierung von DOberfranfen, 
Kammer des Innern. 


Freibere von Podewils, Pröfident. 
Graf. - 
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Ad Num. 4846. 
(Die Verhandlungen bes Diftriftsrathes Herzogenaurach 
pro. 188%: betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs, 


Der Rechnungs = Abflug der Diſtriltsgemeinde Her⸗ 
zogenaurach pro 1855, und jwar: 
A. ber Difteiftätaffe 
mit: 
2635 fl. 37 fr, Einnahmen, 
3117 fl. 19} fr. Ausgaben, 
481 fl. 424 fr. Paſſivreſt, 
1821 fl. 2% fr. reinem Bermögen ; 
B. der Getreidemagazinäfaffe 
mit: 
582 fl. 234 fr. Einnahmen , 
— fl. 40 fe. Ausgaben, 
581 fl. 43} fr. Aftiobeftand, 
1886 fl. 43] reinem Vermögen, 
C. Spattaffarehnung : 





mit: 
219 fl. 46% fr. Einnahmen, 
103 fl. 34 fr. Ausgaben, 
116 fl. 12 fr. Aftivbeftand, 
2.58 fr, reinem Vermögen, 
wird in Gemaͤßheit des Art. 21 des Geſetzes über die Dis 
firifteräthe vom 28. Mai 1852 hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, 
Bayreuth, am 23, Jannar 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podemwils, Präfident. 
Graf, 


Ad Num. 11,662. 

An ſammtliche Diftrifts- Polizeibehörben von Oberfranfen, 
(Die Fleiſchtaxe für den Monat Februar 1861 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der Erbebung der Vieh⸗Einkaufspreiſe 
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wird bie Taxe für bie verſchiedenen Fleiſchgattungen für den 
Monat Februar 1861 in nachftchender Weiſe feftgefegt: 


a) für die Stadt Bayreuth, 
weldje den Zandgerichten Bayreuth, Berned, Culmbach, 
Graͤfenberg, Hollfeld, Pottenſtein, Pegnig, Stadtſteinach, 
Weidenberg und Thurnau zum Anhalte dient, auf 
13 fr, für das Pfund des beſten Ochfenfleifches; 
11 fr. für dad Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
10 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleifches ; 
14 Er. jürdas Pfund des bankwurdigen Schweinenfleiſches; 
10 fr. für das Pfund des fagmäfigen Schoͤpſenfleiſches; 
b) für die Stadt Bamberg, 
welche den Landgerichten Bamberg I, Bamberg II., Burg: 


ebrach, Ebermannſtadt, Hoͤchſtadt, Herzogenaurach, Lich⸗ 
tenfels, Scheßlitz, Seßlach, Forchheim und Weismain 


als Anhalt dient, auf 


134 fr. für das Pfund des beſten Ochſenfleiſches; 

124 fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 

10 fr. für dad Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 

15 fr. fürdas Pfund des banfwürdigenSchweinenfleifhes; 
9 Er. für das Pfund des ſatzmäßigen Schöpſenfleiſches; 

ec) für die Stadt Hof,‘ 

welche den Landgerichten Hof, Kirchenlamig, Münchberg, 

Naila, Rehau, Selb, -Thieräheim und Wunfledel zum 

Anhalte dient, auf 

13 fr. für das Pfund des beſten Ochfenfleiiches ; 

12 fr. für das Pfund des geringeren Ochfenfleifches; 
9 Fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 

15 fr, fürdas Pfund des banfwürdigenSchweinenfleifches; 

10 Fr. für das Pfund des ſatzmäßigen Schöpfenfleifches; " 

d) für die Stadt Kronad, 

welche den Landgerihten Kronach, Ludwigsſtadt und Nord⸗ 

halben zum Anbalte dient, auf 

13 fr. für das Pfund des beiten Ochfenfleifches; 

11 fr. für dad Pfund des geringeren Odhfenfleifches ; 
9% fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 

15 fr. fürdad Pfund des banfwürdigenSchweinenfleifches ; 

10 Er. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifges. 


* 
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In Bamberg beſteht ein doppelter, in. Bayreuth, Hof 
und Kronach der einfache Fleiſchaufſchlag, welcher ber. ves 
gulirten Taxe bereitd zugerechnet ift, fo daß in den Drten, 
wo dieſes Confumtionögefäll nicht eingeführt, der treffende 
Betrag von einem reſp. zwei Pfennigen vom Pfunde wies 
der abzufegen ift. 

Bayreuth, am 28. Januar 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. . 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
» Graf. 


Ad Num. 5231. 
(Die Verpanblungen bes Diftittsrates von Hof pro 1855 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Rechnungs-Abſchluß der Diftriftögemeinde. Hof 
pro 1855, und zwar: 
A. der Diftrifts-Raffarehnung: 
mit: 
1717 fl. 39 fr. Einnahmen, 
1315 fl. 16 fr. Ausgaben, 
402 fl. 23 fr. Kaffabeftand, 
B. der Diftriftshülfsfaffe: 
mit: 
885 fl. 481 fr. Einnahmen, 
821 fl. 36 fr. Ausgaben, 


64 fl. 124 fr, Kaſſabeſtand, 


wird nach rt. 21 des Gefeged vom 28. Mai 1852, 


„die Diſtriktsräthe betreffend“, biemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 


Bayreuth, den 23. Januar 1861. 


Königlige Regierung von Dberfranfen, 
Rammer ded Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 


{ 


Graf. 


110 


Ad Num. 10,748. 


Befanntmadhung. 


(Die BVerloofung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld 
betrefjend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 1 


Bei der am 1. vor. Mts. flattgefundenen 328. Bers 
looſung ber älteren öfterreichifhen Staatsſchuld ift bie 
Errie-191 gezogen worden, 

Diefelbe enthält Hoffammer» Obligationen von vers 
fhiedenem Zinsfuße, und zwar: 

die Aprocentige Nr. 31,284 mit „Ag der Capitalfumme, 
die Aprocentige Nr. 32,059 mit J der Gapitalfumme, 

dann die 5procentigen von Nr, 35,102 bis 35,781 

incl, mit den ganzen Capitalsbeträgen, 
im Gefammtcapitaldbetrage von 1,143,645 fl. 

Nach. den Beftimmungen ded Patents vom 21. März 
1818 werben vorfiehende Obligationen auf den urfprüngs 
lichen Zinsfuß erhöht und in foferne biefer 5 Procent ers 
reicht — nad; dem mit Finanz: Minifterial-Erlaf vom 26. 
October 1858 veröffentlichten Umftaltungsmaafftabe in 
5procentige, auf Öfterreichifhe Währung lautende Staats— 
ſchuldverſchreibungen umgewechſelt.  - 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Verloo— 
fung auf den urfprünglichen, aber 5 Procent nicht erreichen⸗ 
den Zinsſuß erhoͤht werden, werden auf Verlangen ber 
Parthei nad; Maaßgabe der im erwähnten Finanz = Minis 
fterial:Erlaße enthaltenen Beftimmungen Sprocentige, auf 
öfterreihifche Währung lautende Obligationen verabfolgt. 

Dieß wird in Gemaͤßhelt höchſter Entſchließung des K. 
Staats-Miniſteriums des Innern vom 17, 1. Mts. zur 
Wahrung der Intereſſen der. betheiligten Gemeinden, 
Etiftungen und Privaten befannt gemacht, 

Bayreuth, am 24. Januar 1861. 
Königlihde Regierung von Dberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freihere von Podewils, Präfident, 
Graf. 
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Ad Num. 6318. 


(Die Verhandlungen bes Diftriftsrathes Gräfenberg pro 
1858; betreffend.) 


Fm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Abſchluß des Rechnungewefens der Diſtriktsge⸗ 
meinde Gräfenberg pro 1858 und zwar: 
A. Diſtrittekaſſarechnung: 
mit: 
4104 fl. 284 fr. Einnahmen, 
2850 fl. 30 fr. Ausgaben, 


1253 fl, 584 fr. Activkaſſebeſtand, 
62 fl. 434 fe Einnahmd >, 
840 fl. — fr. Ausgabsrüdftände, 


B. der Sparfaffarehnung: 
mit: 

12170 fl. 32% fr. Einnahmen, 

10661 fl. 24 fr. Ausgaben, 


1509 fl. 304 fr. Beftand, 

794 fl. 36 !. Einnahmdrüdftände, 
1346 fl. 364 fx. Kaſſa-Ueberſchuß, 
“ wird nach Art. 21 des Wefeges vom 26. Mai 1852 über 
die Difteiftöräthe hiemit Öffentlich befannt gemacht. 

Bayreuth, den 23. Januar 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Jnnern. 
Freiherr von Podewils, Präütent 
Graf, 


Ad Num. 10,600. - 


An die K. Stadt: Commifjariate und ſanmtliche Diftrifte: 
Polizeibehörben von Oberfranten, 


(Auffiht auf Landesverwieſene betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch rechtöfräftiged Erfenntniß bed K. Bezirksge⸗ 
richts Schweinfurt vom 20. October v. Js, wurde Cyril⸗ 
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lus Hirſchfelder von. Ramẽtal, chutfürſtlich heſſiſchen 
Landrathamtes Schlüchtern, wegen Verbrechens der Wider⸗ 
ſetzung in eine Arbeitshausſtrafe von 2 Jahren verurtheilt 
und nach erſtandener Strafe des Landes verwieſen. 

Die obengenannten Behoͤrden erhalten hievon unter 
Mittheilung des Signalements mit dem Auftrage Kennt⸗ 
niß, bezüͤglich bed Hirſchfelder das durch Regierungs⸗Aus- 
ſchreiben vom 28. October 1854 vorgeſchriebene Berfahe 
ren einzuleiten. 

Bayreuth, den 28. Januar 1861. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfibent, 
Graf, 
* * a 
Des Cyrillus Hirſchfelder Signalement: 

Alter 20 Jahre, Größe 5° 11”, Haare hellblond, 
Stirne frei, Augen hellblau, Nafe mittel, Mund dto., Zähne 
gut, Bart ohne, Kinn rund, Geſicht oval, Farbe gefund, 
Statur ſchlank, befondere Kennzeihen: Sommerfproffen 
und trägt Ohrringe. 

Kleidbungsfäde: 

1 grauer Filzhut, 1 dunfelgrauer Tuchrock, 1 ges 
färbte Halsbinde und 1 geftridte wollene Halsbinde, 1 
carrirte Weſte, 1 carrirte Hoſe von demfelben Stoffe, 1 
Hemd von Halbleinen und ı Paar rindslederne Stiefel, 
1 rothes Sacktuch, graue Unterhofe, ledernen Gurt, wols 
lene Soden und lederne Umhängtaſche. 


Ad Num. 2035. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Auernheim, Defanats Ditten⸗ 
heim betreffend, 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Zu dem unter dem 28. vor. Mid. ergangenen Auds 
ſchreiben bezeichneten Betreff wird nachträglich berichtis 
gend bemerkt, daß ber unter Nr. I. 2 aufgeführte Holzbes 
zug faffionsgemäß nicht 6 Klafter weiches Scheitholz und 


4118 


2 Klafter Eıdde, fondern vielmehr 8 Klafter Scheitholz 
mit Abholz im Werthsanſchlage zu 28 fl. beträgt. 
Ansbach, den 24. Januar 1861. 
-Königligen proteftantifhes Eonfiftorium. 
Freiherr von Lindenfels. 
Edmitt, 


Ad Num. 70. 
(Die Förderung des Hopfenbaues betreffend.) 


Das unterfertigte Kreiscomit& hat auf gegebenen Ans 
laß die in Abdruck bier folgende hohe Entſchließung der Ads 
niglichen Regierung von Oberfranken, Kammer ber Finans 
gen, rubrizirten Betreffes erhalten: 


„ImNamen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bei ter im Monat September v. J. dahier ſtattgefun⸗ 
denen General: Berfammlung ber lantwirthfchaftlihen Ber 
‚eins » Mitglieder von Oberfranfen wurde der Antrag geftellt, 
ed möchte von Seite des lantwirtbicaftlichen Kreis- Comi⸗ 
t6’8 dahin gewirkt werden, daß zur Foͤrderung des Hopfen⸗ 
baued alljährlich aus ten Etantöwaltungen eine größere 
Quantität Hopfenftangen, wie feither, dem öffentlichen Ver⸗ 
ſtriche untermorfen werde. 

Nachdem nun der förderliche Betrieb des für Bayern 
hochwichtigen Hopfenbaues auch die Grundlage des Wohl⸗ 
ſtandes einiger Gebletstheile von Oberfranken bildet, und 
bie Unterftügung diefed Zweiges der Landwirthſchaft daher 
"aus national: dfonomifchen Rüdfichten geboten erſcheint, 
fo werden dem deßfalls gejtellten Antrage' des landwirth— 
ſchaftlichen Kreis⸗Komité's entiprechend, die K. Forſtaͤmter 
angewieſen, Sorge zu tragen, daß in allen jenen Revieren, 
wo die Gewinnung von Hopfenflangen ohne nachtheilige 
Alterirung des beſtehenden Holz» Debitd wirthſchaftlich 
zulaͤſſig und det vortheiljafte Abfag derſelben gefichert ift, 
dieſe bei der Eortimenten-Ausjheidung in möglichit großer 
Anzahl zur Öffentlichen Berfteigerung ausgehalten, und 
legtere zur Kenntniß derjenigen Drifcaften gebracht wer⸗ 
den, von denen vermöge ihrer Lage zu den treffenden 
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Waldungen vorausfichtlic Gonkurrenz beim Berkaufe er: 


wartet werden kann. 
Bayreuth, den 15. Januar 1861, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer der Finanzen,” 


Die landwirthſchaftlichen Bezirks⸗-Comito's des Kreifes 
werben erfucht, für das unter dem den Hopfenbau treiben⸗ 
den Publikum allfeitige Bekanntwerden diefer hochwichtigen 
Entſchließung in ihren Bezirken die geeignete Sorge zu 
tragen. 

Bayreuth, am 25. Januar 1861. 


Das landwirthſchaftliche Kreis-Comité für 
Oberfranfen. 


Freiherr von Podewils. 
Zergog. 


Ad Num. 984. 
Belanntmadung. 


(Unterfugung gegen Joſeph Seitz, Schmiebmeifter von 
Mdelmannftein, wegen Preßvergehens.) 


Im Namen Seiner Diajeftät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Bezirfögeriht Regensburg hat am 17. 
v. Mis, verfammelt in geheimer Eigung, wobei zugegen 
waren: der K. Direktor Ebnet, ald Borfigender; bie 
Räthe von Ammon und Zoͤlch; der K. Staatdanmwalt 
Dr. Mayer, und Rechtépraktikant Haßelwander, 
als Protofellführer, in der Unterfuchung gegen ben 
Schmied Joſeph Seig von Adelmannftein wegen Preßs 
vergebens, verübt durch Verbreitung mehrerer, die Art. 
12, 16, 20 und 11 des Preßgefiged vom 17. März 
1850 verlegender Auffäge in der Minnefotas Staatszeis 
tung Rr. 103,.d. d. Samflag den 14. Zuli 1860, in 
dem wöcentlihen New sMorker Demokrat Nr. 23, d. d. 
Samftag den 7. Juli 1860, und in dem wöchentlichen 
Anzeiger bed Weftens Rr. 40, d. d. Donnerftag den 19. 
Quli 1860, auf Einftellung des Strafverfahrend und Uns 
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terbrüfung der zu Gerihtöhanden gebrachten ermähnten 


3 Zeitungen erfannt, was hiedurch Öffentlich befannt ges ' 


macht wirb. 
Regensburg, den 21. Januar 1861. 
Königliches Bezirfägericht Regensburg. 
Der Königl. Director, 
Ebnet. 
Schlag, coll. 


Dienftes : Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben Sid unterm 
14. Januar d. 38. allergnädigft bewogen gefunden, den 
zum Rentbeamten von Speinshardt ernannten 8, Rent: 

‚ beamten Sofepb Linsmayer, unter Enthebung vom 
Antritte diefed Amtes, auf dad Rentamt Kögting zu ver: 
ſetzen; 

den Rechnungscommiſſaͤr der K. Regierungsfinanzkam⸗ 
mer von Oberfranken, Karl Anton Hagen, feiner Bitte 
um Berleihung eined Rentamted entfprechend, zum K. 
Rentbeamten von Speinshardt zu befördern; 

die hiedurch erledigte Stelle eined Rechnungkcommiſ⸗ 


fürs bei der K. Regierung von Oberfranken, Kammer ber 
Finanzen, dem functionirenden Rechnungs» Revifor der 


genannten Regterungsfinanzfammer, Chriſtian Philipp 
Heß, in proviforifher Eigenſchaft zu verleihen, 


Drdens: Verleihung. 
Seine Majefätber König haben allerguädigft 
geruht, dem Unterauffchläger Friedrich Hummel zu 


Ebermannſtadt für chrenvoll zurüdgelegte 50 Dienftjahre 


bie Ehrenmünze des Königl. bayerifhen Ludwigsordens 
allerhuldvollſt zu verleihen, 








Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 
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7 3 Amtsblatt 


von Oberfranken. 


Nro. 10. Bayreuth, Sonnabend den 2, Februar 1S6L 


Jubalt: 
Landesverweiſung bes ledigen Hefenhändlers Paul Hendel von Gießübel im Herzogthume Sachſen-Meiningen. — Eur: 
- firen falfher Münzen. — Landesverweifung des ledigen Enrico Fabris aus Latifana im Benetianifhen Königreiche, 
— Berfonalftand des Landrathes von Oberfranken, — Börberung bes Hopfenbaues. — Prefvergeben. 














Ad Num. 11,383. - 28. October 1854 vorgefchriebene Verfahren in Anwenz 
An die K. Stadt: Commiffariate und fümmtlice Diftritte, dung su bringen. . 
Bolizeibehörben von Oberfranken, Bayreuth, den 28. Januar 1861. 
(Die Landesverweifung bes ledigen Hefenhänblers Paul Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Hendel von Giekübel im Herzogtfume Sadyfen : Meinin- [ Kammer des Innern. 
gen betreffend.) Freiherr von Podewils, Präfident, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. | . 
. * * * _ 

Durch rechtöfräftiged Erkenntniß des K. Bezirksgerichts Signalement 
Kronah vom 23. I. Mid, wurde ber unten fignalifirte des Paul Hendel von Gleßübel. 
Hefenhaͤndler Paul Hendel von Gießuͤbel im Herzog⸗ Alter: 20 Jahre, 
thume Sachſen⸗Meiningen wegen Verbrechens des Dieb: Größe: 5 37 2, 
ſtahls zu einjähriger Arbeitähausftrafe verurtheilt und ges Stiene: nieder, 
gen benfelben die Landesverweiſung nach erftandener Strafe Mugen: braun, - 


Mund: proportionirt, 


ausgeſprochen. Kinn: oval, 
Obengenannte Behoͤrden werben hlevon mit dem Auf⸗ BL Zähne: fehlerhaft, 

trage in Kenntniß gefegt, gegen Paul Hendel das durch Naſe: ftumpf, 

autographirted Ausſchreiben der unterfertigten Stelle vom Bart: ohne, 
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Haare: braun, 

Gefiht: breit, . 
Gefihtäfarbe: gefund, 
Defondere Kennzeichen: ohne. 


Kleidung: 
Eine ſchwarze Tuchkappe, 
eine farbig wollene Halsbinde, 
eine geblumte Weſte, 
eine graue Sommerhoſe, 
einen blauen Tuchrock, 
ein baumwollenes Hemd, 
ein paar baumwollene Strümpfe, 
ein Paar rindslederne Schuh, 


Ad Num. 11,038. 
An fümmtlihe Diftrikts: Poligeibehörben von Oberfranken, 
(Eurfiren- falſcher Münzen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In der Stadt Zweibrücken wurde vor nicht Tanger 
Zeit ein gefälfchter - franzöfifcher fogenannter Laubthaler 
verausgabt. Die Fälfhung ift In der Weife bewerfftels 
ligt, daß von einem ächten Stüde der Rand und bie bei- 
den Oberflächen negefägt und auf eine Mefingplatte aufs 
gelöthet find. Der Silberwerth beträgt 54 fr. 

Unter Warnung vor der Annahme folder Münzen er 
geht an fämmtliche Organe der Sicherheitspolizel die Aufs 
forderung, auf die Verfertiger und Berbreiter derartiger 
falfher Münzen zu fahnden und im Entdedungsfalle nad 
Vorſchrift zu verfahren. 

Bayreuth, den 28. Januar 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 


Freiherr son Podewils, Präftdent. 
Graf. 
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Ad Num. 11,290. 


An bie K. Stabt- Commiffariate und ſämmtliche Diftrifte: 
Polizeibehörden von Oberfranfen. 


(Die Laubesverweifung bes Tebigen Enrico Fabris ans 
Latiſana im Venetianifhen Königreiche betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch rehtöfräftiges Erkenntniß des K. Bezirfögerichts 


Bamberg vom 21. Decbt. v. Is. wurde der ledige Enrico 


Fabris aus Latifana im Venetianiſchen Koͤnigreiche wes 
gen fortgefegten erſchwerten Verbrechens des ausgezeichne⸗ 
ten Diebſtahls zu einer dreijährigen Arbeitshausſtrafe ver⸗ 
urtbeilt und nad} erftandener Strafe des Landes verwiefen. 

Den obengenannten Behörden wird dieſes unter 
Mittheitung des Signalements des Enrico Fabris mit 
dem Auftrage befannt gegeben, bezüglich desſelben nad 
Maßgabe des autographirten Regierungs: Ausfchreibend 
vom 28. October 1854 zu verfahren. 


Bayreuth, den 25. Januar 1861. 


Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 


Freiherr von Podewils, Präfldent. 
Graf. 


* * 3— 
Signalement. 
Alter: 27 Jahre, 
Größe: 5° 6%, 
Haare: ſchwarz, 
Stirne: nieder, 
Augenbrauen: ſchwarz, 
Augen: braun, 
Naſe: tik, 
Mund: propertionirt, 
Bart: fhwarz, 
Zähne: gut, 
Rinn: rund, 
Gefiht: rund, 
Geſichtsfarbe: gefund, 
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Statur: unterfegt, 
Befondere Kennzeichen: Feine. " 





Ad Num. 11,633. 
(Den Perfonalftand bes Landraths von Oberfranfen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Es wird hiemit. befannt gemacht, daß auf Ableben 
bes biöherigen Vertreter der Fatholifhen Pfarrgeiftlichfeit 
im Landrathe von Oberfranfen, des 8. Dekans Karl Ber 
ter zu Stabtjteinad nad Art. 11 des Geſetzes vom 28. 
Mai 1852 über die Landräthe der Erfagınann bed Vori— 
gen, der X. Dekan und Stabtpfarrer Gabriel Drausnid 
in Bayreuth auf die Dauer der Dienftzeit, welche der Ers 
ftere noch zu erfüllen gehabt hätte, alfo die Dauer ber 
Wahlperiode von 1858 in den Zandrath einzutreten hat, 

Bayreuth, den 26, Januar 1861, 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Rammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfivent. 
Graf. 


Ad Num. 70. 
(Die Förderung des Hopfenbaues betreffend.) 


Das unterfertigte KRreidcomitö hat auf gegebenen Ans 
laß die in Abdruck bier folgende hohe Entſchließung der Kö: 
nigligen Regierung von Oberfranfen, Kammer der Finans 
gen, rubriziten Betreffes erhalten: 


„Im Namen Seiner Majeftätdes Königs. 


Bei der im Monat September v. J. bahier ftattgefuns 
benen Generals Berfammlung derlantwirthfchaftlichen Ver⸗ 
eind » Mitglicder von Oberfranfen wurde der Antrag geflellt, 
ed möchte von Seite des landwirthſchaftlichen Kreis = Comis 


t6’8 dahin gewirkt werden, daß zur Förderung des Hopfen⸗ 


baues alljähriih aus den Staatswaldungen eine größere 
Duantität Hopfenftangen, wie feither, dem öffentlichen Bers 
ſtriche unterworfen werde, 
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Nachdem nun ber förderliche. Betrieb ded für Bayern 
hochwichtigen Hopfenbaues auch die Grundlage de Wohls 
ftande® einiger @ebietötheile von Oberfranken bildet, und 
die Unterftügung dieſes Zweiges der Landwirthſchaft daher 
aus national öfonomifhen Rüdfihten geboten erfcheint, 
fo werben dem deßfalls geftellten Antrage des landwirths 
fchaftlihen Kreis-Komitoͤ's entfprechend, die K. Forflämter 
angewiefen, Sorge zutragen, daß in allen jenen Revieren, 


‘wo die Gewinnung von ‚Hopfenftangen ohne nachtheilige 


Alterirung des beftehenden Holy» Debits wirthſchaftlich 
zuläffig und der vortheilhafte Abfag derſelben gefichert Aft, 
diefe bei der Sortimenten-Ausſcheidung in moͤglichſt großer 
Anzahl zur Öffentlihen Berfteigerung audgehalten, und 
legtere zur Kenntniß derjenigen Ortfchaften gebracht wer« 
den, von denen vermöge ihrer Lage zu ben treffenden 
Walbungen voraudfihtlich Conkurrenz beim Verkaufe er 
wartet werben kann. 
Bayreuth, den 15. Januar 1861. 
Königlige Regierung von Oberfranfen, 
Kammer der Finanzen.” 


Die landwirtbfhaftlihen Bezirks-Tomité's des Kreifes 
werben erfucht, für das unter bem den Gopfenbau treibenz 
den Publifum allfeitige Befanntwerden diefer hochwichtigen 
Entſchließung in ihren Bezirken bie geeignete Sorge zu 
tragen, 


Bayreuth, am 25. Januar 1861, 


Das landwirthſchaftliche Kreid-Gomits für 
Dberfranfen. 


"Freiherr son Podewils. \ 
Zerzog. 


Ad Num. 1648. 
Bekanntmachung. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 
Das Königl. Bezirkögericht Nürnberg hat unterm 25. 
Sanuar I, 38,, verfammelt in geheimer Sigung, wobel zus 
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gegen waren: ber K. Direltor Freiherr von Welfer, 33 des Gefeged gegen den Mißbrauch der Preffe 
BVorfigender; Rath Dtto, Affeffor von Kirfhbaum, vom 17. März 1850 für verlegt zu erachten, und 
ald Beifiger; Luz, 8. I. Staatsanwalt, und Lchmann, das erwähnte Zeitungäblatt, fo weit es nicht In Pris 
Rechtöpraktifant, ald Sekretär, in der Unterfuhung gegen vatbefig übergegangen ift, zu unterbrüden, 


ben hiefigen Buchbruder und Redakteur B. 3. Moͤſch mas hiemit befannt gemacht wird. 
wegen Preßvergehens in Nr. 7 des Nürnberger Stadthe⸗ Nürnberg, den 26. Januar 1861.. 


rolded vom 8. d. Mts. durch Aufnahme ded Gedichtes mit Königlihes Bezirkögeriht. 
ber Auffchrift: „Neujahrslied des bayerifchen Bundestags⸗ Der Königl, Direktor, 
gefandten von der Pfordten“, befchloffen: Freiherr von Welſer. 


* 


es ſey durch den Inhalt fraglichen Gedichtes Artikel Müller, 
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von Oberfranken. 





— 


Nro. 11. Bahreuth, Mittwoch den 6. Februar 1861. 


Anbalt: 


Königlih Allerhöchſte Entfchließung , die Verlängerung bes gegenwärtigen Landtages betr, — Projeft der Verlängerung 
ber Oſtbahnen durch die Oberpfalg nad Oberfranken, — Proteftantiihe Schul», dann Kantors: Stelle zu Gleufen. 
— Agentur ber Berlinifhen Feuer-Verſicherungs-Anſtalt. — Berhandlungen des Diftriftsrathes Kirchenlamig pro 
1888. — Erfte Schul: und Kantors: Stelle zu Weihdorf. — Verhandlungen des Piftriftsrathes Burgebrad) pro 
1852. — Verhandlungen des Diftriftsrathes Rehau pro. 1884. — Förderung bes Futterbaues durch ben Anbau 
bes jogenannten ſteyer'ſchen Grünklee's pro 1861. — Cours der bayerijhen Staatspapiere. 





Königlich Allerböchite Entfchließung, Indem Wir euch diefes eröffnen, bleiben Wir euch 
die Verlängerung des gegenwärtigen Landtages betreffend. mit Koͤniglicher Huld und Gnade gewogen, 
| Münden, den 28. Januar 1861. 
Mar. 


Sehr. v. Schrenk. v. Luͤder. v. Zwehl. 
v. Neumayr. sehr. v. Mulzer. v. Pfeufer. 


Maximilian IL 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Serzog von Bayern, Franken und iu 


Schwaben ıc. ıt. Auf Königlich Allerhönften Befehl: 
ber General: Sefretär, 
Unfern Gruß zuvor Liebe und Setreue! Minifterialcath 
Bir finden Uns bewogen, bie nad den Beftimmuns v. Epplen. 
gen des, Zit. VII. $. 22 der BVerfaffungss Urkunde zu An 
Ende gehende Dauer der Sigumgen des gegenwärtigen bie Kammer ber Relchsräthe und 2 


Landtages bis zum 4. April 1. 8. einſchließllch zu vers die Kammer ber Abgeordneten. 
längern, 
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Ad Num. 12,288. 


Belanntmadhung. 


(Das Profeft der Verlängerung ber Oſtbahnen burd bie 
Oberpfalz nad; Oberfranken betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das K, Staats» Minifterium des Handels und ber 
oͤffentlichen Arbeiten hat laut höcfter Entſchließung vom 
1., pr. 4. Februar 1.38. der privilegirten Aftiengefellfchaft 
der bayerischen Oftbahnen die Projektirungdfonzeffion für 
eine Eifendahn von Schmanborf über Weiden, Erbenborf 
und Kemnath nad Bayreuth, dann für eine in der Nähe 
von Erbendorf audlaufende Zweigbahn über Mitterteich 
an die bayerifche Grenze in der Richtung gegen Eger und 
für eine Verbiadungsbahn von Amberg nah Grünau in 
ber Richtung gegen Luhe, nad) Maßgabe der allerhöchſten 
Verordnung vom 20. Juni 1855, Regierungdblatt pro 
1855, Seite 653, die Erbauung von Eifenbahnen 'bes 
treffend, auf die Dauer eines halben Jahres verliehen. 

Diefe hoͤchſte Conzeſſtonsverleihung wird hiemit zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und es ergeht zugleich an 
alle einſchlaͤgigen Unterbehörden die Aufforderung, zu jeder 
mögliden Unterftügung der Projektirungsarbeiten je nad 
Maßgabe des ihnen zuftändigen Refforts. 


Bayreuth, den 4. Februar 1861. 


Königlihe Regierung von DOberfranten, 
Kammer des Innern. 


Sreberr von Podewils, Präfdent; 
| Graf. 


Ad Num. ‚11,945. 


(Die Bohn Schul⸗, dann Kantors-Stelle zu Gleu: 
fen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die proteftantifhe Schule, dann Kantords Stelle zu 
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Sleufen mit bem faffllonsmäßigen Ertrage von 457 fl. 
36 fr. wird hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
Königl. Landgerichte Seßlach oder bei ber Königl. pro= 
teftantifchen Diſtrikts⸗ Schulinfpeftion zu Michelau einzus 
reichen, 

Bayteuth, den 2. Februar 1861. 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, 
Kammer de® Innern. 
Feeihere von Podewils, Präfident, 


Graf. 


Ad Num. 11,534. 
Befanntmadung. 
(Agentur der Berlinifhen Feuer-Verfiherungs:Anftalt betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


4 


Der Hauptagent ber Berliniſchen Feuerverſicherungs⸗ 
Anſtalt, Kaufmann Rüderer in Münden, hat den Com⸗ 
miffionär Auguft Zinfc in Hof ald Agenten diefer Anftalt 
für den Landgerichts-Bezirk Hof aufgeftellt, was mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wirb, daß 
der Benannte in dieſer Eigenfchaft dur bie unterfertigte 
Stelle hiedurch beftätigt wird. 

Bayreuth, den 31. Januar 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freihere von Podewils, Präfibent, 
Graf, 


Ad Num. 8666. 
Befanntmadung. 
(Die Verhandlungen "bes Diſtriktsrathes Kirchenlamitz pro 
| 488% betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Abſchluß des Rechnungswefend der Diftriktöger 
meinde Kirchenlamig pro 1855 mit 
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946 fl. 754 Fr. Einnahme, 

724 il. 454 fr. Ausgabe, 

221 fl. 214 Mr. Kaſſebeſtand, 

959 fl. 10% fr. Dermögen, 
wird nad Att. 21 des Gefeged vom 28. Mai 1852 
über die Difteiftöräthe hiemit öffentlich bekannt gegeben, 

Bayreuth, den 30. Januar 1861, 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Rammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präſident. 
Graf. 


Ad Num. «11,899. 
(Die erfte Schul: und Kantors- Stelle zu Weißborf betr.) 


Im Namen Seiner Majcftät des Königs. 


Die erfte Schul: und Kantord:Stelle zu Weißdorf mit 
dem faffionsmäßigen Ertrage von 540 fl. 374 fr., wovon 
jedoch; an ben emeritirten hochbetagten Schullehrer Sch mibt 
in Weißdorf auf deffen Lebensdauer 100 fl. jährlich abzus 
geben find, wird hiermit zur Bewerbung audgefchrieben. 

Die Geſuche find binnen 4 Wochen einfach, bei dem 
K. Landgerihte Münchberg, oder bei der proteftantifchen 
Diftriftö- Schulinfpeftion Münchberg einzureichen. 

Bayreuth, den 30. Sanuar 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Podewils, Präftdent. 
Graf. 


Ad Num. 5427. 
Beltanntmadung. 
(Die Verhandlungen des Diftriftsrathes Burgebrach pro 
188% betreffend.) 
Fm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens ber Diftriftäges 
meinde Burgebrah pro 1885, und zwar: 
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A. bei der Diſtriktslaſſe: 
mit 333 fl. 15 fr. Einnahme, 
213 fl. 39 fr. Ausgabe, 


119 fl. 36 fr. Aftivbeftand; 
B. bei der Eparkaffe: 
mit 1697 fl. 37 fr. Einnahme, 
1295 fl. 9 fr. Audgabe, 
402 fl. 28 fr. Altivbeſtand, 
25 fl 222 fr. Einnahmödrüdftände , 
124 fl. 104 fr. Vermögen, 
wird in Gemaͤßheit des Art. 23 des Geſetzes über bie 
Difiriftsräthe vom 28. Mai 1852), hiemit öffentlich bes 
kannt gemacht. 
Bayreuth, am 30. Januar 1861. 
Königligde Regierung von Oberfranfen 
Kammer bed Innern. 
» Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf. 


Ad Num. 4707, 


Befanntmadung. 


(Die Verhandlungen bes Diſtriltsrathes Rehau pro 1884 
betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diſtriktsge⸗ 
meinde Rehau pro 1858, und zwar: 
A. ber Difteiftäfaffe : 
mit 2045 fl. 24% fi. Einnahmen, 
1753 fl. 414 fr. Ausgaben, 


291 fl. 434 fr. Kaffabeftand; 


B. der Diſtriktshülfskaſſe: 
mit 174 fl, 23 fr. Einnahmen, 
— — fl. — fr. Ausgaben, 


174 fl. 23 kr. Kaſſabeſtand, 
53 — fr. Altivkapitalien; 
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C. der Eaffe über die Diſtrikts-Beſchaͤftigungs-⸗ Anflalt: 
mit 8 fl. 39 fr. Einnahmen, 
fr, Ausgaben, 


fr. Kaſſabeſtand, 
fr, rentirliche Aftivkapitalien, 
wird in Gemäßheit des Art. 21 des Gefeged vom 28. Mai 
1852 über die Diftriftöräthe hiermit öffentlich bekannt ges 
macht. 

Bayreuth, am 30. Januar 1861. 


Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präſident. 
Graf. 


Ad Num. 110, 


(Die Förderung des Futterbaues durch ben Anbau bes fos 
genannten ſteher'ſchen Grünffee’s pro 1861 betreffend.) 


Das unterfertigte Comits bat zur Entfprehung bes 
Bunfces vieler Vereindmirglieder beſchloſſen, die Wieder 
beifhaffung beftellt werdender Quantitäten des durch fein 
vorzügliched Gedeihen allenthalben im Kreife fehr beliebten, 
fogenannten ſteyer'ſchen Gruͤnklee's auch für das Saatjahr 
1861 erneuert zu vermitteln und eröffnet deshalb hiermit 
gleich wie in den Vorjahren wieder eine Subfeription auf 
ſolchen Samen. 

Die betreffenden Subferiptionen , zu denen ausſchlleß⸗ 
ih nur Mitglieder ded landwitthſchaftlichen Vereins in 
Oberfranken berechtiget find, müffen bei deu einfchlägigen 
landwirthſchaftlichen Bezirfd« Gomit&’8 laͤngſtens bie 

20. Februar d, IsS. 


fpriftlich eingereicht werben und ift in benfelben bie be⸗ 
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ftellte Samen » Quantität nah Gewicht‘ (Bentner oder 
Pfunden) auszudrücken. 

Die landwirthſchaftlichen Bezirfd:Comite’8 des Kreiſes 
werden erſucht, für das Bekanntwerden ber Subſcriptions⸗ 
eröffnung in ihren Bezirken Sorge zu tragen und die ein⸗ 
gelaufenen Subferiptionen unter einem Gouvert nach 
den über Portofreiheit befiehenden Beftimmungen bie 
längftens 

25. Februar I. 38. 
gutachtlich anher einzufenden. 

Die Fracht- und Spebitiondfoften für die beſtellten 
Samenquantitäten werden, wie in früheren Jahren, aus 
ber Bereindfaffe wieder beftritten, — den Koftenpreis des 
Samen im Ankaufe aber hatjeder Subferibent bei Empfang 
bed Samens ſogleich baar zu erlegen. 

Für die Aechtheit und Keimfähigkeit des Grünfleefamens 
hat dad Handlungshaus, von welchem derfelbe bezogen 
wird, Garantie zu leiften. 

Bayreuth, am 2. Februar 1861, 
Dad landwirthihaftlihe Kreis-Comité für 
Oberfranfen. 
Freiherr von Podewils. 
Buder. 
Zer og. 






— 


Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 








— 









Augsburg, den 31. Januar 1861. 
Stants-Papiere. Papier | Geld 
K..Bayer. Obligationen 3} $.. 





















en ” . 0 
5,0 2 4 — 101 
”». . N 5 halbjührig . 101 
2» » » 5% IV. Emission 

I. » 5% neue detto 

in » Grundrenten-Ablösungs-Oblig. | 9; 
Bayer. Bank - Actien mit Div, I. Sem. 790 
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Bayerifches: 


23.35 Amtsblatt 


von Dberfranten, 





Nro. 12. 


Bapyrentb, Sonnabend den BO, Februar 1S6L 





Aubalt: 
Bitte des katholiſchen Pfarrers Arthur Dillon-Parcell zu London um u. einer Eollefte für Erbauung einer 


Kirche nebſt Schule und- Herberge für bie katholiſchen Deutſchen dortſelbſt. — 


bauung einer proteftantifchen Kirche 


in Kronad. — Yuwenbung bed fogenannten Baunſcheidtismus. — Berausgabung eines falſchen Kronenthalers. — 
Rehnungswefen des Diſtriktsrathes Holfelb pro 1834. — Abhaltung ber zweiten Schwurgerihtsfigung im Jahre 


1881. — Wiederbeſetz 


ung ber proteftantifchen Pfarrei Thiersheim, Dekanats Wunftebel, — Ergänzungswahl des 


landwirthſchaftlichen Kreis» Eomits für Oberfranfen pro 1860 — 62. — Förderung bes Yutterbaues durch ben Ans 


bau bes fogenannten ſteyer'ſchen Grunklee's pro 1861. 





Ad Num. 12,151. 

An fämmtlihe Diftritts: Poligeibehörben von Oberfranken, 

(Die Bitte des katholiſchen Pfarrers Arthur Dillon: 

Parcell zu London um Bewilligung einer Collekte für 

Erbauung einer Kirhe nebſt Schule und Herberge für bie 
Fathofifhen Deutſchen daſelbſt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majefät der König haben bie Bor: 
nahme einer Gollefte in fämmtlichen Fatholifchen Kirchen 
Bayerns für Erbauung einer Kirche nebft Schule und 
‚Herberge für die Fatholifchen Deutſchen in London aller 
gnäbigft zu geftatten geruht. 

In Gemäßheit höchſter Entfchliefung aus dem K. 
Staats» Minifterium ded Innern für Kirchen und Schul: 
Angelegenheiten vom 30. v. Mts. werden die K. Diſtrikts⸗ 
Polizeibehoͤrden hievon mit dem Auftrage in Kenntniß ges 
fegt, die Sammelgelder ſammt Lieferfheinen von den in 
ihren Bezirken befindlichen" kathollſchen Pfarrämtern in 


Empfang zu nehmen und an bad Erpebitiondamt ber uns 
terfertigten Stelle einzufenden.' 
Bayreuih, den 4. Februar 1861. 
Königlihe Regierung von Öberfranten, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfibent, 
Graf, 





Ad Num. 12,285. 
Bekanntmachung. 
(Die Erbauung einer proteſtantiſchen Kirche in Kronach 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Unter Bezugnahme‘ auf das Ausfchreiben der unter 
fertigten Stelle vom 29. Mai v. 58. im Kreis-Amtsblatte 
wird hiemit öffentlich befannt gemadt, daß bie vermöge 
hoͤchſten Referipts vom 22. ej. m. et a, allergnädigjt ge 
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nehmigte II. Eollefte für die Erbauung einer proteftantie 
ſchen Kirche in Kronach einen Gefammtertrag von 
4,24% fl. 198 fr. 


abgemworfen hat, welcher fih auf bie einzelnen Reglerungk⸗ 


Bezirke, wie folgt, vertheilt: 


Oberfranken. » . 1543 fl. 28 Mr. 
Unterfranken.446 fl. 3 kr. 
Mittelfranken. . . 1533 f.ı2 kr. 
Shwaben - » 2. 410.574 M. 
Dberbayem . .". . . 106 f. 534 fi. 
DObepfa . » 201 fl. 452 fr. 


Unter der legtgenannten Summe befinden fih 27 fl. 
43 kr. melde in ben proteflantifchen, zum Defanate Res 
gendburg gehörigen niederbayerifchen Pfarreien Landshut, 
Straubing, Pafau und Ortenburg angefallen find. 

Bayreuth, den 5. Februar 1861. 
Königlihe Regierung von Öberfranfen, 
Kammer’bes Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 


Ad Num. 12,227. 

An fünmtlihe Diftrifts- Voltzeibehörben und Phyſikate von 
Oberfranken. 

(Die Anwenbung bes fogenannten Baunfdeibtismus betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der unterfertigten Stelle ift zur Kenntniß gekommen, 
daß fowohl von Laien ald dem unterärztlihen Perfonale 
die Methode des Baunſcheidtismus“ mit dem dazu gehöris 
gen Inftrumente, dem fogenannten Lebenswecker, angewens 
bet wird, 

Nachdem jedoch bei unzeitiger und unzwedmäßiger Ans 
wendung biefes überhaupt noch keineswegs ala wirkfam 
erprobten Mittelö vielfaher Schaden verurfacht werden 
fann und ſchon verwrfacht worden ift, fo wird hiemit ver 
fügt, baß die Anwendung beffelben nur praftifchen Aerzten 
zu geftatten ift, von dem unterärztlichen Perſonale aber 
baffelbe nur auf Anorbnung eined praftifchen Arztes und 
unter beffen fpezieller Auffiht angewendet werben darf. 
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Bon gegenwärtiger Anorbnung erhalten die Phyflfate 
mit dem Auftrage Kenntniß, das Verbot gehörig zu über- 
wachen und gegebenen Falls geeignete Einfchreitung her⸗ 
vorzurufen, 

Die 8. Difteikts » Polizeibehärben aber merben anges 
wieſen, vorftehende Bekanntinachung in ihren Amts- und 
resp. ben Lofalblättern veröffentlichen zu laffen. 

Bayreuth, am 2. Februar 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Greihere von Podewils, Präfibent, 
Graf. 


Ad Num. 11,753. 
An fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Die Verausgabung eines falſchen Kronenthalers betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am November v. 58, wurde im Landgerichtöbezirfe 
Selb ein faliher Kronenthaler verausgabt. Derſelbe iſt 
oſterreichiſchen Gepräged und trägt auf der einen Seite 
bad Bruftbild Franz Il., auf der anderen Seite unter dem 
Öfterreihifhen Wappen die Jahreszahl 1794. 

Die technifhe Prüfung dieſer Münze hat ergeben, 
daß diefelbe aud mit Silber plattirtem Kupfer befteht und 
mit falfhen Stempeln geprägt ift, und fo, auffallende 
Kennzeichen der Unächtheit an fi trägt, daß fle nicht 
wohl Jemand im guten Glauben für aͤcht halten kann. 

Indem vor Annahme und Verbreitung folder Münz 
jen gewarnt wird, ergeht zugleich an fämmtliche Diſtrikts⸗ 
Bolizeibehörden der Auftrag, Spähe zu verfügen und im 
Entdeckungsfalle nach befiehender Borfchrift zu verfahren, 

Bayreuth, den 31. Januar 1861. 
Königtihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
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Ad Num. 4,7106. 
Befannthmadung. 
(Das Rechnungsweſen bes Diftriktsrathes Hollfeld pro 1887 
| betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Abſchluß des Rechnungswefend der Diftriftöges 
meinde Hollfeld pro 1855 mit 
4620 fl. 424 fr. Einnahme, 
4173 fl. 56 fr. Ausgabe, 
446 fl. 464 fr. Kaſſabeſtand, 
wirb auf Grund des Art. 21. des Gefeged vom 28. Mai 
1852 über die Diftriftöräthe hiemit zur öffentlichen Kennts 
niß gebradt. 
Bayreuth, den 30. Januar 1861. 
Königlihe Regierung von DOberfranten, 
Kammer bed Innern. ' 
= Freiherr son Podewils, Präfident. 
Graf. 


Beltanntmadung. 
(Die Abhaltung der zweiten Schwurgerichtsfigung im Jahre 
1861 betreffend.) 

Das K. Staats: Minifterium der Juſtiz hat in Voll: 
ziehung der Art, 18 und 114 des Geſetzes vom 10. Ros 
vember 1848 (Befegblatt Nr. 25), die Eröffnung der 
zweiten für Oberfranfen im Jahre 1861 zu Bayreuth ab⸗ 
zuhaltenden Schwurgerichtöfigung auf 

Dienftag den 21. Mat 1861 
feftgefegt und zum Präfidenten des Schwurgerichtshofes 
ben Rath des K. Appellationdgerihts von Oberfranken, 
Sohann Lamprecht, dann zu deffen Stellvertreter ben 
Rath des K. Bezitkägerichts Bayreuth, Konrad Hofmann, 
ernannt. 
Bamberg, den 3. Februar 1861. 
Brafidium 
des Königlihen Appellationdgeridtd von 
DOberfranfen, 
v. Kleinſchrod. 
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Ad Num. 1613. 
(Wieberbefegung ber proteftantifchen Pfarrei Thiersheim, 
Delanats MWunfiebel betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Todesfall erledigte Pfarrei Thiersheim 
im Defanatödiftrifte Wunflebel wird zur Bewerbung binnen 
ber Frift von 6 Wochen mit nachſtehenden faffiongmäßigen 
Bezügen ausgefchrieben : 
I. An fländigem Gehalte: 
1) aus Staatd: und Stiftungd-Enffen 
BE 
223 Klaftern weiches Sheithoh 
II. An Zinſen von Aktiv» Eapitallen 
II. Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung im guten Stande und ges 
raãumig, nebft Genuß der Oekono⸗ 
‚ miegebäude . . . 5 
38 Tagw. 15 Dezim. Aeder, 
18 „:60 ,„ Bieſen, 
1 „ 97 „  Debung, 
— „ 6% „ Garten, 
I» 71 m Weiber, ) 360 fl. 544 fi. 
35. 44 , Waldung; 
aus letzterer jaͤhrlich 8 Klaftern 
Scheitholz mit den Nebennuz⸗ 
zungen. 
Ertrag aus Rechten: 
Zinſe. 568 fl. 53 A. 
Weiderechtt. 2 f. — kr. 
V. Einnahmen aus Dienſtesfunktionen 209 fl. 25 Mr, 
Summa 1302 fl. 41% ft. 
Laften 122 fl. 233 fr, 
Reiner Pfarr» Ertrag 1180 fl. 18 Er. 
Die Koften für einen neuen Forſtwirthſchaftsplan find 
vom fünftigen Pfarrer gu tragen. 
Bayreuth, am 5. Februar 1861. 
Königlihes proteftantifhes Eonfiftorium. 
Freiherr von nDobenek. 
Biebermann, 


27 fl. 224 fr. 
‘62 fl. 134 fr. 
12 fl. 53 kr. 


50 fl. — fr, 


IV. 
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Ad Num. 116. 

(Die Ergänzungswahl bes landwirthſchaftlichen Kreis: Eos 
mits für Oberfcanfen. pro 1860-1862 betreffend.) 
Nachdem der biöherige II. Borftand des landwirth⸗ 

ſchaftlichen Kreis: omite’8, Königliche Regierungsfinang: 

Direktor Leopolder, in Folge feiner Berufung nad 

Niederbayern aus dem Eomitö von Oberfranken gefchieben 

ift: bat das unterfertigte Kreid: Comit6 in feiner orbents 

lihen Sigung vom 29. v. Mts. den Königl. Regierungss 

Rath Dr. Bucher zu feinem zweiten Vorſtand gewählt 

und an deſſen Stelle den nähften Erfagmann, Gutsbe— 

figer 3. Adam Mafel von Ederähof bei Bayreuth ald 

 Eomitö- Mitglied auf die Dauer der Wahlperiode 1860 

bi 1862 einberufen. — &8 find Beide in ihre betreffenden 

Funftionen fofort eingetreten, was hiermit den landwirth⸗ 

ſchaftlichen Bezitlscomito's und Vereins s Mitgliedern des 

Kreiſes bekannt gemacht wird. 

Bayreuth, am 2. Februar 1861. 
Dad lanbwirthihaftlihe Kreid-Eomits für 
Oberfranfen. 
Freiherr von Podewils. 
Dr. Buder. 


Zerzog. 


Ad Num. 110. 
(Die Förberimg des Futterbaues durch den Anbau bes fos 
genannten fteher'jchen Grunklee's pro 1861 betreffend.) 


Das unterfertigte Gomits hat zur Entfprehung bes 
Bunfches vieler Vereinsmitglieder befchloffen, die Wieder: 
beifhaffung befiellt werbender Quantitäten des durch fein 
vorzügliches Gedeihen allenthalben im Kreife ſehr beliebten, 
fogenannten ſteyer'ſchen Grünklee's auch für dad Saatjahr 
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1861 erneuert zu vermitteln und eröffnet deshalb Hiermit 
gleich wie in den Vorjahren wieber eine Subfeription auf 
ſolchen Samen. 

Die betreffenden Subferiptionen,, zu denen außfchließe 
lich nur Mitglieber des landwirthfhaftlihen Vereins in 
Oberfranken berechtiget find, müffen bei den einfhlägigen 
landwirthſchaftlichen Bezirfds Comito's längftens bis 

20. Februar db. Is. 
fögriftlich eingereicht werben und ift in benfelben die be⸗ 
ftellte Samen» Quantität nah Gewicht (Bentner oder 
Pfunden) auszudrücken. 

Die landwirthſchaftlichen BezirfdsComitd’3 des Kreifes 
werben erfucht, für das Belanntwerben ber Subferiptionss 
eröffnung in ihren Bezirken Sorge zu tragen und bie eins 
gelaufenen Subferiptionen unter einem Gouvert nad 
den über PBortofreiheit beſtehenden Beftimmungen bis 


längftens 


25. Februar I, 58. , 
gutachtlich anher einzufenden, 

Die Fracht- und Spebitiondfoften für bie beftellten 
Samenguantitäten werben, wie in früheren Sahren, aus 
ber Bereindfaffe wieber befiritten, — ben Koftenpreis des 
Samens im Ankaufe aber hat jeder Subferibent bei Empfang 
des Samens fogleich baar zu erlegen. 

Für die Aechtheit und Keimfähigkeit des Grünkleeſamens 
hat das Handlungshaus, von welchem berfelbe bezogen 
wird, Garantie zu leiften, 

Bayreuth, am 2. Februar 1861, 
Das landwirthſchaftliche Kreis-Comité für 
Oberfranfen. 
Freiherr von Podewils. 
Dr. Buger. 


Zerzog. 
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Ad Num. 12,290, 


(Satungs = Veränderungen ber Magdeburger Hagelverfiche: 
rungs -Geſellſchaft betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Majeftät ber König haben dem Gefuche ber 
Magdeburger Hagelverfiherungs » Gefellfhaft entfprechend, 
allergnädigft zu genehmigen geruht, daß aud von Seite 
biefer Sefellichaft die von den preußifchen Hagelverſiche— 
rungs-Geſellſchaften zu Berlin, Köln, Magdeburg und 
Eberfeld, dann der Union in Weimar im Jahre 1858 
vereinbarten und in dem Amtäblatte der K. preufiichen 
Regierung von Magdeburg vom 6. März 1858 abgedrud: 
ten allgemeinen Berfiherungs = Bedingungen anftatt der 
biäherigen Fünftig in Bayern zur Anwendung gebracht 
werden, 

Diefes wird hiermit gemäß höchſten Reſeripis des 
Königl, Staats:Minifteriums des Handel und der öffent: 


lihen Arbeiten vom 1. d. Mts. zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Bayreuth, den 7. Februar 1861, 
Königlidie Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf. 
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Ad Num. 12,637. 

An die Königl, Landgerichte von Oberfranfen, 
(Die Revifion der Kirchenſtiftungs-Rechnungen, bier die Un: 
terhaltung ber Thurmubren und der Begräbnißplätze betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
In den Slirchenrechnungen fommen häufig Ausgaben 
für Unterhaltung der Thurmuhren und der Begräbnißpläge 


vor. Rüdfichtlid der erfteren ift in dem Regierungs = Aus» 
ſchrelben vom 31. Juli 1842 (Kreis-Amtöblatt Seite 747) 
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bereitö darauf aufmerffam gemacht, baß zu ihrer Unterhals 
tung zunaͤchſt die Gemeinden, in deren alleinigem Intereſſe 
bie Thurmuhren angebracht werben , verpflichtet und Aus— 
gaben hiefür aus den Kirchenftiftungen nur dann zuzulaſſen 
feyen, wenn Verträge oder begründetes Herkommen 
dieß beftimmen. Dad Nämliche gilt auch von den Bes 
gräbnißplägen, indbefondere denjenigen, melde außerhalb 
der Orte und nicht um die Kirchen herumliegen. In 
den chemald preußifchen Gebietötheilen find rüdfichtlich der 
Kicchhöfe die Beftimmungen bed allgemeinen preußiſchen 
Landrechts Theil II. Tit. 11, Seite 183, 761 — 763 
maßgebend. 

Die unterfertigte Stelle ift veranlaßt, die Euratelbes 
hörden auf diefe Gefichtäpunfte zur forgfältigiten Beachtung 
bei Revifion der Kirchenſtiftungs-Rechnungen aufmerkfam 
zu maden. 

Bayreuth, am 8. Februar 1861. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 12,636. 

An die ſämmtlichen Landgerichte von Oberfranken, 
(Die Herftellung neuer Grundetats für bie Gemeinden, 
Wohlthätigkeits-, Unterrichts- und Kirchenftiftungen in ben 
Städten II. und II. Kaffe, in den Märkten und Landge— 

meinben betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei einer Mehrzahl von Gemeinden und Stiftungen 
in Oberfranfen ftehen noch bie im Jahre 1835 gefertigs 
ten Wirthſchaftsplaͤne in Geltung, fo fehr ſich ſeitdem die 
Verhältniffe geändert haben. Selbft da, wo inzwiſchen 
neue Grundetatd hergeftellt wurden, find fie nicht felten 
durch Veränderung ber Grundlagen, namentlich aber durch 
die Durhführung des Grundrenten = Ablöfungs = Gejeges 
vom 4, Juni 1848 unbrauchbar geworben. 

Die unterfertigte Stelle hat daher die Anfertigung 
neuer Grundetats für fämmtlihe Gemeinden und Stiftun: 
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gen von Oberfranken, mit alleiniger Ausnahme der Städte 
1. Kaffe, für welche die Herſtellung von Etats erft in 
neuerer Zeit Statt gefunden, befhloffen, und zwar überall, 
wo bergleichen nicht innerhafb der drei legten Jahre anges 
fertigt worben find, und auch bier wiederum bann, wenn 
in dieſem Zeitraume fo wefentlihe Wenderungen in den 
BWirthfchaftsverhältniffen eingetreten find, daß fie die Neus 
anfertigung von Etats begründen. 

Bei Herftellung und Prüfung der neuen Etats find 
zunächft die Befimmungen im Auöfcreiben vom 17. Zult 
1835 (Kreis-Amtsblatt Seite 674) zu beachten, Nur 
rückſichtlich der SKirchenftiftungen wird für die Pofition 
„auf den Unterhalt der Gebäude‘ befonders angeorbnet, 

a) die Bedürfniffe nach den gegebenen Dedungdmitteln 

forgfältig zu bemeſſen, j 
b) alle Ausgaben, welche aus den Stiftungen biöher 
etwa beftriiten worden find, ohne daß eine 
Verpflichtung hiezu dargethan iſt, ind 
beſondere Ausgaben für Meine Baufälle, welche 
die Nutznießet der Stiftungsgebaͤude treffen, Aus— 
gaben für Begräbnißplätze, Thurmuhren, aus den 
Durdfchnittäberechnungen zu ftreichen, 
damit einerfeit® den DBermaltungen die freie Bewegung 
bei Unterhaltung ihrer Gebäude gefihert, und anderer 
feitd nicht die primäre Baupflicht der Stiftungen auf den 
feeunbär Baupflichtigen willführlich und ungebührlicy übers 
wälzt ober in ireiger Annahme einer Verpflichtung ber 
Stiftung der für ihre Bebürfniffe eriftente Fond wider 
rechtlid; verfürgt werde. 

Die Anfertigung der Etats burh die Verwaltungen 
hat innerhalb 3 Monaten, die primitive Revifion derfelben 
durch die Guratelbehörden innerhalb 2 Monaten zu erfols 
gen. Bis zum 1. Auguft I. 58. find die Etatd nebſt Beis 
lagen zur Superrivifien und endgiltigen Feſtſetzung an bie 
K. Regierung einzubefördern. 

Bayreuth, den 7. Februar 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf. 
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Ad Num. 12,509. 
An fämmtlihe Diftrifts» Poligeibehörben von Oberfranken, 
(Die vermißte Maria Ert! von Steinfirhen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach vorliegender berichtlicher Anzeige des K. Lands 

gerichts Haag vom 28. v. Mts. ift die ledige Wimmer: 
bauerstochter Maria Ertl von Steinfirden vor einigen 
Tagen in ihre Heimath zurüdgefehrt, weßhalb die durch 
Entfchliefung vom 3. October v. 8. (Kreis Amtsblatt 
&. 1000) angeordneten Nachforſchungen nach der Genann⸗ 
ten zu unterbleiben haben. 

Bayreuth , am 9. Frörmar 1861. 

Königlibe Regierung von Oberfranken, 

Kammer bed Innern. 
Sreiherr von Podewils, Präfident. 
Graf, 


Ad Num. 7,760, 
Befanntmamgung. 
(Die Verhandlungen bes Diftriftsrathes Thurnau pro 1884 
betreffend.) 
Fm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Difiriftd- Ges 
meinde Thurnau pro 1838 und zwar: 
A. der Diftriftöfaffe : 


mit 
1547 fl. 40% fr. Einnahme, 
1606 fl. 24 fr. Audgabe, 
58 fl. 214 fr. Paſſivreſt. 
B. der Hilfäfaffa : 
mit 


388 fl. 142 fr. Einnahme, 
350. — fr. Audgabe, 

38 fl. 142 fr. Baarbeſtand. 

24 fl. — fr. Einnahmdrüdftände, 
443 fl. 152 fr Vermögen. 
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C. der Getraide- Magazindfaffa: 

mit 
239 fl. 54 
202 fl. 33 


fr. Einnahme, 
fr. Ausgabe, 

37 fl. 21 fr, Beftand, 

1237 fl. 21 fr. Vermögen, 
wird in Gemäßheit des Art. 21 bed Gefeged über die 
Diftriktöräthe vom 28. Mai 1852 hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 
Bayreuth, den 6. Februar 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 

Graf. 


Ad Num. 2091. 
(Wiederbeſetzung ber proteftantifchen Pfarrei Weſtheim, 
Dekanats Würzburg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die dur Ableben des biöherigen Pfarrerd erlebigte 
Pfarrei Weftheim, Defanats Würzburg, wird mit nadıs 
ftehenden faffionsmäßigen Bezügen zur Bewerbung binnen 
der Frift von 6 Wochen ausgefhrichen: 
I. An ftändigem Gehalte: baar 
Raturalien, Korn und Traubenmoft 
IN. Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung im baulichen Stande und 


466 fl. 37% fr. 
64 fl. 244 fr. 


Genuß der Defonomiegebäube 5 — fe 
74 Tagw. Aeder, J Tagw. Wieſen, 
JTagw. Garten, $ Tagw. Wein⸗ 
bergsfeld 85 fl. 33 kr. 
V. Einnahmen aus Dienſtesfunktionen 26 fl. 154 fr. 
Summa 677 f.50 ft. 
Laſten 5f.303 iu 


Reiner Pfarr» Ertrag 672 fl. 194 fr. 
Bayreuth, den 5. Februar 1861. 
Königlihes proteftantifhes Conſiſtorium. 
Freiherr von Dobened. 
Biedermann. 
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Ad Num. 89. 
(Die Förderung bes Obſtbaues betreffend.) 

Das unterfertigte Kreis» Comitö ſieht fih veranlaft, 
bie landwirthſchaftlichen Bezirfd-Comite’8, ſowle die Obfts 
baumgüchter des Kreiſes auf die in Nürnberg erfcheinende 
allgemeine deutſche Zeitſchrift „Pomona“, herauögegeben 
im Vereine praktiſcher Pomologen von Friedr. Jak. Doch⸗ 
nahl, aufmerkſam zu machen und ſolche zur Anſchaffung 
zu empfehlen. Von derſelben erſcheint alle 14 Tage eine 
Doppelnummer; 50 Nummern bilden einen Jahrgang, 
wofür der Preis auf 1 fl. 48 fr. geſtellt iſt. Dieſer Be⸗ 
trag wäre portofrei an die Berlagdhandlung in Nürnberg 
einzufenden, ‚wogegen diefelbe jedes Blatt franco unter 
Kreugband direkt zufendet, Beftellungen nehmen alle 
Buchhandlungen und Boftanftalten an. Baffende Anz 
zeigen werben aufgenommen und bie gefpaltene Betitzeile 
zu Site, berechnet. 

Bayreuth, am 8, Februar 1861. j 
Dad landwirthſchaftliche Kreis-Comité für 
Dberfranfen. 

Freiherr von Podewils. 

Dr. Bucher. 
Zerzog. 


Urtheil. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 
erkennt der Schwurgerichtshof von Mittelfranken in Sas 
hen gegen den Redakteur des Nürnberger Eurierd, Fries 
drih Schultheif von Nürnberg, wegen Preßvergehens 
zu Recht, was folgt: 

1) Friedrich Schultheiß, 47 Jahre alt, verheiras 
theter Redakteur des Nürnberger Curierd, wird 
von der Anſchuldigung wegen Preßvergehens, bes 
gangen in Nr. 315 bed Nürnberger Eurierd vom 
20. November 1860 freigefprochen unter Webers 
weifung der hierauf erwachfenen Koften auf bad K. 
Etaatsärar. 

2) Das fraglihe Zeitungsblatt ift, ſoweit ed nicht bes 
reits in Privatbefig übergegangen Ift, zu unterbrüden, 
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Entfheidbungdgründe x. xx. 

AU diefes in Anwendung der Art.'297, 324, 204 
ber Strafprogefinovelle vom 10. November 1848, Art, 2 
bed Preßgefeged vom 17. März 1850. Alſo geurtheilt 
und verfündet in öffentliher Eigung des Schwurgerichts⸗ 
hofes von Mittelfranten vom · 22. Januar 1861, wobei 
jugegen waren: Schebler, Rath am Appellationdgerichte 
von Mittelfranfen, Praͤſident des Schwurgerichtshofes; 
Hommel, von Baur, Greiner, Hauck, Räthe am 
Bezirksgerichte Ansbach; Kleiner, Staatsanwalt daſelbſt 
und Acceſſiſt Schöntag als Protofollführer. 


(Unterzeichnet) 
Schebler. 
Hommel. von Baur, Greiner Hauck. 
Schöntag. 
Dienftes - Rachrichten, 


Seine Majeftätder König haben Sid, vermöge 
allerhöchfter Entſchließung vom 28. Januar d. 8. aller: 
gnäbigft bewogen gefunden, zu genehmigen, daß die latho⸗ 
lifche Pfarrei Langenſendelbach, Landgerichts Forchheim, 
von bem Ergbifchofe zu Bamberg dem biöherigen Haus: 
geiftlichen in ber Zwangsarbeitsanſtalt Ebrach, Priefter 
Andread Zöpfl, verliehen werde. 

Seine Majeftätder König haben Eich unter'm 


27. Januar I. 38. allergnädigft bewogen gefunden, den 


Landwehrhauptmann Andreas Trendel in Kulmbach 
zum Major!“ und Commandanten des Landwehrbataillons 
Kulmbach zu ernennen. 





Augsburg, den 7. Februar 1861. 


| Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 
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nn „4 > 99% 
»» „ ME...» ee 
ur »„ 44 $ halbjährig . 101 
In * » 53% IV. Emission 
— 5neue detto 
F „ Grundrenten-Ablösungs-Oblig. | 995 
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: Nro. 14. 


Bayreuth, Sonnabend den 16, Februar 1S6H 





Inbalt: 
Eröffnung eines proviſoriſchen Betriebes auf der Hochſtadt-Gundelsdorfer Bahn. — Von der Redacteurs-Wittwe Virginie 
Wiedemann in Augsburg zuſammengeſtellte Stammtafel des bayeriſchen Regentenhauſes. — Verhandlungen bes Di: 
ftriftsrathes Weidenberg pro 1889. — Verhandlungen bes Diftrittsrathes Höchſtadt qn ber Aiſch pro 1888. — 


Getreide: Preife für ben Monat 


anuar 1861. — Proteſtantiſche J. Schul: und Kantors: Stelle zu Weißdorf. — 


Sufpellung bes Kaufmanns Heinrih Strößenreuther in Münchberg als Unteragent für den Buchhändler Karl Krebs 
in Mcaffenburg ald Generalagenten für das Erpebienten: Haus ®. Marzion et Comp. — Dienftes:Radrichten, 





Ad Num. 12,851. 
BefanutWadhung. 


(Die Eröffnung eines‘ proviforifchen Betriebes auf ber Hoch— 
ftabt: Öundelsborfer Bahn betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem die Hochſtadt-Gundelsdorfer Bahn foweit 


betrichsfähig hergeſtellt ift, daß auf derfelben ein propiſo— 
rifcher Betrieb ftattfinden kann, jo wurde nach einer Mits 


theilung der Generals Direktion der Königlich Bayeriſchen 
Verkehrs-Anſtalten der Beginn des proviforifchen Betriebs 
mit täglich einigen Fahrten , worüber die demnächft erfcheis 
nende Fahrordnung das Nähere befitmmt, auf ben 20 d. 
Mts. feftgejegt. Tr. © EN 

Dies wird hiemit zur Bffentlihen -Kenntniß gebracht. 
Steidgeläg ergeht an die betreffenden Unterbehörden die 
Anweifung, nad Maßgabe des ihnen zugewiefenen Ges 


ihäftsrefforts die Organe der Staats-Eiſenbahnbetriebs— 
Verwaltung in der Ausübung ihred Dienfted zu unterftügen. 
Bayreuth ,: den 13: Februar utssn. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präſident. 


Graf. 
| 


Ad Num. 12,658. 


(Die von ber Redacteurs-Wittwe Birginie Wiedemann 
in Augsburg zufammengeftelte Stammtafel bes, bayerifchen 
Regentenhaufes betreffend.) z 


. ' ‘ 11 1.4 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Vollzug eines höchſten Reſcripts des K. Staatd- 


Minifteriumd ded Innern für Kichen: und Schul: Angeles 
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genheiten vom 5. d. Mts. wird bie von ber Rebacteurds 
Wittwe Birginie Wiedemann in Nugdburg zuſammen⸗ 
geftellte Stammtafel des baheriſchen Regentenhaufes, welche 
in doppelter Form, ald Tabelle zur Benügung beim Uns 
terricht in der bayerifchen Gefchichte und nad Art von 
Domino = Steinen als belchtendes Spiet, erſchlenen if, 
hiemit den Vorfländen von Erziehungs Juflituten und 
ben. Schulbehörden der deuten Werktagsſchulen zum 
Ankaufe mit-dem Bemerfen empfohlen, daß dieſe Tafel 
in Zabellenform 18 kr., ald Spiel ı fl. foften wird. 


„Bayreuth, am 10. Februat 1861... 


ArSEI®: Regierung von Oberfranken, 


Kammer bed Innern. 
war von in Präfident. 
ir, * Graf. 


Ad Num. 4803. 


Belanntmehbung. 


(Die Verhandlungen bes Diftriftsrathes Weidenberg 
pro 1882 + betreffend.) 


Img Namen Schr Majeſtät des Königs. 


Der Rechnungs⸗Abſchluß der Diſtriktsgemeinde Weiden⸗ 
berg pro 1858 , und zwar: 
I. der Diſtritta-Cafſe: 
mit 7659 fl.. 53 fr. Einnahme, 
6460 fi. — fr. Audgabe, 


1199 fl. 5% fr. Altivkaſſe-Beſtand, 
140 fl. 56 fx. Aktivaußenflände; 


IL der Difiriftöfranfen=Eaffe: 
mit 120 fl. 174 fr. Einnahme, 
52 fl. 6 fr. Audgabe, 


58 fl. 114 fr. Aftivbeftand, 
335 fl. 434 fr. Vermögen; 


U. der Difirifts-Getreidemagazind-Gaffe: 


mit 412 fl. 34 fr. Einnahme, 
— fl. 10 fr. Ausgabe, 
412 fl 24 fr. Beitand, 
wird auf @rund bes Art. 21 deö Diſtriktsratha-Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 hiermit, öffentlich , befannt gemacht. 
Bayreuth, den 6. Februar 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Freihert von Podewils, Präfldent, 


Ad Num. 9089. 


Betanntmadung. 


(Die Verhandlungen des Diftriftsrathes Höchſtadt an ber Aiſch 
‚pro 1882 betreffend.) - 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Rechnungs Abſchluß der Difiriktägemeinde Hoͤch⸗ 
ſtadt an der Aifh pro 1858, und zwar: 
A. der Diftriftö-Eaffe: 
mit 1084 fl. 164 fr. Einnahmen, 
782 fl. 17% fr. Ausgaben „ 


302 fl. 59 fr. Altivbeſtand; 


B. der Getreidemagazins-Caſſe: 
mit 716 fl. 57% fr. Einnahmen, 
3sf.— fr Audgaben, 
713 fl. 573 fr. Aftivbeftand, 
wird hiermit auf Grund des Art. 21 des Geſetzes über die 
Diftrifteräche vom 28. Mai 1852 zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht. 
Bayreulh, den 6. Februar 1861. 
Königlide Regierung von DOberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Feeiderr von Podewils, Präfibent, 
Grafı 
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Monatliche Ucberfidt 
der 


a BES GetreiderBreife in den größern Städten von Oberfranfen 
jr: hl für ven Monat Januarı1861.) 


Ad Num. 12,297... 
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Bayreuth, den 4. Februar 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 





Ad Num, 12,618. 
Befanntmadhueng. 


(Die proteftantiihe erfte Schul: und Kantors: Stelle zu 
Weißdorf betreffend.) 


Im Namen Eeiner Miajeftät-des Könige. 


Die Bekanntmachung über, die Wicderbefegung der 
proteftantifchen I. Schul» und Kantord = Stelle zu Weiß⸗ 
dorf vom 30, v. Mts. (Kreids Amtsblatt Nr. 11) wird 
wegen eingetretener Verhältniffe zurüdgenommen. | 

Bayreuth, den’ 9, Februar 1861. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 

‚ Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
| Graf. 

Ad Num. 12,826, 
(Die Auffteflung bed Kaufmanns Heinrih Strößenreus 
ther in) Miündberg als Unteragent für ben Buchhändler 


Karl Krebs in Aſchaffenburg als Generalagenten für das 
Erpedienten: Haus DB. Marzion et Comp. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, | 


Es witd hiemit befanntigemadt, daß auf.den Antrag 


bes Buchhändlers Karl Krebs, in Ajchaffenburg'ats Ge. 


neral= Agenten für die Expedienten-Häuſer 
V. Marzion et Comp. in Havre, 
3.8 Wiche lhauſen et Comp. in Bremen, 
&, und W. Streder in Antwerpen, 
Khösı und Burdarb:in Hamburg, 
der Kaufmann „H. Ströße nreuther in Münchberg 
als Unteragent für die genannten Erpedienten Käufer zur 
Bermittltung von Ueberfahrtöveuträgen mit Auswanderern 
nad Nardamerifa dus dem Kreife Oberfränten von der 
unterfertigten Stelle heute beftätiget worden ift. 
Bayreuth, den 12. Februar 1861. 
Königliche Regierung von Oberftanfen, 
Kammer des Innern. 
‘sv Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


- 


henpingarten befördert worden, 


beſtinmt. 


136 
Dienftes » Nachrichten, 


Von der K. Regierung, Kammer bed Innern, und 
dem K. Landwehr: Kreid- Kommando von Oberfranken 
wurden bei der Landwehr = Abtheilung Gefrees, nämlich 
die bisherigen Oberlieutenants MihaelRogler und Georg 
Rogler zu Hauptleuten und ber Unterlieutenant Johann 
Hoffrig zum ‚Oberlieutenant; dann der Feldwebel Paul 
Küneth zum Dberlieutenant; endlich bie Behrmänner 
Sohann Haberſtumpf und Andreas B op p zu Unter⸗ 
lieutenants befördert. 


Die obere Maͤdchenſchut⸗ und Kantor ⸗Stelle in Helm⸗ 
brechts erhielt der Lehrer Otto Emil Heinrich Munzert 
in Pufchendorf verlichen; Xchrer Kögler in Volsbach 
wurde wegen Kränflichfeit mit Belafjung des Kirchendiens 
ſtes emeritirt, und zur Verweſung der Schule allda bet 
Säuigehilfe Georg Dedelmann in Pregfeld berufen; 
Schulverwefer Aram Wagner in irhenpingarten ift 
zum Gehilfen zurück verfegt und in ai Elgenſchaft nad 
Markt: Graiz berufen, dagegen der Schulgehilfe Joachim 
Würſtlhein in Marft:Graiz zum Schulverweſer in Kits 
Die Schulſtelle in Neus 
haus, Landgerichts Naita, erhält der Schulverweſer Anz 
dread Korndörfer in Silberbach verlichen.,  Kehrer 
Jatob Oech äler im’ Döhlau wurde an die zweite Skhul: 
ftelle in Thierftein, und auf die hiedurd erledigte Schulz - 
und Kantor» Stelle in Döhlau der Echulverwefer Georg 
Höfer in Weißdorf befördert, dann zum Schulverweſer 
in Weißdorf der Schulgehiife Georg Heinrich in Grün 
Zum Schulverweſer in Silberbach wurde der 
Schulgehilfe Heinrich Bird in Michelau und zum Schul: 


gehilfen in Michelau der Schuldienſt-Expektant Chriftian. 


Hofmann, feither Verweſer an der Mädcenjchule in 
Helmbrechts berufen. Schulverweſer Ehriftian Semwin 
neran ber Neuenwegerſchule in ea {ft zum wirkli⸗ 
chen Lehrer ernannt worden. 

Geſtorben iſt der Lehrer und Kantor Wolfg. Braun— 
gardit in Gleuſen und wurde zum Verweſer dieſer Schul— 
ſtelle fofort der Schulgehilfe Chriſtoph Schubert, feither 
in Küps, beftimmt. 
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Nro. 15. 
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Bayreuth, Mittwoch den 20, Februar 1S6L, 


Aubalt: 


Orts- Chroniken, hier die Chronik von Roſenheim. — Transport ber Baganten und Arreftanten auf “ Eifenbahnen, 
— Berhanblungen bes Diftriftsrathes Schlad pro 1842. — Wahl des Ausſchuſſes und der Diftriktsgefhäftsführer 


für bie oberfräntifhe Schullehrer » Relikten » Benfions » Anftalt. — Proteftantiihe Schulftelle zu Tannfeld. 


— Agenturen 


ber Kölnifhen Hagel: Verfiherungs: Gejellihaft. — Verhandlungen des Diftriftsrathes Münchberg pro 182. — 
Rechnungs» Ergebnifje des landwirthſchaftlichen Kreis: Eomite's von Oberfranken pro 1860. 





u 





Ad Num. 12,820. 


An die 2. Landgerihte und Magiftrate von Oberfranfen. 
(Orts: Ehronifen, hier die Ehronit von Roſenheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das auf Veranlaffung und Koften der Marktgemeinde 
Rofenheim dur Dr. Otto Titan von Hefner im Drude 
erſchienene Geſchichtswerk „„Chronif von Rofenheim‘ jeich⸗ 


net fi durch Gediegenheit und Reichhaltigkeit des Ins 


haltö, wie durch würdige Ausftattung aus, 


Da dad rege Intereſſe, welches die Gemeinde Roſen⸗ 
heim an ihrer Ortögefchichte genommen hat, volle Beach⸗ 
tung und Nachahmung verdient, fo werden zufolge höchſter 
Entſchließfung des K. Staats» Minifteriums des Innern 
vom 8. I. Mis. die K. Andgerichte und Gemelnden auf 


jened Werk aufmerkffam gemacht und bie legteren zu aͤhn⸗ 
lihen 2eiftungen ermuntert. 
Bayreuth, den 13, Februar 1861. 
Königlihe Regierung von Öberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num, 13,289. 
An fämmtlihe Diftrifts: Polizeibehörben von Oberfranfen, 


Transport ber Baganten und Nrreftanten auf ben 
Eifenbahnen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Bezugnahme auf dad Regierung » Ausfcreiben 
vom 13. d. Mts., die Eröffnung‘ eines proviforifchen Bes 
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triebed auf ber Hochſtadt⸗ Gundelsdorfer Eifenbahn betrefo 
fend, (Kreiös Amtsblatt Seite 149) werben die fämmtlis 
hen Diftriktd « Polizeidehörden von Oberfranken angewie⸗ 
fen, die Transporte von Baganten und Arreftanten an 
das K. Landgericht Kronah vom 20. d. Mts. an direkt 
per Eifenbahn dahin zu infirabiren. 
Bayreuth, ben 16. Februar 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innernu. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 





Ad Num. 8706. 
Befanntmadung. 
(Die Verhandlungen bes Diſtriktsrathes Seßlach 
pro 188% betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diftriftöges 
meinde Seßlach pro 1855, und jwar: 
A. ber Diftriftsfaffe: 


mit 
4375 fl. 30 fr. Einnahme, 
4371 fl. 41 fr. Audgabe, 
3 fl. 40 k. Aktiobeftand 3 
B. der Sparkaſſe: 
mit 


6050 fl. 7 Fr. Einnahme, 
5726 fl. 444 fr. Ausgabe, 


332 fl. 223 fr. Altivbeſtand; 


C. der Hilfskaffe: 
mit 
2033 fl. 314 fr. Einnahme, 
1754 fl. 52 fr. Audgabe, 


278 fl. 394 fr. Aftivbeftand, 
310 fl. 264 fr. Vermögensüberfhuß , 
wird nad Art. 21 bed Gefeged Über die Diſtriltsraͤthe 
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vom 28. Mai 1852 hiemit zur äffentlihen Kenntniß 
gebracht. 
Bayreuth, am 15. Februar 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 12,672. 
(Die Wahl bes Ausfhuffes und ber Diſtriktsgeſchäftsführer 
für bie oberfränfifhe Schullehrer: Reliften : Benfions: 
Anftalt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem im Vollzug einer unter dem 18. September 
v. 38., Num. 32,253, ergangenen Regierungd » Entjchlies 
Bung bie Wahl der Diftriftögefchäftsführer, ſodann bie 
des engeren Ausſchuſſes für die oberfränfifhe Schullehrers 
Reliften » Benfione = Anftalt auf die Berwaltungs «Periode 
1882 bis 1885 inel. vollzogen und von unterfertigter 
Stelle genehmigt worden ift, fo wird in Nachſtehendem 
das Wahl-Ergebniß zur Kenntniß der Schulbehörden und 
Kehrer gebracht. 
I. Engerer Berwaltungs - Ausihuf. 
1) Schullehrer Georg Bod in Bayreuth, ald Vorftand, 
2) Schullehrer Karl Künzel in Bayreuth, als J. Beis 
figer,, 
Scullchrer Chriſtoph Frank in Bayreuth, ale II. 
Beifiger, 
4) Schullehrer Beter Kalb in Bayreuth, ald Gaffier, 
5) Schullehrer Johann Hönig in Bayreuth, ald Con⸗ 
troleur, 
6) Schullehrer Karl Mann in Bayreuth, ald Erſatz⸗ 
mann für den Vorſtand und den Caſſier, 
Schullehrer Karl Lauter in Bayreuth, als Erſatz- 
mann des ]. Beiſitzers, 
8) Schullehrer Nikolaus Zwanziger in Bayreuth, ald 
Erfagmann des II. Beifigerö, 
9) Schullehrer Wolfgang Bauer in Bayreuth, ald Er—⸗ 
fagmann des Gontroleurd. 


3 


— 
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— 
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I. Difteifts. Gefhäftsführer und deren Crfagmänner. 
& Brite Diſtrikts-Geſchäftsführer. Erfagmann, 
11Bayreuth, Stadt] Schullehrer Earl Mann in Bayreuth. Schullehrer Friedrih Blanf in Bayreuth. 
bezirk. 
2 Bayreuth J., Land⸗ Schullehrer Lorenz Ludwig in Bindlach. Schullehrer Johann Koch in Set. Johannis. 
gerichtsbezirk. 
3 Bayreuth IL, Land⸗ Schullehrer Albrecht Fehlhammer in Miſtel-⸗ Schullehrer Simon Hahn in Eckersdorf. 
gerichtsbezirk. bach. 
Bamberg, Stadt] Heinrich Deimlein, Lehrer an dem Vorkurſe Schullehrer Georg Eberth in Bamberg. 
bezirk. der Gewerbſchule in Bamberg. 
5/Bamberg J., Lande] Schullehrer Joſeph Oppelt in Geisfeld. Schullehrer Franz Jacob in Miſtendorf. 
gerichtöbezirf. 
6 Bamberg II, Land⸗ Schullchrer Baptift Döring in Unterhald, | Schullehrer Franz Martin in Oberhaid. 
gerichtsbezirk. 
7 Berneck, Landge⸗ Schullehrer Chriſſian Däumling in Ber⸗ Schullehrer Johann Chriſtian Trautner in 
richtsbezirk. ned. Berned. 
8 Burgebrach, Lande] Schullehrer Heinrich Bauernſchmitt in Schullehrer Johann Agaz in Unterneufes, 


gerichtsbezirk. 
Ebermannſtadt, 
Landgerichtsbezirk 
Forchheim, Landge⸗ 
richtsbezirk. 
Graäſenberg, Lands 
gerichtöbezirk. 
Höchſtadt a. d. Aiſch, 
Landgerichtsbezirk. 
13 Herzogenaurach, 
Landgerichtsbezirk. 
14 Hef, Stadt und 
Landgerichtsbezirk. 
15, Hollfed, Landge⸗ 
richtsbezirk. 
16 Kirchenlamitz, Land⸗ 
getichtsbezirk. 
17Kronach, Landge—⸗ 
richtsbezirl. 
18 Kulmbach, Zandge: 
richtsbezirk. 
19 Lichtenfels, Landge— 
richtsbezirk. 
20 Ludwigsſtadt, Lande 
gerichtsbezirk. 
21 Muͤnchberg, Land: 
gerichtäbezirk. 





— — — — — — — — —— — —— — — — — 


Burgebrach. 
Schullehrer Adam Ramesin Ebermannſtadt. 


Schullehrer Johann Dedelmann in Forch— 
beim, 

Schullehrer Wilhelm Wunder in Gräfens 
berg. 

Schullehrer Matthäus Joſeph Lindner in 
Höchſtadt an der Aiſch. 

Schullehrer Konrad Scheidler in Herzo— 
genaurach. 

Schullehrer Roſamund Poland in Hof. 


Schullehrer Friedrich Kotfhenreuter in 
Waiſchenfeld. 

Schullehrer Veit Sittig in Kirchenlamitz. 

Scullehrer Franz Link in Kronach. 

Schullehrer Karl Scheiding in Kulmbach. 

Schullehrer Georg Wendler in Staffelſtein. 

Schullehrer Wolfgang Küspert in Zub: 
wigsftadt. 


Schullehrer Johann Georg Hager in Muͤnch— 
berg. 


Scullehren Peter Gagel in Unterleinleiter. 

Schuverwefer Joh. Georg Tremel in Forch⸗ 
heim. 

Schullehrer Heincih Wippenbed in Gräe - 
fenberg. E 

Schullehrer Joſehh Wagner in Hoͤchſtadt 
an der Aiſch. 

Schullehrer Andreas Herzog in Muͤnchau⸗ 
rach. 

Schullehrer Carl Schobert in Hof. 

Schullehrer Johann Trebes in Waiſchenfeld. 

Schullehrer Johann Herrmann in Marfts 
Leuthen. 

Schullehrer Franz Joſeph Ebertin Kronach. 

Schullehrer Carl Hermann in Kulmbach. 

Schullehrer Johann Porzelt in Staffelſtein. 

Schullehrer Michael Steiner in Lauenhain. 


Schullehrer Peter Gack in Muͤnchberg. 
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& Bezirk, Diftritts-Gefhäftsführer. Erfagmann. 

22 Naila, Landgerichts] Sculichrer Ludwig Müller in Naila, Schullehrer Johann Franf in Naila. 
Bezirk, 

33 |Nordbalden, Lands] Edullehrer Andreas Widlein in Nordhal⸗ Scullchrer Johann Müller sen. in Nord⸗ 
gerichtöbezirk. ben, halben. 

24 Pegnitz, Landges) Schullehrer Friedrich Wilhelm Bauer in] Schulverwefer Johann Chriftian Kadnerin' 
richtöbegirk. Pegnig. Ereußen. 

25 Pottenftein, Lande) Schullehrer Franz Meßbach er in Potten- Schullehrer Andreas Löffler in Pottenftein, 
gerichtäbegirk. ftein. 

26Rehau, a Schuliehrer Heinrih Horn in Rehau. Schullehrer Reinhard Adam in Rehau. 
richtäbezirf. i 

e7leceplig, Landge⸗ Schullehrer Georg Vogt in Scheßliz. Schullehrer Georg Franz Schwager in 
richtäbezirf. E cheglig. 

28|Selb, Landgerihtäs) Schullehrer Ernft Ehriftian Eiſenbach in Schullehrer Georg Franz Meyer in Selb. 
bejitk, Selb. 

29/Sehlah, Landge⸗ Schullehrer Michael Mayer in Seßlach Schullehrer Joſeph Zoller in Rattelöborf. 
richtsbezirk. 

30 Stadiſteinach, Lande) Schullehrer Bartholomäus Maurer in Stadt⸗ Schullehrer Johann Lanze n dörfer in Gut⸗ 
gerichtöbezirf. ſteinach. tenberg. 

31 Thlersheim, Lande] Schullehrer Johann Leonhard Rledelbauch Schullehrer Balthaſar Heinrich Burkard in 
gerichtsbezitk. in Arzberg. Arzberg. 

32 Thurnau, Landge⸗ Schullehrer Johann Jakob Wiggall in Schullehrer Carl Burfharbt in Thurnau. 
richtsbezirk. Thurnau. 

33 Weidenberg, Lande) Schullehrer Georg Adam Sponfel in Wei: Schullehrer Johann Seit Bei in Wels 
gerichtäbezirk. benberg. denberg. 

34/Welsmain, Landge⸗ Schullehrer Thomas Rothlauf in Weis⸗ Schullehrer Paulus Heinz in Altenfundfiadt. 
richtöbegirf. main. 

35/MWunfedel, Landge⸗ Schullehrer Erhard Zahn in Wunftedel. Schullehrer Johann Chriftian Matfeljin 
richtöbegirk. — 

Bayreuth, am 11. Februar 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, — des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
Ad Num. 13,226. Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
Betfantmadung. K. Kandgerichte Thurnau oder bei der K. proteftantifchen. 


(Die proteftantifhe Schulftelle zu Tannfeld betreffend.) Diftrifte-Schulinfpeftion Thurnau zu Berndorf einzureichen. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. Bayreuth, ben 15. Februar 1861. 
Die proteſtantiſche Schulftelle zu Tannfeld mit dem Königlihe Regierung von Dberfranten, 
fafftonamäßigen Ertrage von Kammer ded Innern. 
252 fl. 35 fr. Freiherr von Podemwils, Präftbent. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. Graf. 


————————— — 
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Ad Num. 12,790. 


Belanntmadgung. 


(Agenturen der Kolniſchen Hagel⸗Verſicherungs-Geſellſchaft 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon der unterfertigten Etelle wurde duf Grund ber 
höchſten Minifteriatentfdliefung vom 29. December 1860 
Siffer 2 (Kreid- Amtöblatt pro 1861, Seite 25) der Prise 
vatier Chriſtian Friedrid Dorfd von Herzogen⸗ 
aurach ald Agent der Kölnifhen Hagel: Verfiherungds @es 
ſellſchaft beftätigt, wa8 hiemit zur öffentlihen Kenntniß ger 
bracht wird, 

Bayreuth, den 12. Februar 1861, 


Königlide Regierung von —— 
Kammer bes Innern. 


Freiherr yon Podewils, Präſident. 
Graf. 


Ad Num 5661. 
Bekanntmachung. 


(Die Verhandlungen bes Diſtriktsrathes Muünchberg 
pro 1832 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diſtriktsge⸗ 
meinde Mündberg pro 1843, und zwar: 
A. der Difiriftötaffe: 
mit. 2803 fl. 174 fr. Einnahme, 
2483 fl. 513 fr. Ausgabe, 


319 fl. 26 fr. Aftivbeftand; 


B. der Hilfstaffe: 
mit 252 fl. 364 fr. Einnahme, 
252 fl. 364 fr. Ausgabe, 


— ft. — fr. Beſtand, 
764 fl. 464 fr. Vermögen; 
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C. der Getreidemagayinsfaffe: 
mit 2471 fl. 294 fr. Einnahme , 
2471 fl. 294 fr. Ausgabe, 
— fl. — fr. Beſtand, 
3141 fl. 324 fr. Kapitalvermögen ; 
D. der Volksbibliothetstaſſe: 
mit 104 fl. 364 fr, Einnahme, 
sof. 1 fr. Ausgabe, 
14 fl. 35% fr. Beſtand, 


wird auf Grund des Art. 21 des Geſetzes über die Die 
firiftöräthe vom 28. Mai 1852 hiemit zur öffentlichen 


Kenntniß gebradit. 


Bayreuth, den 13. Februar 1861. 


Königliche Regierung von DOberfranten, 
Rammer des Innern 


Freihere von Podewils, Präfident, 
Graf. 


Ad Num. 149. 
Belfanntmadhung. 


(Die Rehnungss Ergebniffe des landwirthſchaftlichen Kreids 
Eomite's von Oberfranken pro 1860 betreffend.) 


Das unterfertigte landwirthfchaftlihe Kreis⸗Comito 
bringt nachftchend die Refultate der Rechnung pro 1860 
zur Veröffentlichung. 


Bayreuth, am 15. Februar 1861. 


Das landwirtbfhaftlide Kreid:-Eomite für 
Dberfranfen. 


Breiherr von Podewils. 
Dr. Buder. 


Herrmann. 


16% 16 


Summarifches Nechnungs: Ergebuiß 
des landwirthſchaftlichen Kreis Comite’s von Oberfranlen für das Jahr 1860, 

















Soll. Bortrag der Einnahmen. | Rüdflände, | Nachläſſe. 
fi. If. Im ke oe 


I. Abtheilung. 
Auddem Beftand der Borjahre, 


3398 104] Gap. I. Kaffenbeftand voriger Rehnung . . . 3398/11044 — |— — | 
— — 1 Gap. I. Einnahmd>Rüdfänte . » 2 22. — 


— Ii- F. 1. Mitgliederbeiträge Br : — I— — — rear — 
4672 |19 $. 2. Ausftände für hinaudgegebene Suse . 863) 9 |] 3809 10 — — 
— |l- $. 3. Für Leinfaamen . ... . A — — — 138 vn 
— io $. 4. Sonftige Einnahmen r ——— — — — | — in 
600 — | Eap. II. Rechnungsdefelkte und Rücerfäge er 600 — — l— — — 


— — J Gap. IV, Einnahms-Nachholungen a — 






































Summa Abtheilung I. 48611194] 3809 10 — l— 
I. Abtheilung. 
Einnahmen bes laufenden Jahres. 
6016/48 | Gap, I. Mitgliederbeiträe . . a 6016/48 — 13 — 
1700|— J Eap. II. Dotationsmaͤßiger Zuſchuß aus Gentralfonde 
(inel. 200 fl. zur Förderung der Schafjuht)]| 1700) — — |- 
193924 | Cap. II. Kinnahmen für Zuchtſtiere und Zuchtwidder 72: — | 1867 24 — jo 
2355/21 | Gap. IV. Einnahmen für Saamn . » 2...» 2355/21 — — — 18 
127121 | Cap. V. Sonſtige Einnahmen 127121 — — — jo 
12138]54 | Summa Abtheitung I. | 10271|30 | 1867 |j24 | — |— 
— — —— 
208002341 Gefanmt : Summa aller Einnahmen | 15132]494] 5676 |34 | — — 
Wirkliche Zahlungs: 
Soll. | Vortrag der Ausgaben. Ausgabe. | Rüdjränte. 
fl | fr fi. Jeı a I 
1. Abtheilung. 
Ausgaben auf den Beftand ber Borjahre. 





— — J Gap. 1 Beitragdantheile an dad General: Eomitö . » +. — — * 
2 j40 | Cap. II. Beitragsantheile an die Bezirks-Comitoaͤᷣͤßᷣß 2 140 —_ — 


2 * | Summa Nbıheilung I. | 2 m — = 





169 | | 170 



















Wirkliche Zahlungs⸗ 
Vortrag der Ausgaben. Ausgabe. Ruͤckſtuͤnde. 


fr. fl. kr. 






I. Abtheilung. 
Ausgaben des baufenden Jahres, 
1. Abſchnitt. 

Aufdie Verwaltung. 


7901 — Gap. I. Remunerationen und Gratificationen . . . 
58042344 Gap. II. Regiefoften .» . +.» 


1370|234 









7901 — —_. l— 
580234 








Summa AÄbſchnitt J. 





I. Abſchnitt. 
Auf Vereinszwecke. 
Cap. J. Statutenmäßige Abträge: 














154848 a) an das General⸗Comiteeee. 1548/48 — — 
1092| 34 b) an die Beziefö-GComited . . . .» Geh, soa2) 34 — — 
— 
2640514 Summa Gap, 1. 264051 — 1 
Gap. II. Uebrige Zahlungsleifiungen an dad General: Comite: 

12:30 a) Poftporto : Avefum 2 2a nis 12130 — — 

155/16 hr Ralenbers Beitgäge: , ar = 50 4 155 16 — — 

— — c) für Aufnahms-Diplome A BE RE ER — — — |j- 

167146 ——— 10a — Gap. 1. 167146 — lm 

Gap. II. Auf Förderung landwirthſchaftlicher Intereffen überhaupt, | 

13|35 $. 1. für Bibliothek a — 13!36 — — 

138127 6. 2. Auf Abbaltung der Kreid: verfamnlung 0 138/27 — — 
150 — F. 3. Für Abordnung von Vereinsmitgliedern zum Centtalland⸗ 

wirthſchaftsfeſte in München —— 1501 — — — 

869) & 8. 4. Auf Abhaltung der Bezirköfefte FR —— 869 4 — — 

F. 5. Auf Vichzucht: 

1867/24 a) auf den Unfauf von Zucht: Stieren . . — 1867124 == — 

257/32 b) bewilligte Preife, reſp. nachgelaffene Bauifgilinge ar 257|32 — |j— 

3347 — ce) auf den Ankauf von Zuchtwiddern a Ast I 2334| — — — 

2438/48 $. 6. Auf den Anfauf von Sämereien 2438:48 — — 
$. 7. Auf Foörderung der Drainage und Wiefenculturen überhaupt 

9801 — a) auf den Ankauf von Thonröhrens Brefen . 2 2 2. o80 — — jo 

300 — b) Reifeftipendien . ee a an a. - — — 
901 — $. 8. Auf Cultivirung öder Gründe Be ern. ee De Te 


ae nen er RR — 


— — — · — — — 
—— 


| Zum | - = 
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Wirkliche Zahlungẽ⸗ 
Soll. Vortrag der Ausgaben. | Ausgabe. | Rüdjtände. 
fl: fl. fr. fl. fr 
7438 = “0. Mebertrag "N. 7438/51 — l— 
2131 — 9. Webrige Ausgaben zur — der pet Lande 

ſchaft 213) — — — 

—A RR — * III. 51] 
2640 J Hie zu 4 —— 1 2640 514 — — 
1607146 FT. | 167]46 — — 





1370|23% 


1 er 
40 


11833|32% | 


ı He 





Summa Abſchnitt II. | 10460 254 
Hiezu ⸗ „ 1] 1370123} 


Sumima ver Abtheilung I. | ı | ” 
Hie zu “ ” ” J. 
Gefammt » Summa der Ausgaben | Bee l 


bſchluß. 


Die Einnahmen betragen . . . 15,132 fl. 494 kr. 


Die Ausgaben betragen 


N: am 13, Februar 1861. 


00. 11,833 f. 32 Mr. 
Beftand 3,299 fl. 174 fr. 


Das landwirtbihaftlihe Kreid-Comite. 
Freiherr von Podewils. 


Dr. Buder. 





— 


Herrmann. 


— «— 
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Königlich. 
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Bayreuth, Sonnabend den 23. Februar 1861. 





Inhalt: 
Feuergefährliche Anlagen in Gebäuden. — Verausgabung eines falſchen Halbguldenſtückes. — Verhandlungen des Dis 
ſtriktsrathes Naila pro 1839. — Agenturen der neuen Bahyeriſchen Hagel-Verſicherungs⸗Geſellſchaft Bavaria, — 
Aufſicht auf Landesverwieſene. — Ueberweiſung der Grundrenten der Privaten und Stiftungen am die Ablöfungs: 


Kaffe des Staats. — Errichtung bes fürftlih von Schönburg-Waldenburg'ſchen Familienfideitommiſſes. — Preßver⸗ 


gehen. — Cours der bayerischen Staatspapiere. 











Ad Num. 12,755. 
Befanntmadung. 

An die ſämmtlichen Diftrifts = Poligeibehörden und bie brei 
Brandverfiherungs = Infpeftoren von Oberfranten. 
(Feuergeführlihe Anlagen in Gebäuben betreffend.) 

Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 
Durch höchſtes Refeript des K. Staats » Minifteriums 

des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 7. d. Mis., 

Rr. 1091, wurbe nad) Maßgabe des erholten techniſchen 

Gutachtens auf Grund ded Art. 61 des Geſetzes vom 

28. Mai 1852 verfügt: 

„daß Wollwäjcereien, — nicht Baumwollenwaͤſche⸗ 
„rein, — den Strichgarn-, Kammgarn- und 
„Baumwollenfpinnereien bezüglich ber Feuergefähr⸗ 
„lichkeit gleich zu achten, demnach gemäß $. 71, Ziff. 
„III. Nr. 1 der Inftruction vom 9, October 1852 
„ald Gebäude mit feuergefährlihen Anlagen III. 
„Grades zu behandeln find. . . 





Hiernach ift fih vorfommenden Falls zu achten. 
Bayreuth, den 18. Februar 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 


Graf. 





Ad Num. 12,791. 
An ſaämmtliche Diftrilts: Polizeibehörben von Oberfranken. 
(Berausgabung ‚eines falſchen Halbguldenftüdes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 18. vor, Mtd. wurde bei dem Taramte des K. 
Landgerichts Starnberg ein falfches bayerifhes Halbgul⸗ 
benftüct mit der Jahrzahl „1846 übergeben. 

Dasjelbe bejteht nach dem -Gutachten des K. Haupt⸗ 
Münzs und Stempelamtes aus Weißfupfer, ift mit eigend 
gravirten falfhen Stempeln geprägt und auch mittelft einer 
eigenen-mechanifchen Vorrichtung gerändert, 


Von ächten Stücken unterfcheibet ſich dasſelbe auffal- 
lend durch feine gelbllche Farbe und bie ſchlechte Gravi⸗ 
zung des Kopfes. 

Indem vor Annahme folher Münzen verwarnt wich, 
ergeht an fämmtliche obengenannte Behörden ber Auftrag, 
gegen bie Berfertigung und Berbreitung derfelben Spaͤhe 
zu verfügen und im Entdedungsfalle vorfhriftemäßige 
Einfchreitung zu veranlaffen. 

Bayreuth, am 18. Februar 1861. 

Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Podewils, Präftbent. 


Graf. 


. Ad Num. 8932. 
Befanntmadung. 
(Die Verhandlungen. bes Diſtriktsrathes Naila 
pro 1882 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Der Abſchluß des Rechnungswefend der Diftriktöges 
meinde Naila pro 185%, und zwar: 
A. ber Diſtrittétaſſe: 
mit 1506 fi. —$ fr. Einnahme, 
1361 fl. 33 fr. Ausgabe, 
144 fl. 275 fr. Aftivbeftand, 
Ba fl. 24 fr. Altivausftand; 
B. der Spartaffe: 
mit 3609 fl. 424 fr. Einnahme, 
3399 fl. 324 fr. Ausgabe, 
210 fl. 10 fr. Aftivbeftand, 
55 fl. 524 fe; Altlvausſtaͤnde, 
417 fh 354 fr. Bermögensüberfhuß ; 
©, ber Roth» und Hilfskaffe: 
mit 2625 jl. 15$ fr. Einnahme, 
2493 fl. 36 fr. Ausgabe, 
131 fl. 39% fr, Attivbeſtand, 
200 fl. 584 fr. Attivauoſtaͤnde, 
0456. fl. 8 fr. Bermögen, 


wird in Gemaͤßheit des Urt. 21 des Geſetzes vom 28. Mai: 


1852 „über bie Diſtriktsräthe“ hiermit zur allgemeinen 
Kenniniß gebracht. 
Bayreuth, ben 13, Februar 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freihere von Podewils, Präftdent, 
Graf. 


Ad Num. 12,944. 
(AÜgenturen der neuen Bayerifgjen Hagel ⸗Verſiche rungs⸗ 
Geſellſchaft Bavaria betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Dem Antrage des Direktoriums der neuen Bayeriſchen 
Hagel-Berfiherungss@efellfhaft Bavaria entfprechend, 
wurde ber Stabtfchreiber Adam Dietel in Schauenftein, 
Landgerichts Naila, ald Agent ber genannten Geſellſchaft 
befätigt, was hiemit veröffentlicht wird. 
Bayreuth, den 16. Februar 1861. 
Königlihe Regierung von Dberfranfen, 
Kammer bed Innern 
Freiherr von Podewils, Präfldent, 
traf. 


Ad Num. 12,918. . 
An die K. Stadt: Eommiffariafe und ſämmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörben von Oberfranken. 
(Die Auffiht auf Landesverwicfene betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der wegen Diebftahld zu vierjähriger Arbeitshausſttafe 
verurtheilte und gerichtlich des Landes verwiejene Konrad 
Köhler von Lüpelwicheldbah im Großherzogthume Heſ⸗ 
fen (Regierungsauäfchreiden vom 8. September 857, 
Ar.⸗A.-Bl. ©. 1145) wurde am 2. Februar I. Is. aus 
der Beflerungdanftalt Wafferburg entlaſſen, wovon bie 
obengenannten Behörden behufs Vollzugs der auägefpros 
chenen Sandeövenweifung Kenntniß erhalten. 
Bayreuth, ben +9. Februar 18611. 

Königliche Regierung: von Oberfranken, 
Kammer ded Inmern. 
Freiherr v on Po dewils, Präfbenti. 

Graf. 


Ad Num. 5742. 
(Die Ueberweifung ber Grundrenten ber Privaten und Stifs- 
tungen an bie Ablöfungsfaffe des Staates betreffend.) 


Im Namen Ceiner Majeftät des Königs. 

Nach dem Schlußfage des 8.5 des Finanzgeſetzes vom 
1. Zuli 1856 (Gejegblatt vom Jahre 1856, ©. 423) 
bleiben alle Grundrenten der Privaten und Stiftungen, 
welche Behufs der Ueberweiſung bei der Örundrenten «Abs 
löfungsfaffe bis zum Schluffe der VII. Finanzperiode nicht 
angemeldet find, von der Ueberweifung an die Grundrens 
ten = Ablöfungsfaffe des Staates ausgeſchloſſen. 

Bon diefer gefeglihen Beftimmung werden alle Private, 
Gemeinden und Stiftungen, welche ſich noch im Beflge von 
ftändigen Grundrenten oder von Handlohnd = Nequivalens 
ten befinden, deren Uebermweifung an die Ablöfungsfaffe des 
Staates beabfichtigt wird und überhaupt nah Maafgabe 
der Art. 22, 25 und 26 bes Ablöfungsgefeges vom 4, Juni 
1848 (Gefegblatt vom Jahre 1848, Scite 97 — 118) 
noch zuläffig ift, mit der Aufforderung in Kenntniß gefegt, 
die im Art, 25, Abf. 3, des legt erwähnten Geſetzes vorges 
fchriebene Ucherweifungs = Anzeige bis längftens 30. Sep⸗ 
temder 1861 an die unterfertigte Kgl. Stelle zu erftatten, 
da fpäter einlaufende Anmeldungen eine Berüdfihtigung 
nicht mehr finden fönnen. 

" Bayreuth, am 15. December 1860, * 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammerder Finanzen. 

Freiherr von Bodewils, Präfident. 
Ulmer,v.n. 
Schmidt. 


Ad Num. 1776, 


Befanntmadung. 
(Die Erritung des fürfiih von Shänburg:-Walden 
burg'ſchen Familienfibeilommifjes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 
Durch letztwillige Dißpofition vom 17. Zuli 1854 hat 


der am 16. Februar 1859 verftorbene Herr Fürft Otto 
Biltor von Shöndurge Waldenburg die Errichtung 
eines Familienfideitommiffes aus feinen im Kreiſe Obers 
franfen gelegenen Gütern zu Gunften feiner Nachkommen, 
zunächft feines jüngften Sohnes, ded Herrn Fürften Carl 
Ernft von Shönburg angeorünet. 
Das zum Fideifommiffe befiimmte, vom Lehensverbande 
befreite Grundvermögen beftcht aus folgenden Objekten: 
1) dem Rittergute Schwarzenbach an ber Saale, 
beftehend aus vormald Brandenburgifchen ritters 
ſoͤhn- und tödterlehenbaren Gütern und Stüden, 
dann vormals Bambergifchen rittermannlchenbaren * 
Stüden zu und um Schwarzenbach an ber Saale; 
2) dem vormald Branbenburgifhen ritter=föhn= und 
töchterlehenbaren Rittergute Förbau nebft dem Bor: 
werfe-Scieba ; 
3) dem Rittergute Bug zweiten Antheils ; 
4) folgenden zugefauften walzenden Grumdfrüden : 
a) inder Steuergemeinde Schwatzenbach an der Saale: 
Plan: Rr. 1569,-1575, 1576, 1580, 1581, 
1586, 1589, 1590, 
b) in der Steuergemeinde Unterſchieda: 
Plan: Rr. 180, 189, 204, 205, 2168, 
c) in der Steuergemeinde Bug: i 
Plan-Rr. 239, 240, 242, 250, 
d) in der Steuergemeinde Martinfamig : 
Plane Nr. 477, 478, 735,736, 737, 
e) in der Steuergemeinde Quellenreüth : 
Plan Rr. 760. 
In Gemäßhelt ded $. 26 der Beilage VII. zum Titel 
V. der Verfaſſungsurkunde werden alle Diejenigen, welche 
hinſichtlich des befchriebenen, zum Fideifommiffe beftimmten 
Vermögens allenfalld perfönliche over hypothekariſche Fors 
derungen zu machen haben, aufgefordert, diefe ihre Forbes 
rungen innerhalb fehs Monaten bei dem unterfertigten Ges 
richtshofe anzugeben, widrigenfalld nach Verftreihung dies 
fer Frift das gedachte Vermögen als ein Familienfideifoms 
miß würde immatrikulirt werben, folglich diefelben wegen 
der nicht angezeigten Forderungen ſich nicht mehr an die 
Subftanz des Fideilommißvermögens, fondern nur an das 
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Allodialvermögen des Schulbnerd ober in beffen Ermang- 
lung an die Früchte des Fideikommiſſes zu halten , beredhs 
tigt feyn würden, und felbft bier nur unter der Beichräns 
fung, daß fie denjenigen Gläubigern nachgehen, welche ſich 
innerhalb des gedachten Termind gemeldet haben, 
Bamberg, den 13. Februar 1861. 
Königlihes Appellationsgeriht von Ober 
franfen. 
von Kleinfhrod, 
Holzapfel. 


Ad Num. 1183. 
Urtheil. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 


erkennt der Schwurgerichtshof von Mittelfranken in Sa— 
chen gegen den quiedcirten K. Archiv-Sekretaͤr und Redak: 
teur Dr. Morig Marimilion Meyer von Schwabach, 
wegen Preßvergehend und Amtöschrenbeleidigung zu Recht, 
was folgt: 


1) Dr. Morig Marimilian Meyer, quiedeirter K. 
Archiv » Sekretär und Redakteur zu Schwabach, 


wird von ber Anjchuldigung des in den Rummern 
22,24 und 25 des Schwabacher Hausfreundes für 
Stadt und Land enthaltenen Preßvergehens freiges 
ſprochen unter Ueberbürdung ber darauferwachfenen 
Koften an das Xerar. Dagegen wird derfelbe wegen 
eines Vergehens der Amtöchrenbeleidigung, begangen 
. an dem 8, Stabtfommifjür von Hartlieb zu 
Schwabach am 13. September 1860 zu einem Fe: 
ftungsarreft von dreißig Tagen, einfach geſchärft 
durch Entziehung der warmen Speiſe jeden britten 
Tag, ſowie in die Koften des Verfahrens und Strafs 
vollzugs verurtheilt, welche jedoch wegen feiner 
Mittellofigfeit der K. Staatöfaffe zur Laſt fallen, 
2) bie Exemplare der Nr. 25 ded Schwabacher Haus— 
freundes für Stadt und Land vom 28. September 
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1860 find, foweit fie nicht bereits in Privatbefig 
übergegangen find, zu vernichten, 
Entſcheldungsgründe. 
x. x. u 

Died Alles in Anwendung folgender Befrgeöfellen: 

Art. 198 der Strafprozgeßnovelle vom 10. Novens 

ber 1848, 

Art. 405, 407, Theil I. des Strafgeſetzbuches, 

Art. II. des Gefeged vom 29. Auguſt 1848, 

Art. 29 und30, Art. 27, Theil]. des Strafgeſetzbuches, 

Art. 2 des Prefgefeged vom 17. März 1850, Art. 

204 ber Strafprogefnovelle vom 10. November 
1848, und 
Art, 409, Theil II. des Strafgeſetzbuches. 

Alſo geurtbeilt und verkündet in öffentlicher Sigung 
des Schwurgerichtshofes von Mittelfranken zu Ansbach 
am 19. Januar 1861, Nachmittags um 14 Uhr, wobei 
gegenwärtig waren, als Richter: Schebler, Rath am 
Appellationdgerichte -von Mittelfranken, Präfident des 
Schwurgerichtshofes; Hommel, von Baur, Brei 
ner, Hauck, Räthe am Bejirksßerichte Ansbach; 
Shmauß, Etaatdanwalt, und Selling, Acceſſiſt da— 
ſelbſt, als Protofollführer. 

(Unterſchrieben ſind:) 
Schebler. 
von Baur. Greiner. 


Hauck. 
Selling. 


Hommel. 






— — 


nn — 


Cours der Bayerischen Staais-Papiere. 





. Augsburg, den 14. Februar 1861. 
Staats-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 3} $- - - 95 


” ” » . , 998 
— — 1013 
Pe » 43 halbjährig . 102 

|» — 541V. Emission 

a» n. ——— detto 102 

7 7 Grundrenten-Ablösungs-Oblig. | 993 
Bayer. Bank- Actien mil Div, I. Scın. 79 
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von Oberfranken. 





Nro. 17. 








Bayreuth, Mittwoch den 27. Februar 1861. 





Snbalt: 
Ausübung ber Muſit auf Erwerb. — Fleifätare für den Monat März 1861. — Dienſtes-Nachticht. — Cours ber 


bayeriſchen Staatspapiere, 


— — — — ——————— nn, 


Ad Num. 13,029. 


An fümmtliche Diftrifts-Polizeibehörben und unmittelbaren 
Magiftrate von Oberfranken. 


(Die Ausübung der Mufif auf Erwerb betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Juhaltlich hochſer Entſchließung des 8. Staatd: Mi: 


nifterium® bed Handels und der Öffentlihen Arbeiten vom 
11.1. Mis. wurden die Beftimmungen sub Ziff. II. und 
IIT. ver Normativ⸗Entſchließung vom 29, December 1837, 
bie, Berhältniffe jener Perfonen, welche Mufit auf Erwerb 
treiben, —— in Anwendung des F. 166 ber Ge: 
werbs⸗Inſtruftion vom 17. December 1853 dahin mobie 
fizirt, daß außer an Inhaber von Realrechten feine neuen 
Konzeffionen auf Erwerb durch Mufifmachen mehr ertheilt 
werden bürfen, aber jene muſikaliſche Verrichtungen, welche 
bisher als ein Gegenſtand der Bevorrechtung der Eonzeffios 


nirten Muflfer und ber vor dem Erſcheinen der Normaliv⸗ 
Entſchließung vom 29. December 1837 beftellten Thürmer 
betrachtet worden find, im Wege der. befonderen Lizenzi- 
zung nah Maßgabe des $. 166, Ziff. 2 der Gewerbs⸗ 
Inſtruktion vom 17. December 1853 auch andern Muſi⸗ 
fern eingeräumt werben fönnen und zwar ohne alle Abs 
findung ber betreffenden Muſiker und Thürmer; 
Hievon werben bie obengenannten Behörden zur ge: 
nauen Darnachachtung in Kenntniß gefegt. 


Bayreuth, den 21. Februar 1861. 


Königlide Regierung von Oberfranten 
Kammer bed Gnnern . 


Fteiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
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Ad Num. 14,064. 
An fänmtliche Diftrikts: Polizeibehörben von Oberfranten, 
(Die Fleiſchtaxe für den Monat Mär; 1861 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund ber Erhebung ber Vieh⸗Einkaufspreiſe 
wird die Taxe für die verfchicdenen Fleifchgattungen für den 
Monat März 1861 in nachſtehender Weiſe fetgefegt: 

a) für bie Stadt Bayreuth, 
welche den Landgerichten Bayreuth, Berne, Culmbach, 
Gräfenberg, Hollfeld, Pottenftein, Pegnig, Stadiſteinach, 
Weidenberg und Thurnau zum Anhalte dient, auf 
13 fr. für dad Pfund des beften Ochjenfleifches; 

11 fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 

9 fr. für bad Pfund des jagmäßigen Kalbfleiſches; 
14 fr. für das Pfund des banfwürbigen@chmeinenfleifches ; 
10 fr. für das Pfund des fagmähigen Schöpfenfleifches; 

b) für die Stadt Bamberg, 
welche den Zandgerichten Bamberg I., Bamberg IL, Burg: 
ebrach, Ebermannftabt, Höchftabt, Herzogenaurach, Lich⸗ 
tenfeld, Scheßlitz, Seßlach, Fordheim und Weismain 
ald Anhalt dient, auf 
14 fr. für das Pfund bes befien Ochſenfleiſches; 
13 fr. für das Pfund des geringeren Ochfenfleifches ; 
10 Er. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
15 fr. für das Pfund des bankwuͤrdigen Schweinenfleiſches; 

9 fr. für dad Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifchee ; 

ec) für die Stadt Hof, 
welche ben Landgerichten Hof, Kirchenlamig, Mündberg, 
Naila, Rehau, Selb, Thiersheim -und Wunfiedel zum 
Anhalte bient, auf 
13 fr. für das Pfund des befien Ochſenfleiſches; 
12 fe. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 

9 fr. für dad Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 

15 fr. für das Pfund des bankwürdigen Schweinenfleifdhes ; 

10 fr. für bad Pfund des fagmäßigen Schoͤpſenfleiſches; 
d) für bie Stadt Kronach, 

welde den Landgerichten Kronach, Ludwigsſtadt und Nord⸗ 

halben zum Anhalte dient, auf 
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13 fr. für bas Pfund des beten Ochſenfleiſches; 
21 fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
Otr. für das Pfund des ſatzmaͤßigen Kalbfleiſches; 
15 fr. für das Pfund des bankwürdigenSchweinenfleiſches; 
10 Er. für das Pfund’ des fagmäßigen Schöpfenfleifches. 
In Bamberg befteht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronach der einfache Fleifbauffhlag, welcher der res 
gulirten Tare bereitd zugerechnet ift, fo daß in den Orten, 
wo dieſes Conſumtionsgefaͤll nicht eingeführt, der treffende 


Betrag von einem rejp. zwei Pfennigen vom Pfunde wies 


ber abzufegen ift. 
Bayreuth, am 26. Februar 7861. 
Königlide Regierung von Überfranten, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 


Dienftes :» Rachricht. 

Seine Majeftät ber König haben Sic aller: 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 12. Februar d. Is. an 
dem Wechfelgerichte I. Inftanz zu Bamberg, unter Bor: 
rüdung des vierten technifchen Aſſeſſors in die dritte, dann 
des erjten Erfagmannes in bie vierte Affefforsftelle, und 
des zweiten Erſatzmannes in bie.erfte Suppleantenftelle, 
ben Kaufmann und Fabrilanten Eduard Zofepp Gnuva 
zu Bamberg zum zweiten Erfagmann gu ernennen. 
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Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 


Augsburg, den 21. Februar 4861. 


Staats-Papiere. ‚| Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 38: .. 95 
sts M al ‚10% 
— halbjährig . 1024 
PT » #ıy. Emission 
ir» » r neue detio‘ - 102 
in Grundrenten-Ablösungs-Oblig. 9” 
| Bayer. Bank- Actien mit Div. 1, ‚Sem, 790 
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Nro. 18. 


Subalt: — ke 
Erledigung der praftiihen Arztitelle in Ebermannſtadt. — Proteſtantiſche Schulftelle zu Seußen. — Eurfiren false 


ſcher Münzen, — Proteftantiihe Schufftelle zu Ködn 






‚von Db e rfran ven 
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Bagyeriſches 


ASS Amtsblatt 


den 2. März 1861. 


) 


ig. — Eurfiren falſcher Halbguldenftüde. — Erledigung bet 


2 Geilsheim, Dekanats Waſſertrübdingen. — Förderung ber Feld: und Wieſen⸗ Entwäfferungen,' — Dienftet: 
achrichten. 1* 





Ad Num. 13,924. 


(Die Wieberbefegung ber Landgerichtsarztensſtelle in Pot⸗ 
tenſtein betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch die Beförderung des praftifchen Arztes Dr. 


Stöhr zum Gerichtsarzt in Pottenftein iſt die praftifche 
Arztftelle in Ebermannſtadt ih Erledigung gefommen. 
Bewerber um diefe Stelle aus dem’ Regierungäbezirke 
von Oberfranken Haben ihre desfallfigen Gefuche innerhalb 
14 Tagen 
hieher in Vorlage zu bringen. 
Bayreuth, den 25. Februar 1861. 
Königlihe Regierung don Öberfranten, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfidenit. 


Graf, 


Ad Num. 13,803, a 
(Die proteftantifhe Schulſtelle zu Seußen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die proteftantifche Schulftelle zu Seußen mit dem fafs 
fionsmäßigen Ertiage von . |" 

384 fl. 43 fr. 
wird hiemit zur Bewerbung audgefchrieben. 

Die Geſuche find einfach; binnen 4 Wochen bei dem Kö⸗— 
niglihen Landgerichte Thieräheim oder bei der. Königlichen 
Diſtritts⸗ Schulinfpektion Thiersheim zu Arzberg einzurels 
den, : z . 

Bayreuth, am 23: Februar 1861. s 
Königliche Regierung Bon Öberfranfen, 
Kammer'des Innern. 

Freiherr von Podewils, Präſident. 
— | | Graf. 
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Ad Num. 13,245. 


An ſãmmtliche Diſtritts⸗ Polizeibehörden des Kreiſes Ober⸗ 
franten. 


(Curſiren falſcher Münzen betreffend.) | 

Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Beim Königl, Rentamte Zeil wurden zwei Fünffranks⸗ 
Stüde, beibe mit der Umſchrift: „Lonis Philippe I., Roi 


de Francais ‚* und mit der Jahreszahl 1834 zur Zah⸗ 


fung gebracht. 


Diefelben find nach dem Gutachten bes Bauptmänz? H % 


und Stempelamts falfch, beftehen aus einer Mifhung von 


Zinn und Zinf oder Wish ind Find me Formen gegoſe 


ſen, welche nad) aͤchten Stüden hergeſtellt wurden. 
Das eine Stück trägt das Zeichen ber Pariſer Münze 
ftädte A., und das andere bad Zeichen der Xyoner, D. 
Dem äußeren Anfehen nad find diefe falfchen Stüde 
ben aͤchten ähnlich, unterſcheiden ſich aber von legteren durch 
leichtereß Gericht und: den Klang. 
Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 


ergeht an bie obengenannten Behörden der Auftrag, auf .. 


BVerfertigung und Verbreitung derſelben Spähe zu verfü- 
gen, und in vorfommenden Fällen beſtehender Vorſchrift 
gemaͤß zu verfahren. ee 
Bayreuth, den 26. Februar 1861. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Podewild, Präfttent. 
Graf. 


Ad Num. 13,883. 

(Die proteſtantiſche Schulftelle zu Köbnig betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die proteſta ntiſche Schulſtelle zu Ködnig. mit dem fr 
fiondmäßigen Ertrage von - 

265 fl. 26 fi, 

wird hiemit zur Bewerbung außgejchrieben. 

Die Gefuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem Kö: 
nigfihen Zandgerichte Kulmbach oder bei ber Königlichen 


Ass 
proteftantifhen Diftriftd» Schulinfpeftion zu Kulmbach 
einzureichen. 

Bayreuth, den 25. Februar 1861. 
Ku Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präſident. 
— Graf. 


Ad Num. 13,053. 
Fäunmtfüdpe Difwittg»Palipeibchörben von Oberfranten. 
(Eurfiren falſcher Halbguldenftüde betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Sallauf, 8.- Landgerichts Afchaffenburg, wurden 
am 20. Januar 1.38, falfche Halbguldenſtücke verausgabt. 
Diefelben beſtehen nad) dem Gutachten bed 8. Haupt⸗ 


 Münz und Stempelamts aus Zinn, find bayerifhen Ges 


prägs und in Formen von Gyps gegoſſen, welche nad, 
äcten Stüden angefertigt waren; bie Bertiefungen am 
Rande find mitteld eined metallenen Stifte eingeföhlagen. 

An der Oberfläche find biefelben mit Quedfilber oder 
Queckſilber⸗ Amalgam abgerieben, um ein filberähnliches 
Anfehen hervorzubringen, 

Sndem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
ergeht zugleich am die obengenannten Behörden der Aufs 
trag, auf. Fertigung und Verbreitung dieſer Münzen 
Spähe. zu verfügen und im Entdeckungsöfalle geeignete 
Einfchreitung zu veranlaffen. 

Bayreuth, den 26. Februar 1861. 

Königlide Regierung von Oberfranfen,. 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
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Ad Num. 2589. 
(Die Erledigung der Pfarrei Geilsheim, Dekanats Waſſer⸗ 
trüdingen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch das Ableben des bisherigen Pfarrers iſt die 
Pfarrei Geilsheim, K. Defanats Waſſertrüdingen, in 


i 
38 f 


Erledigung gefommen und wird daher zur vorjhriftämäßigen 

Bewerbung bis zum 15. April d. Sa. mit folgenden Be: 
‚gügen ausgeſchrieben: nr RE de ka 
I. An Rändigem Gehalte: An 
1) Aus Staatstaſſen: an baarem — 


Ge . 2 2 2. al — kr 
an Ratwalin: 
5 Schäffel Dinkel, as. a0. 190f.— Mu. 
5 Schäffel Haber, As f.24. 17 fl. — Mr 
(Diefer Betreibbegug wird nad 
den jährlichen Normalpreifen 
vergütet.) 
2) Aus Stiftungdfaffen . - » 4fl. 414 tr. 
3) Aus Gemeindefafen . . - 4 fl. 30 Mr. 
II. Aus Zinſen von den zur Pfarrei : 
geftifteten Kapitallen «La fl. — Htc. 
TI. Ertrag aus Realitäten: © et dh 
Freie Wohnung im Pfarchaufe, wer 1er 
ches fih in gutem baulichen Zus Du Zn 
ftanbe befindet, nebſt Defonomles "+ 
gebaͤuden und 0,49 Tagw. Garten 50 fl. — kr. 
41 Tagw. 38 Dez. Aecket . . 2085|. 12 Fr 
’ „ 2%, Bicen . 88 fl. 468 Mi 
— „483 Waldung — fl. 22 kr. 
Gemeindethelle: 
5 Tagw. 20 Dez. Acker, ey. 
1:69 „ Bien, ) 97 N. 
15 u 89, Balbung,: la — 
— —— Bun Pre BE 
Grundſtücle 9 fee ir. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Midacliäzinfe . . — ffl. 54 fr. 
Zinſen aus Abtöfungsfapitalien . 661 fl. 3 kr. 


V. Einnahmen aus befonderd bezahlt 
werdenden Dienftesfunftionen 100 fl. 294 fr. 


1290 fl. 55} fr. 


Summa 
Die Laften hievon ab mit 83 fl. 534 fr. 
1207 fl. 14 f. 


Reinertrag 
Freiwillige Gefchenfe in Raturalien s fl. Mi 
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Dabei wird noch bemerkt, daß die Auspfarrung des 
Filials Schobdach beantragt iſt und hiedurch eine Minde⸗ 
rung der faſſionsmäßigen Pfarreinkünfte bis zur Summe 
von 123 fl., abgeſehen von den Stolgebühren, iger 
Weiſe eintreten kann. 

Ansbach, den 21. Februar. 1861. 
Königliches proteftantifhed Conſiſtorium. 
Freiherr von Lindenfels. 
Schmidt. 


J 
Ad Num. 157 seq. 
ie 
(Die Förberung der Feld⸗ und Wiefen: Entwäfferungen 
betreffend.. 

Denjenigen Defonomiebefigern in Oberfranken, welche 
mit Eintritt günftiger Witterung Feld» und Wieſenent⸗ 
wäfferungen unter Anwendung gebrannier Thonröhren 
ausführen laffen wollen, werben hiemit bie noch vom vor 
zigen Jahre erübrigten Borrathshefände an foldyen mit 
Benennung: der. begüglichen: Ziegeleien befannt gegeben; 

1) Aus der Ziegelel des Hm: Georg Wettermann 
zu Dannborf, bei Bahnhof Mainleus, können 


. circa 70 Stüd mit 4zolliger 
„2500, „ „ 1} '» Bohrweite 
‚Me 600 ” ” 1 — 


fofort bezogen werben; ur mer are 5 
Der Preis wurde nicht mitgetfeill, J 
2) Im der Maſchinenziegelei des Hrn. G. Wunbers 
lich zu Moſchendorf bei Hof 
circa 3000 Stüd 2;ollige und 
„ 3000 „ 1} „ 
Bon erfteren Eoftet bad Taufend 13 und von letzteren 
11 Gulden ab Bahnhof Hof. 
3) In ber Ziegelei des Hm. W. Martius zu Leis 
mershof ohmmeit der Eifenbahnftation Breitengüßbach 
eirca 1000 Stüd syollige, 
„ 1500 
„ 500 


⸗ 2 ” 


und zwar: 


” 1 ” 


91 

von erfterer Sorte dad Tauſend 20, von zweiter 13 und 

von britter Sorte 94 fl. (frei Bahnhof Breitengüßbach). 
Auf bejtimmte Beftellungen werben in biefer Ziegelei 

auch Röhren mit 14 und Szolliger Bohrweite gefertiget 

und das Taufend ber erfieren Sorte um 11 Gulden, das 

der letzteren um 60-Gufven; frei Breitengüßbach geliefert. 


4) In der Ziegelei des Herrn Abvofat Bunte zu 
Wunfedel 
eirca 1000 Stüd 3yollige, 
„ 4200 „ 3: » 
Pag: |: | ur 
um die Preife je nach Sorte zu 18, 14 und FO Gulden 
an Ort und Stelle ver Fertigung abgelaffen. 
Die Fracht von dort nad der Station Markt Schor⸗ 
gaft beläuft fi pro Gentner auf circa 30 Kreuzer. 
5) In der K. Sttafanſtalt zu ei. Georgen beſteht 
jetzt noch ein Vorrath von 
300 Stüd 3zolligen, 
180 „9 „ ie 
2200 -„ 3 ,,  Xhomröhren 
und wirb das Taufend nach Bohrweite um 18, 13 und 
8 Gulden (frei Bahnhof Bayreuth) abgelaſſen. 
Beſtimmte Befellungen auf Thonröhren über die nahe 
Frübjahrszelt hinans werben in allen den bezeichneten 
Ziegeleien,, ſowie auch im: ber ded Hm. Schuberth zu 
Garolinenhöh bei Lichtenfeld : Hochftabt angenommen und 
möglich bald befriedigt. In diefer leptgenannten Ziegelet 
wirb 
bad Tauſend Syolliger um 20 Gulden, 
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das Tauſend 2golliger um 15 Gulden, 
” 1 ” * 12 
an Ort und Eielle der Fertigung abgegeben oder fracht⸗ 
frei an die Bahnhoͤſe Lichtenfels und KHohftadt geliefert, 
Bayreuth, am 25. Februar 1861, a 
Das landwirthfhaftlide KreidrGomite für 
Dberfranten. 
Freiherr von Bobewild 
Dr. Buder. 


ka 


Dienftes - Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König baben Sid uns 
teem 17. Februar d. 38. allergnäbigft bewogen gefunden, 
auf das im Forftamte Kulmbach in Erledigung gefommene 
Revier Langheim den Revierförfter Joſeph Hefe zu Lauen⸗ 
hain, Forftamtd Kronach, im gleicher Dienftedeigenfhaft, 
feiner Bitte willfahrend, gu verfegen und an beffen Stelle 
zum provlforifchen Mevierförfter nad; Zauenhain ben ber: 
zeitigen Forfiamtdactuar n an Ten Bed, 
zit ernennen, 


Bon der Königlichen Kreid Regierung und dem Kö- 
niglihen Lanbmwehrs Kreis» Kommende von Oberfranken 
wurden bei der Landwehr in Forchheim der biäherige Ober⸗ 
lieutenant Leonhard Frant zum Hauptmann; ber bishe⸗ 
tige Unterlieutenant Anton. Greif ‚zum Dperlieutenant ; 
ber Zunfer Johann Rath zum Unterlieutenant ernannt, 


Zu 
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Königlich 





Nro. 19. 
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Bayreuth, Mittwoch den 6. März I1861. 





JInbalt: 

Verkauf von Wurmmitteln durch Conditoren und Lebzelter. — Verfertigung von Eiſengußwaaren. — Vermißte Söldnerin 
Anna Furchtner von Stoffen. — Eine zu Altenmarkt aufgegriffene taubftumme Weibsperfon. — Kleineres von Berg'⸗ 
iches Stipendium pro 1860/61. — Verloofung ber älteren öfterreihifhen Staatsjhuld, — Verhandlungen des Dis 
ftriftsrathes für dem Bezirk Lichtenfels pro 1888. — Grlebigung der Pfarrei Illenſchwang, Dekanats Dinkelsbühl. 
— Grledigung ber IM, Pfarrftelle in Neuftabt a. d. Aiſch. — Bekanntmachung, unerhobene Kapitalien der älteren 

Staatsſchuld. — Belanntmahung, unerhobene Kapitalien ber Eiſenbahn-Anlehen. — Preßvergehen. — Dienftes- 


Nachricht. — Eours der bayeriſchen Staatspapiere. 


Ad Num. 14,077. 


An, fümmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden und Phyſikate von 
Oberfranfen. 


(Den Verkauf von Wurmmitteln durch Konbitoren und Lebs 
zelter betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Untenftchend wird den jämmtlichen Diſtrikts-Polizei⸗ 

behörden und Phyfifaten von Oberfranfen Abdrud einer 

an die Königliche Regierung von Oberbayern, Kammer bed 

Innern, ergangenen höchften Minifteriale Entfhliefung vom 

21. d. zur Kenntnifnahme und gleichmäßigen Darnachach— 

tung mit dem an die Königlichen Phyſikate gerichteten Aufs 

trage mitgetheilt, bie Apothefer ihred Bezirkes geeignet das 
von in Kenntniß zu fegen. 

Bayreuth, den 27. Februar 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern.- 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Abdtuck. * * * 
Ad Num. 7,817. 


Staats-Miniſterium des Innern, 


dann 
Staats-Miniſterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 


Das im Berichte vom 12. März v. Is. zur Anzeige 
gebrachte Verfahren, wornah bie Berfertigung und ber 
Verkauf von Santonin » Präparaten, in weldy’ immer einer 
Form den Lebzeltern, Zuderbädern, Chofolade = Fabrifans 
ten, Spezereihändlern unterfagt und in die Apothelen vers 
wiefen wird, erfcheint im Hinblide auf F. 31 der Apothes 
fensDrbnung vom 27: Januar 1842 und bie $$. 6 und 
7 der Allerhöchften Verordnung vom 17. Auguft 1834, 
den Gift: und Arzneiwaaren = Berfauf durch Materialiften 
und Spezereihänbdler betreffend, vollfommen gerechtfertigt. 

Nachdem aus dem allegirten Regierungsberichte erſehen 
worden ift, daß hinfichtlich der Frage, ob den Apothefern 
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bie Führung folder Artikel im Hand» Berfaufe ober nur 
auf Ärztlihe Ordination zu geftatten ſey, in ben einzelnen 
Regierungsbezirken fein gleichmäßiges Verfahren beobachtet 
wirb, fo wird unter theilweifer Mobififation der Miniftes 
trial» Entfchliefung vom 10. Auguft 1846, den Hand: Bere 
fauf der Apotheker betreffend, geftattet, daß die Apotheker 
bie nach der folgenden Borfchrift bereiteten Santoninz ober 
Wurmzeltchen ohne fchriftlihe Ordination verkaufen dürfen, 
dabei aber auch gehalten find, die Abnehmer zu erinnern, 
täglich nicht mehr ald 5 — 6 Zeltchen zu nehmen. 

PBereitungsart: Trochisci Santonini (Santonin= ober 

Wurmzeltchen). ®epulverted Eantonin eine Drachme 

zwölf Gran und gepulverter weißer Zuder ein Pfund, 
werden innig gemengt und mit Tragantſchleim jo viel als 
erforderlich zu einer Maffe angemacht und daraus Zeltchen 
geformt, wovon jedes Stüd nad dem Trodnen 18 — 20 
Gran wiegt. 

Jedes Zeltchen enthält 4 Gran Santonin. 


Münden, den 21. Februar 1861. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Aller 
höchſten Befehl. 
(ge3.) Freiherr von Schrenf. (ge) von Reumayr. 


(gg) Nüßler. 
An 
die 8. Regierung, ſt. d. %$., 
von Oberbayern. 
Den Berfauf von Wurmmitteln 
durch Konbiteren und Lebzelter 
betreffend. 


Ad Num. 14,004. 

An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranten. 
(Die Berfertigung von Eiſengußwaaren betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die vom K. Staats: Minifterium des Kandel und 
der öffentlichen Arbeiten vom 22. d. Mts. erlaffene Ent⸗ 
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ſchließung in bezeichnetem Betreffe wirb durch nachſtehen⸗ 
ben Abdruck zur Veröffentlichung gebracht. 
Bayreuth, ben 28. Februar 1861. 
Königlihe Regierung von Öberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Abdruck. * — * 
Nr, 1711. 


Königreich Bayern. 
(L. S.) 
Staats -Minifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 


Auf Grund der dem unterfertigten 8. Staats - Minis 
fterium nad Art, 8, Ziffer 2 des Gewerbd = Gefeges vom 
11. September 1825 zuftehenden Befugniß wird unter 
Aufrehthaltung ber Beftimmungen in 88. 75, Ziffer 3, 
209, Ziffer 5, dann 217, Ziffer 1 ber Gewerbs-Inſttuk⸗ 
tion vom 17. December 1853 bezüglih der Errichtung 
von Hodhöfen, Hüttenwerken und anderen Holz und Torf 
in großen Maffen verbrauchenden Unternehmungen und 
vorbehaltlich der gewerbö- und baupolizeilihen Bewilli⸗ 
gung für die Anlage der Betriebaftätte nad) $. 89, I. a. 
der Bewerbs » Snjtruftion die Darftellung jeder Art von 
Eiſengußwaaren mittelft Umſchmelzens des Roheiſens und 
das Bronciren derſelben als eine der freien a 
überlaffene Ermerbsart erflärt. 

Münden, den 22. Februar 1861. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allers 
höchſten Befchl. 
(ge3.) Freiherr von Schrenk. 
An 
bie 8. Regierung, 8. d. J., 
von Oberfranfen, 
Die Berfertigung von Eiſen⸗ 
gußwaaren betreffend, 


Durd den Minifter 
der General: Sekretär, 
Minifterialrath 
(gez.) Rüpler. 
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Ad Num. 13,898, 
An fänmtlihe Diftriktss Polizeibehörben von Oberfrantken. 


ie — Söldnerin Anna Furchtner von Stoffen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach einem Berichte des K. Landgerichts Landaberg 
wurde am 23. Sanuar I, 58, die Leiche der vermißten und 
wahrſcheinlich duch Kälte verunglüdten Sölbnerin Anna 
Furdtner von Stoffen am rechten Zechufer in ber Nähe 
von Schwabftadel, Gerichtd Landöberg, aufgefunden. 

Hievon erhalten die obengenannten Behörden unter 
Bezugnahme auf das Regierungsausfchreiben vom 22. 
December v. Is, bezeichneten Betreffs, (Kreid = Amtsblatt 
©. 1295) behufs Einftelung ber angeorbneten Rechers 
hen hiemit Kenntniß. 

Bayreuth, am 1. März 1861. 
Königliche Regierung von Dberfranten, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Praͤſtdent. 
Graf. 


Ad Num. 13,899, 

An ſaãmmtliche Diftrikts- Bolizeibehörden von Oberfranken. 

(Eine zu Altenmarkt aufgegriffene taubftumme Weibsperjon 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Maicftät des Königs. 


Nach berichtliher Anzeige des K. Landgerichts Troſt⸗ 
berg wurde im Orte Altenmarkt eine taubfiumme Weibss 
perfon aufgegriffen, deren Herkunft und Heimath unbe: 
kannt find. 

Indem nachſtehend ein genaues Signalement des in 
Frage ftehenden Individuums befannt gegeben wird, ers 
geht an jährmtlihe obengenannte Behörden. der Auftrag, 
über deſſen Perfönlichkeit und: Heimaths-Verhältniſſe ges 
eignete Nachforſchungen einzuleiten und ein deßfallſiges 
ſachdienliches Ergebniß an das K. Landgericht Troftberg 
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unmittelbar unter gleichzeitiger Berichterfiattung an bie uns 
terfertigte Stelle mitzutheilen. 
Bayreuth, ben 1. Mär; 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
* % * 
Signalement, 

Diefelbe ift Hein, hat ſchwarzbraune Haare, braune 
Augen, fhielt, hat eine dide Nafe, großen aufgeworfenen 
Mund, breites Gefiht, eine bräunliche Gefichtäfarbe, ift 
durch drei große Kröpfe verunftaltet; fle trägt am Leibe ein 
weißleinenes Hemd ohne Zeichen, einen ganz gerriffenen vers 
fhmugten Unterrod, deſſen Farbe nicht mehr zu erfennen 
ift, ohne Zeichen, einen Spenfer von fhwargem Merino, 
einen blaufeinenen Schurz , einen grün und roth geftreiften 
wollenen Rod, ein ſchwarzwollenes Halstuch, ein Schnürs 
mieder von braunem Merino, ein Baar blaumollene 
Strümpfe, Falblederne Männerftiefel, woran der Schaft 
abgeſchnitten ift; einen weißen runden Filzhut. 


Ad Num. 14,268. 
(Das Heinere von Berg'ſche Stipendium pro 188% betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Daß Kleinere von Berg'ſche Stipendium mit 50 fl. 
für einen katholiſchen Studierenden ber Theologie oder 
Rechtswiſſenſchaft wird pro 188% zur Bewerbung audges 
ſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche mit den Zeugniſſen 
über Frequenz, Dürftigfeit und Würbigfeit binnen 6 Wo⸗ 
hen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Bayreuth, den 1. März 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
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Ad Num. 14,367. 
Befanntmadung. 


(Die Verloofung ber älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld be 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei der am 2. v. Mid. ftattgefundenen 329. Verloo: 
fung der älteren öſterreichiſchen Staatsfhuld ift die Serie 
144 gezogen worben. 

Diefelbe enthält ausſchließend Banfo- Obligationen im 
urfprünglichen Zinsfuße von 4 Procent, und zwar: 

Nr. 54,571 mit einem Adhtel, 

Nr. 55,054 mit einem Drittel der Kapitalsſumme, 
dann, 

Nr. 54,505 — 54,570 incl., 

Nr. 54,577 — 55,044 und 

Nr. 55,087 — 55,184 mit der ganzen Kapitalds 
fumme 

im Gefammtbetrage von 
1,212,340 fl. 

Für diefe verloodten Obligationen ‚werben 4procentige 
Conventionsmũnze⸗ Verloofungd : Obligationen oder auf 
Verlangen ber Betheiligten na Maßgabe des im Finanz⸗ 
minifterial = Erlaffe vom 26. October 1858 veröffentlichten 
Umftellungs = Maßftabes Hprorentige auf oͤſterreichiſche 
Währung lautende Obligationen verabfolgt. 

Dieß wird in Gemaͤßheit höchſter Entſchließung des K. 
Etaatd » Minifteriumd des Innern vom 25. vor. Mte, 
zur Wahrung der Intereſſen der betheiligten Gemeinden, 
Stiftungen und Privaten befannt gemacht. 


Bayreuth, den 1. März 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podemwils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 8,186. 
Betfanntmadung. 
(Die Verhandlungen des Diftriftsrathes für den Bezirk Lich⸗ 
tenfels pro 1887 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diftriftäges 
meinde Lichtenfeld pro 1858, und zwar 
A. der Diſtriktstaſſe 
mit 2,349 fl. 30 fr. Einnahme, 
1,931 fl. 34 fr. Ausgabe, 


418 fl. 264 fr. Beſtand, 
282 fl. 18 fr. Audftänden, 
753.56 ft. Zahlungsrüdftänden. 
B. der Spartafie 
mit 6,318 fl. 144 fr. Einnahme, 
5,796 fl. 274 fr. Ausgabe, 


521 fl. 47 fr. Beftand, 
59 fl. 44 fr. Ausftänden, 
wird nad Artikel 21 des Gefeged vom 28. Mai 1852 
über die Diftriktsräthe hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 27. Februar 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Sammer ded Innern. 
Freiherr son Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 2588. 


(Die Erledigung der Pfarrei Illenſchwang, Delanats 
Dinfeisbühl betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des biäherigen Pfarrers ift 
die Pfarrei Illenſchwang, K. Defanats Dinkelsbühl, in 
Erledigung gekommen und wird baher zur vorſchriftsmaͤßi⸗ 
gen Bewerbung bis zum 15. April d. Is. mit folgenden 
Bezügen audgefchrieben: 

1. An ftändigem Gehalte: 


1) Aus Staatöfaffen baar . ı27 fl.33 Mr. 
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an Raturalien: 


3 Schffl. Kom, aͤ 8 fl. 49 fe. 
(Wird nah dem jährlichen Nor⸗ 
malprei® vergütet.) 

2) aus Stiftungdfaffen baar .'. 

I. An Zinfen von den zur Pfarrei 
geftifteten Kapitalien . . 
II. Ertrag aus Realitäten : 

Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wel 
ches fic in gutem baulichen Stande 
befindet, jedoch nur für eine Eleine 
Familie Raum bietet, mit Defos 
nomiegebäuben . u 

— Tagw. 96 Dez. arten 


IL» 
8 u 
6 — 
1 ” 


„ 


45 
46 
19 


52 


„Aecker 
„Wieſen 

„ Waldungen 
Ader= und 
» Biefen : 
Bemeinderheile 


IV. Ertrag aud Rechten: 
Grundzinfe und Zinfen aus Ablö— 
fungsfapitalien Far 


Weiderecht 


Pferchnaͤchte 
V. Einnahmen aus — — 
werdenden Dienſtesfunktlonen . 


‘Summa 


Die Laflen, worunter die am Ertrage 
der Pfarrgüter gefürzten Bodenzinfe 
zu 7 fl. 22 fr. nicht begriffen find, 
hievon ab mit a San 


26 fl.27 Fi. 
52 fl. 40 kr. 
—f.— br. 
30 fl. — kr. 
150 f.43 kr. 
10. — kr. 
ımaf 7 kr. 
2 fl. — kr. 
10 fi. — lr. 
45 fl. 28} fr. 


642 fl. 584 fr. 


10 fl. 35 Mr. 
Reinertrag 632 fl. 544 Fr. 
Der Amtsnachfolger hat 2 fl. 324 fr. vorgefhoffene 
Gerichtötoften an den Pfarrfond zurüchzuerſetzen. 
Ansbach, den 21. Februar 1861. 
Königlihes proteftantijhes Eonfiftorium. 
Freiherr von Lindenfels. 


Schmidt. 


Ad Num. 2480. 


(Die Erledigung ber IM. Pfarrftelle in Neuftabt an ber 
Aiſch betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des biäherigen Pfarrerd tft bie II. 
Pfarrſtelle in Neuftadt an der Aifh in Erledigung ge— 
fommen und wird daher zur vorjchriftsmäßigen Bewer⸗ 
bung bis zum 3. April d. 38. mit folgenden Bezügen 
audgefchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: 

1) Aus Staatskaſſen: 

an baarem Gele . «+.» 106 fL 15 Mr. 

an Raturalien: 

6 Schffl. 23 Maf Korn, A 8fl. 

se... 54 fl. 524 fi. 
(Wird nad dem ſahrlichen Ror 

malpreis vergütet.) 


2) Aus Stiftungskaſſen: 


an baarem Gele . » » .. ar f.d5 Fi 
3 Shfl. 4 Mz. 7 Maß Haber, 
KELATE 54% 1a. — kr. 


(Wird nach dem jährlichen Nor⸗ 
malpreis vergütet.) 
3) Aus Gemeindekaſſen: 
1 Klafter buchenes Scheitholg, wo⸗ 
für in Ermangelung der Buchen 
zur Zeit 14 Kifte. weiches Scheit⸗ 


holz abgegeben wird 7fl. 30 kr. 
2 Klafter — a a 

5 f.30 fr. —— . nf Mi 
2 Klafter —* sau, ä 

af.30o.. . - . 9 fi. — MA 


50 Stüd — zur PR — 

Wellen. 2 fl. — kr. 
alle 3 Jahre eine —* ide 

Side 2» > 2. mt 


4) Bon Privaten: bar . . » 
U. Ertrag aus Realitäten: 

Freie, aber fehr befchränkte Woh⸗ 
nung im Pfarchaufe, welches ſich 
in einem guten baulichen Stande 
Gne » 

IH. Ertrag aus Rechten: 
Binfen aus Ablöfungskapitalien . 62 f. 454 kr. 


— ſi. 45 k 


50 fl. Mr 
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IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt 


werbenden Dienftesfunftionen 
Summa 


140 f.51ı FM, 


471 f. 344 fe. 
Raften: Nichts. 
Ansbach, den 20. Februar 1861. 
Königlihes protefantifhes Conſiſtorium. 
Freiherr von Lindenfels. 
Schmidt. 





Befanntmadung, 
unerhobene Eapitalien ber älteren Staatsſchuld 
betreffend. 

Bon ber gemäß IX. und beziehungsmeife VII. Ber: 
loofung im Jahre 1858 zur Heimzahlung beftimmten drei 


ein halb und artofirt vierprocentigen Staatsſchuld au 
porteur und auf Namen (Bekanntmachungen vom 
6. und 15. April 1858, Regierungdblatt Seite 451 
bi8 452 und 457— 462) find die nachbezeihneten Oblie 
gationen noch nicht zur Einlöfung gefommen. 


L Au porieur- Obligationen. . 
Rothgeihriebene Schwaryge & 
Eommiffiond = Katafter- [hriebene Gaffe Im 
Nummern: Katafter = Nummern: Sapitalabetrage: 
33,584 15,117 1,000 fl. 
2,584 2,311 500 fl. 
28,784 2,225 500 fl. 
1,896 1,274 100 fl. 
1,896 1,278 100 fl. 
2,296 1,365 100 fi. 
37,596 3,521 100 fl. 
I. Obligationen auf Namen. 
Rothgeſchriebene Schwarzge— In 
Gommiffiond = Katafters riebene Caſſe⸗ 

Nummern: j Dan Gapitaldbetrage: 
10,791 4,516 500 fl. 
12,691 5,475 100 fl. 
12,691 5,476 100 fl: 


Die Befiger der bezeichneten Obligationen werben dem⸗ 
nach aufgefordert, fih ohne weiteren Verzug zur Einlös 
fung bderfelben zu melden, außerbeffen ihre Forderungen 
nad $. 13 des Gefeged vom 11. September 1825 (Ge: 
fegblatt Seite 202) nah Ablauf von ſechs Monaten und 
zwar mit bem 1. September 1861 zu Gunften ber 


K. Staats: Schuldentilgungs »Anftalt erloſchen feyn wür— 
den, Münden, den 22, Februar 1861. 


Königlih Bayerifhe Staats-Schulden— 
ZilgungdsGommiffion. 


v. Sutner, 
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Bekanntmachung, 
unexhobene Capitalien der Eiſenbahn-Anlehen 
betreffend. 
Bon der gemäß Verlooſung im Jahre 1858 zur Heim⸗ 


zahlung : beftimmten Eifenbahnfchuld (Bekanntmachungen 
vom 16. und 28; Mai 1858, Megierumgsblatt Seite 
530-532 ımb Seite 553— 568) find nachbezeichnete 
Obligationen neh nicht zur Einlöfung gefommen. 


a) Aus der VI. Berloofung der Prozentigen Eifenbahnfhuld au portenr: 


Rothgeſchriebene 
Commiſſions⸗ Kataſter⸗ 
Nummern: 


Schwarzge—⸗ 
ſchriebene Caſſe— 
Kataſter-Rummern: 


Im 
Capitalsbetrage: 


14,339 16,143 500 fl. 
7,349 23,753 100 fl. 
7,349 23,756 100 fl. 
8,079 26,951 100 fl. 

13,854 14,766 100 fl. 


b) Aus der II. Verloofung der Hprozentigen Eiſenbahnſchuld au porieur: 


Rothgeſchriebene 


Schwarzge— 


2 — * Im 
Commiſſions⸗Kataſter⸗ ſchriebene Caſſe— u 
2 Eapitaldbetrage: 
Nummern: Katafter » Rummern: 
23,591 2,412 500 fl. 
1,337 1,990 100 fl. 


c) Aus der VI. Berloofung der Sprozentigen Eiſenbahnſchuld au porteur: 


Rothgeſchriebene 
Commiſſions ⸗Kataſter⸗ 


Schwarzge— 
ſchriebene Caſſe— 


Im 
Capttalsbetrage: 


Nummern; Kataſter-Rummern: 

594 687 500 fl. 
5,150 8,433 100 fl. 
5,709 10,96% 100 fl, 
8,290 15,867 100 fl. 


Die Beflger der bezeichneten Obligationen werben dem⸗ 

nach aufgefordert, ohne weiteren Verzug zur Einlöfung 
derſelben fi zu melden, außerdeifen ihre Forderungen 
nad) $. 13 des Befeged vom 11. September 1825 (Ge: 
fegblatt Seite 202) nach Ablauf von fehd Monaten und 
zwar mit dem 1. September 1861 zu Gunften ber 


Ad Num. 2,133. 
Betanntmadung. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Das Königliche Appellationdgericht von Mittelfranfen 


K. Staatöfchuldentilgungs= Anftalt erlofchen ſeyn würs 


ben Münden, den 22. Februar 1861. 
Königlih Bayerifhe Staats-Schulden— 
Tilgungs-Commiſſion. 

v. Sutner. 
Brennemann. 


hat am 22. December 1860, verſammelt in geheimer 
Sitzung, wobei zugegen waren: Praͤſident Dr. von Barth, 
als Senats-Vorſtand; von Hagen, Dr. Sartorius, 
Räthe, Glaſer, Seiffert, Aſſeſſoren; Ruſſer, 
Oberſtaatsanwalt, und Hunger, Sekretär, in der Uns 


terfuhung wiber den Rebakteur Gottfried Meyer iy 
Nürnberg wegen Verlegung des Art, 33 des Preßgefeges 
durch den Artikel „Ob Gewerbefreiheit” in Nr. 338 bed 
Nürnberger Anzeigerd vom 3. December 1860 befchloffen: 
1. 63 fey die Nr. 338 des Nürnberger Anzeigers, in 
fo weit fie nicht in Privatbefig übergegangen ift, 
zu unterbrüden, 
II. das Strafverfahren gegen ten Redakteur Gottfried 
Meyer aber fey einzuftellen. 

Da die von Gottfried Meyer gegen diefed Urtheil 
Abſ. I. erhobene Nichtigkeitsbeſchwerde durch Erfenntniß 
des oberften Gerichtähofes vom 16. Februar 1861 vers 
werfen worden iſt, fo wird obiges Urtheil hiedurch öffent- 
lich befannt gemadht. 

Nürnberg, den 27. Februar 1861. 

Königliches Bezirkögericht. 
Der Königl. Direktor, 
Freiherr von Welfer. 
Müller, 
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Dienftes: Nachricht. 


Als rechtöfundiger Bürgermeifter ber Stadt Kulmbach 
wurde der biöherige rechtöfundige Magiftratsrath Friedrich 
Dittmar Ernft Körbig dortfelbft von K. Regierung bes 
ftätigt. ; 


Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 





Augsburg, den 28. Februar 1861. 





Staats-Papirre. Papier | Geld 
;K. Bayer. Obligationen 34 $. - - 95 
n n ” 4 8 J 99 
—— J Al Be 102 
n * * 4 ei 1 halbjährig . 1 02] 
a. 08 s IV. Emission 
»» 5 neue detto 102 
» } Grundrenten- blösungs-Oblig. 993 
Bayer. Bank- Actien mit Div. I. Sem. | 800 | 795 





Koͤniglichh 
Kreis At 


J — 
N = ) 
ER re | | 
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Bayeriſches 
Amtsblatt 


von Oberfranten. 





Nro. 20. 


Bayreuth, Sonnabend den 9, 


Mär; 1861. 





Snbalt: 
Brandverfiherungen von Gebäuden des Staats, der Gemeinden und Stiftungen. — Aufnahme von Geiftesfranfen in 
bie Irren-Anſtalt zu Sct. Georgen. — Auf den Staatswaldungen haftende Forftrechte und deren Steuerbeiträge, — 


Erledigung bes Landgerichts Phyfitats Höchſtadt an ber Aiſch. — Katholiſche Schul-, 


Pinzberg. — Dienftes »Nadricten. 


dann Kirchendieners- Stelle zu 





Ad Num. 12,890. / 
An bie fänmtlihen Diftrift8-Polizeibehörben von Oberfranken, 


(Branbverfiheramgne von Gebäuden bes Staats, der Ge: 
meinden unb Stiftungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. ' 


Wiederholt ift zur Kenntniß gelommen, daß die Vers 
fiherungen der Staatd=, Gemeindes und Stiftungsaebäude 
in der Feuerverfiherungsanftalt für Gebäude diesfeits des 
Rheins das vorgefchriebene Minimum häufig nit nur 
nicht erreichen, fondern fogar oft faum der entfprechenden 
Quote blos des Werthed des Dedungsmaterialed gleiche 
kommen, woburd; das Staatsärar ſowohl, als die treffen: 
den Gemeinden und Stiftungen bei vorfommenden Brand» 
unglüden bedeutend benachtheiligt würden. 

Nach einem höchſten Refcripte des K. Staats-Miniſte⸗ 
riums bed Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 8. 
v. Mis., Nr. 1190, können ſolche unzureichende Ver: 
fiherungen — wenn fie wirklich beftehen — ihren Grund 
nur darin haben , daß entweder 

1) die Werthöfhägungen jener Gebäude bei deren 


Einverleibung in die Feuerverfiherungsanftalt zu 
niedrig gegriffen und feither einer Reviflon im Sinne 
des Art. 92, des Geſetzes vom 28. Mai 1852 
noch nicht unterworfen worden find, ober 

2) die inftruftiven Normen unbeachtet gelaffen wurden, 
durch welche die Größe der. Verfiherungsfumme 
bezüglich jener Gebäude regulirt worden iſt. 

Um nun derartigen Mängeln in ber einen wie in der 
andern Beziehung abzuhelfen und für die Folge vorzubeu- 
gen, wirb Folgendes verfügt: 

I. &8 ift im Allgemeinen darauf Bedacht zu nehmen, 
daß bie, det Brandverfiherung der Staats-, Ge: 
meindes und Stiftungsgebäude zu Grunde liegenden 
primitiven Schägungen mit möglichfter Befchleunis 
gung der Revifion im Sinne des Art. 92 des Ge: 
fege8 vom 28. Mai 1852 unterworfen werben. 

H. Da ein wwiſchen der Verfiherungsfumme und dem 
Werthe ded Gebäudes befiehendes Mißverhältniß in 
vielen Fällen fhon aus den bezuͤglichen Katajter: 
Vorträgen zu erfennen feyn wird, fo find letztere in 
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Abfiht auf die Staatss, Gemeinde: und Stiftungs⸗ 
Gebäude ein ‚genauen Durhfiht zu unterftellen 
und ante 

vifion der betreffenden Gebäude nach Maßgabe des 
Art. 35 bed vorallegirten Geſetzes zu veranlaffen, 


HI Pi die Ergebniffe ter nach obigen Veftimmungen 
Siffer I. und II. vorgenommenen Rebifiom entneh— 
men, daß die Verfiherung der betreffenden Sebäube 
nicht in vorfhriftämäßiger Beife erfolgt ift, ſoiſt 


bezüglich jener Gebäude, welche unter der Aufſicht 


„oder Euratel der K. Regierung ftehen, ungefäumt 
„der entiprechende Auftrag an die betreffenden Behörs 
den und Gemelnde⸗ und Stiftungsverwaltungen bes 


hufs der Richtigſtellung ber Verfiherungsfummen , 


au erlaffen und deren Vollzug auf dad Strengjte zu 
überwachen, wogegen begüglid der ihrem Reffort 
nicht untergebenen Gebäude die einfhlägigen Behör— 
den, denen die Verfiberung obliegt, auf den Miß— 


Fand durd; die beitefiende Diſtrikts-Polizeibehörde 


aufmerkfam zu machen und im Falle deſſen fofortige 

Beſeltigung verweigert werden follte, hiermegen bie 

= entfprechenden Anträge burd die K. Regierung, 

Kammer des Innern, bei jenen Berwaltungöftellen 

zu ſtellen ſind, denen jene, mit der Verſicherung der 

einſchlaͤgigen Gebäude zunächſt beauftragten Behoͤr⸗ 
den untergeben find. 


IV. Bezüglich ber Größe der Verfiherungsfumme erjcheis 
nen ausſchließend als maßgebend : 

1) die generalifirte Entſchlleßung des K. Staats: Mi: 
niſteriums des Handels und der oͤffentlichen Ar— 
beiten. vom 14. Auguſt 1856, Nr. 8075, den 

„. Xollzug des Art. 15, Biff. 2, ded Feuerverſiche⸗ 
rungsgeſetzes betreffend, Regierungs-Entſchlic— 
‚ Bung, vom 28. Auguſt 1856, Kreid » Amtöblatt 

von 1856, Rr. 75, ’ 

2) ‚die Entſchiehung des R. Staats » Miniftegiumg 
vom 27. Rouember 1858, Nr, 14413, die Ber 
fiherung von Staats⸗ (Militär) Gebäuden gegen 
Brandſchaden betreffend, (lhegraphirte Regie⸗ 


eried Botduejogung die fofortige Res — - 


rungd=» Entihliefung vom 4. December 1858, 
Nr. 396), . 
3) die Entſchließ ing brafelden &hats: Minifteriums 
vom 4, December 1858, Nr. 10573, die Aufs - 
nahme von Bahnmwärterhäufern in die Brandaffes 
furariz betreffend , gierungs Entſchliefung vom 
17. December 1858, Nr. 430, Kreiß: Amtds 
blatt Nr. 108. 
Zu den Diftriftd = Poligeibehörden wirb vertraut, daß 
den obigen Veſtimmungen auf das Sorgfältigfte entſprochen 
werde, 
Bayreuth, am 4. März 1861. 


TKöniglihe Regierung von Oberfranfen, 


Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präftdent. 
Graf. 





Ad Num. 13,891. DEE 
An ſämmtliche Diftrifts » Polizeibehörben und Phyſikate von 
Dberfranfen, 

(Die Aufnahme von Geiſteskranken in bie Irren-Anſtalt 
zu Set. Georgen betreffend, 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Bei Anträgen auf Aufnahme von Geifeötränten: in, 
die Sreen= Anftalt zu Ect. Georgen wird nicht felten die 
Kranken» Gefchichte vermißt, oder wenn auch eine folde 
bei den Alten liegt, diefe unvollftändig und ungenügend 
befunden. Die unterfertigte Stelle ficht fi daher veran⸗ 
laßt, wiederholt in Erinnerung zu, bringen, daß in ber 
Regel jedem Geſuche um Aufnahme eined Irren in bie; 
Anftalt zu Sct. Georgen eine Krankengeſchichte für denſel⸗ 
ben beigefügt, und dieſe Gejcdichte unter genauer Beach⸗ 
tung der Inſtruktion im lithographirten Regierung = Aude | 
ſchreiben vom.3. Mai 1830 vereefaft feyn ‚muß, 
Bayreuth, den 4. März 1861. 
Königlihe Regierung von Dberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präftdent, 
i Graf, 


{ 


‚Ad Num: 9,309. 


An fänmtfie Konigliche Renfänter von DOberfranfen, 


(Die. anf dert Staatswalbungen haftenben Forſtrechte und 


deren Steuerbeiträge betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einem höcften Finanz MintfterialeReferipte vom 
16, v. Mis, wird hlemit im Nachgange zu der Ausſchrei— 
bung vom 13, März 1860. — Kreis⸗Amtsblatt für Ober: 
franten von 1860, Rt. 23 — folgende weitere Anords 


nung getroffen: 
1) Auf die Anfrage einiger Nentämter wird erwidert, 


"daß die bei Einführung des Steuerbefinitivumd von 


ber Gatafters Commiſſton hergeftellten Forſtrechts⸗ 
fatafter Die im Gefege vom 28. März 1852 und 
in dem Minifteriale Audfchreiten von 72. Januar 
v. Is. bezeichneten Zwece nicht erfüllen, daher bie 
treffenden Rentämter von der Anlage der neuan⸗ 
georbneten Forftrechtöfatafter n ich t bißpenfirt wers 


den koͤnnen. 
" 2) 


Diefe neuen Forſtrechtskataſter find von demjenigen 
Rentamte herzuftellen und evident zu erhalten, 
in: deffen Bezirke die berechtigten Güter 
liegen, gleidhviel, ob die belafteten Waldungen 


bemſelben oder einem andern Rentamtsbezirke ange⸗ 


‘hören, fo daß auf die Rage der Eos hiebei 


nicht geſehen wird. 

Eine Ausnahme iſt nur hinſichtlich der per- 
fönlihen Forftrehte zu machen, welde 
mie Beinem beffimmten Gute verbunden 
fin Dieſe werden am zwedmählaften bei dems 
jerigen K Rentamte kataſirirk, in deſen Bezirke 
der befaflete Wald gelegen if. 


3) Sowohl die ſtaͤn digen Gegenreichniſſe für die 


Forſtrechte als die von dieſen zu leiſtenden Stehers 


beſtraͤge⸗ And künſtig Bet demjenigen K. Rentamte 


zur Erhebung und zut Verrechnumg fu bringen, zu 
beffen Bezirk bad berechtigte Anweſen oder Grund: 
füd gehört Wr 

"ENur bezüglich der unftändigen, durch die Forft: 


4 


—“ 


a 


: defignationen Tanfenben ‚Wegenteichniffe hat es bei 


ber Biöherigen Uebung fein Verbleiben. 


Diejenigen K. Rentämnter, welche Bisher derars 
tige ftändige Gegenreichniffe und Gteucrbeiträge, 


welche nun an andere Aemter uͤberwieſen werben 


müffen, in Berrechnung hatten, werben hiemit ans 
gereiefen, mit diefen bezüglihen andern Aemtern 
in das Benehmen zu treten und bie Ucherweifungds 
verzeichniffe fo zeitig anher vorzuleaen, daf die Les 
berweifung noch im laufenden Jahre erfolgen kann. 
Das Forſtrechtskataſter ift nicht nad dem früher 
ausgefehriebenen, fondern nach dem anliegenden 
Formulare anzulegen. Zur Erzielung einer grös 
fern Einheit und Gleichförmigkeit ift baffelbe durch 
Beifpiele erläutert, wodurch bie Anfertigung fih von 
feleft regelt. Nur Folgendes wird hiezu Gemerkt: 


a) Die Beſchreibung der berechtigten Güter ift mögs 
lichſt Fury zu faſſen, weil biefelben- in den forfts 


b 


| 


amtlihen Gataftern umſtaͤndlich befchrieben und 
fogar in Blan gelegt find. 
Die belafteten Waldungen, für welche das For— 
mular, um Raum zu gewinnen, feine befondere 
Kubrife enthält, find am Eingange des Eatafters 
auf der erften Seite nad) dem Zitelblatte- nach ihs 
rer Lage genau und volftändig, jedoch mögs 
lichſt kurz gu beſchreiben, fo daß fie jeder Ges 
gendkundige aus der Beſchreihung erkennt. 
Kommen in dem Gatafter derſelben Gemeinde 
zwei ober mehrere belaftete Waldungen vor, fo iſt 
der Balbfompler voranzuftellen,, dann fommen 


- der Reihe nach bie ſämmtlichen dahin eingeforſteten 


es 


Güter der betreffenden Steuergemeinde; hienach 
fgt, natürlich mit einer neuen Abtheilung begins 


nend, der zweite Belaftungäfompier unb dann 


fonmen wieder: die in . — Gü⸗ 
ter u. |. w: m 
Sfr enblich em Gut in zwei verfhiedene Wal: 


dungen eingeforſtet, ſo iſt es in ber treffenden 


Er Reihe‘ Bei jeder Waldung, wie eben angeordnet 
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wurde, vorzutragen, jebod find beide Follen ge⸗ 


börig in Bezug auf einander zu fegen. 


6) Sind gewiſſe Begenleiftungen für einzelne Berech⸗ 


d 


De 


tigungen, 3. B. für dad Bauholz, für die Rede 


fireu sc. bei allen ober doch bei den meiften Berech⸗ 
tigten glei, fo if dieſes ebenfalls im Eingange, 
und zwar nad der Beſchreibung ber belafteten 
Waldung, vorzutragen, wie z. B.: 
„Die in diefe Waldungen mit Bauholz eingefot« 
„ſteten Anwefenöbefiger zahlen für den füdrigen 
„Stavam 6 fr. für den halbfüdrigen 3 fr ac. ıe., 
„dann für ihren Streubebarf ein Anmeidgeld 
„von 15 fr. und für die Weide vom Stüd Rinde 
„oich 6 Er. fränkifch oder 6 fr. 1 Pfennig cheis 
„niſch; die übrigen @egenreichniffe find bei den 
„einzelnen Gütern befchrieben.“ 
Die Angabe der Holzwerthe und Eteuerberedis 
nungsverhältniffe hat ebenfalls im Eingange des 
Ratafterd, und zwar bei jedem belafteten Walde 
unmittelbar nad der allgemeinen Darftellung ber 
Gegenreichniſſe, wie fle fo eben unter lit. c. an« 
georbnet wurde, zu gefchehen: 3. B. Zur Ermitt⸗ 
lung bed Werthes der Holzrechte und Berechnung 
der Steuerbeiträge von benfelben beſtehen nad 
einer Mitthellung der K. Steuerkatafter-Gommiffion 
vom ꝛt. x. mit Hinblit auf 8. 26, Abſ. 4, bes 
Grundfteuergefeges folgende Anſchlagẽpreiſe, alt: 
a) für die Mafter x. ıc. 
b) für die Klafter Stöde ıc. ıc. 


5) Die Hebrregifter wird jedes Rentamt nad feinem 


Bebarfe, nach den verfhiedenartigen Gegenrelchniſ⸗ 
fen in Raturalien und Gelb, dann nad; den Steuer: 
Beiträgen anzulegen wiffen. 


6) Es if ſchon früher angeorbnet worden, daß zum 


Behufe der Umfchreibungen in ben Kataftern der 
erforderliche Raum gelaffen werben muß. 

Da die Forftrehte in der Regel Zugehörungen 
eined gewiffen Grundbeſitzes find und nur in Ver⸗ 
bindung mit biefem ihre Befiger zu wechſeln pfte⸗ 
wen, fo werben faft regelmaͤßig in ben Forſtrechts· 


7 


— 


— 


— 


10) 
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kataftern nur Ramendumfchrelbungen vorzunehmen 
ſeyn. Zu folgen werben für lange Zeit bie Rubri⸗ 
fen der Befiger audreihen, zumal wenn auch jene 
für Bemerkungen dazu benügt werben. Als 
Grundlage für dieſe Umfchreibungen in ben Forſt⸗ 
rechtslataſtern haben bie Anmeldungen zur Umſchrel⸗ 
bung in den Grundfteuerkataftern zu bienen, wie 
dieſes begüglih ber rentamtlihen Grundbücher ber 
Fall it, und ed bebarf hiezu einer mweitern Anmels 
dung und der Anlegung befonberer Anmeldeproto⸗ 
folle für biefen Zwed nicht. 

Gehen aber an den Forftrechten felbft burch Vers 
gleih, Ablöfung, Umwandlung oder durch Mebers 
tragung auf andere Büter Veränderungen vor, fo 
hat die Umfchreibung durch Zugang» ober Abgang⸗ 
führung in den betreffenden Rubrifen der anzule⸗ 
genden Katafter und umter Bugrundblegung ber bes 
züglihen Rotifitationen der Forſt- und anderer Aem⸗ 
ter zu geſchehen. 

Mit gegenwärtiger Ausfhreibung find fämmtliche 
Anfragen und Anträge aller Rentämter befchieben, 
und haben biefelden alle und ohne Ausnahme 
mit der Anfertigung der Forſtrechtskataſter fofort 
zu beginnen. | 

Die Ausfchreibung vom 13. Maͤrz 1860 Bleibt, fo 
weit Be nicht vorhergehend ausdruͤcklich abgeändert 
worben ift, oder infoferne nicht deren Beſtimmun⸗ 
gen mit ben gegenmwärtigen Auorbnungen unvereine 
bar And, and ferner In Kraft, 

Die neuen Forsfirechtöfatafter find bis Mitte Juni 
zur Einficht und Revifion in Borlage zu bringen. 
Wegen des erforderlichen Papierbedarfes iſt ſich ald« 
bald an die Burge r'ſche Buch⸗ und Steindrucke⸗ 
rei dahier unmittelbar gu wenden. 


Bayreuth, am 9. März 1861. 


Röniglihe Regierung von Oberfranfen, 


Kammer ber Finanzen. 
nn von Bobewils, Präfdent. 
». Bottner 
Schmidt. 


Bentamt N, N. 


Kataſter 
der Forſtrechte in Staatswaldungen, 


dann 
der Steuerbeiträge von denſelben 
nach 
dent Geſetze vom 28. März 1852. 


Steuergemeinde 1. 


mit den Drtfchaften ꝛc. ıc. 








Beſchreibung 
der 
berechtigten Güter. 





Gerabrunn: 


Das Hollergut, befichend aus 


a) Haus Nr. 1 mit Staflung u 
ter einem Dache, auf den drei 
Borderfeiten gemauert, rüds 
wärtd von Samen, mi 


Biegelkaih gl 


b) Stabel, von Fachwänden, die 
Giebel mit Brettern verſchla⸗ 
gen, mit eingebauter Wagen: 
remiſe, mit Schinveln gebedt 
und mit Dreh Böden; ’ 










c) dem gemauerten, mit Biegeln 
gededten Badofen ; 


d) einem Kelleihaug, das nicht 
bauhelgberechtigt iſtz 


e) aus 49 Tagwerk Feld» und 
Wieögründen bezüglich des 
Streurechtes. 


Joſeph Greiner 


— 
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Beſteuerungs⸗Werths— 
Beſchreibung —28 
der 
Ferſtrechte. i Betrag in 
Mapfiab. Geld. 


Te nn 








hol; in bayerifchem] 3 fl. ıc. 
Normalmaße, 

b) das Abfallholz hievon, 10 fr. per 

Klafter 

c) 24 Klafter Stöde, Fı fl. 10 fr. 

per Klafter 

dbas erſotderliche Bay Nach 135jah⸗ | | 

| | 


fe | fr. |pf 
a) Fünf Klafter Brenne] per Kiafter | 15 | — I 
— 50 — 


holz zu Haus, Stab rigem Durch: 
und Badofen ſchnitte nad 
i Abzug ber 
1) zu Neubauten, 

J Gegenreich⸗ 


„alte 600 fl. 48 
Ya Repataturen,jnah 10jähkl 


gem Durch⸗ 








ſchnitte und 
gleichem Ab: 
juge aus 
25 Werbt 2 30— 
= 6) dad RER BAR zumf&n gleicher 
Stabel, Meife aus 
3 fl. und bei 
— 
A: — [18 — 
f) Er ih Wear — I|—1— 
g) das Weiderecht mit 
Rindern und Schafen 
An undeftimsiter Zah] Zahl — — — 
Summal 26 21! 
Die jtändigen so] 
niffe ab mit . . 2 I 571 — 
- Ze 


verbleibt 
für bie Berechnung des 
Steuerbeitrages. 


Den Hauerlohn zahlt der 
Berechtigte. 


— 0 0 0 0 0 0 0 ⸗ — — 
[2 
Es 
[53 
3 
| 













RT Gegenleiftungen und Gelbanihläge derfelden. 
In Raturalien. Sn Gelb; „., „.j Summa |, Sieier: 





Bemerkungen. 



















— — — ber ; 
727" Beitrag. 
Geld⸗ FR NE der *— 
Mir | 3 : Weyer Leiſtung. 53 fungen. > 
ns ELE SET u LALZE I ISCaTI acer 

ES räni r 

Bald... — | — | — |s3]—-]a7]— | 

Haber..... — | 2?f er] 120— 

10 Eier ... | | —| m — Im] 51-1 Anweisgen. J—I27!—| 215711133 3 

1Pfd. Shall — Bi: DEE 

2 Kaſe — — — — T rm 8 — 14 


b. Unſtändige. 
Forſtfrohn im 
zehnjaͤhrigen 
Durchſchnitte B 
iähtih.... —— — — I—-lı0| — 


Die unftaͤndigen Gegenreichniffe für das Bauholz fi find im 
" Eingange des Kataftere Benrerft und ai dem’ Anſchlage des 


0— 
ill) 


— —— — — 
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Ad Num. 14,727. 
Betfanntmadhung. 
(Das Quieszenzgefuch bes K. Gerichtsarztes Dr, Ludwig 
Rooſch zu Hoͤchſtadt an der Aiſch betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durd die auf fein Anſuchen erfolgte Quiedzenz des - 


K. Landgerichts» Aryted Dr. Roͤſch in Hoͤchſtadt an ber 
Aiſch iſt das Phyſitat Hoͤchſtadt erledigt. Bewerber um 
diefe Stelle haben ihre Gefuche innerhalb 
14 Tagen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Bayreuth, den 4. März 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innerm 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 





Ad Num. 14,471. 
Bekanntmadung. 
(Die Fatholifhe Schulz, dann Kichenbieners 4 Stelle zu Pinz⸗ 
berg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die tatholiſche Schuls, dann Kirchendleners⸗Stelle zu 
Pinzberg mit dem faſſionsmaͤßlgen Ertrage von 
464 fl. 13 fr, 
von welchem aber 100 fl. an den emeritixten Squllehrer 
Forſter in Pingberg auf deffen Lebensdauer jährlich ab⸗ 
zugeben ſind, wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 
Die Geſuche find einfach binnen 4 Er bei dem 


1 
7 


i 
B 
ı 
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K. Landgerichte Forchheim ober bei der K. katholiſchen 


Diftriftd s Schulinfpeftion Forchheim zu Eggoläheim eins 


jureichen. 
Bayreuth, den 4. Mär; 1861. 


Königlide Regierung von Dberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfldent, 
Graf. 





Dienftes : Rachrichten, 

Bon der K. Regierung und dem K. Landwehr: Kreids 
Kommando von Oberfranfen wurden nachbenannte Offi⸗ 
elere bei der Zandwehrabtheilung Scheßlißz, nemlich der 
biöherige Zunfer Adam Hübner zum Hauptmann, ber 
Wehrmann Georg Oppelt zum Oberlieutenant ernannt. 





Die durch Tod des Kehrerd Heinrich Hartung erle— 
digte obere Mädchen» und Kantorsftelle in Schwarzenbach 
an ber Saale wurde auf Präfentation dem feitherigen Vers 
wefer diefer Stelle, Johann Lorenz Kießling verliehen; 
Sculgehilfe Johann Fuch 8 in Weidenreuth wurde zum 
Schulverwefer in Döhlau berufen; Schulgehilfe Peter 
Förtſch in Neufenrorh it feinem Geſuche entfprechend, 
biß auf Weiteres feiner Funktion entbunden und an deffen 
Stelle des Schulbienft= Erpeltant Johann Wendel in 
Köftenberg berufen werben; der Verwefer der proteftantis 
fhen Schule in Forchheim, Chriſtian Heinrich Fugger, 
ift vorläufig feiner Funktion enthoben und fofort an beffen 
Stelle der Schulgehilfe Chriſtoph Gläſel in Weißborf 
berufen worden. 


Tr 


| " Königlich 
AMAr e i s⸗ 





von Oberfranken. 





Nro. 21. Bayreuth, Mittwoch den 13, März 1861. 





Iubalt: 

Viſitation ber deutſchen Schulen pro 1848. — Berausgabung eines falſchen Kronenthalers. — Getreidepreife für den 
Monat Februar 1861. — Licenzirte Gauxeiter pro. 4861. — Im Altheimer Gemeindewalbe aufgefundener männlicher 
Leichnam, — Vermißter Leinfiamens und Holzhändler Leopold Beier von Elbingeralp, E. £. öfterr. Bezirfdamts Reutte, 
— — des Diſtriktsrathes Stadtſteinach pro 1835. — Entweichung des Schneiderlehrlings Anton Brunner 


(Stier) von 


aldjaffen. — Befanntmadung, die I. Berloofung des Militärs Anlehens von 1855. — Prefvergehen, 


— Dienftes: Nachrichten, — Cours der baheriſchen Staatspapiere, 





Ad Num. 14,891. 
An die fänmtlichen Stadtſchulen⸗ Commiffionen und Diftrikts- 
Schulinſpektionen von Oberfranten. 
(Die Bifitation ber deutſchen Schulen pro 1833 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem die Beſcheide über die Viſitation der deutfchen 
Schulen pro 1858 bereits erlaffen worden find, ergehen 
auf den Grund der Berathung in der jüngften Kreids 
fholarhats-Sigung nachfolgende allgemeine Erinnerungen 
und Weifungen: 

1) Die Beftimmung in dem Regierungs-Ausſchreiben 
vom 26. Mär, 1858 (Kreids Amtsblatt S. 315), 
wonach biejenigen Schüler, welde ſchon vor dem 
6. Lebensjahre in die Schule aufgenommen wurden, 
nach zurüdgelegtem 7. Echuljahre wegen noch nicht 
erreichtem 13. Lebensjahre nicht aus ber Schule ent⸗ 
laſſen werben bürfen, fondern bis zum Schulent⸗ 


laffungstermin die Schule fortsefuchen müffen, bat 


vielfache Borftellungen und Dispenfationdgefuche 
hervorgerufen, wobei geltend gemacht wurde, daß 
entweder die Eltern das Verbot wegen des Eintritts 
in die Schule vor dem 6. Jahr nicht gekannt oder 
die Lehrer und Lokal · Schulinſpektoren zum früheren 
Eintritt fogar aufgefordert hätten. 

Zur Befeitigung fünftiger Reftamationen erhalten 
nun die Diftrifta-Schulinfpeftoren die Ermächtigung, 
jene Schüler, welche im Jahre 1857 oder früher 
vor erlangtem 6. Lebensjahre auf Beranlaffung der 
Schullehrer oder Lokal: Schulinfpeftoren in die 
Schule aufgenommen und ala ſchulpflichtig in bie 
Kifte eingetragen worden find, nad vollenbetem 
7. Schuljahre, wenn fie bei der Schulprüfung für 
befähigt befunden wurden, fogleih nad zurüdges 
legtem 13. Lebensjahre aus der Schule auf Ber: 
fangen zu entlaffen. Bei den Schülern der protes 


7 


— 


u: 


8) 


4 


— 


* 


ſtantiſchen Confeſſion kann die Entlaſſung aber erſt 
nach geſchehener Eonfirmation erfolgen. «Auf bie 


im Sculjähre 1808 und. ferner aufgendmmenen - 


Schüler findet natürlich diefe Ausnahmäbefiimmung 
feine Anwendung mehr. 


Beiden Sculprüfungen if abermals. ae 
nehmung gemacht worden, daß bie. Shüler im. 
Rechtſchreiben vielfach ungenügend unterrichtet find, 


und felbft bei dem Austritt aus der Schule noch 
nicht fehlerfrei fhreiben fönnen. 
fache ift wohl darin zu fuchen, daß die Lehrer der 


correften beutfchen Auöfprache fi nicht genügend 


befleißigen und auch: in den Schulen unrichtig und 
in dem ortBüblichen Dialelt ſprechen. 

Die Diftriftös und Lofal-Schulinfpeftoren haben 
daher die untergebenen Schuflehrer zur fehriftmäßigen 


Ausſprache dringend aufjufordern und anzuhalten, 
Die Diſtritts⸗ Schulinfpeftoren haben in den Bifle 


tationd » Verhandlungen ausdrücklich zu ermähnen, 
ob bie Herbft- Prüfungen von den Lofals Schul⸗ 
infpeftoren vorfchriftemäßig abgehalten worben find, 
da diefed nach den legten Viſitations-Verhandlungen 
nicht allenthalben geſchehen iſt. 

Da die landwirthſchaftliche Buchführung ohnerachtet 
der wiederholten Weifungen noch immer nit in 
allen Sonntags = Schulen eingeführt iftz fo ergeht 
an bie fänmtlihen Stadtſchulen ⸗Commiſſionen und 
Diſtrikts⸗ Schulinfpeftionen von Oberfranfen bie 
erneuerte Aufforderung, mit allem Nachdrucke hierauf 
zu dringen und bei ben Schulprüfungen dieſes in 
dem Bifitationd Protokoll genau zu conftatiren. 


; Die Beftimmungen in den $$. 61 und 62 der Bers 


ordnung über die Fortbildung der Schullehrer vom 
15. Mai 1857, wonad in jedem Schuljahre 6 Schul⸗ 
lehrer s Gonferenzen abgehalten, von dem Borftand 
der Fortbildungd = Anftalt 4 entſprechende Fragen 
oder Themata zur ſchriftlichen Bearbeitung gegeben, 
und bie von allen Lehrern zu fertigenden Auffäge 
von dem Borftand mit fhriftlihen beichrenden Eens 
furen und Roten verfehen und den Berichten beiges 


Eine Haupiur⸗ 


legt werden ſollen, werden hiermit zur genauen 
Beachtung in Erinnerung gebracht, da dieſe für bie 
Lehrer fo heilſame Fortbileungs- Anftalt noch nicht 
allenthalben gehörig beherzigt und beachtet wird, 
: Bayreuth, am 5. Mär; 1861. 
Königlige Regierung von Dberfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
Ad Num. 14,240. ö 
Gelanntwmesrde 
An ſãmmtliche DiftriktssPoligeibehörden von Oberfranten, 
(Die Berausgabung eines falſchen Kronenthalers betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Lonnerftadt, K. Landgericht? Höchſtadt an ber 
Aiſch, wurde im verfloffenen Monat ein falſcher öfterreichis 
fher Kronenthaler verausgabt. Derfelbe ift nad dem 
tehnifhen Gutachten des K. Haupt: Münze und Stem⸗ 
pelamtes zu Münden aus Sinn und in einer nad; einem 
aͤchten Stüde hergeftellten Form gegoffen. 

Auf der einen Seite ift von Umfchrift nur zu lefen: 
Franziscus Boh. Rex, auf der anderen Seite ift ber ges 
wöhnliche Titel der öfterreichifhen Kaifer, ald: Arch. 
Aust. Dux Burg. Loth. Brab. Com. Fland. 

Eine Zahrzahl ift auf dem Kronenthaler nicht zu leſen. 

Indem vor der Annahme und Verbreitung folder 
Münzen gewarnt wird, ergeht zugleih. an ſänmtliche Die 
friktö « Poligeibehörden der Auftrag, Spähe zu verfügen 
und im Entbefungsfalle nach beſtehender Borfehrift zu 
verfahren. 

Bayreuth, den 4. Mär; 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr son Podewils, Präfident. 
Graf. 
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Ad Num: 14,708; 752* ta .1% ri 
a Monatliche Ueberſicht 
der = 
Getreibe⸗Preiſe in den größern Städten von Dberfranten 
für den Monat Februar 1861. 
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‚ Bayreuth, den 4. Mär 1861, ’ } 
Königliche: Regierung von Oberfranten, Kammer bed Innerm 


Freiherr von Podewils, Praͤſident. ER 
— | 2 : Graf. 


” 


Ad Num. 14,781. das Jahr 1861 im Regiecrungsbezirle Oberfranken ala 
Belanntmagung. . Gaureiter licenziet, was hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß 
(Die licengirten Gaureiter pro 1861 betreffenb.) oebratdt Wird. 


— — Bayreuth, den 7. März 1861. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Königlihe Regierung von Oberfranken, 


Nah einer Mittgeilung der Kol. bayerifhen Lands Kammer bed Innern. 
deſtũts ⸗ Verwaltung vom 28. vor. Mis. wurde der in Freiherr von Podemwils, Präfldent. 
nachſtehendem Bergeihniß aufgeführte Pferbebefiger für Graf. 

f * * 


Bergeihniß 
der vom; Kgl, allgemeinen Landgeftüte für die Beihätperiode 1661. für den Regierungsbeziet Oberfranten 
licenzirten Gaureiterhenafte. 


Beſchreibung des Hengſtes. In welchem Ge⸗ ⸗ Datum der 
richtsbezitke ber 





De audgeftellten 
„ [Bor und Zuname Sand: Raaß Pferderigenthũ⸗ * 
5 des Pferdes Eigen-| Wohnort. wier die Erlaub⸗ Licenz 
5 thümere, Gericht, JFarbe. Zeichen. niß zum Be— 
er „|l& fhälreiten 'er: | |» E' 
= 1.3151: Halten hat =|i8|$ 
12 — ra je 








11 Joh: Gg Mar] Weisien- I Mündberg | Hell durchgehende | 416) 1] Im Berichts: J186 1) San, |19 
reuth braun Blaͤſſe, der linke bezirk Mündhs 
Vorder⸗ und berg 
rechte Hinterfuß 
über die Koͤthe 
weiß 


Ringen, den 28. Februar 1861. 

' Die Königlige ganpgefüts: Berwaltung. 

} (ge3.) Leoprechting, Oberft, : 

S . 23 4 Kraus, Regiments⸗Ouartiermeiſter. 


TE 





Ad Num. 15,056. . von Altheim entfernten Altheimer Gemeindewald ein Leich⸗ 

An ſammtliche Diſtritts- Polizeibehörden von dberamen nam männlihen Geſchlechta aufgefunden. 

(Einen im Altheimer Gemeindewalbe aufgefundenen männs Die ſofort eingeleitele Unterſuchung hat ergeben und 
lichen Leichnam betr.) acht das gerichtäärztliche Gutachten dahin, daß fragliche 


’ } j Mannsperſon fih erhängt hat, während Name, Stand 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. und Heimat; deffelben nicht ermittelt werben konnte, da 


Am 14. Februar lauf. Is. wurde in dem J Stunde folde Niemand refognoeirt hat und bei ihr auch keinerlei 
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Reifelegitimation . oder foufliges auf, die Perſen Bezug 
habendes Gertifitat vorgefunten wurde. — 

Die Perſonalbeſchreibung des Verlebten iſt folgende: 

Derſelbe iſt von mittlexer Größe (citga 5’ 8), ber 

Borderfopf kahl, ber übrige Theil des Schädels mit ziem- 
lich langen, dunlelbraunen Haaren befeßt, die Barthaare 
find gewachſen und überall grau. Er bat noch alle und 
gut erhaltene Zähne, Da die Faͤulniß ſchon bedeutende 
Fortfchritte gemacht bat, überdieß die Weichtheile auf bei- 
den Seiten in ziemlicher Ausdehnung weggefreſſen find, 
fo find die Geſichtszüge unfenntlih, und läßt fi daher 
auch das Alter nicht genau beffimmen, mag berfelbe übri— 
gen® ein angehender Fünfziger geweſen ſeyn. Nach dem 
Gutachten des königlichen Gerichtsarztes ift der Verlebte 
fhen 2 bis 3 Monate todt. 

Der Leichnam war vollftändig befleidet und zwar mit: 

a) einem furzen blautuchenen ſtark geflidten Rod, in 
deffen Schößen 2 Taſchen angebracht Find, 

b) einer Wefte von dunfelbraunem Sommerzeug, mit 
2 Reiben Berlmutterfuöpfen,. deren mehrere fehlten, 
und mit doppelten Aufſchlaͤgen, in einer der Weftens 
tafchen wurde ein Geldbeutel: von blaugeftreiftem 
Zeug gefunden, und in demſelben 3 fr. und 1 pf., 

c) einer Hofe von braunem, nun aber ganz verſchoſſe— 
nem Sommerzeug, f. g. Kradel, 

d) einem Paar Kederfticfel, derem Oberleder fchon zer 
riſſen, und deren Sohlen ftarf genagelt find, 

e) 1 Paar baummollenen gewirkten Unterhoſen, 

f) einem Hemd von feiner Leinwand, nod gut erhals 
ten, und modern gemacht, namentlidy mit breiten 
Bruftfalten,, jedoch ohne Merkzeichen. 

Strümpfe oder Eoden trug derfelbe nicht, ſondern 

f. 9. Fußlumpen, anfheinend von demfelben Stoff, wie 
bie Hofe. 

Außerdem wurbe eine Peljfappe von ruſſiſch grünem 

Tuch mit ſchwarzein Pelz, der Schitm herabgefchlagen, ein 
baumwollenes roihgeblümtes Sadtuh und ein Birfenftod 


bei der Leiche gefunden, u N 
EB. ergeht hienach der Auftrag, die geeigneten Rad: 


forfhungen. zu pflegen. und deren allenfalffiges Ergebniß 
bem E. Landgerichte Windsheim ungefäumt mitzutheilen. 
Fehlanzeigen find erlaffen. 
Bapreutb, den «9. März 1861. 
Königliche Regierung von Dberfranten, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Praͤfident. 

Graf. 


Ad Num. 14,857. 

Ar ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranten, 

(Den vermißten Leinſaamen- und Holzbänbler Leopold Beif- 

fer von Elbingeralp, E. k. öfterr. Bezirtiamts Reutte bes 
treffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach berichtlicher Anzeige ded Stadt: Magiftratd Kemps 
ten vom 23. v. Mts entfernte fih am Donnerftage den 
7. v. Mts Nachmittags 4 Uhr der ledige Leinſaamen- und 
Holzhändler Leopold Beißer von Elbingeralp im Ober: 
lechthal, k. k. öftere. Bezirfamts Reutte, aus dem Anker: 
wirthöbaufe zu Kempten unter der Aeußerung gegen Die 
Pirtheleute, daß er nun mad Durach (einem von Kemps 
ten 1 Stunde entfernten Orte) Gefchäfte halber gebe, 
Abends aber zuverläffig wieder zurüdfommen werde, 

Nah eingegogenen Erkundigungen iſt jedoch derfelbe 
in Durach nicht eingetroffen, auch nach Kempten nicht zus 
rüdgefehrt, und überhaupt feit der erwähnten Entfernung 
ſpurlos verfhmwunden. 

Diefes Verfehwinten ift im höchſten Grade auffallend 
und gibt vorerft feiner anderen Vermuthung Raum, ale 
daß er entweder verunglüdt, oder, dba er eine nicht unbes 
deutende Summe Geldes bei ſich führte, beraubt und er= 
mordet worden ijt, 

Sämmtliche Diftriktd » Poligeibehörden erhalten daher 
biemit den Auftrag , ſofort nad dem Bermißten in ihren 
Amtöbezirken die forgfältigften Nachforſchungen zu pflegen 
und allenfallfige Refultate von irgend einer Erheblichkeit 
dem Stabtmagiftrate Kempten mitzutheilen. 


Das Signalement bed Bermißten iſt folgendes: Aller 
30 Jahre, Größe wenigftend 6°, Statur: ſchlank und 
kräftig, Augen: graue ober blaue, Mund: proportionirt, 
Zähne: gefund, Geſichtsfarbe: gefund, röhlih, Haare: 
blond, Bart: ein Meines blondes Schnurrbaͤrtchen, Bes 
fihtöform: laͤnglicht. Seine‘ Kleibung war bei feiner 
Entfernung bie gewöhnliche - bürgerliche und fann nur da⸗ 
bin näher angegeben werben, daß er einen newen Uecbers 
od, eine graue Tuchhofe, eine neue Kappe und Juchten⸗ 
ftiefel trug. Auch hatte er eine grüne lederne Reifegelb: 
tafche umbängen und trug wahrſcheinlich an einer Hand 
einen goldenen Siegelting mit — 

Bayreuth, am 7. März 1861. 

Königliche Regierung von Derfeonten, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von BPodewild, Präftvent. 
j Graf. 


Ad Num. 14,364. 


‚ (Die Verhandlungen bes Diftriftsrathes Stabtfeinad 
pro 185$ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Der Abſchluß deB Rechnungsivefens der Diſiriktbge⸗ 
meinde Stabtfteinadh und zwar: 
A. der Diftriftöfaffe, 
mit: le 2 BE 
1896 fl. 434 Fr. Einnahme, 
1799 fl. 17 fr. Ausgabe, ' 
97 fl. 264 fr. Kafabeftand,, 
6f. 23 fr. Altivaußenftänden, 
120 f. 24 Er. Zahlungsrüdfländen, 
B. der Diſtriktshilfotaſſe, 
mit: \ 
1467 fl. — fr. Einnahme, 
1467 f. — fr. Ausgabe, 


— fl. — fr. Kaſſebeſtand, 
1211 fl. 144 fr. reinem Bermögen, 


CE. der Wetraib s Rich Mayazind - Kaffe, 
mit: 
200 fl. 434 Fr. Einnahme, 
206 'f. 434 fr. Ausgabe, 
fl. — fr. Raffebeftand, 
sd fl. 33 f. Afticaußenftänden, 
1523 fl. 33 fr. Vermögen, 
wird in Gemäßhelt des Art. 21 des Geſehes vom 28, 
Mai 1852 über die Diftriftsräthe um aux Öffentlichen 
‚Kenntniß gebracht, 
Bayreuth, den 6, März 1881. 


g a Regierung von Düssfeiaten; 
Kammer ded Innern. 


Freiherr von Podemwils, Präfibent. 
k ‚Graf. 
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Ad Num. 14,518, 


An fänmtliche Diftrikts » Poligeibehörben von Oberfranten. 
(Die Entweigung des Schneiberlehrlings Anton Brunner 
(Stier) von BWalbfafien betreffend.) 


‚Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der unten näher beſchriebene Schneiderleheling Anton 
Brunner von Waldſaſſen, biöher in der Lehre Hei dem 
Schneidermeifler Grad! in Schloppach, K. Landgerichts 
Baldfafen, ift im Januar I. 38. feinem Meifter entlaufen 


‚und, fonnte fein Aufenthalt bis jegt nicht ermittelt werden. 


Die oben genannten Behörden werben daher beaufs 
tragt, auf den bezeichneten Knaben Spähe zu verfügen 
und denjelben auf Betreten zu verhaften, fodann zur weis 
teren. Verfügung an dad K. Landgericht Waldfaffen ablies 
fern zu laffen. 

Bayreuth, am 9. März 1861. 
Königlihde Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent, 
t — Graf. 


OR re ET OR RE 
Signalement 
des Anton Brunner (Stier) von Waldſaſſen. 
Alter: 16 Jahre. 
Angefiht: oval. | 
Augenbrauen : blond, 
Rafe: proportionirt. 
Kinn: rund, 
Augen: blau. 
Haare: hellblond. 
Mund: proportienirt, 
Statur: Nein. 
Defondere Kennzeichen : ohne. 
Bei feiner Entweihung foll er am Leibe getragen has 
ben: tunfelblaue Hofe, dunfelgrünen Rod, grüne Müge 
und ı Paar Halbftiefel. 


Befanntmadung, 

die III. Verloofung des Militär « Anlehens von 1855 betr. 

Sn Folge Allerhöchfter Genehmigung vom 2. März I. 
Is. hat behufs der gefeglihen Rüdzahlung die II. Vers 
loofung des 

Militär-Anlehens von 1855 
su 44 Procent 

ftattzufinden. 

Die vorerwähnte Verloofung wird nad dem Berloos 
"fungs» Plane vom 23. Eeptember 1856 (Regierungde 
blatt Seite 982) 

künftigen Montag den 11. März 

Vormittags 9 Uhr im Odconsgebäude Saal Ar. 1 in Ge: 
genwart eines K. Polizeikommiſſärs vorgenommen. 

Diefelbe erſtreckt fih nur auf das Militärs Anlchen 
von 1855, und umfaßt einen Gapitalbetrag von 150,000 
Gulden, zu welchem Behufe nach Abfag I. bis III. ded Vers 
loofungs= Planes die Ziehung von zwei Endnummern ers 
folgt. 

Mit der Heimzahlung der verlooäten Eapitalien wird 
fogleih nad Bekanntmachung der Ziehungd» Ergebniffe 
begonnen, und deren Verzinſung jedenfalls mit 


— — — 


0. dem 80. Juni 1861 
eingeftellt. . 

Die Wiederanlage der heimguzahlenden Gapitalöbeträge 
fann bis auf weitere Beftimmung A conlo des noch beftes 
henden Mejted des durch Gefeg vom 16. Auguft 1859 
genehmigten Anlehenscredits — bei dem Militärs Anlchen 
von 1859 zu 44 Procent al pari flattfinven, 


Münden, den 3. Mär; 1861. 


Königlih Bayerifhe Staats-Schulden— 
Tilgungs-Commiſſion. 


v. Sutner. 


Brennemann. 


Ad Num 2218. 
Bekanntmachung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Das Koͤnigliche Appellationsgericht von Mittelfranken 
hat am 15. Januar I. 38., verſammelt in geheimer Sigung, 


wobei zugegen waren: ber J. Direktor Schauer, ale 


Senatövorftand; Stöger, Dr. Sartorius, Räthe; 
Geiffert, Freih. von Harsdorf, Affefforen; Nuffer, 
Oberftaatdanwalt, und Hunger, Seftetär, in ber Uns 
terfuchung wider den Redakteur Gottfried Meyer da— 
hier, wegen Preßvergeheng, begangen durch Aufnahme des 
Auffages: R. „Die Intervention” in Nr 298 des Nürn- 
berger Anzeigerd vom 25. October 1860, und des Aufe 
ſatzes: R. „‚Unfere Glacchandſchuhpreſſe“ in Nr. 355 des⸗ 
felben Blatied vom 20. December 1860, beſchloſſen: 
I. &8 feyen die Nummern 298 und 355 des Nürnber⸗ 
ger Anzeigerd vom Jahre 1860, jo weit fie nicht 
In Privatbefig übergegangen find, zu unterbrüden,, 
II. die Unterfuchung gegen ben Redakteur Gottfried 
Meyer jedoch einzuftellen. 
Rachdem die gegen dieſes Urtheil erhobenen Richtigkeits⸗ 
befhwerden durch oberftrichterliches Erlenntniß vom 22. 


Februar 1. 38. verworfen worden find, wirb odiges Urs 
theil hiedurch Öffentlich befannt gemadht. 
Nürnberg, den 9. Mär, 1861. 
Königliche® Bezirksgericht. 
Der Königl. Direftor „ 
Freiherr von BWelfen 
Müller. 


Dienftes : Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sid aller: 
gnädigft beivogen gefunden, unterm 22. Februar I. Is. 
den praftifchen Arzt zu Ebermannftatt, Dr. Georg Jacob 
Stöhr, zum Gerichtsarzte des Landgerihts Pottenftein 
in proviforifher Eigenfhaft zu ernennen ; 

unterm 1. März I. 38. den Gerichtsarzt Dr. Ludwig 
RI zu Hoͤchſtadt an der Aifch, feiner Bitte willfahrend, 
wegen vorgerüdten Alterd mit Hinblid auf $. 22, lit. B. 
und C. der IX. Verfaffungsbeilage unter Beibehaltung 
feines Titels und Functionszeichens auf immer in den 
wohlverbienten Ruheftand treten und ihm zugleich die wohl 
gefällige Anerfennung feiner in 44jähriger Dienftzeit bes 
währten Pflichttreue eröffnen zu laffen; 

die Pfarrfielle zu Trebgaſt, Defanatd Kulmbach, dem 
biöherigen Pfarrer zu Schönbrunn, Dekanats Wunfiedel, 
Sohann Hirſch; 

die vierte Pfarrfielle in Bayreuth, Defanats gleichen 
Namend, dem bisherigen Pfarrer in Ermeröhaufen, Des 
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tanats Rügheim , Friedrich Karl ee om as alfergnädigft 
zu verleihen. a 

Seine Majefät der König haben Sich vers 
möge allerhoͤchſter Entidliefung vom 27. Februar I. 38. 
allergnädigft bewogen gefunden, zu genehmigen ‚daß die 
zweite proteſtantiſche Pfarrftelle zu Set. Georgen bei Bay⸗ 
reuth, von der Strafarbeitähaus + Predigeräfille dafelbft 
getrennt und beide Stellen fortan felöfiftändig befept und 
zur Bewerbung in folder Weiſe ausgefchrieben werden. 


Bon der Königlichen Regierungd = Finanz Kammer von 
Oberfranken wurde: 

1) bie erledigte Actuarsßielle beim Königlichen Forſt⸗ 
amte Bamberg dem Forſtgehilfen Jakob Wer von 
Tettau, und 

2) jene beim Königlichen Forſtamte Pegnig dem feithes 
rigen Verweſer des zweiten Actuarspoſten daſelbſt, 
Forſtgehilfen Johann Baptiſt Ditthorn verlichen, 


Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 





Augsburg, den 7. März 1861, 


Staats-Papiere. Papier | Geld 
iK. Bayer. Obligationen # 3. —4 95 
n n rn 4 ng 2 
” ” n 4} 8 102} 
24 u $ halbjührig . 1024 
u: 7 IV. Emission 
9% : neue detto 102 
in » Grundrenten-Ablösungs-Oblig. 997 
| Bayer er. Bank - Actien mit Div. 1. Sem, 798 
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Baprentb, Sonnabend den 16. März; 1861, 


Anbalt: 

Erhebung der Brandafjefurang: Beiträge, resp. des BVorausihlage, — Paßweſen gegenüber von Rußland, — Ber: 
handlungen des Diftriftsrathes Bamberg I. pro 1858. — Erledigung ber I. Pfarr» und Defanatss Stelle zu Weis 
den. — Hamifien : Fibeicommig der Freiherren von Rotenhan zu Rentweinodorf und Eyrichshof. — Prefvergeben, 
— Dienſtes-Nachricht. — Cours der bayeriſchen Staatspapiere. 


— 


Ad Num. 15,200, 


Befanntmadung. 
An jünmtlihe Polizeibehörden und Tarämter 
von Oberfranken, 


(Erhebung ber Brandaſſekuranz⸗ Beiträge, resp. des Bor- 
ausſchlags betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Borausichlag aus den BranbaffecurangsBeiträgen 
des Jahres 1858 ift nach der Entfchliefung vom 24. Oe⸗ 
tober v. 58. (Rreid- Amtsblatt! S, 1062) bereits nach⸗ 
holend erhoben. 


Auf den Grund der Beſtimmung im Art, 67 des Ge- 
feged vom 28. Mai 1852 und im Vollzuge des unterm 
14. September 1860 mitgetheilten höchften Referipts des 
K. Stantd-Minifteriums des Handels und der Öffentlichen 





Arbeiten vom 2. d. Mt. wird andurd weiter die Erhebung 
eines Vorausſchlags für das Etatdjahr 188% zu 6 fr. vom 
Hundert der Berfiherungsfumme angeordnet. 


Die depfallfige Schuldigkeit ift nad) dem Stande pro 
1885 mad Abzug der in diefem Jahre beantragten pro 
188% wirffamen Minderungen und Auötritte zu berechnen, 
von derfelben aber, weil für das Berfiherungsjahr 1825 
der Vorausſchlag in ber I, Klaffe 1 fr. mehr betragen hat, 
ald der Hauptausfchlag, der fraglihe Mehrbetrag nad 
Abf. 2 ded Art. 67 c. |. und nach dem ber Entfchliegung 
vom 14. September v. Is. beigebogenen Schema abzu⸗ 
rechnen und nur die nach diefer Abrechnung verbleibende 
Vorausſchlagsſchuldigkeit pro 1882 zu erheben. 


Ueber den Vollzug dieſes Einhebungs = Gefdhäftes wirb 
nad Ablauf von 6 Wochen die nad) $. 102 der Vollzugd- 
Snftruftion vom 9. October 1852 vorgefchriebene Ans 
zeige gemärtigt. 


s 
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Soferne die eingehenden Beträge nicht zur Dedung ber 
angewiefenen Zahlungen nothwendig werden, find diefelben 
fofort bei der K. Banf verzindlich anzulegen. 

Bayreuth, den 13. März 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Bodemwils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 15,429. 
An die K. Stabt : Eommtiffariate und ſämmtliche Diftrilts- 
Polizeibehörben von Oberfranfen. 
(Papwefen gegenüber von Rußland betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich hoͤchſter Entſchlleßung des 8. Staats⸗Mini⸗ 
ſteriums des Innern vom 9. d. Mis. haben von nun an 
bie den Ausländern zur Abreife aus Rußland audgeftellten 
ruffiihen Paͤſſe nur auf die Dauer eines Jahres Gültigkeit 
und verlieren nach Ablauf diefer Zeitfrift auch die Papträ- 
ger bad Recht, die ‚Hilfe und Proteftion der Kaiſerlich 
ruffifchen Regierung in Anſpruch zu nehmen, wovon bie 
K. Paßbehörden in Kenntniß gefegt werben. 

Bayreuth, den 12. März 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Bodewils, Präfident. 


Graf. 


Ad Num. 8502. 


(Verhandlungen des Diſtriktsrathe Bamberg I. pro 1892 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diſtriktsge⸗ 
meinde Bamberg I. pro 1858, und zwar: 
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A. ber Diftriftöfaffe: 
mit Einnahme . 880 fl. 51% fr., 
mit Außgabe . .» +» 769 |. 18 Mr, 
Beſtand. . 111 fl. 33% fi, 


B. der Diftriftahilfataffe: 
mit Einnahme . . 2052 fl. 184 fr., 
mit Ausgabe 1994 f. 2 fr, 
Beitand . 58 fl. 164 kr., 
wird nach Artı 21 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 über 
die Diftriftsräthe hiemit öffentlich befannt gemacht. ' 
Bayreuth, am 12. März 1861. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf, 


Ad Num. 2559. 


(Erledigung der I. Pfarr: und Delanats-Stelle zu Weiden 
betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des bishecigen Pfründinhas 
bers ift bie I. proteftantifche Pfarrftelle in Weiden mit dem 
damit verbundenen Dekanate in Erledigung gefoutmen, 
welche mit nachftiehenden Bezügen hiermit zur Bewerbung 
binnen 6 Boden mit dem Bemerken audgefchrieben wird, 
daf von Seiten der KHofpitalftiftung die Abloͤsbarkeit der 
von derjelben zu gewährenden Naturalreichniffe auf Grund 
bed Art, 34 des Nblöfungsgefeged vom 4. Juni 1848 
in Anfpruch genommen, von Seiten ber Pfarrfiiftung aber 
widerſprochen werde, und ber zukünftige Pfarrer fid; ber 
deßfalls ergehenden Entiheibung ober einem hierüber zu 
Stande lommenden Vergleich ohne Reflamation zu unters 
werfen habe. 

1. An ftändigem Gehalte aus Stif- 
tungs⸗ oder Gemeindelaſſen: 

1) 4ar 


298 fl. 154 fr. 
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2) an Raturalin . . . . 159 fl. 542 fr, 
3) 1654 Klaftern weihes Sog . 77fl. 42 Mr. 
II. Zinſe von Ativ» Eapitalien . 10 fl. — fi 
IH. Ertragiaus Realitäten: 
a) Wohnung im guten Buftande 
und für eine nicht fehr zahlreiche 
Familie ausreichend 51. — kr. 
b) ®rundftüde . 401.54 kr. 
‚IV. Ertrag aus Rechten : 
a) Binfe 36 fl. 8 Mi 
b) Forſtrecht 1f. — FM. 


V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 


VI. Opfervanzmäßige Gaben . 1. — k 
PfarrsErtrag 774 fl. 29 fr. 
Dekanatöfunftions » Gehalt 175. — ke. 


Bayreuth, am 6. März 1861. 
Königlihes proteſtantiſches Gonfiftorium. 
Freiherr von Dobened. 
Biedermann. 


Ad Num. 1004. 


(Das Familien: Fideicommiß ber Freiherren von Roten: 
han zu Rentweinsborf und Eyrichshof betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Freiherren von Rotenhan zu Rentweindborf 
und Eyrichähof beabfichtigen, ihrem Familienfidelcommifje 
eine erfaufte Wiefe, die f. 3. Baderswieſe, Pl. Rr. 204, 
ju 1,697 Tagw. in der Steuergemeinde Pfaffenborf eins 
zuverleiben. — Etwaige unbefannte Gläubiger, welche bes 
züglich diefed Grundſtückes perfönliche oder hypothekariſche 
Forderungen zu machen haben, werben aufgefordert, ihre 
Anfprüche innerhalb eines prächufiven Termines von ſechs 
Monaten dahier geltend zu machen, wibrigenfalld das 
oben bezeichnete Grundftüd ald ein Beftandtheil des Fa⸗ 
milienfideicommiffe® immatrifulirt wird und megen ber 


105.51 fi. 


nicht angezeigten Forderung ſich nicht mehr am biejes 
Grundftüd, fondern nur an dad Allodialvermögen ber 
Schuldner oder in deſſen Ermangelung an die Früchte des 
Fidelcommiffes gehalten werden fann, und felbft hier nur 
mit der Befchränfung, daß die Gläubiger, welche fi in- 
nerhalb des Termines gemeldet haben , vorangehen. 
Afhaffendurg, den 5. November 1960. 
Königlihes Appellationdgeridht von Unter 
franfen und Afdhaffenburg. 
von Papius, Präfident. 
> Richter, Sekretär. 


Ad Num. 2266. 
Betfanntmadung. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das Königliche Bezirkögericht Nürnberg hat am 26, 
Februar I. 3. Vormittags 9 Uhr, verfammelt in geheimer 
Sigung, wobei zugegen waren: ber K. Direktor Freiherr 
von Welſer, Borfigender; Rat Otto, Affeffor Volk, 
Beifiger; Luz, K. Staatdanwalt, und Rechtöpraftifant 
Lehmann, Protofollführer; wegen Berlegung bes Art. 
31 bed Prefgefeges vom 17. Mär; 1850 burd den in 
Nr. 47 des fränfifhen Kurierd vom 16. Februar 1861 
(Poftausgabe) unter der Auffchrift „Tages » Chronik’ ent⸗ 
haltenen Eorrefponbenz = Artifel < Schweinfurt, ben 15. 
Februar ıc. ꝛtc. befchloffen, es fey 

1) das Strafverfahren einzuftellen, 

2) die fragliche Nummer des fränfifchen Kurierd jedoch, 
fo weit diefelbe noch nicht in Privatbefig überges 
gangen ift, zu unterbrüden. 

was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. ' 
Nürnberg, den 13. März 1861. 
Königliches Bezirlsgericht. 
Der Königl. Direktor, 
Freiherr von Welſer. 
5 Müller. 
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Dienftes - Rachricht. 


Bon der K. Kreid- Regierung, Rammer bed Innern, 
ift der Dekan Trenfle in Münchberg zum proteftantifchen 









Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 
Augsburg, den 14. Mürz 1861, 






> 5 Staats-Papiere. Papier | Geld 
Diſtrikts⸗ Schulinfpektor für den Schulbezirt Münchberg K. Bayer. Obligationen 3} $. - . 95 
ernannt und ald Prüfungs: Eommiffär für bie Schul 9» — 4 99; 
Iehrlinge in den Diftriften Münchberg und Naila aufgefiellt |» » - H H habjährig 102} 
” ” n ” 
worden. 2. 5 » 5% IV. Emission . 
a 9 » 55 neue detto 102 
ia» Grundrenten-Ablösungs-Oblig. | 


| Bayer. Bank- Actien mit Div. I, Sem, 
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Bayeriſches 
Amtsblatt 


von Oberfranken. 





Nro. 23. 





Bayreutb, Mittwoch den 20. März; 1861. 





Anbalt: 
Collektengeſuch der Gemeinden Rübenhaufen, Groß: und Kleinlangheim und Röbelfee, we ber dur Woltenbruch 


und Hagelihlag in ihren Markungen entſtandenen Verwüſtungen. — Ausſtellung von 


rivat⸗ Zeugniſſen für Con⸗ 


feribirte durch praktiſche Aerzte. — Proteſtantiſche Schul-, dann Kantors-Stelle zu Mangersreuth. — Aufſicht auf 
Landesverwieſene. — Aufſtellung des Stadtkämmerei-Controleurs Philipp Banzer von Bamberg als Spezial» Agent 
für bie Lübecker Lebensverfiherungs- Gefelihaft für bie Stadt Bamberg. — Aufjiht auf Landesverwiefene, bier 
Landesverweiſung der Margaretha Högenbady von Bergreichenftein. — Bekanntmachung, Verloofung der Aprozentigen 
Grundrentens Ablöfungs: Schulbbriefe betr, — Bekanntmachung, bie IN. Berloofung bes RER von 1855 
ketr. — Förderung der Schafzudt durch Abgabe feinwolliger Zuchtwibber, 








Ad Num. 14,023. 

An jämmtliche Diftrikts : Poligeibehörben von Oberfranken. 
(Eollettengefuch der Gemeinden Rübenhaufen, Grof- 
und Kleinlangbeim und Röbdelfee, wegen ber durch 


Wollenbruch und Hagelſchlag in ihren Markungen entitan: 
denen Berwüftungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 20. und 21. Mai v. Is. find mehrere Gemeinden 
des unterfränkifhen Regierungsbezirkes durch Hagelfchlag 
und Wolkenbruch bdergeftalt heimgefucht worden, daß ihre 
Weinberge auf eine Reihe von Jahren ertragaunfähig find 
und die erhobene Summe des Geſammiſchadens ſich auf 
258,922 fl. beläuft. 

Seine Majeftät der König haben mit Rüds 
fit auf bie, eben gefchilderte Sachlage inhaltlich höchfter 


Entichliefung des K. Staats » Minifteriumd des Innern 
vom 12. v. Mtö. allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß 
für diefe am 20. und 21. Mat v. Is. durch Ueberſchwem⸗ 
mung und Hagelſchlag befchädigten Gemeinden: Rübdens 
haufen, Wiejenbronn , Groß= und Kleinlangheim und Rö⸗ 
belfee in den Regierungsbezirfen Ober», Mittel- und Uns 
terfranfen, dann Schwaben und Reuburg eine Eollefte 
veranftaltet und der Ertrag zur Unterftügung jener Ges 
meinde = Angehörigen verwendet werde, weldhe derfel: 
ben in Folge des erlittenen Unglücks am 
meiften bebürftig find, 

Hievon werden die obengenannten Behörden mit dem 
Auftrage in Kenntniß gefept, dieſe allerhöchſt bewilligte 
Gollefte alsbald in ihren Bezirken vornehmen zu laffen 
und dad Ergebniß an die unterfertigte Stelle einzufenden, 
welche den im Regierungdbezirfe erzielten Bejammt : Er 
trag der 8. Regierung von Unterfranken. und Afchaf- 
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fenkurg, Kammer des Innern, zur entiprechenben Ver⸗ 
wendung übermitteln wird: 

Bayreuth, den 13. März 1861. 


Königlihe Regierungvon Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 





Ad Num. 15,613. 
Betanntmahung. 
An jämmtliche Diftritts « Polizeibehörden von Oberfranken, 


(Die Austellung von Privat: Zeugniffen für Gonferibirte 
durch praktifce Aerzte betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu Folge höchſter Minifterial » Entfchliefung vom 11. 
d. Mis. erhalten bie fämmtlichen Diftriftö:Poligeibehörden 
von Oberfranten untenfiehend Abdruck einer unter dem 
29. April 1859 an die K. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, ergangenen hödften Minifterial-Ents 
ſchließung zur Kenntnißnahme mit dem Auftrage mitgetheilt, 
die praftifchen Aerzte des Bezirkes in geeigneter Weiſe 
hievon zu verftändigen. 

Bayreuth, ben 15. März 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Sammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
Abdrud, “ ” s 


Staatd:Minifterium des Innern. 


Auf den Bericht vom 9. I, Mts. wirb der Königlichen 
Regierung, Kammer bes Innern, unter Rüdyabe der Beis 
lagen behufs weiterer Verfügung erwidert, wie ein gene 
gender Grund nicht gegeben erſcheine, die in diefem Bes 
richte bezeichneten Privat = Zeugniffe praktifcher Aerzte, 
welche von benfelben an Eonferibirte auf deren Berlangen 
auögeftellt werben, die fie früherhin behandelt haben oder 
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noch behandeln, unter die Beflimmungen im erften Abfage 
des 8. 90 des Heeredergänzungsgejtged zu jubfimiren, 

Münden, den 29. April 1859, 

Auf Seiner Königliden Majeftät Aller 

höchſten Befebl. 
(gez.) Graf von Reigeräberg. 
An 
die K. Regierung, 8. d. J., 
von Mittelfranfen. 

Die Austellung von Privat: 

Zeugniffen praftifcher Aerzte 

an Eonferibirte betreffend. 


Durd den Minifter 
ber General: Sekretär, 
Minifterialraih 
v. Epplen. 


Ad Num. 15,840. 
(Die proteftantifhe Schul, bann Kantorsftelle zu Mangers- 
reuth betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die protefantifhe Schulz, dann Kantord- Stelle zu 
Mangersreuth mit dem faffiondmäßigen Ertragg von 
423 fl. 14 fr., 
von m welchem jedoch an die chulichrerd + Wittwe Schöpf 
ein Abſentreichniß von 56 fl. jährlich abzugeben iſt, wird 
hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 
Die Geſuche find einfach binnen 3 Wochen bei dem 
K. Landgerichte Kulmbach oder bei der K. proteflantijchen 
Diſtrikts⸗ Schulinfpeftion Kulmbach einzureichen. 
Bayreuth, den 16. März 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 
Freibere von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 15,504. 
An die K. Stadt: Commiffariate und ſämmtliche Diſtrikts— 
Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Die Auffiht auf Landesverwiefene betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Erkenntniß des K. Bezirksgerichts Deggendorf 


vom 21. December 1859 wurbe Georg Hillinger, 
auch Wubdi genannt, lebiger Inwohner und Webergeſelle 
von Böhm Eifenftein wegen Verbrechens der Rüd: 
fehr ald Landesverwieſener nach Bayern in eine Arheits- 
hausftrafe von 14 Jahren verurtheilt und wiederholt bed 
Landes verwieſen. 

Da num deffen Strafzeit demnaͤchſt abläuft, fo werben 
die obengenannten Behörden hievon behufs des vorſchrifts⸗ 
mäßigen weitern Verfahrens gegen den Genannten, deſſen 
Perfonalbeichreibung bier unten folgt, in Kenntniß geſetzt. 

Bayreuth, den 16. März 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Rammer bed Ännern. 


Freiherr son Podewils, Präfident. 
Graf. 

* * * 
Perſonalbeſchrieb. 
Hillinger Georg (vulgo Wudi) aus Böhm-Eiſenſtein. 

Alter: 30 Jahre. Gewerb: Webergeſell. Groͤße: 
5.10%, Geſtalt; ſchlank. "Haare: lichtbraun. Augen: 
braunen: dunkelbraun. Augen: braun. Zähne: gut. 
Naſe: proportionirt, Mund: detto. Kinn: rund. Sprache: 
altbayriſch. Geſicht: flaches. Geſichtsfarbe: blaffe. 

Am Leibe trägt er einen Stutzenrock von dunkelblauem 
Tuche, grauzeugenes Gilet, grauzeugene Hoſe, ſchwarz⸗ 
ſeidenes Halstüchl, braunen Filzhut, patiſtenes Hemd und 
Holbſtlefel. 


Ad Num. 14,633. 
Belaantmahung. 


(Die Aufftellung des Stadtkãumerei⸗ Controleurs Philipp 
Danzer von Bamberg als Spezial-Agent für bie Lübeder 
Lebensverſicherungs⸗ Geſellſchaft für die Stadt Banıberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


„ Nachdem ber Stadtfämmereis-Gontroleur Philipp Ba n=- 


zer in Bamberg vom ber Lübeder Lebendverfiherungds 


Geſellſchaft zum Spegialagenten für die Stadt Bamberg 


aufgeftellt und in biefer Eigenſchaft von ber unterfertigten 
Stelle beftätigt worden ift, wird dieſes hiemit zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, am 15. Mär 1861. 


Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 


Freiberr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 


Ad Num. 15,586. 
An die K. Stadt: Commifjariate und fünmtliche Diftrifts: 
Polizeibehörden von Oberfranken, 


(Aufücht auf Landesverwiefene, Hier Lanbesverweifung ber 
Margareta Högenbad von Bergreichenſtein betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur Erkenntniß des K. Bezirksgerichts Paſſau vom 
9. Juni 1860 wurde die Inwohners-Ehefrau Mars 
garetba Högenbach von Bergreihenftein, K. 8. 
öfterreichifchen Bezirfägerichtd gleichen Namens, wegen 
Verbrechens des einfachen Diebſtahls zu einer Arbeitähausds 
firafe von 1 Jahr verurtheilt und nad erftandener Strafe 
des Landes verwiejen. 

Die obengenannten Behörden werden "TR mit dem 
Auftrage in Kenntniß gelegt, gegen die Genannte, deren 
Perſonalbeſchreibung hier unten folgt, das gegen Landeds 
verwiefene vorgeſchtiebene Verfahren in Anwendung zu 
bringen. 

Bayreuth, den 16. März 1861. 

Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, 


Freiberr von Podewils, Präftdent. 
Graf. 
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Berfonalbefhreibung. 

Alter 50 Jahre, Sröße 4° 1%, Geftalt - fchlanf, 
Haare ſchwarz, Augen grau, Nafe proportionirt, Zähne 
fehlen die obern Schneibezähne,, Mund gewöhnlich, befon: 
dere Kennzeichen ohne. 


— Befanntmadung. 
Berloofung der 4procentigen Grundrenten = Nblöfungs- 
Schulbbriefe betreffen. 

Durch hoͤchſte Entſchließung des Königl. Staatsminiſte⸗ 
riums der Finanzen vom 9. d. Mto., Nr. 2947, wurde 
die Vornahme einer weitern Verlooſung der 4procentigen 
Grundrenten⸗Abloͤſungs-Schuldbrlefe angeordnet. 

In Folge deſſen wird am 

Dienſtage den 26. dieſes Monats 
Vormittags 9 Uhr 
bie Summe von 
500,000 fl. 
nach dem mittelft dieffeitiger Bekanntmachung vom 14. 
Januar 1851 (Regierungsblatt 1851, pag. 35 — 39) 
veröffentlichten Plane in Gegenwart einer Abordnung der 
Königl. Polizeidirektion B 
im Königl. Odeonsgebäude, Saal Rr ı 
über einer Stiege 
von der unterfertigten Commiſſion öffentlidy verloost und 
ſonach das Refultat zur allgemeinen Kenntniß — 
werben, « 

Die verlooften Schuldbriefe werben, vom 1. guti 
d. 38. beginnend, außer Berzinfung gefegt, mit der 
Rüdzahlung derfelben dagegen wirb fogleich nach der Ber: 
loojung begonnen und ed werden babei die Zinfen in vollen 
Monatöraten , nämlich jederzeit bis zum Schluſſe des Mor 
natd, in welchem die Bahlung erfolgt, jedoch in feinem 
Falle über den 30, Juni d. 58. hinaus vergütet, 

Münden, den 11. März 1861. 
Königlih Bayeriſche Staats-Schulden— 
Tilgungs-Commifſivon. 
v. Sutner. 
Diebel, Secretaͤt. 
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Befanntmadung, 
die IM. Berloojung des Militär -Anichens von 1855 ber 
treffend. 

" Gemäß der Bekanntmachung vom 3. 1. Mis. (Regies 
rungdblatt S. 265) wurde heute die III. Verlooſimg des 
MilitärsAnlehend von 1855 zu 
44 Procent 
vorgenommen, und es find hiebei bie Zahlen 

61. und 98. 
zum Zuge gefommen. 

Es werden daher nad dem Berlonfungs : Plane — 
23. September 1856 (Regierungdblatt 1856, ©. 932 
bis 934) alle jene Obligationen dieſes Anlchens ſowohl 
zu 1000 fl., ala zu 500 fl. und 100 fl. — Cat. -Lit. 
A., B. und C. — deren Katafter: Nummer mit einer der 
gezogenen Zahlen endet, und welche in dem nachſtehenden 
Verzeichniſſe fpeciel aufgeführt find, hiemit zur Rüdzah- 
kung gefündet, in welder Bezichung Rachſtehendes bes 
merkt wird: 

1) Die fämmtlihen Obligationen des befagten Ans 
Ichens find au porteur (auf den Inhaber) auss 
geiellt, bei der 8. Speciallaffe Bamberg inkata— 
fteirt, und tragen fowehl auf den Obligationen 
ala den Zind= Koupons die Bezeichnung : 

Militärs Anichenvon 1855. 

(Hiebei wird ausdrücklich bemerkt, daß ſich die 
gegenwärtige Berleofung ded Militär: Anlehens nur 
auf die Militär = Anlchens » Obligationen von 1855 
bezicht,, indem das A4procentige Militär » Anichen 
von 1859 zur Zeit noch von der Berloofung außs 
genommen bleibt.) 

Die zur Rüdzahlung beftimmten Gapitaldbeträge 
treten am ı. Zuli (. 38. aus der Verzinſung. Die 
Rüdzahlung beginnt jedoch fogleih, und e8 werben - 
hiebei die Zinfen in vollen Monatsraten , nämlih 
jtets bi8 zum Ablauf des Monate, in welchem bie 
Bezahlung erfolgt, in feinem Falle aber über den 
30. Juni I. Js. hinaus, vergütet, 

3) Die Zahlung diefer Obligationen erfolgt bei der K. 

Schulden : Titgungd: Kaupteaffe in Münden, dann 


2 


— 


#) 


5) 
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bei den 8. Specialcaffen Augsburg, Bamberg, 
Nürnberg, Regensburg und Würzburg, und ver 
mittlungsweife aud bei fämmtlihen K. Rentämtern 
und bei dem Handlungshaufe M. A. v. Rothſchild 


‚und Söhne in Franffurt am Main. 


Bei der’ Erhebung der betreffenden Eapitalien find 
mit den Obligationen fämmtliche , nicht bereits fällig 
gewordene Zindcoupons nebft der Goupond = Anwveis 
fung (Talon) zu übergeben. 


Bei Schuldbriefen, welche für: Pfarreien „ lirchliche 


Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichts : Stif- 
tungen binculirt find, haben die Vertreter derfelben 
vorerſt je nach den befichenden Gompetenz-Berhälts 
niffen die Ermächtigung zur Geldempfangnahme 
entweder von dem betreffenden K. Yandgerichte ald 
Diftriftö » Bolizeibehörde oder von der K. Kreide 


_ Regierung, Kammer ded Innern, resp. von dem 


6) 


8. proteftantifgen Eonfiftorium, oder 
von dem K. Staatöminifterium des Innern für 
Kirchen» und Schuls Angelegenheiten beizubringen, 
Die Bezahlung der vinculirten, oder einer 
Dispofitionsbefhränfung unterliegenden Schuld⸗ 
briefe kann erft nah unbebingter und legaler 
Befcitigung jener Vinculirungen durch die bethei⸗ 
ligten Gläubiger erfolgen. 


7) 


8) 


Bon felbft verfteht fich hiebei, daß im Falle durch 
vorerwähnte Vermittlungen, Devinculirungen u. f. 
w. Zögerungen. in der Baarzahlung der verlooäten 
Schuldbriefe ‚herbeigeführt werben follten, deßhalb 
die Zinfenfiftirung vom 1. Juli 1861 an nicht 
aufgehoben werde, ſondern der Hinderungsurſachen 
ungeachtet mit dem genannten Tage einzutreten 
habe, daher von den Gläubigern für die rechtzeitige 
Befeitigung allenfallfiger Zahlungahinderniffe Sorge 
zu tragen iſt. 

Den betreffenden Obligationsbefigem ft die Wie: 
deranlage der heimzuzahlenden Gapitalien: bie 
auf weitere Verfügung ä Conto des noch beftehen: 
den Neftes des durch Befeg vom 16. Auguft 1859 
genehmigten Anlchendcredited bei dem Militär Ans 
Ichen von 1859 zu 44 Procent al pari geftattet, 
und eö fann dieſe Wieberanlage bei allen 8, Spe: 
cialcaſſen, und zwar auch durdr Vermittiung der 
K. Rentämter geſchehen. 


Münden, den 11. März 1861. | 
Königlih Bayerifhe Staats-Schulden— 


Tilgunge:Commiffion, 
v. Sutner. 
Diebel, Serretär, 


KHeimzahlung beftimmten Militär = Anlehensd » Obligationen. 


Verzeichniß 
der in Gemäßheit der am 11. März 1861 ſtattgehabten III. Verlooſung des Militär-Anlehens von 1855 zur 


Obligationen Lit. A. à 1000 jl. 





6 
98 
161 
198 
261 
298 





Katafter-Rummern: 








361 661 |. 961 | 1261 | 1561 
398 | 698 998 | 1298 | 1598 
461 761 | 1061 | 1361 | 1661 
498 798 | 1098 | 1398 | 1698 
561 861 | 1161 | 1461 | 1761 
598 898 | 1198 | 1498 | 1798 


* 








1861 2161 2461 2761 3061 
1898 2198 2498 2798 3098 
1961 2261 2561 2861 3161 
1998 2298 2598 2898 3198 
2061 2361 2661 2961 
2098 2398 2698 2998 





Obligationen Lit.B. à 500 fl. 

















Katafter-Rummern: 
Lt 5! 2088 1461 1898 2361 2798 :| 3261 5698 416i 4598 
AB ı: 598 1061 1498 1961 2398 2561 3298 3761 4198 4661 
161 661 1098 1561 1998 2461 2898 3361 3798 4261 4698 
198 698 1161 1598 2061 2498 2961 3398 3861 4298 4761 
261 761 1198 1661 2098 2561 2098 3461 3898 4361 4798 
298 798 1261 1698 2161 2598 3061 3498 3961 4398 4861 
361 861 1298 1761 2198 | 2661 3098 3561 3998 4461 4898 
398 898 1361 1798 2261 2698 3161 3598 4061 4498 4961 
ABl 961 1398 1361 2298 2761 3198 3661 4098 4561 4998 
498 | 
II. 
Obligationen Lit. C. à 100 fl. 
Katerer-Rummern: 
61 761 1461 1 | 2101 | 200 2161 2861 s561 4261 4961 5598 6261 | 6898 
98 798 1498 2198 2898 3598 4298 4998 566 6298 6061 
161 861 1561 2261 2061 3661 4361 5061 5698 6361 6998 
198 898 1598 2208 2998 36098 | 4398 5098 5761 6308 7061 
261 961 1661 2361 3061 3761 4461 S161 5798 64601 7098 
298 998 1698 2398 3098 3798 4498 A198 5861 6498 7161 
361 1061 | 1761 2461 3161 3861 4561 5261 5898 6561 7198 
398 1098 1798 2498 3198 3898 4598 5298 5961 6598 7261 
461 1161 1861 | 2561 | 3261 3961 4661 5361 5908 666 7298 
498 1198 1898 2598 ı 3298 3998 4698 5398 6061 6698 7361 
561 "1261 1961 2661 3361 4061 4761 5461 6008 676 7898 
598 1298 1998 2698 3398 4098 4798 5408 6161 6708 7461 
661 1361 2061 2761 3461 4161 4861 5561 6198 6861 7408 
698 1398 2098 2798 3498 4198 4898 


Sämmtliche gezogene Eapitalien treten mit dem 1. Juli 1861 außer Verziuſung. 


Münden, den 11. März 1861. 


Könialid BAUR Staata⸗Schuldentilgungs— Sommiffion. 


v. Sutner, 





Diebel, Secretär. 
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Ad Num. 274. 


Berfanntimadung. 


(Die Förderung der Schafzucht durch Abgabe feinwolliget 


Zuchtwidder betreffend.) 


Nachdem dad K. Staats-Miniſterlum des Hanbeld und 
der oͤffentlichen Arbeiten für das gegenwärtige Etatdiahr 
einen Zufchuß zur Förderung der Schafzucht durch Abgabe 
feinwolliger Bidder dem unterfertigten Kreis- Comit& gna⸗ 
digft wieder berollligt hat, wird auch die Vermittlung de® 
Ankaufes und die Beriheitung feinwolliger Juchtroldber wie 
in früheren Kahren wieder ftattfinden. Die Bedingungen, 
unter welchen dieſes gefchieht , find folgende: 


9) 


2) 


— 


4) 


Der Ankauf und die Hinausgabe der Zuchtwidder 
gefhieht nur für die Erhaltung und fortf—reitende 
Verbefferung der ſchon auf einem gewiſſen Vered⸗ 
lungsgrade ftehenden Heerden oberfränfifher 
Schafzüchter, weßhalb zur möglihft vollfommenen 
Erreichung diefed Zweded Zuchtwiddet von fräftigem 
Körperbau und großen Ertrag an entiprechend feis 
ner, am meiften gefucht und demnach am theuerſten 
bezahlt werdender Wolle angefauft und nach dem 
Stande der Heerden, fowie nad den oͤrtlich klima⸗ 
tifchen Futter=, in specie Weideverhältniffen ver- 
theilt werben. 

Die Abgabe einzelner dergleihen Zuchtwidder findet 
auf Verlangen fowohl an Gemeinden und andere 
Eorporationen, als auch an einzelne Privatfchäferels 
befiger des Krelſes, welche die Schafzucht anerfannt 
tationell treiben und nicht etwa bloße Echafhaltung 
ober nur Schafmaftung ausüben, ftatt. 

Das Bedürfniß an Widdern für gemeindliche 
Heerden foll vorzugsweiſe berüdfichtigt und befries 
bigt werben. 

Den Nbgabepreid der Zuchtwidder anlangend, fo 
bat das Königliche Staats: Minifterium des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten auf gefchehene Anfrage 
verfügt, daß derfelbe auf 10 bis 15 Gulden pro 
Stück feftgefegt werde, nachdem ter wirkliche Ans 
fhaffungspreis für die gewählten ganz edlen Thiere 
auf 30—50 fl. kommt. 


— 


* 


6) 


Ueberhaupt ſoll auf Seite des Vereineß bie Abs 
gabe edler Zucitthiere für die Raçen⸗Fortpflanzung 
den Gharaftir ber Unterfiügung mehr und mehr 
verlieren und ftatt beffen lediglich jenen der vortheil- 
haften und zwedförberlihen Bezugs-Vermittlung 
annehmen. 

Ueber den beftimmten Preis des Ankaufes, welchen 
jeder Uebernehmer pro Etüd ſogleich baar zu zahlen 
hat, it auch nod ein Gulden Stallgelb zu erlegen. 
Die beſtellten und zugetheilt erhaltenen Widder haben 
die betreffenden Schafzüchter nad erfolgter ſchrift⸗ 
licher Aufforderung an beftimmten Drten und Tagen 
abholen zu faffen, und gehen nach gejchehener Bes 
zahlung des Kaufpreifes und Stallgeldes ala unbes 
ſchraͤnktes Eigenthum an dieſelben über, 

Die übernommenen Widder find aber ausſchließ— 
lich nur zur Nachzuͤchtung in den eigenen Heer⸗ 
den auf die ganze Dauer ihrer Sprungfähigkeit zu 
verwenden, und es hat fich jeder Widderempfänger 
zur ganz verläffigen Erfüllung diefer Bedingung 
verbindlih zu machen. Entgegenhandeln jchließt 
von weiterer Erlangung folcher Zuchtwidder für alle 
Zeiten gänzlich aus, 

Die Gefuche um einzelne Zuchtwidder find 
längſtens bid ı. Mai (MWalburgi) d. 38. 
bei den einfchlägigen landwirthichaftlichen Bezirke: 
Comitos ſchriftlich einzureihen und von denfelben 
bi8 8. Maiej. a. mit fpeciellen Gutachten unter 
einem Eouvert mit Beachtung ber beftchenden Vor: 
ſchriften über Boftportofreiheit an das Kreis-Eomite 

dahier einzufenden. 


7) Sn jedem ber angebrachten Geſuche müfen beftimmt 


enthalten ſeyn: 


a) der Vor: und Zuname, Stand und Wohnort bed 


Geſuchſtellers, 


b) eine genaue Bezeihnung ber Rage und Beſchaffen⸗ 


heit feiner Schafheerde, binfichtlih Körpergröße, 
Wollreichthum, durchſchnittlichen Verkaufspreis ber 
Wolle und Stückzahl der zur Nachzüchtung beſtimm⸗ 


ten Mutterſchafe, 


c) die Zahl der biäher gehaltenen Heerde⸗Widder, 

d) eine kurze Befchreibung der Befchaffenheit der Weibe 
und des Winterfutters für die haltbare Schafheerde, 
und 


e) find Wollmufter dem Gefuche beizuiegen,, die vor 
der Schur von ſolchen Mutterfchafen der Heerde, 
welche im Mehrzahl ſolche Mufterwolle tragen, 
neben am Edhulterblatte, von dem Rüden und von 
den mittleren Schenteltheilen abgefchnitten, ja nicht 
außgeriffen, dann nicht gewaſchen, gereiniget, zer⸗ 
zerrt oder verwirrt worden find. Jedes biefer 
Wollmufter ift von dem anderen gefondert in ein 
eigened Papier zu legen und genau zu bezeichnen, 
von welcher Leibeäftelle des Schafe# es entnommen 
wurbe. 


264 


Die landwirthſchaftlichen Bezirks⸗Comito's bed Kreiſes 
werben erſucht, den Gemeinden und rationellen Schaf: 
züchtern ihrer Bezirke von dem vorftehenden Ausſchreiben 
Kenntniß zu verfhaffen, zum Vollzuge ber gemeinnügigen 
Sache thätigft mitzuwirken, für genaue Einhaltung der vor: 
gefchriebenen Bebingungen Sorge zu tragen, einlaufende 
Geſuche, in welchen nicht alle Borfehriften erfüllt feyn 
ſollten, ſelbſt zur Ergängung am bie betreffenden Einjender 
zurüdzugeben und verfpätete fogleich zu beſcheiden. 

Bayreuth, am 14. März 1861. 
Das landwirthſchaftliche Kreis-Comité für 
Oberfranken. 
Freiherr von Podewils. 
Dr. Bucher. 


Zetzog. 


Königlich 
Kreis 


ER | 





Er ER | 
— — 


Bayeriſches 
Amtsblatt 


von Oberfranten. 








Nro. 24. 


Bayreuth, Sonnabend den 23. März; 1801. 





Anbalt: 

„Agenturen der Kolniſchen Hagelverfiherungs : Gefellihaft. — Feuergefährlihe Anlagen in Gebäuden, — Verlooſung ber 
älteren K. K. öfterreihiihen Staatsfhuld. — Auffiht auf Landesverwiefene. — Eurfiren gefälfchter Sechskreuzer⸗ 
Münzen öoſterreichiſchen Gepräges. — Erledigung der I. Biarrftelle in St. Georgen bei Bayreuth. — Erledigung 
ber Strafarbeitsfauss Prebigerfielle in St, Georgen bei Bayreuth. — Erlebigung ber Pfarrei Buch am Forſt, De- 


kanats Michelau. — - Pregvergehen. 





Ad Num. 15,683. 
Befanntmadung. 


(Agenturen der Kölnischen Hagelverſicherungs-Geſellſchaft 
- ‚betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Grund der hoͤchſten Minifterial Entfchließung vom 
19. December 1860 (Kreid-Amteblatt, pro 1861 ©. 25) 
wurden von ber unterferrigten Stelle nachſtehende Perfo: 
nen ald Agenten der Koͤlniſchen Hagelverſicherungs-Geſell⸗ 
Schaft beftätige: 

1) Samſon Kurgmann, patent, Commiſſionär zu 
Bayreuth an der Stelle des biöherigen Agenten, 
Kaufmann Herrmann Menyert dafelbt, 

2) Eduard Stieber, Wundarzt zu Begenftein, 

3) Erhard Schmidt, Bezirfds Thierarzt zu Zeus 
poldfiein, 

4) Heinrih Brüdner, Kaufmann zu Schnabel: 
waid, 

5) Martin Wiedber, Bierbrauer zu Gräfenberg, 


Li 


6) Theodor Lemberg, Gaflwirth von Kafendorf, 
7) Joſeph Kilian Peeg, Buchbindermeifter zu 
Kronach. 
Dieſes wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, ven 18. März 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 15,618. Ä 
An ſämmtliche Diftrikts : Polizeibehörden und bie drei Brands, 
verſicherungs⸗Inſpeltoren in Oberfranken, 

Geuergefahrliche Anlagen in Gebäuden betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Don dem K. Staats -Minifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten wurde im rubrigirten Betreffe nad) 
hödftem Refeript vom 12. d. Mt8., Num. 2280, auf Grund 
erholten techniſchen Gutachtens mit Bezug auf Art, 61 


des Geſetzes über die Feuerverſicherung für nn vom 
28. Mai 1852 verfügt: 


daß Baumwollemd aſch ertien gleich den — 


fpinnereien als feuergefährliche Anlagen un grades 
= behandeln find ; 

Diftritts » Pollzeibehörden und — 
as ——* des Kreifes zur Darnachachtung — 
wird. 

Bayreuth, am 18. März 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 


pi 


Ad Num. 15,190. 


(Bextnefung ber älteren K. 8. öſterreichiſchen Staatsſchulb 
betreffend.) 


SGm- Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 1. v. Mis. flattgefundenen 330. Verloo⸗ 
fung der älteren öfterreihifhen Staatsſchuld ift die Serie 
341 gezogen worben. ü 

Diefelbe enthält Obligationen des vom Haufe Beth: 
mann aufgenommenen Anlehens, und zwar: 

Lit. N. zu 4 Procent (nad dem urfprünnlichen Zins— 
fuße) von Nr. 13651 bis Nr. 14200 incl., 
Lit. ©. zu 5 Procent Nr. 3°, Re. 14201 biö Rr. 14700, 
Lit. P. zu 44 Procent von Rr. 14701 bis Rr. 
14972 incl., 
mit der ganzen Kapitalefumme, dann 10% mit der Hälfte 
der Rapitaldfumme, im Gefammtbetrage von 1,111,750 
Gulden. 

Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen 
des Patentes vom 21. März 1818 auf den urfprünglichen 
Zinsfuß erhöht, und in foferne Biefer-5 Ptocent Eonvens 
tions Münze erreicht, nach dem mit Finanz-Minifterialerlaß 
vom 26. October 1858 veröffentlihten Umſtellungemaß⸗ 
ftabe in 5 Procent, auf öfterreiifche Währung lautende 
Stantöihuldrerihreibungen umgewechfelt. 


Dieß wird in Gemaͤßheit höchſter Entihliefung des 
KL Staats » Miniſteriums des Innern vom 7. l. Mis. zur 
Wahrung der Intereffen ter beteiligten Gemeinden, Stif⸗ 
tungen und Privaten befannt gemacht. 

Bayreuth, am 19. März 1861. 

Königlihe Regierung von Dberfranten, 
Kammer des Ihnern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 





Ad Num. 15,016. 


An die 8. Stadt: Commijjariate und fänmmtliche Diftriftes- 
Poligeibehörben von Oberfranfen. — 


(Die Auffiht auf Landesverwiefene betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Durch rechtöfräftiges Erkenntniß des K. Bezirksgerichts 
in NReunburg v. W. vom 23. Februar 1861 wurde ber 
untenbeſchtiebene ledige Taglöhner Michael Gruber 
von Kohlſtaͤtten, K. K. Bezirtsamtes Taus in Böhmen, 
wegen Verbrechens des Diebſtahls, in realer Eoncurreny 
mit einem erfchwerten Diebjtahle » Vergehen und einem ers 
ſchwerten polizeilich ſtrafbaren Diebftahle, zu einer Arbeits— 
hauäfttafe von rinem Jahre und einem Monat verurtheilt 
und nach erftandener Strafe des Landes verwiefen. 

Die K. Stadt »Gommiffariate und fämmtliche Diſtrilis⸗ 
Polizeibehoͤrden werden hievon unter dem Auftrage vers 
ftändiget, nad) Maaßgabe des autographirten Reglerungs⸗ 
Ausſchreibens vom 28. October 1854, bie Aufficht auf 
fandeöverwiefene betreffend, die weitern zuftändigen Ders 
ügungen zu treffen. 

Bayreuth, den 18. März 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf, 
* * * 

Perſonalbeſchrieb des Michael Gruber. 

Alter: 39 Jahre. 
Größe: 5° 7”. 
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Haare: ſchwarz. Nodsid msgisnhf it I 
> Augen: grau. 007 m urn io I 
— etwas ſtumpf und — 8— 
Mund: proportionirt * ‚Rippe etwat 
vorſtehend. m rl 
Bart: Sarg. täyliı yeisiah) ‚tun shnundn tn. 


Kinn: rund und‘ eCnabıqurchtichenhiim Ar 
res länglicht. imina; 
Pet Bhbs. er are ver N 
An fähnmttiche Diftritte Poltzelbehotden bon MEER 
er) Kurſtren gefãlſchter· Sechstreuzer⸗ Münzen eerrgs⸗ 
jqaqhen Geptäges betreffend.) 
Fm Namen Seiner Majeffät des Königs. 
Am 27. vor, Mis. wurde einem Hantelömanne von 
Draſchow in | Böhmen eine beträghliche Anzapl gefälfchter 
Schhöfreugermünzen öfterreichifhen Gepräges und zwar 
1053 Etüde mit der Jahrzahl 1848 und 7 Stüde mit 
der Jahrzahl 1849 abgenommen, von, dem; Königl. Unter: 
fuchungsridter-an dem: Kgl. Bezirfögerihte Paſſau Unter: 


fuchung wegen Verbrechens der, Münzfälfhung eingeleitet 


und die Verhaftung des obigen Handelsmanns verfügt. 


Nach dem Gutachten des Kal... Gnuptmünze und Stem⸗ 


pelamtes- beſtehen dieſe Münzen aus, jogenanntem Weiße 
tupfer, welches im Handel mit Blechen unter. dem, Ramen 
Knopfplatinen verfommt, Sie find mit eigens gravirten 
falſchen Stempeln und zwar im Ringe geprägt. =. 
Ihre Anfertigung ſetzt daher eine volllommen einger 


richtete Werfftätte voraus, und zwar mit Maſchinen zum 


Durchſchneiden der ‘Platten und eine volllommen zur Ring 
prägung, eingerichtete Schrauben = oder ‚Hebel: Prãgma⸗ 
ſchine. 


lich und zwar. um ſo mehr, da dieſe Münzen in der Art den 


ädhten nachgemacht find, daß der gemeine Mann und, ein! 


ungeübtes Auge leicht: getaͤuſcht werden fann, und daß deß⸗ 
halb eine große Verbreitung derfeiben im gewöhnlichen Ber: 
kehr möglich ift, bevor ihre Umächtheit entdedt wird. 


. Diefe Art der Münzfälibung, weldeeine jehr große Ber⸗ 
vielfältigung falſcher Münzen möglich macht, ift fehr geſaͤhr⸗ 


A Dei näherer Betrachtung unterjcheiden fie fich allerbings 
durch) die rohe Gravirung des Gepräges, das auch in Form 
und Große von dem ächten abweicht, ſowle aud; einem ge: 
übten Auge die Farbe und der Welßblechartige Glanz auf⸗ 
fällt. H er 1. mac Aue 

— Annahne ſolchet Münzen gewarnt wird, 
ergeht an die obengenannten Behörden der Auftrag, auf 

Berfertigung und Verbreitung Spähe zu verfügen und in 
vorfommenden Fällen beftchender Vorſchrift gemäß zu ver- 
fahren. 

Be den 18. Mär; 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, , 
Kammer bed Innern... . 
Freiherr von Podewils, BPrafident. 


Im” 
& 


1} 1 





e mad 

Ad OO. ii’ gu 

Eupen der ——— * —R 

J Bayxreuth betreffend. > | >, 

——— Seiner Majeſtaͤt des Königs: 

‚die Beftrberung des blenerigen Pfarrers ift die 

Wweile it» und bezichungsiweife Stifiöpredigeräflelle in 

&t. Georgen in Erledigung gefommen und wird hiemit 

mit den Bemerfen. sur vorjhriftömäßigen Bewerbung inner: 

halb 6 Wochen a dato ausgefchrieben, dag die bisher da⸗ 

mit verbunden geweſene age — 


V—— 


damit verbunden bleibt. 
Der Ertrag diefer II. Pfarrftelle beftcht demnach aus 
nachftehenden Bezligen: 


2 Schäffel 144 Mepen Kom . 211.50 f. 
85 Klaftern Holy . ie 39. 61 kr. 
Aus ben Irrenhaustaſſe 01.4 20 Ru fr 
Aus der Kirchenftiftung - ’ 6fl. 15 Mr 
Vom ‚Gravenreuther ‚Stifte 50f.— fi. 
BWohnungsanihlag. - 50 fi. — Mr. 
Garten . ö 6 il. Fe 
Aus Dienftebfunftionen. 85 f. 334 k. 


——— 30 fr! fr. 
Summa 308 fl. 45 kr. 

Laſten 2fl. 40 Mr, 

- - Reänertrag 306 fi 5tr. 

Hiezu Ergänzungszufhuß von 193 fl. 55 fr. 

er Geſammteinnahme 500 fl. — 
Bayteuth, am 14. März 1861. ER 
Königliches proteftantifhes Eonfiftorium. 
Freiherr von Dobened. 

Biedermann, 





Ad Num. #661. * ⸗ 
(Erledigung der Erofoihctgan 3 Prögeifelle in Set. 
. Georgen bei Bayreuth betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch allerhöchſte Entfhliefing vom 27. Februar 
eurr. ift die bisher mit der zweiten Pfareftella-in Sch, 
Georgen bei Bayreuth verbunden gemeine Stragfarbeits⸗ 
haus» Prebigerjtelle won jener getrennt worben und wird 
demgemäß biemit zur vorjhriftämäßigen Bewerbung i inners 
halb 6 Wochen a dato mit dem Bemerten ausgeſchrleben, 
daß mit dieſer Stelle die cura der beiden Strafanftalten 
in Et, Georgen, verbunden ift. Das Einfommen derſel⸗ 
ben beſteht in einem jaͤhrlichen baren ‚@eldgehalt von 
800 fl., wobei für die Zufunft auch die Gewährung von 
Alterözulagen in Ausficht geftellt ift. 
Bayreuth, den 14. März 1861. 
Königlices proteftantifdes Gonfiftorium. 
Freiherr von Dobened. 
in Biedermann. 


Ad Num. 2,716. 
(Erledigung ber Pfarrei Buch am Ferft, Defanats Miche⸗ 
lau betreffend.) j 44 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Die durch Beförderung des biöherigen Pfarrerd erle⸗ 
digte Pfarrei Buch am Forft, Defanats Michelau, wird 
biemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen 
mit nachſtehenden —— Erträgniſſen —* 
ausgeſchrieben: ae 


I. An fändigem Gehalte: et : ä, 
1) aus Stiftungskaſſen baat 16 fl. 234 Er. 
2) Bine. . » — 571. 7 kr. 
IL Zinſe von Altiv⸗ ——— 5f.30 fr. 
II. Ertrag aus Realitäten: ! 
a) Wohnung, gut, für eine nicht große" 
Familie: reichend, ‚und Orfonomies - : 
wa 2. 4 2351. — tr. 
b) Grundftüde . . « 220fl.48 Fr. 
IV. Ertrag aus Rechten: Zinfe . . 196 fl. 34 Mu 
V. Einnagmen aus Dienftedfunftionen. 49 f.28 fr, 
: ;Bumma 570 fl. 50% f,, 
Raften - 6fl.55 Mr 


' „Reiner, Pfare = Ertrag 563 fl. 554 kr. 
a den 14. März 1861, 
Königligea proteſtantiſches Sonfiftorium, 
Feeiherr von Dobened. 
Biedermann. 


Betanntmadung. 

Das Königl. Bayeriſche Bezirksgericht zu Kaiſerslau⸗ 
tern in der Pfalz hat in feiner Rathskammer⸗Sitzung vom 
9. März 1861, wo zugegen waren: Hecht, ältefter 
Richter, fungirend für den legal verhinderten Präftdenten ; 
Hofinger, Unterfuhungsrichter; Webel, Richter, und 
Wilde, ftellvertretender Gerichtöfchreiber, wegen der in 
der erften Lieferung der Flugſchrift „Myſterien des Watir 
fans ober die geheimen und- offeien "Sünden des Pabſt⸗ 
thums, Beit=-und Geſchichtöbilder von Theodor Gricz 
finger, Stuttgart. Verlag von Gebrüder Mänther 
186 1% eiithaltenen, Verhöhnenden und verjpottenden An: 
geiffe auf die Lehren, Einrichtungen und Gebräuche ber 
fatholifhen Religionsgeſellſchaft, die Unterdrüdung befag- 
tet Schrift, ſowelt dieſelbe noch nicht in Privatbefig übers 
gegangen ift, auf Grund ber Art. 40 und 2, Abſ. 2 bed - 

Gefeges zum Schupe gegen Mißbrauch; der Preffe vom 17. 
Mär; 1850 verordnet, 
Kalſerslautern, den 14: März 1861. 
Der Königl. Staatöprocurater, 


En ı 1, 72 


Königlich 
Kreis 





von Oberfranken. 





Nro. 25. 





.— 


Bayreuth, Mittwoch den 27. März 1861. 





Inbalt: 

Benũtzung von Gemeindes und Kultusgebäuden. — Kaſſedefekte an Brandaſſeeuranzgeldern. — Vertheilung ber Heils— 
Eronner Stipendien pro 1858. — Erledigung des Bezirksgerichts-Phyſikats Ansbah. — Vermißter Leinſamen⸗ und 
Holzhändler Leopold Beißer von Elbingeralp, K. K. öfterr. Bezirkdamtes Reutte, — Aufficht auf Landesverwiefene. 
— Wiederbeſehung ber praftifgen Arztitelle in Adelsborf, K. Landgeriht® Höchſtadt am ber Aiſch. — Preßvergehen. 


— Cours ber bayerifchen Staatspapiere, 


Ad Num. 14,078, 
(Die Benügung von Gemeindes und Kultusgebäuben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rach $. 2 der allerhöchſten Verordnung vom 28. Fe» 
bruar 1851, die Benügung und Unterhaltung von Staatd: 
gebäuden betr., ift cd dem Bewohner eined Staatsgebäudes 
nicht geftattet, ohne vorgängige Erlaubnif Perfonen , die 
nicht feinem Familienverbande angehören oder zu ihm im 
Dienfiverhältniffe Reben, in die ihm überwiefene Wohnung 
aufzunehmen oder aber Wohnungstheile und Nebengebäude, 
3. B, Keller, Scheune zc. gegen eine ihm zufließende Rente 
in Aftermiethe zu geben, 

Diefe Vorſchrift findet nad) 1. c. $. 97 insbefondere 
Anwendung auf: 

1)-alle von der Geiſilichteit benüpten Staatsgebäube, 

2) die von Pfarrern, Bilarien, Benefiziaten und exs 
ponirten Geiftlihen bewohnten Gebäude, bei welchen 





dad Aerar die Baulaſt ald Folge ber Säfularifation 
trägt, und 


3) die Gebäude des Kultus und Unterrichtä, bei welchen 
dem Etaate die Bauverbindlichfeit aus einem Pris 
vatrechtstitel ausſchließlich, obne Konkurrenz eines 
Dritten, obliegt. 

Dieſelbe aber auch auf bie übrigen, oben ſpeziell nicht 
angegebenen Kultus= und Gommunalgebäude aller Art 
dieſelben Grundfäge gleihmäßig anzuwenden, erfcheint 
um fo mehr geboten, als aud diefe Gebäude nicht auf 
Koften umd zur Benachtheiligung der Unterhaltungspflichtis 
gen durch eine ihrer Beftimmung fremde Benügung deterios 
rirt werden dürfen und eine Prohibitivbeftimmung in diefer 
Richtung liegt um fo unzweifelhafter in den Befugniffen 
ber Berwaltungdorgane und der Staatöcuratel, ald der Ges 
nuß einer Dienftwohnung dem Rugnießer in die Stellung 
des Mierhömannd verfegt, welchem in jenen Territorien, 
wo das Allgemeine Preußifhe Landrecht gilt, nach L 22, 


$. 309 ausdrücklich unterfagt ift, das betreffende Objekt 
ohne Zuftimmung des Eigenthümers an Dritte im After 


miethe zu geben, im den übrigen Xerritorien dagegen, wor 


das gemeine Recht zur Anwendung kommt, die Ablaffung 
bes Objeltes an Dritte vom Eigenthümer unterfagf werden 
fans, conf; Kreitmeier. adno, zum Cod. Max. IV. Gap. 
6,8. XX. Ziff. ı. 

Aus Anlaß jüngft eingetretener Vorfälle ſieht ſich daher 
die unterfertigte Stelle auf Grund des $. 73 der Forma⸗ 
tiondverordnung veranlaßt, die Ablaffung von Dienſtwoh⸗ 
nungen oder Theilen von folhen an dritte Perfonen, es 
fey denn, daß hiezu die ausdrüdlihe Bewilligung der vors 
gefegten Kuratel erholt: und ertheilt worden, bei den Kuls 
tu8 = und Communalgebäuden im Allgemeinen zu unterfagen, 
und den Kuratels und resp. K. Baubehörden den pünfts 
lichen Vollzug hiermit einzufhärfen. 

Bayreuty, den 11, März 1861, 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfldent. 
Graf. 





Ad Num. 16,169. 
Betanntmadunmg: 
An bie jämmtlichen Diftritts:-Polizeibehörben und Tarämter 
von Oberfranken, 
(Kafjebefelte an Branbafjecuranggelbern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In dem unten folgenden Abdruck eines höchſten Res 
feriptö der 8, Staats» Minifterien der. Finanzen, dann 
des Handeld und ber Öffentlichen Arbeiten vom: 17. b. 
Mis;, Nr. 838, find die Beftimmungen zu erfehen, nach 
welchen hinfort bezüglich dev taramtlichen Kaffe» und Buchs 
führung in Brandaffecuranzfahen zu verfahren ift. 

Die Kaffenmanuale und Tagbücher find nach Anleis 
tung des mitgetheilten Formulars zu ergänzen. 

Mit Anfertigung ded indem gebachten höchſten Re= 
feripte bezeichneten Manuals Ertrasted, resp. der Quar⸗ 


talds Anzeige ift fofort pro II. Quartal 188% zu beginnen 
und hat die Vorlage bis zum 3. des naͤchſten Monats zu 


erfolgen. 
Bayreuth, den 22. März 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf, 
Abdruct. je Y — 
Nr. 838. 


Königreich Bayern. 
Staats-Miniſterium der Finanzen, 


dann 
Staats-Minifterium des Handels und. 
der Öffentlichen: Arbeiten. 


In neuerer Zeit find wiederholt Beruntreuungen von 
Brandaffecuranggeldern unter Umftänden vorgefommen, 
die feinen Zweifel darüber zulaffen, daß bie durch Art. 
96, Abf. 4 des Feuerverfiherungds Gefeped eingeführte 
Eontrole den dermaligen duch Aufftellung eigener Taxbe⸗ 
amten wefentlich‘ veränderten organifhen Einrichtungen 
gegenüber nichtmehr für ausreichend zu erachten fey. Die 
unterfertigten K. Staats » Minifterien fehen fih deßhalb 


»veranlaßt, bezüglich der taramtlidien Kaſſa- und Buchfüh⸗ 


rung in Brandaffecurang «Sachen folgendes anzuordnen: 
1) Den Ein» umd Ausfaffirungen von Brandaffecus 
ranz ⸗ Geldern Hat’ künftig außer den durch bad Ge⸗ 
feg zur comulativen Sperre berufenen Mitgliedern 
ded Brandverfiherungds Audfchuffes auch der bes 
treffende Landgerichts⸗ Borftand anzuwohnen, und 
biebei der ihm nach F. 2 der alferhöchften Verord⸗ 
nung vom 15. Juni 1855 „bie Behandlung der 
Eomptabilitätd= und Finanzgegenftände bei den 
Randgerichten betreffend‘ obliegenden Pflicht, der 
Ueberwachung ded Taramtes in der Art zu genügen, 
daß er jedeömal von dem Kafjabeftande Einfiht 
nimmt, den im Tagbuche intra lineam zu fonftatis 


3) 


4) 


5) 


renden Abſchluß damit vergleiht und ben Befund 
in ein. fortlaufendes PBrotofoll niederlegt. 

Da Obigem zufolge die Brandafferurang:-Kafla nur 
im Beifein des Amtss Vorfiandea geöffnet werben 
Toll, fo Hat auch die Vorladung der Miſperrer in 
jedem einzelnen Falle nur von ihm felbft auezuge⸗ 
ben und. it der Tarbeamte in dieſer Hinſicht auf 
die bloße Anregung befhräntt. Bon dieſer Bor- 
ſicht darf unter keiner Borausfegung abgegangen 
werben und find bie! Kaffamitfperrer auf biefelbe 
beſonders aufmerffam zu machen, 

Die) ven den Taxämtern nad $$. 79 und 107 
der Wollgugs = Infteuftion zum Feuerverſicherungs⸗ 
Geſetze mit dem Schluſſe eines jeden Quartals zu 
erftättenden Anzeigen über den effektiven Stand der 
Brandaffernrang= Kaffen find vorbehaltiich beiten, 
was bierunten über fpecielle Aufzählung der Zu— 
fchüffe verordnet ft, fortan in Form von ſummari⸗ 
hen Auszügen aus dem Kaffen » Manuäle herzu— 
ftellen und zwar ganz mit den nämlidhen Ziteln 
und Unterabtheilungen, weiche das dem Rechnungs 
Schema in der Hauptſache Jachzubildende Mandat 
enthält, 

Mit diefen Quartals = Anzeigen ift-Lünftig nicht. blos 
der — laut Anlage X, zur allegirten Vollzugs-In—⸗ 
firuftion bereitd vorgefchriebene — Nachweis über 
den jeweiligen Beftand der Brandaſſecuranz-Kaſſa 
zu verbinden, fonbern biefelben find auch noch mit 
der Beftätigung des Landgerichts-Vorſtandes zu 
verſehen, baf bie einzelnen Eummen mit jenen des 
Kaffa » Manuals übereinftimmen und daß lekteres 
init dem Tagbuch im Einflange fteht. 

Um dem Amtsvorftande die diefer Beftätigung noth⸗ 
wendig voraudgehende Bergleihung zwiſchen den 
bezeichneten Raffabüchern zu erleichtern, iſt im Tas 
gebuche (Anlage XVIIL zur erwähnten Snftruftion) 
wwiſchen ber erfteren und zweiten Kolumne eine Rus 
brif für die „laufende, Vortrags » Nummer” einzus 
fhalten, ferner eine befondere Rubrif für das „Fo⸗ 
lium des Manuals“, dagegen in dem Hauptbuche 


— 


ober Manual (Anlage XIX. a. a, D.) eine eigene 
Eolumne für bie „laufende Vortrags» Nummer ded 
Journals⸗ zu eröffnen, und hat die Uebertragung 
aus dem Tagebuche in das Hauptbuch unter gegen⸗ 
ſeitiger Allegirung der bezüglichen Folien, resp. 
Bortragd = Nummern zu gefchehen. 
Die erfte Eolumme ded Journals ftellt Fünftig das 
„Datum“ der Einnahmen resp. Audgaben und bie 
erfte Golumne des Manuals das „Soll nah dem 
wirflihen Anfalle” dar, ſo daß diefe Kaflabücher 
son nun an die in der Beilage erfichtliche Form ans 
nehmen. ’ 
Uebrigend find: der Vollftändigfeit und Leber 
fihtlichfeit halber'auch die oben erwähnten Quars 
tals » Anzeigen (Manual: Extracte) mit einer lin⸗ 
ferfeitö anzureihenden Rubrik für das „Soll nad 
dem wirklichen Anfalle” zu verſehen und bleibt die 
Beftimmung aufrecht, daß Hierin alle Aftis= wie 
Paſſivzuſchũſſe namentlich aufgezählt werben müffen. 
Die K, Regierung, Kammer bed Innern, hat hiernach 
im Benchmen mit ber K. Regierungs:- Finanzfammer dad 
weitere Erforberliche zur verfügen, wobei ihr nicht entges 
hen wird, Daß die nach obiger Anleitung verfaßten Kafjens 
Anzeigen bei gewiflenhafter Vergleihung mit dem Grund⸗ 
regifter der Brandbverfiherungs » Borfhußfonds ($. 79, 
Abf. 2 der mehrerwähnten Bollzugd » Infteuftion) vorzugs⸗ 
weife geeignet feyn werden, eine wirkſame Controle der 
taramtlichen Gefhäftsführung in fragliher Richtung zu 
ermöglichen. 


Münden, den 17. März 1861. 


6 


— 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät aller— 
höchſten Befehl. 


Freiherr von Schrenk. von Pfeufer. 


An Durch den Minifter 
die 8, Regierung, K. d. J., der General: Sekretär. 
von Oberfranfen, In deffen Berhinderung 
Die Kaffedefette an Brands der Minifterialrath 
affecuranggeldern betr, Lotter. 


Tagebud. 





E@innebmen Feuum 
Datum. Betrag. des 
(Ausgaben) Manuals, 
. Sahr. Jahr. | Monat.| Tag. | Tag. Fl fl. Itr. |. 


Kaſſen-Manual. 





ai Einnahmen. * des 
oll. ‚fi. ; 
(Audgaben.) Iſt * Tage⸗ 


fe. | Irf. 


fl. TI fl. fe} pf. 


I I 





Ad Num. 16,116. 
Betfanntmadung. 


(Die Bertheilung ber Heilbronner Stipendien pro 185F 
« . betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Für dad Etatejahr 1882 ift aus dem Heiläbronner Sti⸗ 
pendienfond die Summe von 1800 fl. zur Verleihung vers 
fügbar, welche unter Beachtung des Reglements vom 10. 
Februar 1748 und nad genauer Würdigung der einge⸗ 
tommenen Stipenbien-@efuche, wie folgt, vertheilt wurde: 

A. Univerfitätsö-Gtipendien zu je5ofl.er 
halten, und zwar: 

1. verbleiben im Fortgenuß von Gtipen 

dien zu biefem Betrag: 
1) Böfhel, Guftan, von Gefrees, stud. 


medic., 
- 2) Slling, Ehriftian, von Kulmbach, stud. 

theol., 

3) Bahmann, Julius, von Kulmbach, stud. 
theol., 

4) Rauter, Theodor, von Dörflas, stud. 
theol. et philol., 

5) Lindner, Alexander, von Kirchleus, stud. 
theol., 

6) Mahr, Friedrih, von Jobig, stud. theol. 
et philol., 

7) Leupold, Rudolph, von Grafengehaig, 
stud. theol.,, 


8) Rüdert, Friedrich, von Lichtenberg, stud. 
theol. et philol., 
9) Popp, Otto, von Guttenberg, stud. jur., 
10) Wisbacher, Ludwig, von Weißenftadt, 
stut. theol. et philol., 
11) Sattler, Wilhelm, von Selb, stud. jur., 
12)" Degen, Johannes, von Bayreuth, stud. 
theol. et philol. 
13) Zerzog, Adalbert, von Langenſtadt, stad. 


jur. 


14) Burger, Lubwig, von Pilgramdreuth, 
stud. jur., 

15) Mayer, Emft, von Kulmbach, stud. jur., 

16) Hartung, Friedrich, von Königemühle, 
stud. jur., 

17) Brandner, Eugen, von Toͤpen, stud. 
theol. et philol., 

18) Richter, Hermann, von Schney, stud. 
medic. 


. In den Genuß von Univerfitätd-Gtis 


pendien zu 50 fl. treten new ein: 


1) Lotholz, Earl, von Bayreuth, stud. 
theol., 
2) Drechſel, Friebrih, von Kulmbach, stud. 
theol., 
3) Hauenflein, Wilhelm, von Lained, 
stad. philol., 
4) Gewinner, Gottfried, von Bayreuth, 
stud. philol., 
5) Heß, Earl, von MWunfiebel, stud. medic., 
6) Horn, Chriftian, von Großzöbern,, stud. 
philol., 
7) Baumann, Friedrich, von Geſees, stud. 
theol., 
8) Peget, Hermann, von Hof, stud. theol., 
9) Menyert, Eduard, von Fiſchbach, stud. 
theol., 
10) Rentſch, Ludwig, von Langenau, stud. 
11) Sped, Heinrich, von Goldkronach, stud. 
theol., 
12) Bolfrum, Earl, von Hoͤchſtadt, stud, 
theol. et philol., 
13) Reihenbader, Garl, von Pilgramd- 
reuth, stud. theol., 
14) Kraußold, Auguſt, von Fürth, stud. 
medic. 


B. Gymnaftal-Stipendien zu je 25 fl. em 
pfangen, und war; 
I. verbieiben im Fortgenuß folder Stis 
penbien: 
1) Hübſch, Friedrich , von Bayreuth, Schüs 
ler der IV. Gymnaſialklaſſe zu Bayreuth, 
2) Gabler, Carl, von Wildenzeuth, Schüler 
der IV. Gymnaſialklaſſe, 
3) Helmreih, Anton, von KHepeläborf, 
Schüler der IV. Gymnaflalktaffe, 
4) Drdbung, Döfar, von Iſſigau, Schüler 
der IV. Gymnaſialklaſſe, 
5) Megger, Earl, von Bayreuth, Schüler 
ber III. Gymnaſialklaſſe, 
6) Malter, Chriftian, von Bayreuth, Schüfer 
ber III, Gymnaflalklaffe. 


U. Reue Symnafialftipendien zu je 25 fl. 
werdbenvergeben: 
1) Zeh, Adolph, von Bayreuth, Schüler ber 
IH. Symnafalflaffe, 
2) Richter, Henrich, von Schney, Schüler 
ber IH. Gymnaſialklaſſe. 

Diefe Stipendien werden durch bie K. Adminiftration 
ber allgemeinen Etiftungen in Bayreuth, und zwar bie 
UniverfitätdStipenbien je zur Hälfte am Schluſſe des 
Winterfemefterd, zur Hälfte im Laufe des Sommerjemefters 
"1889, die Gymnaflal» Stipendien aber am Ende jeben 
Scmefterd zur Hälfte ausbezahlt, und zwar gegen vorfchriftd« 
mäßige Quittung, ferner gegen Beſcheinigung des Beſuches 
ber Univerſitaͤt, beziehungsweiſe des Gymnaſiums, bei den 
die Univerfität Erlangen nicht frequentirenden Stipendlen⸗ 
Empfängern aber gegen Nachmels ber erlangten Dispen⸗ 
fation. 

Bayreuth, ven 19. März 1861. 
Königlihe Regierung von Öberfranfen, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident, 
‚Graf. 


Ad Num. 16,133. 


Befanntmadung. 
(Erledigung bes Bezirlsgerichts⸗Phyſilats Ansbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch den Tod des Königl. Bezirksgerichts⸗Arztes und 
Rathes Dr. Ulfamer ift das Bezirks : Phyfitat Ansbach 
in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle aus dem Regierungsbezirke 
von Oberfranken haben ihre deffallfigen Geſuche 
innerhalb 14 Tagen 
in der vorgefchriebenen Weiſe hieher vorzulegen. 

Bayreuth, den 21. März 1861, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 


Graf. 


Ad Num. 15,758. 
An fänmitliche Difteifts » Poligeibehörben ‚non Oberfranken. 


(Den vermißten Leinſamen⸗ und Holzhandler Leopold Be ißer 
von Eibingeralp, K. K. öſterr. Bezirksamtes Reutte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch Audfchreibung vom 7. d. Mis (Kreids:Amtds 
blatt S. 234) angeordneten Nachforfhungen nad) dem Rus 
brifaten find nicht mehr nöthig, nachdem beffen Aufenthalt 
ermittelt ift. 


Bayreuth, am 22. März 1861. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf. 
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Ad Num. 16,132. 


An die 8. Stadt-Commiſſariate und ſämmtliche Diftrikte: 
Boltzeibehörben von Oberfranken. 


(Auffiht auf Lanbesverwiefene betreffend.) 
Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die autographirte Reglerungs⸗ 
Auöfchreibung vom 28, Detober 1854 wird den obenges 
nannten Behörden eröffnet, daß der lebige Dienſtknecht 
Johann Brinz von Langenfhwalbach im Herzogthume 
Naſſau durch Erfenntniß des K. Bezirksgerſchtes Windes 
beim vom 14. Februar 1861 wegen erſchwerten Verbre⸗ 
chens des fortgefepten ausgezeichneten Diebſtahls in eine 
Arbeitshausſtrafe von 3 Sahren verurtheilt und nad ers 
flandener Strafe des Landes verwiefen worden ift. 


Bayreuth, am 22. Mär; 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer de Innern 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


* * * 


Signalement des x. Prinz: 


Alter: 19 Jahre. 

Größe: 57 8 2. 

Haare: braun, 

Stimme: gewölbt. 

Augenbraunen: braun, 

Augen: blaugrau. 

Naſe: ſtumpf. 

Mund: gewoͤhnlich. 

Kinn: fpigig. 

Geſicht: laͤnglich. 

Geſichtsfarbe: geſund. 

Körperbau: unterfegt. 

Befondere Kennzeichen : hat auf der rechten Seite 
des Halfes eine Narbe. 


Kleidung: 
blaued Staubhremd , 2 
blautüchener Kittel, 
ſchwarzmancheſterne Weſte mit Metalltnöpfen, 
alte zerriſſene, blautuchene Hofe, 
halbſeldene, blaue Halsbinde, 
ſchwarze Zipfelhaube, 
rindslederne Stiefel. 


Ad Num. 15,973. 


(Die Wiederbefegung ber praktiſchen Arztitelle in Adelsborf, 
Landgerichts Höchſtadt am der Aiſch betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dur die Berfegung des praftifhen Arztes Dr. 
Schilling nah Ebermannftabt ift die praktiſche Arjte 
ftelle in Mdelödorf, K. Landgerihte Hoͤchſtadt an der Aiſch, 
erledigt. 

Bewerber-um dieje Stelle aus dem Regierungs s Bes 
zitke Oberfranten haben ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen 
bieher einzureichen. 

Bayreuth, den 22. Maͤrz 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer deB Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfdent. 
Graf. 


Ad Num 2313. 
Befanntmadung. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das Kgl. Bezirksgericht Nürnberg hat am 5. März I. 
Is. Vormittags 04 Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: ber K. Direktor Freiherr von Wels 
fer, Borfigenber; Rath Logbed, Affeffor Volk, Beis 
figer; 2u;, 1.8. Staatsanwalt, und Holzing er, Rechts⸗ 
praftifant, als Protofolführer, in der Unterfuchung wegen 


Berlegung der Art, 22 und 12 des Prefftrafgefeges vom 
17. März 1850 durch Aufnahıne bes Artifeld: * Die 
Augdburger Allgemeine Zeitung gibt” xc. ıc. In Nr. 57 des 
Nürnberger Anzeigerd vom 26. Februar 1, 8. befchloffen: 
Es fey zwar bad Strafverfahren einzuftellen, bie 
Rr. 57 bed Nürnberger Anzeigers jedoch, fo weit dies 
felbe nicht in Privatbefig übergegangen ift, zu unters 
drüden, 
was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Nürnberg , den 16. März 1861. 
Königliche Bezickögericht. 
‚Der Königl. Direktor, 
Freiherr von Welfer. 


Müller, 


Belanntmadung. 


Am Namen Seiner Maieftät des Königs 


von Bayern. 


Das Königl. Bezirkögericht Ansbach hat am 13. März 
1. 38., verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen 
waren: der K. Direktor Krauſſold, ald Borfigender; 
Rath Schöner, Affeffor Gutſchneider, als Beifiger; 
Kleiner, K. 1. Staatsanwalt, und Kellein, Acceſſiſt, 
als Protofollführer, in der Unterfuhung gegen ben Buchs 
händler Friedrih Seybold von Ansbach wegen Preßver- 


gehend, verübt durch Verbreitung verfchiebener, ihm von 
ber Verlagsbuchhandlung Gebr. Mäntler in Stuttgart 
zugeſchickten Exemplare eines Profpeftus ber Drudichrift 
„Myfterien des Batifans oder die geheimen und offenen 
Sünden des Pabfithums. Zeit: und Geſchichtsbilder von 
Theodor Griefinger” in Gemäßheit des Art. 20 und 2 bes 
Gefeged vom 17. März 1850 zum Schutze gegen ben 
Mißbrauch der Preffe auf Einftellung bed Strafverfahrene 
gegen den Buchhändler Friedrih Seybold von Ansbach 
erfannt und die Unterdrüdung des bezeichneten Proſpektus, 
foweit er nicht in Privatbefig übergegangen ift, verorbnet, 
was hiedurch Öffentlich befannt gemacht wird. 
Ansbach, den 14. März 1861. 
Königliched Bezirkögericht. 
Der Königl. Direktor, 
Krauffolb. 
v. Metting. 


Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 
Augsburg, den 21. März 1861. 





Staats-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 3 3. 95} 
an _ 4 100 
.» E) HE 102 
.» 2 halbjährig . 102 
.» * * Emission 
'ı » neue *— 1023 
* Grandrönten- Ablöeungs- a. | 100 
* Bank Actien mit Div. I, Sem 802 





von Oberfranken. 
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Bayreuth, Sonnabend den 30. März; 1861. 








Inbalt: 

Nachſtellung zur Heeres: Ergänzung für das Jahr 1861 aus den Conſeribirten ber Altersklaſſe 1859. — Wiederaufbau 
abgebrannter Gemeinde: und Stiftungsgebäude. — Verleihung der Walfenhaus : Pfründen pro I. Quartal 1882. — 
Außerordentlihe Schulvifitationen durch die Diftritts: Schulinfpeltoren. — Fleiſchtaxe für den Monat April 1861. 
— Ügentur der neuen bayerischen Hagel: Berfiherungs: Gejellihaft Bavaria. — Gurfiren falſcher Kronenthaler, — 
Erledigung ber Pfarrei Boppenreutb, Dekanats Zirndorf, — Erledigung der IV. Pfarritelle in Schwabah. — Für: 
berung der Schafzucht durd Abgabe feinwolliger Zuchtwidder. — Dienjtes Nachrichten. 


—— — 








Ad Num. 16,548. 
Befanntmadung. 

(Die Nahftelung zur Seeres: Ergänzung für das Jahr 

1861 aus den Eonferibirten der Altersklaſſe 1839 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Nachſtellung für die dießjährige Aushebung der 
Eonfcribirten aus der Alterdflaffe 1839 wird 
am Dienftag den 9. April und 
Mittwoch den 10. April lauf. 38, 
im Aushebungstofale (im Nebenhaufe des Regierungsge: 
bäudes) dahier vorgenommen werben und jedeömal Bors 
mittags 10 Uhr beginnen. 

Hiezu haben fich zu ftellen: 

1) alle bei der diesjährigen Aushebung entweder mes 
gen Abwefenheit ober wegen Borbehalt der 
Gebrechens-Nachweiſe einem Regiment nur pro: 
viſoriſch zugetheilten Eonferibirten, fowie Jene, wel 
he wegen einer gegen diefelben anhängigen Unter: 


fuchung nicht eingereiht werden fonnten, wenn ins 
zwiſchen die. Unterfuchung beendigt worden ift; 

2) die ganze-bei der diesjährigen Aushebung nicht zum 
Aufruf gefommene übrige Mannfhaft, infoweit 
eine foldhe in den einzelnen Gonferiptiond = Bezirken 
nod vorhanden ift, da diefelbe zur Dedung der 
voraudfichtlih als widerjpenftig zu behandelnden 
Eonferibirten und zur möglichften Completirung des 
Contingeuts des Regierungd = Bezirkes vollzählig 

* in Anfpruch genommen werden muß. 

Die Reihenfolge der Bezirke, in welcher die Nachitel 
lung vorgenommen werden wird, tft jene der Aushebung. 
Es wird daher für jene Bezirfe, welche nad der Regie: 
rungs= Entfehliefung vom 18. Januar 1861, Kreis⸗ 
Amtsblatt Ar. 7, von Dienftag den 5. Februar bis Frei⸗ 
tag den 15. Februar einfchläffig zur Aushebung Famen, 

Dienftag der 9. April 
und für bie übrigen, nemlich Jene, welde von Samſtag 
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ben 16. Februar bis Dienflag ben 26. Februar einfhlüffg 
zur Aushebung kamen, 
Mittwoch der 10. April 
ald Rachftellungs » Termin feitgefegt. 

Die Vifitation durch die oberärgtlihe Commiſſion findet 
in entſprechender Reihenfolge einen Tag vor der Nach⸗ 
ftellung, nemlich 

Montag den 8. und Dienftag den 9. April, jedes⸗ 

mal Nachmittags 2 Uhr 
ftatt. 

Zur Bifltation haben ſich nur jene Gonferibirte zu 
ftellen, welche vor dem oberften Refrutirungsrathe noch 
nicht gemefjen und vifitirt worden find, fodann Jene, wels 
hen die Beibringung von Gebrechens-Nachweiſen bei der 
Aushebung fpezicl auferlegt worden ift. 

Hiernach haben die Eomferiptiond« Behörden unter ges 
nauer Beachtung ber Direftiven des $. 55 des gebrudten 
Regierungs » Auöfchreibens vom 12. Februar 1859, „bie 
Gonferiptionsgefchäfte betreffend“, das Weitere zu verfüs 
gen und Sorge zu tragen, daß im Nachftellungdtermin die 
Vollendung der dießjährigen Aushebung allfeitig vollzogen 
werben kann. 

Bayreuth, den 25. März 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Rammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 


Ad Num. 16,557. 
An die unmittelbaren Magiftrate, Kirhenverwaltungen und 
fänmtlihe Landgerichte von Oberfranfen. 


(Den Wiederaufbau abgebrannter Gemeinde: und Stif⸗ 
tungsgebäube betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rach Art. 47 des Geſetzes vom 28. Mai 1852, bie 
Feuer s Verfiberungsanftalt für Gebäude in den Gebiets⸗ 
theilen diesſeits bed Rheines betreffend, muß der Wieder: 
aufbau eined ganz ober theilweiſe durch Brand gerfiörten 


Gebäubes längftens innerhalb fünf Jahren, vom Tage ber 
Brandentfhädigung, bei Bermeibung bed Berluftes des Ans 
fpruched auf Entfhädigung, foferne nicht aus erhebli— 
hen Gründen eine Verlängerung ber obigen Frift bei 
der 8. Regierung nachgefucht und bewilligt wird, geſchehen. 

Die unterfertigte Stelle ficht fi veranlaßt, auf diefe 
gefegliche Befimmung befonderd aufmerffam zu machen, 
und die Gemeinde: und Stiftungsverwaltungen ſowohl, 
als die Euratelbehörben aufzufordern, fih der Einhaltung 
bes Termind zum Wiederaufbau abgebrannter Gemeinde⸗ 
und Stiftungd «Gebäude von vorneherein zu befleißigen, 
beim Eintritte unsorhergefehener Fälle aber, welche eine 
Verlängerung der Frift zu begründen vermögen, bie Bere 
längerung noch im Laufe der Frijt nachzuſuchen, und zwar 
um fo mehr‘, ald die Verfiumung des Einen oder bed 
Andern und ber Berluft des Entihäbigungsfapitald auf 
Seiten einer Gemeinde oder Stiftung die perfönlihe Haf⸗ 
tung der Schuldigen zur unaußbleiblihen Folge haben 
müßte. 

Bayreuth, den 26. März 1861. 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Rammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 16,183. 
An ſaͤmmtliche Diftvitts - Poligeibehörben bes chemaligen 
Be Fürftentfums Bayreuth. 
(Die Verleihung ber Waifenhauspfründen pro I. Quartal 
188% betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im II. Quartale 1888 kommen folgende Waiſenhaus⸗ 
pfründen zur Verleihung, und zwar: 
Bom 1. Januar I861 ar: 
A. Doppelmaifen. 
1) Reichel, Kunigunda, zu Wafferfnoden, 
R. Landgeriht® Berned, mit . x + + 10f. 


2) Bauer, Johann, zu Remſchenreuth, K 
RandgerichtölPegnig, mit. . 

3) Löwel, Wolfgang Michael, zu eifau, 8. 
Landgerihtd Berned, mit. » : » » 

4) Schlegel, Johanna Margaretha, zu 
Goldmuͤhl, K. Landgerichts Berneck, mit 

B. Einfade Waiſen. 
5) Köppel, Johann Wolfgang zu Weiß: 
. dorf, K. Landgericht? Münchberg, mit 

6) Boller, Zohann Ehriftian, zu Münd- 
berg, 8. Landgerichts Münchberg, mit 

7) Bolfrum, Margaretha Katharina, zu 
Mündberg, R. Landgerichts Münchberg, 
U Be er 

8) Haarbauer, Johann, zu Thiersheim, 
. Landgerichts Thiersheim, mit , 

9) Rrifenberger, Franz Philipp Emil, 
zu Mündberg, 8. Landgericht Mündhe 
berg, mit 

10) Schramm, Johann Bi: u. Sangens 
ftadt, 8. Landgerichts Thurnau, mit . 


11) Raub, Johann Adam Karl, zu Leimig, 


8. Landgerichts Hof, mit . 


12) Graf, Eva Sophie Philippine, zu geht: 


wig, K. Landgerichts Hof, mit 

13) Ranf, Kenriette Chriftiana, zu Mänds 
berg, 8. Landgerichts Münchberg, mit 

14) Bauer, Johann Konrad, zu Kirchenlas 
mig, K. Landgerichts Kirchenlamig, mit . 

15) Goller, Johann Konrad, zu Konrade- 
reuth, K. Landgerichts Hof, mit . 

16) Dippold, Katharina, zu Kirhleus, K. 
Landgerichts Kulmbach, mit 

17) Müller, Johanna Chriftiana, zu Ren 
droßenfeld, K. Landgerichts Kulmbach, mit 


Bom t Februar 1861 an: 
A. Doppelmwaifen, 


1) Hammon, Elifabetha, zu Eichelberg, 
K. Landgerichts Bayreuth, mit . . » 


10 fl. 
10 fl. 


10 fl. 


8 fl. 
8 fl. 


s fi. 
Sf. 


8 fl. 
8 fl. 
8 fl. 
Sf. 
8 fl. 
Sf. 
8 fl. 
Sf. 
Sf. 


10 fi. 


“ 


2) Richter, Johann Karl, zu’ Reigenftein,, 
K. Landgerichts Naila, mit . . . » 

3) Beißer, Katharina, zu Konraböreuth, 
K. Landgerichts Hof, mit, . » 

B. Einfade Baifen. 

4) Lauterbach, Johann, zu Oberfichtel- 
hof, K. Landgericht? Kulmbach, mit . 

5) Bauer, Friedrich, zu Gefrees, K. Lands 
gerichts Berne, mit . 

6) Hübner, Georg, zu Lained, R. Bande 
gerichts Bayreuth, mit — 

7) Maifel, Johann Chriſtian, zu Rehenthal, 
Kgl. Landgerichts Kulmbach, zur Zeit in 
Bayreuth, Stabtmagiftratd Bayreuth, mit 

8) Dippold, a) Johann Joachim, b) Mar⸗ 
garetha Valentine, zu Sparneck, Königl. 
Landgerichts Münchberg, mit . 

Vom ı, März 1861 an: 
A. Doppelwaifen. 

1) Ramming, a) Katharina Margaretha, 
b) Friebrich, zu Wernftein, Kgl. Ir 
richts Kulmbach, mit . — 

B. Einfache Waiſen. 

2) Kürſchner, Anna Margaretha, zu Ges 
freed, 8. Landgerichtd Berned, mit . 

3) Seidel, a) Johanna Sophie, b) So: 
hanı Zobft, zu Thurnau, Kgl. — 
richts Thurnau, mit 

4) Ittner, Henriette Margaretha, ı zu Zelt, 
K. Landgerichtde Muͤnchberg, mit . 

5) Gebert, Margaretha Katharina, zu Kulm⸗ 
ba, K. Zandgerichtd Kulmbach, mit 

6) Arzberger, a) Margaretha Katharina 


Georgine, b) Joſeph Wilhelm, zu Bay⸗. 


reuth, Stabtmagiftrats Bayreuth, mit . 
7) Mödel, Anna Margaretha, zu Helms 

brechts, 8. Landgerichts Muͤnchberg, mit 
8) Weiß, Johann Karl, zu Selbig, Kol. 

Landgerichts Ralla, mit . . 


16 fl. 


Sf. 


16 fl. 
Sf. 
Sf. 


16 fl. 
8 fl, 
Sf. 
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9) Zinnert, Johanna Friederika, zu Gra- 


ßemann, K. Landgerichts Berne, mit Bf. 
10) Friedrich, Aram, zu Bayreuth, Stadt 
Maziftratd Bayreuth, mit. Sf. 


Die K. Diftriftö-Polizeibehörben des chemaligen Fürs 
ſtenthums Bayreuth werden hievon mit dem Anhange in 
Kenntniß gefept, daß der Dezug der Pfründen mit dem 
14. Lebensjahre der Waifen mwegfällt. 

Bayreuth, den 25. März 1861. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfldent. 
Graf. 


Ad Num. 16,350. 
An ſãmmtliche Diſtrikts⸗ Schulinfpeftionen und Diftitte- 
Bolizeibehörden von Oberfranfen. 
(Die außerordentlichen Schul-Bifitationen durd die Diſtrikts⸗ 
Schulinipeftoren betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch höcfted Nefeript des K. Staats « Mintfteriumd 
des Innern für Kichen- und Echulangelegenheiten vom 
21. d. Mt. wurde genehmigt, daß den Diftriktd- Echulins 
fpeftoren für die Vornahme von außerordentlihen Schul: 
yifitationen auch bei einer Entfernung von drei Stunden 
und darüber vom Amtäfige die Vergütung von Reifekoften 
in dem Falle bewilligt werde, wenn es unmöglid war, 
zwei Schulen an einem Tage außerordentlich zu viftiren, 
was unter Bezugnahme auf die höchſte Minifterial = Ents 
fhliegung vom 12. December 1838 (Schuls Berorbn.= 
Sammlung Seite 488) „betreffend die Bezüge der Dis 
firiftö « Schulinfpektoren für bie Vifitationen der deutfchen 
Schulen” hiemit befannt gegeben wird, 

Bayreuth, den 27. Mär, 1861. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 





Ad Num. 16,679. 
An jämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Die Fleiſchtaxe für den Monat April 1861 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf den Grund der Erhebung ber Vieh⸗Einkaufspreiſe 
wird die Tare für die verjchiedenen Fleifchgattungen für den 
Monat April 1961 in nachſtehender Weife feftgefegt: 

a) für die Stadt Bayreuth, 


welche den Landgerichten Bayreuth, Bernet, Culmbach, 
Gräfenberg, Hollfeld, PBottenftein, Pegnitz, Stadtſieinach, 
Weidenberg und Thurnau zum Anhalte dient, auf 
13 fr. für das Pfund des beſten Ochſenfleiſches; 
12 fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 

9° kr. für das Pfund des jagmäßigen Kalbfleiſches; 
14 . fr. für das Pfund des banfwürdigen Schweinenfleiſches; 
10 fr. für das Pfund des fagmäfigen Schöpfenfteifhes; 

b) für die Stadt Bamberg, 

welche ven Landgerichten Bamberg I., Bamberg IL, Burgs 
ebrach, Ebermannfiadt, Hoͤchſtadt, Herzogenaurach, Lich⸗ 
tenfels, Scheßlitz, Seßlach, Forchheim und Mehmein 
als Anhalt dient, auf 
134 fr. für das Pfund des befien Ochſenfleiſches; 
124 fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 


10 kr. für das Pfund des ſatzmäßigen Kalbfleiſches; 


15 fr. für das Pfund des bankwürdigen Schweinenfleiſches; 


9 fr. für das Pfund des fügmäßigen Schöpfenfleifhee ; 


c) für die Stadt Hof, 
welche den Randgerichten Hof, Kirchenlamitz, Mündberg, 
Naila, Rehau, Selb, Thier&heim und Wunflerel zum 
Anhalte dient, auf 
134 kr. für dad Pfund des beſten Ochſenflelſches; 
114 Er. für das Pfund des geringeren Ochſenſleiſches; 
9 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
15 Er. für das Pfund des banfrürbigenSchweinenfleifhes; 
10 fr. für das Pfund des fagmäfigen Schöpfenfleiihes; 
d) für die Stadt Kronad, 
welche den Landgerichten Kronach, Ludwigsſtadt und Rords 
halben zum Anhalte dient, auf 


13 fr. für das Pfund des beften Ochfenfleifches ; 
11 fr. für das Pfund bed geringeren Ochſenfleiſches; 
9htr. für dad Pfund des jagmäßigen Kalbfleiſches; 
15 fr. für das Pfund bes banfwürdigenSchweinenfleifches; 
10 kr. für das Pfund des. jagmäßigen Schöpfenfleifches. 
In Bamberg beſteht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronach der einfache Fleiſchaufſchlag, welcher der re⸗ 
gulirten Tare bereits zugerechnet ift, jo daß in den Drten, 
wo dieſes Conſumtionsgefaͤll nicht eingeführt, der treffende 
Betrag von einem reſp. zwei Pfennigen som Pfunde wies 
der abzujegen iſt. 
Bayreuth, am 27. März 1861. 
Königlihe Regierung von Dberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 


Ad Num. 16,308. 
Befanntmadung. 
(Die Agentur ber neuen bayerifhen Hagel-Verficherungs: 
Gefelfhaft-Bavaria betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dem Autrag des Direftoriumd der neuen bayerifchen 
Hagelverfiherungsd » Gefellihaft Bavaria in München ents 
ſprechend, wurde der Pojterpeditor und Gaſtwirth os 
bann Dre in Weidenberg ald Agent der genannten 
Geſellſchaft beftätigt, was hiemit veröffentlicht wird, 

Bayreuth, den 26. Mär; 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 16,210. 
An fänmtliche Diftrifts: Poligeibehörben von Oberfranfen. 
(Eurfiren falſcher Kronenthaler betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Unterm 16, v. Mis. ift kei dem Königl. Landgerichte 
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Abenöberg ein falfcher Kronenthaler oͤſterreichiſchen Gepraͤ⸗ 
ges mit der Jahrzahl 1797 eingegangen, 

Nah dem Gutachten des Königl. Haupt» Münz » und 
Stempelamted find nur,beffen Oberflächen ächt, das Ans 
nere aber von Kupfer und beträgt der Silbergehalt dieſes 
Thalers blos 36 Kreuzer, 

Indem vor Annahme derartiger Münzen gewarnt wird, 
ergeht zugleich an die obengenannten Behörden der Auftrag, 
auf Berfertigung und Berbreitung diefer Münze Späbe zu 
verfügen und ein etwaiged Refultat dem Königl. Landges 
richte Abensberg mitzutheilen. 

Bayreuth, ben 26. März 1861. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf. 


Ad Num. 3080. 
(Die Erlebigung der Pfarrei Poppenreuth, Dekanats Zirn: 
borf betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. . 
Durd das Ableben des biöherigen Pfarrers ift bie 
Pfarrei Poppenreuth, K. Dekanats Zirndorf, in Erledi— 
gung gekommen und wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen 
Bewerbung bis zum 15. Mai d. 38. auf den Grund der 
Faſſion vom Jahre 1837 mit folgenden, Bezügen ausge: 
ſchrieben: 
I. An ſtaͤndigem Gehalte: 
1) Aus Staatäfaffen: 


an baarem Selbe . — fil. — k 
an Naturalien: 
5 Klafter weiches Scheitholz, Nuͤrn⸗ 
berger Maß, à 4 fl. 30 fr, 22 fl.30 Mr. 
5 Klafter weiche Stöde 6s fil. — tr. 
500 Wellen, aı fl. 15 kr. 6fl.ı5 Mr. 
2) Aus Stiftungslaſſen: 
Baarr382 fl. 36 kr. 
DI. An Zinſen von den zur Pfarrei ge: 
fifteten Rapitalin . ». » 2 —f.— tr 


IM. Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wel: 
ches fh im guten baulichen Stans 
de befindet und aud für eine grö⸗ 
Bere Familie genügenden Raum bies 


tet, nebft Defonomiegebäuden „. 50f.— Mr 
aus Grundftäden, und zwar: 
1,53 Tagw. Guten . . . 10 — kr. 
60,46 „ Heder . sıaf.53 lr. 
3,73 „ Wieſen of. — Mr. 
2,56 „ Debung 10. — kr. 
Zinfen aus den Entſchaͤdigungskapi⸗ 
talten für die zum Bau des Lud⸗ 
wig⸗ Kanales und der Eifenbahn 
abgetretenen Grundſtücke ı22 fl.a3 Mi 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Weiderecht 3 fl. — k. 
Forſtrecht: 
5 Klafter weiches Scheicholz, 
Nürnberger Maß, H. Klaſſe, A 
seEBR 3% 178.30 tr. 
5 Klafter weiche Städe A 50 fr. 4 fl. 10 Mr, 
125 Wellen, & 56 fr. per 
‚Hundert . ıf.1ı0 ir. 
V. Einnahmen aus beſondero baahit 
werdenden Dienſtesfunktionen 463 fl. 32 fr. 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen - 
Gaben und Sammlungen 125 fl. — kr. 
Summa 1766 fl. 19 tr. 
Hievon bie Laften ab mt A6fl. kr. 


Reinertrag 1720 fl. kr. 
An freiwilligen Geſchenken 10 fl. 

Dabei wird noch bemerkt, daß die Auspfarrung des 
Weilers Steinach beantragt iſt. 

Ansbach, den 22. Mär, 1861, 
Königlihes proteffantifhes EConfiftorium. 
. Freiherr von Lindenfels. 

Schmidt. 


Ad Num. 3008. 
(Die Erlebigung ber IV, Pfarrftelle in Schwabach betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des biäherigen Pfarrers ift die 
IV. Pfarrftelle in Schwabach in Erledigung gefommen und 
wird daher zur vorfchriftämäßigen Bewerbung bis zum 15, 
Maid. 38. auf den Grumd des neuen Faffionsabfchluffes 
vom Fahre 1860 mit folgenden Bezügen auögefchrieben ; 

1. An ftändigem Gehalte: 

1) Aus Staatslaffen: 


Baar 3,274 fi 
In Raturalien:: 
6 Klafter weiches nn. 
fl. . 301.— kr. 
30 Bellen —f.30 kr. 
2) aus en 
Baar . st. — f. 
I. An Zinfen aus den zur Br 
geftifteten Kapitalien . 6.15 Mi 
III. Aus Realitäten : 
Freie Wohnung in dem Pfarchaufe, 
welches fich in einem ziemlich gu⸗ 
ten baulihen Stande befindet, 
nebft Hausgärthen . 50 — ke 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Binfen aus Ablöfungsfapitalien ıc. 65 fl. 214 kr. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Bienftesfunftionen 104 fl. 3 Mr. 
VI. Aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen . 26 f.30 kr. 
— 201 fil. 7 ki. 
Laſten — fl. — kr. 


Ansbach, den 25. März 1861. 
Königlihes proteftantifhes Eonfiftorium. 
Freiherr von Lindenfels. 
Schmidt. 
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Ad Num. 274. 
Betanntmadung. 
(Die Förderung der Schafzuht durch Abgabe feinwolliger 
Zuchtwidder betreffend.) 

Nachdem das K. Staats:Minifterium bed Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten für dad gegenwärtige Etattjahr 
einen Zufhuß zur Förderung ber Schafzucht durch Abgabe 
feinwolliger Widder dem unterfertigten Kreis-Comité gnäs 
digft wieder bewilligt hat, wird auch die Vermittlung des 
Ankaufes und die Beriheilung feinwolliger Zuchtwidder wie 
in früheren Jahren wieder ftattfinden. Die Bedingungen, 
unter welchen biefed geſchieht, find folgende: 

1) Der Ankauf und die Hinausgabe der Zuchtwidder 
gefhicht nur für die Erhaltung und fortſchreltende 
Berbefferung der ſchon auf einem gewilfen Vered⸗ 
lungsgrade ftehenden Heerden oberfränfifder 
Schafzüchter, weßhalb zur möglihft vollfommenen 
Erreichung dieſes Zweckes Zuchtwibder von Fräftigem 
Körperbau und großem Ertrag an entfprechend feis 
ner, am meiften gefucht und demnach am theuerfien 
bezahlt werdender Wolle angefauft und nad; dem 
Stande der Heerden, forwie nach ben örtlid) Mimas 
tiſchen Futter⸗, in specie Weideverhältniffen ver⸗ 
theilt werben. 

2) Die Abgabe einzelner dergleichen Zuchtwibber findet 
auf Verlangen ſowohl an Gemeinden und andere 
Eorporationen, ale auch an einzelne Privatſchaͤferel⸗ 
befiger des Kreiſes, welche bie Schafzucht anerfanmt 
tationell treiben und nicht etwa bloße Echafhaltung 
oder nur Schafmaftung ausüben, ſtatt. 


8) Das Bedürfnig an Widdern für gemeindliche | 


Heerden foll vorzugsweiſe berüdfichtigt und befrie⸗ 
digt werben. 

4) Den Abgabepreis der Zuchtwidder anlangend, fo 
bat das Königliche Staats-Minifterium des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten auf gefchehene Anfrage 
verfügt, daß derfelbe auf 10 bis 15 Gulden pro 
Stüd feftgefegt werde, nachdem ter wirflihe Ans 
ſchaffungspreis für die gewählten ganz edlen Thiere 
auf 30—50 fl. fommt, 


— 


— 
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Ueberhaupt joll auf Seite des Dereined bie Abs 
gabe edler Zuchtihiere für bie Ragen: Fortpflanzung 
ben Charakter der Unterflügung mehr unb mehr 
verlieren und ftatt deffen lediglich jenen der vortheils 
haften und zweckförderlichen Bezugs: Vermittlung 
annehmen. 

Leber den beftimmten Preid des Ankaufes, welchen 
jeder Uebernehmer pro Stüd fogleich baar zu zahlen 
hat, iſt auch nod ein Gulden Stallgelb zu erlegen. 
Die beftellten und zugetheilt erhaltenen Widder haben 
die betreffenden Schafzüchter nach erfolgter ſchrift⸗ 
licher Aufforderung an beftimmten Orten und Tagen 
abholen zu laffen, und geben nach gejchehener Be: 
zahlung des Kaufpreifes und Stallgelbed ala unbes 
fehränftes Eigenthum an diefelben über. 

Die übernommenen Widder find aber ausſchließ⸗ 
lich nur zur Nachzüchtung in den eigenen Heer⸗ 
den auf die ganze Dauer ihrer Sprungfähigfeit zu 
verwenden, und es hat ich jeder Wibderempfänger 
zur ganz verläffigen Erfüllung diefer Bedingung 
verbindlich zu machen. Entgegenhandeln ſchließt 
von weiterer Erlangung ſolcher Zuchtwidder für alle 
Zeiten gänzlich aus, 

Die Befuche um einzelne Zuchtwidder find 
längftens bis ı. Mai (WBalburgi) d. 58. 
bei ben einfchlägigen landwirthſchaftlichen Bezirkes 
Comitos fchriftlich einzureichen und von denfelben 
bis 8. Maiej. a. mit fpeciellen Gutachten umter 
einem Couvert mit Beachtung ber befichenden Vor⸗ 
fehriften über Boftportofreihelt an das Kreis-Eomitd 

dahier einzufenden. 


7) In jedem der angebrachten Geſuche mülfen — 


enthalten ſeyn: 


a) der Vor⸗ und Zuname, Stand und Wohnort det 


Geſuchſtellera, 


b) eine genaue Bezeichnung der Rage und Beſchaffen⸗ 


heit feiner Schafheerbe, hinſichtlich Körpergröße, 
Bollreihthum, durchſchnittlichen Berfaufspreiö ber 
Wolle und Stüdzahl der zur Rachzüchtung beftimme 


ten Mutterfchafe,, 
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ec) die Zahl der biäher gehaltenen Heerde⸗Widder, 

d) eine kurze Befchreibung der Beichaffenheit der Weide 
und des Winterfutters für die haltbare Schafheerte 
und 

e) find Wollmufter dem Geſuche belzulegen, die vor 
der Schur von foldien Mutterfchafen der Heerde, 
welche in Mehrzahl ſolche Mufterwolle tragen, nes 
ben am Schulterblatte, von dem Rüden und von 
den mittleren Schenfeltheilen abgefchnitten , ja nicht 
außgeriffen, dann nicht gewaſchen, gereiniget,, zer⸗ 
jerrt oder verwirrt worben find. Jedes diefer 
Bollmufter ift von dem anderen gefondert in ein 
eigened Papier zu legen und genau zu bezeichnen, 
von welcher Reibeäftelle des Schafes c8 entnommen 
wurde. 

Die landwirthſchaftlichen Bezirks-Comité's des Kreiſes 
werden erſucht, den Gemeinden und rationellen Schafzüch⸗ 
tern Ihrer Bezirke von dem vorſtehenden Ausſchreiben 
Kenntniß zu verfhaffen, zum Bollguge der gemeinnügigen 
Sache thätigft mitzuwirfen, für genaue Einhaltung ber 
vorgefchrichbenen Bedingungen Sorge zu tragen, einlaus 
fende Geſuche, in welchen nicht alle Vorſchriften erfüllt 
fern follten , felbft zur Ergänzung an die betreffenden Ein: 
ſender zurüdzugeben und verfpätete fogleich zu beſcheiden. 

Bayreuth, am 14. März 1861. 

Dad landwirtbidbaftlihe Kreis-Comité für 
Dberfranfen. 
Freiherr von Podewils. 
Dr. Bucher. 


Zerzog. 
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Dienftes : Nachrichten. 


Seine Majeftätder Köntg haben nad höchſter 
Minifterials Entfhliefung vom 20. d. Mts. den Bautch- 
nifer Gottlieb Thomas zu Würzburg ald techniihen Baus” 
rath bei dem Magiftrate der Stadt Hof allerguädigft zu 
beftätigen gerubt. 


Auf vorgängigen Wahl» Borfchlag wurden von der K. 
Regierung, Kammer des Innern und dem K. Landwehr: 
Kreiöfommando von Oberfranken nahbenannte Offiziere 
bei der zum Landwehr Bataillon Kulmbach; gehörigen Land- 
wehr = Abtbeilung in Kulmbach, nämlich: 

1) der biöherige Oberlieutenant, Riemermeifter Chri— 

fopp Winterling zum Hauptmann, 
2) der biäherige Unterlieutenant, Adjutant, Apotheter 
Chriftian Gummi zum Oberlieutenant, 
3) der Korporal, Kaufmann Wilhelm Trendel von 
Kulmbach zum Unterlieutenant ernannt, 


Der Forftgehilfe Friedrich Kolb von Reuth wurbe, 
feinem Anſuchen entfprechend, vom 1. April d. 58, anfans 
gend, zum Reviere Neuftädtlein, Forftamts Bayreuth, vers 
fegt und auf die hierdurch in Erledigung fommende Gehil- 
fenftelle beim Reviere Neuth der vormalige Forftgehilfe Jas 
fob Rentſch berufen; der Forſtgehilfe Wilhelm Reins 
felder von Warmenſteinach, feinem Anſuchen entſpre— 
hend, zum Reviere Tettau, Forſtamts Kronach, ver: 
fegt und daher zum Forftgehilfen beim Reviere Warmen: 
ſteinach der Forfidienfipraftifant und vormalige Forfige: 
hilfe Chriftian Büttuer, dermalen zu Wunftebel, beftimmt. 





Bayeriſches 
Amtsblatt 


von Oberfranken. 





Nro. 27. 








Bayreuth, Mittwoch den 3. April 1861. 


Inhalt: 


Zu Pernbach legitimationslos aufgegriffene Mannsperfon. — Bekanntmachung, unerhobene Capitalien des neuen An⸗ 
lehens von 1852 betr. — Erledigung der Pfarrei Kurzenaltheim, Dekanats Dittenheim. — Theologiſche Anftellungs: 
Prüfung pro 1861, — Erledigung der Pfarrei Weihenzell, Dekanats Ausbach. — Dienſtes-Nachrichten. 





‚Ad Num. 16,608. 


An fämmtliche Diftriftss Poligeibehörben von Oberfranten, 


(Eine zu Pernbach legitimationslos aufgegriffene Mannsper: 
fon betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf dad Ausfchreiben der unterfers 
tigten Stelle vom 19. Januar 1. 58. (Kreid:Amtöblatt S. 
86) wird den obengenannten Behörben behufs Einftellung 
der angeordneten Recherchen hiemit befannt gegeben, daß 
laut Mittheitung der Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, vom 24. l. Mid, die Heimath der 
zu Pernbach aufgegriffenen Mannöperfon ermittelt ift, 

Bayreuth, am 28. Mär; 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


. 
Betanntmadung, 


unerhobene Gapitalien des neuen Anlehend von 1852 


betreffend. 


Ron dem gemäß ber III. Verloofung im Jahre 1858 
zur KHeimzahlung beftimmten neuen Anlehen von 1852 
ä 44 Procent (Bekanntmachungen vom 12. und 22. 
Juni 1858, Regierungsblatt Seite 620 und 785) find 
nachbezeichnete au porteur= Obligationen der K. Staatös 
ſchuldentilgungs⸗ Specialfoffe Regensburg noch nicht 


zur Einlöfung gefommen, und zwar: 
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Rothgeſchriebene Schwarzge⸗ Im 
Gommiffiond » Katafters ſchriebene Eafle- Capitalsbetrage 
Nummern: Kataſter⸗Nummern: zu: 
3,876 11,616 | 1000 fl. . : 
1,689 3,525 P 500 fl. 
2,366 7,147 500 fl. 
116 1,15% 100 fl. 
2,566 8,048 100 fi. > 
3,030 10,251 100 fl. 
7,853 15,955 ) 100 fl. 


Die Befiger der bezeichneten Obligationen werben dem⸗ 
nad) aufgefordert, ohne weiteren Verzug zur Einlöfung 
derfelben fih zu melden, außerdeffen ihre Forderungen 
nad $. 13 bed Gefeged vom 11. September 1825 (Ge: 
fegelatt S. 202) nad Ablauf von ſechs Monaten und 
zwar mit dem 1. October 1861 zu Gunften der X. 


Ad Num. 3090. . 


(Die Erledigung ber Pfarrei Rurzenaltheim, Delanats 
Dittenheim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majefkit des Königs. 


Durd die Beförderung bed biäperlen Pfarrers ift 
bie Pfarrei Kurzenaltheim, K. Dekanats Dittenheim, in 
Erledigung gekommen, und wird baher zur vorſchrifts— 
mäßigen Bewerbung bis zum 15. Mai curr.* mit folgen: 
ben Bezügen auf den Grund des neuen Faffionsabfchlufe 
ſes vom Jahre 1858 ausgefchrieben : 

I. An fländigem Gehalte: 

1) aus Staatskaſſen: 


an baarem Gelbe . 46 fl. 15 fr. 
an Naturalien : 
8 Schffl. 5 Mtz. — Tell. 2 &;. 
Korn, a8 fl. 50 fr. 79 fl. 322 fr. 
4 Shfl, 5Mg. 1Vrtl. 23 ©. 
Dinfel, as fl. 40 fr. 18 fl. 43 fr, 
5 Sqhffl. 4 Mg. 3 Vrtl. 2 ©;. 
Haber, a3 fl. 24 fi. 19 fl. 454 kr. 


(Dieſer Getreidbezug wird nach 


Staatsſchulden⸗-Tilgungsanſtalt erlofchen ſeyn wuͤrden. 
Münden, den 22. März 1861. 
Königlih Bayerifhe Staatd:Shulden: 


Tilgungds&ommiffion. 
v. Sutner. 
Brennemann. 
„ den jährlihen Rormalpreifen 
gezahlt.) 


6 Klafter Buchenfcheitholz (altes 


Andbacher Map) A 6 fl. 36f.— Ar, 
4 Klafter Fichtenhotz,aafl,30f. 18 fI. — Mr. 
150 Stüd Buchenwellen . 4fl.30 ir. 
100 Stüd Fichtenwellen . 2 fl. 18 Mi 
2) aus. Stiftungskaſſen: 
Baar . Be a ıf.ı5. 
II. An Zinfen von den zur Pfarrei ges 
ftifteten Kapitalien . — fl. — & 
IH. Ertrag der Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarchaufe, wel 
ches ſich in gutem baulichen Stans 
de befindet und auch für eine grö« 
fere Familie genügenden Raum 
bietet, nebſt Defonomiegebäuden 
und Wurzggätthen . » 30 fl. — FM. 
16 Tagw. 32 Dez. Aedr. . . 77fl — A 
7 u 50 „ Biefen 87 fl. — r. 
2 u 24 „ vertheilte Ge— 
meindegründe s fl. 10 kr. 


8 Tag. 3 Dezim. Bahnen, 
hieraus: 
3 Klafter gemifchtes Brügelfetg, a 


EIER. et 22.30 Mi, 
200 Bund Bellen . « sl. — Mr 
2 Fuder Laubfireu . . 5 fl — Me. 
Zinſen aus einem durch Baldab- 
trieb erzielten Kapital 4 fl. 16 kr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Zinfen aus Ablöſungskapitalien, 
Werthpapieren und Bodenzins⸗ 
fapitalin. . » 181 fl. 43} fr. 
V. Einnahmen aus — bejehi 
werdenden Dienſtesfunktionen 33 fl. 12 kr. 
Summa 683 fl. 64 fr. 
Die Laften hievon ab mit 16fl. 42 Mr. 
Reinertrag 666 fl 244 Fr. 


An freiwilligen Gefchenfen: 4 fl. 

Bom Amtsnachfolger find 42 fl. 25 fr. vorgefchoffene 
Firirungdfoften an den Pfarrfond in 4 Abfigfeiften zus 
rüdguerfegen. 

Ansbach, den 22. März 1861. 
Königlihes proteftantifhed Konfiftorium. 
Freiherr von Lindenfels. 
Schmidt. 


Ad Num. 3246. 
(Die theologische Anftelungs: Prüfung pro 1861 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Anfang der diesjährigen theologifhen Anftellungs- 
Prüfung ift auf den 

23. (dreiundzwanzigften) Juni db. Is. 
feftaefegt worden, 

Diejer Prüfung. haben fi die Predigtamtäfandiraten 


ber Konfiftorialbezirfe Ansbach und Bayreuth, ingleihen 
bed Defanatde München aus dem Jahre 1856, fo wie 


diejenigen aus früheren Jahren, welche dieſelbe noch nicht, 
oder nicht befriedigend beftanden haben, zu unterziehen 
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und ſich hiezu innerhalb vier Wochen von Beute an zu 
‚melden. | 

Diefelben haben ihren in duplo einzureichenden Geſu⸗ 
hen um die Einberufung zur Prüfung beizufügen: 

1) ihren Lebenslauf in einfacher Vorlage, 

2). ein von dem Defanate, in deſſen Difteifte fie ih 
biöher aufgehalten haben, von tem Borftande der 
Schulanftalt, an welcher fie bisher beſchaͤftigt gewe⸗ 
ſen ſind, oder von der Familie, bei welcher ſie ſich 
als Hauslehrer befinden, einfach auf den geſetzlichen 
Stempelbogen ausdzufertigended Zeugniß. 

Außerdem wird an bie Prüfungs - Anftruftion vom 
25. Januar 1809, Abfchn. II. $$. I. IIL (Amts: Hands 
Bud I. pag. 96 fi), fo wie an das Präjudiz erinnert, 
vermöge deffen dad Jahr der bejtandenen Anftellungsprüs 
fung als das Konfursjahr derjenigen Kandidaten, welche 
ohne Dispenfation die Prüfung, welcher fie ſich nad ih⸗ 
zem Aufnahmsjahr hätten unterftellen follen , verfäumen, 
feftgeftellt werden foll, für die in dem Lehtfache verwen⸗ 
deten Kandidaten aber, welche hievon audgenommen find, 


. auf die Berordnung vom 24. Januar 1838 (Amtd: Hands 


Bud II. pag. 198) hingewieſen. 

Die Texte zu den unfehlbar drei Wochen vor dem er= 
ften Prüfungstermine eingufendenden Prüfungsprebigten 
werben nebft Bekanntmachung der bei verfpäteter Einſen⸗ 
dung derfelben und verfäumter Rechtfertigung wegen Nichts 
erfcheinend bei der Prüfung eintretenden Rachtheile den 
Einberufungserlaffen beigefügt werden. 

Ansbach, den 27. März 1861. 
Königlihes proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Freiherr von Lindenfels. 
Schmidt. 


Ad Num. 2772. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Weibenzell, Dekanats Ansbach 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch dad Ableben des bieherigen Pfarrers ift die 
Pfarrei Weihenzel, K. Dekanats Ansbach, in Erledigung 
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gefommen und wird daher zut vorfhriftämäßigen Bewer⸗ 
bung bid zum 15. Mai b. 8, auf den Grund bed newen 
Faſſions-Abſchluſſes vom Jahre 1860 mit folgenden Bes 

zuͤgen auögefchrieben: 
I. An ftändigem Gehalte: 
Aus Stiftungdkaffen baar 
H. Ertrag aus Realitäten : 
Frele Wohnung im Pfarrhaufe, wel⸗ 
ches ſich in gutem baulichen Stande 


10 fl. a 


befindet, nebft Defonomiegebäudten 50f.— Fr, 
aus Grundftüden, und zwar: 

a) von den zum Hofgut gehörigen 
Medern zu 43 Tagw. 34 Dez. 171 fſ. — Mi 
BWiefen zu 4 Tagw. 4 Da. . 28fl.30 Mr. 
Gärten zu — Tagw. 27 Dez. st — Mi 

b) aus der Bertheilung der Gemein⸗ 

degründe, und zwar: 

von Aeckern zu 4 Tagw.42 De. 29 fl. 10& ir. 
von Wiefen zu 1 Tagw. 2 Dez. 5 fl. 46 &. 

von Waldungen zu 16 Tagw. 
51 Dezzg. Bu — tr. 


Zinſen aus einem durch Wald⸗ 
abtrieb erzielten Kapital 


c) aud weiter erworbenen Wieſen 


163 fl. 224 f. 


zu 1 Zagw. 40 Dei. . 20 fl. — fe. 
aus einer Peunth zu 10 Dez. a fl. 30 kr. 
IN. Ertrag aus Rechten: 
Zinſen aus Ablöſungs-Kapitallen, 
Staatspapieren und Bodenzins⸗ 
Kapitalienn8a6 fl. 4141 fe. 
Aus dem Pſerchrecht 161. — fi. 
Aus dem Weiderechte 18 f. — kr. 


IV. Einnahmen aus befonderd bezahlt 
werdenden Dienfteöfunftionen 
V. Aus objervanzmäßigen Gaben und 


134 fl. 261 fr. 


Sammlungen ; 4 fl. 24 kr. 
Summa 1519 fl. 314 fr. 
Hievon die Zaften ab mit 103 fl. 114 ir. 


Reinertrag 1416 fl. 20 fr, 
An freiwilligen Geſchenken in Raturalien: 20 fl. 
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Bom Amtönachfslger find die vorgeſchoſſenen Fixitungs⸗ 

foften zu 72 fl. 384 fr. in jährlichen Abſthfriſten zu 12 fl. 
an ben Pfarrfond zurüͤckzuerſetzen. 

Ansbach, den 22. März 1861. 

Königliches proteftantifhes Gonfifterium. 

Freiherr von Lindenfels. 

Schmidt. 


Seine Majeftät der König haben allergnäs 
bigft geruht, unterm 14. März I. 38. auf das im Forft- 
amte Kronach In Erledigung gefommene Revier Zeyern 
den derzeitigen Forftamtsactuar Georg Lurz zu Kronach, 
vom 1. fünftigen Monats beginnend, zum proviforifchen 
Revierförfter zu ernennen, , 

Seine Majeftät der König haben Eich ver— 
möge allerhöcfter Entſchließung vom 19. März I. Js. 
allergnädigft bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
katholiſche Pfarrei Seßlach, Landgerichts gleihen Namens, 
von dem Erzbifchofe zu Bamberg dem Priefter Konrad 
Brudmann, zur Zeit in Koburg, verliehen werbe. 

Seine Majeftätder König haben allergnäbigft 
geruht, unterm 23. Därz I. 38. auf dad im Forſtamte 
Marktleuthen in Erledigung gefommene Revier Thierftein 
den Revierförfter Rudolph Reich von Reubäu, Forftamts 
Bunfiedel, feinem Anſuchen entfprechend, in gleicher Diens 
fteö » Eigenfchaft zu verfegen und auf das fich hienach ers 
öffnende Forftrevier Neubäu den Forfiwart Heinrih Glod 
zu Roßdorf, Forftamts Bamberg, vom 1. April I. Js. an, 
zum proviforifchen Revierförfter zu befördern. 


° Bon ber Königl. Regierungd > Finanz = Kammer wurde: 

1) ber Forftgehilfe Karl Guth beim Revier Neuftädt: 

lein zum Forſtamts-Actuar bei dem K. Forſtamte 
Bamberg ernannt, 

2) auf die buch Beförderung des Actuars Lurz in 
Kronach in Erledigung gelommene Actuaröſtelle 
bei dem Königl, Forftamte dafelbft, der derzeitige 
Functionãär bei dem Regierungs = Forft » Bureau, 
Karl Krauß berufen, 


313 | | 314 







3. Baperifches 





Amtsblatt 
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von Oberfranken. 
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Nro. 28. Bayrentb, Sonnabend den 6. April 1861. 





Subalt: 


Königlich Allerhöchſte Entihliegung, die Verlängerung bed gegenwärtigen Landtages betr. — Kaminkehrergewerbe. — 
Verlsofung dev älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld. — Aufftellung eines Agenten zur Vermittlung von Ueberfahrts— 
verträgen mit Auswanderern nah Nordamerita, — In Nürnberg aufgefundene unbefannte Mannsperjon. — Agentur 
ber Kölniichen Hagel: Verfiberungs : Gefellihaft. — Verhandlungen des Diſtriktsrathes Ludwigsſtadt pro 185. — 
Proteftantiihe Schuls, dann Kantorsjtelle zu Döhlau, — Bekanntmachung, die XXI. Berloofung der Aprozentigen 
Grundrenten -Ablöfungs : Schulobriefe betr. — Erledigung der Pfarrei Neutin, K. Defanats Kempten. — Funftionss 
Einweifung des Profeſſors Dr. Burkhardt als 1. Sekretär bes landwirthſchaftlichen Kreis-Comité's von Oberjranten. 
— Dienſtes-Nachrichten. — Cours der baberijchen Staatspapiere. 





m > nn une EEE nern nn BE TEE —— 






Königlich Allerhöchite Entjehließung, Indem Wir euch dieſes eröffnen, bleiben Wir cud 
mit Königliher Huld und Gnade gewogen. 


Münden, den 31. März 1861. 
Marimilian II. Mar 
von Gettes Gnaden Mönig von Bayern, 


Pfaljgraf bei Mbein, 
Herjog von Bayern, Franken und in 


die Verlängerung des gegenwärtigen Landtages betreffend, 


Frhr, v. Schrenk. v. Lüder. v. Zwehl. 
v. Neumayr. Frhr. v. Mulzer. v. Pfeufer. 


Schwaben ꝛe. ꝛc. Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber General: Secretär, 
Unferen Gruß zuvor, Liebe und Getreue! Minifterialrarh 
Wir finden Und bewogen, die nad) den Beſtimmun— v. Epplen. 
gen des Tit VII. $ 22 der Berfaffungsurfunde zu Ende An 


gehende Dauer der Sigungen des gegenwärtigen Landta- die Kammer der Reichdräthe und 
ge8 bis zum 4. Juni d. Js. einfchließlich zu verlängern. die Kammer der Abgeorbneten. 
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Ad Num. 16,613. 
Befanntmadung 
An fünmtliche Diftrikts : Polizeibehörbden und unmittelbaren 
Magiftrate von Oberfranten. 


(Das Kaminkehrergeiwerbe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Artikel 3 des Gewerbsgeſetzes vom 11. Septem⸗ 
ber 1825 flieht e8 den Wittwen von Gewerbäleuten, fo= 
wie der böslich verlaffenen Ehefrau eines Gewerbsmannes 
zu, bad Gewerbe durch einen befähigten Werkjührer forts 
zufegen. 

Die zu bejtellenden Werfführer haben ſich nach $. 70 
der Gewerbs-Inſtruktion vom 17. December 1853 in 
Beziehung auf vorgängige Nachweiſung der erforderlichen 
Befähigung allen Borfchriften zu unterziehen, welche nad 
der Beſchaffenheit des Gewerbes für die Bewerber um eine 
Gewerbsa⸗ Eonceffion gegeben find. 

Diefen klaren Vorſchriften entgegen kommt es felbft bei 
bem für die Fenerpolizei hochwichtigen Kaminfehrerges 
werbe vor, daß Wittwen von Gewerbömeiftern ihre Ge⸗ 
werbe ohne Aufftellung eines Werkfuͤhrers und ſelbſt mit 
bloßen Lehrjungen betreiben, daher bie oben benannten 
Behörden im Vollzuge hödfter Entfhliefung des K. 
Staatd + Minifteriumd des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 22. v. Mid. angemwicfen werden, bafür 
Sorge zu tragen, daß bie erwähnten gefeglichen und in« 
firuftiven Borfohriften wegen Verwendung geprüfter Werts 
führer wie bei allen Meiſterwittwen fo inäbefondere bei 
der Gewerböfortfegung von SKaminfehrerwittiwen genau 
burchgeführt und überwacht werden. 


Bayreuth, den 2. April 1861. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 


Freiherr von Podewils, Praͤſtdent. 
Graf. 
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Ad Num. 16,996. 


(Die Berloofung ber älteren öſterreichiſchen Staatsſchulb 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei ber am 1. v. Mts. ftattgefundenen 331. Berloos 
fung der älteren öfterreihifchen Staatsſchuld ift die Serie 
388 gegogen worden. 

Diefelbe enthält obderennfifch ftändifche Aerarial : Obliz 
gationen vom Jahre 1795 im urfprünglichen Zinsfuße 
von 5 Procent von Ar. 1351 —804 1 incl. im Gapitald- 
betrage von 899,815 fl. 

Diefe Obligationen werden nad den Beftimmungen 
des Patentes vom 21. März 1818 nad dem mit Finanze 
Minifterials Erlaffe vom 26. October 1858 kundgemach⸗ 
ten Umftellungdmaaßftabe in Sprocentige, auf äfterreichi« 
fhe Währung lautende Staatöfhulbverfchreibungen ums 
gewechjelt. 

Dieh wird in Gemäßheit des höchſten Mefcriptes des 
K. Staats» Minifteriumd ded Innern vom 28, v. Mia, 
zur Bahrung der Jutereſſen ber betheiligten Gemeinden, 
Stiftungen und Privaten befannt gemacht. 

Bayreuth, den 2. April 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf. 





Ad Num. 16,640. 


(Aufftellung eines Ugenten zur Vermittlung von Ueberfahrts: 
verträgen mit Auswanderern nad) Nordamerika betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


&8 wird hiemit befannt gemacht, daß auf den Antrag 
des Kaufmanns Anton Friedrich Keim tahier, ald (bes 
nerals Agenten für das Handlungs⸗ und Expedienten⸗ 
Haus Stifer et Comp. in Bremen der Kaufmann Karl 
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Weiß in Weismain ald Unteragent für das genannte 
Haus zur Bermtitlung von Ueberfahrtöverträgen mit Aus⸗ 
wanberern nad Rorbamerifa aus dem Kreife Oberfranfen 
von ber unterfertigten Stelle heute beftätigt worden ift. 


Bayreuth, ben 28. Mär; 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 16,733. 
An fänmitliche Diftrikte : Poligeibehörben von Oberfranfen. 


(Eine in Nürnberg aufgefundene unbefannte Mannsperfon 
betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am 5. v. Mid, Morgens 9 Uhr wurde von ben Tobs 
tengräbern auf dem Kirchhofe zu St. Rochus in Nürnberg 
zwiſchen den Leichenfteinen ein Mann in bewußtloſem Zu: 
ffande gefunden und fofort in das allgemeine Kranfenhaus 
gebracht. 

Derſelbe ſtarb am 6. ejusdem Nachmittags, ohne daß 
das Bewußtſein zurückgekehrt war. 

Alle bis jet angeſtellten umfaſſenden Recherchen In 
Nürnberg und in den nahe gelegenen Landgerichtsbezirken 
bezüglich der Ermittlung der Perfönlichkeiten des Unbefanns 
tem blieben ohne jeden Erfolg. 

Der Unbekannte war mittelgreßer Statur und ziemlid 
gut genährt, harte dunkelbraune noch fiarfe Kopfhaare, 
niedere ſſache Stine, blonde Augenbraunen, blaugraue 
Augen, Stulpnafe, proportionirten Mund, fpigiges Kinn, 
ftarfen braunen, von einem Ohr zu dem anderen unter 
dem Kinn weglaufenden Badenbart. 

Das Niter mag ohngefähr 36 Jahre fein, 

Die Kleidung beftand in dunfelgrüntuchener Schilde 
tappe, Haldtuc von braunem Grund mit weißen Zupfem, 
ſchwarztuchener Wefte, rothbrauner Biberjoppe mit ſchwar⸗ 
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zen hornenen Knöpfen, fommerzeugener braun und weiß 
melirter Hofe, braunwollenen Steumpffoden, guten kalb⸗ 
ledernen Halbſtiefeln, weißen Hoſenträgern mit rothen 
und grünen Blumen, weißbaummwollener Unterhofe und 
mittelfeinem Leinwandhemd. 

In den verfhiedenen Taſchen wurden vorgefunben ; 
ı Kamm, ı ovale Schnupftabatsvofe von Birkenrinde, 
1 jhwarzlederned Portemonnaie mit Stahlbeſchläg, ent⸗ 
haltend einige Pfennige, 1 Tabakspfeife von Porzellain ; 
dad Gemälde ftellt ein Tyrolerpaar vor. 

Diefed wird den obengenannten Behörden mit dem 
Auftrage befannt gegeben, die geeigneten Nachforſchungen 
zu pflegen und deren etwaiges Ergebniß fogleich dem Stadt: 
Magiftrat Nürnberg mitzutheilen, 

Fehlanzeigen find erlaſſen. 

Bayreuth, den 2. April 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 


Freihetr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 





Ad Num. 16,644. 
Befanntmadhung. 


(Agentur ber Kölnifhen Hagel: Berfiherungs : Gefellfhaft 
betreffenb.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Entfprechend dem Antrage der Haupt» Agentur ber 
Kölnifchen Hagel: Verfiherungds Gejellihaft zu Münden 
wurden von der unterfertigten Stelle nachftehende Perfos 
nen ald Agenten ber genannten Geſellſchaft beftätigt : 

1) der Bavereibefiger Johann Adam Bed zu Creußen, 

2) der Kaufmann Baptift Mefferichmitt in Bam: 
berg für den biöherigen Agenten, Kaufmann Franz 
Seifferth, 

3) der Babercibefiger Peter Pfeufer zu Burgebrach 
für den biäherigen Agenten, Buchbinder Morig 
Roſenwald, 
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4) der Kaufmann Karl Dinkel zu Ebensfeld, 
5) der Kaufmann Rifolaus Krauß zu Meierhof, Lands 
gerichtd Münchberg, 
6) der Chirurg Eafpar Albert zu Marft- Schorgaft, 
7) der Defonom und Krämer J. F Grob zu Scheplig, 
8) der Defonom Nikolaus Schubert zu Stabtfteinad 
für den biöherigen Agenten U. Waas. 
Bayreuth, ben 30. März 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Bodewild, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 14,719, 
Beftanntmadung. 


(Die Verhandlungen des Diſtrikts-Rathes Ludwigsſtadt 
pro 188? betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Abſchluß des Rehnungswefens der Diftriktäges 
meinde Ludwigsſtadt pro 1858 mit 


463 fl. 12 fr. Einnahme, 
312 fl. 39 fr. Ausgabe, 
151 fl, 33 fr. Kaſſabeſtand, 
wird auf Grund des Art, 21 des Geſetzes über die Dis 


ftriftsräthe vom 28. Mai 1852 hiemit zur öffentlicen 
Kenntniß gebracht, 


Bayreuth, den 27. März 1861. 


Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präftdent. 
Graf. 


Ad Num. 17,238. 


(Die proteftantifhe Schul⸗, dann Kantorsftelle zu Döhlau 
betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeſtät des Königs. 


Die protejtantiihe Schul-, dann Kantorsjtelle zu 

Döhlau mit dem fafllonsmäßigen Ertrage von 
268 fl. 52 fr. 
wird biemit zur Bewerbung audgejchrichen, 

Die Geſuche find einfady binnen 4 Wochen bei dem 
Königl. Landgerichte Hof oder bei ber Königt. proteftane 
tifhen Diftriftd » Schulinfpeftion Hof einzureichen. 

Bayreuth, den 3. April 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern 
Freiherr von Podewils, Präfident. 


Graf. 


Befanntmadung, 


die XXI. Berloofung der Aprocentigen Grundrenten = Abs 
löfungs = Echulöbriefe betreffend. 


Gemäß der Befanntmahung vom 11. biefed Monats 
(Regierungsblatt pag. 281 bid 283) 

ift heute die einundgmwanzigfte Verloofung der 4pros 
centigen Grundrenten » Ablöjungs =» Schuldbriefe behufs der 
baaren Rüdzablung vorgenommen worden , woran bie ber 
Gefammtmaffe der biöher emittirten Schuldbriefe entfpres 
ende Zahl von 116 Kaupt= Serien Theil zu nehmen 
hatte. 

Nach den hiebei gezogenen 50 Haupt: Serien und 
Endnummern find gemäß den Beflimmungen des mittelft 
Befanntmahung vom 14. Januar 1851 (Regierungds 
Blatt 1851 pag. 35 bid 39) veröffentlichten Verlooſungs⸗ 
Planes ſämmtliche Grundrenten-Ablöſungs— 
Schuldbriefe, welche die in dem beigefüg— 
ten Verzeichniſſe enthaltenen rothgeſchrie⸗ 
benen Serien» oder Hauptkataſter⸗Rum— 
mern tragen, zur Heimzahlung beſtimmt. 


* 


* 


Bit der Rüchzahlung der Schuldbriefe wird ſogleich *4 Eonnniſſe Landgüter, Familien- ober andere Ges 
o 


begonnen werden. dabei die Zink, in „polen mM — meinſchaften Ki erichtlich oder adminiſtrativ de⸗ 
natsraten, nämi ch jederzeit bie um Fake, J 3, Mont — yentt zu feyu, few wi rd die Vaatzahlung nur dann 
1 welchen die Zahlung ne tNberdei, wenn. ber Producent durch ein 
Zuni 186 len, vergütetj- —— vun Bengmiß,ber Beben, Fidelcommip - oder Gerichts⸗ 
som 11. dleſes Monate vom 1.-Suti Behörde nachweiſet, daß ex zur Empfangnahme 


















Hung ER der und Abcuimitung berechtiget ifrund ber Berat- 

* BEI N er folgung teht Dinveiniß th Ren gehe; Raw 
— Uebeigen wird hinfcchtuich des Beitzuged * * | * hei S Schuldbtiefen, weiche auf Pfartelen / firhliche 
tztag Rachnehendes verfügt‘ 44 b i 0537 rar Pfrhmden amd Stiftungen, dann Unterrichtse Stif- 
.. Kb emien —* a; ae Nö fingen lauten, haben die Vertretet "Verjliben? vor⸗ 
* —AA[[—— eeſt je nach den beſtehenden Cowpetenz⸗ Verhãlt⸗ 
FE Be Zahlung der verldosten Capitalien nebſt Zindenten 39°. hiffen de Grmässeigun 3 zur Gin - Ghpfangtiahme 


erfolgt fowohl bei der K. Grundrenten-Ablöfungsfafle, ala * 


entweder von Dem beireffenden K. Land gerichte als 
auch . bei fämmitichen R. Renlämtern und bei dem Kants " DifteitterBoligeibehägpe oder von der R. Krciäsgaler 


lun gehauſe M, u 2. Rerhichile, und Söhne in Frankfurt 5 - gung, Kammer bed Snnem, tefp: non-dem R} pers 

a. DM; Bezüglich der bei den K.Mentämtern fattfindenden feftantiftien Gomfiro riutm; ober) von dem 
— wird auf die Beſtimmungen der dieſſeitigen Bekannt⸗ ie . Stacue vi TREE Ars ——2 fat Kirchen, 
machung vom’ 18. Februar 1860 (eileniigetlatt rue, . ARE, Ee Anakte ejchbeiten beijubtihpen; —* 
Nr. 9, pag. zn 23) — re ae Tr a 1 550 Zu re: 


vorakE.i Ten 6)* bie Zahlung ber jonft»einer Diöpofitionstefchränftung 

a EEE Ko: “2 fnterliegenden Schuldbriefe erfolgt erſt mach unbe 

— — — * in bie fänrmitichen noch nicht . j . dingter legaler Beſritigůng jener BVintulirungen 
verfaltenen Coupons nebſt dex dabei beſindlichen er durch bir beiheiligten täubiger. | 

"reglung (Zaton), beigefügt werden. Won ſelbſi werſteht fi uͤbtigens biebei, (daß im alle 

F F . j IL. 4 durch vorerwähnte Vermittelungen, Devinculirungen m. f. 

a — F ww. Zöogerungen in der Baarzahlung der verlooeten Schuld⸗ 

Fergutang — bricfe herbeigefũhrt werden ſollten, deßhalb die Zinſenſiſti⸗ 


* Säyialien auf Saubtrice, welche wegen obs zung vom ‘1 . Sebruar 1861. an nicht aufgehoben werde, 
Serhältuffe bei den Gerichten beponirt fondern der Hinderungsurfachen ungeachtet mit dem ges 
inſoferne hicht deren Freigebung erfolgt,  „annten Tage einzutreten babe, daher von den Bläubigern 
nn. Depofitals Behörden gegen Abe fgr pie rechtzeitige Beſeitigung allenfallfiger Sahlungshins 
von Seite · dieſer legte Matt; «- derniffe Sorge zu tragen if. 

der Capitallen auf Schuldbrlefe, welche bei München, den 26. Maͤrz 1861. 


N inifiratio s und resp Finanz + Behörten aud E 2 R 
Pe % einer Berantaffing hintertegt And, Fann nur Königlid Bayerifhe Staats-Schulden 








"E99 Huf beigebrachte Erntächtigung und Beftimmung ber Tilgu ngb-Gommiifion. 

1 stgefepten Stelle sefolgen: v. Sutner. : 

hl be gesogeifen Scutebriefe auf — ag Diebe! , Seeretär. 
zemed' vorm! Bu. R 
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Verzeichniß 


ber in Gemäßheit der einundzwanzigſten Verlooſung zur Heimzahlung beſtimmten vierprocentigen Grunde 
renten = Abldfungd = Schuldbriefe, nach der Nummernfolge geordnet: 








17053 
17153 
17253 
17353 
17458 
17553 
17653 
17753 
17853 
17953 
21068 
21168 
21268 
21368 
21468 
21568 
21668 
21768 
21868 
21968 
22024 
22124 
22224 
22324 
22424 
22524 
22624 


227724 


22324 
22924 
24094 
24194 
24294 
245394 
24494 
24594 
24694 
24704 
24894 
24994 


Rothgeſchriebene Serien » ober Hauptkatafter » Nummern: 





25007 | 30034 
25074 | 30048 
25107 | 30098 
25174 | 30134 
25207 | 30148 
25274 | 30198 
25307 | 30234 
25374 | 30248 
25407 | 30298 
25474 | 30334 
25507 | 30348 
25574 | 30398 
25607 | 30434 
25674 | 30448 
25707 | 30498 
25774 | 306534 
25807 | 30548 
25874 | 30598 
25907 | 30634 
25974 | 30648 
26058 | 30698 
26094 | 30734 
26158 | 30748 
26194 | 30798 
26258 | 30834 
26294 | 30848 
20358 | 30898 
26394 | 30934 
26458 | 30948 
26494 | 30998 
26558 | 33009 
26594 | 33063 
26658 | 33086 
26694 | 33096 
26758 | 33109 
26794 | 33163 
26868 | 33186 
26894 | 331986 
26958 | 33209 
26994 | 33263 


33296 
33296 
33309 
33363 
33386 
33396 
33409 
33468 
33486 
33496 
33509 
33563 
33586 
33596 
33609 
33663 
33686 
33696 
33709 
33763 
33786 
33796 
33809 
33803 
33886 
33896 
33909 
33963 
33986 
33996 
34003 
34039 
34103 
34139 
34203 
34239 
34303 
34339 
34403 
34439 


34503 
34539 
34603 
34659 
34703 
34739 
34803 
34839 
34903 
34939 
37047 
37147 
37247 
37347 
37447 
37547 
37647 
37747 
37847 
37947 
43032 
43078 
45132 
43178 
43232 
43278 
43332 
43378 
43432 
43478 
43532 
43578 
43632 
43678 
43732 
43778 
43832 
43878 
43932 
43978 


47083 
47183 
47283 
47383 
47483 
47583 


54385 
54485 
54585 
54685 


63022 
63122 
63222 
63322 
63422 
63522 
63622 
63722 
63822 
63922 


67489* 
67589* 
67639* 
67799* 
67889* 
67989* 
72053 
72099 
72153 
72199 
72253 
72299 
721353 
72399 
72453 
72499 


72553 
72599 
72653 


. 72699 


72753 
12799 
728353 
72899 
72953 
72999 
77016 
77116 
77216 
77316 
77416 
77516 
77616 
77716 
77816 
77916 
78033 
78133 
78233 
78533 
784533 
785353 
78635 
78733 
78835 
78933 
83095 
83193 
83293 


: 83393 


83493 
83593 
83693 
83793 
83893 
83993 


85038 
85138 
85238 
85338 
85438 
85538 
85638 
85738 
85838 
85938 
87021 
87047 
g7ı21 
87147 
87221 
87247» 
87321 
87347 
87421 
87447 
87521 
87547 
87621 
87647 
87721 
87747 
87821 
87847 
87921 
87947- 
89028 
89128 
89228 
89328 
89428 
89528 
89628 
89728 
89828 
89928 


323 326 





Rothagefhriebene Serien» oder Kauptfatafters Nummern: 








91059 | 91559 | 92038 }| 97070 | 103083 | 104035 104535 | 106063 | 110031 1105531 
91086 | 91586 | 92138 | 97170 | 103183 | 104055 104555 | 106163 | 110061* | 110561* 
91159 |! 91659 | 92238 ! 97270 | 103283 , 104135 104635 ! 106263 | 110131 110631 
91186 | 91686 | 92338 | 97370 103383 | 104155 | 104655 | 108368 | 110161* | 110661* 
91259 | 91759 | 92438 | 97470 103483 | 104235 104735 | 106463 | 110231 110731 
91286 | 91756 | 92538 | 97570 | 1083585 | 104255 104755 | 106563 | 110261* | 110761* 
91359 | 91859 | 92638 | 97670 | 103683 | 104355 104835 | 106663 | 110331 110831 
91386 | 91886 | 92738 | 97770 103783 | 104355 104855 | 106763 | 110361* | 110861* 
91459 | 91959 | 92838 | 97870 103883 | 104435 | 104935 | 106863 | 110431 110951 
91486 | 91986 | 92938 | 97970 103983 | 104455 | 104955 | 1069263 | 1r0461* | 110961* 





Die mit * bezeichneten Serien oder Hauptkatafter= Nummern find nach dem Verloofungspfane an die Stelle der 
bereitö bei früheren Berloofungen gezogenen Endnummern getreten. - 


Vorſtehende Schuldbriefe treten vom 1. Juli 1861 an außer Berzinfung. 
Münden, den 26. März 1861. 
Könialih Bayeriſche Staatd-Shuldentilgungd:Gommiffion. 
v Sutter. 
Diebel, Seeretät, 


Ad Num. 3236, Aus Grundftüden, und zwar: 


(Die Erledigung ber Pfarrei Neutin, K. Defanats Kempten Gras⸗, Baum » und Krautgarten 13 fl. — kr. 
betrefiend.) 11. Einnahmen. aus. beſonders bezahlt 
werdenden Dienjtedfunftionen 96. fl. 50 fr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durd bie Beförderung bes Pfarrers Schwarz im 
Jahre 1857 ift die PfarreiReutin, 8. Dekanats Kempten, 
in Erledigung gefommen und wird daher zur vorihriftds 
mäßigen Bewerbung bis zum 1. Mai d. 38. auf den Grund 
des Faflionsabfhluffes vom Jahre 1852 mit folgenden 
Bezũgen außgefchrieben : 

1. An ftändigem Gehalte: 


Summa 779: fl..50 fr. 
An freiwilligen Geſchenlen circa 25 fl. 


Ansbach, den 27. Mär, 1861, 
Königlihes proteftantifhes Eonfiftorium. 
Freiherr von Lindenfels. 


Schmibt, 


[2 


Aus Stiftungsfaflen haar . 630 fl. — Fr. 

I. Aus Realitäten : Ad Nam. 933. 

Freie Wohnung im Pfarchaufe, wel Betanntmadhung. 
ches eines entfprechenden Kellerd Der in das landwirthſchaftliche Kreis» Eomits von 
entbehrt und nur für eine fleinere Oberfranfen als I. Sekretär berufene Brofeffor Dr. Burks 
Familie den nöthigen Raum bietet 40 fl. — fi Hardt ift unterm KHeutigen in feine Funktion eingewieſen 
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worden, 
voird, 
Bayreuth, am 30. März 1861. 


Dad landwirthſchaftliche Kreis-Comité für 
Dberfranfen, 


was hiemit zur allgemeinen RKenntniß gebracht 


Freiherr von Podewils. 
Herrmann, 


Dienftes: Nachrichten. 


Seine Majejtätder König haben unter'm 20, 
März I. 38. allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß ber 
Taxbeamte des Königl. Landgerichts Forchheim, Chriſtoph 
Becher, feinem Anfuchen entſprechend, von feinem often 
entbunden, daß auf benfelden der Tarbeamte des Königl. 
Landgerichts Thurnau, Heinrich Friedrich Hagen, feinem 
Anfuchen gemäß verfegt, und daß an feiner Statt der Ge⸗ 
hilfe bei dem Taxamte des Königl. Landgerichts Kronach, 
Karl Zehnter, jedoch ohne Anſpruch auf pragmatifche 
Rechte, ald Taxbeamter ded Königl. Landgerichts Thurnau 
aufgeitellt werde; 

ferner unter'm 28. März 1. 38. die in Kronach er: 
tedigte Advofatenftelle dem Arvofaten »Boncipienten Georg 
Joſeph Herbert in Würzburg, auf deſſen allerunters 
thaͤnigſtes Anfuchen zu verleiben. 





Die Schul = und Kantoröftelle in Gleuſen wurde dem 
Lehrer Samvel Knorr in Mangersreuth, bie Schulſtelle 
in Puſchendorf dem Lehrer Georg Michael Müller in 
Goldkronach, und die Schuffielfe in Tannfeld dem Schul⸗ 
verweſet Johann Adam Jahrcis in Martinlamig verliehen, 
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Schulgehilfe Joſeph Kühhorn in Affalterthal iſt zum Schule 
verweſer in Seulbitz befördert, und auf die Schulgehilfen— 
ftelle in Affalterthal Friedrih Strehl in Seulbig berufen 
worden. Der vormalige Lehrer an ber proteftantifchen 
Schule in Forchheim Ehriftian Helnrich Fugger wurde 
in der Eigenſchaft als Verweſer an bie untere gemifchte 
Schule in Goldkronach berufen, Schulverweier Georg 
Höhftädter in Raimig auf die Schulverweferjielle in 
Martinlamig verfegt und Echulgehilfe Ehriftian Kirfch 
in Gumpertsreuth auf die Schulverweſung in Raimig bes 
fördert. 

Schullchrer Anton Kotfhenreuther in Drügen- 
dorf erhielt von Seiner Königliben Majeftät in 
Rüdficht auf feine fünfzigiäbrigen mit Eifer und Treue ges 
leifteten Dienfte die Ehrenmünze ded Königlichen Ludwigs: 
orden® verlichen. 

Schulgebilfin Anna Bauer in Wallenfeld wurde we: 
gen Dienjtes = Unfährgkeit ihrer Funktion enthoben, 

Geftorben find: Schulverwefer Johann Nik. Schmeiß: 
ner in Querenbad ; dann Lehrer Philipp Fleifhmann 
in Boppendorf. 






































Cours der Beyerischen Staals- Papiere. 
Augsburg, den 28. Mürz 1861, 
| Staals- A Papier | Geld 
K. Bayer. Obligstionen 34 9! 
2 — 5 100 
nn » 8 | Ho 
In» n 1% —— | 102 
ln» » ” IV, Emission | 
an 5 f neue detto zer 
in : Grundrenten-Ablösungs-Oblig. 100 
| Bityer. Bank- Actien mit Div. I. Sem, 804 
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Baperijches 
Amtsblatt 


von Oberfranken. 








— 2) 





— 1 Mittwoch den 10. MHpril 1861, 


Inbalt: 

Anmelden und Erlöſchen von Forderungen ber Privaten an das Staats: Aerar — umd dag Anmelden und Erlöſchen 
‚der Staats Gefälle und anderer an bie Staatskaffe geſchuldete Zahlungen gegen Privaten, — Anftellungs : Prüfung 
der proteftantifcpen Schuldienſt-Exſpektanten pro 1861. —' Berjhluß der Kaffengewölbe: — Taren und Schreibge— 
bühren für gemeinblihe Zeugniſſe. — Katholifhe Knabenſchul-, dann Ehorrektors: Stelle zu Gößmweinftein, — In 


Umlauf befindliche falſche Kronenthaler. — Aufſicht auf 
— Erledigung ber II. Piarrftelle an ber Sct. Johanniskirche zu Ansbach. 


und minorennen Doppelwaifen pro 185}. 


andesverwiefene. — Normalpenfion der Pfarrerswittwen 


— Erledigung der 1, Pfarritelle in Roßftall, Dekanats Zirndorf. — Erledigung ber Pfarrei Grofhabersborf, Dekanats 
Zirndorf. — Erledigung ber Pfarrei Unterasbah, Dekanats Gunzenhaufen. — Erledigung ber Pfarrei Illenſchwang, 


(Das Anmelden und Erlöſchen von Forderungen der Privaten 

an das Staats-Aerar — und das Anmelden und Erlöſchen 

ber Staats: Gefälle und anderer an bie Staatsfaffe geſchul⸗ 
dete Zahlungen gegen Privaten betr.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 
Dem Finanzgefege vom 28, December 1831, $. 
34 entipredend, werden nachfolgende geſetzliche Beſtim⸗ 
mungen: 
dad Anmelden und Erlöfchen von Forderungen der 
Privaten an das Staats-Aerar — und das An: 
melden und Erlöfhen der Staatögefälle und anderer 
an die Staatsfaffe gefhuldete Zahlungen gegen Pri⸗ 
vaten betr., 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
$. 30. 
„Mnabbrücdig dem Gefege vom 1. Juni 1822, wei 
„ches über die Forberungen aus Titeln vor dem 1. Des 


Dekanate Dinkelsbühl. Dienſtes⸗ Nachricht. — Cours der bayeriſchen Gtaatspapiere, 






;tober 181-1 und deren Erlöfchen Beftimmung getroffen 


„sat, werben nunmehr aud alle‘ Forberungen an bie 
„Staat =, Finanzs und Militair-Kaſſen aus der Zeit 
„vom 1. October 1811. bid zum 1. October 1830 obne 
‚„Alnterfdyied ihres Titels, injoferne fie innerhalb biefes 
„Zeitraumes bereitd zur Zahlung verfallen‘ waren, und 
„zur Einflagung geeignet gewefen wären, für erlofchen 
„erklärt, wenn diefelben nicht bis zum 1. Ditober 1833 
„kei dem K. Staatö-Minifterium der Finanzen, und 
„war ausfclichend nur bei diefem, angemeldet werden.” 
„Die. Anmeldung der — dem Berfalleiunterworfenen 
„Forderungen muß zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen 
„Geſetzes und.dem +. Detober 1833 geſchehen“ 
„@ine früher: angemeldete Forderung ift gerhlgt ges 
„gen den Berfall, wenn fie 
„a) entweder bereitö früher. bei dem Gtaatd: Minis 
„fierium der Finanzen bireft angemeldet worden 


„war, und der Petent fie unter amdbrüdlicher 
„Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem 
„angehebenen Zeilraume monirt, oder 

„b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Admi⸗ 


„niftrativftellen oder Behörden ftatt, fand, und, 


„ber Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen 
„Friſt im Duplifate bei dem Staats:-Minijterium 
„der Finanzen erneuert. 

„Eine zwar angemeldete — von dem K. Staatö- 
„Minifterium der Finanzen aber nicht anerkannte und 
„deßhalb zurückgewieſene Forderung muß innerhalb eines 
„Jahres, vom Tage der Zurüdweifung an, bei den tref⸗ 
„fenden Gerichten bei Strafe der Präflufion klagbar ans 
„gebracht werden.” 


„Eine zwar rechtzeitig angemeldete — von dem Finanz⸗ 


„PMinifterium vor dem 1. October 1833 allcnfalle nicht 
„verbefchiedene Forderung muß laͤngſtens in dem Zeitraume 
„eom 1. October 1838 bi8 1. October 1834 bei Strafe 
„der Prätlufion Hagbar vor die Gerichte gebracht werben.“ 

‚„Anter den Forderungen, welche mad diefem und den 
‚„machfolgenden $$. innerhalb der feftgefegten Zeit erlöfhen, 
„ind nicht begriffen: 


„a) alle Reallaften, welche auf was Immer für Ei⸗ 


„enthum des Staates haften; jedoch mit ber 
„Beſchraͤnkung, daß die Nahholung rüdjtändis 
„ger jährlidyer Gefälle nicht weiter, als auf drei 
„Jahre zurüd ausgedehnt werden foll; . 

„b) alle in den Hypothefenbüdyern eingetragenen For⸗ 

„derungen. 
6. 31. 

„Vom 1. Detober 1830 an, umd in gleicher Weife 
„für bie Zukunft erlöſchen alle Forderungen an die 
„Staats-, Finanzs und MilitaireKaffen aus Titeln jes 
„der Art, wenn. fie binnen drei Jahren von dem Tage 
„an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht 
„erhoben worden find, oder nidst eine im dieſem Zeit⸗ 
„raume an bie Kaffe gejchehene Anmeldung zur Erhebung 
— werben lann.“ 

$. 32. 
„Rüdftände an Stautögefällen und andere an bie 


„Staatskaſſen geichuldete Zahlungen, weldie vor bem 
„i. October 1830 verfallen waren, ‚erlöfhen zum Bors 
„theile der Pflichtigen/ wenn fle nicht zwiſchen dem Tage 
„bes gegenwärtigen Gejeged und dem 1. October 1838 


neingefordert, und da, wo die Schuldner hypothekariſche 


„Sicherheit zu geben wermögen, gum Eintragen im Hypo⸗ 
„Abetenbuche angemeldet worden find.“ 

„Vom 1. October 1830 an, und in gleicher Weife 
„für die Zukunft, erlöfhen die verfallenen Staatögefälle 
‚Amd andere. an die Staatäfajfen geſchuldete Zahlungen, 
„wenn ſolche während dreier aufeinander folgender Jahre 
„nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlice 
„fteit da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu 
„geben vermögen, zum Eintragen im Hypothefenbude 
„angemeldet worden find.“ 

„Rad dem GEintritte der. Erloͤſchung OR der Abgas 
„benpflichtige wegen eines Ruͤckſtandes durchaus nicht mehr 
„verfolgt werden, der percipitende Beamte verliert dieß— 
„falls jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle hier 
„aus entfpringenden Nachtheile.“ 

„Pflichtend und haftend für rüdflänbige Gefälle find 
„nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche das Ob⸗ 
„ject, aus dem fid dad Gefäll ergab, zur Zeit beiaßen, 
„wo das Gefäll angefallen it, vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
„mungen des Hypotheken-Geſetzes und der Prioritätd- 
„ordnung. 


6. 33. 

„Gegen die nach ben Beftimmmungen der 68. 30, 31 
„und 32 des gegemmärfigen Gefetzes eimtretende Erlös 
„hung findet eine restitutio in integrum nicht Statt; 
„ausgenommen find jedoch minderjährige phyfiſche Pers 
„sonen.“ 

Bayreuth, den 6. April 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Podewils, Präfivent. 
von Lottner. 


Schmidt. 


Ad Num. 17,516. ; RE RYART, 
Bıelfawnntwaedunmg. 

(Die Anftelungs» Prüfung der proteftantifhen Schuldienfts 
 Eripeltanten pro 1864 hetrefiend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Auftelungd= Prüfung der proteſtantiſchen Schul⸗ 
dienſt⸗ Erfpeltanten pro 1861, welche für die Exſpektan⸗ 
ten aus ben Regierungäbezirten von Oberfranfen , der 
Sberpfalz und von Regensburg und: von. Unterfranken 
und Aſchaffenburg am Schuliehrers Seminar zu Altdorf, 
unter Beitung des: Krelsſchulteferenten von Oberfranfeh 
abgehalten werben wird, joll am 

29. Mai l. Js. 
ihren Anfang nehmen, 

Diejenigen Erfpeftanten aus Oberfranten , weldye im 
Jahre 1857 aus dem Echullehrer⸗ Seminare entlaffen 
worden find, und jene aus früheren Jahren, welche die 
Anftellungeprüfung nod nicht beftanden haben, haben ihre 
Geſuche um Zulaffung zu diefer Prüfung mit den erfors 
derlihen Zeugniffen und Rachmeifen 

längftend binnen 4 Boden, 
von heute an und zwar um fo gewiſſer bei der unterfertigs 
ten Königl. Regierung zu überreihen, ale fpäter einkom⸗ 
mende Befuche unberüdfichtiget bleiben müffen, und die 
Zulaſſung zur, Prüfung: nur auf Grund der mit genauer 
Würdigung der vorgefchriebenen IT auögefertigten 
Detrete erfolgen Farin. 

Den Gefuchen muß beillegen : 

der Rachweis über den vorgeſchriebenen Seminarbe⸗ 

ſuch; 

2) der Rachweis über eine vierjähtige Praxis, bezie⸗ 

hungsweiſe Verwendung im Schulfache; 
2) das in vorſchriftsmäßiger Form auszuſtellende Zeuge 
niß des vorgeſezten Lokal⸗ nnd Dijteifi®-Schulinfpef: 
tors nach $ 56, Abſ. 2 der hoͤchſten Verordnung 
vom 15. Mai 1857, über die Bildung der Schul: 
lehrer, bezüglid der vienfilihen Wirkſamkeit, des 
zeligids » fittlihen Wandels und deö politiſchen Ver⸗ 
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Yaltenb, ſowle über Anlugen, "Fleiß und Kenntniffe, 
durch Noten nach 6. 52 obiger Verordnung audges 
drüdt. 

Diejenigen Erfpektanten, welche von ber diesjährigen 
Prüfung dispenfist zu merden wünfhen, haben befonders 
darum nachzuſuchen, weil das Nichterfcheinen ohne Diss 
penfation die Verweiſung zur näcftjährigen Prüfung ohne 
Einreihung in die biesjährige Claffififationdordnung nach 
fih geht, und das Dienftalter für die fünftige Anftellung 
vom Datum ber beftandenen Anftellungsprüfung gerechnet 
wird. 

Die —— haben ſich RE Pe 2 (7740 7, 

n 2 0m a Mai Nachmittags 
PR der — * in Altdorf vorſtellig zu mar 
hen und durch Uebergabe der Zulaſſungsdekrete ausjus 
weifen. 

V euth/ ben 6. Mei sehr. 0" 
EN nen Oberfranten, 
> Sammer dei Innern. 
Freihert vd a Po de wile Präfldent; 
ri "7 vu P N Sraf. 


Ad Num, 17,87 8 
Befanntmadung. 
An fünmtlide Konigl. Landgerichte von Oberfranfen. 
(Den Verſchluß ver Kaſſengewoͤlbe betreffend.) 


Im Namen Seiner Dajeftät des Könige, 


- Auf Grund einer zwifchen den höchſten Staats» Minis 
fterien der Juſtiz und ded Innern vereinbarten Gntfchlies 
Bung vom 6,1. Mts. wird den K. Randgerichten zur Dars 
nachachtung eröffnet: 

1) daß ber in den GE. 7 und 8 der Depoſitenordnung 
vom 22. Dretmber 1840 vorzefchriebene Doppel⸗ 
verſchluß der Kaffen ſich nicht auf den Zugang zum 
Kaffengemwölbe erfirede, 

2) daß die Aufbewahrung der Echlüffel zum Kaffenges 
wölbe dem Landgerichtövorfiande obliege, welchem 


fie jedesmal nach gemachten Gebrauche, und fpätes 
ſtens bei dem Bureau⸗-Schluſſe von den Taxbeam⸗ 
ten wieder audzubändigen find, 
Bayreuth, den 5. April 1861. 
Königliche Regierung von Dberfranfen, 
ı Rammer des Innern 


N Freiherr von Podewilß, Praͤſident. 
Graf 


Ad Num. 17,122. had 
An ſammtliche Königl. —* von —— 
Caxen und Schreibgebühren für gemeindliche Bengiiffe be: 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle hat in’ Erfahrung: gebracht, daß 
bie und da vom Gemeindevorſtehern oder Gemeindeſchrei⸗ 
bern oder auch mandımal von beiten zugleich für Zeugniſſe 
oder Handlungen, weldye im Wirfungäfceife der Gemeindes 
verwaltungen liegen, wie für Leumundss Attefte, für Zeugs 
niffe bei Anfäßigmahungen, über Vermögensverhältniſſe, 
zur Erlangung von Päffen, für Abhaltung von Exelü— 
tionsftrichen 2c. Gebühren erhoben werden, 

Die Königl. Landgerihte werden beauftragt, die Ges 
meindeverwaltungen auf die Unflatthaftigkeit einer ſolchen 
Gebühren = Erhebung aufmerffam zu maden und joldye 
überall, wo fie. bisher eſwa befranden haben’ sollte, abzu⸗ 
Ihaffen, den Vollzug des gegenwärtigen Ausſchreibens 
aber gelegenheitlich der söcmeinDe = RORIOURACH gehörig zu 
überwachen, J 

Bayreuth, den 6. April 1861. 


Königliche Regierung won Oberfrantken, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podemwild), Praͤſident. 
ie Graf. 


ai2.Tt mer bi, 


Ad Num. 17,454. 


(Die katholiſche Knabenſchul⸗, dann Pe zu 
‚Sößweinftein betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Die athetifche anabenſchut⸗ dann N Ghorteftorkfett r 
u Böpweinfein m mit/vem faffionsmäßigen — von 
664 ui vr } 
wird hiemit zur bahn auegeſchrieben 
Die Geſuche ſind einfach: binnen 4 Wochen bei dem 
R. Landgerichte 'Pottenftein over Bei der K. Farhaliihhen 
Difteifts » Schulinfpeftion 'Portenftein zu ern eins 
zureichen. nu. ' "ts 


Bayreuth, den 5. April 1861. 


engine Regierung ven Oberfranken, 
Kammer det Innern 


Fvieihert von Podewils, Praftdent. 
Graf. © 


2 . 2* 


Ad Num:i6,740 * 


An ——— Diff. Botizeibchörden. von Dberfranten. 
(In Umtauf befindliche falſche Kronenthaler betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bei einem Taramtı bed Regierungsbezirks Schwaben 
und Neuburg wurde kürzlich ein Krogenthaler eingenom⸗ 
mei, welcher ſich beider Prüfung durch das K. ‚Haupt: 
Münz- und Etempelamt ald falſch erwies. 

Dieſe Münze befteht aus einer werthloſen, d. h. fein 
Silber enthaltenden Metalllegirung und iſt in einer nad) 
einem aͤchten Stüde angeformten Fotm geyoflen „ hat wohl 
bei oberflaͤchlicher Anſicht Das Ausſehen eines aͤchten Kro⸗ 
nenthalers, die Kennzeichen feiner Unächtheit find aber die 
an den erhabenen Stellen, de& Gepräged durchſcheinende 
roͤthliche oder gelbliche Farbe. und das viel leichtere Gewicht 


beöfriben. } 218 >; 
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Diefe Münze hat das Gepräge eines oͤſterxeichſſchen 
Kronenthalers, auf der Vorderſeite das Kopfbıld des Kais 
ferd Franz mit der entfpeehenden Umſchrift, auf der Rüd: 
ſeite die befannten Kronen und die Jahrzahl 1793, wor 
van die lete dahl a ſehr undeutlich erfcheint. 
Die Difteibed = Poligeibehörden, haben wegen Verferti⸗ 
‚gungund Verbreitung ſolcher falſcher Münzen geeignete 
Spaͤhe zu verfügen. 
Bayreuth, den 2. April 1861, 
„aenielime Regierung von DOberfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfitent. 
Graf. 


’ 
[2 


Ad Num. 17,019. 
An die K. Stadt: Eommiffariate und fümmtlihe Diſtrikts— 
Polizeibehörden von Oberfranfen. 
(Die Aufſicht auf Landesverwiefege betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeität des Könige. 


Die unten fignalifttten ledigen Megaergefellen Johann 
Dilshöfer von Niederberrbah im Großherzogatbume 
Helen, und Georg Seppicd von Heidelberg im Großs 
herzogthume Baden mwurten durch Erkenntuiß des Königl. 
Bezirkagerichts Kempten vom 14. v. Mid. wegen Ber: 
brechens des ausgezeihneten Diebſtahis in eine zweijährige 
Arbeitshauäftrafe verurtheilt und nad erjtandener Strafe 
des Landes verwiefen. 

Die oben bezeichneten Behörden werden hievon zum 
weiteren vorſchrifismãßigen Verfahren in Kenntniß gefegt. 

Bayreuth, den 7. Aprit 1861. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 

Kammer des Inneru. 

Freihert von Podewils, Präſident. 
di W Graf. 
ale . > M * 

Perſonalbeſchrifeb 

bes Fohann'Dilshöfer von Niederbeerbach, großherzog— 

lich heſſiſchen Landgerichts Darmjtadt. 
Alter: 24 Jahre, 


Große 8 14 u A er pr u? 1! 
Haagre 500 777 VE 
ı Augen: braun, fikb 


»Nafe: jtunmpfs 
Mund: proportionirt, 
X Gefihtöform: oval. 1:2 
ei Werfonalbefhreibung 
des Georg Seppich von Heidelberg im Großherzogthume 
Baden. 
Alter: 20 Jahre, 
Größe: 57 9”, 
er ‚Haare: blond, 
Augen: braun, 
Näfe: groß, 
Mund: proportionirt, 
Geſichtsſorm: oval. 





nr - ABI, A Re — 
Ad Num 2924. nimm)" ’ 
Die‘ Rormalpenfion der Pfarrerowittwen und minorennen 
Daoppelwaiſen pro 188% betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät de⸗ Könige. 


Nah Hoher Oberkonſiſtoriab- Entichliefung vom 26. 
d. Mts. ift die Normalpenſion der. Pfarrerswittwen, ſowie 
der minderjäbrinen Doppelwaiſen auch für: dad Verwal: 
tungsjaheı 18ER wieder .auf 170 fl (febenzig Gulden) 
feftaefegt worden, was den —— hiemit eröffnet 
wirdus Ri; 1 

Bayreuth, den s0. März 1861, 
Aönigiiges proteſtantiſches Confiftorium. 

en von Dobened 
Biedermann. 


syatymsg)! T 


Ad ‚Num. 3293. 


(Die "Erledigung der 1. ‚Borreike, an ber Sct. Johannis: 
kirche zu Ansbach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch das Ableben des bisherigen Pfarters iſt die 
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1. Pfarrſtelle bei Sct. Johannis in Anbach in Erledigung 
gekommen und wirb baher zur vorfäriftemäßtgen Bewer: 
bung bis zum 12. Mai curr. mit folgenden Bezügen auf 
ben Grund des Faſſionsabſchluſſes vom Jahre 1837 außs 


geſchrieben: 
I. An ſtaͤndigem Gehalte: 





1) Aus Etaatölaffen bar . . 119. — FB 
Un Raturalien: 
— ESdffl. 5 Mg. ı Bl. 143. 
Walzen, à 10 fl. 34 tt.. 2.f. 42} fi, 
14 Schffl. 3 My. 2 Vıl,3&, 
Kom,äsf.ıı . . 1er. si 
5 Saffl. 2 Mg. — Beil. 1 ©. 
Haber,äsf.50k . . 20 fl. 20 M. 
(Diefe Getreidebezüge werben 
nah den jährlihen Rormals 
preifen vergütet.) 
Für 11 Eimer Wein, à 12 A. 122. — kr. 
2) Aus der allgemeinen Pfarrunter⸗ 
Rögungde » = ne BER Fk 
3) Aus Stiftungdtafen .- » . Tel. Th M. 
IL Aus Zinfen von den zur Pfarrei 
geſtifteten Rapitalien . sn — FM. 
MI. Ertrag aus Mealitäten:: 
Freie Wohnung In dem Pfarrhaufe, 
welches in einem bewohnbaren 
Stande fih befindet . » . B— M. 
IV. Einnahmen aus befonderd bezahlt 
werdenden Dienfteöfunktionen sı8fl.ı8 M. 
V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen 
Gaben und Sammlungen 14 — RR 
Summa 962fl. 54 fr. 
Die Laften hievom ab mit 5fl.45 Mr. 
Reinertrag 956 fl. 204 fr. 
An freiwilligen Geſchenken 39f.35 fr. 


Anobach, den 28. Mär; 1861. 


Königlihes proteſtantiſches Gonfiftorium 


Freiherr von Lindenfels. 
Schmidi. 


Ad Num. 3427. 

(Die Erledigung der I. Pfarrftelle in Roßftall, K. Defanats 
Zirndorf betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch das Ableben des bisherigen Pfarrers ift bie 
I. Pfarritelte in Roßſtall, Dekanat Zirndorf, in Erledi— 
gung gefommen und wird daher zur vorihriftämäßigen 
Bewerbung bid zum 25. Mai curr. mit folgenden Bezügen 
auf den Grund des neuen Faffiondabfdluffes vom Jahre 
1860 ausgeſchrieben: 


I. An fländigem Gehalte: 
1) Aus Staatskaſſen: 


a) An baarem Gede . . .  83f.30 Mr 
b) An Raturalien: 
5 Schffl. 4 Mg. 14 ©, Kom, 
asi.sch ... 48 f. 10} fi. 
(Bird nach dem jährlichen Roca 
malpreis gerahit.) 
8 Klaftern weiches Scheitholz, 
ash. 40 fl. — MR 
40 Stück Bellen „ . — fl. 48 tr. 
2) Aus Stiftungskaſſen: baar . 9Sf.3o M. 
Eine Klfte, weiches Scheitholz zu 4 fl. 40. fr 
U. An Sinfen von den zur — 
geflifteten Kapitalien . — fil. — k 
DI. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches in gutem baulichen 
Stande fich befindet und [ehr ges 
räumig ift, nebft Defonomieges 
bäuden . . .» — 50 fi. — tt. 
aus 0,69 Tagw. — .. 6l. A 
aus 2,12 Tagw. Wiefen . 18 fi. — FM. 
aus dem Wurz⸗ und ai 
zu 1,28 Iagm. . . . 13 f.30 EI. 
Zins von einem Kauſſchilling für 
ein abgetretened Grundfiüd « ı.— r. 


341 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Zinſen aus Ablöfungslnpitalien u, 
J. .. 4 426 f. 254 fr. 
N. Einnahmen aus befonders bezahlt a ar 
werdenden Dienftedfunftionen 485 f. 34 tr. 
——— Summa 1280 f. 7} ft. 
Die Laſten hievon ad mt 30 fl. 4 Mr. 


Reinertrag 1221 fl. 4 fr. 
An freiwilligen Gefhenten: 12 fl. 
Ansbach, den 5. April 1861. 
Königlihes proteſtantiſches Gonfiftorium. 
Freiherr von Lindenfels, 
Schmidt. 





Ad Num. 3373. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Großhabersdorf, Dekanats 
Zirndorf betreffend.) 


Im Namen Seiner Miaj ſtät des Königs. 


Durch den Tod des biöherigen Pfarrers ift die Pfarrei 
Großhabersdorf, Defanats Zirndorf, in Erledigung ger 
kommen und wird daher zur verfehriftämäßigen Bewerbung 
bis zum 15. Mai d. 38. auf den Grund eines neuen 
Faſſionsabſchluſſes mit folgenden Bezügen außgefchrieben: 
' 1 An ftändigem Gehalte : 

Aus Stantstaffen: 

a) An baatem Gelbe: Nichts. 

b) An Raturalien: 

6 Saft 3 Mg. 2 Brtl, 2 Sz. 
Komn,asfl.34 fr . 
(Diefer Getreidbezug wird nad 
dem jährlichen Normalpreis ver: 
gütet.) 
Il. Aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches fih in gutem baulichen 
Stande befindet, nebſt Defonos 
miegebäuden .. : . . 


56 fl. 344 fr, 


50f.— Mr. 


aus Grundftüden , und zwar: 


0 Tagw. 68 Dez. Bärten 10f.42 kr 
71 „14 „ Meder 574 fl. 460 tr 
8 56Wieſen 383 fl. — kr 
125: 92 „ MBaltuny . 10f.— kr 

1 u 59 „ Debungiu. 
BVeidee— fl. — tr. 
— Tagw. 14 Dez. Weiher — fil — k 

III. Ertrag aus Rechten: 

Zinſen aus Werthpapieren Bf. 6 f. 

IV. Einnahmen aus befonders bezahlt 
werdenden Dienfteöfunftionen 166 fl. 27 fr. 





Summa 1750 fl. 354 fr. 
Die Laften incl Aderbeftellungs- 


foften und Kanon hievon ab mit 540 fl. 35% fr. 





Reinertrag 1209 fl. 594 fr. 
Andbdh, den 2. April 1861. 
Königlihes proteftantifches Gonfiftorium. 
Freiherr von Lindenfels. 
Schmidt. 


Ad Num. 3226. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Unterasbach, Dekanats Sun: 
zenhaufen betreffend.) 


Im Namen Ceiner Miajeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des bißherigen Pfarrers ifk: die 
proteftantiihe Pfarrei Unterasbach, Dekanats Gunzen⸗ 
haufen, in Erledigung gefommen und wird daher zur vor 
fhriftämäßigen Bewerbung bis zum 25. Mai curr. auf 
den Grund des neuen Faſſtons-Abſchluſſes vom Jahre 
1858 mit folgenden Bezügen ausgeſchrieben: 


E An ftändigem Gehalte: 


Aus Stiftungdfaffen in Geld 11 fl. — kr. 
I. An Zinfen von den zur Pfarrei ges 
ftifteten KRapitalin. . .. — fl. — br. 


II. Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wel: 
ches fi im ziemlich; gutem baulis ' 
chen Stande befindet, nebft Oe ko⸗ 

40 fl. — kr. 


nomiegebaͤuden 
aus 9 Tagw. 83 Dei. Adern > Bo fl. 484 tr. 
„An 1m Wieſen 74fl.20 fr. 
nn 8 „ Gen . — il. — tr. 
IV. Ertrag aus Rechten: Ju 

Binfen aus Ablöfungsfapitalin u. m. 

ſ. w.. 446608 fl. 7 Du 
Gemeinderecht 1 fl. — tr. 

V. Einnahmen aus — beahi 
werdenden Dienſiesſunktionen. "uf. 3 kr. 
Summa 899 fl. 354 fr. 
Hievon bie Laften ab mit 27fl.52 Mr. 


Reinertrag 871 fl. 434 fr. 

Zum Schluß wird bemerkt, daß die Pfarrkirche auf 
einer Anhöhe liegt und eine Biertelftunde vom Pfarrdorfe 
entfernt ift. 

Ansbach, den 5. April 1861. 
Königlihes proteftantifhes Gonfiftorium. 

Freiherr von Lindenfels. 
Schmitt. 

Ad Num. 3338. | 


erg Erledigung der Pfarrei Jueqweng, Defanats Din 
elsbüuhl betveffend.) je 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zu dem unter dem 21. Februar d, Js. erlaffenen 


Ausſchreiben der eriebigten Pfarrei Illenſchwang, Delas 
nats Dinfeldbühl, wird den Bewerbern um diefe Stelle 
nachträglich befannt- gegeben, daß der Amtönachfoffer den 
Rent eines Paffivfapttats zu 71 fl. 494 fr. in jährlihen 
Abſigfriſten zu 5 fl. 30 fr. an die Kirchenſtiftung Illen⸗ 
ſchwang zurüdzuerfegen und bid zur gänzlihen Tilgung 
mit 3% Brocent zu verzinſen hat. 
Ansbach, den 5. April 1861. 
Königliches proteftantifhe® Conſiſtorium. 
Freiherr von Lindenfels. | 
Schmitt. 


Dienftes Nachricht. 
Durch hoͤchſte Miniſterial⸗Entſchließung vom 25. März 
d. 38, ift dem Brandverfiherungss Anfpektor Franz Zaver 
Friedrich Schupp in Würzburg die durch dad Ableben 
des Brandverfiherungsd » Infpeftord Köppel in Bamberg 
erledigte — — ee MIR übers 
tragen worben, 
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2. 


IS Amtsblatt 


von Oberfranken. 





Nro. 30. Bayreutb, Sonnabend den 13. April 1861. 


Anbalt: 


Vermittlung von Geburts: und Todes: Zeugniffen auswärtiger Staats: Angehöriger. — Vollzug bes Gefehes über bie 
Diftriftsrätge. — Eurfiren falfher Müngen. — Proteftantifhe untere Schulftelle zu Plech. — Auffiht auf Landes: 
verwiefene. — Wieberbefegung ber frangöfifhen Sprachlehrerſtelle am Gymnafium zu Erlangen. — Dienftes :Nads 
sit. — 








Ad Num. 16,824. deutfcher Staaten bei aͤhnlichen Anläffen bayeriſchen Un: 
(Die Vermittlung von Geburts» und Todes-Zeugniſſen terthanen gegenüber verfahren win. 
auswärtiger Staats : Angehöriger betreffend.) Es theilen nämlich für bayerifhe Unterthanen und 
, zwar foftenfrei mit: 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. A. Geburtß- und Kodebe Seugniffe: 
Ueber die wechfelfeitige Vermittlung von Geburts» und I. direct ber Heimathsbehoͤrde: 


Todeds Zeugniffen von und für Ausländer find in jüngfter 1) Herzogthum Anhalt» Bernburg, 
Zeit mehrere hoͤchſte Entſchließungen, fo insbeſondere am 2) Herzogthum Anhalt» Deffau, 

24. v. Mts., ergangen, die bei der Verſchiedenheit der 3) Herzogthum Anhalts Köchen, 
Behandlung ſowohl, ald der Grundfäge ſelbſt eine Juſam⸗ 4) Herzogthum ‚KHeffens Homburg, 
menflellung zum Gebrauche für die Unterbehörden nicht 5) Fürftenthum Lippes Detmold, 
umgeben laffen. Indem daher die allegirten Entſchlie⸗ 6) Fuͤrſtenthum Schaumburg Lippe, 
fungen im Ertrarte bier unten zufammengeftellt werden, 7) Fürftenthum Reuß jüngere Linie, 
werben die genannten Behörben biemit aufgefordert, bei 8) Fürftenthum Reuß ältere Linie, 
Uebermittlung von Geburts: und Todes» Zeugniffen für 9) Sroßherzogthum Sachen » Weimar, 
in Bayern geboren oder verfiorbene Ausländer unter Ber 10) Herzogthum Sachſen-Coburg, 
achtung der Reciprezität ganz in derfelben Weiſe zu vers 11) Herjogthum Sachen » Meiningen, 
fahren, wie von Seite anderer Bundeds und refp. außer 12) Fürftenthum Schwarzburg » Sonderöhaufen , 


13) Fuͤrſtenthum Schwarzburg⸗Rudolſtadt, 

14) Fürſtenthum Walde, 

15) Herzogthum Naſſau, 

16) Herzogihum Luxemburg, 

17) Großherzogthum Medlenburg : Strelig, 

18) Großherzogthum Meflenburg : Schwerin, 

19) Freie Stadt Lübed, 

20) Kaiſerthum Defterreich mit feinem gefammten Län⸗ 
bergebiet. 


U. auf dbiplomatifhem Bege: 
21) Großherzogthum Baden, 


B. Rur Geburtöfcheine und zwar birect der 
Keimathöbehörbe: 
22) Königreich Württemberg. 


C. Rur Todtenſchelne und zwar: 
1. direct der Heimathöbehörbe : 
33) Königreih Hannover, 
24) Herzogthum Holftein » Lauenburg, 
25) Herzogthum Braunfhweig, 
26) Herzogthum Sachen: Altenburg, 
27) Herzogtum Limburg, und 
28) freie Stadt Bremen. 
HD. anf diplomatifhem Wege: 
29) Churfürſtenthum Heſſen, 
20) Großherzogthum Heſſen, 
31) Groͤßherzogthum Oldenburg, 
32) Königreich Preußen, 
33) Königreih Sachſen, 
34) Fürftenthum Lichtenftein, 
35) Freie Stadt Frankfurt, 
36) Freie Stadt Hamburg, 
37) alle nicht deutſche Länder. 

Dabei wird zum Schluffe darauf aufmerffam gemacht, 
daß überall, wo die Mitteilung direct erfolgt, die her⸗ 
koͤmmliche Beglaubigung tur die höheren Stellen und 
die betreffende Geſandtſchaft von felbft wegfällt, und daß 
die Difieiftö» Poligeibehörben bie auf die angegebene Weife 
zu ihrer Kenntniß gelangenden Geburtös und Todesfälle 


jedesmal dem betreffenden Pfarramte und erforderlichen 
Falles auch dem zuftändigen Berichte mitzutheilen haben, 
Bayreuth, den 7. April 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf. 


Ad Num. 15,355. 
An die Königl, Lanbgerichte von Oberfranken. 
(Den Vollzug des Geſetzes über die Diftriftsräthe betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Mit dem Schluſſe des Etatsjahres läuft diejenige 
Periode ab, für welche bie, im Geſetz vom 28. Mai 1852 
über die Diftriftsräthe Art. 2, Ut. a und c. aufgeführten 
Vertreter der Gemeinden und de# unter ]. c. lit, b. nicht 
begriffenen größeren Grundbefiged im Jahre 1858 neu 
gewählt worden And. 

Die obengenannten Behörben werben demzufolge ans 
gewiefen, die Einleitungen zur vorfcriftägemäßen Erneues 
rung dieſer Wahlen zu treffen und die legteren ſelbſt nad 
Anleitung der Beitimmungen in Art. 2 — 8 des allegirten 
Gefeges und $. 1 — 19 ber hiezu ergangenen Minifterials 
Inſtruktion vornehmen zu laffen. 

Ueber den Vollzug {ft bis 

15. JZulil, 58. 
Anzeigebericht zu erftatten und mit bemfelben ein nad ben 
Kategorien bed Diftriktörathe® ausgeſchledenes Verzeichniß 
ſaͤmmtlicher Mitglieder in Borlage zu bringen. 

Die unterfertigte Stelle ficht fich bei dieſer Gelegenheit 
veranlaßt, die genannten Behoͤrden beſonders darauf auf⸗ 
merkjam zu machen, daß bie vorzunehmende Neuwahl le⸗ 
diglich auf die Art. 2, lit. a und c. aufgeführten Kategorien 
beichränft ift, nicht aber auch die 1. c. lit. b. bezeichnete 
Kiaffe umfaßt, welche in Kraft des Geſetzes zum Eintritt 
in den Diſtriktsrath berufen if. 

In legterer Beziehung beſchraͤnkt ſich bie Thätigfeit der 
Diftriftöverwaltungsbehörden auf die Revifion derjenige 


Verhaͤltniſſe, welche zum Einteltt biefer Klaffe von Perfos 
nen den gefeglichen Anlaß geben. 

Hiezu haben ie von den Kgl. Rentämtern nad Art. 
16 der Inftruftion zu erholenden Verzeichniſſe die erfor 
derlihen Anhaltöpunfte zu gewähren. 

Sofort nad; vollzogener Wahl tft eine Berfammlung 
des neugebildeten Diſtriktsraths zu veranlaffen und von 
dem legteren bie Prüfung der Wahlen (Art. 10.) und. die 
Bahl des Ausſchuſſes (Art. 15) vornehmen zu laffen. 

Unbeſchadet der hiernach erfolgenden Neubittung has 
ben bie bisherigen Mitglieder des Diſtriktsrathes bis zum 
Schluſſe des Bermaltungsjahres in Funftion zu bleiben. 

Bayreuth, den 8. April 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfivent. 


Graf. 


Ad Num. 17,057. 
An fänmtlihe Diftritts: Polizeibehörden von Oberfranten. 
(Eurfiren falſcher Münzen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majrftät des Könige. 


Beim Stadtmagiftrate Aſchaffenburg wurde einem eins 
gelieferten Individuum ein falſches Sechskreuzerſtuͤck abges 
nommen. Dasfelbe ift württembergifchen Gepräges, be= 
ficht nad dem Gutachten des Haupt Münzs und Stems 
pelamtes aus Meffing und iſt mit eigens gravirten falſchen 
Stempeln geprägt. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wirb, 
ergeht an die obengenannten Behörden der Auftrag, auf 
Anfertigung, fowie Verbreitung derſelben Spähe zu ver 
fügen. 

Bayreuth, den 8. April 1861. 
Königlidhe Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf. 


Ad Num. 17,058. 

An ſammtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Eurfiren falſcher Münzen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Sm Landgerichtsbezirke Stabtpregelten wurde ein fals 
ſches Sechskreuzerſtück verausgabt. 

Dasſelbe iſt bayeriſchen Gepraͤges, trägt auf der einen 
Seite das Bildniß Seiner Majeftät des verewigten Koͤnigs 
Mar Kofepb und auf der andern Seite das bayer. Wappen 
mit der Inſchtift: „gandmünze 6 K. 1806.” 

Rad dem Gutachten des Haupt: Müng= und Stem« 
pelamtes beficht dieſe falfche Münze aus einer Mifhung 
von Zinn und Kupfer und ift mit eigens gravirten falfchen 
Etempein geprägt. 

Sndem vor Annahme folher Münzen gewarnt wird, 
ergeht an die obengenannten Behörden der Auftrag, auf 
Berfertigung und Verbreitung derfelden Spähe zu verfügen. 

Bayreuth, den 8. April 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 17,726. 
(Die proteftantifhe untere Schulftelle zu Plech betreffend.) 
Im Namen Eeiner Majeſtät des Königs. 

Die proteftantifche untere Schulftelle zu Plech mit dem 
faffionsmäßigen Ertrag von 

290 fl. 

wird hiemit zur Bewerbung auegeſchrieben. 

Die Geſuche ſind einfach binnen 3 Wochen bei dem 
K. Landgerichte Pegnitz oder bei der K. proteſtantiſchen 
Diſtrikis⸗ Schulinſpektion Pegnitz zu Betzenſtein einzurei⸗ 
hen. Bayreuth, den 8. April 1861. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
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"Ad Num. 16,771. 


An bie K. Stadt Commiffarlate und fämmtlice Diſtrikts⸗ 
Poligeibehörben von Oberfranken. 


(Die Auffiht auf Landesperwieſene betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch rechtöfräftiges Erfenntniß des K. Begirkögerichts 
in Regenöburg vom 15. Januar 1861 wurbe ber untens 
befchriebene Eduard Heidelberger, Kandeldagent vom 
Schärding, wegen Verbrechens des audgezeichneten Des 
truges II. Grades durch Privat s Urkundenfälfgung, Im 
realen Zufammenfluffe mit demfelben Verbrechen de# außs 
gezeichneten Betruges II. Grades durch Privat-Urkunden⸗ 
fälfhung, zu einer Arbeitshauss Strafe von acht Jahren 
verurtheilt, und nach erftandener Strafe des Landes vers 
wiefen, 

Die K. Stadt: Gommiffariate und fämmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehoͤrden werden hievon unter bem Auftrage vers 
ſtaͤndiget, nach Maaßgabe ded autographirten Regierungds 
Ausfhreibend vom 28. Drtober 1854, die Aufſicht auf 
Sandesverwicfene betreffend, die weiten zuftändigen Ders 
fügungen gu treffen. 

Bayreuth, den 9. April 1861. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freihere von Bodewils, Präfdent. 
Graf. 
gr * * ui 
Perſonalbeſchrieb bed Eduard Heidelberger. 
Alter: 36 Jahre. 
Größe: 50 17 5, 
- Haare: ſchwarz. 
Augen; grau. 
Rafe: gebogen, 





3523 
Mund: gewöhnlich. 
Zaͤhne: gut. 
Bart: ſchwarz. 
Sprache: Öfterreihifcher Dialekt, 
\ 


Ad Nam. 17,709. 
(Die Wieberbefegung ber franzöfligen Sprachlehrerſtelle am 
Gymnaſium zu Erlangen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Am Gymnaflum zu Erlangen ift die Funktion eines 
Lehrers der franzöfiihen Eprache in Erledigung gekommen. 
Bewerber um dieſe Stelle, mit welcher eine jaͤhrliche 
Memuneration von 300 fl. verbunden iſt, werden hiedurch 
aufgefordert, ihre Geſuche mit dem Nachweiſe uͤber die ge⸗ 
mäß F. 95 und 96 der revibirten Studienordnung erflans 
dene Prüfung, fewie ihre biöherige Verwendung und 
tadeltofe Aufführung bi® zum 24. diefes Monats 
bei dem Koͤnigl. Studienreftorate Erlangen 
einzureichen. 
Leßteres hat die Geſuche bid zum 80. d, Mt3. mit 
gutachtlihem Berichte ander in Vorlage zu bringen. 
Ansbach, den 3. April 1861. 
Königlihe Regierung von Mittelfvanfen, 
Rammer bed Innern. 
von Gutſchneider. 
Reiſch. 


Dienſtes⸗Nachricht. 

Bon der K. Kreis-Regierung, K. d. J., wurde der 
als rechtöfundiger Buͤrgermeiſter der Stadt Münchberg wies 
der ermählte Adam Heinrich Tröger in biefer Eigen 
ſchaft beftätigt. 
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Ad Numlitayoag. o | or Inu) \: 
(Das Gh) dee dblig meichorathes Srafeiöngi eine 
um Zugete Y \ rodollen aſ 22* X 
Im Namen Sei jeſtät des Könige. 


S neMej ſtätlder Fonth haben had) näheter 
Prüfung: der on dem € biüchen Neidprathesgeren Ka vi 
Grafen von ich auf Thu beigebrachten Nachweiſe 
Allerhärhft ge dem prä! n Katıfe Sieh, ur 
figer de Hr asp die Gigehfaft eine ſtandes⸗ 
ber ‚Kaues 
BundehzAtte,/fohin auch die Theilnahme an allen hieraus 
fließen n Ehrenrechten und Vorzũgen, in fo weit hietauf 
nicht 6b reit®, LIT verzichtet "Tr * zuzuer⸗ 
kennen 

Dieß wird hiermit hr öffentlichen Kehntnif gebracht. 

Bayreuth, den 12. April 1661. 
Königlihe Regierung von Oberfvanfen, 
Kammer des Innern, 
0 Freiherr von Bodewils, Präfibent. 
Graf. 
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am 11,030. 
Beten 


Hoenlen- eu für bie Bexliniſche Geherverfichefungd- 
Geſellſchaft betreffeud) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
Der Hauptagent der Berliniſchen Feuerverſicherungs⸗ 


Anſtait Kaufmann Sol; Rruederer von Münden, bat 


2) dom Auſſchlaͤger Heinrich; Peter Ludiwig Mader in 
| Redwitz für den Landgerichtsbezirt Wunſiedel, 
2) den Maurermeiſter Wolfgang Strider in Siadt— 
ſicinach für den Landgerichtsbezirk Stadtſteinach 
als Agenten dieſer Anſtalt aufgeſtellt, was mit dem Bes 


merken zur öffentlichen _ Kenntnig gebracht wird, daß die 
pornagnien in diefer Eihenſchafi durch die unterfertigte 


Stelle beſtätigt wurden. 
Bayreuth, den 17. April 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern 
Freiherr von Bodewild, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. — 


Rn 38 J > 





Namen 
der Städte, 





Bayreuth. i 


Bamberg. 


Hof. 


Bayreuth, den 6. Aprü 1861. ü 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, Kammer des — 


Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
I I H Graf. 
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Ad Num. 17,948. | 

* katholiſche Schul⸗, dann — zu 
borf betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die latholiſche Schulh⸗, dann Rircheidienerd-Gtelle zu 
‚Hapfendorf mit dem fajllonsmäßigen Ertrage von 
4 396 fl. 36 fr. 
wird hiemit zur Bewerbung. ausgejchrichen. 
Die Geſuche find einfad, binnen 4 Wochen bei dem 
K. Landgerihte Scheßlitz oder bei, der 8. fathelifpen, Die 
ſtritts⸗Schulinſpeltion Scheplig zu Kemmern einzureichen. 
Bayreuth, den 10. April 1861. 
Königlihe Regierung von Öberfranfen, 
2 Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


r” 
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Ad Num. 10,808. | 
An, fümmtlihe Königl, Landgerichte von Oberfranken. 
(Die Rechnungs-⸗Aufnahme betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bermöge hoͤchſten Reſctipts des K. Staats-Miniſteriums 
der Finanzen vom 10. v. Mis, Nr. 2732, wurde ausge⸗ 
ſprochen, daß das Normativüber die Diäten des Langer 
richts⸗Perſonals für, Grenz - Reviftonen vom ı1. Anyuft 
1834 (GGeret Berordu. : Samml. Br. XVIII. ©. 144) 
durch Die. 86. 15 und 24 der allerhöchſten Verertnung 
vom 17. Juli 1857 außer Wirkſamkeit gefegt ſey, wonach 
ſich in vorfommenden Fällen zu achten ift. 

Bayreuth. den 3. April 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
Breiherevo m Podemwils, Präfident. 
von Lottner, 


Schmidt. 


Ad Num. 10,808, u4u0*7 

An die K. Kreiskaffe, das K. Oberaufſchlagamt, jämmtliche 

K. Bezirks» und Landgericht, ſämmtliche K. Rentämter 

und Forftämter, dann Negie:-Berwaltungen, von Oberfranfen. 
s-(Die Rechnungs : Aufnahme betreffend) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rach Maßebe böchften Referinee bezeichneten Betreffe 
vom 10. v. Mid, Nr. 2732, giff 11 ‚dürfen die Erlöfe 
aud Mobilien , Mafulaturpapier u. dal, nicht ‚aur Ans 
ſchaffung von anderweitigen, Regie; Benenftänden verwens 
det werden, fondern find ſolche gehörig im ‚Einnahme zu 
verrechnen, was behufs künftiger genauer Darnachachtung 
biemit bekaunt gegeben wird 

Bayreuth, am 8. April 1861. 
Königliche Regterung von Dberfnanfen, 
Kammerderffinangem 4 
Beer von Podewils, age: 
von Lottner.’" 


Ami 


4 557 


26 53 829 448 
Betfanımtmad;uma 
Die Verloofung der 3 umduarrofirt 4procentigen Staates 
Obligationen au porteur und auf Namen betreffend. 


An Gemäßheit höchſten Referipts des K. Staats: Mis 
nifteriums der Finanzen vom 5. I. Midi hat Behufs der 
Fortfegung den geſetzlichen Heimzablung an der älteren 
Staatsfchuld. die, Vornahme singe weiteren, Vatloo⸗ 
fung der zu 34 Brocent verzinslichen und beziehungsweiſe 
In Folge Arrofirung auf 4” Procent erhöhten Mobiliſi⸗ 
rungs⸗ Obligationen auf den Inhader und Auf Ramen 
ver Privaten mir Coupon me 081 

Montag den 15. April. 86 * 
Vormittags 9 Uhr im RR. Orconegebälde dehler fattzus 
finden, 

Die vorerwähnte Verlooſung ift die XII. der auf den 
‚Inhaber (au porleur), und die X. der auf Namen lau⸗ 
tenden Mobilificungs » Obligationen der Privaten mit 


—— und wird in wahpeEO u — 
women: n 
— re, — erftolgen nach dem Aniter'm 
a jsce Rehlerungs⸗Blatt Seite BR) Er 
tauft demarchten Ptane, Ferch it jede — 
Eule; a ET 7 1 rter gcetua· · 
_ 2) Es werden biebei vier Entnummern für de Oblis 
” dalttonen auf den Jihaber (au ‚porteur) und ebens 
ſovi EL "Für die Ontigafionen af Namen, zuſam⸗ 
‚hen‘ im Copiialsbetrage von 
11911) 1971 l 1,948,006 f. ' tn ! 


ir 


1* 


kosten, worunter auch die von * auf 4 Procent 
La Ken Obligationen der obigen Schuldoattung 
begriffen ſind. 
3) Die baare Rückzahlung der genogenen Obli⸗ 
gatlonen beginnt vom 1. Juniel. Is. au, und 
deren Vetzinſang Hört milden 81. Muguft l. 58. 
aufts "n.. 1iy —BB 
4) Das Ergebniij der Verlooſung wird unverzüglich 
und deren Vornahme befannt gemacht werben. 
Münden, den 7. April 1861. 
Königlih Bayerifhe Staate-Schulden— 
» Bilging 34 E om in tffion.! 
BETRITT IT RN Moutmer. 
Team, K. Rath. 


— — 


LI 77 
on DErRT WıLT: 79 Gar? 
Ad Num 2us 9 it. ». 
Deere ea ng. 
Sm N "Nämen Ceiner Maieftät des Röni;s 
von Bayern. ' 


ee arten 


44 Fönigl Begintägericht Rürnberg hat am 5. April . 


1861, Vormittags 10 Upr, verſammelt in geheimer Sigung, 
= — waren der Königl. Direktor Freiherr von 

fer, Vorfigender; Raıh Cramer, Afeffor von 
a Ale Fa Luz,R. Erantdanivatt, und Rechtd⸗ 
peaftifant, Graf, Protofollführer, In der unterſuchung 
Kar Prefvergeheng, ‚begangen durch Verbreitung der 
Diua Beudfceift: „Baht —* IX., eine nach dem wirklichen 


Leben gezeichnete Biographie von P. Voͤſnuet. Bern eb, 
Vertag von Julius Abelsdorf“, beſchloſſen; 
Es ſeyen durch von Juhalt dieſer Druckſchrift die 
Arct 22 ad, Sa mit u2. des. Derhftraigsieges, vom 
17. "Min 1850 ale verlegt zu erachten, und fh 
pe unter Einfteltung‘ des Strafverfahrens oben 
bedelchnete Druchſchrift, forveit diefelbe nicht in Prise 
vatbefig übergegangen iſt, gemäß Art. 2, Abſ. 2 des 
allegirten Prefftrafgefeges zur unterdrücken 
was biemitAffentlidy bekannt gemacht wird. "- 
Nüchterg, den 6. April 18, 
Königlihe® Bezirksgericht. 
Der Königl. Direktor, 
Freiherr von Welſer. 
Säßkr. 


1.yahef wife: do: 


Dienftes : Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben allergnädigfl 
geruhet, die Pfarrftelle zu Unfinden, Detkanato Rũghenn, 
dem ’tiöherigen zweiten Pfarrer zu Weidenberg, Dekanats 
Bayreuth, "Peter Erhard‘ Chriſtlan Mittet, die Pfacrei 


Banenftein, Dehanots Batyenbadh, dem Pfazzamtstandt- 


daten Johann Büjhelberger aus Bayreuth, bie 
Pfarrftelle zu Buchbrunn, Detanats Afeinlangheim, dem 


blsherigen H. Pfarrer zu Melfendorf, Dekanats Kulmbach, 
Johann Salomon Heintich W innerting, die II. Pfart⸗ 
Pelle in Berned dem Pfarramtdfandivaten Kari Chriſtian 


Gotllob Lihhiardt von Zeil, und die Pfarrſtelle zu 
Hallerfitin, Dekanats Muͤnchberg, dem biöherigen Pfars 
ter zu Willmars, Defanats Rorhhaufen, Johann Baps 
tift Andreas Veit Karl Wolfhardt zu verleihen, 

Seine Majetät der König haben Sich vers 
möge allerhöchſter⸗· Entſchließung vom 2. März 1. ZB. al⸗ 
lergnädigit bewogen gefunden‘, dem Stadttirchner Paul 
Bed in Ferihheim in Rüdficht auf feine mit Einrechnung 
von drei Felpgügen fünfgigiährigen treu und cifrig geleiftes 
ten Dienfe, die Ehrenmünze des Königlih Bayeriſchen 
Ludwigsordens zu verleihen, 
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Banyeriſches 
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Amtsblatt 


Dean 





Nro. 32. 


Bayreuth, Sonnabend den 20. April 1865; 





4 Aubalt: 
Agenturen ber Kölniihen Hagelderfüherungss&efellihaft. — Ugenturen ber Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


— Wiederbeſetzung der praktiſchen Arztoſtelle in Schwarzenbach am 


Ward, K. Landgerichts Naila, — Aufiht auf 


Landesverwiejene. — Verausgabung eines faljchen öſterreichiſchen Kronenthalers, — Ägeniuren ber neuen bayerifchen 


Hagelverfiherungs: Geſellſchaft "Bavarik.‘ = Eurfiren faljher Münzen. — anbepaeruglinge „bes Peter 
Marjoß. — Preifeverleifungen fan Eurichtung befjerer Dungftätten mit Gülley 
J IAIIITIUS 1 


Cours der bayeriſchen Staatspapiere.. 7, Berichtigung. 


4. bon 


tilben. — Dienftes: Nahrihten. — 





Ad Num. 18,182, DEEEr? 
De kan woman gt 
(Agenturen der Kölniſchen Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
3 Dem Antrage der Hauptagentur der Koͤlniſchen „Öngels 
Verficherungs = Geſellſchaft ze Munchen entſprechend, wurde 
der Spenglermeifige ©, 2..Battineau yon Forchheim 
Ba genannten — für je BEE 
Agenten J. A Diimpertivon da von der umterfertigten 
Stellerbeftätigt, was biemit: zur öffentlichen Kchmenif ges 
1105 5722 17: PEEESERE EEE Rihöh mg® ü 
Bayreuth den 15April is oh In & 
Ri ntglidie Regter ung Hohn Ober franten, 
7 er denn er!) 
Freiherrv om Bode 18, Praͤſtdent . 
mir ang an: Graf. 
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Ad Num. 18,222. 
Befanntmadhung. 


(Agenturen ber Magdeburger Hagelverficherungs + Gefellfchaft 
betreffend.) % 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf Whtrag der Gauplagentur der Magdeburger Ha⸗ 
aehgerfichenunges Gefehtfeaft ii Münden wurde Der Un 
teraufihläger Michael Schuh in Burgebrach ald Agent 
der genannten Gefellſchaft von der unterfertigten Sielle 
betätigt, was biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, F 
"Bayreuth, den 15. April 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
* * Kammer des Innern. k 

Freiherr von Podewils, Präfident, 
n Graf. 

— ui yet Di 
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Ad Num. 18,060, 


Be tanntmadung. 
(Die Wiederbefehumg der pratliſchen Arztoſtelle in 
zenbach am Wald, K. Landgerichts Naila — 


Im Namen Seiner Majeſtät des s Kön 


Durt) die Verſehung des praffifchen. — Dr... 
—Schaum berg auf bie praftifche Arztöftelle fi IE. Metsdorf, 
K. Landgerihts Höchſtadt an der Aifch, ift die praftifche 


y> a 
& 


Arztöftelle in Schwarzenbach im Wald ‚IR. Landgerichts 


Naila, erledigt. 
Bewerber um diefe Stelle aus dem Regierungebegirte 
Oberfränten haben ihre Geſuche innerhalb 3 
14 Tagen 
bieher in Borlage zu bringen, wobei bemerft wird, daß 
in widerruflicher Weiſe ein jaͤhrlicher — 
von 200 fl. damit verbunden ift. 
Bayreuth, den 13. April 1861. 
Königlide Regierung von Döerfranten, 
Kammer ded Innern. . 
Freiherr von Podemwils, Präfident. 
er W277 
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Ad Num. 16,947. f ae — 
An die K. Stadt⸗Commiſſariate * ver aeg 
BPolizeibehörben von Dberfranken. 
(Die Auffiht auf Landesverwieſene —2*8 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Durch redtäfräftiges Erkenntniß des Königl. Veruts⸗ 
getichts in Weiden vom 23. v. Mis. wurde der untenbe⸗ 
ſchriebene Jo hann Mohr, lediger Zimmermann und, 
Tiſchler von Reuhäusl, K. K. He Zagay, in 
Böhmen, wegen —*** der Wider feplichfeit gegen bie 
Obrigkeit durch’ Rüdteht arte der Kandesverweifing, im 
realen Zufammenhahge mit einem Verbrechen des Dieb⸗ 
ſtahls und einer pollzeilich firafbaten Entwendung, zu 
einer Arbeitshausſtrafe von 24 Jahren verurtheilt und 
nad) erftandener Gtrafe des Landes verwielen. 


nn 
— 


id 


2 Ka a Perſonolbeſchritb des Johann Mohr. 


Die 8. Stadt-Commiffariate und fämmtliche Diftriftde 
 Peligeibehörden werden hievon ‚unter, dem Auftrage ders 
andiget, nah Maaßgabe de Ahtdgtäphirten Regierungs: 


* u ſchreibens vom 28. October 1854, die Aufficht auf 






Mewiefene betreffend, die weitern auftändigen Der: 
ü ungen au tteffen. \ 2 
- Bapreulß,-den 11. April 18. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Frelhert von ..ü, Rräfident. 
Sraf. 


or } a: 


—— ⸗ 


* 
Alter: 38 Jahre. 
Größe: 5’ 17", 
— ſchwatjbraum 
ugen: braun. 
Naſe: tlein — B 
"Rund: ps. \ 
Kinn: rund. = 
Gefihtsform: rund, 

Gefihtöfarbe: gefund. 3 
— Kennzeichen: ehne. 
re — — 

Ad Num, 17,722, es, 

Un fänmifiche Diftrifte ABorigeisegöcben von —S—— 

— eihes falſchen öſterreichiſchen — 
beitreffenb¶ 


Im Namen Seinet Majeſtat des Königs, 


Nach amslicher Mittheilung fand fih unter ber vaar⸗ 
ſchaft eines bei dem K. Landgerichte Laufen unterm 133 
vor. Mis. wegen Kazardfpielend eingelieferten: Iundivi⸗ 
duums ein falfcher oͤſterreichiſcher Kronenthaler vor"; 

‚ Derfelbe : trägt das Bildniß des Kaiſers Joſeph und 
die Jahrzahl 1700 und beſteht nach dem Gutachten des 
K. Haupt. Mung⸗ und; Stempelamtes aus Meffing. 

An der Oberflähe finden fih Spuren früherer Vers 
Rlberung. Derſelbe iſt durch Abſchlagen eines aͤchten 





Stüded zwiſchen Metallblechen and Ueberhnmern de 
dadurch erzeugten vertieften Abdruckes des Gepräges auf 
eine rund audgefchnittene Meffingplatte hergeſtellt. 

Indem ‚vor Annahıne folder Münzen verwarut wicb, 
ergeht an ſaͤmmtliche obengenaunte Behörden ‚der Auftrag, 
gegen die Verfertigung und Verbreitung derjelben Epähe 
ju,verfügen und, im ‚Entdetungäfalle vorfhriftgmäßige 
Einſchreitung zu veranlaffen. 

Bayreuth, den 15. April 1861. 
Königlihe Regierung, von DOberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr son Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 18,015. 
Befanntmadhung. 
(Agenturen ber neuen bayerifhen Hagelverfierungs> Ge 
jellichaft Bavaria betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf Antrag des Direftoriumd der neuen bayerifchen 

agelverfiherungd: Bejellihaft Bavaria wurde der Kom⸗ 
Eike Auguft Tin ‚in Hof als Agent der genannten 

eſellſchaft an die Stelle des abgetretenen G. E. Schneis 
N. r von da beftätige „mad hiermit veröffentlicht wird. 

Bahyreuth, den 13. April 1861. 
"Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
sn Kammer des Inneru. 
Freiherr von Podewils, Präfivent. 

* Graf. 
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Ad Num. 18,110. 
An ſãmmtliche Diftrifts + Polizei eibehörben von Oberfranten, 
(Eurfiren fatſher Kine ‚Beitefjend.) 


Im Namen Eriner Diajeftät.des Könige. 


Bei dem Stadtmagiſtrat Nürnberg kam unlängſt Zinl 
falſches Gutdenſtuͤt zut Vorlage. Daſſelbe, hollaͤndiſchen 


Gepraͤges, iſt falſch, beſteht aus Zinn und ip in Äner nach 


einem ächten Stücke herge ſteinen Jociczegoſſen. Daſſelbe 


— 


kennzeichnet ſich durch den Mangel ber Randſchrift und be 
Klanges als falſch 

Indem vor Annahme ahnlicher ſolcher falſcher Münzen 
gewarnt wird, ergeht an ſämmtliche Polizeibehörden der 
Auftrag, Spähe zu verfügen und etwaige Wahrnehmungen 
dem Etabtmagifirat Nürnberg zur Kenntniß zu bringen. 

Bayreuth, den 15. April 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Intern 
Freiherr von Bode wild, Bräfident. 
Graf. 


Ad Num. 17,958. 


An bie 8. Stadt: Commiffariate und ſämmtliche Diftrifte: 
BVolizeibehörden von Oberfranken. 


(Lambdesverweifung bes Peter Lok von Marjof betreffend.) 


Im Namen Seiner Diajeftät des Königs. 


Durch  vechtöfräftiged Erfenntniß, des Kal. Bezirksge⸗ 
richts Ajchaffenburg vom 16. März 1.38. wurde der ledige 
Peter, Log von Marjoß, kurfürftt; heſſ. Amts Schlüchtern, 
wegen fortgefegten Verbrechens des ausgezeichneten Dieb⸗ 
ſtahls in eine Arbeitshausſtrafe von zwei Jahren und drei 
Monaten verustheilt und nad, erftandener Strafe des Lan⸗ 
des verwiejen, 

Unter Mitteilung des Gignalementg erhalten die oben⸗ 
genannten Behörden, bievon mit dem Auftrag Kenntniß, 
das durch autographirtes Regierungsausſchreiben vom 28. 
October 1854 angeorönete Verfahren einzuleiten. 

Bayreuth, den 15, April 1861; 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, 
— Kammer des Innern. 
. Aehen von. en Praͤſtdent. ; 
— — "lv +) IR Bf. ‚ 
N 5, I | er DE GE 2 OR 7 
51, Shgnalement:ded Peter Ang: 

Größe 5° 8”, Statur ſchlank, Haare braun, Augen⸗ 
brauen braun, Augen⸗blau, Reie fpig, Mund Flein, Ges 
ſichtsfarbe — 2) 


I? FE) — — — 


Ad Num. 261. J 

Bekanntmachung. 

Breiſeverleihungen für Einrichtung beſſerer Dungftätten mit 
Gullegruben betreffend.) 

Das unterfertigte Kreis» Comitoͤ hat: aus den Berichten 
einiger Brzirks⸗Komitos die von denſelben durch ausge⸗ 
ſetzte Geldpreiſe beſonders angeſttebte Foͤrderung verbeſſer⸗ 
ter Einrichtungen der Dimgflätten bei Kleinbegüterten ihrer 
Bezirke mit großem Wohlgefallen wahrgenommen und ſich 
dadurch veranlaßt gefehen; im jüngften ordentlicher Sigung 
zu beichließen, für denſelben Zweck gleichfalls Preife, und 
zwar in baarem Geldbetrage von 8 bid 20 Gulden aus⸗ 
zufegen, um welche Preiſe Kleinbegüterte ‚und Unhbe— 
mittelte aus allen landwirxthſchaftlichen Bezirken des Kreis 
ſes concurriren fönnen. Dieſelben haben vor dem Beginn 
ber, beabfichtigten , Dungſſaͤtten⸗ Berbefferungen ihren eins 
ſchlagigen Bezirtö: ‚Gomite’& furge riftliche Anzeige darüber 
zu machen und denfelden nach vollehbeter jniedentfstechens 
der Einrichtung ihrer Dünnftätten: mit @üllegrüben - eine 
turze Befchreibung ſowohl hierüber als auch Über den Koftens 
pünft zu übergeben Die landwirthſchaftlichen Bezirfds 
Comitos haben fodann: von herläffigen' Sachverftändigen 
gelegentlichen Augenfchein davon an Ort und Stelle nehmen 
und Gutachten · vdn denſelben ſich erflatten zu laſſen/ und 
ſolche ſofort mit Beſtimmung über bie den Leiſtungen ent⸗ 
fprechenten Größen der zu verleihenden Geldpreiſe befuͤr⸗ 
wortet dem unterfertigten Rreis-Comit& vorzulegen, worauf 
von dieſem Beſchluß gefaßt und * — u. 
hinaudgegeben werben. 

Sämmtliche landwirthſchaftliche Comités des 
Kreiſes werden erfucht, fuͤr das allſeitige Bekanntwerden 
dieſer Preisbeftimmungen unter den Kleinbegüterten und 
Unbemitteiten ihrer Bezirke Sorge zu tragen und den fe 
gemeinnügigen Zwed in jegliher Weife erreichen zu helfen, 

Bayreuth, am 15. April 1861, 
Das landwirchfha Fiihe KAreisı@ömite für 
Dberfranten- , = 0 u. 
MFteihett vom Po de wd c. 
Dr. Buder ie 
Zerzog. 
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 Dienftes -Machrichten. 


"Seine Majeffätder König haben Si aller: 
gnädigft bewogen gefunden, den Affeffer Ernft Schrön 
von Rehau an das Landgericht Naila und den Aſſeſſor 
Hugo Heil von Naila an das — Rehau zu 
verfepen: 

"Seine Majefät der König heben Sich unterm 
4. April I. 38. allergnädigft bewogen gefunden, im Rand: 
wehr: Regimente Bamberg dem Oberftlientenant Jana 
Schneider bie nachgefuchte Entlaffüng zu ertheilen; den 
erſten Major Johann Baptiſt Hofmann zum Oberfte 
fieutenant zu befördern‘, wonath der zweite Mujor Bern: 
hard Wenglein in die Stelle des erften vorgurüden hat, 
und ben Oberlieutenant und Regimentsadjutanten Fried: 
rih 20 & zum zweiten Major zu ernennen; 

dem Salzbramten Michael Ziegder in Bamberg in 
Rũtlſicht auf feine mit Einrechnung von zwei Feldzügen 
fünfzigjährigen mit Fleiß -und Treue gefeifteten Dienfte das 
Ehrentogug dei Königlich bayeriſchen? Ludwigsordens zu 


verlcihen. 





" "Cours der Bayerischen Stants-Papiere. 
"Augsburg, dem. #1. April 4861. 





Staats-Papiero, Papisr| Guild 
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Nro. 33. 


Bapreutb, Mittwoch den 24. April 18T. 





Anbalt: 


Anftellungsprüfung, für bie katholiſchen Schuldienft » Erfpeltanten pro 1861. — Untere Schulz, 
zu Meidenberg. — PVroteftantifche Schufftelle zu Lorenzreuth. — Verkauf des Viehſalzes — Beta 


bahn’ Kirchners⸗ Stelle 
p die 


X. und beziehungsweife X. Verloofung der 3} und arrofirt -Aprocentigen Staats, Obligationen gau porteur und 
auf Namen mit Coupons betreffend. — Cours ber baverifchen Stanspapierg, 





Ad Num: 18,861. 


(Die) Anftellungsprüftng für die katholiſchen Schuldienſt⸗ 
Eripektanten pro 1861 betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs, 


Der Anfang der diesjährigen Anftellungsprüfung für 
die fatholiihen Schuldienft= Erfpeftanten, welche im fathos 
liſchen Schullchrerfeminar zu Bamberg abgehalten wird, 
iſt auf 

Montag ben 10. Juni I. Irs. 
beſtimuit worden: 

Die fümmtlihen katholifhen Echuldienft: Erfpeftanten, 
weiche im Jahre 1857 nach beftandener Prüfung aus dem 
Schullehrerſeminar entlaffen worden find, und jene Erfpefe 
tanten aus früheren Jahren, welche die Anftellungeprüfung 
noch nicht beftanden haben, werden daher aufgefordert, ihre 
Meltung um Zulaſſung zu diefer Prüfung mit den borges 
— Zeugniſſen und Nachweilſen 


blnnen 4 Wochen a 


124240— — — 


bei der unterfertigten Koͤnigl. Regierung Yin fo gewilfer 
eingirreichen;, als verfpätet eingelangte Geſuche unberück— 
ſichtigt Bleiben, und die Zuleſſung ziee Prüfung nur auf 
Grund der mit genauer Würdigung der Nachweiſe ausge: 
fertigen Defrete erfolgen fann. 

Den Geſuchen muß beillegen: 

1) der Nachweis über den vorgeſchriebenen Seminar: 
befuch ; 

2) der Nachweis über eine vierjähtige Prari®, bezie- 
hungẽeweiſe Verwendung im Schulfach; 

3) das in vorſchriftsmaͤßiger Form aus zuſtellende Zeug⸗ 
niß des vorgeſetzten Lokal⸗ und Diſtrikts⸗Schulin⸗ 
ſpeltors nach F. 66, Abſ. 2 bet Verordnung vom 
15. Mai 1857, die Biſdung der Schullehter bes 
treffend, bezünlich der dienſtlichen Arkſamkeit, des 
religiös: üttlihen Wandels und des politiſchen Ders 
haltens, ſowie uͤber Anlagen, Fleiß und Kenntniſſe 
durch Noten nach — 52 obiger Verordnung ausge⸗ 
drückt. * 


Diejenigen Erfpeftanten, welche von ber biedjährigen 
Prüfung mit dem Erfolg der Einreihung in die Klaſſifila⸗ 


tionsordnung des, Prüfungkjahres® 786 1 dispenſitt zu wers- 


den winfchen, haben befonders darum nachzuſuchen, weil 
das bloße Nichterſcheinen die Verweifung zur nächſten Prüs 
fung mit GEingeihung in die nächftjährige Alaffifikationd- 
Ordnung zur uhmittelaren Folge hat, und da das Dienfts 
alter für die künftige Anſtellung vom Datum der ausgefer⸗ 
tigten Note uͤber die beſtandene —— gerech⸗ 
net wird. 

Die Exſpektanten haben ſich 

am 9. Zuni Nachmittag 

auf, dem Seminar zu Bamberg vor der Prüfungs: Komz 
mijfion vorftellig zu machen und ihre Zulaſſungsdekrete zu 
übergeben. 

Bayreuth, den 20. April 1661. 

Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern | 
Freiherr von Podewils, Präfident. 

A—— Graf. 


Ad Num. 18,750. 


(Die untere FR dann — «Stelle zu Weiden⸗ 
berg betreffend.) 


Im Namen‘ Seiner Majeftät des Könige. 


Die untere Schulz, dann girchners⸗ Stelle zu Beiden: 

berg mit dem faſſionsmaͤßigen Ertrage von 
350 fl. und 25 fl. neuerer Gehaltöcrhöhung 

wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Geſuche find einfach ‚binnen 4 Wochen bei dem 
K. Landgerichte Weidenberg oder bei der K. ueoirpantifgen 
Schulinſpeltion Weidenberg einzureichen, 

Bayreuth), den 19. April 1861. 

INNE Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
ar u Graf. 





Ad Num. 18,791. 


(Die proteftantifhe Schulftelle zu Lorenzreuth betreffend.) 


Im Namen einer Majeftät des Königs. 


Die proteftantifhe Echulftelle zu — mit dem 

fafliondmäßigen Ertrage von 
303 f.6 ke. 
volrd hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Gefuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
Königl. Landgerichte Wunfiedel oder bei der Königl. pros 
teftantifchen Diftriftö = —— —— einzu⸗ 
reichen. XWR 

Bayreuth, den 20. April 1861. 
Königlide Regierung von Dictfränfen, 
Kammer ded Innern. 

Freiherr son Podewils, Präfldent. 
Graf. 


! 





Ad Num. 17,977. 
Beltlanntmadung. 
(Den Berkauf des Viehſalzes betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Nach den feitherigen Beftimmungen durfte Viehſalz an 
Landwirthe und Viehzüchter nur auf Grund obrigfeitlicher 
oder zureihend glaubwürbiger Zeugniffe verfäuflih abge— 
laffen werden. Diefe Attefte konnten audgeftellt werden: 


1) von den Königl, Laudgerichten , 


2) von den Königl. Rent-, Forſt-, Pfarr: und allen. 


anderen Königl. Aemtern, _ 

3) von den Magiftraten und fonftigen Ort&polizeis 
behörden, 

4) von den Borfichern der Ruralgemeinden gegen Bes 
ftäfigung der Bezirks Poligeibehörde und | 

5) von dem adeligen und großen Gutöbefigern, fowie 
von den K. Poſthaltern für ihren eigenen Bedarf. 


Um nun. den Landwirthen den Bezug. de& Viehſalzes 


noch weiter zu erleichtern, wurde durch hoͤchſte Minifterials 
Entſchließung vom 6. I, Mts., Nr. 4134, genehmigt, daß 


fünftigbin vonder sub Nr. 4 verlangten diſtriltspolizei⸗ 
lichen Beftätigung der Zeugniſſe von Ruralgemeinden für 
den Vichſalabe zug Umgang genommen, werde, weobeh.die 
feitherige Beflimmung , daß on Viehhalter, wenu fie als 
ſolche den 8. Salzämtern und Ealzfaftorien perſoͤnlich bes 
fannt fur au ohne 3 eugniſſe Viehſalz bie zum 
Betrage von ‚fünfzig, Pfund ‚in maximo für Zwede der 
Biehfütterung abgegeben werden barf, als weitere fehr 
wefentliche Erleichterung des Viehſalzbezuges aufrecht Eleibt. 
Vorſtehendes wird — zus Kt Kenntnif 
ua inieägrunlds — 
Bayreuth, den 19. April 1861 
Königlihe Regierung von MEER CR 
Kammer des Innern, 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Betanwtrmad ung, 
die XI. und bezichungäweife X. Berloofung der 34 und 
arroſitt Aprocentigen Staats : Obligationen au porteur 
und auf Namen mit Coupons betreffend, 


Gemäß der Befanntmahung vom 7. I. Mid. (Regies 
zung®= Blatt Scite 345 bis 348) iſt heute die XII. Ver— 
looſung der auf den Inhaber (au porteur) lautenden 34 
und arrofirt 4procentigen. Mobilifirumgd- Obligationen und 
die X. Verloeſung der auf Namen ausgeſtellten 31 und 
arrofirt 4procentigen Mobilifirungs: Obligationen der Pris 
vaten mit Coupons zum Zwede der baaren Keim: 
zahlung vorgenommen worden, wobei nachftchende Zahlen 
gezogen worten find, und zwar bei der 

X. Werloofung der auf den Inhaber (au porteur) 
(autenden 3'/, und arrofirt Iprocentigen Obligationen 
mit Eoupond (wozu auch die vinculirten und die mit 
Namens · Einfhreibungen verfehenen au porteur- 
Obligationen gehören): 
51. 75. 76. 87. 


und beisder 
X Berloofung der auf Namen ansgeftellten 3'/, und 
Arroſirt Iprocentigen Obligationen mit Gonpons: 
Hy 14. 23. 62. 65. 

Nah den Beſtimmungen des Verleoſungsplanes find 
alle Obligationen der bezeichneten Schuldgattungen zur 
Heimahlung geeignet, deren Gommiffiond- Kata: 
er: Nummer (roth aefhrieben) mit einer der 
gefoaenen Zahlen endet, z. B 

die Obligationen anf den Inhaber (au porteur): 


Nr. 51. 151. 251. 551. 451. 551. uf. w. 
75. 17622754370 278875. 0 „ 

u 76: 11764 276. 376. 476, 576. u 

„ 87. 187. 287. 387. 487.587,» 

Die Obligationen auf-Namen: 

Re... 114 211. 31. 441. St. u. w 
27. 427. 227. 327. 427. 527. De 
„62.163 262..362. 462: 562.  „ 

„ 65. 165. 265. 365. 465. 565.  „ 
Mitider baaren, Rüdzahlung der verloosten 


Obligationen wird am 1. Juni 1861 begonnen, und cd 
werden biebei die. Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich 
ſtets biß zum Ablauf desjenigen Monats, in welchem die 
Zahlung geſchieht, jedoch in feinem Falle über den legten 
Auguft diefed Jahres hinaus, vergütet, indem am I. 
September. 1961 die Verzinfung der gezogenen Oblis 
gationen aufhört. 

Ueber den Vollzug der Heimzahlung erwähnter Oblis 
gationen nebft Zinsraten wird übrigens Nachſtehendes bes 
merft: 

l. Die Zahlung der verloodten Obliga— 
tionen aufden Inhaber (au porleur), 
nebft Zindraten erfolgt bei der K. Staats-Schulden⸗ 
tilgung®= Hauptfaffe in Münden, dann bei den K. 
Specialfaffen Aupsburg, Bamberg, Nürnberg, Res 
gensburg und Würzburg, und vermittlungäweife 
auch bei fämmtlihen K. Rentämtern und bei dem 
KHandlungshaufe M. A. v. Rothſchild und Söhne 
in Franffurt am Main. 


375 


IT. Bezüglih der auf Namen lautenden 


oder vinculirten Obligationen findet bie 
Zahlung in der Regel nur bei’denjenigen K. Staats: 
Schuldentilgungds Specials Raffen, ſtatt, wel AR e 
ſolche audgeftellt haben. 

Ausnahmsowelſe kann aber auf den Wunſch der 
Betheiligten bie Zahlung auch durch die K. Staats 
Schuldentilgungs⸗ Hauptlaffe in Münden, die K. 
Spezialtaffen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Rer 
gemdburg und Würzburg und durch ſaͤmmtlicht, K. 
Rentämter vermittelt werden, F 4 


.Die K. Specialkaſſe Münden bezahlt‘ nur biejenis 
gen Obligationen, welche PIRIEIDE —— aus: 
geſtellt hat. 

. Bei Schutdbtiefen weiche auf Parteien, ficchliche 
Pfeünden und Stiftungen, dann Unterriätefiftuns 
gen lauten, haben die Vertreter derfelben vorerft, je 
nach den beftehenden Competenz- Verhältniffen, die 
Ermächtigung zur Geldempfangnakme entweder von 
dem betreffenden K. Landgerichte als Diſtrikts-Poll⸗ 
zeibehörde oder von der K. Kreid-Regierung, Kammet 
des Innern, resp. von dem K. proteftantifhen 

Eonfiftorium, oder von dem Kyl; Staatd-Minis 
ſterium des Innern für Kirchen» und Schul = Ange 
fegenheiten beizubringen. 

. Die Bezahlung ber vineulirten oder fonft einer Dispoſt⸗ 
tiondbefchränfung unterliegenden Schuldbriefe fann 

erſt nach unbedingter und legaler Befeitigung 


jener Bineulitungen durch die betheiligte 4 


Glaͤublger erfolgen. 
Von ſelbſt verſteht ſich hiebel, da im: te en 
sorertähnte Vermittlungen, Devinculttungen u. f. 


w. Bogerungen in der Baarzahlung ber verloodten 


Säuldbriefe "herbeigeführt werben ſollten, deßhalb 


die Zinfenftſinung vom F. September 1861 at nicht 
aufgehoben werde, fordern der Kmderungsurfachen 
ungeachtet mit dem genannten Tage einzutreten habe, 
daͤher von ben Glaͤubigern für die rechtzelllge Bes 
ſeltigung allenfallſiger — — zu 
tragen iſt. 


Münden, den 15, April 1861, : 


Königlich Bayeriſche Staͤnte⸗Schuld en⸗ 


Tilgungs-Commiſſton. 
v. Sutner. 
Diebel, Secretär. 


| Cours. der Bayerischen Staats-Papiere. 


Augsburg, den 18. April 1861. 
ee a 
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Nro. 34. 


Bayreuth, Sonnabend den 27. April 1861. 


Anbalt: 


Agenturen ber neuen bayeriſchen Hagelverfiherungs : Gefelihaft Bavaria, — Summtarifhe Rechnungs »Weberficht fiber 
alle Einnahmen und Ausgaben bes Hagelverfiherungs:Bereines für das Königreih Bapern. — Erledigung ber 
proteftantifchen Pfarrei Schönbrunn, Dekanats Wunfievel. — Erledigung der Pfarrei Alesheim, Dekanats Weifjen: 
burg. — Preifeverleifungen für Einricytung befierer Dungftätten mit Gülfegruben. — Dienſtes-Nachricht. 





Ad Num. 18,357. 


(Agenturen ber neuen bayeriſchen SHagelverfiherungs : Ge: 
ſellſchaft Bavaria betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dem Antrage des Direktoriums der neuen Hagelver⸗— 
fiherungd= Gejellfhaft Bavaria entſprechend wurde ber 
Etabtfchreiber Michael Sommer in Pottenftein an Stelle 
des abgetretenen Rutwig Lochner von bort ald Agent 
ber genannten Geſellſchaft beftätigt, was hiemit zur öffent: 
lihen Kenntniß gebracht wird, 


Bayreuth, den 23. April 1861. ö 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern, 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 18,447. 
Befanntmadung. 


(Summarifhe Rehnungsüberfiht über alle Einnahmen und 
Ausgaben bed Hagelverfiherungs: Vereines für das König: 
reich Bayern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im nachſtehenden Abdrude wird bie fummarifche Ueber⸗ 
ficht über alle Einnahmen und Ausgaben des Hagelver⸗ 
fiherungds Vereines für dad Königreich Bayern im Kalen⸗ 
derjahr 1860 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Bayreuth, den 19. April 1861. 


Königlihe Regierung von ÖOberfranfen, 
Kammer ded Innern, 


Freibere von Podewils, Präfident, 
| Graf, 


Summariſche NechnungsUeberſicht 


über alle 


Einnahmen und Ausgaben 


des 


Bagel ⸗ Verſicherungs ⸗ Vereines für das Königreich Bayern 
vom Kalenderjahre 1860. 


Vortrag. 


I. Einnahmen, 

.: Auf den Ede der Borjahre, 
Aktiv⸗Reſt 
Altiv- Ausftände . 
Beiträge für den Reſerveſond 

Auf den Beſtand des iaufenden Jahren 
An Berfiherungd » Beiträgen  » - 
An Beiträgen für den Refervefond . 


— 
EI. Ausgaben. 


Auf den Beftand ber —— 

Remuneration ſ. a. an die Agenten . 
Nachlaß und Berluft . . 
Rüdzahlung an Borfhüflen . . 

Auf den Beitand bes —— zeern 
Entſchaͤdigung -» 
Direltorial⸗ Vorſtand, "Buchhalter, Raffier und Streben 
Remumeration..ber Agenten und. mejsägunghtopen 
Miethzins, Beheizung und Beleuchtung 
Schreibmaterialien, Buchdrucker, Lirhographen und Dugpinde 
Poſtporto, Botenlöne und —— 
Nachlaß und Berluft . : 
Gonftige Audgaben . 


Summa -. 


Abgleichung. 
Die Einnahmen betragen —7 
Die Ausgaben betragen . 


Münden, am 6. April 1861. 


Geld : Betrag. 8 en 
— emerkungen. 
| fe. | di. . 
856 | 23 2 
366 | 30 2 
649 14 2 
13857 71 — 
‚122 | 52. | 2 
16452 8 


BE ER 
— WITT 


16452 
14586 


Verbleibt Aktiv: Reft - | 1865 | 54 


BRRETE lo» 


— — — — 
— 


Direktorium des Hagel · Berſicherungs · Vereines für das Koönigreich Bayern. 


3s1 


Ad Num. 2860. 
Erledigung ber proteftantifchen Pfarrei Schönbrunn, 
Delanats Wunfiebel betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung erledigte proteftantiiche Pfarrei 
Schönbrunn, Defanatd Wunfledel, wird zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen unter nachſtehen⸗ 
den Erträgnijfen und mit dem Bemerfen ausgeſchrieben, 
daß ein auf Beftreitung der Kulturkoften zu verwendendes 
Kapital von 400 fl. in jährlichen Ausfigfriften zu 20 fl. 
neben ben Zinfen abzutragen ift, daß aber der Ertrag ber 
fultivirten Grundſtücke diefe Koften decken werde. 

I. An ftändigem Gehalte; 
1) aud Staatöfaffen: 3 Klaftern 
weiches Soll 20. 
2) aus der Kirchenſtiftung baar 
3) von anderen Pfarreien: 
ı Ehffl. Waizen, 8 Schffl. Korn, 
3 Schffl. Gerfte, 6 Schffl. Haber, 
6 Klaftern weiches Holz, 


11 fl. 234 fr. 
7t— EM 


143 fl. 45} fr. 


1. Zinfe von Aftivfapitalien fl. — A. 
IN. Ertrag aus Realitäten: Wohnung 
für eine fleine Famitle reihend . 30 fl. — M. 
134 Tagwerk Grundftüde, davon 
4 Zagw. in der Gultivirung bes 
griffen . 66 fl.30 Fr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 102. 74 fi. 
V. Einnahmen aus Dienſtes— Bere 
richtungen 0. 283 fl 104 fi. 
VI. Opfervanzmäßige Gaben . 26 f.23 kr. 
Summa 670 fl. 194 fr. 
Laſten 22 fl. 134 Fr. 


Reiner Pfarr: Ertrag 648 fl. 6 Fr. 

Bayreuth, den 18. April 1861. 
Königlihes proteftantifhes Eonfiftorium, 
Freiherr von Dobened. 
! Biedermann, 


Ad Num. 3509. 


(Die Erledigung der Pfarrei Alebheim, Dekanats Weiffeh: 
burg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch das Ableben des biäherigen Pfarrers if die 
Pfarrei Alesheim, Dekanats Weiffenburg, in Erledigung 
gefommen und wird daher zur vorfchriftämäßigen Bewer: 
bung bis zum 5. Juni d. 38, mit folgenden Bezügen auf 
den Grund des neuen Faſſionsabſchluſſes vom Jahre 1856 
audgefchrichen: 

1. An ftändigem Gehalte: 


Aus Stiftungsfaffen baar . sfl.ı7 fr. 
Aus dem gräfl. Pappenheim’fchen 
Kammeramte: 
4 Schfl. 5 Mg. 3 Vrtl. 24 S,. 
Kom,asf.soh.. . . A220 A. 
7 Schffl. Mg. — Vrtl. 14 Sj. 
Dinkel, a 3 Jl. 52 fr. 29 fl.43 ‚fr, 
9 Schffl. 5.Mg. ı Beil. 4 Sı. 
Haber, à3 ſi. 40 tt... 37.0 Me. 
(Dieſer Getreidbezug wird nach 
den jährlichen Rormalpreifen 
vergütet.) 
N. An Zinſen von den zur Pfarrei ges 
fiifteten Kapitalien ‚ ik — HH 
II. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wels 
ches fih in einem guten baulichen 
Stande befindet und auch für eine 
_ große Familie genügenden Raum 
bietet, nebſt Defonomiegebäuden 50 fl. —' ir. 
Aus Grundftüden, und zwar: : 
41 Tagw. 12 Dez. Aedern 290 f, 30 k. 
14 „ 34 „ Biecfen 156 fl. — fr. 
— 58 „Gin . 3fl. — tr. 
14 „ 86 „ Balun . 20fl. — Er. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
sel— Mi. 


Zinfen aus Ablöfungsfapitallen . 


Wetercht .- : . 0. 
V, Einnahmen aus befonbers bezahlt 
werdenden Dienftesfunftionen 47 fl. 154 kr. 


Summa 1265 fl. 18 kr. 
Hievon bie Laften ab einſchließlich 
! des an die Kirhenftiftung zur Til⸗ 
gung eines Prozeßfoftenvorfchufs 
ſes zu leiftenden jährlihen Ras 
nond zu 50 fl. auf bie Dauer 
von #5 Jahren mit. . » 


— 1.30 fr, 


135 fl. 534 fr. 


Reinertrag 1129 fl. 244 Fr. 
Ansbach, den 17. April 1861. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Freiherr von Lindenfels. 


Schmidt. 


Ad Num. 261. 

Betfanntmadung. 
(Breifeverleifungen für Einrichtung befjerer Dungftätten mit 
Güllegruben betreffend.) 

Das unterfertigte Kreid: Comit& hat aus ben Berichten 
einiger Bezirk: Eomite'ö die von benjelben durch ausge— 
fepte Gelbpreife beſonders angeftrebte Förderung verbeffers 
ter Einrichtungen der Dungftätten bei Kleinbegüterten ihrer 
Bezirke mit großem Wohlgefallen wahrgenommen und fi 
dadurch veranlaßt gefchen, in jüngfter ordentlicher Sigung 
zu befchließen, für denſelben Zweck gleichfalls Preife, und 
zwar in baarem Geltbetrage von 8 bis 20 Gulden aus⸗ 
zufegen, um welche Preiſe Keinbegüterte und LUnbes 
mittelte aus allen landwirthſchaftlichen Bezirken des Kreis 


ſes concurriren können. Diefelben haben vor dem Beginn 
ber beabfichtigten Dungfätten = Berbefferungen ihren eins 
fchlägigen Bezirkd-Eomit6’s kurze fhriftliche Anzeige darüber 
zu machen und bdenfelben nad; vollenbeter zwedentfprechen« 
ber Einrichtung ihrer Dungftätten mit Güllegruben eine 
kurze Befchreibung fowohl hierüber ald auch über den Koſten⸗ 
punft zu übergeben. Die landwirthfchaftligen Bezirkes 
Comitoᷣ's haben fodann von verläfftgen Sachverftändigen 
gelegentlihen Augenfhein davon an Drt und Stelle nehmen 
und Gutachten von denſelben fi erjtatten zu laffen, und 
folche fofort mit Beftimmung über die den Zeiftungen ent 
fprechenten Größen der zu verleihenden Geldpreiſe befürs 
wortet bem unterfertigten Kreid-Comit& vorzulegen, worauf 
von dieſem Beſchluß gefaßt und die Keftimmten Preife 
binaudgegeben werben. 

Sämmtliche landwirthfhaftlihe Bezirks⸗ Comité's bed 
Kreifes werden erfucht, für das allfeitige Befanntwerben 
diefer Preisbeftimmungen unter ben Kleinbegüterten und 
Unbemittelten ihret Bezirke Sorge zu tragen und den fo 
gemeinnügigen Zwed in jeglicher Weife erreichen zu helfen. 

Bayreuth, am 15. April 1861. 


Das landwirthſchaftliche Kreis-komite für 
DOberfranfen. 


Freiherr von Podewils. 
Dr. Bucher. 
Zerzog. 


Dienſtes⸗Nachricht. 
Der Defan Scheuerlein in Muggendorf iſt zum 
Difiriftd »s Schulinfpeftor für den proteftantifhen Schulbes 
zirk Muggendorf ernannt worden, 


# 


* *1 mu 2. 


| Bayeriſches 
3 Amtsblatt 





von Chertranten,. r ai ni 


Nro. 35. .._ Bayreuth, Mittwoch den 4, Mai 1861. 





— — * 7 fr . 
Anubalt: 
‚Stiftungen des verftorbenen , General: Eonfuls Florentin Theodor Schmidt zu Hamburg. — Verbreitung des, künſtlichen 
Düngers. — Gegenſeitiger Gewerbsbetrieb it den Zollvereins-Staaten. — Agenten- Ig für Die age 
Fester = Berfiherungs »Anftalt. == Fleifgtare für den Monat Mai 1861. — Eurfiren falſchet Münzen, — Wiederbe: 


fegung ber Stelle eines Zeichnenlehrers an, der Landwirtbfchaftss und Gewerbsfgufei in Anobach = Grrichtung)des 
Fürftlih von Schönburg : Waldenburg’ihen Familien» Fideikommiſſes. — Erledigung: der. Pfarrei Schopfloch, Detanats 
Dinkelsbühl. = Erledigung, ben, Pfarrei Erfgeim, Delanats Memmingen. — Dienſtes-Nachrichten. — Cours der 
bayeriſchen Staatspapiere. 





—* — — — * — 
M 41 77 fr 


en SZ SE ES — .bedmnd 
„Ad Num. 18,763... ,,. BER s Georgen, einer Stiftung für Famlllenangehörige des Te⸗ 
Brlawntmahbung. jiators, endlich giner Stiftung für Wittwen von Subaltern⸗ 
beamten als felbftfländigen, mit Rechtäfähigkeit befleideten 


zer eg —— en Stiftungen unter der Bezeichnung Florentin Theodor 
gr EL ——* Schmidrihe Stipendien = und Wittwen » Stiftungen“ 


‚Im Namen Seiner Mayeltät des Königs. bie allerhoͤchſte landeshettliche Beftätigung allerhuldvollſt 
— zu, griheilen geruht, was hiermit veröffentlicht wird, 
Seine Majenät der König Haben" ahanſch 


hochſten Refertpieb des R. Staat: Minpettumd des Ihnen Dayreuth, den 23. April 1861. “er 
für Kitchen» und Schul⸗ Angelegenheiten vom 18. d. Mis. Koͤnigliche Regierung von Oberframfem, 


den von dem vormaligen großherzoglich olbenburg’fchen Kam ẽ n 

Generäl: Conſul Flotentin Theodor Schmidt In Ham⸗ u & I * a: | 

burg in einen legtwilligen Berfügung: vom 28. Februar Greihert von Bargyils, Peäfbent, 
1858 mit einem Gefammtfapitaler von.5000 fl. begrün- F I .1—. 
deten Fundationen, naͤmlich einet Stipendienftiftung für RT Ze we er — 
Studierende aus der Stadt Wunfiebel, einer gieichen Stif⸗ — 


tung für Studierende aus den Stadt Bayreuih mit St. 97 ı Ua PR Ks 1" ae Per 1 
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Ad Num. 12,765. 
YofanntwWedung. 


An fännmtliche "Rönigl, * Forftämter von Oberfranken. 
(Die Verbreitung des Lünftlihen Düngers betteffenb 3-? 


In deamen Seiner Maleftie dee Königs 


wird den K. Forftämtern von Oberftanfen näßfiebens das 
im außgefepten Betreffe von dem K. Staard : Minifterium 


der Finanzen unterm 16. April 1. Is ergangene höchſte 


Refeript sur Kenntnipnahme und mit dem Auftrage mitges 
"Theilt, das untergebene Forfttenfiperfonale hlerauf befome 
ders älıfmerffam gu made), dasſelbe zu Verſuchen mit der 
Anwendung künftlihen Düngerd unter Hinweiſung auf 
die in Ausfiht ftehenden Prämien zu veranlaffen, vor⸗ 
kommenden Falles mit dem Generals Comitoͤ des lands 
Wluhgafiiſchen Vereins in Milchen nad Vorſchrift in's 
Benehmen jin treten und mit:Ablauf des Etatsjahrs 1862 
Aber Art, Stöße und Erfolg ſammtlichet von dem Forſt⸗ 


"Derfonale tes YUmtöbezirfes mit Berwendung des künftlis | 


hen Düngerd angeftellter Verſuche unter Beantragung 
entjprechender mäßiger Remunerationen und Prämien hies 
her zu berichten. 


Bayrenth, den 23. April 1861: 


"Königfithe Regierung von Oberfranfen, 
Kammerder finanzen. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
nt von Botiner. 
—WR * f Schmidt. 
Abdrud. 
At, 88. 
Königreich Bahern. 
> 
Staats- Minifterium der Finanzen. 


Das GeneralsEomits bed landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eind für Bayern hat unter Bezugnahme auf die Erfolge, 


r g 


welche durch die agrilultur⸗chemiſchen Verſuchsſtationen in 
der Miigebung von München bexeits erzielt worden find, 
"auf die Wichtigkeit der Anwendung des kunſtlichen Düngers 
aufmerffam gemacht und den Antrag geftellt, daß zur alls 
mähligen Verbreitung deſſelben, namentlich in Gegenden, 
* die Waldungen. duch Streumugungvon den Landwir⸗ 
n in Anſpruch genommen werden, don Geiten 

der Staats Forſtverwaltung mitgewirkt werden möge, 


Der alljährlih weiter fi ausdehnende Anbau von 
Handelsgewäͤchſen, insbeſondere des Hopfens, Tabafs, Weis 
ned ıc, ıc., fleigert die Anforderungen an Waldſtreu, wähs 
rend audgedehnte, mit übermäßiger Strewensziehung, 
fpruchte Waldflächen in ihrem Ertragsvermögen beteltd ſo⸗ 
weit herabgefommen find, daß vorausfitlih der Boden 
bis zur gänzlihen Sterilität herabfinft, daher jede Holz⸗ 
und Streunügung allmählig aufhört, wein diefe Flächen 
"nicht noch rechtzeitig von der Bodenftreundgung ausgeſchloſ⸗ 
fen und auf das Sorgfältigſte geſchont werden. 

Es können daher die feigenden Anforderungen ferners 
hin nicht nur nicht befriedigt woerden, es wird vlelmehr eine 
noch weitere allmählige Beſchränkung der Bodenftreus Abs 

gaben in einem großen Theile der EIERN uns 
vermeiblic. 

Die Anbahnung eines jeden Mittels zur Bitte 
oder auch nur zur Milderung dieſer ſich widerſtrebenden 
Richtungen der Lands und Forſtwirthſchaft liegt daher im 
Intereſſe der Stantöforfiverwaltung und ed wird bie Kgl. 
Regierung, Kammer der Finanzen, beauftragt, das unters 

geordnete Forſiperſonale, bei’ welchem ein eged Sieben 
nad naturwiffenfchaftlidher Fortbildung wohlgefällig wahr⸗ 
nehmbar ift, auf die Anwentung des künftlihen Düngers 
aufmerffam zu machen und daffelbe anzumeifen, zur Ver⸗ 
breitung deffelben, fo viel nur moͤglich, ſowohl durch De: 
Ichrung wie duch vorzunehmende Verfuche beizutragen, 


Gelegenheit zu berartigen Berfuchen bieten bie Wild⸗ 
parfe in Speffart, im Eichſtäͤdter und Ebersberger Forſt, 
die beaderten Waldflähen im Rürnberger Reichswalde und 
in den Forftämtern Beiden und Bilded der — ſo⸗ 
dann die Forſidienſtlaͤndereien. — 


. 


Zu Berfuchen in ben Parken auf den Kulturflächen 
Können bie. nöthigen Kredite auf Forfitulturen ober für Ge⸗ 
winnung von Forfinebennügungen beantragt, dagegen für 
gelungene Berfuhe auf den Forfidienftländereien mäßige 
Remunerätiönen oder Prämien in Audſicht geftellt werben, 

Da inttffen das Gedeihen der anzubauenden verſchle⸗ 
denen Fruchtgattungen lediglich von der Mifchung der naͤh⸗ 
renben Beſtandtheile des fünftlihen Düngerd im Verhaͤlt⸗ 
niffe zu jenen des Bodens abhängig if, fo find die Kat. 
Forftämter anzuweifen, vor der Audführung folder Ber: 
fuche mit dem General» Eomits des landwirthſchaftlichen 
Bereind dahier fi zu benchmen, die anzubauenden Ges 
wächfe, ſowie die Bodenverhältniffe möglichft genau anzu: 
geben und nöthigen Falld die Bermittiung bed Bezugd bed 
entfprechenden fünftichen Düngers bei bemfelben zu bean: 
tragen. 

Für größere Verfuche, welche etwa im Epefjarter Wild⸗ 
parfe und auf beaderten Waldflächen im Reichswalde und 
in der Oberpfalz angezeigt wären, müßten denfelben forgs 
fältige Boden» Analyfen vorausgehen, zu deren Bornahme 
die Kol. Direktion der Eentrals Forfilchranftalt zu Aſchaf⸗ 
fenburg angewiefen ift, mit welcher die betreffenden Forſi⸗ 
ämter fi daher aleichſalls zu benehmen hätten. 

Ueber ben Vollzug gegenwärtiger Entſchließung iſt am 
1. Januar 1863 Anzeige anher zu erſtatten. 


Münden, den 16. April 1864. 


Auf Seiner Majeſtät des Könige Alier 
höchſten Befehl 


von Pfeufer. 


An 
bie 8, Regierung, 8. d. F. Durch den Minifter 
‚von ‚Oberfranfen. der Generals Sekretär, 


Die Verbreitung des fünftlie 


v. Schönwerth. 
den Dünger betreffend. 


Ad Num. 18,55%; a UOTE 


DT TUT s 
(Den gegenfeitigen Gewerböbetrieb in ben Zollvereins — 
ten betreffend.) ni ni 


Im Namen Seiner Majeftät ded Eohigt. 


Durch hochhe Catlclehung des Kal. Staates Minifer 
riums der Finanzen, dann des Handels und ber, öͤffentli— 
hen Arbeiten vom 13, I, Mis, wurbe angeorbnet, daß zur 
Sicherung des richtigen Vollzugs der bei ber X, Generals 
Gonferenz in Zellvereins » Angelegenheiten hinſichtlich des 
gegenfeitigen Gewerbsbetriebs in den Zolivereindftaaten ges 
troffenen Vereinbarung und insbefondere zur Kontrole der 
hierin ausgeſprochenen Borauöfegungen die freinden Unter⸗ 
thanen, welche das Frachtfuhrgewerbe, die See⸗ oder Fluß⸗ 
ſchifffahrt zwiſchen Plägen der verſchiedenen Zollvereins⸗ 
ſtaaten betreiben, in, Bayern gehalten ſeyn ſollen, ihr, Be 
tent ſteis bei ſich zu führen und ſolches den lontrol renden 
Behörden auf Verlangen vorzuzeigen. aa— 

Dieſes wird unter Bezugnahme auf bie‘ Regierungbe 


Entſchließung vom 15. November v. Is. 


(Kreid » Amtöblatt 1860, pag. 1157) 
und mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenutniß gebracht, 
daß tie Poligeibehörden. zum Ben * ——— 
angewieſen worden ſeyen. 

Bayreuth, den 23. April 1861. 

Königlihe Regierung von Derfranten, 
Kammer bes Innern. 

Freiherr von Podewils, Präftent. 


+ hi 


3 tı 
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Ad Num. 19,099. ve ' 
Belanntmadung 


Agentenaufftellung für bie Berliniſche deueweiſicermnos⸗ 
Anftalt betreffend.) 





Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Der Hauptagent der Berlinifhen Zeuervericherungde 
Aupolt für daB Rönigreic Bayern, Kaufmann, Joſeph 


39: - 


Franz Rüderer in Münden, bat ben Kaufmann Kaf 
par Häpp in Obernferd als Agenten dieſer Anftalt für 
die Randgerichtäbezirke Bayreuth und Hollfeld aufgeftellt, 
was mit bem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird daß der Genannte in dieſer Eigenſchaft die Beftätis 
gung ber unterfertigten Etelle erhalten hat. 
Bahreuth ben 25. April 1861. 
Königlihe Regierung von OÖberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podemwils, Präfident. 
Graf. 


1.) 

Ad Num, 19,466. 

An fänmtlihe Diftrikts:- Poligeibehörden von Oberfranken. 
(Die Fleifhtare für ben Monat Mai 1861 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der Erhebung der Vieh⸗Einkaufspreiſe 
wird bie Taxe für die verjchiedenen Fleiſchgattungen für den 
Monat Mai 1863 in nachjichender Weife feftgejegt: 

a) für.die Stadt Bayreuth, 
welde den Landgerichten Bayreuth, Berned , Culmbach, 


Gräfenberg, Holfeld, Pottenſtein, Pegnig, Stadtſteinach, 


Weidenberg und Thurnau zum Anhalte dient, auf 
13 fr. für das Pfund des beften Ochſenflelſches; 
11 fr. für das Pfund des geringeren Ochſenſleiſches; 

9 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleifches ; 
14 fr. für das Pfund des banlwürdigen Schweinenfleiſches; 
10 fr. für das Pfund des fagmäfiigen Schöpenfleifches; 

b) für die Stadt Bamberg, 
welche den Zandgerichten Bamberg J. Bamberg IL, Burg⸗ 
ebrach, Ebermannftadt, Hoͤchſtadt, Herzogenaurach, Lid: 
tenfels, Scheßlitz, Seßlach, Forchheim und Weismain 
als Anhalt dient, auf 
14 fr. für das Pfund des beſien Ochſenfleiſches; 
4 ft, für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 

kr. für das Pfund des ſatzmäßigen Kalbfleiſches; 
15 fr. fürdas Pfund des bankwürdigen Schweinenfleiſches; 

Mr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpſenfleiſches; 


eo). für die Stabi Hof, . 2 
weld;e den Ranbgerichten Hof, Kirdenlamig, Münchberg. 
Naila, Rehau, Selb, Thierkheim und Wunftedel zum 
Anhalte dient, uf 
14 Er. für das Pfund des beften Ochjenjleifches ; 
13 tr. für dad Pfund des geringeren Ochfenfleifches;; 
10 Er. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleifhes ; 
15. fr. für das Pfund des banfwürdigenSchweinenfleifhes; 
12 Fr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifhes; 
d) für die Stadt Kronad, 
welche den Landgerichten Kronach, Ludwigsſtadt und Noris 
halben zum Anhalte dient, auf 
13 Er. für das Pfund des beiten Ochfenfleifches ; 
12 fr. für dad Pfund des geringeren Ochfenfleifches ; 
94fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
15 fr. für das Pfund des banfwürbigenSchmweinenfleifches ; 
10 fr. für das Pfund des fagmäfßigen Schöpfenfleifdes. 
In Bamberg beftcht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronach der einfache Fleiſchaufſchlag, welcher der rer 
gulirten Zare bereit zugerechnet ift, jo daß in den Orten, 
wo dieſes Gonfumtionggefäll nicht eingeführt, der treffende 
Betrag von einem refp. zwei Pfennigen vom Pfunde wies 
der abzufegen ift. 
Bayreuth, am 29, April 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, , 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präſtdent. 
Gi, 


Ad Num. 17,751. 
An fümmtlihe Diftrifts » Polizeibehörben von Oberfranken. 
(Kurficen falfher Münzen betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 


Sn der Gemeinde Hagenbach, K. Landkommiſſariats 
Germeräheim, wurde vor einiger Zeit ein falſches Gulden» 
ftüd bayerifhen Gepräges verausgabt. Dasfelbe trägt 
die Jahreszahl 1844, beficht aus Glockenmetall und if 


in einer nach· einem acuenStiu⸗ ie Gm 

goffen. 

indem vor der Zube, —— ſalſcher Müngen 

gewarnt wird, ergeht an ſaͤmmtliche Organe der Eicher 

heitspolizei bie Aufforderung, bie geeigneten Mafregeln 

zur Entdedung der Verfertiger und Verbreiter derfelben 

zu treffen. N 

Bayreuth, den 25. April 1861. 
Köntglihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podemils, Präfident. 


Graf. 


Ad Num. 18,086. 
Un fänmtlihe Diſnitts⸗ Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Rurficen falſcher Münzen betreffen.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Kürzlich wurde in der Stadt Speyer ein falſcher Fünf⸗ 
frankenthaler vereinnahmt. Derfeibe iſt franöſtſchen Ges 
präged, trägt die Jahreszahl 1849, beſteht aus gewoͤhn⸗ 
lichem Zinn und iſt der Abguß eines at Stückes, was 
am Rande deutlich erfennbar if, 

Indem dieſes zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
ergeht an fämmtliche Organe der Sicherheitspoligel die 
Aufforderung; auf die Verfertiger und Vetbreiter berartis 
ger falfher Münzen zu fahnden und im EUR 
nad Borfchrift zu verfahren. | 

Bayreuth, den 25. April 1861. 


Königlige Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 7 


Frethett von a Pobewilt, Bräfdent, 
Bf. 


“ 
v EB} +3x1730% 


AdNum. 18,968. ;,; 
Belanntmadund ur 
(Die. Wirberbefebung der, Stelle eines Zeichnenlehrers an 


der K. Lanbwirtäfhaftss unb Gewerbsſchule in Ansbach 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An der K. Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule in 
Ansbach ift die Stelle eined Zeihnenz und Boffirichrers, 
verbunden mit einen — von vorerſt 600 fi. 
wieder zu befegen,. 

Bewerber um dieſe Lehrftelle haben ihre Geſuche, vers 
fehen mit den Nachweiſen über entfprediende Vorbildung 
und Befähigung im Originale oder beglaubigter Abſchrift, 
fowie mit Zeugniß der zuftändigen Behörde über tadel⸗ 
loſes Verhalten im fittliher und fhaatsbürgerlicher Bes 
ziehung bie laͤngſtens zum 

4. Mai lauf. Jahreßs 
bei Vermeidung der Richtbercſichtigung der unterfertiaten 
Stelle in Vorlage zu bringen. 
Ansbach, den 19. April 1861. 


Königlide Regierung von Mittelfranten 
Rammet des Innern. 
von Gutſchnelder, Praͤſident. 
v. Reiſch. 


117 ir 


Ad Num. 776. 


— 


45 Betanntmwadung 


(Die Errigtung bes fürftlig von Shänburg:Walben- 
burg'ſchen Familienfideilommiſſes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
0 don Bayern. 

Durch letztwillige Dispofition vom 17. Juli 1851 hat 
der am 16. Februar 1858 verftorbene Here Fürft Otto 
Viktor von Shönburg-Walbenburg bie Errichtung 
eined Famtlienfidelfommiffe® aus feinen im Kreift Obere 
franten gelegenen Gütern zu Gunſten feiner. Nachlommen, 


zunächft feines jüngfien Sohnes, des Herru Fürften/Ead: 
Ernſt von Shönburg angeordnet. 
Das zum Fidelkommiſſe befitmmte, vom Lehensverbande 
befteite Grundvermögen beſteht aus folgenden Objekten: 
1) dem Rittergute Schmwargenbad an ber Saale, 
’ beftehend aus vormals Braudenburgiſchen ritter⸗ 
ſoͤhn⸗ und töchterlehenbaren Gütern und Stüden, 
dann vormals Bambergifchen rittermannichenbaren 
Stüden zu und um Schwarzgenbad an der Saale; 
2) dem vormald Brandenburgifhen rittersföhns und 
töchterlehenbaren Rittergute Förbau nebft dem Vor⸗ 
werte Schieba; 
3) dem Rittergute Bug zweiten Antheils ; 
4) folgenden zugekauften walgenden Grundſtücken: 
a) in der Steuergemetnde Schwarzenbach an der Saale: 
Plan=Rr. 1569, 1575, 1576, 1590, 1581, 
1586, 1589, 1590, 
b) in der Steuergemeinbe Unterfhieba : 
Plans Mr. 180, 189, 204, 205, 2164, 
ec) in der Steuergemeinde Bug: 
Plan: Nr. 239, 240, 242 ‚250, 
d) in der Steuergemeinbe Martinlamig: 
. Plane Rr. 477,478, 735,786, 737, 
e) in der Steuergemeinde Quellenttuth: 
Plans Rr. 760. 


In Gemäßheit ded $. 26 der Beilage VII. zum Zitel 
V. der Berfaffungsurkunde werben alle Diejenigen, welche 
hinſichtlich des bejchriebenen, zum —— beftimmten 
Vermögens allenfalls perföntiäge oder hypoͤth ariſche For⸗ 
Berungen zu machen haben, aufgefordett, dieſe ihre Forbes 
rungen innerhalb ſechs Monaten bei dem umterfertigten @es 
nqhtehoſe anzugeben, widtigenfeſla nah Berfweihtimgbit: 
fer Friſt das gedachte Wermägen ald ein Familienfidellom⸗ 
miß würde immatrifulirt werden, folglich diefelben wegen 
der nicht angezeipten Fotderungen ſich nicht meht am bie 
Subſtanz des Fideikommißvermögens, ſondern nur am das 
Alodialvermögen des Schuldners oder in deſſen Ermang⸗ 
lung an die Früchte des Fideikommiſſes zu hatten betech⸗ 
„tigt ſeyn würden, und ſelbſt Hier nut unter ber Beſchraͤn⸗ 


kumg/ daß ſie denjenigen Glaͤubigern nachgehen welche ſich 
innerhalb des gedachten Termins gemeldet haben. 
Bamberg, den 13. Februar 1861. 
Königlihes Appellationdgeriht von Oben 
franfen. 
von Kleinfhror. — 
Holzapfel. 


Ad Num. 3161. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Sqopfloch, Dekanate Dinkels⸗ 
buhl betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch das Ableben des biöherigen Pfarrers iſt bie 
Pfarrei Schopfloch, Dekanats Dinkelsbühl, in Erledigung 
gekommen und wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewer⸗ 
bung bis zum 15. Juni d. 8. mit folgenden Bezügen auf 
den Grund deß neuen Saffondabjelufee vom Kahre 1854 
ausgeſchrieben: 

I. An ſtaͤndigem Gehalte: 


Aus Stiftungölaſſen baar of. — tr. 
IE: Ertrag aus Realitäten : 4 
Freie Wohnung im Pfarrhauſee. 
weiches fi im gutem baulichen 
Stande befindet, nebft Defonos 
miegebäuben . 50 l. Mi. 
aus Grundftücken, und una: en 
19 * en 21a. — “ 
‚84 Zagw. Wieſen, 
1 Tagw. 83 De. Gaͤrten . 18 fi — e 
II. Ertrag aus Rechten: 
Zinſen aus Ablöfungstapitalien a3. — tr. 
Welderecht. 2. 30° fr. 
IV. Einnahmen aus —— brief j 
werdenden Dienfiedfunftionen 1400 fl; 29 fr, 
V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen . 
Gaben: 
Reujahtgeld . » - + - 2 fl. — kr. 


Summa 1145 fi. 59 fr. 


?, Die Laſten inol. eines Kanons zu 
50 flo ab mit .. 


Bom Amitsnachfolger find die im Abloͤſungsſachen! und 
auf Linſchaffung der Prärtftiftungsfaffe erwachſennen Koſten 
zu 10 fl. 314 fr. in zwei Abſthfriſten an den —— 
zurildzuerfegen. 

Ansbach, den 24. April 1861. 
Königlihes proteftantifhes Eonfiftorium. 

Y Freiherr von Lindenfelß, 
Schmidt. , 


"Ad Num. 3877. 
! (Die ber m Erkheim, Dekanats Renningen 
etreffend.) 
| Im atiien Seiner Majeftät des Könige. 
Durch die Beförderung des Biäherigen Pfarrers IR 

die Erledigung der Pfarrei Erfheim, Detanats Memmin⸗ 
; gen, eingetreten ‚ und wird dieſeibe daher zur vorſchrifts⸗ 
‚ mäßigen Bewerbung bis zum 15. Juni d. 38. auf den 
» Grund des neuen Faſſions⸗ Abſchluſſes mit folgenden: Bes 

jügen audgefchrieben : 

1. An ftändigem Gehalte: 
1) Aus Staatskaſſen: 


An baarem Gelbe 279 fl. 174 fr. 
An Naturalien : 
6 Schffl. 1 My. — Vril. 3 Sı. 
Kom,aısfl.ıok . . 81 il. 361 kr. 
8 Schffl. 4 My. 2 Vrtl. JSi. 
Roggen, a9 fl. 5 fr. .  a9f.22 Mi 
1 Schfl. 1 Mg. ı Brit. Sz. 
Beefen,äsf.ss .. 5 fl. 334 fi. 
ı Schffl. ı My. ı Bıil, 2 S;. 
Gerfe,ärfl. 24 fi. . ef. 54 
— Säffl. 4 Mg. 3 Beil. 34 ©. 
Haber, 3 fl.55 fr. per Schffl. Sf. 134 f. 


2 Schober —— äan fl. 


Ge u si.o i, 


iab Sp 
Meinertrag 1020’. 504 fr. 


24 Schober — a. 


18 ... 

2 Schober Habteſtreh F 4 fl. 
15 fr. 

(Diefe Naturalien erh * 
ven jährlihen Normalpreifen 
vergütet.) 

2 Klaftern buchenes Scheitholz, 
ame... ..;: 

6 Klaftern Fichteuhetg, a5 " 
194 tr. . — 


ILAn Sinfen von den zur — ge: 
ſtifteten Rapitalien .» 2 
IT. Ertrag aus Realitäten : 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, 


welches einiger Reparaturen bes 
darf, deren Ausführung fon 


eingeleitet ift, nebft Oetonomie⸗ 


gebaͤuden 

— Tagw. 20 Dez. Burze * 
Grasgarten — 
I Zagmw. 65 Dez. Biefen r 

Gemeindetheile, und zwar: 

— Tagw. 6 Dez. Krautgarten, 
3 Tagw. 20 Dez. Aeder und 
ı Tagmw. 54 Dez. Biefen, 


IV. Ertrag aus Rechten: 
Zinfen alis Ablöfungsfapitalien 
Aus dem Forfirchte: 


6 Klaftern Fichtenholz, A 2 fl. 
2 Klaftern Buchenholz, a 3 fl. 
soft. . A 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werbenden Dienfteöfunftionen 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen 

Gaben und Sammtungen 
Summa 736 fl. 44 
Zaſten: Nichte. 


s5f. — 
— A. — 
of 


20. — 


si fl.23 


1 


7f.— 
16 fl. 6 


af.a 


"r 


kr. 
k. 


An freiwilligen Geſchenlen 
Ansbach, den 26. April 1861. 
Köiniglides protefantifges Eonfiftorium. 
Freiherr von. Lindenfels. 7. 
Schmidt. 


ii A 


Dienftes Nachrichten. 

Mittelit höchfter Finanz « Minifterial: « Eftfäliepung 
wurde der Forfiwart Johann Kalling von Lindach, 
feinem Anſuchen entſprechend, auf? bie erledigte Waͤrttei 
Roßdorf verſetzt, und auf die hiedurch in Erledigung ge⸗ 
tommene Forſtwartei Lindach der Forſtgehilfe „Heinrich 
Häffner von Selb zum Forſtwart ernannt, 





Bon der K. Regierung: Finanz + Kammer ift auf die " 


durch Beförderung des Forjtgehilfen Haf fner erledigte 
I. Gehilfenftelle beim Reviere Selb der Forfigehllfe Karl 


Wezel zu Thierftein ernannt und auf die daburd ers 
[edigte Forſtgehilfen » Stelle allda ber Borfigehilfe Reons 


hard Schöntag zu Rothentirchen verſetzt worden. 
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Auf vorgängigen Wahlvorſchlag wurden vonder K. 
Rehlerung, Kammer des Innern, und dem KÜ Sandwehrs 
KıeiscGomwande von,Oberfranfen nachbenannte Offiziere 
* * bei der Landwehr, in Wunſiedel, nemlich 
;. ‚der, Unterlientenant, Eugen Bad ter, ‚(Saufmapp) 
din zum Oberlieutenant ;..7: 

2) der Eorporal Carl Ba um gärt ei (Serbermeiren) 

zum Unterlieutenant; 

b) beider Landwehr in Schwarzenwald a. d. ©. 

der Wehrmann, Bädermeifter Nikolaus Bau erjun. 

zum Unterlieutenant 

ernannt. 


Cours der Bayerischen E Staats- Papiere. '’ 
Augsburg, — 25. April 161. 





5m Staats-Papiere. 8* en 1; 
" Bhyer. — RE \ ix sFr 
2 Ze Are PEN 43 
2.5 »: if halbjährig . — 

| 


„5:8 WW. Emission 
N 5 8neue delto | 
n » Grundrenten-Ablösungs-Oblig- 
Bayer. Bank-Actien mit Div; I. — 
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Bayerijches 
Amtsblatt 


von Oberfranken. 





Nro. 36. 


Bayreuth, Sonnabend den 4. Mai 1861. 


- 


Subaltı: 


Geſuch des Generalbaßlchrers Lug in Würzburg um Empfehlung ber von ihm verfaßten Männerchöre zur Beier ber 
Allerhöchſten Geburts: und Namensfefte. — Berausgabung eines falfchen öſterreichiſchen Gulbenftüdes, — Aufſtel⸗ 
fung eines Gemeinde: und Stiftungsanmwaltes für das Bezirksgericht Kronach und die Landgerichte Kronach, Lud— 
wigsftabt und Nordhalben. — Dienftes:Nahrichten. — Berichtigung. 





Ad Num. 19,402. 


An fämmtlihe Stabtfchnlen -Commiffionen und Diftriftss 
Säulinfpektionen von Oberfranten. 
(Das Geſuch des Generalbaßlehrers Lug in Würzburg um 


Empfehlung ber von ihm verfaßten Mänmerhöre zur Feier 
der Allerhöcften Geburts: und ‚Namensfefte betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Vollzuge eines höchften NRefcrippb des K. Staatds 
Minifteriums des Innern für Kirchen» und Schul⸗ Ange 
legenheiten vom 25. d. Mts. werben hiemit die von dem 
Generalbaßlehrer Lug in Würpburg verfaßten Männer 
höre zur Feier der Allerhoͤchſten Geburtd« und Namende 
fefle den Lehrern-an ben beutfchen Werks und Feiertagẽ⸗ 
Säulen empfohlen. 


Die obengenannten Schulbehörben haben die Lehrer 
ihrer Bezirke hievon geeignet in Kenntniß zu fegen. 


Bayreuth, ben 29. April 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. ° 


Freiherr von Podemils, Präftbent. 
Graf. 


Ad:Num. 18,815. 


An ſammtliche Diftriftss Poligeibehörben von Oberfranken. 
(Berausgabung eines falfchen oðſterreichiſchen Guldenftädes 
betreffend.) ° 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Laufe des vorigen Monats wurbe in Aſchaffenburg 
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ein falfched Guldenſtuüͤck oͤſterreichiſchen Gepräges mit der 


Jahres zahl 1838 verausgabt. 

Rad dem Guiachten bed K. Haupt- Muͤnz und Stem⸗ 
pelamtes beſteht die fragliche Münze aus Zinn, und iſt 
in einer nach einem ächten Stücke hergeſtellten Form ge⸗ 
goſſen. 

Indem vor Annahme ſolcher Münzen gewarnt wird, 
ergeht am bie obengenannten Behörden der Auftrag, auf 


Berfertigung und Verbreitung derfelben Spähe zu vere 


fügen. 
Bayreuth, den 30. April 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer deö Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfldent. 
Graf. 


Ad Num. 19,312. 
Beltanntmadung. 


(Die Aufftellung eines Gemeindes und Stiftungsanwaltes 


für das Bezirtsgeriht Kronach und bie Landgerichte Kro⸗ 
nad, Lubwigsftabt und Morbhalben betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bon unterfertigter Stelle wurde im Benehmen mit 
dem 8. Appellationsgerichte von Oberfranken ald Gemeinde⸗ 
und Stiftungdanwalt für das Bezirtögericht Kronad und 
die Landgerichte Kronach, Lubwigstadt und Rorbhalben 
anftatt des verftorbenen K. Abvolaten Fiedler in Kros 
nad der K. Advokat Barlet bortjelbft aufgeftellt, was 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Bayreuth, den 27. April 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Lammer des Innern. 

Freihert von Podewils, Präflbent, 

’ Graf. 


408 
Dienftes » Rachrichten. 


Seine Majeftätjber.: dnjg haben Sid uns 
term 17. April d. 8. allergnäbigft bewogen gefunden, 
die Stelle des erſten Staatdanmwaltes am Bezirfögerichte 
Bayreuth dem zweiten Gtaatdanmwalt am Appellationdges 
richte von Schwaben und Neuburg, Wühelm Landgraf, 
feiner geftellten Bitte entfprehend, zu verleihen. 


Die Saulfche in; Pa wurbe dem Lehrer Joh. 
Rifol. Rüger in Plech, die Schulſtelle Pinzberg dem 
Lehrer Joh. Gg. Rty in Zapfendorf, die Schuiſtelle Rd: 
nig dem Schulverwefer Heine. Popp von ba, die Schul⸗ 
und Rantoröftelle in Schönwald, in Folge Emeritirung de 
Lehrerd und Kantors Michel, dem Schulverwefer Joh. 
Sg. Griedhammer in Oberweifenbadh, und die Schuls 
ftelle Dangerdreuth dem Lehrer Joh. Heint. Geyer in 
Weidenberg verliehen. Auf die Schulnerwefung in Mühls 
bühl wurde in Folge Entlaffung des Schulvenwefers 
Kaspar Majer aus dem Schuldienfte der Schulgehilfe 
Joh. Schilling in Endenreuth und an deſſen Stelle 
fofort der Schulbienft « Erfpeltant Andr. Shnapp, biks 
her Winterlehrer in Graiſch, berufen. Der Schulgehilfe 
Hein. Zanner in Schönwald wurde nad Schnabelmaib 
und der Schulgehilfe von ba, Heine, Stöhr, nad) Schoͤn⸗ 
wald verfegt. Georg Höhfädrer wurde von dem 
Antritte der Schulverweferäftelle in Martinlamig entbun- 
den und ihm die Schulverwefung in Oberweiſenbach 
übertragen. 

Genehmigt wurde der Stellentauſch der beiden Lehrer 
Frieder. Engelhardt und Adam Kotfhenreuther, 
und erfterer nach Haufen und Iepterer nach Ampferbach 
verfegt. 


Beridtigung. 
In. Nr. 35, Seite 400 iR sub b. fatt Schwarzen 
wald zu lefen: Shwargenbad. 
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2, Baperifches 


Kreis AIIN Amtsblatt 





von Oberfranken. 





Nro. 37. 


Bayreuth, Mittwoch den S. Mai 1861. 





Snbalt: 

Berkauf des Getreives auf bem Halme oder der Wurzel. — Ausitellung von Zeugniffen für Gonfcribirte von Seite 
ber Gemeinde: Verwaltungen und bes unterärztlichen Perjonales. — Floßordnung für den fränkiſchen Wald und jeine 
Umgebungen, — Feilfalten von Waaren auf Kirchweihen und Patrocinien. — Agenten : Aufftellung für bie Ber- 
liniſche Feuer: Verfiherungs: Anftalt. — Fünfte Wanderverfamminng bayerijher Landwirthe. — Förberung der Rind: 
viehzucht mittelft en Zuchtſtieren oder mittelft Prämien. — Dienftes:Nahrigten. — Orbens : Verleihung. 

eri 


— Cours der bay Staatöpapiere, 
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Ad Num. 19,574. 
(Den Verkauf des Getreibes auf dem Halıne ober der Wurs 
zel betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß beftehender Vorſchrift wird die Verordnung 
vom 13. Juni 1817, oben bezeichneten Betreffö, im nad: 
ſtehenden Abdrude wiederholt befannt gemacht und ſämmt⸗ 
lien Diftrittö = Polizeibehörden in Oberfranken ber Auf: 
trag ertheilt, diefelbe ungefäumt noch fpeziell in jeder Ge⸗ 
meinde ihres Bezirked zur Darnachachtung befannt machen 
zu laffen und überhaupt dafür zu forgen, daß diefe Vers 
orbnung neuerdings möglichit veröffentlicht werte. 

Bayreuth, den 2. Mai 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Abdrud. 


(Den Verkauf bes Getreibes auf bem Halme oder ber Wur: 
zel betreffend.) 


Marimilian Joſeph, 
von Gotte® Gnaden, König von Bayern. 


Der Berfauf des Getreides auf dem Halme oder ber 
Burzel ift bereits durch ältere Befepe verboten, und Wir 
haben dieſes Verbot in Unferer Verordnung vom 13. 
Sänner 1813, die Freiheit des Getreidehandeld betr. *), 
ausdrüdlich erneuert. j 

Indem Wir Unfere Regierungen und fämmtliche 
Bolizeibehörden hiemit ernftlich aufgefordert haben wollen, 
auf diefen Gegenftand unter den dermaligen Berhältniffen 
eine vorzüglihe Aufmerkfamfeit zu richten, finden Wir 
Uns zugleid bewogen, hierüber nach Vernehmung Uns 


*) Reg. Bl. 1813, St. VIL, S. 153 — 157. 
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fere# Staatsrathes noch folgende nähere Beſtimmungen 
zu ertheilen. 
Art. L. 

Das Verbot des Kaufe und Verlaufs auf Halm und 
Burzel umfaßt nicht nur alle Gattungen von Betreib ohne 
Unterſchled, fordern auch die übrigen zur menſchlichen Nah⸗ 
zung dienenden Früchte, melde auf ben Medern gebaut 
werben, 

Are 1. 

Einer Uebertretung bed Verbotö macht fi ſchuldig: 

1) wer ſich auf die noch Im Felte ſtehenden Getrelde 
nad Früchte eines Dritten unter irgend einem Titel, 
ein aueſchließendes Erwerbungsrecht, ein Vor⸗ ober 
Kinftanderecht bedingt, oder fi zu Gunſten eines 
folchen Rechts verbindlich macht ; 
wer Getreid, bevor ſolches geerndtet und ausgedro⸗ 
ſchen iſt, oder andere Feldfrüchte, bevor fle von den 
Erzeugern eingetban And, entweder fammt und fon: 
ders auf einer benannten Fläche, oder in gewiſſem 
Maße, um befiimmte oder unbejtimmte, fogleid oder 
künftig zu erlegende Preife mit oder ohne Daran 
gabe, ald Käufer an fi bringt oder als Verkäufer 
abläßt; 
wer Anleiben in Geld oder Geldeswerth gibt ober 
annimmt, unter der Bedingung der Surüdzahlung 
und Verzinfung durch einen beſthnuten oder unbes 
ftimmten Theil von Raturalertirag der fünftigen 
Erndte; 
wer an Verträgen, Kaufen und Anleihen der vor: 
bezeichneten Art als Unterhändler, oder durch Eins 
treten in dieſelben, Antheil nimmt. 


Art. II. 

Bortehalten bleiben jedoch dic Käufe und Abloͤſungen 
ſtehender Früchte bei Erwerbung des Grund und Bodens, 
die Pacht: Zehent und arumtherrlichen Rechte, andere wohl 
erworbene Natural: Reichniife, fowie die Anleihen von 
Saamen und Speifefrüchten gegen Borbebalt der Zahlung 
nach den zur Zeit der Abgaben beſtehenden Preifen, ober 
des Rüderfaged in gleichen Erzeugniſſen und Maſſen, fo 


— 


— 


4 


— 


wie einer gefegmäßigen Verzinſung in Gelb oder auch in 
Raturalien, mit Rüdficht auf deren wirkliche Preife zur 
Verfallzeit. 

Art. IV. 

Alle Verabredungen und Vertraͤge, welche den Beſtim⸗ 
mungen des Art. IL zuwiderlaufen, find nichtig und uns 
gültig. 

Art. V. 

Der ganze Werth ber verbotdwidrig auf Halm oder 
Wurzel oder auch ungedroſchen verhanbelten Früchte, nach 
ven zur Zeit des Vertrages beſtehenden Mittelpreifen und 
der ganze Betrag der dafür geleifteten oder bebungenen 
Kaufs⸗ und Anlehend » Summen, Darangaben, Unterhand: 
lungskoſten u. j. w., welcher, wenn er Durch ben Vertrag 
ſelbſt nicht ausdrücklich beftinımt worden ift, dem obener⸗ 


- wähnten Werthe der Früchte durchaus gleich bemeffen wer⸗ 


den fol, verfallen dein Armeufonde, mit Vorbehalt von $ 
für die Angeber, wenn fie die Entdeckung und Meberfühs 
rung der Echuldigen veranlafien. 


Art. VL. 

Käufer, Darleiber und Unterhändter follen außerbem 
no mit Poligeiarreft von 14 Tagen bis 4 Wochen bes 
firaft und im zweiten Uebertretungsfalle nebft der verdop⸗ 
pelten Arrefiftrafe durch die Kreis-Intelligenzblätter öffent: 
lich namhaft gemacht werden, 

Art. VII. 

Einer Arreſtſtrafe von acht bi 74 Tagen nedft einer 
Geldbuße von 25 bis 100 fl., welche im dem durch Art. 
V. beitimmten Verhältniſſe vertheilt und verwendet wird, 
find die Käufer, Darleiber und Unterhändler in dem Falle 
unterwerien, wenn ein wirbot®wideiger Vertrag verfucht 
und unterhandelt, wenn gleich nicht zu Stande gefoms 
men ift. 


Urt. VII. 

Wenn eine derjenigen PBerfonen, von und zwiſchen 
welden ein verbotsrwibriger Vertrag verabredet, unterhans 
deit und geſchloſſen worden if, der Obrigkeit bie Anzeige 
macht und die Ueberführung und Berurtheilung ber ſchul⸗ 


digen Theilnehmer bewirlt, fo wird dieſelbe nicht nur von 
aller Strafe und von jedem gefeglih angebrohten Berlufte 
ihrer Geitd völlig frei, ſondern tritt auch, wüdfichtlicd der 
übrigen Uebertreter unverkürgt in Diejenigen Vortheile ein, 
welche. hen Anzeigern durch bie Art, V. und VII. auge: 
ſichert find. 

Art. IX. 

In Folge diefer Verordnung werben alle vor Publis 
kation berfelben abgejchloffenen Käufe und Verkäufe der 
Art als nichtig erklärt, 

Diefe Unfere Verorbnung fol nicht nun durch bad 
Regierungdblatt befannt gemacht, ſondern au von ben 
Kanzeln öffentlich verkündet und von unferen Landgerichs 


ten unb übrigen Stellen alle Mittel angewendet werben, 


daß biefelbe allenthalben verbreitet und gehörig erläutert, 
fohin jeder Unferer Unterthanen vor Schaden und Rach— 
theil gewarnet werbe, 


- Münden, ben 18. Juni 1817. 


Max Joſeph. 


Graf v. Reigersbera. Fürſt Wrede, Feldmarſchall. 
Graf v. Triva. Graf v. Rechberg. 
Graf v. Thürheim. Frhr. v. Lerchenfeld. 
Graf v. Törring, Präſident des Staatsrathes. 


Nah dem Befehle 
Seiner Mojeftät des Königs 
Egid v. Kobell, 
J Generalſekretaͤr des K. Staatörathes. 


Ad Num. 18,712. 

An ſammtliche Eonfcriptionsbehörben von Oberfranten. 
(Ausftellung‘ von Zeugniffen für Gonferibirte von Seite 
ber Gemeinde» Verwaltungen und bes unterärztlichen Per 

ſonales betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es wurde ſchon oͤfter und in auffallender Weile bei 
der bießjährigen Aushebung der Gonfszibirten tie Wahr⸗ 
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nehmung gemacht, daß bie Gemeinde: Bermaltungen für 
Eonfrribirte Zeugniſſe außftellen, welche die Gebrechen in 
übertricbener Weiſe fenngeihnen und in einer Art ſchildern, 
wie fie nur wirkliche Sachverſtändige zu beurtheilen ver⸗ 
mögen. f 

Desgleihen fommen aud jehr häufig von dem unters 
ärztlichen Perjonale ausgeftellte Zeugniffe zu dieſem Zwecke 
zur Vorlage, obſchon nach ben befiehenden allerhöchften 


* Berorbnungen diefem Perſonale jede Zeugniß-Ausſtellung 


unterfagt ift. 

Saͤmmtliche Diftriftö: Poligeibehörben werben daher 
angewiejen, die Gemeinde Berwaltungen ihres Bezirkes 
auf bie Unzuläffigkeit diefed Verfahrens aufmerffam zu mas 
hen und biefelben in Gemaͤßheit $. 31, Abſ. 3 der Voll⸗ 
yugd » Vorfriften zum Heeres» Ergänzungss Gefege ans 
zuweiſen, nur ortöbefannte Gebrechen der Conſeribirten, 
wie Blöbfinn, Epücpfie, Schwerhörigkeit höheren Grades, 
auffallendes Hinten, Kurzfichtigfeit hoͤchſten Grades, auf 
Verlangen zu bezeugen, über auberweitige Krankheiten 
aber fi jeden Urtheild zu enthalten. 

Dem unterärztlichen Perſonale ift der Inhalt des Mes 
gierumge » Aubſchreibens vom 14. Sanuar 1853, Kreids 
Autelligenzblatt vom Jahre 1853, Nr. 6, Seite 62 qur 
genaueften Rachachtung befannt zu geben. 

Die Vifitations - Commiffionen werden ferner beauf⸗ 
tragt, in vorfommenden Fällen bei Beurtheilung über 
Untauglichfeit ber Gonferibirten nur Zeugniffe der Ge⸗ 
meinde » Berwaltungen für die oben bezeichneten Gebre⸗ 
hen zu berüdfichtigen und von bem unterärztlihen Perſo⸗ 
nale außgeftellte Zeugniffe zurüicdzumeifen. 


Bayreuth, den 1. Mai 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innerm 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
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Ad Num. 18,951. 


(Die Floßordnung für ben fränkifhen Wald umd feine Um: 
gebungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte K. Regierung hat fich veranlaßt ges 
fehen, die Floßordnung für den fränkifhen Wald vom 
10. März 1849 auf Grund ber Beftimmungen des Forft- 
gefeged vom 28. Mär; 1852 und ber Geſetze über Be: 
nügung be? Waſſers, dann über den Uferfhug vom 28, 
Mai 1852, forte im Benehmen mit den zunäcft Bethel⸗ 
figten, einer burchgrelfenden Revifton zu unterftellen, deren 
Refultat nunmehr mit höchfier Genehmigung ber Königl. 
Staats» Minifterien ded Innern, der Finanzen und bed 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 17., praes. 
22. April I. Is., in nachſtehender Faſſung als fortan 
ausſchließend bindende Norm für ben Betrieb ded Floßge⸗ 
fchäftes öffentlich bekannt gemacht wird. 

Diefer neuen Floßorbnung für ben fränfifchen Wald 
und deffen Umgebungen find ald Beilagen angefügt: 

I. ver Tarif für die Floßgebühren, 
: D. die Dienſtes-Juſtruktion für die Flofauffeher, 
IH. die Inſtruktlon für die Teichzieher,, und 
IV. vier Formulare 
1) für Faffion der Floßhölger, 
2) für die Anmeldung zu Benügung des Floß⸗ 
teiches, 
3) für den Erlaubnißſchein hiezu, 
4) für das Floßgebühren-Journal. 

Dieje fämmtliken Beilagen find ald integrirende Be: 

ftandtheile der Floßordnung zu betrachten. 
V. Der Tarif der Shug:, Währ- und Floßs- 
loch-Gelder, ſowie 
VI. die Juſtruktion für Bildung und Geſchäftsfüh— 
zung des Floß⸗Ausſchuſſes vom Jahre 184% 
bleiben bis auf Weiteres unverändert in Kraft und ift deren 
feinerzeitige entfprechende Reviſton vorerft noch vorbehalten 
worden, ohne daß hiemit die kompetenzmäßige Tofortige 
Beſcheidung einfommender Reklamationen gegen den Tarif 
ad V. bei den K. Landgerichten ausgeſchloſſen wäre. 
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Im Intereſſe der zumeiſt Betheiligten wird demnäͤchſt 
eine bequeme Handausgabe der Floßordnung ſammt allen 
Beilagen ad I-VI., dann mit einem Verzeichniſſe der 
tehnifhen Beneunungen, melde im Floßge— 
ihäfte vorfommen, beforgt und um fehr mäßigen Preis 
abgegeben werben, 
Die einfhlägigen K. Landgerichte und Forflämter has 
ben nun hiernach fofort das weiter Geeignete zu verfügen. 
Bayreuth, ben 1. Mai 1861. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern unb der Finanzen, 
Freiherr von Podewils, Präfdent. 

v. 2ottner, 
Graf. 


Ad Num. 11,283. 
Betfanntmadung. 


(Das Feilbalten von Waaren auf Kirhweihen und Patro—⸗ 
einien betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Feilbalten von Waaren an Kichweihen und Pas 
troeinien ijt nach den beftehenden gewerböpolizeilichen Bes 
flimmungen nur unter der Vorausſetzung geftattet, daß 
gleichzeitig mit viefen firchlichen Feierlichkeiten in den 
einzelnen Orten wirtlihe Marktberechtigungen Plag grei⸗ 
fen. (Regierungds Entjchließung vom 7. Januar und 4. 
Februar 1851 , Verordnungs- Sammlg. Band XXVM. 
Seite 582.) 

In allen Fällen, in denen ein derartiges Privilegium 
nicht nachgewieſen werden fann, fommt daher weder den _ 
conceifionirten Gewerbsberechtigten noch den Inhabern von 
Sandframbandelöpatenten die Befugniß zu, auf Grund 
ihrer Gonceiflonen oder Patente bei den erwähnten Gele 
genheiten ihre Waaren gleich wie bei Märkten feil zu bies 
ten. Wollen diejelben gleich wohl diefe Befugniß aus 
üben, fo ift hiezu jederzeit eine befondere Erlaubniß erfors 
derlich, welde von ben zuftändigen Poligeibehörden unter 
entipredhender Würbigung der Berhältniffe nad Maßgabe 
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des g. 97, Abſ. 6 der Gewerböuoliugd sJufruftion vom 
17. December 1853 zu ertheilen ift. 

Da dieſe Vorfhriften nach den Wahrnehmungen ber 
unterfertigten Stelle mehrfach außer Adıt gefommen find, 
fo werben biejelben hiermit in Erinnerung gebracht. Zum 
Vollzug bderfelben werden die obenbenannten Behörden 
beauftragt, für ihre Bezirke fofort zu erheben, mit welchen 
kirchlichen Feiten an einzelnen Orten wirkliche Marltberech⸗ 
tigungen verbunden find, und hierüber genaue Verjeich⸗ 
niffe anzulegen, in denen der Nachweis ber beftehenben 
Markt: Privilegien durch Angabe ver Verleihungs- Defrete 
mit aufzunehmen iſt. 

Die angefertigten Verzeichniſſe find binnen 3 Monaten 
zur Einficht anher vorzulegen. 

Bayreuth, den 30. April 1861. 
- Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfldent. 
Graf. 


Ad Num 19,423. 
Befanntmadung. 


(Agenten: Aufftelung für die Berlinifche Feuer-Verſiche⸗ 
rungss Anftalt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Hauptagent der Berlinifchen Feuerverfiherungds 
‚Anftalt für das Königreich Bayern, Kaufmann Franz Jo⸗ 
ſeph Rüderer in Münden, hat der Kaufmann Johann 
‚Martin Keftel in Teufhnig für den Landgerichtöbezirf 
Ludwigẽſtadt ald Agenten diefer Anftalt aufgefiellt, was 
mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
daß der Genannte in diefer Eigenjchaft die Beftätigung 
der unterfertigten Stelle erhalten hat, 
Bayreuth, den 4. Mai 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer deö Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 


Graf. 
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Ad Num. 420. 
Betanntmadung. 
(Die fünfte Wanderverfammlung bayerifcher Landwirthe betr.) 


Nachftehend veröffentlichen wir das Programm der am 
3. und 4. Juni diefed Jahres in der Stadt Straubing 
Rattfindenden fünften Wanderverfammlung bayeriſcher 
Landwirthe feinem wefentlihen Inhalte nad: 


„Un 3, und 4, Juni 1861, jedesmal früh 9 Uhr 
beginnend, Berathung nachbenannter Fragen im großen 
Rathhausfaale zu Straubing, nämlich: 

1) Welches find bie geeignetften Mittel, bie in Nieder 

bayern noch vorherrfchende Dreifelderwirthſchaft in 
Fruchtwechſelwirthſchaft umzuwandeln, um dadurch 
dem Futterbau mehr Eingang und Verbreitung zu 
verſchaffen? 
Dürfte in Niederbayern nach inführung . eines ges 
regelten Fruchtwechſels nicht befonders auf Rüben» 
bau und Anlage von Zuderfabriten Rüdficht genoms 
men werben ? 


3) Barum ift in den legten Zahren in einigen Gegen⸗— 
den von Niederbayern (inäbejondere den öftlihen) 
der Hopfenbau zurüdgegangen, und wie fönnte ber 
Anbau diefer Pflanze wieder wefentlich gehoben 
werden ? 

4) Wie find die Verhälmiſſe ver landwirthſchaftlichen 
Arbeiter in Bayern, und welche gejeglihe Hinder⸗ 
niffe ftehen einer etwa notwendig erſcheinenden 
Vermehrung dieſer Arbeitokraͤfte entgegen? 


5) Welche Einwirkung iſt von ben verbeſſerten Ver⸗ 
kehrswegen und erleichterten Transportmitteln für 
die Landwirthſchaft in Bayern zu ermarten? 


Am 3. Juni Nachmittags Ercurfion per Eifenbahn 
nad Sündhing zur Befihtigung bes detzaninge 
des Herrn Grafen v. Seinsheim. 


Am 4. Juni Rachmittags finden — Wahl ber * 
nehmer Ausflüge ſtatt; nach ber Fikent ſche r ſchen Zucker⸗ 
fobrit.in Buchh of, oder zur Beſichtigung baͤuerlicher Höfe 


— 
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in Mitterhartbaujen und Dberajt mit Betretimg 

‚ der Dörfer Alburg und Feldkirden, ober nad tem 

Oekonomiegute des Freiberrn v. Berchem in Steinach. 

Eintrittskarten Aufl. zu dem Berathungen wers 

den vom 2. Juni an im Magijtrat = Lokale abgegeben, 

wo auch Auffchlüffe über Wohnungen erholt werden fönnen. 
an Das Eomite.” 


Zugleich möchten wir dem und fundgegebenen Wunſche 
des Comito's gemäß zu zahlreichem Beſuche dieſer Ver⸗ 
ſammlung von Seiten der Landwirthe wie der Freunde 
der Landwirthſchaft im Kreiſe Oberfranfen veranlaffen. 
Denn ed verfprechen nicht bloß bie ſaͤmmtlichen hier aufges 
fiefiten Fragen die Grundlage intereffanter und befchrender 
Verhandlungen zu werben, fondern es fannı auch das gegens 
feitige fih Kennenlernen und ber mehrtägige münbliche 
Verkehr fo vieler bayerifcher Landwitthe untereinander 
nicht ohne mannigfachen Gewinn für den Einzelnen 
bleiben, 
Bayreuth, am 2. Mal 1861, 
Das Kreis-⸗Comité des landwirthſchaft— 
bichen Vereins für Oberfranken 
| Freiherr von Podewils. 
Dr. Bucher. 


Dr, Burkhard, 


“mn 





‚Ad Num. 437. 
Bekanntmachung. 
(Förderung der Rindviehzucht mittelft Abgabe von Zucht⸗ 
„tieren ober mittelft Prämien betreffend.) 

Dat Augſchrelben im Kreis Amtöblatte Nr, 6 vom 
19, Januar d. Is., welches die neuen Beftimmungen ent» 
"Hält, die dat KreisiGomits des landwirthſchaftlichen Vereins 
für Oberfranfen hinfihtlic der Förderung der Rindvleh · 
zucht mittelft vorzügllcher Zuchtſtlere zu treffen für nöthig 
fand, bat vielfeitigem Wernchmen zu Folge mannigfade 
Mifverftändniffe und irrige Unterftellungen hervorgerufen, 
Die Erleichterung und. Förderung der mit jedenn Tage 
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wichtiger werbenden Aufzucht und Haltung landwirthſchaft⸗ 
licher Nutzthiere nimmt umfere eifrigſiſe Fuͤrſorge ebenſo 
ſehr in Auſpruch, als uns daran gelegen ſein muß, daß 
die deßhalb von uns getroffenen Maßnahmen ſich nicht 
allein mit dem wahren Iutereffe, ſondern auch, fo weit 
nur immer thunlich, mit den fpeciellen Wuͤnſchen der außs 
übenden Landwirthe im Einflange befinden, Wir neh⸗ 
men deßhalb gerne Veranlaſſung, im Nach ſtehenden jene® 
Ausſchreiben naͤher zu erläutern, beziehungeweiſe bie 
Gründe genauer zu erörtern, die una beſtimmten, daſſelbe 
gu erlaſſen. 

Die Art der Zuchtſtier⸗ Vermittelung, wie ſolche frü⸗ 
her nach den allen Landwirthen Oberfrankens wohlbekann⸗ 
ten Beſtimmungen vom 23. April 1853 ſtattfand, bat 
felbft nach den unterm 7. Mai 1857 beſchloſſenen Mobis 
Rlationen,, aueweislich der während voller acht Jahre ge= 
machten Erfahrungen , für beide Theile, für die Bepmit: 
telung, wie für die Empfänger durchaus nicht ben erwar⸗ 
teten, allgemein befriedigenden Erfolg gehabt, wiewohl 
fe unverfennbar ber Berbefferung und Wereblung ber 
Rindviehzucht in Oberfranken großen Vorſchub leiſtete. 
Abgeſehen von den großen Schwierigkeiten, die es immer 
baten muß, eine größere Anzahl vorzüglicher Zuchtſtiere 
zu gleicher Zeit in einer und derſelben Gegend aufzubrin⸗ 
gen, ſo waren die Koſten fuͤr die Abordnung, den Ankauf 
und Transport, beſonders zu manchen Zelten, unverhält⸗ 
nißmäßig groß, und wenn nun die angefauften, meiſt ſehr 
theuern fremden Zuchtſtiere anfamen umd vertheilt werben 
follten, fo waren bie Gemeinden wie Die einzelnen Zucht⸗ 


ſtierhalter mit manchen Stücken, welche ihnen zufielen, 
gar häufig nicht zufrieben, hatten vielmehr an ber Größe, 
‚ben Körperformen, ber Farbe mandherlel auszuſe hen. Die 


natärlihe Folge davon mußte fein, daß ſie den Zuchtjtier, 
ber ihnen mitunter um cines ganz unbedeutenden Umſtan⸗ 
des willen nicht gefiel, bald wieder los zu werden ſuchten, 
daß. fomit eine Hauptabficht des Sreid- Eonits, wirllich 
gute Zuchtſtiere 2 bis 3 Jahre an einen und demſelben 
Drte im Gebrauch erhalten zu fehen, bei ganz vorzüglichen 
Thieren nicht in Erfüllung ging. Es liegt übrigend in 
der Ratur der Sache, daf man landwirthſchafillche Nutz 


ihiere jeder Gattung unb Art, wobei felbit, wenn bie Ber 
flimmung ber Rage und der Haupteigenſchaften jejtneht, 
immerbin noch fe viel auf Lichhaberei und befondere Spe: 
zialitäten anfommb nicht wohl durch andere für ſich an⸗ 
taufen laſſen Tann, fondern immer am beften jelber an: 
kaufen ‚wird, Jeder einigermaffen felbfiftändige Land: 
wirth wird fi eine derartige Bevormundung in bie Länge 
nicht gefallen laſſen, wenn er fid; auch bezüglich der Wahl 
ber Rage und der Kaupteigenfhaften im allgemeinen Ins 
tereffe gerne dem wohlgemeinten Rathe fügt, welchen ihm 
das Kreis⸗Comit mit feinen ‚aexeiften Erlabrungen dar⸗ 
bietet. 
Deshalb beſchloß das Kreis-Comité in der Sitzung 
vom 18. September 1860 mach reiflicher Ueberlegung 
einen andern Weg zu verfuchen und jeder Gemeinde wie 
jedem einzelnen Zuchtſtierhalter, infoferne fie die zweijährige 
u nunterbrocdene Benügung deſſelben nachweiſen, bei möge 
Uchſt freier Wahl des einzelnen Sthds innerhalb der be⸗ 
ftimmten Rage den Ankauf ſelbſt zu überlaffen und dafür 
einen heil des Kaufſchillings mittelſt Prämien von ı5 
dbis 40 fl. rückzuvergũten. 

Es iſt deshalb die Summe von vollen Eintaujend Gul« 
den im Etat des Kreid-Gomit& von 1861 für den Ankauf, 
beziehungsweife für Prämien für felbft angefaufte Zucht: 
ſtiere audgejegt worden, wodurd der Beweis gegeben wird, 
daß wir nur die vielfach vorgefommenen Mipftände und 
Inconvenienzen vermeiden, nicht aber eine Mühe von und 
abweijen ober Erfparungen machen wollten. 

Rüdüchtlih derjenigen Gemeinden aber, die zur Zeit 
noch Stiere unter den Bedingungen vom 9. Mai 1957 
bezogen haben — es find ihrer noch 37 — wurde aus⸗ 
drüdiich beftimmt, daß fie freie Wahl haben follen, ch fie 
in früberer Weife weitere Zuchtſtiere bis zum 6. fortber 
siehen oder unter Berzichtleiftung auf ven Fortbezug fi 
um bie audgejegten Prämien bewerden wollen. Eben 
bierin liegt au der Grund, warum wir und fortan nas 
mentlic bei Anfhaffung von Zuchtftiieren des lanbüblichen 
Bayreuther Schlags, die in ausreihender Anzahl und 
guter Qualität leicht zu befommen find, auf gute Rath- 
fläge , wenn folhe gewünicht werben, ober auf die Ver: 
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witielung der Bezirföthierärgte in unſerm Ramen zu ber 
fchränfen wünſchen. Bezüglich der in Zufunft noch nötbhig 
werdenden Zuchtjtiere der MAnabadı » Äricadorfen umd ber 
Simenthaler Rage aber jehen wir, da doch nicht wohl für 
jeden eingelnen Zuchtftier eine befondere Abordnung ſtait⸗ 
finden kann, den Geſuchen der betzeffenden Gemeinden 
oder einzelnen Zuchtſtierhalter bis nächſten Herbſt ent= 
gegen, um bie Stiere bis zum erſten Frühjahre, wenn fie 
nötbig werden, in ber zwedentfprechendenften Reife ver: 
mitteln oder beifhaffen zu können. Auch der Fall ift 
durch die neueten Beftimmungen durchaus nicht ausge 
ſchloſſen, daß früher oder fpäter einmal zu einer etwa 
nöthig werbenten Blutauffeifhung der aus Kreuzung here 
vorgegangenen, nod nicht zu völliger Conftanz gelangten 
Rindvichfchläge des Kreifed, wozu wir ſelbſt den Bap- 
reuther Schlag noch rechnen müflen „ ein größerer Anfauf 
von den entfprechenden — Drlainal · gucheſnieren 
ſtattfinden Fünne, 

Schlußlich machen wir hier noch auf vie Im Rachbat— 
freife Mittelfranken nencrdtng® erriäiteten Fuchtoiehmärfte 
mit Preifen aufmerffam, deren erfter, mit dem ziert 
großen Roßmarkte in Ansbach, Ende Februars jeden 
Jahres verbundene, hauptſächlich für Zuchtjtiere der Ane- 
badı= Zrieödorfer Rage beftimmt ift, wie der in Mt. 
Scheinfeld an jedem erften nad Oftern treffenden Vieh— 
marft abzubhaltende, für das in manden Gegenden Ober: 
frankens immer beliebter werdende fogenannte Mit. Scheine 
felder oder auch Heilbronner Rindvieh. Namentlich diefe 
beiden genannten Zuchtviehmärkte dürften Denienigen, bie 
im Frühjahre Zuchtfiiere anzufaufen haben, eine gute Ges 
legenheit und reichlichere Auswahl darbieten, ohne jebeä- 
mal den höchſt Foftfpieligen Bezug durd eine beiondere 
Deputation des Kreis- Comité nötbig zu machen. 

Den für die Vermittelung des Einkaufs folder Zucht 
thiere neuerdings bejchloffenen Mopdififationen liegt übers 
haupt ausſchließend nur die Abfiht zu Grunde, den viel: 
fach laut audgefprochenen Wünſchen der Viehzüchter ger 
recht zu werben und die mannigfahen Klagen und Be— 
ſchwerden zu befeitigen, welde das früher eingebaltene 
Verfahren mit fi brachte. Das unteriertigte Landwirt: 
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ſchaſtliche Kreis « Eomir6 wird auch fernerhin ftetd gerne 
bereit fein, allen zw feiner Kenntniß gelangenben Wüns 
ſchen Eingelner fo wie den wachſenden Intereſſen ber Lande 
wirthſchaft des Kreiſes im Ganzen fletd nad Maßgabe der 
ihm zu Gebote fichenden Kräfte und Mittel mit größter 
Bereltwilliglelt förderlich zu fein. 

Bayreuth, am 5. Mai 1861. 


Das Kreis⸗Comité des landwirthſchafl⸗ 
lichen Bercines für Oberfranfen. 


Freiherr von Pobewild. 
Dr. Buder. 
' Dr. Burfharb. 


’ 


Dienftes : Nachrichten. 

Bon der K. Regierung, Kammer bed Innern, ift bei 
dem Magiftrat in Pegnig für den verlebten Magiftratörath 
Theodor Weyh der Erfagmann, Ragelichmiebmeifter 
Friedrich Stöhr, und an deffen Stelle der Erfagmann 


der Bemeinbebevollmächtigten, Pfragner Ehriftian Bauer 
allda beftätiget worben. 


Drdens : Berleibung. 

Seine Majeftät der König haben Sich unterm 
14. März d. 38, allergnäbigft bewogen gefunden, dem 
K. Forftmeifter Ferdinand Mofer zu Kronach das Ritters 
frenz erfter Klaffe des Verdienſtordens vom heiligen Michael 
zu verleihen. 











Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 


Augsburg, den 2. Mai 1861. 
Staats-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. mn sl$. 
4 





m IV, Emission 

5 neue detto 
> Grundrenten- blösungs-Oblig. 
yer. Bank - Actien mit Div. I. Sem, 


A: 2} Mofa. 
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Beilage 


zum Adnigl. Sayerifchen Arcis- Amtsblatte von Oberfranken Nr. 37, 


zur Entfäließung de dato Bayreuth, 1. Mai 1861, ad Num. Prot. 18,951, die 
Floßordnung für den franfifchen Wald und feine Umgebungen betreffend. 








Aoßordnung für den Fränkischen Wald und feine Umgebungen. 


Abtheilung I. 
Allgemeine Beftimmungen. 


§. 1. 

Die Benützung der Floßanſtalten iſt mit Ausnahme 
ber im $. 2 bezeichneten Individuen Jedem geftattet, wel⸗ 
her ih den Beftimmungen ber Floßordnung untermirft. 

$. 2. 

Ausgeſchloſſen hievon find Gewohnheitsftevler, dann 
ſolche Perſonen, welche wegen Uebertretung ber Beftims 
mungen der Floßordnung bereits dreimal beſtraft worden 
find. Knaben vor vollendetem 14. Jahre find zwar nicht 
von den Floßarbeiten im Allgemeinen, jedoch von der 
Floßfahrt ſelbſt ausgeſchloſſen. 

$. 3. 

Zur Nachtzeit ift das Flößen oberhalb der Zollicheere 
unbedingt verboten; dagegen foll unterhalb der Zollſcheere, 
wenn ſchon früh Morgens die Schügen gezogen wurden 
und ehe die Floßwaaren den Beftimmungsort erreicht has 
ben, Dunkelheit eintritt, das Weiterflößen. bis zum Bes 
ftimmtngsort erreicht haben, m. ala — ange⸗ 

* und beſtraft werden. 
KL 4. ee Eee 

Mit dem Eintritte der Kälte müſſen alle Flopbäde, 
ſowie die Flüffe von: dem Holge befreit und daſſelbe an 


folhe Orte gebracht werden, an welden es von Hoch— 
waſſer nicht erreicht und fortgeführt werben fann. Beim 
Einfrieren muß das Holz fofert ausgeeiſ't und auf fihere 
Ragerpläge gebracht werden, Wenn ber Eigenthümer 
bieß nad) erhaltener Mahnung nicht binnen 24 Stunden 
vollzieht, fo hat die Lofal-Polizeibehätde das Ausfchtelfen 
und Auflagern auf Koften des Eigenthümers bewirken zu 
laffen und es bleibt bis zur Berichtigung ber Koften bad 
Holz verhaftet. Nebſtdem it der Eigenthümer des Holzes 
nah Maßgabe des Art. 69 des Geſetzes über bie Bes 
nügung des Wafferd vom 28, Mai 1852 für allen Scha> 
den verantwortlich, der durch fein. in Trieb gerathenes Hol; 
an Ufern, Mühlen, Brüden und Gebäuben angerichtet 
wird. ; 
Flößen bei Hochwaſſer. 

$. 5. 

Das Flößen bei Hochwaſſer, ober wenn bad Waſſer 
die Ufer zu überſchreiten droht, iſt nicht geſtattet. 

Auf Achpfählen zu Neulenroth, Frießen, Zeyern, bei 
ber Zollſcheere, bei Küps, Oberlangenſtadt, Redwig, 
Schwürbig, Oberwallenftadt und Haufen wird die ‚Höhe 
des Waſſerſtandes beyeichnct, bis zu welchet geflößt wer⸗ 


den darf. 
conf, Art. 77" oar waſte wantnnunhachehen vh 28. 
Mai iss hen 


Flößen des faulen oder anftöfigen Holzes, 
$. 6. 

Nicht vorſchriftsmaͤßig gezeichnete, dann faule oder 
anftößige Stämme und Blöcher dürfen nicht gefpannt noch 
genlößt werben, 

Zuvwiderhandelnde werden mit entfpredender Strafe 
belegt, 2 
Flößen des ungefpannten Pfadenholzes. 

5 7. 

Ungefpanntes Pfadenholz darf unter feinem Borwanbe 
oefößt; die Entfhuldigung, daß der Boden während des 


Tlößens auseinander gegangen fey, muß vollftändig er⸗ 


wiefen werben. 

Einzeln ſchwimmende Pfaden find fogleldh wieder zu 
fpannen, oder an einen zum Spannen geeigneten Pag 
zu bringen. 

Das Flößen von Kuppeln, 
$. 8. 

Das Ztöfen von Ruppeln unterliegt der fprgiellen Ge⸗ 
nehmigung des hetreffenden Revierförſters oder Floßauf⸗ 
ſchers und iſt nur von ben Laſſen bis zum naäͤchſten geeig⸗ 
neten Lagerplatz zulaͤſſig. 

Das Zuſammenkuppeln einer größeren Anzahl von 
Stämmen, ald ein gewöhnlicher Boden enthält, ift uns 
Ratthaft. 

ie va Forſtprodukten beim Bodenflöß en, 
$. 9. 

Die Mitnahme von Blöchern, Pfaden, Uferbauholz, 
Stöden, altem Holze und anderen nicht bereits zum Holz⸗ 
handel vorgerichteten oder nothwendigen Forftprobuften 
auf Böden ift firenge unterſagt. 


Abtheilung I. 
Bom Flößen des Holzes in den oberen 
Thalgründen. 
Grenzen der oberen Thalgründe, 
$. 10, 


Die oberen Thalgründe erfireden fih 
a) im Haßlachgrunde bid zum Brauersborfer 


4 


Stege unterhalb Rothenkirchen und bis zum We: 
litfcher Mühlmwöhre bei dem Dorfe Welitich ; 
- b) im Kronahgrunde bis zum Lahmerfchneibmühls 

und bis zum Oberhöpfenfchneidmühl Wöhrd; 

ec) im Steinwiefenergrunde bis zur Einmüns 
dung der Ködel in die Rodach beim Mauthhaufe; 

d) im Wallenfelfergrunde bis zur Einmündung 
ber Thlemig und resp. — in die Rodach bei 
Schnappenhammer. 


Floßzeit in den oberen Thalgründen, 
$. 11. 

Dad Flößen in den oberen Thalgründen kann bei ges 
nügendem Wafferftande mit dem 11. October beginnen, 
darf aber über den 11. Mat hinaus nicht verzögert werden. 

Dom 12. Mai bis incl, 10. October jeden Jahres 
ift das Flößen dort ftrenge verboten, und müſſen allenfalls 
liegen gebliebene Hölzer fofort auf der Are entfernt werben, 


Bom Holzichleifen. 
$. m. 

Dem Flößen geht das Zufcleifen von Holz voraus, 
welches nicht eher beginnen darf, als bis der Erdboden 
feſtgefroren und hinreichend mit Schnee oder Eid bedeckt ift. 

Eine Ausnahme ift nur zulaͤſſig, wenn der Holzeigens 
thümer mit dem treffenden Grundbefiger über die Entfchäs 
bigung fi) vereiniget, oder im ftrittigen Falle die von ber 
Polizeibehörde vorbehaltlich des Rechtsweges feftgeftellte 
Entfhädigungsfumme deponict hat. 


Flößen bei Freiwaſſer. 


8. 13. 

Bei Freiwaſſer iſt dad Floͤßen von Bloͤchern und Pfas 
ben nach Berichtigung der Floßgebühren ($. 70) geftattet, 
fo lange das Waſſer die Ufer nicht überſchreitet. 

{conf. $. 5.) 

Pfadenböven dürfen aber erft dann mit Freiwaſſer ges 
flößt werden, wenn biefelben in den oberen Thalgründen 
mit Blochholz nicht zufammentreffen, und «3 ift hiezu bie 
Genehmigung derjenigen Revierförfter nothiwendig, durch 
deren Bezirk die Böden ihren Weg zu nehmen haben, 


425 
Das Flöfer mit Teichwaſſer. 


6. 14. 

Dasjenige Holz, welches mittelſt Freiwaffer nicht aub⸗ 
gebradht worden ift, kann mit Hülfe der Schutzteiche ges 
flößt werden. Zu biefem Burtde befiehen nachbenaunte 
Grarialifche Flopteiche: 

a) für den Haßlachgrund 

dber Tettauteich unterhalb der Alexanderhütte, 

der obere Langenauerteich, 
beide zum Reviere Tettau gehörig; 

 »,) für den Kronachsgrund 

der Doberteich im Reviere Tſchirn, 
der Grümpelteich im Reviere Effelter ; 

€) für den Steinwicfenergrund 
der Tſchirnkoͤdelteich im Reviere Tſchirn, 
er — im Reviete Nordhalben, 
der Schwarzeteih Im Reviere Langenbach, 

der Delfchnigteld, 
ber Zangenauteich 

d) für den Wallenfelfergrund 

ber Lamigteich Im Reviere Gerolbögrän, 
der Rodachsteich Im Reviere Rodeck, 
der Thiemigteih im Reviere Schwarzenbach. 
Für jeden diefer Teiche iſt ein eigener Telchäleher 
aufgeftellt und verpflichtet. 
Außerdem beſtehen noch mehrere Privatfchugteiche und 
im Fürft. Reußifgen Gebiete der Titſchendorfer⸗ und der 
Srumbagreii. 


im Reviere Geroldögrün; 


$. 15. 

' Ber von einem Teich Gebrauch machen will, hat dem 
K, Revierförſter, in deffen Bezirk ſich der Teich befindet, 
ſchriftliche Anzeige: zw machen und darim die Anzahl 
ber Bloͤcher oder Pfabenböven fowie den Lagerplag zu bes 
geichinen, worauf vom Ki Revierförfter der Teichzettel aus⸗ 
geftellt wird, welcher Tag und Stunde, fowie die Namen 
und das Holzquantum jenet Floͤßer enthält, welche gleich⸗ 
deitig miteinander zu floͤßen haben, 
"FÜR eine geringere Quantitat als 30 Stůck Blocher 
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ober 5 Pfabenböben ift ber Revlerfoͤrſter nicht verbunden, 
eine Anmeldung auf einen befonderen Teich anzunehmen. 
$. 16. 

Diefer Teichzettel wirb vom Revierförfter — 
24 Stunden vor der Teichzlehung jenem Floͤßer zugeſtellt, 
welcher mit dem größten Holzquantum dabei betheiligt iſt. 

Letzterer iſt verbunden, die übrigen Bethelllgten, ſowie 
bie betreffenden Revierförfter und Forſtwarte, durch deren 
Bezirke der Holztransport geht, von ber Telchztehung in 
Kenntniß zu ſetzen, und daß dies geſchehen, burch Unter⸗ 
ſchrift auf dem Teichzettel beſtäͤtigen zu laſſen. 

Im Falle der Teichzettel durch expreſſen Boten den 
Flößern zugefchidt werden muß, haben letztere ae + Boften 
diefed Botenganges zu bezahlen, ‘ 

$. 17. 

Auf den Grund des Teidhzetteld, welcher ——— Se 
Teichzieher an Ort und Stelle einzuhänbigen ft, erfolgt 
bie Ziehung des Teiche, 

Wird die Uebergabe des Teichzettelö über bie beftimmte 
Stunde verfpätet, oder geht bemfelben bie Unterfchrift des 
treffenden! Forfiperfonales und. der übrigen. Beiheiligten 
ab, fo darf der Teich nicht gezogen werben, 


$. 18. ID 

Ber es unterläßt, fein Holz zur beftimmten Zeit eins 
zuwerfen und zu flößen, muß warten, bi8' alles übrige 
Holz ausgebracht if. 

Reihenfolge, beim Floͤßen in den oberen Thalgründen 
und zwar: 
a, hinfigitig bes Bloch⸗- und Bfadenholzes, 
$. 19, 

Der Floßbetrieb mittelft der Schutzteiche beginnt im 
Herbfte, wie im Frühjahte mit dem Einwerfen und Flößen 
des Blochhoſzes und: erſt dann, wenn die vorhandenen 
Blöcer in einem Floßgebiete abgeflößt ſind, oder wenn 
Riemand deren mehrlößen will, darf mit dem Einwerfen 
ber Pfadenböden begonnen werden. Die Revierförfter 
von Steinberg und Mieblich haben die betreffenden oberen 
Reviere jedesmal in-Kenntniß zu fegen,, wenn das Bloch⸗ 


hol; ausgebracht ift — das Flößen der Pfadenboͤden be 
ginnen Fann. 
b. Aufeinanderfoige ber Reviere, 

$. 20. 

Die Reviere Tettau, Rothenfirchen und Rodeck bilden 
jedes für ſich einen ſelbſtſtäändigen Floßbegitk. In den 
übrigen Complexen ift nachbemerfte Reihenfolge bei ben 
einzelnen Revieren zu beachten : 

a) Im Kremiggrunde beginnt bad Revier Effelter, 
und bann folgt das Revier Tſchirn. 

b) Sm Grümpelgrunde barf mit dem Einwerfen 
der Blöcher aus dem Revier Effelter erſt dann bes 
gonnen werden, wenn alles Blochholz vom Revier 
Steinberg abgeflößt ift. 

c) Im Ködelgrunde beginnt das Mevier Nurn 

und gleichzeitig dürfen im Reviere Tſchirn bie Ges 

mieinde und bie Babftmühle und im Reviere Norb« 
halben die Fichteramühle flößen. 

SM das Blochholz aus dem Reviere Nurn auds 

gebracht, dann erft folgt das übrige Blochholz der 

Reviere Tſchirn, Notdhalben in aus dem fürfttich 

Reußiſchen Gebiete. 

d) In der Langenau fommt zuerſt das Kevler 
‚, Rieblih und dann das im Reviere Geroldsgrün 
lagernde Blochholz. 

e) In der Steinwiefener Rodach find zuerft 
bie von ber Stoffeldmühle abwärts liegenden Blöcher 


Delfchnig und in der Rodach von der Neuenmühle 
N aufwärts liegenden Mühlen flößen. Hierauf folgt 
das außerdem noch in der Oelſchnitz, obere Rodach 
mit Muſchwitz, ſowie in den fürftlih Reußlſchen 
Waldungen befindliche Blochholz gleichzeitig Im jedem 
:  Flofgrunde mit der: beftimmten Anzahl Blöcher, jer 
doch hat. in der Delfchnig das Revier Riebli ben 
Vorzug vor dem Reviere Langenbach und: leptered 
1. mer dem Reviere Geroldögrün. 

Wo mehrere Reviere auf einander folgen, haben 

Adie Rewierförfter einander Nachricht zu geben, an 


ju exportiren, und gleichzeitig Können bie in ber 


welhem "Tage das nachfolgende Revier mit bem 
Flößen beginnen Tann, . 


c. Reihenfslgerder Flößer unter fid. 
8. 21. 

‚Bei der Herbftflöße, wo in ber Regel nur wenig Holz 
an bie Floßbäche gefchafft it, richtet fih die Reihenfolge 
nad) ber Zeit ber Anmeldung und bei gleichzeitiger Mel— 
dung entfcheidet die Entfernung bed Wohnorts ber Flößer, 

Wenn aber bedeutende Holmaflen in einem Floßges 
biete lagern, und Unordnungen "u befürchten ſtehen, ift 
bie Reihenfolge der Flößer durch einen vorher zu entwerfens 
den und befannt zu machenden Floßplan burd das K. Forft- 
amt Kronach feitzufegen. 

Die Reihenfolge des zu flößenden Blochholzes richtet 
fih in diefem Falle nach der Entfernung der Mühlen, wo 
bie Blöcher aufgefangen und gefhnitten werben follen und 
beim Pfadenholge nad) dem Wohnfige der Flößer, fo daß 
bie entfernteren Mühlen und der entfernter wohnende 
Flößer immer ben Vorzug vor dem näheren hat. 

Alles Mühle und Strihholz, weldes auf ein und ders 
felben Mühle aufgefangen und aufgelagert wird, ift in der 
Regel an ein und demfelben Tage einzumerfen und gleiche 
zeitig zu flößen. 

Haben bie Intereffenten einer Muͤhle Holz in verſchie⸗ 
denen Revieren, jedoch in ein und demfelben Floßgebiete, 
fo ift es ihnen geftattet , das Holz in jenem Reviere, wels 
ches den Vorrang im Floͤßen hat, fo lange liegen zu laffen, 
bis das Übrige Holy im anderen Reviere an die. Reihe 
fommt, fo daß alles Holz einer Mühle in dem Floßgebiete 
gleichzeitig geflößt wird, 

Wenn mehrere Mühlen oder Flößer mit einander flößen 
follen, fo find immer diejenigen zufammenzuwerfen, welche 
ein und basfelbe Wöhr haben oder neben einander liegen, 
damit dad Holz unterwegs nicht An verſchiedenen Orten 
aufgehalten wird und daffelbe ununterbrochen feinen Lauf 
bis an den Ort feiner Beftimmung nehmen kann. 

Aus diefem Grunde dürfen aud bie in den oberen 
Thalgründen liegenden Mühlen mit Ausnahme der in 
$.20 litt. c. und.e, namentlich aufgeführten, ihr Blochholz 


erſt dann flößen, wenn die ‚unteren Mühlen abgeflößt 
haben, Auch durfen in den ‚oberen Thalgründen nie 2 
oder mehrere, Mühlen mit einander Blöcher einwerfen, es 
hat vielmehr jede biefer Mühlen für ſach zu flößen, wo- 
bei die untere immer den Vorrang vor der, oberen; hat. 

Das Aufhalten eines, fremden. Blöchertransports an 
diefen Mühlen, um einzelne Blöcher aufzufangen , ift den 
Schneidmüllern, und Müblintereffenten unter feinem Vor⸗ 
wande geftattet und bei Strafe verboten. 

Diefelbe Beſtimmung gilt auch für die gu den unteren 

Thalgeünden gehörige Rieblichs⸗ oder Löfflerdmühle. 


Holzquantum, welches auf einmal eingeworfen wer- 
den darf. 
$. 22. | 

Das Marimum der auf einmal zu flößenden Blöcher⸗ 
zahl wird für den Grümpels Nurnerködel, und Rodachs— 
grund unterhalb. der Stoffelämühle auf 1500 Stück, für 
den Rofenbaum und Grumbach, die Reußiihe Rodach, 
Mufhwig, Delfhnig und Langenau auf, 600 Stüd und 
für die übrigen Floßbaͤche auf 1000 Stüd Bloͤcher a 104° 
lang, feftgefegt. 

Die Anzahl der Böden ift unbefchränft. 


6. 23. 

Da zu einem Blöchertransport gewöhnlich mehrere 
Tage und Teiche erforderlich find, fo dürfen weitere Biö- 
her nicht eher eingeworfen werden, als bis die Haupt⸗ 
maffe des vorhergehenden Transportes einen folhen Vor—⸗ 
fprung erreicht Hat, daß fle von dem nachfolgenden nicht 
ho —* werden kaun. 


Anzahl der Mannſchaft. 


F. 24. 
Beim Blöchertreiben in den obern Thalgründen iſt für 
je 100 Stück Blöcher wenigſtens 1 Mann zu ſtellen. 
(conf, $. 2.) 
Bei erjchwerten Flößen, beitfehr fiarfen und ſchweren 
Bloͤchern oder anderen Hinderniffen muß für je 50 Stüd 
Bloͤcher 1 Mann geftellt werden. 


Während des Floͤßens muß mindeftens die Hälfte der 
Manni ift an den ſchwierigen Floßſtellen poſtirt und ver⸗ 
theilt ſein Das Zufammienzichen ber aefammten Mann- 
ſchaft am Zagerplap und am fogenannten Ort ift verboten. 
Beim Pfadenholg muß anf jedem Boden ein Mann ſich 
—* das Aufſatteln zweier Böden iſt nicht . 


ER Regeln beim Zloßen. 
$ 25. 

Blöcher und Pfadenböden dürfen niemals mit einander 
geflößt werden. 

Ebenſo if das Flößen von 15= und TOFihuhigen 
Blöchern unter einander verboten. Blöcher. mit 15 und 
mehr Fuß Länge dürfen nur ausnahmsweiſe in feinen 
BParthien und mit Beobachtung der nöthigen Vorſicht bei 
zureihender Mannihaft (conf. $. 24) geflößt werden. 
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Bei alienfalla vorkommenden. Stemmungen, Derfans 
dungen oder Uferbefchädigungen darf oberhalb fein Holz 
mehr eingeworfen werden, bis die Hinderniffe befeitigt find. 


6. 97. 

Bor der Teichziehung und nach Verlauf des Teich— 
waſſers darf fein Holz in den Floßbach gelaffen werden, 
das Holzeinwerfen darf vielmehr nur während der Dauer 
des Teichwaſſers geſchehen. 


$. 28, 

Starke und ſchwere Blöcher, welche nad zweimallgem 
Teichwaſſer nicht fortgefommen und liegen geblieben find, 
müffen nad) Verlauf des Teichwaſſers innerhalb 24 Stun= 
den aus dem Floßbache auf's Land gefchafft werden und 
find dann entweder mit Fuhrwerk weiter zu ſchaffen, oder 
fo lange liegen zu laffen, bis alles übrige Bloch- und 
Pfadenholz aus dem Thalgrunde entfernt ift. 


$. 29. 
Nach Verlauf des Teichwaſſers find die am fogenanns 
ten Ort zu gedrängt beifammenliegenden Bloͤcher auß ein 
ander zu ziehen, fo daß das Fahrwaſſer frei bleibt. 
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- Abthetlung II 


Vom Flößen des Holzes in den unteren 
Thalgründen. 


Grenzen der unteren Thalgrände, 
$. 30. 

Die unteren Thalgrünbe beginnen bei ben im $. 10 
bemerkten Punkten und erfireden fid bis zur Einmündung 
ber Regnig in den Main bei Biſchberg mit Inbegriff der 
Mainftrede von Mainleus bis Hochſiadt. 


Bloßzeit in den unteren Thalgründen, 
$. 31. 

In den unteren Thalgründen beginnt bie Floßzeit 
nad bem Abgange des Eifes und dem Ablaufe der Hoch 
waſſer, ber Beginn bed Flößens ift daher an feinen bes 
ftimmten Termin gebunden, jedoch darf vor dem 10. März 
feine Floßwaare das Floßwöhr bei Lichtenfeld paffiren. 

Das Ende der Floßzeit tritt ein: 

a) beider Zollfheere unterhalb Kronach mit dem 
30. October, 

b) für den Main bei Hodftabt mit dem 2. 
November, 

ec) bei dem Floßloch zu Lichtenfels mit bem 
4. November, Be 

d) Bei Bifhberg mit dem 15. November eincd je 
ben Jahres, 

Außerdem ift bad Floͤßen während der Bauzeit ber 
Mühlwöhre, Brüden und UÜferbefejtigungen verboten. 


8. 38. 

Die Lokal Polizeibehörben find verpflichtet, alles 
Floßholz, weldes außer der hiernach geftatteten Heit in 
den Flüffen betroffen wird, anhalten und auf Koflen der 
Holzeigenthümer auf das Land und in Sicherheit bringen 
zu laffen, 

Ban der Floßftöde. 
$, 38, 
' Der Bau der Floßſtöcke ift an folgende Borfehriften 
gebunden: 


1) Der Stummel aus gewöhnlichen (orbinairen): 104 
Fuß langen Floßbrettern darf nur 4 Bretter ober 
42 Fuß fang, 11 Bretter breit und 27 Bretter 
di und hoch fein. 

2) Der Stümmel aus ſogenannten Köppersborfer ober 
15 Fuß langen Brettern, barf nur eine Länge von 
3 Brettern oder 45 Fuß, eine Breite von 5 Brete 
tern und eine Dide oder Höhe von hoͤchſtens 20 
Breitern haben ; 

3) Ein unvollfiändiger Stümmel von mur einer Bret⸗ 
terlänge heißt Flügel und von 2 Bretterlängen 
Doppelflügel. 

4) Das Hallftadter Stümmelftüd barf nur aus 3 

Stümmeln und 2 Böden befichen. In Ermanger 

lung legterer darf ftatt — ein Fluͤgel ange⸗ 

hängt werben. 

Bleiben einem Flößer bei Bildung der Stümmels 
ftüde von feiner ganzen Parthie ein ober zwei 
Stümmel übrig, fo darf bei ein oder zwei Stüms 
melftäden ein Stümmel angehängt werden, welde 
aber durch die Wöhre abgelößt und einzeln geflößt 
werben müfjen. 

Das Hallftadter Bodenſtück barf bei 70: bid 80⸗ 

fhuhigen Böden nur aus 3 paar Böden, bei 60: 

fhuhigen Böden nur aus 4 paar Böden und ca 

40 — 50fhuhigen nur aus 5 paar Böden in ber 

Ränge befichen. 

Der Bau ber Würzburger Stummel und Bodens 
fiüde richtet ſich nad den Beftimmungen ber provi⸗ 
forifchen Floßordnung für den Main vom 18, März 
1850, $. 6, (Regierungsblatt Seite 272.) 
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Vom Schügen. 
$. 34. 

Als Mittel zur Floͤßerei bient bei —— 
Waſſerſtande die Aufſtauung des Waſſers in den Mühl: 
woͤhren und Schutzteichen. 

Die Beſitzer dieſer Woͤhre und Teiche ſind verbunden, 
gegen Entrichtung der feſtgeſetzten Gebühren zu fügen. 


Ausgenommen iſt jedoch der Fall, wenn der ‚ganze Waſſer⸗ 
ftand zur Befeitigung des Mangeld an Mehl für Mahl 
mühlen verwendet werden muß. , 

In ſtrittigen Fällen entſcheidet Eee bie Diſtrilis⸗ 
Boligeibehörde. 

eonf. Art. 12 und 72 des Geſetzes über bie Waſeer⸗ 

benügung vom 28. Mai 1852. 

Der, das Echügen außer jenem Ausnahmsfalle ver- 
weigernde Befiger von Stauvorrichtungen verfällt in Etrafe 
und haftet überbied dem Floßheren für den hiedurdh'ver- 
anlaßten Echaden. 


$. 35. 


Beim Schüuͤtzen an ben Mühlen müffen die Wöhre 
vollfommen voll gehalten werden. Geht im entgegenge: 
fegten Falle dem Floßhern ein Schaden zu, fo hat foldhen 
der Mühlbefiger zu vergüten. 

Wird aber durh ein Uebermaaß des Waſſers beim 
Vollhalten der Wöhre einem Grumdbefiger Schäden zuge— 
fügt, fo hat folhen der betheiligte Flößer zu erjegen. 

Der Waſſerſtand, bis zu welchem der Mühlbefiger 
fhügen muß, fell an jedem Nühlwöhr auf dem Aichpfahl 
feftgeftellt werben, 


$. 36. 


Die Beftellung des Schutzes hat vorbehaltlich entfpre= 
Hender Schadloshaltung oder Erfagleiftung Seitens ber 
übrigen Eonforten von jenem Flößer zu erfolgen, der mit 
dem größten Holzquantum hiebei betheiligt iſt; und eben- 
fo bat derſelbe die treffenden Müller von dem Anbrechen 
beffelben in Kenntniß zu fegen. 

Dad eigenmächtige Zufegen oder Oeffnen der Wöhre 
und Schugteiche, eö gefchche durch die Floßheren oder vr 
Knechte, wird beſtraft. 

Dieſes Zuſetzen und Oeffnen darf nur durch bie Eigen: 
thümer oder Müller erfolgen und zwar bei Vermeidung von 
Strafe und des vollen Schadend s Erfages nur für denjeni⸗ 
gen Floͤßer, welcher den Schug beſſellt hat. 

Macht jedoch letzterer hievon zur beftellten Zeit feinen 
Gebtauch, fo verliert derfelbe das Vorrecht und geht diefes 


auf den zunäcft fih-Meldenden über, wenn nicht Raturs 
ereigniffe oder andere ‚Hinderniffe das Flößen zur Unmög⸗ 
lichkeit gemacht haben, und es ift dann der Müller ermäche 
tigt, den Schug für den zumächft fih Meldenden zu ziehen. 


$. 37. 

Der Müller ift verbunden, behufs des Schügens und 
während des Laufed des Echugwaffers bei jedem Waffer: 
ftande feinen Graben guzuſeben und die Muͤhle ſtehen zu 
laſſen. 

Im Unterlaffungsfalle haftet der Müller-für jeden da⸗ 
raus entfichenden Nachtbeil, 

Sene Müller. in den oberen Gründen, welde fein 
Schutzgeld erhalten , ſollen lediglich verpflichtet fein „ ihre 
Müblgräben während des Bloͤchertreibens zu verhängen. 
Ebenjo find ‚die Hammer: und übrigen Wafferwerföbefiger 
verbunden, während des Laufes des Schutzwaſſers ihre 
Teiche und Gräben ſoweit zujufegen, ald der Betrieb ihrer 
Berfe das Waffer nicht in Anfpruch nimmt, 

$. 38. - 

Benn verfhiedene Flößer dad Schußwaſſer einer. ober 
mehrerer Mühlen bedürfen, fo haben die mit ihrer Waare 
tiefer tbalabwärte ur den Vorzug vor den oberen 
Floͤßern. 

Wollen die höher Seftnötfehen Flößer einen für die un- 
teren beſtellten Teihihug mit benügen, fo haben ſich etftere 
mit letzteren vorher zu benchmen, wo die Aufftauung 
des Waſſers beginnen foll und wie viel ſie zu den Koften 
beitragen wollen. 

Für den Fall einer Differenz über den Antheil, welcher 
zu dem zu zahlenden Schutz⸗ und Wöhrgelde beizuſchießen 
iſt, entfcheidet die Diſtriktspollzelbehörde unter Beiziehung 
von Sadverftändigen, 

Ber ohne vorgängige Uebereinfunft mit einem folchen 
Schutze Floßmaaren mit fortihafft, hat den Schaden, den 
er verurſacht, zu vergüten und außerdem ein Drittheil der 
Koften des Schußzes zu bezahlen. 


$. 39. 
Hinſichtlich der fogenannten Redwigfhüge wird insbe⸗ 
fondere angeordnet, daß diejenigen Flößer, welche einen 
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Redwitzſchutz machen wollen, dem Floßaufſeher behufs der 
noͤthigen Vorbereitung und Beſtellung rechtzeitig ſchriftliche 
Anzeige zu machen haben. Diefe Anzeige muß enthalten: 
a) die Ramen ber ſaͤmmtlichen Betheiligten, 
b) beren Floßwaaren, 
ec) die Mühlen, welche zum Schügen beigezogen wers 
den wollen, 
d) Tag und Stunde, wann ber Schuß gehen foll und 
e) Wohnort, Datum und Unterſchtift der betheiligten 
Floßherrn. 

Auf den Grund dieſer Anzeige hat der Fioßauffeher 
mittelft Currende den Schug bei dem treffenden Mühlbes 
figern zu beftellen und haben biefe bie Currende unterzeich⸗ 
net an den Floßaufſeher zurüdgelangen zu laſſen, der Floß- 
auffeher fegt die oberſie der concurrirenden Mühlen in ben 
betreffenden Floßgränden von Tag und Stunde des An 
brechens bed Redwitzſchutzes entweder perfönlich oder ſchriſt⸗ 
lich mittelſt expreſſen Boten in Kenntniß. 

Im erſteren Falle hat der Floßauffeher, im letzteren der 
Bote dem Schutz-Waſſer voranzueilen und bie übrigen 
Müller zum Bereithalten aufzufordern. , 

Dieſe Müller haben fih ſodann mit dem Deffnen ihrer 
Schügen genau nach dem Schutzwaſſer der oberhalb befinb« 
lichen Mühle zu richten, welches Verfahren von Station 
zu Station einzuhalten ift. 

Beim dritten Waſſerſtande dürfen bie oberhalb des bes 
‚Reltten legten Woͤhrdes liegenden Mühlen in den legten 
24 Stunden vor dem Anbrechen des Redwitzſchutzes nicht 


fügen. 


Anzahl der Mannfhaft. 
$. 40. 


Jeder einzelne Boden oder Stümmel muß mit einem 
traftigen Floßfnechte befegt fein (conf. $. 2 oben.) 
Derjenige Floßtnecht, welcher mit ober ohne Erlaubniß 
feines Floßheren gleichzeitig zwei oder mehrere Böden wber 
Stümmel verflößt, verfällt in Strafe. 

Es dürfen jedoch von Steinwieſen und Wallenfels ab: 
warts 2 aufgeicleifte ober aufgeſattelte Boͤden und von 


hi, 


- 


der Scheere aus auch 2 zufammengehangene Böden durch 
einen Mann geflößt werben? Ebenfo ift geflattet, vom 
Redwitzer Steg bei Redwig vier Böden in 2 Längen ges 
fuppelt durch nur eineh, oder 6 bis 8 Böden in 3 bis 4 
Zängen gefuppelt durch 2 Mann zu flößen.: Für Einhal- 
tung biefer Beftimmung haftet ber Floßherr, 


$. 41. 
Iſt an einen Stümmel ein Flügel angehängt, fo ges 
nügt es zwar, wenn derfelde nur von einem Mann geführt 


"wird, der Führer muß aber wie bei den im vorigen $. ges 


ftatteten Ausnahmen eine befonderd kräftige und verläffige 
Berfon fein. 


Reihenfolge im Flößen, 
’ $. 42. 

Das Flößen der Blöcer und Böden in den unteren 
Thalgeünden ift durch die für die oberen Thalgrünbe feftges 
ftellte Reihenfolge bedingt und ba bei der Vereinigung ver⸗ 
fhiedener Floßbaͤche nicht zu vermeiden ift, daß Blöcher 
und Pfadenböden zujammentveffen, fo können ſolche in 
den unteren Gründen unter einander bis an. ben Ort ihrer 
Beftimmung geflößt werben. 


a. Vorrang der Stümmel vor den Böden. 
$. 43. 
Bei jedem Schuge find vorerft die Stümmel zu flößen, 
welden die Böden nachzufolgen haben. 
Bon biefer Beftimmung find nur die fogenannten 


Schorböden ausgenommen, welches gewöhnliche Böden 
find, die zum Schuge der übrigen Floßwaaren an gefähre 


lichen Stellen dienen und zuerft geflößt werden können, 


b, Reihenfolge, der einzelne Stopküde. 
FT Be 3 338 7.97 t : 4 —* 
imft $. 4: nn ri Te: 


— wie Böden müffen: in derſelben Drbnung, 
in welcher fie ſtehen oder angehangen ſind, ſowohl aus 


‚ben Wöhren oberhalb der Zollfcheere, als aus bieler den 


ausõgelaſſen und geflößt werben. 
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Es dürfen baher die vor ben Wöhren oder in ber Zoll⸗ 
ſcheere befindlihen Stümmel ober Böden von ihrer Befes 
ftigung nicht eher losgemacht werben, als bis nad) dem 
Stande der Floßwaaren und ber Erlaubniß der Floßherrn 
für die Floßfnechte, bie Reihe bes Abflößens an fie kommt. 


c. Abwechfelung der beiden Flüffe, Nodach und 
Haßlach vor der Zollicheere, 
8. 45. 

Das Flögen aus bem Hammer: und Kleienwöhr findet 
abwechſelnd in der Art ftatt, daß zuerft das Hammerwoͤhr 
mit 300 fogenannten Dingern beginnt und am andern 
Tag das Kleienwöhr mit einer gleichen Anzahl folgt, wo: 
rauf dann wieder bad erftere und fobann das legtere kommt. 
Dabei wird 1 Boden für 1 Ding und ein Stümmel für 
2 Dinger gerechnet. 

Für den Fall, daß vor dem Schluffe der Floßzeit die 
Floßwaaren im Zollmöhre ſich anhäufen und die Zahl 
von 600 Dingern überfchreiten, müffen beide Wöhre fo 
lange gefpertt werben, bis das Zollwöhr frei ift, worauf 
wieder abwechſelnd aus beiden Wöhren je 300 Dinger 
in dad Zollwöhr zugelaffen werden, 

Sollten in dem einen ber beiden Wöhre die zum Auds 
laffen in die Zollſcheere erforderliche Anzahl Floßwaaren 
nicht vorhanden fein, fo kann ftatt deffen das andere Wöhr 
die nöthige Anzahl fo fange liefern, bis jenes wieber mit 
Floßholz verfehen ift, morauf die urfprünglihe Ordnung 
wieber eintritt, ohne daß jened Zurückbleiben nachgeholt 
werben barf, 

Häufen fih die Floßwaaren bei dem Kleienwoͤhr an, 
und tritt zwiſchen dem Haßlach⸗ und Kronachgrunde ein 
Rangftreit ein, To bürfen immer nur 200 Dinger aud er= 
flerem und 100 Dinger aus Iegterem Grunde zugelaffen 
werben. 


$. 46. 

Die Strecke vom Hammer» und Kleienwöhr bis zur 
Zolfcheere darf nie ald Sammelplag für die Floßwaaren 
benügt werben, fondern es muß, während mit Schügen 
geflößt wird, ſobald als das zu einem Redwitzſchutz noth⸗ 


wendige Holz vorhanden iſt und der hiezu nothwendige 
Waſſervorrath aufgebracht werden kann, weiter gefloͤßt 
werden. 

Ber ber Aufforderung bed Floßaufſehers zum Weiter 
flößen nicht genügt, wird beftraft. 

Unter dem Zollwöhr ift jedem geftattet, fi einen Sams 
melplag für feine Waare zu wählen, 


Negeln beim Flößen. 


$. 47. 

In den unteren Thalgründen ift das Flößen von 15 
Fuß langen Bloͤchern allein oder unter 1 Ofchuhigen unbe 
dingt geftattet. 

$. 48. 

Bei jenen Mühlen, wo das Auffangen der Blöcher in 
ben Mühlgraben nicht möglich if, und die Blöcher in 
Scheeren gehalten werden müffen, foll dad Geſchäft des 
Auffangens, Ausſcheerens und Aufrollend längftens in 2 
Zagen vollendet fein, weßhalb die erforderliche ar 
von Arbeitern aufzujtellen ift. 

Wer diefe Arbeit über dieſe Zeit verzögert, ober gar 
abfichtlich einen Aufenthalt herbeizuführen ſucht, wird bes 
ftraft. 

$. 49. 

In allen Flüffen darf feine größere Quantität Stüm— 
mel oder Böden eingeworfen werben, ald nach Maßgabe 
bed vorhandenen Waſſers an ben Beftimmungsort gelans 
gen und in.der Art befeftiget werben fann, daß die Mitte 
bed Flußbettes wenigſtens auf 10° und unterhalb der Zoll» 
ſcheere auf 15° und von Schwürbig an auf 20 Fuß breit 
frei bleibt, 

Ber Floßwaaren nicht vorfchriftämäßig anhängt, oter 
das Fahrwaſſer verengt, verfällt in Strafe; ebenfo wer 
Stümmel oder Bören zum Nachtheil anderer eins ober 
aurüdjciebt, ſchwimmen läßt oder fonft verändert. 

$. 50, 

Wenn Stümmel oder Böden im Flußbett liegen bleis 
ben, fo müffen diefelben entweder an einen fiheren Ort 
gebracht, oder mit dem naͤchſten Schutz nad; Abfindung ber 
Betheiligten weiter geflößt werben. 


Del einem Stümmeljchug aber müffen bie beim vorigen 
Schupe liegen gebliebenen Böden jebeamal duf die Selte 
gefchafft und befeftiget werben, bis bie Stümmel vorbei 
find, weil Böden vor den Stümmeln nicht geflößt werben 
bürfen, 

Das Anhängen von Flügeln an den Stümmeln if 
ausnahmsweiſe geftattet, jedoch darf bei einer Anzahl von 
10 Stümmeln nur ein Flügel angehängt werden. Beflgt 
ein und berfelbe Flößer weniger ald 10 Stümmeln, fo ift 
ihm gleihfalld das Anhängen eines Flügels zugeftanden, 

$. 51, 

Das Einwerfen. der Stümmel oder Böden oberhalb 
Redwig muß 24 Stunden zuvor bei dem treffenden Aufs 
fihtöperfonale angezeigt werben, 

Ebenfo das beabfihtigte Flößen mittelft eine® Stüms 
melfhuged aus dem Buchs und Steinberger Mühlmöhre, 
dann aus dem .Wöhre der Heidelämühle und ben fämmt- 
lichen Mühlen unterhalb ber Zollfcheere, 

$. 52. 

Bei jedem Schuge hat ih Morgens 8 Uhr vor beffen 
Ziehung ber treffende Floßherr, oder ein von ihm fpeziell 
Abgeordneter einzufinden und mit dem Aufſichtsperſonal 
über die Aufrechthaltung der Ordnung und Reihenfolge 
des Abfloͤßens zu wachen. 

Sind mehrere Floßheren bei einem Schuge betheiligt, 
fo hat derjenige, welcher die meiften Floßwaaren bei bem 
Schutze hat, den vorftehenden Beftimmungen zu genügen 
und haftet berfelbe zunähft für den Vollzug der diesfall⸗ 
figen Anordnungen. 

Derjenige Floßfnecht, welder ben Anorbnungen des 
Floßherrn oder des Auffihtöperfonal® nicht augenblictich 
Folge leiftet, oder eines Erceffes fich ſchuldig macht, ver: 
fällt in Strafe. 


Abtheilung IV. 
Nuterhaltung der Flofanftalten. 


$. 53. 


Zur Ausführung ber Bauten an ben Mühlen, Wöh— 
ven, Brüden, Stegen und Ufern in ben unteren Thal 
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gründen ift bie Bauzeit vom 1. bis lcpten Auguft eines 
jeberi Jahres bejiimmt. 

Während ber Dauer biefet Bauzeit bleibt die Flößerei 
eingeftellt. 

Die Anzeige Über erforberlihe Baumwenbungen hat in 
der Regel längftend bid zum 1. Zuli jeden Jahres bei ber 
Diftriftd s Poligeibehörbe zu erfolgen. 

Unvorherzufehende und unverfchieblide Reparaturen 
machen hievon eine Ausnahme und bürfen nach vorausges 
gangenen mit dem Rachweiſe ber Unverfchieblichfeit belegs 
ten Anfuchen und erhaltener Erlaubniß von Seite ber Dis 
firikts = Poligeibehörde auch zu einer anderen geigneten Zeit 
ausgeführt werben. 

Hiernach haben fih auch fämmtliche Baubehörben zu 
richten, damit bei einer unvermeiblichen Unterbrechung der 
Floßfahrt die Diftriftö = Poligeibehörde durch Affentliche Bes 
kanntmachung die betheiligten Floͤßer von dem eingetretes 
nen Hinderniß „unter Angabe der Dauer ber bewilligten 
Bauzeit in Kenntniß fegen kann. 

Unterläßt ein Müblenbefiger die nöthige Reparatur an 
feiner Mühle und den Etauvorrichtungen in oben feflges 
fegter Zeit und entfteht daraus ein Hinderniß für das Flö⸗ 
fen, fo verfällt derfelbe in Strafe und hat die betreffen- 
den FFlößer ſchadlos zu halten. 

Am Falle der Borausfiht eined Hinderniffes für bie 
Floßfahrt kann die Diftriftö » Poligeibehörbe die erforbers 
liche Reparatur auf Koften und für Rechnung des nadyläfs 
figen Mühlenbefigers fofort felbft herftellen laffen. 


8. 54. 
Der Bau umd die Unterhaltung ber ärarialifchen Floßs 
teiche erfolgt durch die Forfivermaltung auf deren Koften, 
Die Unterhaltung der Private, Floß: und Schugteide 
fowie fämmtliher Wöhre und übrigen Stauvorrichtungen 
ſteht den Beflgern der betreffenden Objekte zu. 


8. 55. 

Hinſichtlich det Uferbauten an den Floßbaͤchen find bie 

Befimmungen des Gefeged vom 28. Mai 1852 „ben 

Uferf ug und den Schug gegen Ueberſchwemmung betrefe 
fend⸗/, maßjeberiw. * 
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Die Uferbauten in den oberen Thalgründen werben 
gegen Erhebung einer durch die K. Staatsreglerung zeit: 
weife feftzufegenden Floßgebühr aus den Mitteln ber Forft- 
verwaltung und durch ihre Organe ſelbſt hergeftellt, 


$. 56. 


Im Uebrigen bemißt fih bie Verpflichtung zum 
Uferfuge nad den Beftimmungen der Geſetze vom 28. 
Mat 1852, den Uferſchuß zc.2c. und resp, die Benügung 
bes Waſſers betreffend. 


Abtheilung V. 
Sicherung des Eigenthumes. 


$. 57. 


‚Tür jeden dur den Betrieb des Floßgefchäftes verur- 
ſachten Schaden ift Entfhädigung zu leiften. 

Die vorläufige Erhebung des Erfteren geſchieht durch 
bie betreffende Difiriktö » Poligeibehörde unter Beiziehung 
der Intereſſenten, nöthigenfalls auf Grund eingeholten 
tehnifhen Gutachtens, 

Iſt eine fofortige Vereinigung der Betheiligten über 
bie entfprechende Echabloßhaltung nicht zu erzielen, fo 
richtet fih das weitere Verfahren nach den Beftimmungen 
ber Gefege vom 28. Mai 1852, „die Benügung des 
Waſſers, dann den Uferſchutz betreffend.” 


$. 58. 


Die Grundfiüce find im Frübjahre mit dem Eintritte 


ber Vegetation von den Floßmwaaren zu befreien; den Fall 
befonteren Uebereinkommens ausgenommen. 

In Ermangelung eines: folhen ‚Uebereinfommens und 
nad) fruchtlofer Aufforderung zur Räumung ift.der Grund: 
befiger berechtigt, mit Vorwiffen der Ortöbehörbe bie auf 
feinem Eigenthum iiegenden Floßwaaren auf Koften und 
Gefahr der Eigenthümer auf den nächſten geeigneten Plag 
au ſchaffen oder ſchaffen zu laſſen umd ſich bis zum Erfage 
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‚ber, dadurch veranlaften Koften an bie Floßwaare felbjt 


zu halten, 


$. 59. 
Es iſt nicht geſtattet, für den Betrieb der Flopfahrt 
willführlid; neue Fußpfade zu bilden, ober die ſchon beftes 
henden zu erweitern, 


$. 60. 

Das Landen und Befeftigen ber Stümmel und Böden 
an den Ufern und bei den Wöhren hat mit möglichfter 
Schonung bed Ufereigenthums zw gefchehen. 

Schuldhafte Befhätigungen werden vorbehaltlich des 
nad) den einfhlägigen gefeglichen Beftimmungen eintretens 
ben Schabenderfages auf Erhebung des Thatbeftandes bee 
ftraft. 

Au den gewöhnlihen Landungss Plägen find auf 
Koften der Floßkaffe die erforderlichen Landungspfähle zu 
fhlagen, und in gutem Stande zu erhalten. 


$. 61. 

Desgleihen unterliegt die Befhädigung der Uferbauten 
und übrigen Floßanftalten,, insbefondere das Abftechen 
und Mitnehinen der Uferbaubüfche neben dem Schaden» 
erfage oder der auf Koften des Thäterd zu bewirkenden 
Wicderherftellung des früheren Zuftandes einer ftrengen 
Beſtrafung. 

$. 62. 
Beim Einbringen der Blöcher in den Mühlgraben 


darf dad Waffer nie fo Hoch geftemmt werden, daß bie 
buch dem Grundeigenthümer ein Schaden zugeht. 


$. 63. 

Jeder Waldbefiger ift verpflichtet, fein Kommerzialholz 
nad) erfolgter Fällung und Vorrichtung zum Handel mit 
feinem Hauszeichen oder mit einem Waldhammer zu be 
zeichnen, Ebenſo ift jeder Holzhändler verbunden, bei 
ber Uebernahme erfauften Holzes daffelbe außer; feinem 
Floßzeichen mit einem Waldhammer zu begeichnen. Dieſe 
Zeichen. dürfen. von. keinem Holzhaͤndler während der 
Dauer feined Gefchäftäbetriebes. abgeändert werben und 
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ed beſteht hierüber bei den Diftwiftd = Poligeibehörden ein 
Katafter, in welchem jeber Holzhändler fein Floßzeichen 
eigenhändig einzutragen hat. 

Dad Zeichnen und ‚Schlagen bes Holzes darf nur von 
dem lößer ſelbſt oder beffen”fpeziell hiezu beauftragten 
und mit Vollmacht verfehenen Ecaffer vorgenommen 
werben. 

Unbefugtes, ober widerrechtliches Zeichnen unterliegt, 
foweit nicht ſtraftechtliche Einfhreitung veranlaßt ift, der 
poligeilihen Beahndung. 

Altea Holz, welchem bie Bezeihnung mit dem Walds 
hammer oder mit dem üblichen Floßzeihen abgeht, wird 
-infolange ald gefrevelt betrachtet, bis der Befiger ſich über 
ben rechtmäßigen Erwerb ausgewieſen hat. . 


$. 64. 

Zur Vermeidung von Unterfhleifen beim Floßgeſchaͤfte 
ift an Sonn: und Feiertagen und zwar von Mitternacht 
bis Mitternacht dad Bretterfehneiden auf den Mühlen vers 
boten. 

Ferner darf mit dem Ginkritte der Dunfelheit unter 
feinem Borwande Blohholz auf irgend eine Weiſe an bie 
Ragerpläge der Schneitmühlen gebracht werden. Das 
Einbringen von Blöhern aus dem Lagerplag in bie 
Schneitmühle ift ebenfalld nur bis zum Eintritte der Duns 
felheit und wenn diefe vor 7 Uhr Abends eintritt, nur 
bis zu diefer Stunde gejtattet. 

Bei jenen Mühlen, deren Räumlidfeit nicht fo viel 
Blöher faßt, ald zum Echneiden während der Nacht ers 
forderlich find, iſt geftattet, zur Winterzeit von 4 Uhr 
Morgens an wieder Blochholz in die Mühle einzubringen. 


$. 65. 

Wird geftohlened Holz in eine Echneidmühle einge: 
bracht, jo wirb der Eigenthümer oder Nugnießer der 
Mühle neben der geſetzlichen Etrafe des ſonſt concurrirens 
den Reates mit dem Ausſchluſſe von der Begünftigung der 
Taxholzabgabe belegt. 

: Die Durchſuchung der Schneidmühlen durch das Aufs 
ſichtsperſonal richtet fih nad den Beftimmungen des Art. 
136 und folg. des Forfigefeged vom 28. Mär; 1852. 
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Abtheilung VI. 
Bon der Flofaufficht. 
$. 66. 
Sn den oberen Thalgründen wird bie Floßaufſicht 


durch das Forſtſchußperſonale gehandhabt, in den unteren. 


Thalgründen fteht die Ueberwachung der Floßordnung 
neben den fForfibedienfteten den aufgefiellten Floßauf⸗ 
febern zu. 

Die Verpflihtung aller übrigen Auffihtdorgane zur 
KHanthabung der Floßordnung wie zur Eiherung ber Floß⸗ 
waare und des Wald- und Grundbeſitzes wird hiedurch 
nicht außgefchloffen. 

$. 67. 

Die Flogauffeher find der Diſirikts-Polizelbehoͤrde 
untergeben. 

Eine befondere Snftruftion beftimmt deren — 
obliegenheiten. 

§. 68. 

Den Anordnungen des Aufſichtsperſonals iſt von Seite 
ber Holzhändler und ihrer Knechte, und der ſonſt beim 
Floßgefchäfte betheiligten Perfonen Folge zu kriſien. 

Der Floßausſchuß, deffen Bildung und Geſchaͤftsfüh— 
rung durch eine befondere Inftruftion geregelt ift, hat zur 
möglichften Aufrechthaltung der Floferdnung und zur Erz 
reichung ihres Zweckes mitzuwirken. 


Abtheilung VI. 
Floßgebühren. 
$. 69. 

Für die Benügung der Bringanftalten find bie in dem 
beiliegenden Tarife bezeichneten Floßgebühren zu bezahlen 
und zwar 

1) an das Forfärar für bie Benügung. bet 


Bäche nnd ärarlalifhen Floßteihe in den oberen 
Thalgründen als Beitrag zur Unterhaltung bers 
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»jenigen Floßbaͤche und Floßteiche, deren aeen die 
Forſwerwallung beſtreltet. 
conf. $. 55. oben. 

3) an die Privatteiche und Mühlenbefiger 
fuͤr Die Benügumg deren Stauvorichtungen und 
für die Beeinträchtigung Durch das Floßgefhäft und 
M)an die Floßkaſſe zu Kronach zur Förderung der 

Zwecke des Floßausſchuſſes daſelbſt. 


$. 70. 


Die erfteren Gebühren find für allein den oberen 
Thalgründen geflößt werdenden Hölzer, diefelben mögen 
mit Freis oder Teichwaſſer ausgebracht werden, nadı Maße 
gabe der zu flößenden Kolzquantität an das betreffende 
K. Rentamt zu zahlen und es find hierbei-folgende Beftim: 
‚mungen zu beobachten: 

* Wer die Floßanſtalten in ben oberen Thalgründen 
benügen will, hat dem treffenden Revierförfter, in 
deſſen Bezirk der Zagerplag des Floßholzes ſich bes 
findet, vor Beginn ber Flößerei im Kerbft oder 
Frühjahr eine Faffion feines ſämmtlichen zu vers 
flößenden Bloch- und Pfadenholzes zu übergeben, 
Diefe Fafflon ift nad dem anliegenden Formulare 
berzuftellen und muß ber Wohnort, Datum und 
bie Unterfchrift des Flößerd enthalten, welch' Ichtere 
durch die Gemeindeverwaltung zu beftätigen tft. 

Für dad Holz, welhes vom Auslande durch 
die Reviere Tettau, Rothenkirchen, Ifhirn, Nords 

halben und Langenbach geflößt werben will, find 
ähnliche Falfionen bei den genannten Revierförftern 
zu übergeben, 

Diefe Faffionen müſſen aber von dem treffen- 
ben außtändifchen Revierförfter oder Gemeindevor: 
fteher contrafignirt fein. 

b) Der Revierförfter fammelt diefe Faffionen, nimmt 
die Atzähluug ded Materials vor und ſtellt auf 
den Grund deffelben das Verzeichniß über die Floß⸗ 
gebühren her, welches mit dem 1. Januar und 
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12. Mai jeben Jahres abzuſchlleßen und dem Forſt⸗ 
amte zum Bchufe der Revifion und der Perception 
durch daB Rentamt zu übergeben ift. 
c) Wer Holy flößt, ohne die vorgeſchriebene Faſſton 
3 Tage vorher dem K. Revierförfter übergeben zu 
‚haben, verfällt in eine, dem doppelten Betrage der 
‚‚befraudirten Floßgebühren gleihfommende Strafe 
und hat die Floßgebühren nachzuzahlen. 
Denfelben Strafen unterliegt, wer eine uns 
richtige Fafflen übergiebt. 


ip 


$ 71. 


Die unter Nr, 2 bemerften Schutz-Woͤhr⸗ und Floße 
bach⸗Gelder find in der feitgefegten Größe an die Befiger 
der Mühlen und Stauvorrihtungen zu bezahlen und find 
die Befiger nicht verbunden, vor Berichtigung diefer Ges 
bühren ihre Stauvorrihtungen zu öffnen, 

Altenfallfige Differenzen zwiſchen dem Müller und 
bem Fiößer über die Frage, welcher Wafferftand vorhans 
den und welhe Zahlung hiernach zu leiften fey, entfcheidet 
die Difteiftö » Polizeibehörde gemäß Art. 92 ff. des Ge: 
fege8 vom 28, Mai 1852 über die Wafferbenügung. 

Hinſichtlich ded zu enteichtenden Lagergelded hat fi 


ber KHolzeigenthümer im Voraus mit dem Eigenthümer des 


Zagerplages zu verfländigen. 


$. 72. 


Zur Förderung ber Zwede des Floßausſchuſſes zur 
Bezahlung der Floßaufſeher in den unteren Thalgrünten 
und zur Unterftügung hbüfsbebürftiger Floßknechte und 
ihrer Reliften befteht unter der Verwaltung des Floßaus— 
ſchuſſes eine befondere Kaffe, an welche bei Vermeidung 
einer Etrafe von 10 bis 25 fl., neben der Radzahlung 
der defraudirten Abgaben, die feftgefegten Gebühren zu 
entrichten find, 

Die Erhebungsweife, ſowie die Verrechnung wird 
durch eine befondere Inſtruktion beſtimmt, die Rechnungs⸗ 
tevifion aber dem K. Landgerichte Kronach zugewiefen. 
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Abtheilung VIIL 
Beftrafung der Floßfrevel. 


Zuſtaͤndigkeit und Verfahren. 
§. 73. 

Die Zuftändigfeit und das Verfahren bei der Anzeige 
und der Beftrafung ber Fleßftevel richtet ſich nach den 
Beftimmungen bed Geſetzes vom 28. Mai 1852 über 
Benügung bed Waffers, Art, 101. 

Zumiberhandlungen gegen dieſe Orbnung werben auf 
Grund des Art. 72, 100 und 101 bed Geſetzes über Bes 
nügung bed Waſſers vom 28. Mai 1852 ala Polizei⸗ 
Uebertretungen behandelt und mit einer Geldbuße von 
1 — 50 fl. neben dem Erſatze bed verurſachten Schadens 
geahndet. 

Der Floßherr haftet für feine Knechte, Fuhrleute und 
fonftigen Arbeiter. 

6.74. 

Maßt ſich ein Floßlnecht oder Arbeiter ohne urkund⸗ 

liche Ermaͤchtigung des Floßherrn einer Arbeit für dens 


Bayreuth, den 1. Mai 1861; 


ſelben an, fo verfällt berfelbe entfprechender poligeilicher 


Beftrafung neben perfönlicher Haftung für die angemaßte 
Handlung. 
$. 75. 

* Mer in gewinnfüchtiger Abſicht, aus Bosheit oder aus 
Muthwillen das Floßgefhäft in irgend einer Weife ftört, 
oder einen Aufenthalt oder Schaden für einen anderen 
Flößer abſichtlich herbeifüßrt, verfällt nicht nur in bie ges 
bübhrende Strafe, fondern verliert auf 3 Jahre das ihm 
durch die Floßordnung eingeräumte Vorrecht in ber Reihen: 
folge des Flößend und wirb nach breimaliger wegen Ueber: 
tretung der Floßs Orbnung erfolgter Befttafung von ber 
Benügung ber Floßanftalten ausgefchloffen. 


$. 76. 


Schlußbeſtimmung . 


Vorſtehende Floßordnung tritt 8 Tage nad) ihrer Pub⸗ 
Kifation im Kreids Amtäblatte von Oberfranken in Wirk: 
famteit und hebt alle entgegenftchenden Beftimmungen ber 
einfchlägigen früheren Verorbnungen auf. ° 2 


Königliche Negierung von Oberfranken, Kammer des Innern 
und der Finanzen. 


Freiherr von Podewils, Praͤſident. 


von Lottner. 


Graf. 


Beilage I. 


Tarif 


der . 


Floßgebühren. 





Floßgebübren für 














—— ——— Teich⸗ 

Flofigebiet Böden. Bretter. PR gebuh- 
und Blocher Mer Vler | Vller | IXer Stüm: Dop⸗ holz⸗ * Bemerkungen. 

IVer Viller| Xer Zi pel⸗ Flügel. Klafter] per 
Flofteich. Ver a — ; Flügel. . 
per Stüd Kreuzer. a] > 2 ER 
| Ha A — — — ——— ——— — 
J. Für die Benützung der En Beraten. 
Für die Benügungg| 2 | oo | — | 20 | — | #0 | 30 10 Im Tettans, Land: 
der Flopbähe in — — leiten: u. Haßlach⸗ 
grund, ſowie für 
den oberen Thal | | die MWallenfelfer 
genden als Bei: Rodach bie Schnaps 
trag zur Unterhals penhammer, banır 
tung der Ufer. für die Kremnig u. 
Thiemig wird vor 
ber Hand Feine 
Floßgebühr erho⸗ 
ben, bis die Ärarias 
lichen Floßbäche 
vollftändig berges 
jtellt find, 


Bemerkung. Eine Quantität der Länge nah neben einander befeftigter Pfaden heißt Boden und wird ein 3er, Aer, 
Her 2c. 10er Boden genannt, je nachdem 3, 4, 5 ꝛc. 10 Pfaden neben einander befeftigt (zufammen gefpannt) find. 
Mehrere zu einem Ganzen zufammengebumbene und befeftigte Bretter in ber Form eines länglichten Viereckes 
beißen ein Stümmel und befteht ein folder in ber Regel aus 960 bis 1000 Stüd erbinairer Bretter. 
Ein Heiner Stümmel, der ſich von bem gewöhnlichen Stümmel nur dadurch unterfcheidet, daß er bie Länge 
von 2 orbinairen Brettern (zu je 10 Fuß) at, be gel ein Doppel: Flügel und ein folder, ber nur 
die Länge von 1 Brett (10 Fuß) bat, ein 


II. An die bezahlenden Gebühren, Vorbehaltlich einer 
Erhöhung nad bem 
1 4 2. 1 — | — I fis herausitellen- 

den Bebürfniß. 





Zur Dedung ] || 
Ausgaben des Floß⸗ 
ausſchuſſes. 


Obige Gebühren werben, wie bisher, zur Beflreitung ber Ausgaben des Floßausſchuſſes in Lichtenfels erhoben, 





Beilage AU. 


Dienſtes⸗Inſtruktion 
fuͤr 
die Floßaufſeher.“ * 


$. 1. 

Die Aufſtellung der Floßaufſeher erfolgt durch das be— 
treffende K. Landgericht unter vorbehaltener Genehmigung 
der K. Regierung auf Ruf und Widerruf. Sie ſtehen uns 
ter dem K. Zandgerichte, haben daher in allen Gegenftän- 
den ihres Dienftes fi dahin zu wenden und den erforbers 
lihen Beſcheid zu erholen. 


6. 2. 

Die Floßaufieher werben auf ihre Dienftesinftruftion 
bei dem K. Landgerichte eiblich verpflichtet, wobei fie auch 
den im Art. 119 des Forſtgeſetzes vorgefchriebenen Eid 
abzuleiften haben. 


$. 3. 
Der Umfang bed Aufjichtäbezirked wird bejonders bes 
ſtimmt werben. 


$. 4. 

Die Funktionen der Floßauffeher befiehen 

1) in der Ueberwachung ber Aufrechthaltung der Floß⸗ 

ordnung, 

2) in der Beaufſichtigung der Uferbauten, des Grund— 

beſttzes und der Floßwaaren, 

3) dann in ber Handhabung der Floß-Polizei, 

4) in der Kontrole der Schneidmühlen, und 

5) in der Anzeige der gelegentlich beobachteten Floß— 

und Forfifrevel. 

Zu dieſem Behufe hat der Floßaufſeher feinen Aufs 
fichtsbezitk, während der Floßzeit, wo möglich, täglich zu 
begehen, über feine Dienfteöverrihtungen ein Tagbuch zu 
führen und feine Anwefenheit durch Unterfchrift an den ents 
fernteren Orten fich betätigen zu laffen, 


An den oberen Thalgründen ift biefe Beftätigung jebed= 
mal von ben betreffenden Revierförftern zu Rothenkirchen, 
Steinberg, Zeyern, Steinwiefen, Rieblid, BWallenfeld und 
Schnappenhammer oder deren Hilfsperſonal einzuholen, 
und es haben ſich überhaupt die Floßaufſeher mit dem 
Forfifhugperfonal in fteter Verbindung zu halten und ſich 
gegenfeitig zu unterftügen. 


6. 5. 
Ebenfo findet eine Beftätigung der Dienſtbücher durch 
ben treffenden Baubeamten in ben sub $. 8. erwähnten 
Fällen ftatt, 


$. 6. 

Zur Ueberwachung bed Uferfchuges gehört indbefondere 
die ftete Beauffihtigung der Uferbauten, Boͤſchungen und 
ber Weibdenanlagen, Die Floßauficher Haben das Ablas 
den und Anhängen ber Floßwaaren an ungeeigneten Orten 
zu verhindern, die Gewinnung von Sand, Kies ober Steis 
nen aus den Floßbächen zu überwachen, jo wie die Zus - 
ſchuͤttung oder Verunreinigung der legteren nicht zu dulden; 
ferner haben fie auf alle Hinderniſſe der Floßfahrt, durch 
Anſchwemmung von Kies, Steinen oder Stöden, dann auf 
Beihädigungen und Mängel an den Uferbauten, Wöhren, 
Aichpfählen, fo wie die Flößer» Pfade zu achten und dem 
K. Landgerichte über hieher bezügliche Vorfälle Anzeige zu 
erftatten, damit entweder der Eigenthümer zur Befeitigung 
der Gebrechen angehalten oder die betreffenden Baubeams 
ten hievon in Kenntnif gefegt werben Fönnen. 


$. 7. 
Bei Eisgang und Hochwaſſer haben die Floßaufſeher 
ihre Aufſichtsbezirke unausgeſetzt zu begehen. 


Bei drohender Gefahr haben fie die geeigneten Vorkeh⸗ 


s zungen zur Verhinderung von Beihädigungen und Durds 


brüden, fo weit dies möglich ift, fofort felbft zu trefs 
fen und gleichzeitig die Baubehörbe bievon in Kenntniß 
zu fegen. 


$. 8. 

Die Floßauffeher haben auf Verlangen ber 8, Bau- 
beamten bei Etatdaufnahmen und Abftedungen von Floß—⸗ 
bachbauten Beihilfe zu leiften und ſich bei Flußforreftionen 
und Uferbauten ald Wafferbaupaliere verwenden zu laffen. 

Werben bie Bauten im Taglohn audgeführt, jo haben 
fie die Wochenliften zu führen, dad Material nach Maffe 
und Zahl zu fontroliren,, vor der vorgeſchriebenen Arbeits: 
ftunde auf der Bauftelle zu erfcheinen und ſolche erſt nach 
Ablauf der Arbeitözeit zu verlaffen, die Arbeiter zum 
Fleiße anzuhalten und für die Verwahrung der Werkzeuge 
Sorge zu tragen, 

Dei Alforbarbeiten haben biefelben über die genaue 
Einhaltung der Bedingungen und ded vorgefchriebenen 
Vollendungd »Termind zu wachen, und alle Uebervortheis 
lungen und Unterfcleife, welder Art fle immer fein mögen, 
zu verhüten ober augenblidlich zur Kenntniß der Bau: 
behörde zu bringen. 


$. 9. 

Ein beſonderes Augenmerk if auf die Schneidmühlen 
zu richten, Damit auf denfelben zur Nachtzeit feine Blöcher 
eingebracht oder geitoblene Hoͤlzer verarbeitet werben. 
Ebenfo iſt zu kontroliren, daß bie Befiger von Schneib- 
mühlen feine Blöcher ohne das Zeichen des Waldhammers 
oder ein Zeichen des Waldbefigerd annehmen, zu weldem 
Bchufe diefe Mühlen öfters und befonderd zu ungewöhn⸗ 
lien Zeiten, bann bei Freiwaſſer zu befuchen find. 


F. 10. 

Die vergünftigungsweife um die Taxe abgegebenen 
Baukölzer dürfen nah Art. 96 bed Forſt-Geſetzes nicht 
veräußert werden, es ift baber auf die mit dem Tarhammer 
bezeihneten Hölzer Spähe zu halten, damit ſolche nicht 
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zu Floßbrettern gefhnitten, als Langholz verflößt ober 
auf den Markt zum Wiederverfauf gebracht werben. 


g. 11. 

Dem Frevel von Floßwieden, Schienraideln ıc., nas 
mentlih von Eihen und Buchen, ift mit allem Fleiße 
entgegen zu arbeiten und es find bergleihen Hoͤlzer beim 
Wiederverfaufe oder Hauflerhandel, wenn fie dur ein 
Urfprungezeugniß der treffenden Orts⸗Polizeibehörde nicht 
ala rechtlich erworben nachgewieſen find, mit Befchlag zu 
belegen, 


g. 12. 

Alle entdeckten Webertretungen find Behufd der Anz 
zeige bei ber betreffenden Behörde in das Rügemanual 
(conf. $. 14) gewiffenhaft einzutragen. 

$. 13. 

Die Anzeigen ſelbſt follen fih auf beftiimmte That 
fachen gründen, und es find diefelben, wenn fie nicht auf 
eigener Wahrnehmung beruhen, durch erhebliche Beweib⸗ 
mittel forgfältig zu fonftatiren. 


8. 14. 

Seber ber Floßauffeher hat, nach Polizeibezirten ges 
trennt, ein Rügeverzeihniß nach Anleitung des Art. 120 
bes Forfigefeged zu führen, baffelde nad Ablauf eines 
jeden Monats abzufdließen und dem K. Forftamte zu 
übergeben. 

$. 15. 
Anzeigen über Diebftähle, an aufgearbeitetem ober 


bereitd geflößtem Holze, find gefondert bei dem K. Forſt⸗ 
amte zu machen. 


$. 16. 

Untreue, Beſtechlichkeit, Nachläffigfeit im Dienfte, Uns 
fleiß und eigenmächtiged Verfahren haben (foferne nicht 
firafrectliche Unterfuhung veranlaßt erfcheint) — diszi⸗ 
plinäre Einfchreitung und nad Umftänden die Entlaffung 
des Floßaufſehers, ohne allen Anſpruch auf irgend eine 
Entſchaͤdigung zur Folge. 





Beilage III. 


Inſtruktion 
für 
die Teichzieher Des fränkiſchen Waldes, 


§. 1. 

Für jeden Floßteich wird vom K. Forſtamte ein Teich⸗ 
zieher aufgeſtellt und verpflichtet, welcher ein anfäßiger 
und gut beleumundeter Mann fein muß, und welcher 
dem 8. Revierförfter, in deſſen Bezirk die Bringanftalt 
liegt, untergeben ift. 


$. 2. 

Beim Beginn der Floßzeit übernimmt ber Teichzieher 
die bei dem K. Revierförfter aufbewahrte Vorrichtung zum 
Segen und Schließen der Schleuße und liefert ſolche nad 
Ablauf der Floßzeit an den Revierförfter wieder ab. 


$. 3. 

Der Teichzieher hat zu jeder Zeit, beſonders aber waͤh⸗ 
rend der Benügung des Teiche zur Floͤße und wenn der 
Teich gefegt ift, auch zur Nachtzeit darauf zu fehen, daß 
dem Teiche durch das Segen, Ueberlaufen, Ziehen oder 
außerordentliche Ereigniffe fein Schaden zugehe. 

Insbeſondere hat derfelbe bei heftigen Regengüffen und 
eintretendem Hochwaſſer nachzuſehen, daß die Schuͤtzenöff⸗ 
nung und ber Abfall fih nicht verlegt und das Anlaufen 
des Teiched oder ein Durchbruch des Dammes vermieden 
wird. 

Kleine Reparaturen bat der Teichzieher felbft vorzus 
nehmen, größere Baufälle find fofort dem K. Revierförfter 
zur Anzeige zu bringen. Derfelbe ift weiter verpflichtet, 

von jedem ihm befannt werdenden Exceſſe ober Frevel ber 
Blößer, Floßknechte, Schneidmüller oder Schneidmühlins 
tereffenten, wodurch dem Staatsärar im irgend einer Bes 
ziehung Nachtheil zugehen könnte, dem K. Revierförfter 
ſogleich Meldung zu machen. 


8. A. 

Das Ziehen des Teiched darf nie fo fpät gefchehen, 
daß dad Triebwafler die an den Flößgründen liegenden 
Waldungen zur Nachtzeit durchläuft, 

Auch darf. das Teichwaſſer von 2 ober mehreren in ein 
und bemfelben Floßgebiete befindlichen Teichen niemals zu⸗ 
fammentreffen. 


Es wird daher beftimmt, baß bei zureichenbem Waſſer⸗ 

ftande die Floßteiche in — Ordnung gezogen werden: 
Tettauteih . -» ... früh 100% — 
Oberer Zangenautei . 2. > cap 15° 
Rofendaumtid . 2 2 m 99 35 


Grumbachteich EEE FE | 
Zihirnködetih . : 4 4106 25° 
Zirfhendorfertih - » “+ m 109 15% 
Delfhnigtih -» =». + m 109 20° 
Schwarze - » 2» 2 41900 50° 
Langenauteich Fa ser 10 — 
Nurnködeltih -. « » « "Mittag 12° 10° 


Eine Abweihung von biefer Orbnung ift nur bei uns 
zureihendem Waſſerſtande erlaubt, wenn zur Berftärfung 
bed Teichwaſſers mehrere Floßteiche gleichzeitig nothwendig 
find. 

Sol in biefem Falle der Rofenbaumteih das Teich. 
waffer aus dem Grumbach verftärfen,, fo ift der Grumba⸗ 
herteich früh 9 Uhr 10 Minuten, der Rofenbaumteich früh 
10 Uhr zu ziehen. 

Muß zur Verfiärfung des Schwarzenteiches ber Tit⸗ 
fchendorferteich zur Hülfe genommen werben, fo bat bie 
Ziehung des Schwarzenteihed um 10 Uhr 25 Minuten, 
des Zitihendorferteihed um 11 Uhr 20 Minuten zu er 
folgen. 

Hat der Tettauteih bad Teichwaſſer aus dem Ranges 
naugrunde bei Schauberg zu verftärken, fo muß der 

Rangenautihb un . 2 2 00.99 45° 

und der Zettauteih um . 109 30° 
gezogen werben, 

Bei Waffermangel, und um mit vereinigtem Teihwafr 
fer das Flöößen möglich zu machen, bürfen ſämmtliche Teiche 
eined Floßgebieted zufammengegogen werben, wobei genau 
folgende Ordnung einzuhalten ift. 

Im Haßlachfloßgebiet: 
ber Obere Rangenauerteih um . 
der Fettauteih um .» .: . + 
der Ranbleitenteich um 


99 45° 
100 — 
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Sm Kronachfloßgebiet:“) 
der Doberteich um 
ber Grumpelteih um 
Gm Steinwiefener-Rodbadgrund: 


der Rofenbaumteih um . . 80 35° 
der Grumbahtih um . » 0989 y 


der Zicbirnfödeltih um -. » . . 99 a5 
ber Nurnködclteih um . . . . 110 1 
ber Zitfchendorferteih um . 10% ı5 
der Schwarzetih um . . » 109 50° 
der Delihnigtih um . . . 10% 20° 


ter Zangenautih um . . » .. 100 — 
(fommen um 129 Mittag beim Mauthhaufe an.) 
Sm Ballenfelfer Rodadhgrund:*) 
der Rodachteich um 
der Thiemitztelch um 
der Lamitzteich um 

Es ſind aber in dieſem Falle die Schützen vorſichtig 
und nicht höher als bis zu $ der gewoͤhnlichen Höhe zu 
ziehen, damit die vereinigten Teichwaffer nirgends aus den 
Ufern treten und Schaden verurfaden. 

Bon vorftchender Ordnung darf nur auf fpezielle Weis 
fung des K. Forftamts abgegangen werden, außerdem find 
bie Teichzieher an die firenge Einhaltung derfelden gebuns 
ben. Die Zeichgieher haben eine qute Uhr bei ſich zu füh— 
ren, welche die Teichzieher der Reviere Tſchirn, NRorthale 
ben, Langenbach und Geroldsgrün nach der Northalbener 
Thurmuhr, die übrigen nad der Uhr des betreffenden Res 
vierförfterd zu richten haben. 

8. 5. 

Die Teiche dürfen In folgenden Fällen nicht gefegt und 
gezogen werden: 

1) wenn in dem betreffenden Floßgrunde Hochwaſſer 
ober Freiwaffer vorhanden ift, 

2) wenn fih das Holz an irgend einen Punkt des 
Floßgrundes geftemmt hat und Uferbefhärigungen 
fattgefunden haben oder Ueberſchwemmungen und 
Beſchaͤdigungen zu befürdten fichen und 

3) wenn Holjfrevel vorgefallen find und durch bas 
Ziehen des Teiches die Konftatirung des Frevels 
vereitelt werden würde. 


*) Bezüglich biefer Terminsbeftimmungen fol das Nähere 
auf Grund erft mo zu machender Verſuche fejtgeftellt wer: 
ben, was in biefem Jahr nicht möglich war, 


Sn beiden legten Fällen darf indeß der Zeichzieher 
nur auf den Grund eigener Wahrnehmung oder aus 
fpeziellem Auftrage des Forft: und Floßaufſichtsperſonals 
handeln, weld’ Letteres hiefür die Verantwortlichfeit auf 
fi) nimmt.; 

$. 6. 

Beim Ziehen des Teiches ift die Schüge nur langſam 
und nie auf einmal ganz und jo hoch zu heben, daß dad 
Waffer über die Ufer austritt. Je mehr Waſſer bereits 
im Bache ſich befindet, deſto weniger darf die Schütze 
gelöst werden. 

Die Zugftange eines jeben Teiches wird fpäter mit einer 
Eintheilung in Fußen und Zollen verfchen und dann bes 
ftimme werben, wie hoch bei jedem Warferftand die Schüge 
zu zichen ift. 

” 8.7. 

Das Einwerfen des Holzes oberhalb des Echugteiches 
oder das Durchlaſſen von Holz durd den Ausfall over die 
Echügenöffnung ift firengftens verboten. Das Holz darf 
vielmehr nur unterhalb des Teiched und während des Laus 
fes des Teichwaſſers eingemworfen werten. 

$. 8. 

Der Teichzieher darf unter feinem Vorwande den Teich 
ziehen, wenn ihm nicht vorher der Erlaubnißſchein dazu 
eingehändige worden ift. Erfolgt diefe Einhaͤndigung nad 
der feftgefegten Stunde, oder fehlt in demfelben bie Unter— 
ſchrift des Forftperfonals, durch deſſen Bezirk dad Holz ges 
flößt wird, fo darf der Zei an jenem Zage nicht mehr 
gezogen werben. 

$. 9. 

Der Teichzieher fammelt die Zeichzettel, bemerkt auf 
denfelben den Tag und die Stunde der Einhändigung des— 
felben und des wirklich ftattgehabten Teichzuges, und macht 
bierüber fofort Bormerfung in dem zu führenden Verzeiche 


niffe, welches nach beendigter Herbſt- oder Frühjahreflöße 


abzuſchließen und nebft den gefammelten Teichzetteln an den 
vorgefegten Revierföcfter zu übergeben ift. 
$. 10. 

Nach beendigter Frübjahrsflöße bat der Teichzieher bie 
Vorrichtung zum Schließen der Echüge dem Revierförfter 
wieder einzuhändigen. 

g. 11. 

Die Nichtbeobachtung vorftchender Beftimmungen , for 
wie die Annahme von Geſchenken bat für den Teichzieber 
Ordnungẽſtrafen und nach Umftänden die Entlaffung zur 
Folge, 





461 | 462 
Beilage IV. 


Faffion der Floßhölzer. 


Der Unterzeichnete befcheiniget Hiemit / auf Ehre und Gewiſſen, daß er in den oberen Thasgründen bed 
RevlerrßsßßnNnaachbejeichnete Floßhoͤlzer liegen hat und folde bei dem naͤchſten 
Floßgang auszubringen beabfiähtiget. ' x 
— Floßgrund 

Ragerplag » . .. 
Bloßjeihen. . :, 100» 
. Holzquanfum: 

Blöher „| 

Pfadenböten 


Sormular Nr. 1. 


Den :» = 2 9.0 0: 18.5 


NN. 
Die Richtigkeit der Unterfchrift betätigt 
Die Bemeindeverwaltung zu 


(LS): N. 
Formular Nr, 2, | 
—Anmeldung 
our 
Benützung des Floßteiches 
i Name, Floßgebiet Holzquantum. 
ohnort und Floßzeichen — | Bemerkungen, 
des Blöcher. | Pfaden: 
Flößers. Lagerplatz. StückBöden. 











Wohnort, Datum und Unterſchrift. 
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Formular Rr. 8, 


Erlanbniß-Schein. Nro. 
zur Benügung des Floßteiches 


... 1. nn. nr m nr Br hr herr rar a a a oe 












Des zu Höfenden Holjes | 
Der 
Teichziehung Name und Wohnort 





Quantität. des 
— — Lagerplatz und Holzzeihen. 
Bloͤcher. | Pfaden: Flöfers 
Zug. Stunde. Stüd, | Böben. 








Te Ber Te — ı 1 
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Huf der Mückſeite. 


Daß diefer Teichzettel bei bem betreffenden — vorgezeigt wurde, beſcheinigen 
durch ana ine 
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_ Formular Nr. 4. 


Forſtamt Kronach. Men 


Journal (Defignation) 


über 


die im K. Forftreviere . - 


während der . » > 2. 2.» Wlöße des Etatsjahres 


angefallenen Floßgebühren. 


Das Journal wird vom Revierförftier chronologiſch geführt, und aus demfelben mit dem Schluffe der Herbſt⸗ 
und Frübjahröflöpe eine Deflgnation angefertigt, im welcher die Floßgebühren, ausgeſchieden nad den verfchiedenen 
Floßgründen, gefondert vorzutragen und zu fummiren find, , 
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Baperifches 
ı Amtsblatt 





Nro. 38. 


Bapyrentb, Sonnabend den IL. Mai 1861. 


Aubalt: 


Auswanderung nad ber Walachei. — Wegen Bettels und Legitimationslofigkeit in Neu-Ulm aufgegriffener angeblicher 
Georg Fiſcher. — Eurfiren falſcher Münzen. — Auffinden einer männlichen Leiche bei Geifelhöring. — Beraus: 
gabung eines falſchen Halbguldenftüdes, — Magdeburger u reg 3 Geſellſchaft. — Kaſſedefekte an Brand: 


afjeturanggelbern, bier bie Quartalsextrakte aus dem Kaffe-M 


— Erledigte proteftantiihe Pfarrei Willmars. 


— Bieberbefegung ber proteftantifchen Pfarrei er ra — Dienſtes-Nachricht. 





Ad Num. 19,936. 
(Die Auswanderung nad der Walachei betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Um den Difteift8: Bolizeibehörben zur Behandlung der 
Geſuche um die Ertheilung der Bewilligung zur Auswan⸗ 
derung nad; der Walachei die erforderlichen Anhaltspunkte 
an bie Hand zu geben, wird im nachftehenden Abdrucke 
ein am 27. October 1857 beffalld ergangened Miniſterial⸗ 
Refeript hiermit veröffentlicht. 


Bayreuth, den 5. Mat 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 


Freiherr von Pobewils, Präfident. 
Graf. 


— — — —— 


Abdruck. ° au ’ 
Königreich Bayern, 
(L. S.) 
Staats :Minifterium des Innern. 


Der 8. Regierung wird unter Bezugnahme auf bie 
Minifterials Entfhließung vom 11. Zuli I. 38., Wr. 


15,626, Rachfichendes eröffnet: 


In der Walachei wirb nach den über die Naturalifas 
tion der Ausländer daſelbſt geltenden Beftimmungen, wie 
aus den durch Vermittlung der K. K. öfterreihifhen Res 
gierung hierüber erhaltenen Aufſchlüſſen hervorgeht, zwis 
fen grande und simple naturalisation unterſchieden; 
bie legtere gewährt nur bürgerliche Rechte, die erftere hin⸗ 


7% 


gegen begruͤndet bie vollftindige Aufnahme in den mwalas 
chiſchen Staatsverband. Die Fremden, welche die grande 
naluralisation erwerben wollen, haben eine hierauf ges 
richtete Bittſchrift bei der walachiſchen Regierung einzu⸗ 
reihen, worauf, wenn fi biefe für die Gewährung bed 
Geſuches geneigt ausfpricht, mitteld fürftlihen Erlaſſes 
und auf Grund vorgängiger Berathung der ordentlichen 
General: Derfammlung nach einem Zeitraumevon 
gehn Jahren, von der Einreihnng der Bitt— 
[hriftan gerechnet, wenn während biefes Zeitraums 
der Fremde durch Verwendung feiner Kapitalien, durch 
Talent und Unternehmungegeift, fowie durch fittliche Auf: 
führung fib tauglich erwieſen hat, die vollftändige Auf⸗ 
nahme in den walachiſchen Staateverband erfolgt (grande 
naluralisation). 


Dur diefe Aufnahme fommt der Fremde in ben Ges 
nuß aller politifchen Rechte, 


Ein Fremder, welcher eine Einheimifche heirathet und 
dic obigen Formalitäten erfüllt hat, erlangt die grande 
naluralisation ſchon nad fichen Jahren. 


Fremde hingegen, weldhe Kandel und Wewerbe trei⸗ 
ben, und nur die naturalisation simple erlangen wollen, 
werden den einheimiſchen Handels- und Gewerbsleuten 
gleichgeſtellt, ſobald fie in die Ortskörperſchaften ſich auf: 
nehmen laſſen, die jaͤhrliche Patenttaxe zahlen und zu den 
Gemeindelaſten beitragen. 


Aus Vorſtehendem erhellt, daß De Grundſätze, welche 
bezüglich der Auswanderung bayerifcher Unterthanen nad) 
Frankreich in Geltung find, aud bezüglich der Auswan— 
derung in bie Walachei maßgebend erfcheinen, weshalb 
die Vorschriften der Minifterial-Entfchliehung vom 22. Jas 
nuar 1854, Nr, 4756, auf die Geſuche um die Erlaub⸗ 
niß zur Auswanderung in die Walachei gleichfalls in Ans 
wendung zu bringen find. Eclüßlic wird noch bemerkt, 
dag von der Erhebung der Nachſteuet von dem in die Was 
lachei zu erportirenden Vermögen Umgang zu nehmen ift, 
nachdem auch bort eine foldhe Abgabe von dem etwa nad 
Bayern gehenden Vermögen nicht erhoben wird, 
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Die K. Regierung bat hienach dad weiter Geeignete 
zu verfügen. 
Münden, ben 27. October 1857. 
Auf Seiner Königliden Majeftät Aller: 
höchſten Befept. 
Straf von Reigeräberg. 





Ad Num. 19,925. 
An jämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranfen. 


(Den wegen Betteld und, Segitimationstofigkeit in Neu— 
Ulm aufgegriffenen angeblihen Georg Fiſcher betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 23, April d. 58, wurde zu Neu-Ulm ein Indi— 
viduum wegen Betteld und Legitimationdlofigfeit aufges 
griffen, deſſen Identitaͤt fih zur Zeit nicht herauöftellen 
läßt. 

Dasselbe lieh in feiner Vernehmung zunähft herlom— 
men, daß er Georg Fiſcher heiße und ein geborener 
Münchener fei, verwidelte fih jedod in feinen Angaben 
über den Aufenthalt und fein angebliched Heranwachſen 
zu Münden bald in Widerfprüdhe ; ald ihm aber dich vors 
gehalten und er zur Angabe der Wahrheit wiederholt ers 
mahnt wurde, fuchte er feinen Urfprung in ein noch grös 
ßeres Dunfel zu hüllen,, indem er angab, daß er auf dem 
Schiffe Elifabeth Dennifon am 15. October 1829 gebos 
ren fei, weder Vater noch Mutter kenne, bis im Jahre 
1856 in verfchiedenen Städten Nordamerika's gelebt, dann 
nah England berübergefommen, zu Ende bed Monats 
März von dort fortgereift und dann über Calais, Paris, 
Etrapburg, St. Gallen, Bregenz, Lindau, Kempten, 
Memmingen nad Neu s Ulm gefommen fei. 

Nach feinem Benehmen, feiner Haltung und indbes 
fondere feiner Mundart, bem rheinpfälzifchen Dialekte, 
feinen all feine Angaben lauter Lügen zu fein, und es 
liegt nicht fern, ihn für einen Deferteur oder entlaffenen 
Sträfling zu halten, ber ſelbſt einen falfhen Namen ans 
genommen hat. 
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Der angebliche Georg Fifcher mißt 5% 6, hat brau⸗ 
nes Haar, hohe Stimme, dunkle ftarfe Augenbrauen, braun 
gelblichtes ftechendes Auge, fpigige gut geformte Rafe, 
Mund. und Kinn proportionirt, ſchmales, ftarf mit Som— 
metiproffen bededted Geſicht, nicht ſtarken Körperbau und 
fpeicht den Pfälgers, wenn nicht den fränfifchen Dialekt 
und bürfte höchſtens 26—27 Jahre alt fein. 

Am Leibe trug bderfelbe Tekiglih ein Baumwollhemd 
mit breiten Falten vorne an der Bruft und umgeiclages 
nem Kragen, eine ſchwarztuchene, abgetragene weite Hofe 
mit ſchmalen biauen Streifen, doppelte Baumwollſocken 
und Halbſtiefel. 

Die Difteiftd-Poligeibehörben werden beauftragt, über 
die Identität und Heimath diefes Individuums fofert Res 
cherchen anzuftellen, ein allenfallfiged Ergebniß aber ale: 
bold dem K. Landgerichte Neu = Ulm mitzutbeilen. 

Fehlangeigen find erlaffen. 

Bayreuth, den 6. Mat 1861, 


Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Rammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Praͤſtdent. 
Graf. 


Ad Num. 19,898. 
An fänumtfiche Diftrifts » Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Eurfiren falſcher Münzen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei dem Taramte des K. Landgerichts Feuchtwangen 
kam unlängft ein gefälfhtes Fünffranfenftüd zur Veraus— 
gabung. Dasfelbe ift franzöſiſchen Gepräged, trägt auf 
ber einen Seite die Aufichrift „5 Francs 1830 und auf 
der andern Seite das Bild Louis Philippes. Fragliches 
Fuͤnffrankenſtück ift gefälfcht, beſteht aus geringhaltigem 
10löthigen Silber und ift mit eigenen falfchen Stempeln 
geprägt; ber innere Silberwerth iſt ı fl. 24 fr. 

Zudem vor Annahme ähnlicher folher falſcher Mün— 
gen gewarnt wird, ergeht an fänmtlihe Bolizeibehörben 
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der Auftrag, Spähe zu verfügen und etwaige Wahrneh— 
mungen dem Köntgl. Landgerichte Feuchtwangen mitzu— 
theilen. 
Bayreuth, den 6. Mai 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 19,646. 
An ſämmtliche Diftrift6: Polizeihehörben von Oberfranfen, 
(Auffinden einer männlichen Leiche bei Geiſelhöring betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach vorliegender Anzeige des Kgl. Landgerichts Mals 
lerödorf wurde am 4, April in einem Kopfengarten 
der Semeindemarfung Beifelhöring die Leiche einer Manns— 
perfon aufgefunden, deren Tod nadı der fchon ziemlich vor— 
geichrittenen Verweſung ſchon einige Wochen vorher erfolgt 
fein mochte. 

Diefelbe ift von Feiner hagerer Statur, jedod mus⸗ 
fulds, hat hellblonde, ziemlich dichte, aufwärts ſtehende 
Haare, lichte Augenbrauen, fhöne weiße Zähne in voll: 
ftändiger Anzahl, mittellange fpigige Nafe: Der Verlebte 
mochte 36 bid 37 Jahre alt fein und nad Körperbau und 
Kleidung nicht der untern Vollsklaſſe angehört haben. 

Die Augen waren vertrodnet und außer einem doppels 
ten Zeiftenbruche fehlten befondere Kennzeichen. 

Die Kleidung beftand aus guten kalbledernen Stiefel 
mit Stiften auf den Abfägen, aus ciner graublaulicen 
Buskinhoſe, an deren Seiten links und rechts ein brauner 
Streifen läuft, aus einer Wefte vom nämlihen Stoffe wie 
die Hofe, aus einem ſchwarzſeidenen Halstuche, einem 
fdhwarztuchenen Rod, grauwollenen feinen Strümpfen, aus 
einem Hemde von feiner Leinwand und aus einer Unters 
ziehhoſe von Flanell, ſowie aus einer Bruchbandage. Alle 
diefe Gegenftände find nicht gemerkt, 


Ueber dem Reichnam lagen folgende Effekten: Ein 
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braunlafirted fpanifches Rohr mit abgebrochenem weißbei⸗ 
nernen Griffe, ein Paar blaugraue Bulsfinhandfchuhe, ein 
Meffer mit 3 Klingen, deſſen Seitenwände von Stahl find, 
ein Zündhäfzl: Etui von Meffing, ein Eigarren: Etui von 
Leder mit frählerner Schließe, auf einer Seite geftidt, eine 
Tabaksdoſe mit Parifer Schnupftabaf, auf welcher eine 
Meereöfcene gemalt ift, indbefondere eine männliche und 
eine weibliche dide Figur, von denen bie Erftere große Sties 
fel zieht, ein Portemonnaie von grünem Leder mit 4 fl. 
464 fr. Baarſchaft, eine ungeladene gefpannte Terzerole, 
deren Schaft vom Laufe abgefprengt ift, eine Bleifugel und 
einiges Pulver, eine Eigarrenfpige von Weichjelbaumbolz, 
ein brauner Filzhut mit fhwarzem Bande und aufgebogener 
Krempe, ein wollenes, weiß und ſchwarz quarirtes Hals⸗ 
tuch, zwei baummollene Sadtüheln mit rothem Grunde 
unb weißen Blumen, Jedes biefer beiden Tüchl ift mit 
dem lateiniſchen Buchftaben 8 weiß gemerkt; ein brauntus 
chener Ueberzieher. 

Mit ziemlicher Wahrfcheinlichkeit barf Selbſtmord ans 
genommen werben, 

Der Tod wurde durch eine Piftolenfugel, welche Herz 
und Zungen durchdrang und in der Leiche aufgefunden 
wurde, herbeigeführt, Auch war der rechte Zeigefinger 
verlegt. 

Nachdem num die Perjönlichfeit diefer Leiche bisher nicht 
ermittelt werben Fonnte, fo ergeht an ſaͤmmtliche Diſtrilts⸗ 
Polizeibehörden der Auftrag, fofort geeignete Recherchen in 
diefer Beziehung zu verfügen und ein etwaiges ſachdien⸗ 
liches Ergebniß — unter gleichzeitiger Berichtderftattung 
an die unterfertigte Stelle — fofort dem Kal. Landgerichte 
Mallersdorf mitzutheilen, 

Bayreuth, den 6. Mai 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Pobemwils, Präftdent. 
Graf. 


Ad Num. 19,046, 


An fümmtliche Diſtrilts-Polizeibehoͤrden von Oberfranken, 
(Verausgabung eines falſchen Halbgulbenftüdes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Landgerichtäbezirte Bolfah wurde ein falfches 
Halbguldenſtũck verausgabt. 

Dasfelbe befteht nah dem Gutachten des Haupt: 
Münz- und Stempel: Amted aus Zinn und ift in einer 
nad einem Achten Stüde hergeftellten Form gegoffen. 

Indem vor Annahme derartiger Münzen gewarnt 
wird, ergeht an bie obengenannten Behörden der Auftrag, 
auf Berfertigung und Berbreitung berfelben Spähe zu 
verfügen, fowie ein etwaiges Refultat dem K. Sandgerichte 
Vollkach bekannt zu geben. 

Bayreuth, den 6. Mai 1861. 
. Röniglide Regierung von Oberfranten,. 
Kammer ded Innern. y 


Freiherr von Podewils, Präfibent. 
. Graf, 


Ad Num. 19,447. 


Befanntmadung. 
(Die Magdeburger Hagel: Verfiherungs »Gefellichaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dem Antrage ber Hauptagentur ber Magdeburger 
Hagel: Berfiherungd » Gefellichaft entfprechend, werden im 
nachfolgenden Berzeichniffe die dermalen im Regierungsbe⸗ 
zirke Oberfranken beftehenden Agenturen dieſer Geſellſchaft 
unter Beifügung eined Profpectus befannt gegeben. 

Bayreuth, den 30. April 1861. 


Königlihe Regierung von Öberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiber von Podewils, Präfbent. 
Graf. 
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Des Agenten Zeit 
Agentur. der 
Name. Charakter. Beftätigung. 
Bamberg Seidelet Comp. Kaufmann 20. Auguſt 1856. 
Bayreuth Knorr, M. Commiffionär 20. Auguft 1856. 
Ries, Hans Kaufmann 31. Quli 1857. 
Burhebrach Schuh, M. K. Aufſchlaͤger 15. April 1861. 
Burgkundfiadt Zug, J. Kaufmann 8. Mai 1857. 
Greußen Seifert, W. r 3. April 1858. 
Forchheim Badhmayer, ®. — 8. Mai 1857. 
Goldkronach Ruckdeſchel, G. Stadtſchreiber 3. April 1858. 
Höchftadt an ber Aiſch Sendner, 2. ” 8. Mai 1857. 
Hof Ealoff, &. Zarator 29. Mai 1856. 
Hollfeld Hartung, J. Apothefer 8. Mai 1857. 
Iſſigau Strobl, 9 €. Gutsbeſitzer 8. Mai 1857. 
Karolinenhoͤhe Schubert, J. 31. Mai 1858. 
Kaſendorf Münch, G. K. Aufſchlaͤger 20. Auguſt 1856. 
Kleukheim Banzer, G. Defonom 23. April 1859. 
Kronach Burger, J. B. Kaufmann 28. Juni 1858, 
Kulmbach Biandt, R. pr 31. Mai 1858. 
Lahm Polſter, $. 8. Aufſchlaͤget 20. Auguſt 1856. 
Ludwigsſtadt v. Reid er, J. ” j 20. Auguft 1856. 
Marft Leuthen Bauer, K. F. Rebkücner 23. April 1859. 
Markt Rebroig Mader, H. K. Aufſchlaͤger 20, Auguft 1856, 
Markt Zeuln Lieb, J. — 8. Juli 1857. 
Münchberg Lindner, J. R. Landgerichts⸗ Regiftrator 23, April 1859. 
Raila Vogel, A. 8. Mai 1857. 
Nordhalben Wunder, J. K. Aufſchlaͤger 8. Mai 1857. 
Pegnig Baucr, D. Kaufmann | 25. April 1860. 
Pottenftein Diftler, Ir, Bürgermeifter 8. Mai 1857. 
Pretsfeld Lang, H. Kaufmann 31. Jull 1857. 
Rehau Graßer, J. K. Aufihläger 8. Mai 1857. 
Scheßliß Andır, A. Diſtrikto⸗ Thierarzt 23. April 1850. 
Gelb Fiſchmann, Chr. Kaufmann 23. April 1859, 
Stadtſteinach Feulner, pr Handelsmann 29. Mär; 1860. 
Thiers heim Barſch, G. F. Marltſchreiber 26. Juni 1859. 
Weibenberg Schuſter, 9. Uhrmacher 8. Mai 1857. 
Die Hauptagentur. 


Berzeihbnif 
ber Agenten ber Magbeburger Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft 
im reife Oberfranfen, 


8. Bud, ben. Oberinfpeftor. 
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Prospectus 
Die im Königreih Bayern Allerhöchſt conceffionirte 
Magdeburger 
Sagelverjicherungs - Gefellichaft, 


mit einem Grund = Kapitale von 
Fünf Millionen Zwei Hundert Yünfzig 
Taufend Gulden 
(in 6000 Stück Aktien & 500 Thalern oder 
875 Gulden), 
von welchen bis jegt 3001 Stüd emittirt find, 
verfichert gegen fefte, billige Prämien Boden: Erzeug- 
niffe aller Art, 
ald Halm- und Hülſenfrüchte, Del- und Handeld- 
Gewächfe, Flahs und Hanf, Sämereien, Wein, Ta- 
bat und Hopfen gegen Hagelichaden. - 

Die allgemeinen Berfiherungd: Bedin 
gungen find für das landwirthſchaftliche Publilum in 
günftiger Beife feftaeftellt und haben die Allerhöcfte Ge— 
nchmigung Sr. Majeftät des Königs von Bayern erhalten. 


Wer zu verfihern beabſichtigt, kann bei jeber Agentur _ 


die Antragd: Formulare, auf welchen bie allgemeis 
nen Berfiherungs = Bedingungen abgebrudt find, unent- 
geltlic erhalten, 

Die von der Geſellſchaft in Münden und Lube 
wigshafen errichteten Haupt Agenturen find bes 
vollmädtigt, Berfiherungs =» Verträge im Namen ber &es 
ſellſchaft rechtsverbindlich für diefelbe abzuſchließen. 

Die Regulirung ber Hagelſchäden, bei 
welchen die Geſellſchaft nach ben liberalften Grunte 
fägen verfährt, wie aud den vorbergebenden Jahren 
befannt ift, geſchleht unter Juziehung zuverläffiger Ööfonos 
miſcher Sachverftändigen, der Herren Bezirks-De— 
putirten (f. am Schluſſe), dieje find in jedem Landge⸗ 
richt, refp. Canton, aus der Reihe der bewährteften 
und angefehbenften Landwirthe gewählt, auf 
deren Ehrenbaftigfeit und Unpartheiligfeit 
das Publifum mit voller Zuverfiht bauen fann. 
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Derjenige Preis der Feldfrücte, zu weldem 
die Verfiherung genommen worden tft, bleibt auch bei 
Feſtſtellung der Entfhädigung maßgebend. 

Die Entfhädigungen zahle die Geſellſchaft 
fängftens binnen Monatöfrift nah der Scha— 
dend = Seftftellung Eaar und voll aus, indem fie die 
Verlufte, welche die Prämien » Einnahme Überfteigen, aus 
ihrem Capitals Vermögen beftreitet. 

Nach den beftebenden gefegliden Bor 
ihriften haben in der Regel bei Bewilli— 
gung von Darlehen aus Gemeinde und 
Stiftungsdfafjenan and: Eigentbümer jene 
Bewerber den Vorzug, welde gegen Hagel— 
ſchaden verjidert find, 

Die Magdeburger Hagelverfihertings 
Bejellfhaft hat zur größeren Sicherheit 
der Hagelbefhädigten in Bayern bei ber 
Öppotbefen: and Wechfelbanft in Münden 
eine erhebliche Cautiond:Summe hinter 
legt, worüber Ein hohes Minifterium den 
DepofitensSchein verwahrt. 

Der Geſchäftskreis der Geſellſchaft dehnt ſich auf 
Deutſchland, Holland, das Königreich Polen und die 
Schweiz aus; das große Vertrauen, deffen ſich die Anftalt 
erfreut, deutet der Umftand an, daß fie jeit ihrem fiebens 
jährigen Beftehen 238,496 Berjiherungen gefchloffen hat, 
auf weldie 3,842,048 Gulden Entihädigung prompt 
bezahlt worden find, 

Die verheerenden und zahlreichen Hagelwetter, welche 
in den legten Jahren in Bayern auch folche Fluren betrofs 
fen haben, die feit undenfligen Zeiten verfchont geblieben 
waren, haben hinreichend gezeigt, daß fih Niemand vor 
diefem verderblichen Natur: Ereigniffe gefhügt wähnen 
darf, und dürften mohl dazu beitragen, in allen Land: 
wirthen die Webergeugung wach zu rufen, wie nothwendig 
ihr eigenes Intereſſe ed fordert, die im Verhältniß zur 
Gefahr geringe Prämien : Ausgabe nicht zu ſcheuen, fi 
vielmehr. durch möglichft frühzeitige Werficherung ihrer 
Beldfrüchte bei einer foliden und gut fundirten Berfiches 
rungs⸗ Anftalt gegen bie verderblichen Folgen eines Ha⸗ 


gelihlages zu fhügen, um dann heranzichenden Unwet— 
tern mit Ruhe entgegenfehen zu Fünnen. 

Wegen weiterer Auskunft beliebe man fi an bie vom 
Hohen Minifterium befätigten Agenten ber Geſellſchaft zu 
wenden, welche mit Entgegennahme der Verſicherungs— 
Anträge beauftragt find, auch bei deren Abfaffung die etwa 
gewünfchte Beihülfe leiſten werden, 

Magdeburg, im Februar 1861. 


Magdeburger Bagelverfiherungs · Geſellſchaft. 


Der Berwaltungsratb: 
Haſſelbach, Vorfigender, Königl. Ober: Regierungs- 
rath a. D. und Ober-Bürgermeifter der Stadt Magdeburg, 
Mitglied des Herrenhauſes. Harte, Stellvertreter des 
Borfigenden, Königl. Juſtizrath. A. Berndt, conteos 
lirendes Mitglied des Berwaltungsrathes, Kaufmann, 
Friedr. Knoblauch, Generals Direftor der Magde— 
burger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. 2. F. Krihels 
borff, Könige. Commerzienrath und Rittergutsbefiger. 
Franz Dverlad, Kaufmann. Seeſtern-Pauly, 
Königl. Regierungsrat. Morig Schubart, con: 
trolirendes Mitglied des Verwaltungsrathes der Mugdes 


burger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. Herrmann 
Zuchſchwerdt, Kaufınann, 
Der General: Direftor: 
Fr. Rod. 
Name des Bezirfd-Deputirten: 
BEE Sa eo ee er ze 


zu * * * “ * 


Zur Annahme von Verſicherungs-Anträgen erbietet und 
empfiehlt ſich ergebenſt 


Agent 
ber Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft. 
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Ad Num. 20,214. 
An die fänmtlichen Dijtrikts : Polizeibehörden und Taxäm— 
ter von Oberfranken. 


(Kafjabefekte an Brandaſſekuranzgeldern, bier bie Quartals: 
ertrafte aus bem Kaffe: Manual betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im Nachgang zur Entſchließung ausgefegten Betreffs 
vom 22. März curr. (Hreid: Amteblatt Ar. 25) wird 
eröffnet, daß durd die Borlage der angeordneten Quars 
tald = Ertrafte aus dem Kaffe-Manual die monatlihen 
Ueberſichten des Kaſſebeſtandes pro mense März. Juni, 
September und December überflüffig werden und daher 
erlaſſen find. 

Bayreuth, den 7. Mai 1561. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer de8 Innern. 
Freiherr von Podewils, Rräfident. 


rar. 


Ad Num. 3336, 
(Die erledigte proteftantiihe Pjarrei Willmars betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung erledigte Pfarrei Willmars, 
Delanats Rothaufen, wird zur Bewerbung binnen 6. Wor 
hen mit nachſtehenden faffionämäßigen Bezügen auöges 
fhrieben: 

I. An ſtaͤndigem Gehalte: 
1) von Stiftungd= und Gemeinde⸗ 
faffen baar . 

2) von Privaten: 

ĩ Schffl. 2 Mg. — Brig. 2 Maas 


u7 fl. 22 Mr. 


Baizen 14 fl.52 Mr, 
4Schffl. — Mp. — Mans 

„Korn R 34 fl. 52 fr. 
1 Shffl.3 Mg. —Brtg. Mac 

Gerſte. v fl. 27 A. 
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1 Schffl. 3 Mg. — Brig. 7 Maas 


Berfiengemeng - +. ft. ı lr. 

3 Schffl. — Mtz. 1 Brig. 6 Maas 
Hader . 10f.48 ir 

— Shffl.ı Mg. ra. 2 Mans 
„Eden. . - .. 1 fi. 49 & 

— Klaftern hartes Sol und 600 
Stüd Bellen . sit. — kr 

Für 2 Klaftern hartes Holz —* 
120 Stuͤck Wellenn18 fl. — kr. 
U. Zinſe von Altivkapitalien 6 efl. — FA 

IH. Ertrag aus Realitäten: 

1) Wohnung , Fein 20 . — fe. 
2) Grundſtücke . 121. — kr. 
IV. Ertrag aus Rechten .. ıfl. 10 kr. 
V. Einnahmen aus Dienſtesfunktionen 129 fl. 244 fr. 
VI. Obferwangmäßige Gaben , . » 2f.s0 fr. 
Summa 456 fl. 154 f. 
Laſten 50. — kr. 


Reiner Pfarr» Ertrag 406 fl. 
Bayreuth, den 6. Mai 1861. 
Königlihes proteftantifhes Conſiſtortum. 
Freiherr von Dobened. 
Biedermann. 


154 fr. 


Ad Num. 3267. 


(Wieverbefehung ber proteftantifhen Pfarrei Oberwald⸗ 
behrungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförberung erledigte proteftantifche Pfarrei 
Oberwalbbehrungen, Dekanats Rothaufen, wird zur Bes 
werbung binnen (6) ſechswoͤchentlicher Frift mit nachſtehen⸗ 
den Faffiond > Erträgniffen auögefchrieben: 

I. An fändigem Gehalte: 
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1) ans Stantsfaffen bar . . 8il. 48 Fr 
ı Schaͤffel 4& Metzen Waizen. 19 il. 21 kt. 
43 Klaftern gemiſchtes Scheitholz, 
211 Stüd Wellen 34.33 k. 
2) aus Stiftungd=- und Gemeindes 
kaffen baar , 781.45 k. 
3) von Privaten: 10 Sal. 2% 
Mi Kom . . . ...89f.50 kr. 
9 Schffl. 4 Ms. Haber 31 fl. 564 k. 
IH. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung, gut, flein 20 f. — kr. 
b) 11 Tagw. 14 Dez. Aecker, 
1 „ 540 „ MBiefen, 9of.3ı Fk. 
— „2379 „ Garten, 
IV. Ertrag aus Rechten: Weiderecht 4 f. — KR 
V. Einnahmen aus Dienjteöfunf: 
tionen . . » — s fl. 473 kr. 
VI. Obſervanzmaͤßige Gaben : 5fl.ı5 Fi 
Summa 391 fl. 432 fr. 
Laſten 12 fl. 364 fr, 
379 |. TER. 
Zuſchuͤſſe 20 fl. 524 fr. 


Reiner Pfarr: Ertrag 400 fl. — fr. 
Bayreuth, den 3. Mai 1861. 
Königlihes proteftantifhes Eonfiftorium. 
Freiherr von Dobened, 
Biedermann. 


Dienftes : Nachricht. 

Bon ber K. Regierung, Kammer des Innern, ift für 
ben verftorbenen Gemeindebevollmächtigten, Müllermeifter 
Leonhard Frank zu Forchheim, auf die Funktionsdauer, 
bie er noch zu erfüllen gehabt hätte, ber Erfagmann, Wag- 
nermeifter Konrad Häfner in dad Gremium ber Gemeins 
bebevollmächtigten ber Stadt Forchheim einberufen worden. 


43 We 
— 5 “ r 
“ “ 
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von Oberfranken. 





Xro. 39. 





Bayreuth, Mittwoch den 15. Mai 1861. 





Aubalt: 


Die diesjährige Bereifung des Negiernngsbezirkes Oberfranken, behufs ber Infpizirung bes Bauweſens. — Mit bem 
Schlufje des gegenwärtigen Schuljahres im K. Mar: Jofeph Stifte in Erledigung kommende fundirte Freiplätze. — 
Erledigtes Bezirkogerichts-Phyſikat Bamberg, — Grledigung ber II, Pfarrftele in Wonfees, Dekanats Thurnau. — 
Getreibepreife für den Monat April 1861. — Erledigung der Pfarrei Bartholdsborf, Dekanats Windsbach. — 
Dienftes: Nachrichten. — Cours der bayeriſchen Staatspapiere. — Berichtigung. 





Ad Num. 891. 


An ſammtliche Diſtrikts-Polizeibehörden, Rent- und Forit- 
ämter, dann Baubehörden von Oberfranken. 


Die dießjährige Bereifung des Regierungsbezirkes Ober» 
franfen, Behufs ber Infpigirung bes Bauweſens betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit höchſter Entſchließungen des K. Staats⸗ 
Miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 5. d. Mts., rubrizirten Betreffs, ift die vorſchrifts— 
mäßige Bereifung des Reglerungsbezirles von Oberfranfen 
Behufs der Snfpigirung des Bauweſens, gem KR. Oberbaus 
bireftor von Pauli und die Bereifung der floßbaren 
Flüſſe dem K. Oberbaurathe Bernap in dieſem Jahre 
übertragen worden, wovon bie obenbezeichneten K. Bes 


hörden mit dem Auftrage in Kenntniß gefegt werden, bie 
genannten 8. Kommiffäre entſprechend zu unterftügen. 
Bayreuth, den 10. Mai 1861. 
Königlihed Regierungs:Präfidium von 
DOberfranfen. 
Freiherr von Pobemwils, Präfident. 
Schaͤrtel. 


Ad Num. 20,267. 
ERETTTTDETERN 
(Die mit dem Schluffe des gegenwärtigen Schuljahres im 
Königl. Mars Jojeph: Stifte in Erledigung kommenden funs 
dirten Freiplätze betreffend.) ' 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit dem Ablaufe des gegenwärtigen Schuljahres foms 
men in dem Königl. Mars Zofephs Stifte zu Münden 
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ein ganzer und ein halber funbirter Givik 
freiplag in Erledigung. 

Zur Aufnahme eignen fih fagungdgemäß Töchter ber 
adeligen ober anderen angefehenen Familien und Töchter 
von Angeftellten des höheren Eivils oder Militärdienjtes. 

Für die mit gangen freiplägen begnadigten Söglinge 
ift die ftatutenmäßige Ausftattung in nalura zu beſchaffen 
ober mit dem Betrage von 32 fl. zu vergüten, und bei dem 
Beginne eines jeden Schuljahres ein Trouffeaugeld von 
40 fl. zum Zwecke der erforderlihen Nachſchaffungen zu 
entrichten. 

Der Genuß eines halben Freiplages bedingt die Ent— 
richtung eines jährlihen Koftgelded von 200 fl., die Mit 
gabe oder Bergütung der vorhin bemerften Audftattung, 
und bie Bezahlung eines jährligen Zrouffeaugeldes von 
50 fl. 

Geſuche um Freipläge ber einen ober anderen Klaffe 
find bis zum 20. Juni 1. Is. bei der unterfertigten 
Etelle einzureihen und mit Tauf- und Impfſchein, mit 
Zeugniſſen über förperlihe Gefundheit und bidher genoffes 
nen Unterricht, endlich mit einem amtlichen Armuths⸗ Zeug⸗ 
niſſe zu belegen. 

In den Geſuchen um ganze Freipläge iſt ſich ausdrück⸗ 
lich zu erklären, ob im Falle dem Geſuche nicht im vollen 
Umfange willfahrt werden könnte, auch die Erlangung eis 
nes halben Freiplatzes den Wünſchen und Abſichten der 
Bittſteller entſprechen würte. 

Bayreuth, den 9. Mai 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf, 


Ad Num. 20,481. 
(Das erledigte Bezirksgerichts⸗Phyſikat Bamberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Durch das am 10. b. Mis. erfolgte Ableben des K. 
Bezirksgerichtsarztes Dr. Steinheimer in Bamberg 


iſt daB Bezirkögerichtd: Phyſikat im — in Erledi⸗ 
gung gelommen. 
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Bewerber um dieſe Etelle aus dem Reglerungsbezlrke 
von Oberfranken haben ihre dedfallfigen Geſuche 
innerhalb 14 Zagen 
in ber vorgefchriebenen Weiſe hieher vorzulegen, 
Bayreuth, den 11. Mai 1861. . 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Rammer bed Innern. 
Breiderr von Podewils, Präfibent, 
Graf. 


Ad Num. 3354. 
(Erledigung der H. Pfarrftelle in Wonfees, Dekanats Thur⸗ 
nau betreffend.) 

Im Namen Eeiner Majeſtät des Königs. 

Die durch Beförderung in Erledigung gefommene II. 
proteftantifche Pfarrftelle in Wonfees wird hiemit zur vor 
fhriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wodjen mit nach⸗ 
ſtehenden faſſionsmaͤßigen Ertraͤgniſſen ausgeſchrieben. 

J. An ftändigem Gehalte: 
aus Staatöfaffen: 14 Klaftern weis 
ches Holy und 6% Schock harte 


Bellen . . . . 42fl.36 Mr 
aus Etiftungäfaffen — — fl. 35 & 
III. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung im guten Stande, 
nebſt Oekonomiegebaͤude 26 fil. — tt. 
b) Grundfiäde: 
184 Tagw. Acker, Ir Zagw. 
Bicfen, 14 Tagw. Garten . 119 fl. 34 fr 
IV. Ertrag aus Rechten: Zinfe . 273145 ktr 
Gemeinde: und BWeidereht . ‚ıf.sao kr 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionn 66 fl. 19 kr 
Summa 534 fl. 19 tr. 
Laſten ifl. 13} fe. 
Reiner Pfarr: Ertrag 533 f. 34 fr. kr. 


Bayreuth, ‚ben 3. Mat 1861. 
Königlihes proteftantifhes Gonfiforium, 
Fteihert von Dobened. 
Biedermann, 
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Ad Num. 21,731. 


Monatliche Ueberfidt 
der - 
Getreide⸗Preiſe in ben größern Städten von Oberfranken 
für ben Monat April 1861. 
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P Bayreuth, den 6. Mai 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfldent. 
Graf. 


a2 
Ad Num. 4,201. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Bartholdaborf. Defanats Winde: 
bad, betreffend. 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Durch die Beförderung des biäherigen Pfarrers ift bie 


Bfarrei Bartholdsdorf, Delanats Windsbach, in Exledi- . 


gung gefommen und wird daher zur vorfchriftmäßigen 
Bewerbung bid zum 25. Juni d. 58. auf den Grund 
des neuen Faffionsabjhluffes vom Jahre 1857 mit Em 
genden Bezligen audgefchrieben : 
I. An ftänbigem Gehalte: 

1) Aus Staatäfaffen: 

An Raturalien: 

16 Klafter alten ober 14% Klafter 

bayerifchen Gemaͤßes weiches 


Scheitholz, a 5 fl. 80 fi. — Fi. 
80 Stück weiche Wellen . ıf.20 f. 
2) Aus Stiftungsfaffen: baar 102 8.114 Mr, 
An Naturalien: 
10 Schffl. 2 Mg. 2 Vril. s$ ©. 
Korn, ä8 fl. 12 Fr. 85 fl. 4 ir. 
(Wird nach dem jährlichen Normal: | 
preife vergütet.) 
3) Bon Privaten, : 2 te fl Me 
II. Ertrag aus Realitäten:  - | Zr 
Freie ‚Wohnung im. Pfarchaufe, , 
weiches fi in jehr gutem baull⸗ 

Gen. Standg befindet, nebſt Ocfor ; 
Romiegebäuden und Garten . 25f.— kr. 
Ans Grundſtuden, und zwar er 

4 Tgw. ı Dez. Ader 35 — kr. 


eirca 33 Dez. Baumgarten . af. 18 fe 
Zinſen aus einem Kapital für eine | 
verfaufte Gartenparzelle. . . 

II. Ertrag aus Rechten: 


Ständige Abgaben . 2. aflıh kr. 

Zinfen aus Ablöſungskapitallen 93 fi. 3854 kr. 
IV. Einnahmen aus befonders bezahlt 

werbenden Dienfteöfunftionen 119. ah kr. 


| " Staats-Papiere be € rue 
EEK. Bayer. Obligationen 3} ih 955 
Ir» - H 102} 
2 » 
ge ‘4 halbjährig 1028 
ie dt. i, J IV. Emission : 
a. 55 neue delto * 
* „ Grundrenten- blösungs-Oblig. 100 
3 803 


er 
2.1605 fi 


t 


V. Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen 


Gaben und Sammlunge2 f.50 fr. 
uns Summa 557.25 fr. 
Die Laften ab mt . » 2 2. TfLı5 Mi 


Reinertrag 550 fl. 10 fr. 
(An freiwilligen Geſchenken ı fl. 30 Fr.) 
Ansbach, den 8. Mai 1861. 
Königlihes proteftantifhe® Gonfiftorium. 
Freiperr von Lindenfels. 
a ——— Schmitt, 


:Dienftes - Rachricht. 

Auf vorgängigen Wahlvorfhlag wurden von der K, 
Regierung, Kammer bes Innern, und dem K. Landwehr 
Kreis⸗Kommando von Oberfranken nachbenannte Offiziere 
"bei der Landwehr = Abtheilung Scheplig, naͤmlich: 

a), der Wehrmann Georg a il zum. Ober⸗ 
lieutenant,, 
b) der Wehrmann Johann Grob zum Unterlieutes 
‚ nant 


ernanne ja RE 
















‚Cours der rischen, a Fre 
"Augsbirg, den 10. Mai isBi. 









ayer. Bank - Actien mit Div. J. Sera. 


Beridtigung. 
In der Beilage zu Nr. 37 dieſes Blattes, die Floß⸗ 


ordnung beit, iſt pag. 431, Zeile 4 von unten, zu leſen: 


Floßſtücke, anftatt Floßftöde, 


un: 
Kreis 


von Dberfranften. 














Nro. 40. Bayreuth, Donnerftag den 16. Mai 1861. 
Jubalt: 
Landwirthſchaftlicher Fortbildungs⸗Unterricht. 
„ale Baterlande eine. bloße Hanbthierung, | wenig 


Ad Num. 299. 
| Betfanntmadung. 
(Den landwirthſchaftlichen Fortbildungs⸗ Unterricht betr.) 


Das Bebürfniß, auch dem einfachen Zantmanne, dem 
eigentlichen Bebauer des Feldes, eine beffere,-den Anfordes 
zungen feines Berufs genügende Bildung zu ‚geben, tritt 
mit jedem Tage beftimmter hervor.‘ - Einmal liegt das 
Ihon in der Natur der Sache. Ein Jeder ſoll doc das, 
was er ald Lebensaufgabe treibt, gründlich; verſtehen, foll 
alle Bedingungen und Hilfsmittel genau kennen, die den 
beften und vortheilhafteften, Betrieb ermöglichen. Dann 
aber erſcheint dieſes Verlangen mehr und mehr als gebietes 
riſche Forderung der gerabe auf diefem Felde menfchlicher 
hätigkeit raſtlos [haffenden und vorwärts firebenden Zeit. 
Die Landwirthſchaft war in früheren. Jahrhunderten in 


i 


‚geachtet, kaum von freien Menfchen betriebene Arbeit; 
‚af ſpaͤt wurde fie in ihrer großen Wichtigkeit, in ihrer 
‚vollen Bedeutung für die allgemeine Volkswohlfahrt er- 


kannt und gewürbigt; man ift nunmehr zu der Ueberzeus 


„gung gelangt, daß file das eigentlich erhaltende Element 


ber Staaten und Bölfer fei; die reichften und vornehmften 


des Volls, ſelbſt Fürften und Könige rechnen es ſich zur 


Ehre, ſie in jeder Weiſe zu foͤrdern, ja theilweiſe ſelbſt zu 
betreiben. Seitdem ſich dieſe Erkenntniß und Anerkennung 
Bahn gebrochen hat, iſt gerade in den hervorragendſten 
Ländern unſeres Welttheils, in England, Deutſchland und 
Frantreich ein außerordentliches Streben erwacht, dieſes 
ſegenſpendende Gewerbe auf eine ſeiner großen Bedeutung 
entſprechende Stufe ‚der Volllommenheit zu heben; Tau⸗ 
ſende von forjhenden Geiftern waren und find unabläffig 
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bemüht, die Grundfäge zu erfennen und in ihrer Anwen”) 


dung zu begründen; nach denen, daſſelbe am eichigflen und 


gewinnreichften betrieben werden Fann. Vom einfachen 
Grundftoffe, der feine Zerlegung mehr zuläßt, bie zu den 
funftreiihen, aus Grundſtoffen und deren Verbindungen _ 
zufammengefeften Organismen der’ Pflanzen und Thier⸗ 
welt unterllegt alles nach ſeiner Bedeutung und Anwens 
dung auf die Landwirthſchaft den vielfachſten und gründs 
Uchſten Unterfuchungen; über alle Theile des jo vielfach 
‚gegliederten landwithſchaftlichen Gewerbes verbreitet fd . 
dieſet raſtloe forſchende und geftaltende Trieb. Die Kunde | 
vom Boden und deſſen Bearbeitung, ala der Pflanzftätte 
ber Gewaͤchſe, die Lehre vom Dünger ald der Nahrung 
der Pflanzen, biefe felber in ihrer fo unendlichen Mannige 
faltigfeit und nad ihren fo veridichenartigen Lebensbe⸗ 


dingungen, desgleichen die ganze Thierwelt, infoferne fie 


mit dem landwirtbfchaftlihen Betrieb in Verbindung ſteht, 
vom ſchnaubenden Pferde bis herab zur arbeitfamen Biene 
nach ihrer Natur, Auffucht und Haltung, — dieſe und 
noch viele andere Zweige des einen großkn Bauined wur⸗ 
den und werben fortwährend mit größter Sorhfalt und 
Kiebe gepflegt und veredelt.“ Das früher geringgefchägte 
Welverbe ift zur hochgeachteten Wiſſenſchaft und Kunft ger 
"worden. Kein Sandwirth, der in! Zukunft daſſelbe mit 
Gewinn Betreiben, der don der bebaubaten Fläche den 
hochſt möglichen Ertrag erzielen’ will, kann bei’ den ſtets 
neigenden Gutspreiſen, bei det täglich größer werdenden 
Mitbewerbung entfethtter , oft" "unter gähftfgereh’ Bedin⸗ 
Jungen produclrender Lãnder ſich in Zutunft dleſes Reich⸗ 
hums der vielfachſten Kenntniſſe danz' entſchlagen, er 
müß ne in’ dhoherem * geringeren Babe wi iu eigen 
"machen. | > un 

Die Reglkkungdit Br aller — ntiinent⸗ 
fi auch die Behyerne! haben Hefe geblettriſchen For⸗ 


bes unerläßlihen Vorbildung entgegen. 


406 
derungen der Zeit Rechnung getragen: beſondere land⸗ 
wirthſchaftliche Fachſchulen wurden errichtet, theils in 
Verbindung mit den ſo nahe verwandten Gewerbe⸗ 
ſchulen/ theils als reine Acerbauſchulen, auf höherer 
Stufe als Ianbwigthfchaftliche Akademien ober Central⸗ 
ſchulen. Aber alle dieſe bisher ertlchteten landwirth— 
fchaftlicgen Fachſchulen reichen für das beſtehende Bedüͤrf⸗ 
niß nicht mehr aus, oder deren Beſuch kommt zu theuer, , 
eignet ſich doch mehr nur für Einzelne und in ihrer Ges 
famıntheit wenige, ber weitaus größere Theil der bie Lande 
wirthſchaft Betreibenden, bie große Maffe dp: 
bäu erlihen Bevölkerung auf dem Lande ſleht zur 
Zeit noch der zur gewinnreihen Betreibung ihred Gewers 
Erfannt und 
gefühlt iſt dieſes Beduͤrfniß, ed kommt jegt nur darauf 
„an, daſſelbe in Wwedentſprechender, ausreichender Beife zu 
dbeftiedigen. 


Das Königl. Staats-Miniſterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten, ‚unahläffig bemüht, die in 
ein Bereich einfchlagenden volferotethfchaftlichen Snterefjen 
zu fördern, hat unterm 21. Januat diefed Jahres eine 
hoͤchſte Entſchließung in diefem Ehmelan die Regierungen 
der acht Kreiſe Bayerns ergehen faffen , in welcher es ein⸗ 
dringlich zu Verſuchen mit landwitthſchaftlichen Fortbil⸗ 
dungoſchulen auffordert‘, indem namentlich auf das Bei— 
‚fpfel eines Nachbarlandes, auf Wütttemberg hingewieſen 
ind, fir welchem ber ſogenannte landwirthſchaftliche Fort⸗ 
"Hildungs Unterricht bereits ſeilt mehreren Jahren Gegen⸗ 
fand vielfacher Verſuche und einer forgfamen, wahrhaft 
llebevollen Pflege geworden." Wber ‚nicht bleß in Wirt: 
temberg, auch in Baden, im Größherzogthum Heſſen, den 
ganzene Rhein entlang, in Weſtphalen, Sachſen ind 
"andertoärteäftiidien wit in neuerer Beit mehrfache derartige 


mitunter ſehr erfolgreiche Anlaͤufe; diefe freiwilligen Schulen, 
in fo verſchiedenartiger Weife fie auch eingerichtet und durch⸗ 
geführt werden, machen im der Regel den. Theilnehmern 
ebenfo viel Freude und, Bergnügen, ald fie ihnen Bortheil 
und Gewinn beingen; die Beifpiele find wicht felten, daß 
Greife in Silberhaaren mit den Jünglingen weiteifern, 
um die Borträge befonders ausgezeichneter Lehrer trotz der 
durch die Entferming vom Behrorie oft bedingten Opfer 
am Zeit, Muͤhe und Aufwand zu Hören; die Yuhörer diejer 
Lehrer zählen baum meiftend nad Hunderten, Die Staats⸗ 
regierungen greifen zwar bei dieſen Schulen fowohl im 
Anfange als bei ‘deren Fottgange in jeder Weiſe an- 
tegend, ermunternd und unterfrägend ein, laſſen aber die⸗ 
felden doch mehr fich aus fich felber entwideln und fortbits 
den; nach den Borgängen in den oben erwähnten deutſchen 
Rachbarländern erſcheint es als eigentliche Aufgabe ber 
bandwirthſchaftlichen Bereine, biefes Fortbil⸗ 
dungbweſen kraͤftig in die Hand zu nehmen und durch alle 
Gliederungen und Stufen auspubilden und zu pflegen. 
Der große landwirthſchaftliche Verein im Bayern hat zwar 
frützerhin ſchon mehrfache Derartige Verſuche eingeleitet, 
ſie geriethen aber mit Ausnahme etwa eines Kreiſes — 
Unterfranken — immer wieder bald. in Stochen. Es 
ſcheint num ver zweiten Haͤlfte des hundertjaͤhrigen Beſte hens 
dieſes Vereins vorbohmiten zu fein, auf dirſem weiten, viel 
verſprechenden Gebiste größere und dauernde cher 
zu erzielen, 


Das landwicthichaftliche Areid- Gomits für Oberfran⸗ 
fen , wefentlicher Beſtandtheil diefes großen vaterländifchen 
Vereins, möchte fortan .in feinem Bereiche zur möglichſten 
Förderung dieſes fegenäreichen Zweckes nach Rräften Hei« 
tagen und darf wohl um. fo mehr auf einen günfligen: 


Erfotg hoffen , ats auch die K.ıRreißregierung, durch weſche 


demfelben die erwähnte hoͤchſte Entſchließung zugeyangen 
ift,,ihre wirlſamſie Unterftügung zuſagt. Es betrachtet 
ed daher als angenehme Aufgabe, im Nachſtehenden bie 
Grundzüge  deffen darzulegen, was es vorzüglich auf 
Grund der anderwaͤrts bereitd gemachten Erfahrungen in. 
diefer Sache anzuftveben gefonnen if. . 


Erſte Bedingung für bie gedelhliche Entwidelung eines 
jeden unternehmens ift, daf man fih vollfommen flar 
darüber wird, was man will und die Mittel und Kräfte 
genau fennt, die für die Ausführung zu Gebote fichen. 
Schon aus Allem, was oben beiſpielsweiſe angeführt 
wurde, geht hervor, daf t8 ſich hier nit um die Errich⸗ 
tung eigent licher Eulen mit genau beflimmten Leh cein⸗ 
richtungen, mit angeftellten und befoldeten Lehrern handelt, 
die Abſicht geht dahin, durch gemeinfames Zufammenwir: 
ten unter Benügung aller irgend wie vorhandenen Mittel 
und Lchrfräfte gelegenheitliche Einrichtungen zu treffen, 
durch welche dem eigentlichen Bauernſtande und zwar vom 
Jũnglinge bis zum Manne reiferen Alters die Möglichkeit 
gegeben wird, von dem großen Schahze der bereits ge⸗ 
wonnenen und fiets ſich mehrenden landwirthſchaftlichen 
Kenntniſſe fo viel fih anzueignen, als feiner Faſſunge⸗ 
kraft angemeſſen iſt und ſeine nächſten Beduͤrfniſſe er⸗ 
heiſchen. 


Die umterſte Stufe des landwirthſchaftlichen Fortbil⸗ 
dungẽa⸗ Unterrichts werden immet Leſevereine fein, 
leicht zu bilden in jedem beliebigen Orte, wo einige ſireb⸗ 
fame Männer zufammentreten, um während em Paar 
freier Stunden aute Bücher oder Zeitfchriften zu lefen; 
woran wahrhaftig kein Mangel mehr iſt. Schon die baye⸗ 
riſche Vereinszeitſchrift würte ſich für gemeinfames Leſen 
ganz gut eignen; ſie wird in der Regel von den Mitglie⸗ 
dern des Vereins viel zu wenig benügt; ihr Inhalt ift ein 


reicher, vieljeitiger,, Über alle Zweige und Verhaͤltniſſe des 
landwirthſchaftlichen Gewerbes ſich verbreltender. Außer⸗ 
dem iſt bereits für ben Zweck des landwirthſchaftlichen Forts 


bildungs⸗ Unterrichts eine große Menge dem Umfange nach 


oft Meiner, aber dem Inhalte nach reicher, gut und vers 
ſftaͤndlich geſchriebener und dabei wohlfeiler Bücher vor⸗ 
handen, die den fie Benügenden meift große Freude machen. 
Namentlich die Grundlage der Landwirthſchaft, bie Nature 
kunde, ift mehrfach ſehr gut bearbeitet worden. Sobald 
einmal bie weiteren Schritte zur Gründung derartiger 
Bildungsanftalten gethan find, werben wir ein Vergeiche 
niß der beiten und zugleich billigften Drudwerte diefer Art 
befannt machen. Die Beritls⸗ : Comit&’3, deren Mittel 
meift fein und befchränft find, können biefelben zunaͤchſt 
faum beſſer anwenden, als zur Anlegung Meiner Dereinds 
bibliethefen. Die Bücher eirculiven entweder bei den ein⸗ 
zelnen Mitgliedern oder werben gemeinfam gelefen. 

Das Leptere gist dann von ſelbſt die Beranlaffung zur 
weiten Stufe aufzufteigen, nämlich :, gemeinfame Zufams 
menfünfte für ben Zwed bed Leſens und nachheriger Bes 
ſprechung des Gelefenen zu veranftalten. Die Tage bed 
Winters, zumal die fangen Winterabende, bieten hiezu pafs 
fende Gelegenheit; dergleichen Unterhaltungen, angeregt 
und geleitet von dem Borfieher des Orts, dem Geiſtlichen, 
dem Lehrer ober ſonſt einem tuͤchtigen, erfahrungsreichen 
Mannc, ihügen nicht. bloß Jung und Alt vor dem fo ver⸗ 
berblichen Müffiggange wie vor manderlei Berirrungen und 
Ausſchweifungen, ſie bringen auch wirflihen und nachhal⸗ 
tigen Gewinn. Anſtaͤndige geſellige Erheiterung mag ſol⸗ 
ches Zuſammenſein innerhalb deregelter Schranfen aufs‘ 
friſchen; diefelbe kann fih auch außer landwirthſchaftlichen 
Gegenſtaͤnden abwehötungsweife mit Erdbeſchreibung, mit: 
allgemeiner . und Vaterlands geſchichte oder mit Schrift⸗ 
werfen gemeinnügigen Inhalts beſchaͤftigen. 
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Wieder eine Stufe: Höher kommen dann die Lehrvor⸗ 
traͤge, die ſowohl nach der Art, wie ſie gehalten werden, 
ala nach den Lehrkräften, bie dabei zur Verwendung lom⸗ 
men, fehr verjehieben fein können, Vorträge, gehalten über 
befondere landwirthſchaftliche Gegenftände von fogenannten 
Banderlehrern, von Männern, die entweber in Folge 
befonderer Begabung eigener Innerer Drang, oder ber Auf⸗ 
ttag einer höheren Stelle ausfandte, haben nad) allen bis— 
herigen. Erfahrungen entſchledenes Glüd gemacht, weil bie: 
Vortragenden faft ohne Ausnahme wirklich tüchtige, ebenso. 
fenntnißreiche als erfahrene Männer waren. Daffelde 
war der Fall, wo höher gebildete Gutsbeſitzer, Guts⸗ 
pächter oder Gutönerwalter ſich entſchloſſen, meift zur 
Winterzeit in regelmäßigen wöchentlichen Vorträgen. eis 
nem größeren Kreife von Landwirthen ihrer ‚Umgegend. 
ihre erworbenen landwirthſchaftlichen Kenntniſſe wie ihre 
gemachten Erfahrungen mitzutheilen, ober: wenn ein kennt⸗ 
nißreicher Lehrer der Landwirthſchaft, ein Thierarzt, Geo— 
meter, Kunſtgärtner, Obfibmums oder Bienenzüchter ſich 
dazu hergab, über bie von ihm mit Eifer und Vorliebe 
betriebenen beſonderen Gegenſtaͤnde ſeines Berufes, wie 
über Aufzucht und Pflege der Thiere, über Acker⸗ und 
Wieſenbau, Obſtbaum⸗ und Bienenzucht ausführlichere 
und weiter eingehende Mittheilungen zu machen: Denn 
derade das iſt ein fehe großer Vorzug diefer freiwilli— 
gen, Yang gelegenheitlichen Bildungs-Einrichtungen, 
daß die Vorträge ſich durchaus nicht immer über das 
Ganze der Landwirthſchaft erſtrecken müſſen, jondern 
daß jeder Gegenftand hiezu ‚geeignet iſt, det entwe⸗ 
der. burch! obwaltende oͤrtliche Verhaͤltniſſe, ober durch 
die zufällig. vorhandenen. Lehrkräfte am ' meiften em⸗ 
pfohlen wird. So haben z. B. in Mürtteinberg und 
am Rhein naturfünblihe Vorträge, zumal wenn ſie mit; 
einigen, wenn auch “ganz einfachen / veranſchaulichenden 


Verſuchen verbunden waren ,. firt® ge Bei⸗ 


fall gefunden. 


Werben derarlige — an PER Otten 


und von beſtimmten Lehrern regelmäßig ‚gehalten, ſo ge⸗ 
ſtalten fie ſich auf lehter Stufe zu eigentlichen . Fortbils 
dungsſchulen, wie wir! deren in. Württemberg, Baden, 


Heſſen und auch in Bayern auf Veranlaſſung und mit 


Unterftügung ber Regierungen ober ber landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine in verſchiedener Weile eingeriätet und in 
Birkfamkeit finden. Bir rechnen dazu bie vielfachen, 
ſich jährlich wiederholenden Lehrturſe, die in Württemberg 
an ber landwirthſchaftlichen Afademie Hohenheim ie 6 bis 
8 Wochen lang für Jünglinge wie für Männer reiferen 


Alterd über Biefenbau und Drainage, über Schafzucht, 


Ob ſtbaum⸗ und Blenengucht, dann über das Ganze der 
Landwirthſchaft für Volteſchullehrer abgehalten werben; 
desgleichen die an der Central⸗ Thleraryneiſchut in Mün⸗ 
chen jaͤhrlich ſtattfindenden Lehrkurfe für ; Suffgmieke, 
deren Teilnehmer immer zugleich einige, Zeit in Sgieß⸗ 


heim an der dortigen Fabrit landwirihſchaftiſcher Gerãthe 
u 


und Maſchinen; zu ihrer Ausbildung subringen ; ‚nicht mins 
der die in den einzelnen Kreijen ſtets fc mehrenten 3 Wie: 
ſenbauſchulen, deren auch der aren Oberfranken in bier 
ſem Sahre drei aufjunweifen hat. 
ſwaftic· doridildungeſchulen laſſen ſich aber ebenfo gut 
auf tem llachen Sande eintichten, ſobaid ein geeigneter 
Lehrer ſich findet, und nur der vorher entworfene getlaue 
Lehrplan, wie der von dem Lehrer oder den Lehrern ein⸗ 
zuhaltende geregelte Lehrgang moͤchte dieſe Schulen von 
ben bloß vorübergehenden und gelegenfeitichen Lehrbors 
trägen unterfheiden. Die Betheiligung der "beifttigen 
an derartigen Schulen: iftifeht wuͤnſchenswerth, jedenfalls 


foͤrdernd ‚wor allen aber iſt den Vollsſchullehrern, wenn: - 
fie ſich geinige Fachlenntniſſe erwerben und bie lohnende 


Achnlice, lanewirihe 


Mühe der Fortbilbung: nicht ſcheuen, hierin ‘bie Löfung 
einer höchſt erfprießlichen Aufgabe vorbehalten; jedenfalls 
könnte: für. fie dad: Rechnen unter-Bezugnahme auf lands 
wirthſchaftliche Gegenftände und Berhältniffe wie die land⸗ 
wirthſchaftliche Buchführung immer einen Hauptgegen⸗ 
ftand des Unterrichts inußmachen, Als paſſendes Lofal 
bietet: ſich in dieſem Falle von: ſelber die Schulftube dar, 
während: die übrigen Berfammlungen mehr, in: Ratbhäus 
fern oder Privathäufern und nur ausnahmsweiſe in: Gafts 
—* — werden. 

‚Das — des Vereins 
fün Oberfranken erbietet ſich nun, fo weit feine: Mittel 
und Kraͤfte mur immer reichen; zur erſten Einrichtung 
ſeawohl wie zum; gedeihlichen Weiterführung: dieſer ver⸗ 
ſchiehentn, im Obigen kurz geſchilderten Bildungsanftalten: 
mit Rath und That kraftigſt mitzuwirlen. Ya, es bes, 
trachtet dieſe Aufgabe als eine erwuͤnſchte Gelegenheit, in 
Zulunft eine recht lebendige Verbindung und thaͤtig fürs 


dernde Wechſelwirlung zwiſchen ſich und den einzelnen: 


Bezirks # Kömite’3 einzuleiten und zu unterhalten, Es 
wird, wie ſchon oben geſagt wurde, für bie ſich etwa im 
Kreiſe bildenden, Leſepereine nicht nur Die paſſendſten 
Düchersund Zeitſchriflen belannt machen, ſondern es bies 
tet auche zumol für dem;geften Anfang, ſeine eigene Biblios: 
thet / zur Benũzung mn; ındle es, wo bei vorhandenem 
Bedürfniß die Mittel gangı fehlen, vee ignete Unterftägen: 
genau Buͤchern und Lehemitteln: eintreten’ laſſen wird. 
68 fickt Breife uns andere Belohnungen; für Lehrer und, 
Schüler in Ausſicht udie fi Hei. den Echrvortraͤgen und: 
Schulen beſonders auszeichnen; ed twicd feine Gelegen⸗ 
heit verfäumen, um bei paffenden Gelegenheiten, naments 
lid, bei den Jahresverſammlungen der einzelne Bezirke, 
durch feine Angtftellte ; Die, Sefretäre: und MWiefenbaumels 


ſter, für dieſen Zmed wirken, — mitunter‘ 
auch Vorträge halten zur laſſen. My“ f 

Nur müffen, wenn wirklich eiwaß zu ——* kommen 

und geleiſtet werben ſoll, die Begiel®« Gomite’s in ihrem⸗ 
Wirkungstreiſe eine gleiche Thätigkeit. entfalten , fie«müfjen:: 
im jeder Weife dafür forgen, daß ſich am ige der Co⸗ 
mitö’8 ſowohl, wie im eingelmen zu bemfelben gehörenden 
Dörfern und Flecken Verſuche gemacht; und‘ bie nöthigen 
einleitenben: Schritte gethan werben. Mu ber Stelle zus: 
dringlicher Nöthigung, bie bei biefen Einrichtungen ganz 
und gar nicht am Plage wäre, muß bie Liebe zur Sade, bie 
Vleberzeugung von deren fegenbringenden Folgen eintreten, 
wir legen dad ben Herrn. Bezitts⸗Comits· Vorſtaͤnden vecht, 
an's Herz. Möge namentlich nicht überfehen werben, daß 
es in unferer Zeit auch für ben Berwaltungsbeamten immer 
nothwendiger wird, eine: gewiſſe Summe’ von landwirthe 
ſchaftlichen Kenntniſſen zu beſitzen, und daß bush der⸗ 
artige Einrichtumgen namentlich jüngere Beamte. Gelegen⸗ 
heit finden loͤnnen, ſich einige Einſicht in das Ganze ober 
in einzelne Zweigr bed landwirchſchaftlichen Betriebs zu 
erwerben. Mehr als Verſuche, Verſuche zunächſt anzu—⸗ 
ſtellen an beſonders hlezu geeigneten und mit Lehrkraͤften 
ausgeſtatteten Orten ’verfangt’vorerft felbft bie Ki Staats⸗ 
Regierung nicht. Wie alles, was in dev Welt wachſet 
und Frucht bringen fol, nad) ewigen. unab aͤnderlichen Ras 
turgeſezen für eine kraͤftige Eutwickelung and ifebeiplähe 
Entfaltung ber Zeit bedarf, ſo kann auch dieſe neue, biels 
fach geglieberte Einrichtung nicht mit eimenmale zu Stande 
gehracht werden; ein allmaͤtzlges mitctarem Vewußtſein 
und gutem Willen gepaartes Vorwaͤrtagehen wird eine 
ſoiche naturgemãße Entwidelund wer — 
befand: derſelben am beſten ſicheru. ee: 

Bor allem handelt es ſich nun — genau zu cs 
fahren, was im Gefammtumfäng Oberftankens enwa ſchon 


in ber bezeichneten Richtuug geſchehen if, vote: J. Bu bei 
den viertelfährigen und Kahreszufammenfünften und Bes: 
fprediüngen oder ‘wohl auch vom eingelnen Laudwirchen, 
Geifilihen ober Lehrern andı befonderer Neigung umb ei⸗ 
genem Antriebe ; um wirleihtAntaüipfüngspinfte zu fine, 
dem, von denen aus ein fohhes — ſich weiter 
fortführen laͤßt. * 


Weiter erſcheint ed ala nächfe Hauptaufgabe, in jedem 
Bezirke, ja, fo weit es möglig ift, in jebem Orte die ge 
eigneten Perfönliceiten zu gewinnen und und zu bezeich⸗ 
nen, die daß Gefcid und die Luſt haben, biefen neuen, 
nicht unwichtigen Zweig gedeihlicher Volksbildung zu 
pflegen. Wer überall dieſe poſſendſten Perſonlichteiten 
ſelen, ergibt ſich bereits aus dem Obigen: in erſter Reihe 
ſtehen natürlich immer höher gebildete Gutsbeſther, Guts⸗ 
paͤchter und Gutsverwalter, wie die Guͤter, welche ſie 
beſitzen oder bebauen , gleich, bie befte Gelegenheit zu vers 
anfhaulihenden Rachweifen und Proben darbieten; aber 
auch die Borftmänner, die Lehrer an Landwicthfcaftse 
und Gewerleſchuien, Aerzie, Thierärzte, Apotheker, übers 
haupt alle Ratirkundigen, ebenfo die Beiftlihen und bie 
Volteſchullehret fönnen bei gutem Willen und einigen 
nöthigen Vorkenntniffen viel zum Gelingen biefes Werkes 
beitragen, das nur ‚bei möglichft vielfeitigem Zufammens 
wirfen gelingen fann, Es wäre unrecht daran zu gioels 
fein, daf wie früher in Württemberg, Baden, Sadjfen 
und andern beuiſchen Laͤndern, ſo auch in Oberftanken 
ſich Männer finden, die aus eigenem Antrieb, ohne jede 
Nöthigung. von außen fi ber Sache mit Luſt und Liebe 
annehmen werden. 


Endlich mochte es auch —* und — Ai, 
ben landwirthſchaftlichen Fortbildungs⸗ Unterricht, deffen 
erfte Einrichtung, Weiterfuͤhrung und beſtmoͤgliche Hude 
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bildung fortan zum fiehenben Thema bei den vierteljähris 
gen und Zahreöverfammlungen, wie überhaupt bei allen 
größeren landwirthſchaftlichen Befprehungen zu machen, 
da dieſer Gegenftand nicht bloß in Bayern, fonbern zus 
geftandener Weiſe noch überall in den erften Anfängen 
begriffen und faum noch über dad Stadium ber Verſuche 
hinausgekommen ift. 


Das unterfertigte Kreis = Komite fieht nun baldgefällis 


gen, möglichft auf die Sache eingehenden Mittheilungen 


von Seiten ber fämmtlichen Bezirks⸗Comité's entgegen, 
würde c8 aber auch gerne fehen, wenn ihm geeignete 
Vorfhläge und Anerbletungen von erfahrenen, fih für 


bie Sache intereffirenden Männern unmittelbar gemacht 
würden, 


Bayreuth, am 12. Mai 1861. 


Das KreidsComitö des landwirthſchaft— 
lihen Bereines für Oberfranken. 


Der I. Borftand, j 
Freiherr von Podewils. 


Der I. Vorftand, 
Dr. Buder. 


Der I, Sekretär, 
Dr. Burkhard. 
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Nro. 41. 


Bayreuth, Sonnabend den 18, Mai 1861. 





Inbalt:? 
Katholiſche Schul: und Kirchendienersſtelle zu Arnſtein. — Erledigung bes Bezirkogerichts-Phyſikates Würzburg, — 


Beheizung der Schulzimmer mit Steinkohlen. — Auffinden einer weiblichen 


iche. — Wiederbeſetzung ber prote⸗ 


ſtantiſchen Pfarrei Streitau, Dekanats Berneck. — Erledigung der Pfarrei Lehengütingen, Dekanats Dinkelsbühl. — 
Erledigung der Pfarrei Treuchtlingen, Dekanats Pappenheim, — Dienſtes-Nachrichten. — Cours ber bayerijchen 


Staatspapiere, 





Ad Num. 20,383. * 
(Die katholiſche Schul: und Kirdpendienerdftelle zu Arnftein 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die katholifche Schul⸗ und Kirchendienersſtelle zu Arn⸗ 
fein mit dem fafflonsmäßigen Ertrage von 

5i2 fl. as} fr. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Gefuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
Kgl. Landgerichte Weismain oder bei der Kgl. Fatholifchen 
Diftrifts- Echulinfpeftion Weidmain einzureichen, 

Bayreuth, den 10. Mai 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Podewils, Präftdent, 
Graf. 


Ad Num. 20,784. 


(Die Erledigung bes — ⸗·Phyſikates Würzburg 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch das Ableben des Königl. Bezirksgerichtsarztes 
Dr. Adam Joſeph Klinger iſt das Bezirksgerichts-Phy⸗ 
fifat Würzburg erledigt. . 

Bewerber um diefe Stelle aus dem Regierungdbezirke 
Oberfranken haben ihre deffallfigen Geſuche 

innerhalb 14 Tagen 
hieher in Vorlage zu bringen. 
Bayreuth, den 15. Mal 1861. 
Königlihe Regierung von Öberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfldent. 
Graf. 


Ad Num. 19,717. 


An fümmtlige Diftritts-Schulbehö tden von Oberfranten, 
(Die Beheizung ber Schulzimmer mit Steinfohlen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift die Frage angeregt worden, ob es räthlih und 
quläffig erfheine, Schuljimmer mit Steinfohlen zu heizen. 

Die hierüber von Sahverftändigen eingeholten Gut 
achten haben folgendes Ergebniß geliefert: 

Unter allen Beheizungen eignet fi das Holz am beflen 
zu einer reinfichen und nicht beläftigenden Heizung. 

Penn indeffen die Preisverhältniffe Anlaß geben, von 
dem Holz ald Heigmaterial abzufchen und zu einem ande» 
zen Stoff zu greifen, fo ift e8 nöthig, nad) ſolchen Con: 
firuftionen von Oefen ih umzufehen, die am wenigfen 
Nachtheile mit fich führen, Als folhe werden nun für 
Steinkohlenfeuerung vorzüglich die fogenannten „Fuͤllöfen“ 
anerkannt. Es geben dieſelben eine anhaltende, gleihmäs 
hige Wärme und werden nur einmal am Morgen mit Koh⸗ 
len gefüllt. Sie verurfahen darum die geringfte Beläfti- 
gung durch Raud und Kohlenftaub und eben fo wenig 
eine grelle beftige Hitze, bei welcher die in der Luft befind« 
lichen Staubtheilchen verbrennen, Da indeffen dieſe Fuͤll⸗ 
fen von Eifen find, fo ift durch Dfenfhirme Fürforge zu 


treffen, daß in dicht befegten Edulzimmern bie Kinder in 


der Nähe des Ofend durch die Hige nicht beläftigt werben. 
Da ferner alle vom Zimmer aus heigbaren Oefen eine Auds 
tro@nung der Luft veranlaffen, fo find zur Befeitigung dies 
ſes Mipftandes Waffernefäße aufzuftellen. _ 

Auf rund diefer Gutachten wird die Steinfohlen= Hei 
zung mit Fülldfen in Schulen geftattet, wornach die obens 
benannten Behörden in vorkommenden Fällen ihr Berfahs 
ren zu bemejfen haben. 

Bayreuth, den 14. Mai 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Praͤſident. 


Graf 
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Ad Num. 20,062. 
An fünmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Oberfranken, 
(Auffinden einer weiblichen Leiche betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 10. März I. 38. wurbe im Lamdgerichtäbezirte 
Wörth, in der Donau, gegenüber von Wörth, eine unbe⸗ 
fannte weiblihe Leiche aufgefunden. 

Die Meitungsftüde, womit diefelbe — war, ſind 
folgende: 

a) ein weißes leinenes Hemd, 

b) eine Unterhofe von weißem Barchent, 

c) ein bau geftreifter Unterrod, ; 
d) blaumollene BWinterfträmpfe mit weißen Deffin, 
e) ein weißleinenes Halstuch. 

Auch fanden fid) an derfelten etwas länglichte Oft: 
Ringe. 

Diefelbe hatte circa 5 Fuß und mag die Perfon in 
den fünfziger Jahren geftanden fein. 

Lediglich die feitlichen Theile des Kopfes waren mit 
ſchwarzgraulichen 5 Zoll langen Haaren befegt. 

Die Leiche hat ſich bereits im dritten Grade der Fäuls 
ni befunden und mag [on mehrere Monate im Baffer 
gelegen fein. 

Da die biöherigen Recherchen nach Ramen, Stand und 
Wohnort der fraglichen Weiböprrfon erfolglos geblieben find, 
fo werben bie obengenannten Behörden beauftragt, nuns 
mehr in dieſer Beziehung in ihren Bezirken forgfältige 
Nachforſchungen pflegen zu laffen und ein allenfallſiges 
Reſultat dem Koͤnigl. Landgerichte Wörth mitzutheilen. 

Bayreuth, den 13. Mai 1861. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfldent. 
Graf. 
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Ad Num. 3435. 


ER ber. proteſtantiſchen Pfarrei Streitau, Des 
fanats Berned betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Die durch Beförderung erledigte proteftantifche Pfarrei 
Etreitau, Dekanats Berne, wird mit nachſtehenden fafe 
flonsmäßigen Bezügen zur Bewerbung binnen 6 Wochen 
ausgeſchrieben: 

I. An ſtändigem Gehalte: 


1) aus Staatöfaffen baar . 17 fl.30 kr. 

7 Shffl. 3 Mg. 3 Vılg. ı Sedj;. 
Kom . ; .6s fl. 58 fr 

2 Schffl. 3 Mp.2 Brig, 4 Seh, 
Gerſte .  18f.25 kr. 
1239 Klafter weiches Egeithotz 57 fl. 474 fi. 
2) aus Stiftungdfaffen baar  . . 16. 74 f 

IH. Ertrag aus Realitäten: 

a) Wohnung im guten Stande und 
geräumig, und Defonomiegebäute 25 fl. —- fr. 

b) Grunpftüde, 64 Tagw. Feld, 
33 Tagw. Wieſen 112 fl. 28 Mr. 
V. Einnahmen aus Dienſtesfunktionen 168 fl. 9 kr. 
VI. Obſervanzmaͤßige Gaben 18 fl, 50 Mr. 
Summa 503 fl. 254 fr. 
Rafen 3 — fr. 


Reiner Pfarr : Ertrag 500 fi. 254 fr. 
Es find auf 5 — 6 Jahre für Grundſtuͤckstauſchkoſten 
jaͤhrlich 2 fl. zu tragen. 
. Bayreuth, am 6. Mai 1861 
Königlihes proteftantifhes Gonfiftorium. 
Freiherr von Dobened. 
Biedermann. 


Ad Num. 4202. 
(Die Erledigung der Pfarrei Lchengütingen, Dekanats 
Dinkelsbühl betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Durch den Tod deö biäherigen Pfarrers ift die Pfarrei 


2 


Lchengütingen, Defanats Dinkelsbühl, in Erledigung ‘ges 

fommen und wird daher zur vorfchriftämäßigen Bewerbung 

bis zum 25. Juni d. 38. auf den Grund des neuen Faſſions⸗ 

abfhluffes vom Jahre 1854 mit folgenden Bezügen aus⸗ 

geſchrieben: 
J. An ſtaͤndigem Gehalte: 


1) aus Staatskaſſen baar . . 571.30 Er 
9 Klaftern bayer. Maß weiches 
Scheitholz, à 4 I. 30. . 40 f.30 kr. 
2) aus Stiftungsfaffen: baar . 22.30 Mr. 
II. Ertrag aus Realitäten : 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches ſich in gutem baulichen 
Stande befindet, nebft Defonos 
miegebäuden . F 235f.— kr. 
15 Tagw. 42 Des. Yeder 32 fl. 564 tr 
10 Tagw. 59 Dez. Wieſen 142.30 fr. 
1 Tagw. 41 Dez. Peunth nebft 
Schorgarten 10 fl. — R 
2 Tagw. 6 Dei. Gemeinetheile o fi. — FM 
II. Ertrag aus Rechten: 
An ftändigen Abgaben . . . 71.39 f 
An Zinfen aus Aolöfungäfapitalien 18f.— Mr 
IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienftedfunftionen 151 fl 26 kr. 
V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen 
Gaben und Sammlungen 35fl— fr. 
Summa 552. 14 fr. 
Die Laften hievon ab mit . . 4f.25 kr. 
‚Reinertrag 547 fl. 364 fr. 


Ansbach, den 8. Mai 1861. 
Königlihes proteftantifhes Eonfiftorium. 
Freiherr von Lindenfels. 
Schmidt. 
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Ad Num. 4203. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Treuchtlingen, Delanats 
Bappenheim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung bed biöherigen Pfarrers ift die 
Pfarrei Treuchtlingen, Delanatd Pappenheim, in Erledis 
gung gefommen und wird daher zur vorjchriftömäßigen Bes 
werbung bis zum 25. Juni d. 38. auf den Grund des 
neuen Faſſtondabſchluſſes vom Sahre 1857 mit folgenden 
Bezügen ausgeſchtieben: 

I. An ftändigem Gehalte: 

1) aus Staatöfaffen: 

a) an baarem Selbe» . » + 

b) an Raturalien: 

4 Schffl. 2 Mg. 3 Beil. 14 ©}. 
Kon,asi.59i.. . * 

2 Schffl. 4 Mg. 2 ul. 4 ©. 
Dinkel, as. 40 fe... 

(Diefer Getreidbezug wirb nad 
den jährlichen Normalpreifen 
vergütet.) 

124 Klaftern Buchenſcheitholz, 

124 Klaftern Fichtenſcheitholz, 

2064 buchene Wellen, 

3064 fichtene Wellen, 

2) Aus Stiftungsfaffen baar . » 
1. Ertrag aus Realitäten ; 

Freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches in fehr gutem baulichen 
Stande fich befindet und auch für 
eine große Familie ausreichenden 
Raum bietet, nebft Zugehörung 

Ertrag eined Krautbeeteß . 


168.45 Mr. 


a0 fl. 114 fi. 


10 fl. 308 tr. 


vof.56 Fr. 


28 fl. — fr, 


sol.— Mr 
— fl. 48 Mi 
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IH. Ertrag aus Rechten: 
Zinſen aus Kapitalien für abge⸗ 
löste Holjifuhren. 22 fi. — kr. 
IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienftedfunftionen 215 fl. 15% fr. 
V. Aus obfervanzmäßigen Gaben 2f.— tr. 


Summa 614 fl. 265 fr. 
Ohne Laſten. 
An freiwilligen Gefhenten 15 fl. 
Ansbach, den 8. Mat 1861. 
Königliges proteftantifhes Eonfiftorium, 
Freiherr von Lindenfels. 
Schmidt. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Si aller⸗ 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 8. Mai I, S8. den 
Gerichtsatzt zu Nordhalben, Dr. Sebaftian Behr, feiner 
Bitte willfahrend, auf die Stelle eines Gerihtsargted bed 
Landgerichts Hoͤchſtadt a. d. Alſch zu verſetzen, ferner 

zum Landrichter von Graͤfenberg den dortigen I. Aſſeſ⸗ 
for Felix Schamberger zu befördern. 









Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 





Augsburg, den 16. Mai 1861. 
Staats-Papiere. Papier | Geld 


K. Bayer. Obligationen 84 $. - -- 94 
Kr: A4 25* 100 
..» . 31 N 102 
.» „ 4) 5 halbjährig . 102 
Pe » 5% IV. Emission 

® ° Grundrönien Aiäsungp- 0b 

Per n - lig. 100 
Bayer. Bank- Actien mit Div, I. er | 806 
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Koͤniglih Beayeriſches 
Kreis Amtsblatt 


von Dberfranfen. 





Nro. 42. Bayreuth, Mittwoch den 22. Mai 1861. 





Anbalt: 

Berloofung ber älteren Öfterreiifhen Staatoſchulb. — Hof- und Staatéhandbuch für das Jahr 1861. — Verleitgabe 
bes Bieres durch Brauer um ben Ganterpreis. — Kurfiren faljher Münzen. — Wegen Bettels und Legitimation: 
loſigkeit aufgegriffener angebliher Georg Fiſcher. — Erledigung des Landgerichts : Phyfilates Nordhalben. — Ber: 
—— — Ne Kronach pro 1854. — Erledigung ber Pfarrei Adelhofen, Delanats Uffenpeim, — 

ienfted: Nadırii x 





Ad Num. 20,421. pitalfummen im Gefammtfapitaldbetrage von 997,095 fl. 
Betanntmadung. 20 fr. 

(Die Verlooſung ber älteren öſterreichiſchen Staateſchulb Diefe Obligationen werben nad) den Beftimmungen 

betreffend.) bed Patented vom 21. Mär; 1818 auf den urfprünglis 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. hen Zinsfuß erhöht, und in fo ferne dieſer 5 Procent 
Am 2.9. Mts. hat zu Wien die 332. und 333. Vers Conventiond » Münze erreiht, nad dem durch Finanzmis 
loofung der älteren öfterreichifchen Staatsſchuld ftattgefune nifterials Erlaß vom 26. October 1858 veröffentlichten 
ben, wobei die Serien 4 und 230 gezogen worden find, Umſtellungsmaaßſtabe in Sprocentige, auf öſterreichiſche 
Die Serie 4 enthält Banfo» Obligationen im urfprünge Währung lautende Staatöjhuldverfhreibungen umgewech⸗ 
lien Zindfuße von 5 Procent von Nr. 3099 bis 3943 ſelt. 
inel., im Kapitaldbetrage von 998,742 fl.; ferner nie— Für jene Obligationen, welde in Folge ber Verloo⸗ 
beröfterreichifch = ftänbifche Domeftikal - Obligationen im urs fung zur urfprünglien, aber 5 Procent nicht erreichenden 
fprüngligen Zinbfuße von 4 Procent von Rr. 1134 bis Berzinslichkeit gelangen, werben auf Berlangen der Partei 
1218, im Kapitalöbeirage von 67,742 fl. nach Maßgabe der Beftimmungen bed oben erwähnten Fir 
Die Serie 230 enthält Hoffammer - Obligationen im Nanzminifterials Erlaffe® Sprocentige, auf Öfterreichifche 
urfprünglihen Zinsfuße von 5 Procent und zwar von Währung Iautende Obligationen verabfolgt. 
Rr. 77,652 bid 77,924 und von Ar. 77,927 — 78,014 In Gemaͤßheit einer höchften Entſchließung bed Königl. 
mit der gangen — und Rr. 77,926 mit der Hälfte derKas: Staats » Minifteriumms bed Innern vom 7. b, Mis. wirb 
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dieß zur Wahrung der Intereffen der betheiligten Gemein: 
den, Etiftungen und Privaten befannt gemacht. 
Bayreuth, ben 17; Mai 1861. 
Königliche Regierung von Öberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 21,053. 
Betanntmadhung. 
(Das Hofe und Staatshandbuch für das Jahr 1861 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das Hof- und Staatshandbuch für dad Jahr 1861 
bat die Preffe verlaffen und wird um den Preis von 2 fl. 
für das Eremplar von der Hauptzeitungs = Erpebition des 
Kol. Oberpoftz und Bahnamts von Oberbayern in Mün— 
hen abgefegt werden. 

Died wird hierdurch in Gemäßheit höchſter Entſchlie— 
fung des Königl, Staats »Minijteriumd des Innern vom 
14. Mai 1. 38. zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, am 17. Mai 1861. 
 Röniglide Regierung von Dsertcanten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 


Ad Num. 21,811. 
An ſammtliche Diftriftss Polizeibehörden von Oberfranfen. 


(Berleitgabe des Bieres durch Brauer um ben Ganterpreis 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da der unterfertigten Stelle fortwährend Geſuche ein⸗ 
zelner Brauer vorgelegt werben, welche bie Erlaubniß bes 
zielen, Bier um ben Ganterpreis verzapfen zu bürfen, fo 
nimmt diefelde Veranlaſſung, ſaͤmmtliche Diftritö > Poligeis 
behörden in Oberfranten darauf aufmerffam zu machen, 
daß, wenn Brauer dad von ihnen erzeugte Bier bei dem 
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Minute: Verfchleiße um den feftgefegten Banterpreid ver= 
feitgeben und mithin auf den ihnen durch den Landtages 
Abfhied vom 29, December 1831 glei den Wirthen bes 
willigten Schenfpreis verzichten wollen, eine polizeiliche 
Erlaubniß hiezu überhaupt nicht erfärderlich ift. 

Die oben bezeichneten Behörden haben fih hienach zu 
adıten, 

Bayreuth, den 16. Mai 1861. 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 20,096. 
An fümmtlihe Diftrikts: Polizeibehörben von Oberfranken, 
(Kurfiren falſcher Münzen betreffend.) 


Sm Namen Seiner Maieftät des Königs. 


An einer Bierbrauerei zu Grünftadt, König. Lande 
fommifjariats Franfentbal, wurde vor Kurzem ein falfcher 
Kronenthaler mit K. 8. Öfterreihifchem Gepräge vereins 
nahmt. Derfelbe trägt die Jahreszahl 1794, ift in einer 
nah einem ächten Stüde gefertigten Form gegoffen, bat 
einen Silberwertb von einem Gulden und befteht aus ges 
ringbaltigem 5löthigen Silber, das wahrfceinlich aus vers 
ſchiedenen Scheidemünzen zuſammengeſchmolzen iſt. 
Indem dieſes zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 


‚ergeht an ſaͤmmtliche Organe der Sicherheitspolizei die Auf⸗ 


forderung, zur Ausfindigmahung der Verfertiger oder Ber 
breiter derartiger faljcher Gelvftüde die geeigneten Maß: 
nahmen zu treffen und im Entdeckungsfalle nad; Vorſchrift 
bed Geſetzes zu verfahren. 
Bayreuth, den 15. Mai 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präftdent, 
Graf. 
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Ad Num. 20,895. 
An fänmtliche König. Diftriftss Polizeibehörden von Ober: 
franken. 
(Den wegen Bettels und Legitimationsloſigkeit aufgegrife] 
nen angeblidien Georg Fiſcher betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Mit Bezugnahme auf das Ausſchreiben ber unterfertigs 
ten Stelle som 6. d. Mid, (Rreid » Amtsblatt Seite 472) 
wird den obengenannten Behörden hiemit befannt gegeben, 
daß die Sbentität des angeblichen Ludwig Fifcher in der 
Perſon des ledigen Schneibergefellen Anton Kopp aus 
Douftetten, K. württembergifchen Oberamtes Urach, berges 
ſtellt und derjelbe bereits in feine Heimath nach Mittheilung 
der Königt. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kams 
mer ded Innern, vom 14. curr. abgeliefert ift. 

Bayreuth, den 16. Mai 1861. i 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Rammer bed Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfivent. 
Graf. 


Ad Num. 21,005, 
Befanntmadhung. 


(Die Erledigung des Landgerichts: Phufitats Nordhalben 
betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Durch die Verfegung des Königl. Landgerichts-Arztes 
Dr. Behr auf das Landgerichts-Phyſikat Hädftatt an 
der Aıfch ift das Phyſikat Rorchalben in Erledigung gefonts 
men. Bewerber um diefe Stelle aus tem Regierungsbe— 
jirfe von Oberfranken haben ihre depfallfigen Geſuche 

innerhalb 14 Tagen 
in ber vorgefchriebenen Weife hieher vorzulegen. - 
Bayreuth, den 16, Mai 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
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Ad Num. 20,355. 


(Die Berhanblungen des Diftriktörathes Kronach“ pro 1857 
betreffend.) — 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Der Nechnungsabſchluß der Diſtriktsgemeinde Kronach 


mit 


841 fl. 194 fr. Einnahmen, 


k 832 fl. 9 Fr. Audgaben, 


9 fl. 104 fr. Altivkaſſabeſtand, 
38 fl. 19 fr. Aftivaußenftänden 
wird auf Grund des Art. 21 des Geſetzes über die Die 
ftriftöräthe vom 28. Mai 1852 bicmit öffentlich bekannt 
gemacht. 
Bayreuth, den 15. Mai 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
, Kammer bed Innern, 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 3731. 


(Die Erlebigung der Pfarrei Adelhofen, Dekanats Uffen: 
heim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers ift die 
Pfarrei Adelhofen, Dekanats Uffenheim, in Erledigung 
gefommen und wird daher zur vorſchriftsmäßigen Bewer 
bung bis zum 25. Juni d. 38. auf den Grund des neuen 
Faſſionsabſchluſſes vom Jahre 1857 mit folgenden Bez 
gen ausgeſchrieben: 

I. An fändigem Gehalte: 


1) Aus Etaatöfaffen: bar . . 13.45 Mr. 
8 Klafter, Ansbacher Maß, ges 
miſchtes Prügelholz, A 6 fi. 

30 f.. Re 32 fl.30 kr. 

250 Stüd Wellen 13 fl. 20 kr. 

2) Aus Stiftungdfaffen: baar . af tz 


U. Ertrag aus Realitäten: 
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Freie Wohnung im Pfarrhaufe, zu 
deffen nothwendigſten Reparatus 
ren Einleitung getroffen wurde, 
nebſt Dekonomiegebäuden und 
Shorgätden . » 2.» 

12 Tagw. 6 Da. Adr . . 

4 Tagw. 20 Dez. Wiefen . 

II. Ertrag aus Rechten, und zwar 

Zinſen aus Ablöfungsfapitalien . 

IV. Einnahmen aus befonders bezahlt 
werdenden Dienftefunftionen . .» 


Summa 
Die Laften hievon ab mit 


28 fl. — M. 
cf Fe 
a1f.45 Me. 


300 fl.30 k. 
49 1. 204 fr. 


549 fl. 46] fr. 
13.45 Er. 


536 f. Ih f. 


Reinertrag 
An freiwilligen Geſchenken 36 fl, 


Bom Amtönachfolger find bie vorgeihoffenen Fixi⸗ 
rungöfoften zu 4 fl. an den Pfarrfond zurüdzuerfegen, 
Ansbach, den 8, Mai 1861. 
Königliheb proteftantifhes Eonfiftorium, 
Freiherr von Lindenfels. 
Schmibt, 


Dienftes » Nachricht. 

Durch hoͤchſte Entjhliefung bed K. Staats-Minifteriums 
bes Handels und ber Affentlichen Arbeiten vom 8. Mat 
L. 38. ift für ben zur Zeit erkrankten Brandverfiherungds 
Inſpeltor Franz Zaver Friedrich Schupp in Bamberg 
der biöherige Funktionär der Brandverfiherungd = Infpefs 
tion Würzburg, Georg Ignaz Kerber ald Berwefer aufs 
geftellt worden. r 
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von Oberfranken. 





— 


Nro. 43. 





Bayreutb, Bonnerftag den 23, Mai 1861. 





Anbalt: 
Scäulbüher für deutſche Schulen. 





Ad Num. 20,266. 


An fümmtlihe Stabtſchulen ⸗ Commiffionen und Diſtritts⸗ 
Säulinfpektionen von Oberfranfen und bie Seminar = Ins 
fpeftion Bamberg. 


(Die Schulbücher für deutſche Schulen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Indem in nachfolgentem Abbrude die vom K. Staats— 
Minifterium des Innern für Kirchen» und Echul= Ange: 
legenheiten revidirten 4 Verzeichniße der für Lehrer umd 
Schüler an den deutſchen Schulen empfohlenen, beziehungs⸗ 
weife genehmigten Bücher und Hilfsmittel veröffentlicht 
werben, werden den obengenannten Behörden gleichzeitig 
bie von dem genannten K. Staat?» Minifterium in einer 
hoͤchſten Entfchliefung vom 30, v. Mts. erlaffenen Direks 
tiven über die Beſtimmung und den Gebrauch biefer Vers 
yeichniffe zur genauen Darnachachtung und zum pünftlichen 
Bollzuge befannt gegeben, 

Zum erleihterten Handgebrauche hat bie unterfertigte 
Eielle eine Anzahl befonderer Abdrüde zur Abgabe an 


» 


Schullehrer, Buchhändler und fonftige Intereffenten fertis 
gen laffen, welche um einen möglihft niedrig geftellten 
Preis bei der Redaktion des Kreid-Amtöblatts zu beziehen 
find, 

Bayreuth, den 10. Mai 1861. 3 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 

Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf. 

Abdrud, ka ke * 
Nr. 2800. 

Staats-Miniſterium des Innern für 

Kirchen- und Schul-Angelegenheiten. 

Die K. Regierung, Kammer des Innern, empfängt 

hieneben bie revidirten 4 Verzeichniſſe der für Lehrer und 
Schüler an den deutſchen Schulen empfohlenen, bezies 
hungsweife genehmigten Bücher und Hilfämittel mit fols 
gendem Bemerken: i 
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1) Die in ben Verzeihniffen I. und III. enthaltenen 


2) 





5 
& 


Bücher werben biemit den Zehrern an den deutfchen 
BWerftagds und Feiertagsſchulen ber betreffenden 
Eonfefjion zur Selbftbildbung, ſowie zur Borbereis 
tung für den Unterricht empfohlen und zugleich des 
ren Anſchaffung für Ehulbibliothefen und Schuls 
Ichrers Seminarien genchmigt, Die Aufnahme 
neuer Werke in biefe Berzeichniffe fann nur mit Ge⸗ 
rehmigung ded Staatds Minifterlums des Innern 
für Kirchen- und Schul-Angelegenheiten ftattfinden 
und wird jebeämal durch Ausfchreiben in den Kreids 
Amtsblaͤttern befannt gemacht werben, 

Die in den Berzeichniffen II. und IV. entkaltenen 
Bücher und Hilfämittel werden hiemit auf Grund 
ber gutachtlihen Aeußerung der kirchlichen Oberbes 
börden und fämmtliher Kreißs Regierungen und 
nad Einvernahme von Sachverſtaͤndigen aus allen 
8 Kreifen für den Gebrauch ter Schüler an beuts 
ſchen Werktags- und Felertagsſchulen der betreffene 
den Eonfeffion ausſchließlich und mit der Zeitbeftims 
mung genehmigt, daß vom Beginne bes Echuljahs 
res IEFE angefangen, andere Bücher und Hilfs— 
mittel ven Schülern nicht in die Hand gegeben und 
beim Unterricht nicht benügt werben dürfen. 


3) 


a) 


Ausgenommen hievon find nur foftfpielige Schuls 
Apparate, ala Karten, Wandtafeln, Zeihnungds 
Vorlagen zc. ıt., bezfiglich deren die Abnügung des 
vorhandenen Materiald ohne Zeitbegrenzung ges 
ftattet ift, während neue Anſchaffungen gleichfalld 
nur aus der Reihe der genehmigten Werke geichehen 
dürfen, Die Aufnahme neuer Bücher und Hilfmits 
tel in diefe Verzeichniffe fann nur auf Anordnung 
des unterfertigten K. Staatd» Minifteriumd erfol⸗ 
gen, weldes über jedes neu vorgefchlagene Werf 
die gutachtliche Aeußerung , wo möglih fämmtlicher 
Kreids Regierungen, erfahrener Eachverftändigen 
und — wenn dad Werk religiöſen Inhalts it — 
auch der kirchlichen Oberbehörden erholen wird, 

Die Kreidregierungen haben die ihnen zugefchlofs 
fenen Original» Berzeichniffe fortwährend evident zu 
erhalten und die verfügte ReusAufnahme eined Wer: 
fed durch die Kreid = Amtöblätter zu veröffentlichen. 
Ueber die allmählige Einführung der genehmigten 
und Entfernung der in den Berzeichniffen nicht ents 
haltenen Bücher werden folgende Beftimmungen ges 
troffen: 

Die Auswahl eined Buches für jedes Fach ift den 
Diftrifis » Ehulinfpeftoren im Benehmen mit den 


⸗ 
* 


I. Ber 


der für den Gebrauch der — an den katholiſchen deutſchen Werktags- 
Schulbibliothefen und Schullehrer - Seminarien 





Titel des Bude. 


1|Beifpiele zur gefammten Srififatholifchen Lehre 
2Katholiſches Exempelbuch 


2 Katechetiſches Handbuch oder fahlcher und grändlicher Unterricht der c Ju 


gend im der Fatholifchen Meligion . 


ajReligiondgefhihte 2 2 na : j 


* 


* 





Aufs 
Berfaffer. Inge. 
— A. Reli 
E. Mehler IV. 
Dr. Herbſt III. 
. .Schuſter IT. 
. . | Barthel V. 
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Rotal: Echulinfpeftoren in der Urt überlaffen, daß 
dleſelben am Schluffe des Schuljahres IE$P in ges 
meinfhaftliher Sigung nad vorgängiger Einvers 
nahme der Lehrer aus der Zahl der genehmigten 
Bücher die für fämmtlihe Schulen des Diftriftes 
zu benügenden beftimmen. Es ift hiebei zunädft 
mit dem unterjten Gurfe, d. h. mit den neu eintres 


. tenden Schülern zu beginnen, und jo von Jahr zu 


Jahr allmählig ‚mit dem, Ausſcheiden ber älteren 
Schüler fo raſch, ala die örtlihen und Familien: 


lit. a—d aufgeführten Bücher iſt nicht auf die bes 
fonderen Curſe, für melde diefelben eingeftellt find, 
befchränft, fondern hat fih je nach dem Stand ber 
Schule zu richten, 


e) Den Diſtrikts⸗ und Lofals Schuls Jnfpeftoren wirb 


beſonders empfohlen, durch gemeinfhaftliche Anfchafs 
fung größerer Partieen der gewählten Schulbücher, 
fowie durch geeignete Verhandlungen mit den Budjs 
händlern entſprechende Herabſetzung der Preiſe zu 
erwirfen. 


Verhaͤltniſſe es geftatten, jedoch jedenfalld inner 

halb der gegebenen fünfjäßrigen Friſt, die Befeitis 
"gung ber nicht genehmigten Bücher durchzufuͤhren. 
b) Die Diſtrikts-Schulinſpektion hat die gewählten 
Bücher, fowie den Entwurf über deren allmählige 
Einführung der vorgefegten Kreiöftelle anzuzeigen, 
welche hiebei den Bollzug der hier gegebenen Bes 
fiimmungen zu überwachen und insbeſondere allen⸗ 
fallfige Beſchwerden der Eltern zu befcheiden hat. 
Die Neu s Einführung nicht genehmigter Bücher ift An 
auch innerhalb ber fünfjährigen Frift und zwar vom bie 8. Regierung, K. d. J. 
Zage ber Teröffentlihung der Verzeihniffe durch von Oberfranfen, 
bie Kreids Amtäblätter nicht mehr geftattet. Die Schulbücher für deutfche 
d) Die Benügung ber in den Verzeichniffen sub B. Schulen betreffend, 


* Die Königliche Regierung, Kammer bed Innern, hat 
hienach das Geeignete zu verfügen, 


Münden, den 30, April 1861. 


Auf Seiner Königliden Majeftät Aller 
höchſten Befehl. 


(g.) von Zwehl. 


c 


— 


Durch den Minifter 
der General: Sekretär, 
Minifterialrath 

v. Bezold. 


ze iſchen i ſ 


und Feiertags⸗Schulen des Koͤnigreichs Bayern’ und ſomit zur Anſchaffung für 
empfohlenen Bücher und Hiffemittel, 











Zeit und Ort Verlags—⸗ Preis. 
des Bemerkungen. 
Verlages. handlung 
| fr. 

giom 
Regensburg Manz 6|—| 3 Bände, 
Regensburg Manz 7j12 
Freiburg 1856 —59. Herber 10/48) 5 Bänbe, or 


Bredlau 1851 Mar et Comp, —|48 


s Titel des Bude. 


. 5jReligiondgefhihte . . 

6 Geſchichte der hriftlichen Religion und Kicche 

7 Fragen über die biblifhe Geſchichte 

8 Praktiſches Handbuch der Karchetif . . ; 

v Katechetiſche Behandlung der bibliſchen Gere . 
10 Die heilige Schrift (Ueberfegung) . . 
11 /Ratechetifched Hantbuh . E 
12 Leichtfaßliche Erflärung ded neuen Ratehiömus . 


13 Unterrichtsbuch für Lehter zur Erklärung der fonn= u. fefttäglichen Evangelien 
14 Anleitung zum Gebrauch der biblifhen Geſchichte beim Religiondunterrichte 


15 Wichtigſter Unterricht in der Volksſchule 
16 Kirchliches Leben der katholiſchen Chriſten 


17/Sründlihe und leichtfaßliche Erflärung des Ratehidınus De harde 
18 Kurze katechetiſche Erklärung des ee von ben — Ge⸗ 


braͤuchen der fatholifhen Kirche . . . 
19/Die gotteödienftlihen Gebräuce der Rathotiten. 
20 Die Schönheit der fatholifchen Kirche 


21 Gründliche und leichtfaßlihe Erflärung bed fatholifhen Ke Sateäiemus ne , 


einer Auswahl paffender Beifpiele . . 
22Chriſtkatholiſche Katechefen für die erften Schuhahre 


23 Handbuch zur bibliſchen Geſchichte für — und en 


24 Erflärung der Evangelin . . 
25/Die Schönheit der Fatholifchen Kirche 


1) Praftifher Lehrgang beim Unterricht in der deutſchen Sprache 
2|Praftifhes Handbuch bei fhriftlihen Sprach = und RR 


3 Sculgrammatif der deutfchen Eprade . 


4/Sprah= und Leſebuch Für Re J— Band dür hehe Rehrane 


falten) . » 2 0. 


5 Praktiſches — ” ben — in den — Volt: 


fQulen . 
6 Sprachdenklehre 


7 Handbuch ter Denk- und Swiũutungen für die Voitsſchulen . 
8 Elementarbuch zu praftifhen Denfs und Stylübungen 


9lLehrbud; der deutfchen Sprade . 


10 Regeln und Wörterverzeichniß für deutſche R Rechiſchreibung 


* 


Verfaſſer. 


De Harbe und Willmers VI. 
Lautenſchlagert 

Heindl 

Gruber VI. 
Wielbert 

Allioli 

E. Mehler 

Schnort 

Goffine XVI. 
Dr. Jocham 


Wilbert 
Jocham 
Schnorrt 


Jakob Thiery 
Fr. X. Schmidt 
Reppel 


De Harbe 

J. A Friß 

Barthel 

Ehmig 

Himioben Vin. 


B. Deutfcbe 


Kellner IX. 
Barthl IV. 
Becker Yo. 


Heinifh und Ludwig 


Ludwig 
Wurſt XXIII. 
* II. 
XVI. 
XxViIll 


Heyſe 
K. Oberſchul⸗Collegium in 
Hannover 
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Zeit und Dri Berlagss Preis 
des —— Bemerkungen. 
Verlageb. HI. 
Regensburg 1859 Puſtet 3— 
Muͤnchen Kath, Bücher: Verein 1130 
Augsburg 1845 Schmid — a6 
Salzburg 1844 Mayer 5/18 
Regendturg 1850 —53 | Manz ‚336 8 Bandchen. 
Münden Kath. Bde Berta 5 — 
Regensburg 1856 Mam 4,30]- 3: Bände. 
Würzburg 1857—59, - Stahel 5156 a Binde. 
Regensburg 1859 Buftet — 1112 
Gentralfhulbücherverlag1 860 wc ungeb. | 51 Die Empfehlung erftredi Ah nicht auf die Lehr 
geb.I—| 8 ver in der Diöceie Regenöburg. 
Regensburg 1857 Manz 1412 
Münden 1859 Kath. Bücher» Verein ılıe | Für die Diöcefe Paſſau befonder empfohlen. 
Würzburg 1859 Stabel 4/48) 3 Bände find erfhienen, der 4. jolgt. 
ni Ad ı7 | Für die Diöcefe Speler befonderd em» 
Landau Kaußler — 15 und 18 |. - pfohlen. 
Paſſau 1839 Puſiet .. “+ 1118 \ i r 
München Kath. Bücher» Verein ılıa | Für die Dloͤceſe Eichftädt beſonders empfohlen 
Paderborn 1857 Schoͤning —154 J 
Tübingen 1854 Raupp ; 1154], Für die Diöcefe Augsburg befonderd empfohlen. 
Breslau 1856 Leukart 5115 
Regendturg 1854 Manz 3| — 
Main; 1852 Kirchheim 1131 
Sprache. 
Erfurt 1856 FB. Otto 2154 
Breslau 1847 Reudert — 58 
Franffurt 1852 Kettenbeil Inl4s 
Bamberg Buchner 2 12 ‚Die erften 3 Bändchen dieſes Werkes find in bem 
Verzeichniffe der für die Schüler bejtimmten 
Bücher aufgeführt. 
Bamberg 1853 " 1124 
Keutlingen 1843 Mäden, Eohn j — 154 
Reutlingen 1851 lan 
Reutlingen 1852 j — 136 
Hannover 1854 Hahn'ſche Hofbuhhandtung | ı| 9 
Glaustbal 1855 Schweiger — 181 Als Zufammenftellung derin Deutſchland allgemein 


üblihften Rechtſchteibung ſehr zu empfehlen. 
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E Titel des Buße. Berfaffer. pi 
; lage. 
& u 5 
11/Sammlung aller gleich» und ähnlich Lautenben ‚Wörter ber beutfchen 
Syrade . . een Kine > | Anidtlmayer 
12) Deutfe Grammatif und Stylübungen ee 2 0 8 0%. | Dr. Brentano ! N. 
13) Etyliftifches Aufgaben » Dagagin . » J. A. Winter IV. 
14Planmäßig geordnete Muſterbeiſpiele im mündlichen und fehrifttichen Ge⸗ 
danken = Auddruf .° . I. G. Mepler 
15| Anleitung, das Leſebuch ala Grundiage wi. Mittelpmft. eines Bildenden 
Unterrichtd in ver Mutterfprache zu behanteln . .. Friedr. Otto "- V. 
16 Sprachſtunden, enthaltend einen Leitfaden für ben ſprachlichen unterricht 
in den Mittel- und Dber-Abtheilungen der Bolls⸗ Schulen . 8. Kellner 1. 
17Deutſche Spradichre . . er ih IX 
18Hilfsbuch zum Unterricht in ber beutfchen Spradie . . » | Dffinger 
191 Der Schreiblefe » Unterricht in Verbintung mit dem Sprad = Unterrichte . | Dffinger I. 
20 Vollſtaͤndiges Gefammtmörterbuh der — Ge mit allen Mund⸗ 
arten und Fremdwörten . „| Fe . I Raltfchmibt 
21Hilfsbuch zum Unterricht in der beutfchen Sprache — Offinger 
22/Die deutſche Sprache, dargeſtellt in Aufgaben, ai den nötigen Erläus 
terungen für die Volksſchulen Bayeınd . . » . FR Sohann Baptift Fürg 
U Mech: 
1|Rehenbuch zum Schul: und Hausgebrauch . . Heiniſch 
2Rechenbuch . Eußner - IM. 
3 Praltiſcher Rechenunterticht mit befonberer aiicichneha auf die Yen 
Eulen in Bayern . . — Wagner I. 
4 Rechenſchüler für Unterflaffen der beniſchen Sſqulen de Erhardt 
5IRopf= und Denkrechnen . . ' Bagner 
6 Methodiſches Handbuch für ben Gefammtunterricht im Rechnen Dieſterweg und 
Heuſer 
7Leitfaden für das — in Elementarſchulen .. Grube III. 
s Rechenbuch . — Schwerd II. 
9|&ründlidhe Anleitung zur Rechentunſ FE Derek Neubig V. 
10/Anleitung zur gewerblichen Buchhaltung . . ne G. Fr. Heinifch 
11|Lchrgang ded Rechenunterrichtd mit 3 Aufgabenheften . er Heuner I. 
V. 


12) Das Kopf: oder Denktechnen für Mittel» und Oberflaffen . . - 


„ 











h Zeit und Drt Verlags 
, bed u 
Berlages. banblung. 

Neuburg a. D. Sohann Prechtet 
Fürth 1854 Schmid 
Leipzig 1856 Böller 
Freiburg 1857 Herder Ä 

‘ Erfurt und Leipzig 1857 Körner 
Leipzig 1857 Hartknoch 
Regensbutg 1959 Fr. Puſtet 
Bamberg 1853 Buchner 
Bamberg 185% PR J 
Nördlingen 185% Bed 
Bamberg Buchner 


Münden 1850 — 60 


wen. 


Bamberg 
Würdurz 1844 


Altdorf 1860 
Rürnberg 
Augsburg 
Eberfeld 1844 ' 
Güteröloh 1850 
Berlin 1856 
Epryer 1839 
Erlangen 1848 
Bamberg 1859 
Ansbach 1858 
Ansbach 1860 


j 
; 


Centralſchulbuůcher ⸗ Berlag 


Budner . 
Stahl 


Rau 
Recknagel 
Schmidt 
Bůſchler 


Enslin 
Reidhard 
Heyder 
Buchner 
Seybold 


” 


me 


2 = 


ma an > 


nn 


— 
=” 


12 





Bemerkungen. 





3 Gurfe, 
2 Theile. 


3 Bändden. - 


4 


In 3 Bändehen. 
ungeb I 
geb 


ungeb 
a i. 


umieb 
— m 


ungeb | IV. 
geb. 


30 
4 
36, 
9 
jr 
54 
30 
27 
45 
24] Die 3 Aufgabendefte foften a 6 fr. 


‚Theil, 











E Titel des Bude. ; 





13 Gewerbliches Rechenbuch, eine Sammlung von Aufgaben aus dem vn 


tiſchen Leben eines Handwerferd 


14 Aufgaben zum fhriftlihen Rechnen, ftufenweife geordnet, nebft Auflöfungen 
15/100 Rechenaufgaben, elementarifc vn zum Bet in — 


und zum Selbſtunterricht . . 
16 Lehrbuch der Rechenfunft von Weigl, neu bearbeitet von . 


1]Album der Kalligraphie . . 
2 Der Schoͤnſchreibunterricht nad Taſtairs 


3/Das Weſen ber amerikaniſchen oder Talt⸗ ESchreibmethode für Rehrer 


4 Syſtematiſche Anleitung zum PIERRE —— 
5 Schoͤnſchrelbuͤbungen .. RE a SE er 
6 Lehrſyſtem der Schreibefunft - > 2 2 2 0 2 nee 


1 Geographie 
2 Das Königreih Bayem . » 2» 2 2 nenn 
3 Driendl's bayerifche Geſchichte. 00 
4 Fuͤrſtenbilder re ie 
5/ Erzählungen aus ber bayerifchen "Seihläte . e 

6| Mübiller: Mengein’ihe Geſchichte Bayerns.. 

⁊ Allgemeine Weltgefhichte, 8 Baͤnde 

s Die Weltgeſchichte 


—— 


9,Der Patriot, ober Grähtungen a aus der Sersihte —* und fine 


Herriherhaufed . . De 
10l2ehrbud der Geographie . bi A er u a 
11|Gejchichte von Bayern für Säulen > — rg 


12] Das heilige Land und dad Land ber —— — 


13 AKleine Sculs Geographie . er 
14|2eitfaden für den Unterricht in der Geografie 
151Allgemeine Geographie . . art 


16) Allgemeine Weltgefchichte für die Zugend u 

17 Geſchichte Bayerns für die vaterländifhe Jugend . 
18|Erzähluitgen aus der baycrifchen — 
19Regententafel von Bayern . . 
20|Handbuc der bayeriſchen Geſchichte. a. 
21|2eitfaden für den geographiſchen Unterricht in 1 Surfen 


— — 


* 


— — — — — — —— — — — — — 





Auf⸗ 
Berfa Den | lage. 
Th. Beger 
Heller und Blaubig IH. 
Hentſchel 
Wandner VI, 
D. Schön 
©. ©. Mayer 
Ebenäperger j 
II. 
Held 
Zwanziger 
Held 
E. Geographie 
Arendts V. 
Kammerer IX. 
Driendl 
Braun und Schneider 
Dr. Egger 
Freudenſprung 
Annegarn IV. 
Bumüller IV. 
Dr. Bauberger 
Stein XXV. 
Dr. Schubert II, 
Ludwig Voͤlter 
Eanitabich XIX. 
€. v. Schelig VII. 
F. Locher 
Wiedemann 
Striegel H. 
Maurer 
Weſtenrieder 


W. Stahlberg. 


339 





Zeit und Drt 
bed 
Derlages. 


Reutlingen 1857 
Großglogau 1858 


Leipzig 
Sulzbach 1858 


ſchreiben. 


Münden 1854 
Nörblingen 1854 
Erfurt 

Münden 
Bamberg 1855 
Münden 


Verlag: 
handlung. 


Rupp und Bauer 
Flemming 


Merfeburger 
Seidel 


Seel 

Bed 

Dtto 
Selbftverlag 
Buchner 
Selbftverlag 


und Geſchichte. 


Regendburg 1855 
Kempten 1845 
Münden 1854 
Münden 
Augsburg 1852 
Münden 1856 
Münfter 
Freiburg 1857 —58 


Augsburg 1858 
Leipzig 1860 
Münden 1860 


Stuttgart 1855 
Weimar 1854 
Breslau 1858 
Regenöburg 1852 
Münden 1826 
Augdöburg 1855 
Augsburg 
Münden 1858 
Nürnberg 1820 
Reipzig 1856 


* 


Manz 
Dannheimer 
Driendl 
Selbſtverlag 
Schmied 
Lindauer 
Theißing 
Herder 


Selbſtverlag 
Heinrichs 
Centralſchulbũcher⸗Verlag 


J. F. Steinkopf 
Voigt 

Hirt 

Puſtet 

Lentner 
Kollmann 
Schmied 

Franz 

Schrag 

Holtze 


am 1 ea. 


— — — — — — — — e— — — —— —— 


Io 


45 
40 





Bemerfungen 


Zehn Hefte, 


541 | | 342 





E Zitel des Buches. Berfaffer. = 
F ’ 





F. Souftige gemeim 





Naturgeſchichte 
Naturgeſchichte (eoloritt) > ſſ. Driendl 
2 Naturgeſchichte . ... ..Schubert 
3 Naturgeſchichte aus dem veiigiöfen Stanpunte er er. | Annegarı III. 
a Naturlehre . — .. .BGellmuth XV. 
5 Das Bud) der Natur . r .. te | Schöner XI. 
6 Kurzgefaßter Unterricht in der Santmiihfgaf EEE | 
7|Anleitung zur Wieſencultur . . een el We 
8} Anleitung zum Gemüfebau . . . Fo 5 | 
9 Grundzüge der Phyſit mit Rüdfihtnahme auf Ghemie >28 er. | Krüger W. 
10 Leitfaden zum Unterricht in der Landwirthſchaft . Grünewald ul. 
11 |Reitfaden zur Behandlung und Unterweifung blinder Kinder zu Haufe md 
in der Shule . . » 0 020.0 +] Dr Sehe 
12 Anleitung zur Landwoicthfchaftlicien Buchführung .. . er ER 
13 AUnleitung zur landwirthſchaftlichen Buchführung (Auszugh. . Kittel 
24 Kurzer Leitfaden für den Unterricht in der — — re Er; 
15/ Katechismus der Obfibaumguht . . Baumann In. 
16 Lehr⸗ und Lefebuch für die oberften Rufen der Boteften in Kandnit 
fhaft treibenden Gemeinden . . H. 8. Schneider 
17 Grundriß der Raturgefhihte . .» Schilling VI. 
18Lebensbilder aus dem Gebiete ber Welt: und Raturfunde, der Randmirt 
ichaft und bed Gewerböweiend . . Joh. Schmid 
19/nleitung zur gewerblichen Buchführung, Pie Uebungsaufaben sen 
(Ausgabe für die Hand der Lehrer) . -. a ar G. F. Heiniſch 
GE. Zeich⸗ 
1Syſtematiſche Zeichenfchule für Lehrer.. BWVillh. Hermes 
2Die zeichnende Geometrie für alle Schulen Deutſchlandd . .  . | von Bofe nl. 
SjRinearzeihnen für techniſche Eulen . .» Heibeloff 


4 Sammlung von griedifchen Drnamentengeichnungen für geütere Zeichner Sedelmaier 


| Mufkalifche Didaktik oder die Kunſt des Unterrichts in der — . +] B. Schilling 
2 Die Lenfweife zum Geſangunterrichte . * 00. | Zaininger 
S|Praftifher Lehrgang für den Geſangunterrich » = +. 2... | Hohmann VI. 





543 >44 
Zeit und Ort Verlage Preis, 
bed Banttuhs Bemerkungen. 
Verlages. a 
f 8 fl. jr. 
nüsige Gegenftände 
und Naturlehre. 
Münden Driendl 11l— re 
Etuttgart Schreiber 17) — 
Münfter 1850 Regensburg 1/21 
Braunfchweig 1853 Bieweg und Sohn 1148 
Braunſchweig 1860 Dieweg und Sohn 3136 
Münden Literariich artiftifche Anftalt | 2ja2 
Münden Franz —i51 
Münden Balm — 28 
Erfurt und Leipzig Korner 1857 — 54 
Kaiſerslautern 1858 Taſcher — 45 


München 1859 
Nürnberg 
Würzburg 
Augsburg 1843 ° 
Regensburg 1857 


Franffurt 
Breslau 1857 


Mainz; 1860 


Bamberg 1859 


nei, 
Berlin 


Dreöten 
Nürnberg 
München 


fir 
Eislchen 
Nürnberg 1849 
Nördlingen 1858 


— — — — —— — — — — — — — 


Centralſchulbuͤcher⸗Verlag 
Rlegel und Wieſner 
Verlag der Reglerung 
Schmidt \ 
Reitmair 


Sauerländer 
Hirt 
Kunze 


Buchner 
Selbftverlag 


Adler und Diege 

Banna et Comp. 

Kunftanftalt der Handwer⸗ 
ler⸗Feiertagsſchule 


Ferd. Ruhut 
Fleiſchmann 
Beck 


45 


30 


48 


per Heft. — Im Ganzen 212 Hefte, von wel⸗ 


chen befonders jene für Blumens und Kopf 


zeichnen zu empfehlen find. 








5 Titel des Buches. Berfaffer. an 
= ; lage. 
a 
4 Praktiſche Klavierfhule . . ern. | Sohmem, Chr. H. JVI. 
5 /Reichtfaßliche Singſchule, theovetifcher Theil er re | Johann Welles I. 
* 
6 Urania, Muſilzeitſchrift. 32RKörner 
7 Geſangſchulile.. 25. L. Vieth nl, 
BI Peaktifhe Biolinfhule 2 2 nee Hohmann, Chr. H. V. 
S|Praktishe Violinfhule 2 2 0 a ee Nettner IX. 
10/Allgemeine Muſiklehre . . ar TE . ..Matx, ° VI. 
11Aleine theoretifch = praftifche Sefangjchue el F. A. III. 
12 Kurzgefaßte Geſanglehre für Vollsſchuleeee. 2 0202 0. | Side, F. . II. 
13] Leitfaden beim erſten Unterricht im Singen . . 20.0. | Bräuer "| W. 
14|Gadenzen, Berfetten, Präludien und Fugen für bie Orgel . 000. | Gadpar Eit 
15 2eitfaden beim Unterricht in der Theorie der Muft . . 2 2. .] € Thum II. 
161 Ratehiömus der Mufft . . 55 "7 IV. 
17 ]Leitfaden für den Sefangunterricht in ber Bolfefcjule de Fluͤgel IH. 
18) Das Nöthigfte aus der Theorie der Mufif in 80 Antworten, mit Befonberer i 
Rüdücht auf Gefang . . 2öwenftamm VII. 
19) Syftematifcher Unterricht zur Eriernung und Behandlung der Sigtunf 
und der vorzüglichften Orcheſter⸗Inſtrumente . » Hofrat) Dr. Froͤlich 
20/150 kurze und leichte Drgelftüle . . . een. | Kempter 
21 Leichte 3= und Aftimmige Compofttionen für bie Drgel® * AN 
22|Unterricht und Uebungen im Generalbaffe nadı dem in der Berorbnung 2 
vom 15. Mai 1857 beftimmten Stufengange , .- m 
23 Vler Männerhöre zur Feler der —— Geburts⸗ und Ramensfefe, 
für 4 Männerjtimmen gefegt . . - 5 Joſeph Lug, Generalbaßs 
lehrer in Würzburg 
HU Ber 
der für den Gebrauch der Schüler an den katholiſchen deutjchen Werktags- und 
—— — — — — — — — — — — ——— — 
Auf⸗ 
Titel des Buches. Verfaſſer. lage. 
& 
A. R e l i⸗ 


11Der Dioöceſan-Katechlsmus nad ber Vereinbarung ber Urne 
Herrn Erzbifchöfe und Biſchoͤfe vom Sahre 1853 . . . | De Harbe 


547 


as 





Seit und Ort 
bes 
Verlages. 


Nördlingen 1859 
Kodel 1860 


Erfurt 
Arnôberg 1854 , 

Nördlingen 

Erfurt und Leipzig 

Reipzig 

Wolfenbüttel 

Tübingen 

Plauen 1853 


Münden 1837 — 60. 


Friedberg 1853 

Leipzig 

Neumwieb 

Münden 

Würzburg 1822 — 30 
- Augdburg 


” 


”„ 


ze iſch n i ſi 


Verlag 
handlung. 


Bed 

Kainy ſcher Schul⸗ titel: 
Berlag 

Körner 

Grote 

Bed 

G. W. Kömer 

Breitfopf und — 

Holle 

Laupp 

Schroͤter 

Centralſchulbuͤcher⸗ Verlag 

Bindernagel 

Weber 


Heuſer 
Selbſtverlag 


Böhm 


” 


Preis. 
Bemerkungen. 
fl. Itr. 
3136] Den Vorbereitungslehrern empfohlen. 


36 
54] per Jahrgang. 


8 
— J Erfter Theil 3, zweiter Theil 2 fl. 


46} Zwei Eurfe, 
30 


Zwei Theile. 
24 


48 


Feiertags⸗ Schulen des Königreice‘ Bayern ep "Dapern — —— und Hilfsmittel. 
a ee) 


Peel, 
Bemerfungen. 
Ga BE 








Y ho Drt Berlagk 
5 ed 
Verlages. ———— 
gion. 
Fr. Puſtet Regensburg 1859/60 


dere Ausgaben dieſes gemeinſamen Ka⸗ 


4verſchie⸗ 
dene as techismus beftehen, iſt jedesmal die von 


gaben er einfchlägigen firhlihen Oberbe⸗ 


Nachdem in mehreren Diöcefen beſon⸗ 
| hörbe eingeführte Ausgabe zu benägen. 
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Titel des Budes. 12 Berfaffer 


Rr. cur, 





2 Biblifche —* für Kinder zum allgemeinen Gebrauche in den Volks— 
fhulen Bayernd . . . Chriſt. Schmid 
1ted Bändchen, die Geſchichte des alten Zeftamentes, 
2ted Bändchen, die Gefhichte ded neuen Teſtaments. 
Evangelien und Epifteln oder Leltionen “ alle Sonn = und Fefttage bed 


Sa . — 
B. Deutice 
a. Fibeln und 2efebücher 
1JErſtes Sprach und Leſebuch (Fidel) für Vollsſchulen I. —n . .} Heinifh und Ludwig XI. 
2j detto detto II. und III. Abtheitung . = 
3 Leſe-, Lehr- und Uebungsbuc für fämmtliche alaffen der Beitefte 3 er. 
Unterflaffe, erfte8 Schuljahr in 2 Abtheilungen aa fr. . . of. Schäg II. 
4 detto detto zweites Shuliht 2» 2 2 0 nen er I. 
5. Erſies Lefebüchlein I. Abthetung » 2 a nn een laß XIV. 
6i detto detto MH. Abthilung 00 Hrn m i VI. 


Tl&rfter Unterricht von Gott. Chr. von Schmid 
8136 Leſe- und Schreibtabellen . . . 
925 Wandtafeln zum Leſe-, er und urchungebuc als nothmendige € Gre 

gänzung . - of. Shäg I. 

10/Reue Schreib= und Refeichule — ..Offinger XIV. 

11 Erſtes Bud, für den Leſe⸗ und Schreib: "Untereit nn. | Zudwig Solereder 


’ 


12] Fibel oder der Schreib» Lefeunterricht IE bie untern Klaſſen der Volls— 
ſchulen .. re Haͤſters XXVII. 


13Leſebüchlein für bie lieben Kleinen F H. Lorenz III. 
14Kurze Erzählungen, Ein Lehr- und veſebuch für bie deutſchen Säulen 

in Bayen . . . Chr. Schmid 
15 |Rehrreiche Erzählungen. Ein Re: und Refebuch "für die deuiſchen Sqhu⸗ 

Ion in Bayern Fe EEE re 


161Leſebuch für katholiſche Vottzihuin (In s Abtheilungen den geſammten 
Lehrſtoff umfaſſend) . - ee ee .Bumüller und Dr, Schuſter) VI. 
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geit und Ort 
des 
Verlages. 


Verlags— 
haudlung. 


— — — — — 
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Bemerkungen. 





Münden 1859 — 1860 


"Münden 1860 


Sprache. 


für die J. Abtheilung. 


Bamberg 1860 


”„ 
Regenöburg 1857 
— ” E 
: Münden 1857 
Münden 1853 
Münden 1816 — 1860 


Pirmafens 1846 
Regensburg 1858 
Bamberg 1855 
Münden 1860 


Eſſen 1858 
Augsburg 1857 
Münden 1839 — 1860 


Münden 1839 — 1860 


Freiburg 1860 


a 


Centralſchulbücher ⸗Verlag 


Buchner 


” 


Friedrich Puſtet .. 
” ” 


Weiß 

Gentralfulbüger » Berlag 
Deil 

Friedrich Puſtet 


Buchner 
Centralſchulbũcher⸗ Verlag 


Bãdeler 

Kollmann 

Centralſchulbũcher⸗ Verlag 
” 


Herder 


10jungebunden das alte 


11 * das neue | Tefament, 


ungebunden auf Drudpapier. 
37 = auf Schreibpapier. 


Ausgabe für fatholifhe Schulen. 







I jufammen 
toh 15'Fr. 


(ſteif brochirt.) 
(gebunden.) 


(gebunden.) 


gebunden 5 fr. ) I. Abtheilung. 
} F7} 8 fr. 11, 173 


Ganz vorzüglich empfohlen, 
Die eben erfcheinende neue 
illuſtrirte Ausgabe koſtet 
nicht mehr. Die höheren 
Bändchen find für die vor 
geſchrittenen Curſe befiimmt, 


bu Bändchen 
ungebunden. 
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Auf⸗ 
Titel bed Buches. Berfaffen Inge. 


Mr. curr. 








b. Lefebücher für die mitt: 
1 Leſebuch für katholiſche Voltsfhulen » » : >» 2 2 0 000% 0. | Bumüller und Schufter IX, 


2|Uebungen im Schriftlefen °. . 0 0.00. 1 Kiffinger 
S|Lefebud für die oberen Klaffen der tatholiſchen Säulen — . | Büfcher und Groͤnings V. 
4Leſe⸗, Lehr⸗ und Uebungsbuch für fämmtliche un. ber — Mit⸗ 

telllaſſe III. Schuljarhtee 0.0.13. Schätz 
5 Sprach⸗ und Leſebuch . . .... zHochtgeiger und Hartung 
6Leſebuch für obere Klaſſen in tatholiſchen Säulen 202.00 0000. [Bon praftifchen Schulmännern| XXI. 
7| Zweites Sprache und Lefebuc für Boltefhulen - » =»... 5 Heinifc und Ludwig II: 


©. 2efebücher für die 
1Lehr- und Leſebuch für bie Belenngefgutn, — (dr bie Henn alaſſen 
ber deutſchen Schulen. ae 
AlLefebuch für Schule und Gau . » 2 2 2 er 0er eee . | Dr Herbſt 
3Leſebuch für katholiſche Vollsſchulen. . . 200000. | Zumüller und Dr. Schufter| IX. 
4| Dritted Sprad = und Leſebuch für die höheren Rlaffen — . . | Heinifh und Ludwig IH. 
5/2chrs und Leſebuch für die oberen Klaffen katholiſcher Volteſchulen . . | Dr. Malkmus 


6 Briefbuͤchlein für Sonntagejhulen . . of. Anton Geift IV. 
7 Vollſtaͤndiges Lehr⸗ und — für die obern alaſſen ratholiſcher Volts⸗ 
ſchulen . . Hepp VI. 
8] Biblifche Geſchichte für Kinder yum planmäpigen Untere Größere Wert 
in 6 Bändden) . . Chr. von Schmid 


Erjter Theil (Altes Zeftament). 
1te8 Bänden . x. 2.» 


2tes Bändden . . . ' + 
Zweiter Theil (Neues ãchanenh 
1ted Bändchen . . a Wr 


2te8 Bändchen . 
Dritter Theil (Neues Teftament) 

ıte8 Bändchen 

2tes Bändchen 


d. Sprachlehren für 

1i@lemente der deutſchen Sprade . 

2/Sprah= und Aufgabenbüchlein . 

3/Sprahaufgaben . 

4|Die deutfche Sprade, Bageel in Sufgaben Tanmt den nötigen Er⸗ 
laͤuterungen — Fuͤrg 


.Alaß 


4 
” 
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Beit nd Ort 


des 
Berlages. 











Berlagd 
handlung. 


leren und hböberen Klaſſen. 


Freiburg 1860 


Neuburg 
Köln und Neuß 


Regendburg 


Würzburg 1858 
Köln 1859 
Bamberg 1856 


Fe iertags ſchüler. 


Münden 1852 
Münden 1852 
Freiburg 1860 
Bamberg 1860 
Fulda 1856 

Kempten 1850 


Mainz 1858 


Münden 1806 — 1851 


Die Saub ber Schüler. 


Münden 1857 
Münden 1855 
Münden 1856 


Münden 1850 — 1860 


‚Gerber 


Prechter 
E. Schwamm 


Fr. Puſtet 


Du Mont: Schauberg 
Buchner 


Dettl 
Gotta 
Herder 
Buchner 
Maier 
Koͤſel 


Kirchheim 


Centralſchulbũcher⸗ Verlag 


Weiß 


” 


[2 


Eentralfhulbücher = Verlag 





— ‚19 jungebunben, 
— j29 gebunden. 


356 





Bemerfungen. 





3213n 3 Abtheilungen. 


für die mittleren Klaſſen empföhlen, 
(gebunden.) 


& Se Vergleiche Attheilung a. Ziffer 16, 
35 
15 
10 
a für bie höheren Curſe fehr empfohlen. 


24 
27 

6F Vergleiche Abth. a. Ziffer 16, und Abth. b. Ziffer 1. 
30 ; j 


30 
16 


48 
5ölgebunden ı fl. 14 Fr. 


Dlgebunden 12 Fr. 
Ialgebunden 14 fr. 


6lgebunden 9 kr. 


-/12J)gebunten 18 Er, 


Ofgebunden 12 Er, 
Olgebunden 12 Er. 
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5 Titel des Buches. Berfaffer. F 
age. 
* 
5 Zweites Sprach⸗ und Leſebuch für en ee ar . Heinlſch vn. 
6 Reue Schreib» und Leſeſchule . . fuger AV. 
7 Schule der Selbſtthäͤtigkeitt. Honig 
8|Deutfhes Sprachbuͤchleeeeeenn... nen Dr. Safobi 
9/Spradiehre . . Friederike Striegel 
10 Hilfsbud zum Unterricht in der deutfehen Sprache. 3 Bandchen Offinger 
1Sprach-, Rechtſchreib⸗ und Auffagübungen für deutſche Schulen | J. A. Geiſt 
O. Reſchen⸗ 
1 Rechnungsunterricht — a X. 
2|Denfs und Zifferrehnmgs = Beifpiele a “202000. | Hindelang und Faͤuſtle IV. 
3/Das Nothwendigfte aus dem Kopfs und Tafelrechnen. ee. | Sepfried XIV. 
4 Kopf-⸗ und Denfredhnen . . Wagner IIL 
5 Praftifher Rechenunterricht mit efnbeen Ric uf bie e eufen 
Schulen in Bayern . . a, pri 
6/ Sammlung von Rechnungdaufgaben — ren | F Huther 
7,1000 Aufgaben zum fchriftlihen Rehnen - >» 2 2 0 .Engelbrecht IV. 
815555 Denfrehnungäbeifpile > 2 nee | Mälder . 
o Kopf⸗ und Taſfelrechheeeen. 2Eußner 
10 Das Kopfrehnen . » . .. Gofmann 
11 Aufgaben zum Kopfrechnen (a Theile) a «5 Henticel 
12! Das Wiffenswürdigfte aus der Maß⸗, Gewichts— und Münztunde . +14. H. Buchner 
13 |Aufgabenhefte zum Kopf» und Zifferrechnen ” bie — der — - G. F. Heiniſch 
14 Rechenbuch für Elementarfhüler . . . . | Engibredht 
15 Praltiſche Rechenbeiſpiele. B8BGeorg Baab 
16011330 Kopfrechnungs-Beiſpiele .. Wild VIII. 
17|2ehrgang des Rechenunterrichts mit Berůaſichtigung de Kopf: und äife 
cehnend . . Heimer II. 
18Aufgaben zum Zifferrechnen, beſonders für Bayerns Säulen . 0 + | Heimer Il 
19]555 Tafelrechnungss Aufgaben nebft Auflöfunaen . » 2 00.0. | Wälder 
® D Shör 


1]Borlageblätter zum ES chreibunterricht Nr. L— VI. & ı Bogen . Riedl | 





Stufe. Schwarz | 
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Zeit und Ort Verlags Preis, 
des ‚ Aalen Bemerfungen. 
Verlages. ak. 
Bamberg 1856 Buchner —244Auögabe für katholiſche Schulen, 
Bamberg Buchner — 12 
Bayreuth Gieſſel — 32in 4 Baͤndchen. 
Nuͤrnberg Ebner —i15 
Augsburg 1847 Schmid — 40 
Bamberg Buchner 11241Als ganz vorzüglich empfohlen, kann jeboch In ber 
Schule nur bei bedeutender Preisermäßigung und 
nur in den Mittels und Oberflaffen zur Anwens 
bung fommen. 
- Kempten Köfel — 24 
b ü ch er 
Dillingen Kaͤuzle — 6 
Kempten 1951 Köjel — 4618 Bändchen. 
Paſſau 1860 Elſaßer is Jaebunden. 
— 12 Jungebunden. 
Augsburg Schmidt — 12 
Altdorf Selbſtverlag 1124 
Sulzbach F. Seidel — 26 
Regensburg Manz —|12 
Augsburg 1857 Kollmann — 6 
Bürburg 1851 Stapel * 1/24 
Freiburg 1855 Herder [21 
Leipzig 1857 Merfeburger 11— 
Rauingen Selbſtverlag — 36 
Bamberg Buchner — 36 
Bamberg Buchner — 14 
Dürkheim 1843 Selbſtverlag —|97 
Pafau Gifäßer —19 
Augsburg 1858 Seybolb 1j12 
Augsburg 1858 Seybold —| 6lä Heft (in 3 ‚Heften). - 
Rangenerringen 1860 Selbfiverlag —| 9]. 
ſchreiben. 
Münden Gentralfhulbüchers Verlag I— | 2Jfiede Nummer einzeln. 
— |15Jfeine Ausgabe komplet. 
—![17] „ „» mit Umſchlag. 
” ” — | 4lzufammen, einzeln 1. Stufe 2 fr,, 2, und 3. Stufe 
Ai kr. 
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s Titel bes Bude, 


3 Wandtafeln für ben —— Bitte. » 2 0. % 


4lSchulvorfchriften . . 
: Kalligraphifche Borlegeblätter, deutſch, current, eat und Inteinifd) . 
Schreibvorlagen nach der Normalfchrift bearbeitet . . Be 


1]Das Wiffenswürbigfte aus der Geographie und Gefhichte von Bayern . 

2|Das Nöthigfte aus dem ae der ... En und 
Geſchichte . . PER — 

3 | Baterlandsgefhihte . . . N 

4 Kurze Erdbefchreibung und Himmelsrunde 

5|Rurge Geographie der 5 Erdtheile ee — 

6 Kleine Weltkunde für Schule und Gau . . 2 vr 2 ne. 

7 Allgemeiner Umriß der Erdbefhreibung » - 2» 2 20. 

s8 Geſchichte von Bayern für Sdulen . . : . 


9lWandfarte des Königreichs Bayern für — — Enrecuun des voll: 


ſtaͤndigen Eiſenbahnnetzes) . . —— 
10/Rleine Schulkarte von Bayern (deögleidhen) FE FE ee ae 
11Große Eculfarte von Bayern (deögleihen) >» 2 2 2 2 ne. 
12] Flußnegs und Efigzenfarte von nn A  . 
13] Sculatlas in 25 Blättern . . te er wo Beim Aare 
14! Elementar» Schulatlad in 10 Blättern . re a a a 
15 FFürftenbilder °. . el tee er 


16, Kurzer Abriß der Erdbeſchreibung 
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Auf⸗ 


Verfaſſer. lage. 


Helb 


Günther, Schneider und II. 
Degen 


E. Geograpbie 
Heiniſch VII. 
Ludwig II, 
Klaf 
Grünewald ! I. 
Ebensperger 
Helniſch 
Burger 
Schubert I. 
Rooſt 
Handte XV. 
Driend 
Heiniſch II. 
F. Sonftige gemeim 
Raturgefchichte 
Baader XXIII. 
Dr. von Baumann III. 


1jDer bayeriſche Elementarfchüler . 

2 | Obftbaumzucht = Katechismus s 

3 Abbudungen und Befchreibung der gfäeien in Bacı vorfommenben 
Giftgewädfe . . : j ——“ 

4lRurzer Inbegriff aus der Natur . a a — 

5 Leſebuch (Tre und Ste Abtheilung) . — — 

6jKatehiamus der Obſtbaum⸗-, Bienens und Seldenguch — .. 

7 Leitfaden zu den erften Anfangsgründen richtiger Sandwirthfdjaft a 

8|Kurzer Leitfaden für den Unterricht in der Landwirtbfhat . » » - 


Dffinger . 

Bumüller und Dr. Schufter 
Dürr 

Riedel 


IX. 


Hoͤß 
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ee — 


Zeit und Ort 
des 
Verlages. 


Berlagb: 
handlung. 
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Bemerfungen 





Münden 


” 
4 


Epeyer und Haardt 1858 


und Gefchichte. 


Bamberg 1858 


Bamberg 1859 
Münden 
Kaiferdiautern 1848 
Ansbach 

Bamberg 1857 
Erlangen 1856 
Münden 1860 


Münden 
” 


* 
Großglogau 


Münden 
Bamberg 


Centralſchulbuũcher⸗ Berlag 


Franz 
Selbitverlag _ 
Selbftverlag 


Buchner 


Grau 
Franz 
Tafcher 
Gummi 
Buchner 
Blaͤſing 


Centralſchulbücher⸗ Verlag 


Eentralſchulbũcher⸗ Verlag 
Wolf und Sohn 


” 
Flemming 


Selbſtverlag 
Buchner 


nützige Gegenftäude, 


und Naturlehre. 
Augsburg 1852 
Regensburg 


Münden 1837 
Bamberg 
Freiburg 1860 
Schwabach 1846 
Füffen 1854 
Augsburg 1843 


Kollmann 
Reitmayr 


Centralſchulbũcher⸗ Verlag 
Buchner 

Herder 

Mezler 

Selbſtverlag 

Schmidt 


— — — — — — — 


401das kleine Alphabet 20 Fr. 
das große Alphabet 20 Fr. 


30 
— 13 ‚Hefte deutfhe Schrift (für Fatholifhe Schulen 
sofı Heft Inteinifche Schrift J it das III. Heft in 
befonderer Auflage ers 
ſchienen. 


12 jungebunden. 
151gebunden. 


für Feiertagsſchüler geeignet. 

40]mit 24 colorirten Tafeln. 

20 

30Vergleiche B. Abth. a. Ziff 16, und Abth. b. Ziff. 1. 


= Für Feiertagsſchulen anf dem Lande vorzüglid 
geeignet, 
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E Auf 
- Titel bed Bude. Berfaffer. 
& lage. 


HlAnleitung zur gewerblichen Buchführung, forte MORE biezu 
(Ausgabe für die Hand der Schüler) . 00.0. G. Fr. Heinifd 
101 Hauptbuh (Einſchrelbbuch zu der vorſtehenden Anleitung) . Fe er 


G. Zeich⸗ 
1]Borlegeblätter für ben Zeihnungsunterricht, 2 Hefte. = - +. . | von Dfivier | 
2|Inftruftion über den Zwed und Gebrauch diefer Blätter . . » . 

3 Elementar⸗ Unterricht im Zeihnen . . 1%. Weiß 
4 Theoretiſch⸗ praftifche Anleitung zum elementaren tZeichnungsunterrichte » | Ziefenbad 
51 Anfangdgründe im Landſchafts⸗ und Blumenzeihnen . - » 2 0.1 Filfer 
6|Anfangsgründe zum Blumenzeihnen . . 2. Edelmann 
7 Vorũbungen zum Freihandzeichnen (zum Gebrauch in Felertagsf qule n) Heideloff 
8| Borlegeblätter zum ſtufenmäßigen Zeichnungs⸗ — hy Hefte). .» | Sell : VII. 
9|Borlagen für das Zeichnen mit freier Sand . . “200. | Steehl, Heißig und Hieſer 
H. Mu 
1 Geſanglehre für die deutfchen Schulen, gr. Med. Qu. 8,. . . . . | Caspar Ett 
2Kleine Gefanglehre für die Hand der sun ae 5.5 7° 
3 Lebensfruͤhling, Jugendlieder 20.0. | Endlin und Widmann | I. 
4 Liederquelle, 25 Gedichte für bie Zugend von €. Endlin . a Tr ” 
5/Xheoretifc = praftifche Gefanglehre fir —— ee Ch. 5. Thorbede 
6 Geſangſchule, 2 Thele . - » Be ae ee er. ce Wald hoͤr 
7 Geſangbüchlein . . en A ans ee: Aa Zar Klaß VII. 
Bikiederfhag für bie Jugend . . Hammer X. 
Pi Praftifcher Lehrgang Be. den Gefanguteit i in ben m Beitejgulen . + | Hohmann 
10/Riedergarten . . . . + | Heinze 
11/Riederfammlung . . een. | KRainy (Lehrer in Kochel) 
12 Leichtfaßliche Singſchule. Prater Theil ee 00. . | Johann Welles I. 
13/100 fromme Lieder ; Er a a ı a Georg Sterr XVIII. 
14 Liederharfe Far . C. 8. Beith 
151117 Lieder für 2,8, % Stimmen . .. NMocrgenroth 
16 | Deutfcher Sängerhain a A ee en ee ea e Schulz I. 
17 Der Liederfreund . Be aa ee Se a RE IH. 
18/6 Bücher deutfcher Rieder für Säulen . er ee VL 


19 |Liederbuc für katholiſche Shulen 2 2 2 m a Er 2 a i , 

20 Deutfher Liedergarten für Mäbchenfhulen - . . 2 2 2 2.2.1 Ek und Jacob 

21 Schulgeſaͤnge . - 2 ee. | Küben und Brandt 

22] Sammlung noeiftimmiger Rieder für Botfgute en 0a a, et | ab 

23] Praktifhe Chorgefangigule . . ........Echtletteret IV. 
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Zeit und Ort Verlag Preis, 
des EN Bemerfungen. 
Verlages. ĩi 
Bamberg 1859 Buchner — 40 
” ” — 14 
wem 
Mänden 1835 Centralſchulbücher⸗Verlag I—|20f1. Heft Iı ir. 2, Heft 9 fr. 
” ” — 3 
Kempten Danheimer 1154 
Mainz Scholz 5— 
Münden Ravizza (Kunfihandlung) 1 
Augsburg Zanna et Eomp. ıj20 
Nürnberg Riegel und Wiener 154852 Eurfe, 
Chur und Leipzig Grubenmann —| 9a Heft. 
Wien Hartinger 1116 
fit: 
1. Abth. 3 fr, 
Münden 1841 — 43 Centralſchulbucher⸗ Berlag I—|22]3 Abtheilungen 2. Abth. 9 fr. 
3. Abth. 18 fr, 
Leipzig 1857 Merfeburger —|14 
Leipzig. 1853 pr —16 
Erfurt und Leipzig G. W. Körner 1—71 Heftchen (4 find erſchienen.) 
Osnabrück 1852 Radhorft, — 17 
Kempten 3. Köfel 2/4212 Theile, 
Münden ‘+ Finjterlin — 129 i 
Augsburg Böhm 1j— 
Nördlingen 1858 Ded — 4814 Hefte, 
Erfurt Koͤrner —|12[& Heft 
1844 — 12 
Kochel Kainz’fher Schulartikelverlag/ — |24 
Regendturg 1859 Fr. Buftet —| 6[Die Melodien hiezu Foften 12 fr. 
Arndberg 1858 Grote — 17 
Schönbrunn bei Staffelftein! Selbftverlag 171213 Hefte. 
Wolfenbüttel Holle — 3213 ‚Hefte. 
Offenbach a. M. Andrä — [5413 Abtheilungen. 
Gütersloh Bertelsmann —| 5fa Bandchen. 
Halle H. B. Schmidt —|15 
Eſſen Baͤdeker — 13513 ‚Hefte. 
Wolfenbüttel 1 Holle — 1813 Hefte, 
Chur und Leipzig 1855 Grubemann —| 6fä Heft. 
Zweibrüden 1859 ‚Herbert —i17 
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IE. Bew 


der für den Gebrauch der Lehrer an den proteftantifchen deutihen Werttags- 
Schulbibliotheken und Schullehrer - Seminarien 


S Titel des Buches. 


11.Handbud ber Bibelerklaͤrung 


2|Die heilige Schrift mit Bemerfungen 
3/ Das neue Teftament mit Anmerkungen . 


4 Lehrbuch der heiligen Geihichte . 


5 Unterredbungen über die bibliihe Gefchichte . 
6| Erklärung des Heinen Katechismus. . 
Tikeitfaben zur Erflärung deö — lleinen Batehiömus 


8 Bibliſche Hifterlen 
v Summa der bibliſchen Geſchichten 


10/Geiftlihes und Weltliches zu einer voltäthümlichen Auslegun 


Katehidmud Luthers . 
21 Endiridion mit Worterflärung 
12|Dr. Luthers Heiner Katehiämus 
18 Haus-, Schule und Kirchenbuch 
14 Schullehrerbibel, 


17|Eiementarkatechetit mit Anwendung auf den kleinen 


38 | Erklärung der Evangelien 


19 |Ratechetiiche Erklärung der Evangelien u und Epifeln 


20 Lehrbuch der Kirchengeſchichte 


21 Bibliſche Geſchichte, der heiligen Sqtifi nach etzaͤhit 


Aufgabenbuch für den ſchriftlichen Gedankenausdruck 
2 IV. Sprach- und Leſebuch für Volks: Schulen . 


neues Teftament . 
15 Unterredungen über den Katechismus 
16 Ausführliche Feſtfragen für das Kirchenjahr 


* 


* 
* 
” 
* 


* 
* 
* 


J 


. nr re re —2 


* 


* 


des fl 


+ * . ..* ” 


3 Haͤſter's Fibel oder der Schreiblefeunterricht für bie Untefafen de der Beitfgul 


— — Sprachlehre in Beijpielen . 

5'Reintlänge der Orthographie und Auterpumktation 

6 Hausaufgaben zur Hebung im ſchriftlichen Gedanfenausdrud . 
7 Mechtſchreibregeln mit Uebunge : Aufgaben 


8|Styliftifches Elementarbuch 


91Prattifhe Sprachdenklehre für Voltsſchulen 





Auf⸗ 
Verfaſſer. * 
A. Neli— 
Calwer III. 
Gerlach IV. 
Lisco V. 
Kurg VIII. 
S. Nißen VIII. 
Dr. Bödh VII. 
Dr. Irmiſcher VI. 
Zahn 
Harleß I. 
Gaspari V. 
Loͤhe I. 
Gaspari I. 
Loͤhe 
Brandi 
Nißen VI. 
Cadolzburger Prediger-Eon:| IL 
fereng 
Gurtmann 
Ehr. Rende 
Steger 
Kurg 
Kurg VII. 
B. Deutſche 
Petermann 
Heiniſch und Ludwig 
Haͤſters XXV. 
Hollenſtelner 
Bauer 
Lutz II. 
Falkmann vH. 
Wurft 


521 


iſch n i ſi 
Jeiertags⸗ Schulen des Königreich® Bayern und fomit zur Anſchaffung für 
empfohlenen Bücher und Hilfsmittel, 


— — — — — — — — — —————â— 7 


Zeit und Ort 


572 


Verlags⸗ 
des — — Bemerkungen. 
Verlages. 1m. 
giom 
Stuttgart 1855 Berein 214812 Bänbe, 
Berlin 1858 Schlawitz 123613 Bände. 
Berlin 1852 Müller 4130 
Königäberg 1858 Gräfe und Unger 1136 
Kiel 1858 Schwers 4 4812 Bänbe. 
Kempten 1857 — — 12 
Nürnberg 1856 — 16 
Meurs — Schulbuchhandlungl —40 
Stuttgart 1859 "I Biefhing —i48 
Erlangen 1858 Bläfing 1145 
Stuttgart 1859 Lieſching — 36 
Erlangen 1857 Bläfing — 136 
Stuttgart 1845 Lieſching —54 
Sulzbach 1829 — 33 von Seidel 250 
Kiel 1859 Schwers 322 
Ansbach Brüyel —!9 
Darmfiabt 1856 Diehl —[28] - 
Nördlingen 1857 Bed 1]36 
Nürnberg 1855 Philipp Raw 21— 
Mietau. Neumann 10) — 
Berlin 1859 Wohlgemuth — 136 
Spracde. 
Dresden Adler und Diege —38 
Bamberg 1852 Buchner alı2 
Eſſen 1858 Bãdeker —! 9 
Franffurt a. M. Zimmer — [35 
Nürnberg Kom 
Ansbach 1852 Scybold (Bummt) — 11413 Theile. 
Würzburg Voigt 
Leipzig 1859 Kahn 1/12 
Reutlingen 1851 Mäden und Eohn 136 


353 >74 


- 








' | „Auf: 
= Titel des Bude. Berfaffer. lage. 








1. Theil. VIE 


10Deutſche Sprachlehr e. | Rikfert 2. Theil IV. 
3. Theil. II. 
441 tiſcher Lehrgang beim Unterricht in der deutſchen — . .RKellner IX. 
12 Schulgrammatik der deutſchen Spradhe . . . 00.1] Beder vo. 
13 |Elementarbuch zu praftifchen Denfs und Stytäbungen ar Burft XVI. 
14 Leſebuch in Lebensbildern a. — mittlere — und b. für Ober: 
laſſien 2 000000. 5 Bon einem Berein praktifcher| a. VII. 


Schulmänner Ib. VII. 
15|Rleine Erzählungen für Kinderr... 2Etöber 


16 Regeln und Wörterverzeichniß für deutfche Rechtichreitung » » » +... 8, Oberfchuls Kollegium. in 


Hannover 
17 Sammlung aller gleich» und ähnlich Tautenden Wörter der deutſchen Sprache] Hindtlmayr 
18 Grundzüge der neuhochdeutſchen Grammatik für höhere — Bauer IV. 
19 Etymologie der neuhochdeutſchen Sprade . » 2» » ; » | Bauer 
20/Ausführliche Kehrftoffe für den gefammten deutfchen Sprachunterriht . . | Winter | 
© Rech 
1Rechenbuch zum Schul: und Hausgebruh . > 2 Geiniſch | 1. 
2iPraktishe Rechnungsbeifpile >» 2 En en . | Baab V. 
3 Aufgabenſammlunngggg. 3Reller IV. 
4 Praktiſcher Rechenlehrer . Scholz | IV. 
5| Praftifcher Rechnungs: Unterricht mit biſbideut xeich auf bie Beige 
Schulen Bayernd. 3 Bändden . . Wagner 
6 Anleitung zum Kopftechnen . . . + | Bil V. 
7 Lehrgang des Rechenunterrichts; mit 3 Aufgabenheften 2000. Keuner N. 
s8 Rechnungsbuch . .» . | Deder II. 
9] Aufgabenfammlung zum föriftlichen Rechnen für Nüenberge Säulen . | Stephani V. 
10 Das Kopfes oder Denkrkechnen für Mittels und Oberklaſſee. . . | Keuner V. 
D Shöw 
1|Der Schönfhreibunterricht nach Eaftaire . Ebendperger 
2 Das Wefen der amerikanischen oder Zatfgrelb> Rated für Stulehrer Dtto III. 
3 Schoͤnſchreibübungen .. Per 8 « | Bwangiger 


4 Syftematifche Anleitung zum Screisunterricht . eo. .LGeld III. 


























575 376 
Zeit und Ort | Verlag Preis, 
des | ——— Bemerkungen. 
Verlages. 
— 2811. Theil, 
Darmſtadt Diehl — 2812. Theil, 
1124183. Theil, 
Erfurt 1856 F. W. Otto 26418 Theile. 
Frankfurt 1852 Kettenbeil 1/48 
Reutlingen 1852 Mäden und Sohn —136 
Oppenheim 1857 Kern 2. Verlagßhandlung — 244. 
b. 1858 1/—[b, 
Ludwigsburg Selbftverlag der Kinderheil:] — | 18 
anftalt 
Clausthal 1855 Schweiger — rslals Aufammenftellung der in Deutſchland allges 
mein uͤblichſten Rechtfchreibung ſehr zu empfehlen. 
Neuburg a.d. D. Sohann Prechter — 18 
Nördlingen 1859 Bed — 45 Ausgabe für proteftantifche Schulen, 
” ” —— 36 
— 4a] I 
Reipzig Woͤller —42] I. ). Band, 
— /28[111. 
nen. | 
Bamberg 1858 Buchner 113614 Bändchen, fobann ein Heft „Auflöfungen” zu 
a1 fr 
Reuftadt a. d. H. 1856 Gottſchick — 36 
Schaffhauſen 1851 Schalch — 114 
Halle 1851 Anton 1/48 
Altborf Selbſtverlag 1415 
Paſſau 1837 Winkler — i8 
Ansbach 1858 Seybold 141241Die 3 Aufgabenhefte koſten a 0 fr. 
Stuttgart 1848 Erhard 1148 
Nürnberg 1857 Bieling — 12 
Ansbach 1860 Seybolb — 10 
febreiben. 
Nördlingen 1845 Ded 1148Mit 18 Schreidheften. 
Erfurt 1857 Dtto 21 
Bamberg 1855 Buchner — |38]6 ‚Hefte. 
Münden Selbftverlag — 145 
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E Titel des Buches. Berfaffer. ar 
; age. 
& b 
. * E. Geographie 
1 Weltgeſchichte für Schulen und zum Selbſtunterrichte.. Dittmar Vi. 
2 Grundlagen beim Unterrichte in der Geographie . > 2 2 2.20.) Selten . XXIV. 
3 Geſchichte Bayerns . Henna | ne 
4 Leitfaden für den Unterricht in der Geographie ee re EEE XI. 
5/Bilder aus der Weltgeſchichte . . . | Grube i IV. 
6|Lebendbilder. II, Lefebud für Mittelflaffen deuiſcher Volteſchulen . .Berthelt XIL 
— Geographie und Geſchichte von Deutſchland und Bayen. 2Ebensperger 
s Erzaͤhlungen aus der bayeriſchen Gaſchichte.. PDr. Maurer 
Geſchichte von Bayern für Schulen . . . . . +. Dr. Schubert 
Be heilige Zand und das Land ber ifraelitifchen Wanderung 0.1 Rubmw. Bölter - 
1 1jUeber den Gebrauch der N für nn > 00.0. | Selten V. 
12 Bibliſche Geographie . . . . ——— IH. 
13 Lehrbuch der Geographie - 2 > 2 ee. | BVölter 1. 
14 Handbüchlein der Weltgeſchichte. Blumhardi IV. 
15|Die Weltgefhichte in 100 Abfhnitten . 2. 2 2 2,0 000. | Kayer und Schlimpert 
16 Regententafel von Bayen . . De er See ae I. 
17 Topiſche Geographie des Königreich. Bayen a ea —— 
18Handbuch der Geographie De Ar a ARE V. 
V. Sonſtige gemein— 
Naturge ſchichte 
1|Raturgeihichte - ee er —— XVII. 
2 Leitfaden zur Landwirihſchaft ee ee ee ee I. 
3 Grundriß der Naturlehree.. EScholl 
4 Lehre der Obſtbaumzuchtt.. 2ukas 
5|Anleitung zum Futterbau © 2 2 | Veit 
6 Raturgefhichte (Eoloritt) - > 22 a ee Driendl 
7 Naturlehre . .. . RE XVI. 
s Kurzgefaßter Unterricht in der achtwihicak ....RFraab I. 
o Buch der Natur . . ... ES„“choͤdler XI. 
10 Anleitung zur Wiefen + Gultur kr da ee cr a er er ER 
11Landwirthſchaft. Etiller 
12Anleitung zum Gemüſebau . ... Biſchoff 
13 Naturlehre für den Unterricht in Glementarfchulen enger 
14 Lehrbuch der Naturgefchichte . » -» . et. | Brünewald IV, 
15 Anleitung zur landwirthſchaftlichen Buchführung en Paar ver I RER 


16 Kurzer Leitſaden für den Unterricht in der Landwirtbihaft - . . . 1 Köß 
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in 
® D 


..geit und Ort 
des 
Verlages. 


und Geſchichte. 


Heidelberg 1859 
Braunſchweig 1858 
Bamberg 

Erlangen 1859 
Leipzig 1856 
Leipzig 1855 
Andbad 1848 
Augsburg 1852 
Münden 1860 
Stuttgart 
Braunfhmweig 1859 
Calw 

GEflingen 1855 
Calw 1857 
Dresden 1856 
Münden 1858 
Münden . 

Halle 1852 


Berlagb 
handlung. 


Winter 

Schwepfe 

Buchner 

Bläfing 

Brandftätter 

Klinhardt 

Gummi 

Schmied 
Gentralihwlbücher = Verlag 
J. F. Steintopf 
Schwetzke 

Verelns⸗ Buchhandlung 
Weyhardt 

Vereins⸗ Buchhandlung 
Meinhold und Söhne 
Franz 

Gotta 


Baifenhauss Buchhandlung | 


nüßsige Gegenftände. 2 


and Naturlehre. 
Franffurt 1857 
KRaiferdlautern 1852 
Ulm 1853 
Stuttgart 1844 
Münden “ 


Braunſchweig 

München 1859 
Braunſchweig 1860 
Münden 

Nördlingen 1852 
Münden 1856 

Reipgig und Erfurt 1856 
Raiferdlautern 1858 
Rürnberg 


Augdburg 1945 


Heider und Zimmer 
Taſcher 
Wolter 
Megler 


Selbftverlag 
Vieweg 

Lit.⸗Artiſt. Anſtalt 
Vieweg 

Franz 

Ded 

Palm 

Körner 

Taſcher 

Riegel und Wiesner 


Schmich 


40 
48 
48 
12 
24 
21 
54 
12 
slFortfegung von Nr. 2 
. 
48 
03 24 
15 
18 
Für Schulbibliothefen vorzüglich zu empfehlen. 


Bemerfungen 


412 Theile. 


— [Eine Heinere Ausgabe koſtet ı fl. 12 fr. 


Ein Auszug ift Im Verlag der Regierung von Uns 
terfranfen und Aichaffenburg zu 4 Er. zu haben. 














14 Aftimmiges Melodienbuc zum Geſangbuch ber evangelifchen Rice P— 
151Bier Maͤnnerchoͤre zur Feler der ige &eburtd= und — 
für 4 Rännerfimmen —T — — 


* 


Joſeph Lug, Generalbaß⸗ 
Lehrer in Würzburg. 


E Titel bed Buches, u Verfaſſer. en 
: age. 
* 
172ehr- und Leſebuch für die oberſten Klaſſen der — in — 
ſchaft treibenden Gemeinden . » 2.» — H. K. Schneiber 
18|Raturlehre für Schulen . . Berihelt I. 
19 /Unterricht in ber einfachen landwitihſchaftichen Bucführung für deutſche 
Schulen . . 0000. f Rubmwig 
20 Bibliſche Ralurgeſchichte für Säulen und Familien” : 2 nl. 
21 |2eitfaden zur Behandlung und Unterweifung blinder Kinder zu Haufe und 
in ber Schule . . Dr. Hecher 
22 | Anleitung zur gewerblichen Buchführung (Ausgabe für die Hand der eehrer) G. Fr. Heiniſch | 
G. Bei 
1 |Spftematifche Zeichnenfchule für Lehrer . . . . | Hermes 
2|Die zeichnende Geometrie . . — .Boſe I. 
3 Linearzeichnen für techniſche Schulen. F —F .GHeideloff 
4|Grjte Grundlage des rationellen Zeihnungd + Untetrichies 5 . | Wolff II. 
5 Zeichnungs⸗Vorlagen des Thüringer Lehrer⸗Vereines 
H. Mtw 
1[Praftifcher Lehrgang für den Gefangunterriht , . . . . | Hohmann VI. 
2Die Lenkweiſe zum GefangsUinterriht . » . 2 2 . | Baininger 
3 Urania. _ Mufifgeitichrift.- © 2 0 2 0 — ; 
4lPrattifhe Klavierfhule > 2 0 m a een. | Hohmann, Ehr, $. VE. 
5/®efangfchule für Schulen . . } Hohmann 
GjLieder ded Lenzes für die fingfuftige Jugend (54 Lieber u und '69 "Bor: 
übungen) ınit einem Borunterrihte . . . . Jubitz 
7 Solfeggirtaſeln. Ein Hilfsmittel zur Beranfhaulichung der Tonverhäfte 
niffe und zur Einübung von Ehorälen und Bolksliedern . Hohmann 
BiLiederhain für Knaben- und Mädchenfchulen (2 und Sftimmige Rieder) . | Hentfchel VI. 
o Kinderharfe für 6 — Sjährige Knaben und Maͤdchen.. = ll. 
10 Anweifung zum Gefang = Unterrichte in der Voltafhule . . . 0. | Richter 
11/Gefang in der Schule, feine Bedeutung und Behandlung. . .» . | Merling 
12 Orgelſchule . . Hohmann 
13 Revidirtes Aftimmiges gir chenmeiodienbuch Zahn 





Zeit und Ort Verlagk uch, 
= | Bemerkungen. 
Berlaget: handlung. n 





Frankfurt 1859 Sauerländer — 156 
Leipzig Klinthardt 1136 
Bamberg 1858 Buchner — (481 5ür Landſchullehrer fehr geeignet. 
Calw 1854 Vereinsbuchhandlung — 24 
Münden 1859 Eentralfchulbüchers Verlag I—| 4 
Bamberg ‚1859 Buchner 1145 E 
nen. 
Berlin Selbſtverlag — 2per Heft. 
Dredten 1856 Adler und Diege 11 — 
Nürnberg Zanna 1120 
Leipzig Schrag (Hofmann) 1127 
Langenfalza 4 — 
fir. 
Nördlingen Bed -— [18[1. und II. Curs. 
‚Nürnberg 1849 Fleifhmann 81 — 
Erfurt Koͤrner — 54 per Jahrgang. (Sehr zu empfehlen.) 
Nördlingen 1859 Bed 3/36]. Dden Vorbereitungslehrern empfohlen. 
Nördlingen Ded — 3313 ‚Hefte. 
Nürnberg 18645 Rednagel — )15] Vorzüglich empfohlen. 
Nördlingen 1860 Bed 1130| Für Lehrer vorzüglich empfohlen. 
Reipzig 1855 Merfeburger = 6a Heft. 2 Hefte find erfchienen, 
” ” — 6 
Eſſen 1858 Bübeler —154 
Leipzig 1856 Merjeburger —154 
Nürnberg 1859 Raw (Braun) ıjı2 
Erlangen 1852 Bläfing 2124 
” 


585 = 386 


i EV. Ber 
der für den Gebraud der Schüler in den proteftantifchen deutihen Werktags- und 








: Auf 
€ Zitel bed Bude. Berfaffer. lage, 
A. Neli 


1, Die heilige Schrift nach Dr. Luthers Ueberfegung. » -» » » 


2 Geſangbuch für bie evangelifch = Iutherifche Kirche in Bayen . . . 
3|Rleiner Katehiömus mit beweifenden und erläuternden Sprühen . . | Dr. Luther 


4/Gedenffprüce ald erfte Unterweifung im Ehriftenthume 


5'Ratechiömus der vereinigten proteftantifchen Kirche der Pfalz . f xXXI V. 
6| Evangelifch = proteftantifches Geſangbuch für Schule, Kirche und Haus . u U. 
7 Geſangbuch zum gottesdienftlihen Gebrauchs, für ——— 
Ehriften . . re 
8|Biblifhe Hiftorien nad dem Rirchenjahre georbnet . nee Zahn 
9|Die Augsburger Eonfeffon , . ———— In verfchiebenen | Auflagen 
10! Kurze Reformationdgefhichte für Schüler und Familien * ur II. 
11) Heibelberger großer und Meiner Katechismus . . 00.0. | Urfinus und Dlevianus 
12] Zweimalzweiundfünfzig biblifche Geſchichten mit Abbildungen a CXXXVI. 
B. Deutfcbe 
a. Fibeln und Lefebücher 
1lLefe= und Banbtafln - 2 2 2 2 re Hein 
21Fibel . . Zilch 
3.Erſtes Sprach⸗ und Leſebuch für Volfsfehulen (Fiber) L u. und II. Abih. Heiniſch und Ludwig XI. 
AlErfter Unterricht von Gott . Ehr. v. Schmid 
5 Das eiterliche Hauselementarbücjlein für den Echreib⸗ und Leſeunterricht Wurſt LXVIII. 
6Leſebuch für das erſte Schuljahr. >» >» > 2 2 Frledt. Krumbacher V. 


bh. Leſebücher für die mitt⸗ 


1 Kurze Erzählungen . . . + | Heinifch 
2Lehr⸗ und Leſebuch für Eiementatſchulen cqugleich Sprachlehrbuch . + | Stem XVII. 


jeidni@ 
Jelertags ⸗ Schulen des Königreih Bayern genehmigten Bde und Hilfsmittel, 











Zeit = Ort Verlags⸗ Preis. Bemerkungen 
ed 
handlung. . T— 
Berlageß, fl. |fr. 
gion. 


In verſchiedenen Auflagen [und verſchiedenem Verlag 1]. 6Beſonders empfohlen wird bie Ausgabe bed Nuͤrn⸗ 
518 | berger GentralsBibelvereins mit dem Perilopen⸗ 
1130] Verzeichniſſe. 


Nürnberg Berlagderallgemeinen Pfarrs] — |20f(ohne Roten.) 
wittwenfaffe bei Sebald J—|24](mit Roten.) 
Ansbach Berlagterallgemeinen Pfarr] —- 74 
wittwenfaffe (Brügel) 
Speyer Pfarrwittwenfaffe —| 6jungeb. 
—!12]ged. 
77 ” 
Bweibrüden und Ritter 
Speyer Kranzkühler 
Meurs 1859 Rheiniſche Schulbuchhand⸗J — 36geb. = 
lung — 24Jungeb. 
und verfhiebenem Berlag. er|jcienen. 
Ealw Bereinsbuchhandlung — 16 
Dttobeuern 1822 Nur für reformirte Gemeinden, 
(Ealw) -» Verlag der Pfarrwittmens] —]ı2 I 
Nürnberg 9, faffe (Stein) | 
Sprache. 
für die J. Abtheilung. 
Bamberg Buchner 42124 unge 
Suljbach von Seidel —| 6 . — 
Bamberg 1860 Buchner ER .s | sufammen 15% 
Ansbach Pfarrwittwenkaſſe (C. Brügel)]) —) 4]fgebunden.) 
Stuttgart 1857 Maͤcken und Soba — 12Gandfibel. 
— 18Anſchauungs⸗Unterricht. 
Nürnberg 1856 — — 1123| Vorzüglich empfohlen. 
leren und höheren Rlaffen. 
Bamberg Buchner —1'6 
Carlsruhe 1858 Groos — 1211. 
—|12 4 Baͤndchen. 
— i8IIl. 














E ’ Kitel bes Buches, Berfaffer, * 
a lage. 
* 
2 Der kleine Sqeißlehrer oder eben tie m das Leſen verſchledener nr 
ä Hand ſchriften Beumer * VID. 
4 Leſebuch . » a er , 000000. | WBadernagel XXI. 
5jLuther’d Leben nad Matheflus Be v. Schubert VII. 
6 Gemeinnutzige Säge zu Vorſchriften und Dentisungen al⸗ Grundlage um 
Unterrichte in müglihen Kenntniffen . . Baker 
T|Lehrs und Lefebuch für die oberen Hafen - » «2 2 200000. 4 Käfer u. 
8/Lebensbilder 3. Abtheilung (Leſebuch für die Oberklaſſen der Volksſchulen) Berthilt X. 


9]. Sprach- und Leſebuch für mittlere und höhere Klaſſen der Bottsjhulen| Heiniſch und Ludwig H. 


ce Befebäher für Die 
1Leſebuch für die evangelifhen Schulen Fr . = % 
F|Neueftes Lefebuch für Bürgerfäulen . . . ra . LLüben und Nacke IV. 


s/Ill. Sprach- und Leſebuch für höhere Klaſſen der deutſchen Volföfhulen | Heiniſch und Ludwig 1. 


2 d. Sprachlebren für 
1 Elemente der deutſchen Eprahe - > 2 2 2 2 2 eh Klaß 
2iSprah= und Aufgaben Bühlein . » 2 2 nn nen 5 
s/Sprah: Aufgaben . . ER  r = 
4| Die deutfhe Sprache in 4 Theilen.  Dargeelt in Beifpielen fammt ben 

nöthigften Erläuterungen . . ee TE et ae OR 
s Neue Schreib» und Lefefhule. >» = 2.2 Dfſinger XIV. 
6|Deutfhes Sprahbühlen. » > 2 kan are ee. | Zacobi 


Ä | \ © Reben 
1Rechentuh . . . een | Sa 
2/1200 Rechmungd » Hufgaben Er a ED Te en © 
3 Rechnungs⸗ Unterricht für die erfte Schulzeit .. 16Gall 
4 Aufgaben zum Zifferrechnen in 3 Heftfen vbeuner I. 
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Heuner's „Rehryang beim Nechenunterricht · bes 
nügt. 


Zeit und Ort Verlags— Preis. 
des Bemerfungen. 
Verlages. handlung. ars 
Wefel 1849 Bogel — 21 
Stuttgart 1860 Lieſching — a48 là Band. — 3 Baͤnde. 
Stuttgart a — 9 
Münden 1860 Ceutralſchulbũcher⸗ Verlag I—| Bfard. 11 Fr. 
Efien 1856 Bädeder — 35 Eigne Ausgabe, für proteftantiihe Schulen vors 
. zügli empfohlen, 
Leipzig 1858 Klinkhart —|28 
Bamberg 1854 Buchner — 18 
Feiertags⸗ Schüler. 
Stuttgart Hallberger —[24 
Leipzig 1959 Brandftetter —|14] IL 
h — 21 I 
281111. 
A Baͤndchen. 
32] V. 
u — 145] 71. 
Bamberg 1860 Buchner — 130 Allgemeine Bemerfung. 
Die sub b. aufgeführten Bücher find auch für 
er Feiertagd» Schulen verwentbar. 
‚Die Hand der Schüler, 
Münden 1857 Weiß — 9 
Münden 1855 Pr — 6 
Münden 1856 Pr —16 
Münden 1850 — 1860 | Gentralfhulbüchers Verlag = 19jgeb. 29 Fr. 
Bamberg Buchner — 12] Borzüglicd) empfohlen. 
Nürnberg Ebner —| 9 i 
bücher. 
Grünftadt 1839 Neivhardt — 54 
Dillingen 1857 — 124 
Noͤrdlingen Beck —|6 
Ansbad 1858 Gummi I—] 6[& Heft. Sehr brauhbar, wenn der Lehrer: felbft 
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To man | mm It 


5 Titel des Bude. Berfaffer. 





— für Elementarſchuler . RE 


Engelbrecht 
7|Das Kopf⸗ ober Dentrechnen für Niels und Obettllaſſen a 


Heuner | IV. 
D: S ch dw 


5/Aufgabenhefte zum Kopf» und Zifferrechnen für die Sum ber Schüler . | G. F. Heiniſch 


1lDer Schoönſchreibunterticht . u a ae Der —— 


j Ebendperger 
3|Borlagblätter zum —— Sr, 1. — VL.aı Bon ... 


Riedl 


3Schoͤnſchreib⸗ Vorlagen ———— ee * a 


* 
7} * “ * * * “ ’ * * * + 
0 
* 


Prügemer 
Held 


ee een | Übendperger 
er 000. + | Bag i 


. 
——————__——— 


4 ”„ 
5|Schulvorfhriften . 
6 Rormalvorfhriften 


7|Die nach der Normale Vorſchrift — Schrelbvorlagen +1 Günther, Schneider und) II. 


Degen 
s Wandtabellen .. Helniſch 
9124 Vorlagen auf ber erften- ent der Sa, ucsungen (nad) der Nor⸗ 
malſchriff).* . ... 

E. Geograpbie 
1|Geographie und Gefhichte von Bayem. » nn Heiniſch IU, 
@|Kurzer Abriß der Erdbefhreibung » 0 nenn none ” 

3 Geſchichte und Geographie von Bayern Ludwig 
4 Das Nöthigfte aus der Menſchenlehre, Naturkunde, Geſchichie und Geograpfi 8, ©. Ludwig H. 
5| Hand» und Wandfarten . . Brudner 
6|Methodifcher Leitfaden in der Erd⸗ und Semmeisefgriung. 0.0. | bendperger 
7|Gefdichte von Bayern für Schulen. . Schubert JE. 
g Wandkarte des Königreiches Bayern für Salem (mit Singeignung des 
vollſtaͤndigen Eifenbahnnege) .. Se Rooſt 
o l Kleine Schulkarte von Bayernnnn. nn ne * 
10 Große Schulkarte von Bayen. nn nee hie 
11jFlußnetz⸗ und Sfiggenfarte von Bay . 2 nee bs 
12] Leitfaden für den Unterricht in der Geographie >. - Burger XX. 
13|@eographie des Königreiches Bayernn.* Zeldler U. 


14Allgemeiner Umriß der BRAIN: re en ea zu . | Burger 


Zeit Tre ae ee ie St 
bed 
Verlages. 


Bamberg 1858 


Regensburg 
Leipzig. 185% 


fbreibem 


Nördlingen 
Münden 


Augsburg | 
Münden 
Nördlingen 


.® 


Bamberg 


Ansbach 


und Gefchichte. 


- Bamberg. 1852 


Bayreuth 1853 
Bamberg 1853 
Reuftadt a. d. H. 
Ansbach 

Münden 1860 


Münden 1860 | 


” 


” 


Grlangen 1859 
Speyer 1857 
Erlangen 1856 


| 
* 


Verlagð— Preis, 
Bemerkungen. 
banblung. 
fl. R. |fr. 
Buchner — Heft. Nur braucdbar, wenn der Lehrer dad 
— Rechenbuch deſſelben Verfaſſers bes 
nügt. 
Manz —|12 
Rein —;12 


Bed 1 
Centralſchulbuͤcher⸗ Verlag In 6 Blättern, 


Selbſtverlag — 48 

Beck — 45 
—|241L! ; 
5 —:40 1. | Heft. 

Selbfiverlag 1 


a Heft. 3 Hefte, 


Brügel —|12 


Buchner 


Grau 
Buchner 


8X) 


Gummi 
Gentralfhulbücher » Verlag 


-/54]4 Abteilungen. 
-| 12]geb..15 fr. 


6 
18 

3 
12 
121 
14 





ak. jede Rummer, 
15 fr. feine Ausgabe komplet. 
17 kr. desgl. mit Umſchlag. 


367 | | 508 





Aufs 
lage. 


E Titel des Bude. Berfaffen. 





F. Souftige gemein 








Raturgefchichte 
11Abbildungen und Befhreibungen ber efgelihen in Bayern vorlommen⸗ 
ben Giftgmähle » : 2 2... a ee Zuccarini 
2 Giftpflanzen . . I er ee ae Plato 
5 Weltkunde für Schule os Haus ar er Heiniſch IL 
4 Die Landwirthihaft . -» Stiller 
5 |Anfeitung zur gewerblichen Buchführung (Ausgabe für die Hand der Stile) G. Fr. Heiniſch 
‚6 rn (Einfhreibbuch zu der vorftchenden Anleitung » x + +» ” 
G. Zeich⸗ 
1 |Borlageblätter für den Zeichnungs = Unteiät, 2 — ...von Olivler 
2Inſtrultion über deren Gebrauh . . . er. 
3|Syftematifche Vorlegeblättr . . . u at er 
4| Berliner Zeichenichrer für geübte Shäler ee ee et dar MO 
5] Anfangsgründe im Landſchafls— und Blünmenzeihnen » x» . “+ | Filfer 
6] Erfte Grundlage des rationellen ER er II. 
7 Der geometrifhe Beihner . » 2.» en ar ar 
Sißrichifhe Ornamente in Umriffen . » 2 2 m m anne. 
9; Mittelalterlihe Ornamente in Umriffen . . 2 2 
H. Mu 
1 ]Lieder» Sammlung für Schule und Leben. 2 Hefte » :» 2. . | Rraußolb 
2136 Schullieder von einigen Echtem . . 2 2 2 2. IX. 
8 |Liederfrang i — J. H. Luͤtzel u. 
4 Heitere Lieber für fröhliche, findliche Sänger — — —V 
525 neue 3ſtimmige Jugendlieder zum Gebrauche in Volle: Eqhuin Kulm 
GiRchendfrühling. Jugendlleder.. . Endslin und Widmann I. 
7lLiedergarten . . . 1 Heinze 
8 Singvögelein, 1, 2, 3 und Aftiımmige Rieder fü Säule und Haus. . | Ed und Greef 
Hisftimmiges Schulmelodientu - : + . ee ee DO 
10/36 Edullider . . EEE GR Preis B X. 
11 ]Liederbüchlein für deutfche Säulm . Da ee a A zur an Zi Zahn 
12 Praftifche ChHorgefangfhule . . . Schletterer IV. 
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Zeit und Ort Berlagds Preis 
des —X Bemerkungen. 
Verlages. ar 
nüsige Gegenftände 
and Maturlebre. j 
Münden 1837 Gentraffhulbüchers Verlag | 1140 
Leipzig Snbuftrie » Comptolr | 148 
Bamberg 1857 Buchner —|16 
Mördlingen Bed — 3 
Bamberg 1859 Buchner —140 
” ” —|14 
un en. 
München 1835 Centralſchulbucher⸗Verlaz 2011. Heft 9 fr. 2. Heft 11 fr. 
72 —| 3 
Kempten Danheimer e 1154 
Berlin Seltfiverlag — 211à Heft: — 200 Hefte, wovon Rr. 40—43 und 
131— 136 befonderd brauchbar für Schulen, 
Münden Ravizza 1) —TBorzüglih empfohlen. 
Reipzig Schrag — 2ä Heft. — 5 Hefte, 
Nürnberg Gampe — ſas 
Münden Lithographifhe Kunftanftaltf ı!30 
der Feiertayafchule 
” ” 1130 
ſik. 
Erlangen 1845 Deichert — 1. 
* —|21jil | Set. 
Selbftverlag in Commiſſion bel Löffler in Erlangen — 6 
Erfurt und Leipzig Körner —| 6a Heft. — 2 Hefte, 
Augdburg . Schloſſer — 6 
Erfurt und Leipzig Koͤrner —|12 
Leipzig 1853 Merfeburger —| 6 
Erfurt Röfner —114 
Efien 1842 — 1848 Bädefer —[44Jä Heft, — 4 Hefte. 
Nürnberg Sebald (Pfarrwittwenfaffe) J—| 9 
Erlangen Köffler und Kunſtmann — 3 
Noͤrdlingen 1860 Beck — 4a4 Erſtes Heft. 
— 63weites Heft. 
Zweibrücken Suebtice··6— Gertert — 77 
Beridtigung. : 


Pag. 547 und 548 ift sub ı von unten in ber vierten Rubrik: „Regensburg 1858” und in der fünften: 


> „Fr. Puftet” zu leſen. 
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Nro. 44. Bayreuth, Sonnabend den 25. Mai 1861. 








Inbalt: 


Verſammlung der Landräthe für das Jahr 1834. — Belanntmachung ,, bie Revifion ber Arzneitarorbnung ‚betr. — 
Erbauung einer proteftantifchen Kirche in- Freifing. — Erhebung ber Brandaſſekurauz-Beiträge pro 185 s- — Auf⸗ 
ſtellung eines praktiſchen Arztes in Sclüffelfeld, K. Landgerichts Höchſtadt an ber Aiſch. — Auffinden einer mweib- 
lichen Leiche im Mainfluffe bei Obertheres. — Aufftellung eines Auswanderunge-Agenten in Thurnau. \ 





N 


Ad Num. 21,407. des Innern, den Auftrag, — die — ent 
erlaſſen. 
Marimilian I. Schloß Berg, den 20. Mat ussu. © Ju 
‚von Gottes Gnaden König von Bayern, Ma £ 


Pfaljgraf bei Rhein, 


Herzog von Bayern, Franken und in m Reumayr. 


Schwaben m u... RR Auf Königlich Allerhöchften Befehl, 
; Be der General= Sekretär, 
Bir finden Uns im Hindlide auf. Art. 20 bed Lande Miniſierialrath 
raths⸗ Geſees vom 28. Mai 1852 allergnaädigſt hewo⸗ ». Epplen. 
gen, die Eröffnung. der. Landraths⸗ hoiuvo⸗⸗ für "88 nAbh 
bad Jahr. 1884 auf — An 


die K. Regierung, Kammer des 
Montag denn. Juni. Is. Innern, vom Oberfranfen, 
an, dem Sigen Umnferer Kreide Regterungen feftzufepen Die Verſfammlung der Landräthe 
und erteilen Unferen Kreis: Regierungen, Rämmern für'das Jahr 18$F betr. 


{ u77 me. 


Ad Num. 21,242. 
Be,banıntimad ung, 
die Revifion der Argneitarordnung betr. 


Staats-Minifterium des Innern. 


Sn Anwendung des $.1 Oder allerhoͤchſten Verordnung 
vom 1. März 1857, die Arzneitare für das Königreich 
Bayern betreffend, werden nad Einholung de® Gutachtens 
des K. Oberme dicinal⸗Ausſchuſſes für nachbezeichnete Arznei⸗ 
ſtoffe die beigefügten Taxpreiſe beſtimmt: 

1) Crocus integer, die Drachme 40 kr., 

Crocus pülv., ein Sfrupel 20 kr., 
Emplastr. oxyeroo., die Unze 24 fu; 

2) Opium pulv., ein Skrupel 6 kr., 

Extr. opii, die Drachme 30 fr., ein Sfrupel 12 fr., 
Tinct. opii simpl. , die Drachme 5 fr., 
Tinct. opii crocat., die Drachme 10 kr., 
..  . Emplastr. opiat., die Unge 30 fr.; 
“ Morphin — ber Gran 4 fr.; 
Morphium muriat. 
4) Chinin sulphuricum , ein Strupel 36 fr.; 

5) Glycerin, die Dradme 2 fr., die Unge 15 fr. 

Dieß wird zur allgemeinen Darnachachtung hierdurch 
detonnt gemacht. 

Münden , den 28. April 1861. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Aller 
höchſten Befehl 


v. Neumayr. 


Durch ben Minifter: 
ber General: Sefretär, 
Miniferialrath 
v. Epplen. 


Ad Num. 20,938. 


(Die Erbauung einer proteftantifchen — in Freiſing 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nach einer, am 14. 1. Mis. an die K. Regierung von 


Oberbayern ergangenen Entfchliefung des K. Staatd- Mi- 


nifteriiims des Innern für Kichensund Schulangelegen: 
heiten haben Seine Majeftät der König allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß Behufs der Aufbringung der 
erforderlichen Mittel für Erbauung einer proteftantifchen 
Kirche zu Freifing eine Collelte in fänuntlidyen proteftans 
tischen Kirchen des Koͤnigreichs dieffeitd des Rheines vers 
anftaltet werde. 

Soldes wird unter dem Beifügen hlemit zur öffentlis 
hen Kenntniß gebracht, daß wegen VBeranftaltung der er 
wähnten Gollefte Seiten des proteftantifhen Gonfftoriums 
an die K. proteftantifchen Defanate des Er Oberfran⸗ 
len noch beſondere Weiſung ergehen werde. 

Bayreuth, den 17. Mai 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Breihere yon Podewils, Präftdent, 


Graf. 


Ad Num. 21,449. 
An die fämmtlihen Diftrifts:Poligeibehörben von un 
franfen. 


(Die Erhebung ber Brandoffekurang » Beiträge pro 184 4 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mittelſt Bekanntmachung des Koͤnigl. Staats :Mis 
niſterlums des Handels und der — Arbeiten vom 
28. v. Mts. 

(Regierung: Blatt Nr. 18, Seite 378) 
wurde bie allgemeine Jahresrechnung über den Stand 
der Feuerverſicherungs⸗ Anftalt für Gebäude in den Ges 
bietötheifen dieſſeits des Rheins pro 1858 nebft den Radhe 
weiſungen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, aus welcher 
folgende fummarifhe Nachweiſungen hervorgehen: 

Im Laufe des Jahres 1858 ift das Affecuranzfapital 
abermals um 22,324,750 fl, geftiegen und hat am letzten 
September 1860 die Summe von 


WEBBEEBRO fl. — 
entziffert. 
Die Ergo — m pro * 
auf 
628,268 R. 36. k. 
um 295,827 fl. 3$ fr. weniger ald im Borjahre. 
Brandfälle haben fih im Jahre 1858 494 ergeben, 
wobuch 820 Gebaͤudeinhaber befchädigt worden find. 
Die fpecielle Beranlaffung bed Brandes ift bei 275 
Fällen unentdedt geblieben, 55 Brände find durch Blig, 
41 durch fehlerhafte Bauart und Schadhaftigkeit der Kas 
mine, 23 buch Fahrläffigfeit und 4 durch Selbftentzüns 
bung herbeigeführt worden. In 96 Fällen ift die Branb- 
fiftung theils erwiefen, theils wahrſcheinlich gemadt. 
Das Detail der Hauptrehnung ‚wird, in fo welt «8 
den oberfränfiihen Regierungsbezitf berührt, ſammt ber 
Ueberfiht ber Branbentfhädigungen .n im Kreis⸗ 
Amtöblatt nachfolgen. 
Unter Bugrundlegung bes durch Art. 59 bed Feuerver⸗ 
fiherung® » @efege® vom 28. Mai 1852 gegebenen Con⸗ 
u eurrenzverhältniffes berechnen fih die zur Dedung der vor⸗ 
getragenen Ausgaben, dann zur vorihriftmäßigen Er— 
gänzung des Vorſchußfonds erforderlichen Beitragsgrößen 
für das Affefuranzjahr 1888 


“in ber I. Klaffe auf sts pf. 
in der II. Klaſſe auf . 4 kr. 2 pf. 
in ber III. Klaſſe auf . “h. — pf. 
imn der IV, Klaſſe auf . “hr. a pf. 


vom Hundert der Verſicherungs⸗Summe. 

Da nun ein Vorausſchlag von 6 fr. für jedes Se 
bert der Berfiherungd » Summe bereit erhoben ift, wel⸗ 
her alfo 

in ber I. Rlaffe . 2 fr. 1 pf., 

in der II, Kuafe . if.2pf 
mehr betragen als die Schuld nad dem Hauptausſchlag, 
bie dritte Klaſſe Ach mit dem Vorausſchlag ganz gleich bes 
rechnet, fo find von dem Reftausfchlag 185% nur ned 
drei Pfennige auß der IV. Alaffe von jedem Hundert nach 
dem Rapitalienftande am Schluß bes genannten Jahres 
uu erheben, 


Auf, den Vorausſchlag iſt, infoweit derſelbe mehr bes 
trug ald der Hauptausſchlag, nad Art. 67 des allegirten 
Gejeged Abſ. 2 abzurechuen, 

Werner ift zu erheben der oben bezeichnete Concurrenz⸗ 
beitrag aus dem Beiſchlagverhaͤltnißkapital mit 

Sf fr. in der I. Rlaffe, 
44 fr. in der II. Klaſſe, 
6 fr. in der II. Klaſſe, 
6$ fr. in der IV. Klaſſe | 
und zwar nad Maßgabe des Art. 61 a.a.D. 

Weiter find zu erheben die Beiträge zum Vorſchußfond 
aus ben neuen Berfiherungen und Erhöhungen pro 1885, 
1855 und 1858 mit 2 fr. vom Hundert nach Art. 66 
und 50. 

Die Diftriftds Polizeibehörden resp. Koͤnigl. Zarämter 
werben nun angeriefen, die Erhebung der Beiträge aus 
den Aſſecuranz⸗ und Beifchlagverhäftnißfapitalien der mit 
Schluß des Berfiherungsjahres 1844 beſtandenen Sum⸗ 
men ſo wie der Vorſchußfond's in obiger Weiſe ſogleich 
einzuleiten und die Perception laͤngſtens bis 

28. Juli d. Js. 
zuverlaͤſſig gu vollziehen, fo daß die nach F. 102 ber Voll⸗ 
zugs⸗ Inftruftton vom- 9, October 1852 anzufertigende 
Ueberſicht gleichzeitig mit der Anzeige über die Kaffebeftände 
für den Monat Juli fiher dahier zur Präfentation gelangt, 

Es wird hiebei ausdrüdlich bemerkt, daß die Anord⸗ 
nungen In ber autographirten Entſchließung vom 14. Sep: 
etember 1860 und in bem Außfchreiden vom 17. Mir 
eurr. (Kreid:Amtöblatt Rr. 25) pünktlich zu beachten find. 

Die Einhedregifter haben die Schuldigfeit jedes eins 
jelnen Berficherten, nad) den vier Rlaffen aus geſchieden, 
zu enthalten und werden bie K. Taxbeamten, resp. Pers 
eipienten wiederholt verpflichtet, fofort Anzeige zu erſtat⸗ 
ten, wenn fi bei ber Perception ber Beiträge in einer . 
Gemeinde Differenzen zwiſchen dem Abſchluß der legten 
Aenderungs⸗ Ueberſicht und dem ded Grunds 
buchd ergeben. 

Zu den, nad dem oben bemerften Auöfchreiben vom 
17. Mär c, vorgeſchriebenen Formularien des Manuals 


und Tagebuchs ſollen bie — Ereinpläte auf Die Kleibung berfelben war folgende: 


Verlangen mitgetheilt werben. 1) Ein braunmollenes Jaͤckchen. 
Bayreuth, den 22. Mai 1861. 2) Ein ſeidenes Halstuch deſſen Farbe gie aawon 
Koͤnigliche Regierung vomiDb eıfranfen, men war, um bezeichnet werben zu können, 
Rammer bed Innern ° 3) Ein weißmwellener Unterrod, angenäht an ein " 
Freiherr von Pode wils, Präfitent. rucktes Leibchen mit blauem Grunde 
531 Graf. 4)Weißwollene Strümpfe. 
— — — 5) Ein’ leinenes Hemd ohne beſondere Kennjeichen. 


6), Ein paar goldene Ohrringe, eine von’ zwei Eichen⸗ 
laubblattern eingefaßte Eichel darſtellend 

Nachden die Identitat der fraglichen Perſon 618 jege 

en nn — Rn noch nicht etwnitteit werden fönnie‘, io ergeht an die oben⸗ 
genannten Behörben der Auftrag, Die gesigneten Erhe⸗ 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. bungen eingufeiten und ein etwaiges Refultat dem 8 Rande 

Die unterfertigte Stelle beabfichtigt, dem Wunfde ber Ferlchte Haßfurt milzurheilen, 

Gemeinde Schlüffelield entfprechend, einen praftijchen Arzt Bayteuth dena ı. Mil 18601. 


Ad Num. 20,505. 
Belanntmadung. 


daſelbſt aufzuftellen. Könfaltche Megferung von — — 
Bewerber um dieſe Stelle aus dem Regierungsbenitke Kammer des Innerk. 
von Oberfranfen,, Haben ihre deßfallſigen Geſuche Freiherr Son Podewils; Praſtdent 
innerhalb 14 Tagen Graf. 
in ber vorgeſchriebenen Weiſe bicher vorzulegen, — 
Bayreuth, den 18. Mai 1861. Ad Num. 20,994. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, »., 


" Kammer des Innern. Belanntmagung 


(Die Aufftellung eines Auswanderungs + Agenten in Sur 
Freiherr von Podewils, — BER un ler 

| — Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Ad Num. 21,081. rn Es wird hlemit befannt gemacht, daß auf Antrag des 
An fammdtliche Diſtrikts⸗ Boligeibehörben von Oberfranten, Kaufmannd G.% Beber in Bamberg, ald General 
(Auffinden einer weiblichen Leiche im Mainfluſſe bei Ober⸗ Asenten für, das Handlungehaus ‚Karl Pokraug ei 
cheres betreffend.) Gomy. in Bremen, ber Kaufmann Joh. Beck in Thurnau 
Ru: ald Unteragent für das genannte Handlungshaus zur Vers 
Im Namen Seiner Majeftät de Könige. mittlung. von Meberfahrtöverträgen mit Auswanderern nad) 
Am 17. April, I, 38. wurde in Oberthered, Königl. Norbamerifa aus dem Kreife Oberfranfen von der unters 

Landgerichts Haßfurt, eine weibliche Leiche im Maine ger  fertigten Stelle heute beftätigt worden iſt. 


länbet. Bayreuth, ben 21. Mai 1861. 
Dic ſelbe war 5°.7“ lang, vom unterfegter Fu und > Königfihe Regierung von -Oberfranten, 
im beiläufigen Alter von 40—50 Jahren. , u Kammer des Innern. 
Die Leiche war bereit ſtarl in Faͤulniß Übengegangen o .  Beeiherr von Podewils, Präfident. 


— 


und mag ungefähr GB, Wochen im Waſſer gelegen fein. Men. . 
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von Oberfranken. 


Nro. 45. Bayreuth, Mittwoch den 29. Mai IS6L 
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Jubalt: 


Gewerbfteuer: Reflamation bes Sct. Johannis > Vereins von Goßweilerthal, bier die Gewerbeſteuer von ben Armenbe— 
fhäftigungs = Anftalten. — Eine in Bilshofen aufgegriffene taubftumme Mannsperfon. — Auffinden eines männlichen 
Leichnams in der Donau bei Marching. — Fleifhtare für ben Monat Juni 1861. — Belanntmahung, die Kündung 
des neuen Anlehens von 1852 zu 44 Procent betr. — Erledigung ber I. Pfarrftelle in Gungenhaufen mit bem bamit 
verbundenen Dekanate. — Erledigung der II. Pfarrftele an der Sct. Johanniskirche in Ansbach. — Erledigung 
ber Il. Pfarrftelle in Gungenhaufen mit der Filialpfarrei Unterwurmbad. — Prefvergehen. — Dienftes Nachrichten. 
— Gours ber bayeriſchen Staatspapiere. 





Ad Num. 21,241. ihnen zugewiefenen Standpunft, ber vorüberges 
benden Beihäftigung fonft arbeitälofer und 
unvermögender Gemeindeangehöriger zu bie 
nen, einnehmen, fo-lange fi diefelben von biefem 
Stantpunfte nicht entfernen und insbefondere feinen 
foͤrmlichen Gewerböbetrieb aneignen, zu den Er⸗ 


Belflanntmadung. 
¶ Sewerbſteuer⸗ Reklamation des Set. Johannis « Bereines 


von Goßweilerthal, hier bie Gewerbfteuer von den Armen: 
beihäftigungs = Anftalten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majcftät des Königs. werbdarten im Sinne des Gewerbfteuergefepes vom 
1. Zuli 1856 nicht zu zählen, und daß bierunter 

In einer von bem K. Staat Minifterium der Finanz unter den nämlichen thatfählihen Borausfegungen 
sen unterm 8, I, Mts. an die K. Regierungd » Finanzfams auch bie Arbeitd = Anftalten corporativer Wohlthätigs 
mer der ‘Pfalz erlaffenen und von dem 8. Etaatds Mini: keits⸗Vereine, zu welchen vermöge allerhoͤchſter Ents 
ſterium ded Innern unterm 16, d. Mtd. der unterfertigten ſchließung vom 17. December 1853 (Regierungs« 
Stelle abſchriftlich mitgetheilten Entſchließung, obenbezeichs blatt Jahrgang 1854, Seite 17 und 18) auch ber 
neten Betreffs, ift ausgeſprochen: Sct. Johannis» Verein für freiwillige Armenpflege 


daß bie Armenbeichiftigungs = Anftalten , welche den zählt, zu begreifen ſeien. 


A 


Diefes wird hiemit den Betheiligten zur Kenntniß ges 
bracht, 
Bayreuth, den 23. Mai 1861. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Rammer bed Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 21,282. 
An fämmtlihe Diftrikts : Poligeibehörben von Oberfranken, 


vn in in aufgegriffene taubftumme Mannsperfon 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nah vorliegender Anzeige des Königl. Landgerichts 
Vilshofen wurde daſelbſt am 21. vor. Mt. eine taub: 
flumme Mannsperfon aufgegriffen, welche ohne alle Legl⸗ 
timation, der Zeichenfprache und bed Schreibens unfundig 
if, und von der man durchaus feine Anhaltöpunfte zur 
Ermittlung ihrer Berfon und Heimath gewinnen konnte. 

Diefer Taubftumme ift ungefähr 30 Jahre alt, 5° 4% 
8“ groß, hat bunfelbraune Haare, graue Augen, pros 
portionirte Rafe und Mund, länglichtes Geſicht, verwirrt: 
ten Blick, dunklen Bartanflug und fchleppenden Gang. 

Am Leibe trägt er eine alte grüntuchene Kappe mit 
Lederfchild , einen ſchwarztuchenen gerriffenen Janfer, eine 
brauntuchene zerriffene Hofe, ein bunfelrothes Halstuch, 
zgewiffene Halbſtiefel, Ohrenringe, und am Mittelfinger 
der linken Hand einen Ring, und ift ohne anderweitige bes 
fondere Kennzeichen. 

Die oben genannten Behörden erhalten ben Auftrag, 
dießfalls Recherche anzuordnen, und ein etwaiges Ergeb⸗ 
niß dem Königl, Landgerichte Vilshofen mitzutheilen. 

Bayreuth, den 24. Mai 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 
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Ad Num. 21,283. 
An fämmtlihe Diftrifts: Poligeibeförden von Oberfranken, 


(Auffinden eines männlichen Leichnams in der Donau bei 
Marching betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach vorliegender Anzeige des Königl. Landgerichts 
Abensberg wurde am 16. Februar I. 58. bei Marching 
in der Donau ein männlicher Reihnam aufgefunden. 

Da die biöherigen Recherchen nad ten perſönlichen 
Verhältniffen de Verunglüdten zu einem Refultate nicht 
geführt haben, fo werden die oben genannten Behörden 
unter nachſtehender Mittheilung der Befchreidung bed ges 
daten Leichnams aufgefordert, deßfalls geeignete Nach: 
forfhungen anzuftellen und ein etwaiged Ergebniß dem 
Königl. Landgerichte Abendberg mitzuthellen. 

Bayreuth, den 24. Mai 1861. 


Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewlls, Präfident, 
Graf. 


* * * 


I. Beſchreibung des Leichnams. 

Die Leiche iſt männlichen Geſchlechts, von mehr als 
mittlerer Statur, anſcheinend ein Alter von 50 Jahren, 
hat ſchwarzbraune lange Haupthaare, eine kurze nach hinten 
verflahende Stirne, bräunlich graue Augen, eine ftumpfe 
Rafe, am Oberkiefer ohne Zähne, am Unterkiefer noch mit 
einigen Zähnen verfehen, fonft ohne befondere Kennzeichen. 

IL Kleidung. 
Diefelbe befteht auß 
a) einer ſchwarzmancheſtenen Wefte mit blauleinenem _ 
Rüdtheil und Unterfutter und 13 Stüden bieiers 
nen Knöpfen mit dem Gepräge bed Wappend alte 
bayerifcher Halbguldenftüde, deren Dehre durch den 
Weſtenzeug dringend auf deren Innenſeite mittelft 
eineß Lederrlemchens zufammengefaßt erſcheinen; 
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dad 14. Knopfftüd fehlt auf der einen Beftenfeite 
nad unten ; 

b) aus einer weißbaummollenen gewirften Unterjade, 
ſchon geflidt z 

e) aus einem ganz guten weißleinenen Hemde, ohne 
befonderes Merkmal; jedoch befinden fih an beiden 
Enden des Halskragens, ſowie an dem Aermel ftatt 
Knöpfen ſ. g. Haften, und am linfen Haldfragens 
ende noch ein ziemlich langer blauer Zwirnfaden, 
die Aermelenden find am ſchmalen Streifen in viele 
Heine Fältchen genäht; 

d) aus einer ſchwarzledernen kurzen Hofe mit Knöpfen 
von ſchwarzem gepreßten Horn; beide Taſchen bis 
auf ein Schnappmeffer find leer; 

€) aus einer weißbaumwollenen gewirften langen Uns 
terhoje ; 

N aus Strümpfen, die auf der Innenfeite von ber 
Ferfe nah aufwärts mit einem Streifen weißer 
Zeinwand befegt find; 

g) aus gewöhnlihen, jedoch ſchon abgetragenen und 
geflidten Schuhen, deren Läppchen mit einem Riems 
hen gebunden find; 

h) einem Bandhofenträger mit metallenen Schnallen, 
welhe auf hellem Grunde die deutliche Form von 
Pfauen mit rother Farbe und dazwiſchen blaufärbige 
Arabeöfen eingewirft zeigen. 


Ad Num. 21,915. 
An fämmtlihe Diftrifts:Polizeibehörben von Oberfranken. 
(Die Fleiſchtaxe für den Monat Juni 1861 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf den Grund der Erhebung der Vieh⸗Einkaufspreiſe 
wird die Taxe für die verſchiedenen Fleifchgattungen für ben 
Monat Juni 1861 in nachftehender Weile feftgefegt: 

a) für die Stabt Bayreuth, 

-welde den Zandgerichten Bayreuth, Berned, Eulmbadı; 
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Graͤfenberg, Hollfeld, Pottenfein, Pegnig, Stadifteinach, 
Weidenberg und Thurnau zum Anhalte dient, auf 
134 fr, für das Pfund des beften Ochſenfleiſches; 
11Fkr. für das Pfund des geringeren Ochfenfleifches; 

9 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
144 fr. für das Pfund des banlwürdigen Echweinefleifches ; 
10 fr. für dad Pfund des fagmäfigen Schöpfenfleifches; 

b) für die Stadt Bamberg, 
welche den Zandgerichten Bamberg I., Bamberg IL, Burg⸗ 
ebrach, Ebermannftadt, Hoͤchſtadt, Herzogenaurach, Lichs 
tenfels, Sceflig, Seßlach, Forchheim und Weismain 
als Anhalt dient, auf 
14y fr. für das Pfund des beſien Ochſenfleiſches; 
134 Er. für das Pfund des geringeren Ochfenfleifches ; 
10 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
15 fr. für das Pfund des banfwürdigen Schweinefleiſches; 

94. für das Pfund des fagmäßigen Schöpſenfleiſches; 

c) für die Stabt Hof, 
welde den Landgerichten Hof, Kirhenlamig, Münchberg, 
Naila, Rehau, Selb, Thierheim und Wunfledel zum 
Anhalte bient, auf 
14 fr. für das Pfund des beften Ochſenfleiſches; 
12 fr. für das Pfund des geringeren Ochfenfleifches ; 
10 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
15 Fr. fürdas Pfund des banfwürbigen Schweinefleifches;: 
12 fr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifches; 
d) für die Stadt Kronad, 
welche den Landgerichten Kronach, Ludwigsſtadt und Rords 
halben zum Anhalte dient, auf 
134 fr. für das Pfund des beften Ochſenfleiſches; 
ze. für dad Pfund des geringeren Ochfenfleifches; 
9yfr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleifches ; 
15 fr. für das Pfund des banfwürbigen Schweinefleifches ; 
11 Er. für dad Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifches, 
In Bamberg betcht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Krenad der einfache Fleifhauffchlag , welcher der res 
gulirten Taxe bereits zugerechnet ift, fo daß in den Orten, 
wo dieſes Eonfumtionsgefäll nicht eingeführt, der treffende 
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Betrag von einem refp. zwei Pfennigen vom Pfunde wies 
der abzufegen ift. 
Bayreuth, am 28. Mai 1861. 
Königlihe Regierung don Dberfranfen, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 





Belfanntmadung, 
die Kündung ded neuen Anlehen® von 1852 zu 4} Pros 
cent betreffend. 


Durch Ausſchreibung vom 27. Januar 1860 (Regies 
rungs= Blatt von 1860, Seite 181 — 187) wurde der 
Reſt des 

Neuen Aulehens von 1852 zu 44 Procent 
gefündigt, und hiebel beſtimmt, bag nad) Wahl ber Glaͤu⸗ 
biger die baare Heimzahlung ober bie Umfchreibung biefer 
Anlehendbeträge in Obligationen bed neuen allgemels 
nen Antchend zu 4} Procent von 1857 ftattfinde. 

Da von dem gefündigten Anlehen von 1852 zur Zeit 
noch ein Betrag von 185,000 fl. im Rüdftande ift, fo wers 
den in Folge hoͤchſten Reſcripts des Kol. Staats » Minifte: 
riumd der’ Finanzen vom 12. Mai I, 38. die Befiger ber 
biäher weder zur baaren Einlöfung noch zur Umfcreibung 
gekommenen Obligationen des bezeichneten Anlehend aufs 
geforbert , die Umfchreibung derjelben in Obligationen detz 
neuen allgemeinen Anlehens von 1857 zu 44 Pros 
cent längftend 

bis 31. Auguf I. 38. 
zu veranlaffen, 

Bon obigem Tage an findet Feine Umfchreibung, fone 
dern nur mehr die baare Heimzahlung ber noch 
rücſtändigen Obligationen ſtatt, und es erfolgt die Ver⸗ 
gütung des Zinſes hiebei nur bie 1. Auguft 1860. 

Zur Vermeidung von Mißverſtaͤndniſſen wird bemerft, 
daß vorftehende Beftimmungen nur auf bad geluͤndigte neue 
Anlchen zu 44 Procent von 1852, — nicht aber auf bie 
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Eifenbahn« Obligationen zu 44 Procent vom Jahre 1852 
Anwendung finden. 


Münden, den 21. Mai 1861. 
Königlih Bayerifge StaatSchulden⸗ 
Tilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner. 
Diebel. 


Ad Num. 4545, 


(Die Erledigung der I. Pfarrftelle in Gunzenhauſen mit 
dem damit verbundenen Delanate betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das Ableben des bißherigen Pfarrers und Dekans 
{ft die I. Pfarrſtelle in Gunzenhauſen mit dem damit vers 
bundenen Defanate in Erledigung gefommen und wird bas 
ber zur vorfchriftämäßigen Bewerbung bis zum 15, Quli c. 
auf den Grund eines neuen Faſſionsabſchluſſes mit folgens 
den Bezügen audgefchrieben 


I. An ſtaͤndigem Gehalte . » . —f— ft, 
TI. An Zinfen von den zur Pfarrei ges 
ftifteten Kapitalien . . o fl. 24 kr. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarchaufe, 
welches fih im ziemlid gutem 
baulichen Stande befindet, nebft 
Detonomiegebäuden si.— M 
10 Dez. Schorgärtlen . +» + — fl. — & 
30 Tagw. 95 Dez. Aecker, 
4 
29 Tagw. 18 Der. — bie ae 


IV. Ertrag aus Rechien, und zwar: 
Zinſen aus Ablöfungdfapitallen 
u. ſw. 18388 fl. 6 x. 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienſtesfunktionen 


121 fl. 484 fe. 
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VI. Einnahmen aus obfervangmäßigen 
Gaben und Sammlungen . 


”r 


Summa 2237 fl. 314 fr. 
Die Laſten hievon ab mit 264 fl. 314 fr. 


Reinertrag 1973. — Fr. 
Ansbach, den 23..Mai 1861. 
Königlihes proteftantifhes Conſiſtorium. 
Freiherr von Lindenfels. 
Schmidt. 


Ad Num. 4546. 


(Die Erledigung ber IM. Pfarrftelle an ber Set. Johannis: 
j fire in Ansbach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch dad Ableben des biäherigen Pfarrers iſt bie II. 
Pfarrftelle bei Sct. Johannis in Ansbach in Erledigung 
gekommen und wird baher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewer⸗ 
bung bis zum 15. Juli curr. mit folgenden Bezuͤgen aus⸗ 
gefchrieben: 

L. An ftändigem Gehalte: 
1) Aus Staatsfaffen: 

An baarem Gelbe . 

An Raturalien : 

14 Schffl. 3 Meg. 2 Bril. 3 Sz. 


234 fl. — Mr. 


Kom,asf.aet . . 127f. 81 ii 
2 Schffl. 4 Meg. ı Sz. Dinkel, 

a 8 fl. 36 kr. .1o fl. 204 f, 
5 Schffl. 2 Meg. 1 ©;. ga, . 
43 fl.50 fr. ? 20 f.29 kr. 


(Diefer Getreidbezug wird nad den 
jährlichen Rormalpreifen vergütet.) 
2) Aus Stiftungdfaflen: 
An baarem Gelde . 
II. Aus Realitäten . . . 
(Ein Pfarrhaus ift nicht vorhanden, ) 


170 f.24 kr. 
— fl. — kt. 
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II. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werbenden Dienfteßfunftionen . 


IV. Einnahmen aus obfervanzmäßigen 
Gaben und Sammlungen: 
Unentgelbliche Holgbefut .» » 20. — Mr 


Summa 765 fl. 58} fr. 
Die Laften hievon ab mit af. — Mr. 
Reinertrag 761 fl. 564 kr. 
Ansbach, den 23. Mai 1861. 
Königlihes proteftantifges Eonfifortum. 
Freiherr von Lindenfels. 


183 fl. 274 fr. 


Schmibt. 
nt 


Ad Num. 3458. . 
(Die Erledigung der II. Pfarrftelle in Gunzenhaufen mit 
ber Filialpfarrei Unterwurmbach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung des biäherigen Pfarrers ift bie 
I. Pfarrftelle in Gunzenhauſen mit ber damit verbundenen 
Filialpfarrei Unterwurmbad in Erledigung gefommen und 
wird diefelbe daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung bis 
zum 1. Zuli d. 38. mit folgenden Bezügen auf den Grund 
neuer Faffiondabfhlüffe audgefchrieben : 


A. II. Pfarrftelte in Gungenhaufen. 
I. An ftändigem Gehalte: 
1) Aus Staatskaffen: 


An baarem Gelde 16. 74 k. 
63 Klafter weiches Scheltholz, 
Ansbacher Maß, à 4 fl. 50. 32 fl. 134 kr. 
2) Aus Stiftungskaſſen: 
An baarem Gelde 16 fl. 374 fi. 


3) Aus Gemeindekaſſen: 


An baarem Gele . . » 2f.24 Fi 
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4) Bon andern Pfarreien: 

An baarem Gele . . 
II. Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarrhauſe, 
welches ſich in ziemlich gutem 
baulichen Stande befindet und 
für eine nicht allzu große m. 
fie Raum bietet . . 

Aus Grundftüden und zwar: 

1 Tagw. 69 Dez. Aecker 
8 Tagw. 23 Dez. Wieſen 
IN. Ertrag aus Rechten: 
Zinfen au Bi fogstoindn 
Gemeinderecht . . —VF 
a 
IV. Einnahmen aus befonders bezahlt 
werdenden Dienteöfunftionen 
V. Einnahmen aus obfervanzmäßis 
gen Gaben und Sammlungen 


Summa 
Die Laften bievon ab mit 


Summa A. 


(Unentgelblihe Holzbeifuhr 5 fl. 6 kr.) 
B. Filialpfarrei Unterwurmbad. 


I. An ftändigem Gehalte: 
Aus Stiftungdfaflen . 
Aus Gemeindefaffen 
Bon anderen Pfarreien: 
ı Schäffel Baien . . . .» 
4 Schäffel Korn, A 8fl. 49 Fr. 
(Diefer Getreidebejug wird nach ben 
jährlihen Normalpreifen vergütet.) 


D. Ertrag aus Rechten: 
- Fock 


II. Einnahmen aus befonderd bezahlt 


werdenden Dienfteäfunftionen 


IV. Einnahmen aus obfervanzmäßis 


118 it. 46 tr. gen Gaben und Saminlungen . 6 fl. — k 
| | | Summa 170fl.17 fr. 
Die Laften ad mt 10f. — Mr. 
Summa B. 160 fl. ı7 tr. 
Hiezu Summa A; 839 fl. 28$ fr. 
sof.— M. Geſanmtertrag 999 fl. 45% fr. 
Ansbach, den 18. Mal 1861. 
Königlihes proteftantifhes Eonfiftorium. 
140 fl. 408 tr. Freiherr von Lindenfels, 
Schmibt. 
235. — tr. - 
6fl.30 fr. Ad Num. 3089. 
ıf.ı7 kr. Beflanntmahung. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
220 1. 20.8 von Bayern. 
ro ſi. — tr In Betreff der Unterſuchung gegen ben Redakteut 
Gottfried Meyer dahier, wegen Preßvergehens in Nr. 87 
876 fl. 55% fr. des Nürnberger Anzeigers, hat das Königl. Appellationds 
87.27 fr. gericht von Mittelfranfen, verfammelt in geheimer Sigung, 
839 A. 28: fm. wobei zugegen waren: Schauer, Königl. J. Direktot; 


Schebier, Dr. Sartoriu®, Dr. Gosner, Rätbe; 
Heim, Affeffor; Jergius, König. Staatsanwalt, und 
Mayr, Sekretär, unterm 26. April I. 38. Vormittags 
10 Uhr erfannt: 

es fei das Strafverfahren gegen ben Rebafteur Gott⸗ 


3f.40 kr. 
sıl.ıs k ftied Meyer einzuftellen, dagegen bie Nr. 87 des 
Nürnberger Anzeigerd vom 25. März I. 38., fo weit 
fie nicht in Privatbefig übergegangen ift, zu unter 
11f. 5 fe. 
— k drüden, 
£ was hiemit bekannt gemacht wird. 
Nürnberg, den 21. Mai 1861. 
Königliches Bezirksgericht. 
Der Königl. Direktor, 
4.48 tr. 


Freiherr von Welfer. 
Müller, 





58 fl. 13 Fr. 
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Dienftes : Nachrichten, 


Seine Majefät ber König haben Sid uns 
term 14. Maid. 8, allergnäbigft bewogen gefunden, die 
"I. Pfarrſtelle in Wunfiedel dem biöherigen II. Pfarrer 
daſelbſt, Friedrich Ehriftian Karl Ludwig Heinrich Vogel, 

unter'm 16. Mai l. 38. die I. Pfarrftelle in Thurnau 
nebſt der biemit verbundenen Decanatöfunction dem bis⸗ 
berigen Pfarrer und Kapitelöfenior in Franfenheim, Des 
kanats Infingen, Johann Peter Morig Bifhoff zu 
verleihen, 

Seine Majefät der König haben Sich vers 
möge allerhöchſter Entfchliegfung vom 8. Mai l. 38, allers 
anäbigft bewogen gefunden, unter den für die dritte pros 
teftantifhe Pfarrftelle in Hof von dem Stadtmagiftrate 
bafelbft allerunterthänigft präfentirten Geiſtlichen den bis⸗ 
berigen Pfarrer in Gaftenfelden, Dekanats Inſingen, 
Heinrich Guſtav Adolph Tinſſch allerhöchft zu beftätigen 
gerubet. 


Mittelft hoͤchſter Entſchließung des K. Staats» Minis 
fteriums der Finanzen vom 2. I. Mts., Nr. 5251, wurde 
ber Forſtwart Baptift Burger von Birkach aus abminis 


frativen Erwägungen in ben Ruheftand verfegt, und auf 
die hiedurch in Erledigung gekommene Forfiwartei Birkach 
ber Forftgehilfe Guftav Albrecht von Weippelsdorf vom 
2. d. Mis. anfangend zum Forfiwart ernannt. 

Die 8. Regierungd = Finanzfammer von Oberfranfen 
hat ſich veranlaßt gefchen, die zweite Gehilfenſtelle bei dem 
Reviere Steinberg aufzulöfen und resp. in einen Wald⸗ 
auffihtöpoften umzumandeln und den in folge deffen dis⸗ 
ponibel werdenden Forfigehilfen Adam Wettengel zum 
Reviere BWeippelddorf, Forftamtd Bamberg, vom 15. d. 
Mis. anfangend zu verfegen. 





Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 
Augsburg, den 23. Mai 1861. 








Staats-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 3) $. .. 
” ” ” 4 8 I * * 100 
te ER 102 
Pe » ı 5 halbjührig . 102 
” » * 5 IV, Emission 
=» 3 5 8 neue detto 
3 100} 








24, .° BE SE * — 


r Fi ‚ .. 2* J 22 J 
* ’ ran J 
— 
= » .. . u - + ri „. 
* 7 “u D = 
- ” f} r B * 
oa b ’ V a gt — 
J 
r ” .r * 
, 
. 
. 
= ” 
— Fi . ‘ 
- “ . ' J 
> * — ea z 
R ‚ 
* 
. - 
u “ .. .. 
5 R ‘ 
” 
‘ — 
. 2 u 3 
‚ 
4 - 
. i r — 
J * - 
= . J 
2* —* a A 
* N Es J — 
- r H 
. 
». - 
ı. . s ev %, 1 . 
a " 
vi a% F “u 
ä 4 aldi. ‚ N. 
3 P . and, . D 
! J —— 4 
, 
ß 
Pi 
- 
- [3 r 
‘ 
J 
— | 
* . 
| 
. 
. 
” 
. 
% 


2: HR 
Königlih Bayeriſches 


Kreis Amtsblatt 
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Anbalt: 


Tars und Stempelpfliht ber Verhandlungen über Geſuche um Entlaffung oder Dispenfation vom Landwehrdienſte. — 
Bewilligung von Unterftügungen aus Renten Ueberfchüffen vermögliher proteftantifcher Kultusftiftungen pro 1858. 
— Bewilligung von Unterflügungen aus den Renten:Ueberfüflen vermöglicher katholiſcher Kultusftiftungen pro 1358. 
— Eurfiren falſcher Münzen, — Falſche Münzen, — Erledigung ber proteftantifhen II. Pfarrftele in Weidenberg. 
— Dienſtes-Nachrichten. 





Ad Num. 21,544. 2 ne Berordn, » Sammlung Band. XXXIIL. $. 440 und 
An. ſämmtliche Diftrifts: Polizeibehörden, einſchlüſſig der 441, Geite 68 und 69) hiemit außer Wirkſamkeit 
unmittelbaren Magiſtrate von Oberfranken. geiegt. 
(Die Tars und Stempelpflicht der Verhandlungen über Ge: 2) Die pfarramtlihen Geburtszeugniſſe zum Nachweife 
fuhe um Entlafjung oder Dispenfation vom Landwehrdienſte der vollſtreckten Landwehrdienſtzeit find zwar dem 
betreffend.) Stempel und det Zare unterworfen (Minifterials 
Im Namen Seiner Miajeftät des Könige. Entfhliefung vom 25. Mai 1838, Adm. Berordn.s 
Durch höchſte Entjhliefung des K. Staats - Miniftes Sammlung Band X, $. 564, Seite 696). Die 
tiums ded Innern vom 12, Mail. 38. wurde nad) ges Landwehr » Abtheitungsfommandos haben jedoch bei 
pflogenem Benehmen und im Einverfländniffe mit dem K. jedem Zugange eines Landwehrmannes fofort von 
Staats : Minifterium der Finanzen Folgendes verfügt: Amtswegen in geeigneter Weiſe von dem Jahre 
1) Die auf Geſuche um Entlaſſung aus der Landwehr und Tage der Geburt des Zugegangenen ſich Kennts 
oder um Dispenfation vom perfönlichen Landwehrs ‚ . niß zu.verfchaffen und die bezüglichen Daten in, bie 
dienſte ſich beziehenden Verhandlungen und Erlaffe Mannfhaftslifte der betreffenden KRompagnie (Es⸗ 
unterliegen von nun an weder ber Tare ncch dem cadron) eintragen zu lajjen. Sit diefe Maßnahme 
Etempel, und werben fohin die gegentheiligen Bes durchgeführt, dann wird fünftig bei Entlaſſungs⸗ 
ftimmungen in den Minifterials Entfhließungen vom Geſuchen auf Grund des Lebendalters die einfache 


23. April 1841 und 21. April 1942 (Ndmin, Berufung auf die bezeichneten Kiften genügen. 


625 
Hienach iR ih zu achten. 


Bayreuth, ben.24. Mai 1861. 


Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer beß Innern 


Freiherr yon Podewils, Praͤſident. 
Surf. 





Ad Num. 22,005. 


Belanntmadhung. 
(Die Bewilligung von Unterftügungen aus Renten : Ueber 
ſchuſſen vermögliher proteftantifher Kultus » Stiftungen pro 
185$ betreffend.) 


Am Namen Seiner Mojeftät des Königs. 


Gemäß 6. 28 des hoͤchſten Minifterials Referipts vom 
24. April 1857, den Vollzug der 66.48 und 49 ber 1. 
BVerfaffungsbeilage betreffend, werben hiemit die Unterftüs 
gungen aus den Renten » Veberfchüffen vermögliher protes 
ſtantiſcher Kultus » Stiftungen pro 1858 zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Solche Unterftügungen haben erhalten: 

150 fl. — fr. die Kirchengemeinde Meifendorf zur Dee 
ckung außerorbentliher Audgaben, — aus 
den Renten» Ueberſchüſſen der Kirchenftife 

. tung Bindlach; 


of. — fr, die proteftantifche Gemeinde Kronach zum 


Baue einer Kirche dort, — aus ben 
Renten Ueberfhüffen der Kirchenſtiftung 
Bindlach. 
200 fl. — ft. in Summa. 
Bayreuth, ben 28. Mai 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern, 


Freiherr von Podewils, Präfbent. 
Graf. 
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Ad Num. 22,006. 
Belfanuutwadung. 

(Die Bewilligung von Unterftügungen aus ben enten- 
Ueberfüffen vermöglicher katholiſcher Kultuöftiftungen 
pro 1858 betreffend.) 

Sm Namen Seiner Majeſtät ded Königs. 

Gemäß $. 28 des hoͤchſten Minifterial Referipts vom 
24. April 1857, „ben Vollzug der $$. 48 und 49 ber 
1. Berfafungdbellage betr.,“ werben biemit bie Unter 
fügungen aus den Benten = Weberfhüflen vermäglicher 
fatholifcher Kultuäftiftungen pro’ 1807 zur öffentlichen 
Kenntnif gebracht. 

Solche Unterftügungen haben erhalten: 

of. — fr. bie Gemeinde Reihmannstorf zur Su⸗ 
ftentation des Lotal⸗Kaplans allda — 
aus den Renten⸗Ueberſchüſſen der Nilo⸗ 
faibrüdenftiftung Grasmannsdorf; 
die katholiſche Gemrinde Culmbach zur 
Beſtreitung verſchiedener Kirchenbeduͤrf⸗ 
niſſe — aus den Renten-Ueberſchüſſen 
der Kirchenſtiftung Lahm; 
die Kirchengemeinde Klrchlein, Vorſchuß 
zur Bezahlung der Deſerviten in einer 
Projzeßſache der Kichenftiftung dort — 
aus den RentensUeberfchüffen der Filials 
firchenftiftung Kiefenftürmig; 
die Kirchengemeinde Iimenau zu ben 
Koften der Reparaturen an ber Fillal⸗ 
kirche allda — aus den Renten⸗lleber⸗ 
fchüffen der Filialfichenfiftung Reifen 
berg; 
267 fl. 15 fr. die Kirchengemeinde Tiefenpdlz zu den 
Koften der Reparaturen an bem Pfarte 
haufe — aus ben Rentenz Ueberfhäffen 
der Kapellenftiftung Senftenberg; 
die "Kirchengemeinde Waifchenfeld zu 
den Koften der Reparaturen am Pfarre 


797 41 ir. Betrag. 


a0 I. 48 tr. 


120 f.26 kr. 


100. — tr. 


ııf.ı5 Mi. 


| 2071. 41 We. Meberirag. 
hauſe — aus den Rentenslieberfchüffen 


mit 

36 f. 45 fr. der Fillallirchenſtif⸗ 

, tung Dermig, 
13. — fi. der Fillalkirchenſtif⸗ 

tung Seplas, 
75 fl. 30 fr. der Grabfapellenftife 

tung Reunkirchen, 

66 fl. — Mr. der Filialllrchenſtif⸗ 


tung Ziefenftürmig; 
die Kirdyengemeinde Ligendorf zu den 
Koften der Reparaturen am Kirchthurme 
und dem Kirchendache — aus den Rens 
ten = Ueberfhüffen mit 


s00f. — M. 


tung Unterwailers⸗ 
bad, 

22. — fr. der Engels Bruders 

ſchaftsſtiftung Scheß⸗ 
ig, 

26 fl. — fr. ber SKichenftiftung 
Geutenreuth, 

43 fl. — fr. aus einem, früher aus 
Renten⸗Ueberſchuͤſſen 
geleifteten und wieder 
zurüderfiatteten Vor⸗ 
fhuffe zu 398 fl. 
154 fx; 

bie Kirchengemeinde Eteinbah zu ben 
Koften der Reparaturen an der Filial 
kirche allda — aus den Renten-Uebers 
ſchuͤſſen ber Filialfirgenftiftung Effelter; 
die Kirchengemeinde Theifenort zu ben 
Koiten der Reparaturen am Pfarrhaufe 
allda — aus bem eben erwähnten Bors 
ſchuſſe zu 398 fi. 154 fr.; 

168 fl. 8} fr. die Kirchengemeinde Eiberöberg zu den 


1512 f. 56} fr. Betrag, 


of. — f. 


187. 7 k. 


628 


1512 J. 56% fr. Uebertrag, 
Koften ber Wieberherftellung ber durch 
Betterihlag beſchaͤdigten Kirchenfenfter 
— aus dem sben erwähnten Vorſchuſſe 
zu 398 I. 154 ii. 

1512 fl. sohn. Summa. 

Bayreuth, den 28. Mai 1861. 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf. 


Ad Num. 21,674. 


An fänmtlice Diftrifts: Polizeibehörben von _Oberfranfen, 
209 fl. — fr. der Filialtirchenſtif⸗ 


(Kurfiren falfger Münzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei dem Königl. Landgerichte Wafferträdingen fam 
unlängft ein falfches Fünffranfenftüd zur Berausgabung. 
Daffelbe ift franzöfiichen Gepräges, trägt auf der einen 
Erite dad Bruftbild Louis Philippes, auf der anderen bie 
Sahresjahl 1836 5 es befieht aus geringhaltigem, fehöld- 


thigen Silber und ift mit eigene gravirten falfchen Stem⸗ 


peln geprägt, Der Silberwerth beffelben beträgt 56 fr. 
Daffelbe kennzeichnet fi durch jein mangelhaftca Gepräge 
und ift namentlih da® Wort: „Philippe höchſt undeut⸗ 
lich ausgeprägt. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
ergeht zuigleid der Auftrag, wegen deren Derbreitung ges 
eignete Epähe anzuorbnen, allenfallfige Refultate derſel⸗ 
ben aber dem Königl. Landgerichte Waffertrüdingen mitzu⸗ 
theilen. 

Bayreuth, den 27. Mai 1861. 

Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf. 





Ad Num. 21,569. 
An ſammiliche Diftritts» Poligeibeförben vom Oserfeanten 
Falſche Münzen betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 12. v. Mts. wurde bei dem Koͤnigl. Rentamte Zeil 
ein Fünffranfenftüd mit der Umfchrift „Louis Philippe 
Roi des Francais‘* und der ZJahresjahl 1842 oder 

1848, die legte Zahl ift unvollftändig außgeprägt, zu wer» 
audgaben verfucht, welches fich als falſch erwies. Daffelbe 
befteht aus Zint, gegoffen in einer nad einem Achten Stuͤcke 
gefertigten Form und ift galvaniſch verfilbert. 

Indem vor Annahme derartiger Münzen gewarnt wird, 
ergeht an die obengenannten Behörden der Auftrag, auf 

Verfertigung und Verbreitung derfelben Späge zu verfügen. 
Bayreuth, den 27. Mai 1861. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 

Rammer des Innern. 
Freihert yon Podewils, Praͤſident. 
Graf. 


Ad Num. 3649. 


(Erfebigung der proteſtantiſchen IL Pfarrſtelle in Weiden 
berg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die proteftantifche IT. Pfarrftelle in Weibenberg wurde 
durch Beförderung des biäherigen Pfarrers daſelbſt erledigt 
und wird hiemit zur vorichriftsmäßigen Bewerbung inner⸗ 
halb 6 Wochen mit nachſtehenden fafiongmäßigen Bezügen 
ausgeſchrieben: 

I. An ſtaͤndigem Gehalte baar 
I. Ertrag aus Realitäten: 
Bohnung im guten Stande und 


34 fl. 374 fr. 


Defonomiegebäude ._ 5 — Mi 
24 Tagwert Acker, a5 Tayıverf 

Wieſen, 2 Tagwerk Grad» und 

Ooſtgarten 125 fi. 22 tr. 


IV. Ertrag aus Rechten: Zinfe + 12a. 144 fr. 

V. Einnahmen aus Dienfteöfunftionen 144 fl. 59 fr. 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen 

Gaben ı 2 2 2 ee hal 1 

Summa 476 fl. 144 k. 

Laſten 2 l. — fr. 

Reiner Plarrertrag 474 fl. 144 fr. 


Bayreuth, am 21. Mat 1861. 

Königlihes protefantifhes Gonfiftorium. 
Sn Abmwefenheit des Borflandes, 
Schumann, 

Biebermann., 


Dienftes : Rachrichten. 

Bon der K. Regierung, Kammer ded Innern, ift ans 
flatt des verfterbenen Magiftratsraches Nicolaud Pöhl 
mann zu Wunftedel, und auf die Funktionsdauer, bie 
biefer noch zu erfüllen gehabt hätte, als bürgerliher Mas 
giftratdrath der Stadt Wunftedel ber feitherige Gemeinde⸗ 
bevollmäditigte, Schmiebmeifter Peter Schricker beftätiget 
und für den fegteren in bad Gremium ber Gemeinde⸗ 
bevollmädtigten der Stadt Wunfledel ter Erfagmann, 
Zeuchmachermeiſter Andread Schöpf daſelbſt einberufen 
worden, 

Bon der K. Kreids Regierung, Kammer bed Innern, 
{ft für den verfiorbenen Gemeindebevollmächtigten, Seifen⸗ 
fiedermeifter Paulus Künneth in Befreed auf die Funf- 
tiondgeit, die er als ſolcher noch zu erfüllen gehabt hätte, 
in dad Gremium der Gemeindebevollmäctigten dieſet 
Etadt der Erfagmann, Ecneidermeifter Georg Kürfc: 
ner dortfelbft einberufen worden. 

Mittelit K. Regierungs-Entſchließung ift anftatt des 
verfiorbenen Gemeindebevollmäctigten, Gaſtwirths Kone 
rad Nüpel zu Goldkronach auf die Funftiondzeit, die er 
noch zu erfüllen gehabt hätte, in dad Gremium ber bortis 


‚gen Gemeindebevollmädhtigten der Erfagmann, Rothyerber: 


meifter Georg Schlenf alla einberufen worden. 
B 1 ! 
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von Oberfranken. 


Nro. 47. 
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Bayreuth, Mittwoch den 5. Juni 18601. 


— — — — —— — — 


Inbalt: 


Collettengeſuch der iſraelitiſchen Cultusgemeinde Obbach, K. Landgerichts Werneck. — Aufſtellung eines FREE 
für die Magdeburger Hagelverfiherungs: Gefelliyaft. — Erledigung von Freiplätzen im Gentral : Taubſtummen-Juſti— 


aſſekuranz » Kaffe pro 183 


tute zu Münden pra 18$1. 
Dienſtes-Nachrichten. — 2 


— Katholiſche Schul⸗, dann Kantors Stelle zu Goeweinſtein. — Rechnung der Brands 
— Erledigung ber II. proteſtantiſchen — in Wunſiedel. — Preßvergehen. — 
ours ber bayerifchen Gtaatöpapiere, ee 





Ad Num. 21,885. | 
Beltanntmadung. 


An ſammtliche Diftrikts = Poligeibehörben, einfhlüffig der 


unmittelbaren Magiftrate von Oberfranten. 


(Collektengeſuch der ifraelitiihen Cultusgemeinde Obbach, 
K. Landgerichts Werne betreffend.) 


Im Namen Eriner Diajeftät des Königs. 


Seine Maijrfät der König haben, der aller 
unterthänigften Bitte der iſraclitiſchen Eu:tußgemeinde Obs 
bad, K. Landgerichts Werne, entiprechend, zur Erbauung 
einer neuen Synagoge in Obbach die Vornahme einer Col⸗ 
lefte in fämmtlihen Eyndgogen des Königreichd allerhuld⸗ 
vollſt zu bewilligen gerubt, 

Die betreffenden Diſtrikts-Polizeibehörden haben dieſe 
Sammlung in den Synagogen ihres Amtöbezirfd vornch- 
men zu laffen und die eingehenden Golleftengelder binnen 
8 Wochen an die unterfertigte Stelle einzuſenden. 


Fehlangeigen werden erlaſſen. 
Bayreuth, den 29. Mai 1861. - 
KönigliheMidgierung vom ®berfranten, 
kammer ded Innern. . 
Sreiherr von Podewils, Präfeent, 
| Graf. 


Ad Num. 21,688. ur 
Betanntmadunm 
(Aufftellung eines Haupt: Agenten’ für die Magdeburger 
Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Inhaltlich höchſten Referipte des abnin Staat = mi⸗ 
niſteriums des Handels und de r öffın ichen Arbeiten vom 
22.1. Mts. wurde nah Antrag der Maaderurger Hagel⸗ 
verfiherungss Geſellſchaſt der von ihr durch Deren Bevoll⸗ 


mädhtigten F. €. Zinner in feiner Borftellung vom 15. 
I. Mid. aufgeftellte Haupt Agent, Tuchhaͤndler Martin 
Eduard Shwentngerjim Münden anſtatt des abge— 
tretenen biöherigen Haupt: Agenten C. Refdhreitter 
in widerruflicher Eigenſchaft beftätiger. 

leſes wird unter. Bezugnahme anf dag im gleichen 
—** ertaifehe Reglerungsausſchreiben vom 19. April 
1856 (Kreis-Amtsblatt 1856, Pr. 34);- hiemit- zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, den 30. Mai 1861. 
Königlide Reaierung von Oberfranfen, 
fammer.des-Gunern. 
. Freiherr von Podewils, Präſident. 

. alt ! Graf: 
Ad Num. 22,227. 
An fämmtliche Diſtrikts- Polizeibehörden von Oberfranken, 


(Die Erledigung von Freiplägen im Gentral« Taubſtummen⸗ 


Iuftitute zu München pro 1834 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach berichtlicher Anzeige der Königl. Inſpektlon bes 


Central⸗ Taubſtummen⸗Inſtituts zu Münden vom 28. * 


vorigen Monats fommen am Schluſſe des gegenwärtigen 
Schuljahrs in dem genannten Inſtitute 8: Freipläge allge: 
meine Stiftung in Erledigung, wovon ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ 
Poligeibehörden des Kreiſes mit dem Auftrage in Kenntniß 
gefegt werden, dies den untergebenen Armenpflegen zu er⸗ 
Öffnen, etwa einfommenbe Geſuche nach Anleitung der Res 
gierungd=Audfchreiben vom ı 1, April 1848 (Imtelligenzs 
blatt Seite 430), vom 6. März und 30. November 1852, 


(Intelligenzblatt Seite 322 und 1790) zu inſtruiren und 


biefelben ſodann laͤngſtens 
bis zum 28. dleſes Monats 
der unterfertigten Stelle einzuſenden. 


Bayreuth, den 2. Juni 1861. 


Koͤnigliche Regierung von Dberfranten, 


Kammer bed Innern, 
Breiherr von Podewils, Präfident, 


Sf, 


634 
Ad Num. 21,911. 


(Die katholiſche Schuls, dann Kantorss Stelle zu Gäfwein: 
flein betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die katholiſche Schulz, dann Kantors-Stelle zu Göß⸗ 
weinſtein mit dem faſſtonsmaͤßigen Ertrage von 
588 fl. 23 fr. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben, 
Die Geſuche find einfach Binnen 4 Wochen bei dem K. 
Landgerichte Pottenftein oder bei der K. katholiſchen Die 


ſtrilis ⸗ Schulinpektion Pottenftein zu Obertrubach eingu⸗ 


reeichen. 


Bayreuth, den 3. Juni 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Frelherr non Bodewils, Präſident. 
Graf. 





Ad Num. 22,162. 
Betfanntmadung. 
(Die Rechnung der Brandaſſekuranz Kaſſe pro 1855 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im Nachgang zur Entfchliegung der unterfertigten 
Stelle vom 22, d. Mid, (Kreis- Amtsblatt Rr. 44) wird 
die Hauptrechnung über ben Stand ber Brandverfiherungs- 
Anftalt für Gebäude in den Gebietätheilen dieſſeits des 
Rheins pro 1858 fammt der Ueberfiht der Branbents 
fhädigungen, in fo weit beide den oberftänkiſchen Kreis. 
betreffen, gefeplisher Vorſchrift gemäß hiemit zur oͤffentli⸗ 
hen Kenntnif gebracht. 

Bayreuth, den 30. Mat 1861. on 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innerne 


Breihere von Podewils, Präfdent. 
Graf. 


ya 


Rechnun g arme: 
über die Brandaffefurang- Anftalt für Gebäude im Regierungs=Beztrte von Oberfranten pro 1858, 
nn — —— 
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Baffivvet | 29026130] 3 
welcher auf dis Jahr 1887 übergeht. 


Einnabmen Geldbetrag En Audgabdben Geldbetrag. 
F 
Tit J. Altivrezeß vom Jahre 188 — —— ri J. Paſſtvreſt vom Gabe 1885 ah 
Tit. I. Eonfurrengbeirräge für Mu Fahr Tit- IE: Brandfgadend : Erſatz 
1858 in ber a) auf die Vorjabre . 
1. sie :; . » 19666129) 6) Auf das Jahr 1864 .7880204 
—J Eee 2736 1 44 6 Tits, IE Zuſchuſſe andere Reglerungs: 
II. „ J * 2 bezirken. 
I 21024 21 Tit-TV. Ruͤchahlung von Beraäfen der 
Tit. HIT. An Euppiementare Beiträgen 150000) — | — Staatäfaffe i 
Tit. IV. An erbaltenen Vorfchüffen — — 4 Tit-V! Einbebungs : Gebühren 596 '50 
Tit. V. An Beiträgen zum Vorfäußfen 2803141) — ITit VE Ponporte und Botenlöhne 185 58 
Tit. VI. An befonderen Zuflüſſen 2.1 s5eelar| 4 4 Tito VN. Befondere Ausgaben. . . 457 41 
Summa ber ——— —— 225230151 4 Summa der Ausgaben [25425654] 7 
Abgleichung, 
Die Einnahme beträgt . . . . . laasetolısı a 
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Bayrkuth, ben 30. Mai 1661. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, Kammer ded Innern, 
Freiherr von Podewils, Praͤſtdent. 
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Ad Num 8731. mau. ı 


(Exfebigung der IN. proteſtantiſchen Pfarrſtelle in Wun- 
L fiebel betreffend.) » ' 


Im Nanzen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die durch Beförderung exledigte III. proteftantifche 
Biarrfiehe ‚in. Wuunſledel wird mit uachſtehenden fafiond 
mäßigen Bezügen.gur Bewerbung binnen. dee. Fcift von 
5 Wochen ausgefhrieben: - 
1. Mn ſtandigem Böhalte:'and Staats⸗ ern 
taſſen bar | If. — AM 
1977 Klaftern weiches Scheitholz - 65 fl. 48 Fr. 








aus Stiftungsfäffen haar , 51.26 fr, 

344 Wegen Kom... .. . 4.53 Mi 

aus Gemeindelaſſen baar 36 fl. 27 ft. 

5 Schaͤffel 13%. Metzen Korn . 44fl. 581 Mr. 

von anderen Pfarreien baar . 371.30 Er. 

Zinſe aus abgelödten Naturalien . 123 fl. 38 Er. 

U. Zinje von Aftivfapitalien . 7 fl 264 fr. 

II Ertrag aus Realitäten: 

Wohnung, ganz gut, für eine kleine 

Familie, und 12 Dezim. Garten 55 fl. — tr. 

IV. Ertrag aus Rechten: Zinſe — fl.27 kr. 

V. Einnahmen aus Dienſtesfunktionen 133 fl. 374, fr. 

VI. Obfervangmäßige Gaben . 5f.33 Mr. 

Summa 567 fl. 395 fr. 

Laſten 1ufl. 36 fr 

Keiner Pfarr: Ertrag 566 fl. 34 f. 


Bayreuth, am 29, Mai 1861. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
In Abweſenheit des Vorſtandes, 
Schumann, 


Biedermann. 


“4 


‘Ad Num. 205. 


Betfanntmadung. 
(Anterſuchung wegen Mißbrauchs ber Preffe gegen Johann 
Bank; Nebaktenr dahier, betreffenb,) 

Das K. Bezirfögeriht München links der Iſar hat in 
geheimer Sigung vom dreizehnten April 1. 38. , Wobei zus 
gegen waren: Borfigender: Decrignis, J. Direftor; 
Haindl und Kiltani, Affefforenz; Freiherr von 
Gumppenberg, J. Staatdanwalt; Moralt, Protss 
follführer, in Erwägung, daß die in Nr. 18 bed „Muͤn⸗ 
chener Kindl” heurigen Jahres enthaltene Illuſtration zu 
dem Terte: „Germania follte es dem Napoleon jo machen” 
der Art. 21 des Preßfttafgefeges vom 17. März 1850 
verlegt erſchelnt, jedoch eine Perfon, gegen welche mit Er⸗ 
folg eine Anklage gerichtet werden koͤnnte, nicht gegeben 
iſt, in Gemaͤßheit der Art, 49, Nr. 5, Art. 55 des Strafs 
Prozeß = Geſetzes vom 10. Rovember 1848, dann Art. 2, 
Abſ. 2, und Art. 3 des Preßſtrafgeſetzes vom 17. März 
1850 auf Einftellung ded Strafverfahrens erfannt, aber 
zugleih die Unterdrüädung des obigen Preßerzeugniffes, 
foweit dasjelbe nicht bereits in Privatbefig übergegangen 
ift, beſchloſſen, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. 

Am 22. Mai 1861. 
Der Königl. Direktor, 
Decrignis, 
Megenaur, 





Dienftes » Nachrichten, 

Seine Majeſtät der König haben Sid unterm 
24. Maid. 38, allergnädigft bewogen gefunden, den X, 
Kreisfaffier von Niederbayern, Martin Planer, auf 
Grund feiner nachgewiefenen phyſiſchen Funftionsunfähigs 
keit mit dem 1. Juni I. 98. in ben defintiven Ruheſtand 
treten zu laffen; . 

an deſſen Stelle ben Eontroleur ber 8. Kreisfaffe von 
Oberfranten, Georg Stengel, zum K. Kreiöfaffler von 
Niederbayern zu befördern; 
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den Zahlmeifter der K. Kreisfaffe von Oberfeanfen, 
Nicolaus Schmitt, zum Eonitroleur diefer Kreisfaife und 


den Tfficianten der 8. Kreidfaffe von Oberfcanten, 
Frieerih Ritter, zum Bablmeifter diefer Kreiskaſſe zu 
befördern; 

dann tie Stelle eined Dffidanten der vorgenannten 
Kreiskaſſe dem Funktionär der K. Steuerfatafter : Koms 
miſſion, Jeſeph Gotthard, in proviforiicher Eigenfcaft 
zu verleiben, 


Bon ver K. Kreiß: Regierung und dem 8. Landwehr: 
Kreis: Kommanto von Oberfranfen wurden bei ter Rand» 
wehr in Kirchenlamitz ernannt, nämlich die Wehrmänner: 

1) Frirtrich Sey ß, Kaminfehrermeifter, zum Haupt⸗ 

mann, 
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: 2) Georg Elarner, — zu Oberlleutt⸗ 
nant, 
3) Karl Kohl, Bädermeißr,. 
4) Johann Franf, Maurermeifter, 
8) Heinrich Thiſer felner; Beblüchner, ( 
6) en Wiesner, Kaufmann, 


zu Lieute⸗ 
nants 





Cours dor —— Staals- — 


— — 


Augsburg, _ don, 31. Mai 1861. : 
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von Dberfranfen. 






— — —— — — — — — ——— — — 


Nro. 48. Bayreuth, Sonnabend den S, Juni 1861. 


-m——. 





Inbalt: 


Königlich Allerhöchſte Entjhliegung, die Verlängerung des gegenwärtigen Landtages betreffend. — Einſendung literari⸗ 
ſcher Werke ꝛc. an Seine Majeſtät den König. — Heimaths-Angehörigkeit des Joſeph Hinterberger. — Erledigung 
einer Schul-, dann Kirchnersſtelle zu Volsbach. — Erledigung ber unteren Knabenſchulſtelle im IV. Diſtrikte (Dom— 
pfarrei) der Stadt Bamberg. — Erledigung der Pfarrei Großhabersvorf, Delanats Zirndorf, hier ein Nachtrag 
zu der Ausſchreibung vom 2. Aprit d. Is. — Prefvergehen. — Dienftes : Narichten. 





aa nn en 


Königlich Allerhöchſte Entſchließung, Indem Wir euch dieſes eröffnen, bleiben Wir euch 
die Verlängerung des gegenwärtigen Landtages betreffend, mit Königliher Huld und Gnade gewogen. 
Schloß Berg, den 27, Mai 1861. 


Maximilian II. 
Mar. 
von Gottes Gnaden König von Bayern , 
Pfalzgraf bei Mbein, Frhr. v. Schrenk. v. Lüder. v. Zwehl. 
Herzog von Bayern, Franken und in v. Neumayr. Fehr, v. Mulzer. v. Pfeufer. 


Schwaben ꝛc. ꝛc. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


Unfern Gruß zuvor, Liebe und Getreue! ———— 
Miniſterialrath 
Wir finden Uns bewogen, die nach den Beftimmuns v. Epplen. 
gen des Zit. VII. $. 22 der Verfaffungsurkunde zu Ende An 
gehende Dauer der Sigungen des gegenwärtigen Landtas pie Sammer der Reihöräthe und 
ges bis zum 4, Auguſt d. Js. einſchlleßlich zu verlängern, Die Kammer der Abgeordneten, 
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Ad Num. 22,410, 


(Einfendung literariſcher Werke :c. an Seine Majettät 
ben König betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das durch Regierungd» Entfhliegung vom 31. Mat 
1857 (Kreid- Amtsblatt pag. 705) veröffentlichte Werbot 
der Einfendung literarifcher oder künftlerifher Produfte an 
Seine Majeftät den König — foferne nämlich für 
derlei Einfendungen nicht zuvor die allerhöchfte Bervilliz 
gung erwirft worben — wird hiemit im Bollzuge der deß⸗ 
falls beftebenden Anordnungen mit dem Anhange neuerlich 
bekannt gegeben, daß die Nichtbeachtung der obenerwähn: 
ten Vorausſetzung die Remiffion der Vorlagen auf Koften 
des Einfenders zur Folge habe. 

Bayreuth, den 3. Juni 1861, 


Königliche Regierung von DOberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr yon Podewils, Praͤſident. 
Graf. 


Ad Num. 22,071, 
Un jämmtlice Diſtritta⸗Polizeibehörden von Oberfranken, 


(Die Heimathsangebörigkeit des Jofeph Hinterberger 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rah einer Mittheilung der K. K. Statthalterei für 
Dberöfterreih und Salzburg wurde am 1. April I. Ze. 
ein legitimationdlofer Mann, welder erfranft war, von ber 
Gemeinde Burgkirchen an das 8. 8. Bejirksgericht in 
Mauerkichen geliefert, mofelbft ex am 6. v. Mis. im bor- 
tigen Liebeds Vereind » Spitale geftorben if. 

Derfelde gab bei feiner Vernehmung an, er heiße Jo⸗ 
feph Hinterberger und fei ein Ochfeniseiber von Lan⸗ 
bau in Bayern. : 

Das K. K. Bezirksamt Mauerkirchen wendete fih bar 
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hin; es ftellte fich jeboch heraus, daß ber Genannte borts 
ſelbſt nicht zuftändig ſei. 

Damit nun bie etwaigen Angehörigen des Joſeph Hins 
terberger von feinem Ableben in Kenntniß geſetzt wers 
den können, ergeht an die fämmtlihen Diſtrikts-Polizei— 
behörden von Oberfranken unter Beifügung der Perſonal⸗ 
befehreibung ber Auftrag, über die Heimathägemeinde und 
den Aufenthalt der Angehörigen beffelben in ihren reſp. 
Bezirken Erhebungen zu pflegen und allenfallfige Refultate 
anher zur Anzeige zu bringen. 

Bayreuth, ben 31. Mat 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


* * * 


Perſonal-Beſchreibung. 
Name: Joſeph Hinterberger. 
Geburtsort, Kreis: Landau in Bayern. 
Alter: 58 Jahre, 

Religion: katholiſch. 

Stand: ledig. 

Nahrungdzweig: Ochſentreiber. 
Größe: Klein, J 
Körperbau: ſchwach, abgemagert. - 
Geſicht: laͤnglicht. 

‚Haare: braun, wenig grau. 

Stirn: gewöhnlich. 

Augenbrauen: lichtbraun. 

Augen: grau. 

Nafe: lang, gebogen. 

Mund: gewöhnlich. 

Zähne: mangelhaft. 

Bart: braunen und grauen Bollbart, und nicht 


raffktt. 
Kinn: längliht. * 
Geſichts ſatbe: blaſſe. 


Sonſtige Kennzeichen: feine. 
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Sprache: deutſch. 
Stimme: ſchwach. 
Haltung des Körperd: vorbängig- 

Kleidung: 1 alten ſchwarzen Filzhut mit ſchwarz 
fammtenen Bandeln, I ganz abgetragenen ſchwarzen Rod 
son Gradi, ı fhwarz braunwollenes Halstuch mit rothen 
Blumen, ı ſchwarz fammtenes Leib! mit rohen Streifen 
und weißen Anöpfen, 1 fhwarz leterne lange Stiefelhoſen, 
1 alte ſchwarze Tuchhoſe, 1 grauen ſchafwollenen Spen⸗ 
fer, 1 weiß perfall. Hemd mit Ehemifette, 1 alten gefireife 
ten Hofenträger, 1 Paar weißleinene Fußſochen, ı alte 
ſchwarz baummollene Schlafhaube, 1 Paar Schnuͤrſchuh 
von ſchwarzem Rindsleder, ı Paar ſchwarzlederne Pelze 
handſchuhe, 1 braun geſcheckertes Tüchel, 1 braum geflreifs 
tes Zügel, 1 fehwarzlederne Brieftaſche mit 6 rothen Abs 
theilungen, 2 Xabaddofen mit 6 fr. oͤſterr. Währung, 
ı Kleiderbürſte. 


Ad Num. 22,213. 


(Die Erledigung einer Schul:, dann Kirchneroſtelle zu 
Dolsbah betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Erledigung der Schulz, dann Kirchneräftelle zu 
Volsbad mit dem faffonsmäpigen Ertrage von 
"595 fl. 84 fr. 
wird hiermit zur Bewerbung auögejchrieben, 
Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
K. Landgerichte Pottenftein oder der K. katholiſchen Dis 
ſtrikts⸗ Schulinfpeftion Pottenfiein zu Obertrubach einzu⸗ 
reichen. 
Bayreuth, den 4. Juni 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident, 


Graf, 
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Ad Num. 22,314. 


Betanntmadhung. 


(Die Erledigung der unteren Knabenſchulſtelle im IV. Die 
fritte (Dompfarrei) der Stadt Bamberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An Folge des Ablebens des emeritirten Schullehrers 
Peter Sabalitſchka ift die untere Knabenſchulſtelle im 
IV. Difteifte der Stadt Bamberg erlediget. 

Mir folder ift vorerft ein Gehalt von 400 fl. nebit 
Freimohnung im Anfchlage zu 22 fl. verbunden; dem fünf: 
tigen Lehrer jteht jedoch bei den in Bamberg für die deuts 
ſchen Schulichrer eingeführten, nach dem Dienftalter bes 
mefjenen Gehaltsklaſſen eine Gehaltsmehrung bis zu 600 fi. 
excl. der Freiwohnung in Ausficht. 

Bewerber um diefe Schulftelle, welche ſich mindeſtens 
der Haupt= Note L 2 erfreuen müffen, haben ihre Geſuche 
binnen 

4 Boden 
bei der Stadtſchulen⸗ Commiſſion Bamberg einzureichen. 

Bayreuth, den 4. Junt 1861. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfldent. 


Graf. 





Ad Num. 4307. 


(Die Erledigung der Pfarrei Großhabersborf, Detanate 
Zirndorf, Hier ein Nachtrag zu der Ausfcpreibung vom 2. 
April d. 36. betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An Folge des Progeffed der Pfarrei Großhabersdorf 
wegen Blutzehntes ſchuldet die Pfarrei an ihren Anwalt, 
den Königl. Advofaten Dr. Ploch mann in Windsheim, 
an Deferviten und Autlagen ben Betrag von 48 fl. 44 fr. 
Durch Entihliefung vom 11. Mai d. 38, hat die Königl. 
Reyierung von Mittelfranfen, Aammer des Innern, im 
Einverftändnig mit dem unterzeichneten Konfftorium ges 


nehmigt, daß biefe Summe aus den -Baarbeftänden ber 
Pfarrei, eventyell durch Aufnahme eined Darlehens bes 
zahlt werde, welches jedoch von dem fünftigen Pfarrer 
verzindt und in höchſtens 4 Nofigjahresfriften zurückbe⸗ 
zahlt werben foll. 

Diejenigen Beiftliben, welche fih um Großhabersborf 
beworben haben, werden bieven mit der Bemerfung in 
Kenntniß gefegt, daß man annehmen wird, daß fie bei ihe 
ver Bewerbung beharren wollen, wenn fie dieſelbe nicht 
binnen 14 Tagen in einer an die unterzeichnete Stelle 
unmittelbar einzufendenden Eingabe zurüdnchmen, 

Ansbach, den 3, Juni 1851. 

Königlihes proteftantifhes Conſiſtorium. 
Dr. Ranfe,v.n. 
Schmidt. 


Ad Num. 2239, 


(Unterfuchung wegen Preßvergebens, begangen burd Ver: 
breitung von Beitellungsliften einer verbotenen Drucſſchrift 
betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Dad Königl. Bezirkögericht Regensburg hat am dritten 
Quni 1861, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zus 
gegen waren: Ebnet, Direktor, ald Vorfigender; Kols 
ler und Hundertpfund, Räthe; Dr. Mayer, Staats: 
anwalt, und Rechtöpraftifant Hager, Protofoltführer, 
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in der Unterfuchung wegen Preßvergebend, begangen burch 
Verbreitung von Beftellungsliften der Druckſchrift: „Pabſt 
Pius IX., eine nah dem wirflichen Leben gezeichnete Bios 
graphie von P. Befinier, Berlin 1861, Verlag von Zus 
lius Abelöborf,“ zwar die Einftellung des Strafverfah⸗ 
rend erfannt, jedoch auf Grund der Art, 22 und Art. 2, 
Abfag 2 des Preßfirafgefeged vom 17. Mär; 1850 Die 
Unterdrüdung gedachter Beftellungsliften,, fo weit fie nicht 
in-Privarbefig übergegangen find, angeordnet, was bie 
mit Öffentlich befannt gemacht wird. 
Regensburg, den 3. Juni 1861, 
Königliches Bezirksgericht Regensburg. 
Der Königl. Direktor, 
Ebnet. 
Blocken, Acceſſiſt. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Von der Kgl. Regierung, Kammer des Innern, und 
dem Kgl. Landwehr Kreid = Kommando von Oberfranken, 
wurden nachbenannte Offiziere bei der Landwehr in Hof, 
nämlich: 
1) der biöherige Landwchr-Oberlieutenant, Großhänd: _ 
ler Adolph Walz zum Hauptmann, 

2) ber Unterlieutenant, Gürtler Salomon Stoll zum 
Oberlieutenant ; 

3) der Junker, Uhrmacer Karl Hofmann zum Uns 
terlieutenant ernannt, 


Kreis 






Nro. 49. 











Bayreuth, Mittwoch den 12, Zuni 18601. 





Jubalt: 

Bitte des Hauptagenten der Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft um Genehmigung ber Aufſtellung eines Sub: 
ſtituten. — Getreide-Preiſe für den Monat Mai 1861. — Geſuch des Kreis-Comits des landwirthſchaftlichen Ver: 
eines von Mittelfranken um Aufnahme bes von dem Wirthſchaft Inſpektor W. Staiger verfaßten Werkes: „Land: 
wirthſchaftlicher Katechismus“ im das Verzeichniß der gebilligten Bücher. — Dienſtes-Nachrichten. — Cours ber 


bayeriſchen Staatöpapiere. 


Ad Num. 22,683. 
Befanntmadhung. 
(Bitte des Hauptagenten der Magdeburger Hagelverfide: 


rungs⸗Geſellſchaft um Genehmigung der Aufftellung eines 
Eubftituten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Hauptagent der Magdeburger Hagelverfiherungss 
Geſellſchaft für dad Königreich Bayern diesſeits des Rheins, 
Kaufmann M. Schweninger in Münden hat den von 
feiner Gefellihaft ftatt des bisherigen, num abgetretenen 
Oberinſpeltors J. Buch nad Münden beorderten Ober: 
infpeftor Guſtav Berhuven zu feinem Subftituten ers 
nannt und zur Vornahme aller jener Geſchaͤfte ermächtigt, 
für melde er einen ſolchen kraft der ihm von der genann⸗ 
ten Geſellſchaft unterm 8, Mail. 58. ertheilten unb im 
nachſtehenden Abdrucke folgenden Vollmacht aufzuſtellen 
berechtigt iſt. 

Unter Bezugnahme auf die Entſchlleßung der unterfers 
tigten Stelle vom 30. v. Mtö, (Kreisamtählatt Seite 632) 





wird diefed mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
gebraht, daß die Subjtitution des Oberinfpektord Vers 
huven inhaltlich höchſter Entfhliefung des K. Staatd: 
Minifteriums des Handels und ber öffentlihen Arbeiten 
vom 31. v. Mts. genehmigt worben ift. 

Bayreuth, den 7. Juni 1861. 

Königliche Regierung von Oberfranken, 
,, Kammer bed Innern, 
Freiherr non Podewils, Präfbent, 
Graf. 
Abdruck. ° . * 
Ad Num. 4679, 
Vollmacht. 

Nachdem wir Herrn M. Schweninger, Kaufmann 
in München zu unſeren Hauptagenten für das Königreich 
Bayern und zwar für bie Regierungsbezirke dieſſelts bes 
Rheins ernannt haben, bevollmächtigen wir denſelben kraft 
der und durch daß mitteiſt Allerhöchften Exlaffed vom 6, 
December 1858 beftätigte revidirte Statut der Magbeburs 
ger Hagelverficherungd » Gejellihaft (Gefegfammlung von 


1859, Nr. 5000) eribeilten Befugniß, unter Beobachtung 
ber gefeplichen Vorſchriften Verſi erungs⸗ Anträge angtie 
nehmen oder dutch feine Sperialz Agenten * 
laſſen, auf Grund derſelben Verſicherungs⸗ Vertrage get 
Hagelgefahr ſelbſtſtaͤndig und mit —* Verbindlichkeit für 
De 


I + Ar feinem, Haupt = Agenturbezirke, 
Politen und ‚Beränderungd - 





fertigen und * 
In Vollmacht der Magdeburger Hagel⸗ — ⸗ 
Gefellfcaft. 

Der Haupt» Agent, 
M. Schweninger, Kaufmann, - 


J eihnen. “2 
— Benferden & zur Enpfangnahme 
der in feinem Bezirke auffommenden Praͤmiengelder, nas 
mentlic der Beftände feiner Specials Agenten, 

Unfer genannter Kerr Haupt: Agent foll ermächtigt 
fein, einen jeden Specials Agenten feines Bezirkes, bei 
dem er nach ftattgefundener Revifion feiner Gejchäftsfüh- 
‚zung dies in unſerem Intereſſe für- nothwendig- erachtet, 
fofort von feinen Funktionen als Agent unferer Gefellichaft 
'zu entheben und demſelben zugleich alle Bücher, Correſpon⸗ 
benzen und Effeften, welche die Agentur: Berwaltung bes 
treffen, abzunehmen. 

Wir ermächtigen Herm Schweninger ferner, un: 
fere Geſellſchaft außergerichtlich und gerichtlich bei allen 
Behörden und durch alle Inftanzen in fireitigen und nicht 
fireitigen Rechtöfachen zu vertreten, Klagen ſowohl gegen 
die Berfierten, ald auch gegen Agenten oder gegen wen 
immer zu ftellen und die Gefellſchaft gegen foldhe zu ver: 
theidigen, jedes zuläffige Berfahren zu beantragen oder zu 
genehmigen, Zeugen und Urkunden zu probueiren, anzu⸗ 
erkennen ober zu biffitiren, Eide anzunehmen, anzubieten, 
zus oder zurüdzufchteben, au appellicen oder auf die Appels 
Sation zu verzichten, Vergleiche zu fliegen ober ſolche zu 
verwerfen, dem Gtreite zu entfagen, jede Art der Exeku⸗ 
tion in’ dem Mobiliar und Immobiliar-Vermögen der 
ber Geſellſchaft Verpflichteten zu beantragen und vollziehen 
zu laffen, auch deren Perfonals Arreft zu beantragen und 
toieber aufzuheben, Arrangementds, Stündungss und Nach⸗ 


laß» Berträge abzufchließen, bei Gonfurfen Präfenz zu mas 
ben ‚zu liquidiren verhandeln, Maffa » Guratoren 
‚zu_beftellen , Rechn Wlegen zu laſſen, diefe zu bean⸗ 
ſianden ober anzuerkennen, Berzichte zu erkllaͤren, Gelber 
und Sadıen zu empfangen und darüber zu quittiren, übers 
" hatıpt alles basjenige, r die —.: unchmen, 
was er deren Intereffe ent fbrechend erachtet und wozu nad) 


eh - der bayerifihen Gerichtsordnung Kap. VII. 6. 9 eine Ge 


nerals oder Specials Vollmacht erforderlich iſt, ferner mit 
alle dieſen ihm eingerãumten Befugniffen einen Anderen 
zu fubftituiren. 

Was Herr Schwenrtinger frafe dieſer Vollmacht für 
ung thunsoder erflären wird, wollen wid genehm halen, 
gleich ala ob c# von ums felbft gethan, oder erflärt wäre. 

Derſelbe ſoll endlich berechtigt fein, die Intereffen der 
Geſellſchaft bei Ermittlung und Feftftellung der Hagelſchä⸗ 
den’ unter Vorbehalt unferer fchlichlihen Genehmigung, 
wahrzunehmen und zu vertreten. ı. 0 allen. 

Magdeburg, am 8. Mai 1861, 
Magdeburger Hagel Berfigerunge-@efeint, 

Für den Berwaltungsrath Der Generaldirckor, „ 

(g04.) Auguf Berndt. (gez.) F. Kod. 

Kraft der in vorſtehender Vollmacht mir ertheilten Sub⸗ 
ſtitutionsbefugniß ernenne id) vom Zeitpunkte meiner Bes 
flätigung ab den Herrn Guſtav Verhuven bahier, Obers 
inſpeltor der Magdeburger Hagel-Verſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaft zu meinem Subſtituten; und ermächtige ihn zur Vor⸗ 
nahme aller jener Gefchäfte, für welche ich einen ſolchen 
aufftellen darf, ohne trgend welche Beichränfung und mit 
den nämlichen Rechten, wie mir diefe in vorfiehender Voll⸗ 
macht vom 8. Mai 1861 zugeftanden und in von kim 
deren Jnftruftionen aufgetragen find. 

Ich verpflichte mih, alle in den Grenzen diefer Bolls 
macht von meinem Subftituten vorgenommenen Handlun⸗ 
gen jtetd ald die Meinigen anzuerfennen und ſelq⸗ ver⸗ 
treten. 

. Zur Beftätigung und Feſthaltung habe I ie Urs 
funbe eigenhändig vor Gericht unterfchrieben. - 

Münden, den 15, Mai 1861. "N 

M. Schweningen ...: 


"„Jı9ı. 


Ad Num, 22,498. 


monathiche ueberficht 


der 
Getreide-Preife in den größern Städten von Oberfranken 
für ven Monat Mai 1861. 


Namen 
der Städte, 





- PShl N. | fr. Sch. 1 Sch. | Sch. IN. Ifr. 
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Bayreuth, den 5. Juni 1861. 


Königlihe Regierung von —— Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 


ni. 


Ad Num. 22,768. 


An fämmtlihe Stadtſchulen⸗ PEN und. Diftrifte: 
Schulinfpeftionen von Oberfranten. 
(Das Gefudy des Kreis-Comité des landwirthſchaftlichen 
BDereines von Mittelfranken um Aufnahme bes von dem 
Wirthſchafto⸗Inſpektor W. Staiger verfaßten Wertes: 
Landwirthſchaftlicher Katechismus“ in das Verzeichniß ber 
gebilligten Bücher betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das von dem Wirthſchafts-Inſpektor W. Staiger 
zu Tagmeröheim verfaßte, im Selbftverlage des Berfafs 
ſers in II. Auflage zum Preife von 24 fr. in einem Theile 
erihienene Werk: „Landwirthſchaftlicher Katechismus‘ 
wurde auf Grund der hierüber erholten Gutachten in das 
Verzeichniß Ne. II. der für die Schüler an den beutfchen 
Werktags⸗ und Feiertagds Schulen genehmigten Bücher und 
Hilfsmittel unter Lit. F. Ziffer 11, deägleichen in das 
Verzeichniß Re. IV. unter Lit. F, Ziffer 7 aufgenommen. 

Hiebei ift jedod zu bemerken, daß beim Anfaufe bies 
fes Schriftchens in Parthien eine Preis: Ermäßigung auf 
20 fr. einteitt, 

Hoͤchſtem Referipte des K. Staats « Minifteriums bed 
Innern für Kirchen» und Schul: Angelegenheiten vom 
5. d. Mid. zufolge wird bieß zn durch das Kreids 
Amtsblatt veröffentlicht. 


Bayreuth, den 9, Juni 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern, 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


662 
Dienftes :» Nachrichten. 


Bon der Kgl. Regierung, Kammer bed Innern, unb 
dem Kol. Landwehr» Kreid » Kommando von Oberfranfen, 
wurden nadbenannte Offiziere bei der Landwehr in Horde 
heim, nämlid: 
1) ber biäherige Oberlieutenant Johann Schrauber 
(Conditor) zum Hauptmann; 

2) der biöherige Unterlieutenant Johann Rath (Mül⸗ 
lermeifter) zum Öberlieutenant ; 

3) der biöherige Junker, Karl Bach meier zum 
Unterlieutenant ernannt. 


Don der 8. — Kammer des Innern, wurde 
für den verſtorbenen Magiſtratsrath, Häfnermeiſter Jos 
hann Häfner in Lichtenfels, auf die Funktionsdauer, 
die er noch zu erfüllen gehabt hätte, ald Magiftratsrath 
diefer Stadt, der Erfagmann und bisherige Gemeindebe⸗ 
vollmädtigte, Rothgerbermeifter Georg Kaltenthaler 
bortfelbft beftätigt. Für den legteren ift in bad Gres 
mium ber Gemeindebevollmächtigten der Stadt Lichtenfels 
der Erfagmann, Zimmermeifter Frledrich Höhn einbes 
rufen worben, 


— 


Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 
Augsburg, den 6. Juni 1861. 
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Nro. 50. — — — — den 15. Juni 1861. 


Jubalt:? 
Verwendung bes Gewinn-Antheils aus ber Munchen-Aachener Mobiliar-Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft pro 1860. — 
Feen Staats- Prüfung pro 1861. — Erledigung ber Fatholifhen Pfarrei —*4 — Genus eines 
Haupt: Agenten für die Münchener und Yachener Geuerverfiherungs = Geſellſchaſt. — Föorderung des Leinbaues. — 
Dienſtes⸗Nachrichten. 





Ad Num. 23,015. Ä Uebertrag 700 fl. 
Beltanntmadu'ng. c).der Gemeinde Höhfädt, Landgerichts 
(Die Verwendung bes Gewinn⸗ Antheils aus ber Münden: Thiersheim, zur Anſchaffung einer Löſch⸗ 
Aachener Mobiliar⸗-Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft pro maſchine, A 1000f. . » » 2.400 fl. 
1660 Sekt.) d) der Gemeinde Reufang, Landgerichts 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. “Kronach, zut Anjchaffung einer Feuers 


Seine Majefät der König haben aus dem ſpride, A600 .... 20o0 ſl. 
Gewinn s Antheile der Munchen⸗Aachener Mobiliar⸗Feuer⸗ e) der Gemeinde Shmölz, Landgerichts 
verfiherungs« Gefellfhaft pro 1860 nachfolgende Unter» Kronach, zur Anfhaffung einer Loͤſchma⸗ 


flügungen allergnädigft zu bewilligen geruht: fHine,ac0of. - ... 200 fl. 
a) der Gemeinde Leupoldägrün und Lipr f) der Gemeinde Trailädorf, Bandgerihtb 
pertö, Landgerichts Hof, zur Anfchafs Bamberg II., zur Herſtellung einer Waſ⸗ 
fung einer Löfhmafhine, à 1400 fl. 500 |l. ferleitung im Anſchlage von 812 fl. . 200 fi. 
b) der Gemeinde Zöpen, Landgerichts Hof, g) der Gemeinde Muggendorf, Landgerichts 
zur Anfhaffung einer Feuerfprige, & Ebermannftabt, zur Herftellung einer 
1280 fl., weitere © 2 2 2 2 2200 fl. Bofferleitung, 41250 f.. - » .  500fl. 


Betrag 700 fl. Betrag 2200 fl. 


Uebertrag 2200 fl. 


h) der Gemeinde Berg, ‚Landgerichts Hof, 
zur Herfielfung einer MWäfferleitung, & 


1785 f.. - - Bf 
i) ber Gemeinde Gößmeinfeln Haken * ie 

"ten der gtofen ven. — — 

Beitrag.... — 500 fl 
k) der Gemeinde Helmbrechts * "Befeltie 

gung der Wohnungsnotg . « 


6000-f. 
unter der Bedingung ; daß binnen Jah: 
veöfeift zehn Käufer, fei «8 mittel ME: 
tienverein oder auf Rechnung ber Ger 
"meine zut Yufnahme armer Familien 
bergeftellt werben. 
Summa 9500 fl. 

Dieb wird mit dem Bemerken zum: öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß die Unterfiügungen zur. Anſchaffung 
von Röfchgeräthichaften, Herftellung von Brunnen» und 
BWoafferleitungen nur nad Maßgabe der gefiherten voll 
fländigen Ywoederfülumg ausgezahlt werden und daß die 
richtige Verwendung fämmtliher Unterftügungen bis zum 
15. Mär; 1862 nadjumeifen iſt. 

Die Beilagen der die Unterftügungs = Gefuche begleis 
tenden Berichte werden dem Diftrifts« Polizelbehörden uns 
ter Umſchlag zurüdgefchloffen werben, 

Bayreuth, den 10. Juni 1861. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfdent. . 
Graf. 


Ad Num. 23,005. Ba 
An fänmtlihe Diftrikts : Polizeibehörben von Oberfranken, 
(Die mediziniſche Staats-Prüfung pro 1861 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei dem Herannahen des durch 8. 44 ber allerhöchften 
Verordnung vom 22, Juni 1858, „das Studium ber 


"Medizin betreffend“, feftgefegten Termines für Einreihung 
ber Gefuche um Zulafung zur mebiginifhen Staats· Prũ⸗ 
fung, erhalten die Difeifts « Poltzeibehörden den Auftrag, 
bie beiheiligten Gandidaten der Medizin ihres Bezirkes in 
geeigneter Weiſe auf die bezüglichen Vorfchriften mit dem 
Beifügen. aufmerkfam zu machen, dag die desfallſigen 
Gefuche biß längfiens 
20. Zuli lauf. 38. 

bei dem R,-Gtaatd » Rinifterium des Innern einzureichen 


‘ find, und daß Geſuche, welche entweder erſt nach dem ans 


gegebenen Tage einkommen, oder nicht mit den vorſchriftä⸗ 
mäßigen Belegen verfehen find, eine Berüdfihtigung für 
die im laufenden Jehre —— Prüfung nicht finden 
fönnen. 


Den Admiſſtons-Geſuchen ift nach $. 43 der anges 
führten allerhoͤchſten Verordnung beizulegen : 
1) Der Rachweis über dir mit Erfolg beftandene Fa⸗ 
kultätd « Prüfung, 
2) der Nachweis über das mit Fleiß und untadelhaftem 
Betragen vorfchriftämäßig erfüllte praktiihe Jahr. 

Sene Gandidaten der Medizin, welche das letztere 
zum Befuhe einer Univerfität und ber kliniſchen 
Univerfitägd:Anfalten. benügt,haben, haben fi hiers 
über ‚durch Vorlage des betzeffenden Univerfitätd- 
Zeugniſſes, dann eines Leumunds » Zeugniffed aus⸗ 
zuweiſen. 

Diejenigen Prüfungs »Ganbibaten aber, welchen 
geftattet worden ift, das praftifhe Jahr ganz oder 
theitweife als Affiftenten an Kranken- oder fonftigen 
Hellanſtalten, oder als Praftifanten bei einem Ge⸗ 
richts⸗ oder prattiſchen Arzte zuzubringen, haben 
dad betreffente GenehmigungssRefeript, dann ein 
von dem Vorſtande der bezüglichen Anftalt und bes 
ziehungäweife von bem betreffenden Gerichts- oder 
praftifhen Arzte auszuſtellendes und im lepteren 
Falle von dem einſchlägigen Phyfifate zu beftätigens 
des Zeugniß über ihre dafelbft genommene Praris, 
nebft einem polizeilichen Zeumunds = Zeugniffe vorzu⸗ 
legen. : 


8) Augedem Gaben hie einzelnen — in ihren 
Eingaben ſpeziell annugeben: * 
a) Jahr und Tag, dann Ort ihrer Gebt, 
b) ihre Religion und begiehumgsweife Confeſſion, 
 ' €) ihren dermaligen Heimathsort, 
d) endlich denjenigen Bet, san weichem : benfelben bie 
erfolgende Entſchließung über: ihre Zulaſſung zur 
Prüfung zugeftellt werben fann, 
Bayreuth, ben 11. Juni 1861. 
. Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident, 
‘ Graf. 


Ad Num. 23,078, 
Betfanntmahung. 
(Die Erledigung ber Fatholifhen Pfarrei Gremsborf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch dad Ableben deö Pfarrers Zuftin Diet! ift 
die katholifche Pfarrei Gremsdorf, K. Landgerichts Hoͤch⸗ 
ftabt, mit einem fofflondmäßigen Reinertrage von 755 fl. 
504 fr, in Erledigung gefommen. 

Diefe Pfarrei umfaßt in 4 Ortſchaften mit 4 bis 3 
ftündiger Entfernung vom Pfarrorte 587 Seelen, eine 
"Schule in Gremẽdorf und wird vom Pfarrer - ohne Hilfs: 
prieſter paflorirt. 

‚Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten Gefuche binnen 4 Wochen bei,der unters 
ıfertigten Stelle, oder falld fie einem andern Regierungßs 
drzief angehören , bei der betreffenden Kreißregierung eins 
zureichen. 

Bayreuth, den 10. Juni 1861. 
Käniglige Regierung von Oberfranten, 

' Rammer bed Innern 

Fieihert von Podewils, Präfdent, 
Graf. 


Ad Num. 23,246. * 
(Aufftellung eines Haupt⸗ Agenten für bie Munchener und 
Aachener Feuer: Berfiherungs = Gefellfchaft betreffend.) 


Im Namen Seiner Majertät des Könige. 


Die Direttion der Mündhener-Kachener Mob ilar⸗Feuer⸗ 


verſicherungs⸗Geſellſchaft hat an bie Stelle ihres biöheris 
gen, nun mit Tod sabgegangenen Beneral » Agenten, Karl 
Freihern von Schägler, den 8. Hoftanquier Robert 
vonFroͤhlich, Theilhaber der Firma Robert v. Fröhs 


ti et Comp. zu München, zum Generals Agenten für 


das Königreich Bayern diedfelts des Mheind, vom 1. Zul 
t. 38. beginnend, ernannt, und durch höchſte Entfchliefung 
des 8. Staats - Minifteriums bed Handeld und der oͤffent⸗ 
lichen Arbeiten vom 11. Juni L. 38. wurbe ber bezeichnete 
Generals Agent in biefer Eigenfchaft in widerruflicher 
Weiſe beftätigt. 

Dieß wird hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, den 13. Juni 1861. 

Röniglige Regierung von Öberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 


Ad Num. 22,332. 


(Das Programm zum diesjährigen Central⸗ Landwirthſchafts⸗ 
(Detobere) Feit betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Brogramm zum- diesjährigen. Eentrals Zandwirthe 


ſchafts⸗ Feſt, welches am 6. October 1. Is. in Münden 


Rattfindet, wird im nachfolgenden Abdrude zur Öffenslichen 


Kenntniß gebracht. 


Bayreuth, den 6. Juni 1861. 
‚Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer, des Innern. 
- Freiherr son Podewils, Präfdent. 
. Graf. 


Programm 
. „iu bem 
Ceutral⸗Landwirthſchafts⸗Feſte, 


zugleich, Kreisfeſte für Oberbayern, 
in München 1861. 


Der Allerhoͤchſten Beftimmung Seiner Majeftät 
des Königs zufolge wirb das Central-Landwirthſchafts⸗ 
Feſt für das Königreich Bayern (zugleich Kreiöfeft für 
Dberbayern) im laufenden Jahre Sonntag den 6. 
Detober in Münden abgehalten werben. 

Am Montag den 7. October findet die öffentliche Een: 
tral » Verſammlung bed landwirthſchaftlichen Vereins, Ans 
fang 10 Uhr, ($. 32 der Sagungen) und Dienftag ben 
8. October die Kreide Berfammlung bes landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins für Oberbayern ($. 31) ftatt. 

Es wird während des Feſtes eine Ausftellung land⸗ 
wirthſchaftlicher Probufte und Geräthe Bayerns ſtatt⸗ 
finden. 

Auch findet Sonntag Vormittag 10 Uhr die Vors 
führung edler Pferde aus dem K. Hofgeſtüte und von 
Zuchthengſten aus bem hiefigen Beſchäler-Stalle des K. 
Landgeftütd in oder nädft ber K. Hofreitbahn, fowie 
Racmittags bie Öffentlige Schauftellung edler Zuchtthiere 
während des Hauptfeſtes auf der Therefienwiefe ftatt. 

Die zur Zheilnahme an ber Gentral: Berfammlung 
von fämmtlihen Kreis: Comitö’3 abgeorbneten Landwirthe 
. erfheinen am Dctoberfeft- Sonntage Im Anſchluſſe 


an bie Mitglieder des General-Comité im 
Königäzelte, 


Zur Erleichterung ber Theilnahme haben Seine 
Majefrät allergnädigft zu genehmigen geruht: 

„dab am Tage vor bem Hauptfeſt⸗Sonn— 

tage von den Enbpunften der Staatdeis 

fenbahnen aus nah Münden ein Ertra 

zug beförbert werde, beffen Theilneh— 


mer in ber Art nur bie halbe Tare zu 
bezahlen haben, baß fie gegen bas um 
ben.Betrag der ganzen Fahrtare für bie 
Herreife gelöste Biller an einem belie 
bigen Tage bis zum Schluß des October⸗ 
feſter unentgeldlich wieder zurüdbeför⸗ 
dert werden“. 
Bezüglich der Bewerbung um bie in den verfchiedenen 
Zweigen der Landwirthſchaft ausgefepten Preife bringt 
man nachfiehende Beftimmungen zur Öffentlichen Kenntniß: 


F. I. 
Preife für allgemeine und befondere Leiftungen auf 
dem Gejammtgebiete der Landwirthichaft. 


Act goldene Bereind« Denktmünzen, jede im Werthe 
von fünf Dufaten, fammt Ehrendiplomen und 


> Preisbücern; 


vierundzwanzig große filberne Bereind = Denk 
münzen fammt Ehrendiplomen und Preisbüchern ; 
fehsundbreißig Meine filberne Bereinds Denks 
münzgen fammt Ehrendiplomen und Preisbüchern, 
endlich 
ehrenvolle Erwähnungen. 
Zur Bewerbung um biefe Preife eignen fi: 
A. In Rüdfiht auf allgemeine Leiftungen: 
‘jene Landwirthe, welche unter wohlbemefiener Beachtung 
ber oͤrtlich agronomifhen und klimatiſchen Berhältniffe 
eine verbefferte und rationelle Bewirtbfhaftung ihres Ges 
fammtgrundbefiges in allen feinen Betriebözweigen mit 
amtlich nachgewleſenem günftigem Erfolge eingeführt haben. 


B. In Rüdfiht auffpezielle Leitungen: 
jene Landwirthe, welche fich verbient gemacht haben: 

1) durch Verbreitung landwirthſchaftlicher Intelligenz 
in Fortbildungsſchulen, landwirthſchaftlichen Win⸗ 
terabendſchulen und ähnlichen Lehranſtalten uͤber⸗ 
haupt, durch Verbreitung nuͤtzlicher landwirthſchaft⸗ 
licher Schriften; 





- 2) durch Urbarmachung öber Gründe, durch zweckmaͤ⸗ 

. . flge BWiefenanlagen, durch Anlegung angemeffener 

- Ent: und Bewäfferungen, gemeinnügiger Wege 
und Brüden, Drainage; 


durch gänzlihe oder theilweife Arrondirung, d. h. 
durch Verwandlung zerftreut liegender Grunbftüde 
in zufammenhängende Befipungen; 


durch forgfältiges und zwedtmäßiged Sammeln, Bes 
reiten und Anwenden ber verfchiedenen ermittels 
baren Düngerftoffe, ſowie durch Auffinden und Bes 
nügung von Mergellagen, dann durch regelmäs 
Fige Anlage der: Düngerflätten und Güllegruben, 
befonderd dur Einführung von Gtreufurrogaten 
und insbeſondere ber Erdſtreu nach rationeller Me⸗ 
thode; 

durch Einführung und Anwendung nügliher neuer 


Adergeräthe, dann lands und a 
Mafdyinen ; 


— 


5 


— 


6) durch Beſeitigung der Brade und Anbau von 


Brachfrüchten in nachhaltiger und zweckmaͤßiger 
Fruchtfolge; 

7) durch gelungenen größeren Anbau ſolcher Getreide⸗ 
arten und Spelſegewaͤchſe, deren Anbau in der Ge⸗ 
gend biöher entweder noch wenig befannt, 
ober gar nicht verbreitet war; dann burd Ges 
winnung und Berbreitung beriei Samens; 


8) durch gelungenen Anbau von neueren Futterpflans 
zen in größerer Ausdehnung, dann durch Erzeu⸗ 
gung unb Berbreitung ihre Samens; +» 


» 9) durch verbefjerte Anlagen von KHopfengärten übers 
haupt, Inöbefondere auch durch Drabthopfenanlagen, 


dur folgereht unternommenen Anbau bisher in 


ber betreffenden Gegend entweber wenig ober 
gar nicht probuzirter anderer Handelsgewaͤchſe, 
dur Erzeugung und Verbreitung beffallfigen Sa⸗ 
mend und Veredlung, fowie durch verbefferte Ver⸗ 
arbeitung folder Rohfoffe ; 


10). durch zwedimäßige Anlegung neuer ober Ver⸗ 
befferung beftehender Weinberge, Einführung ber 
unter ben Örtlihen Borausfegungen zufagendfien 
Rebforten, forgfältige Traubenfortirung , verbefferte 
Trauben» Kelterung und MWeinbereitung ; 


durch Anlegung neuer Obftbaumfchulen ober bes 
beutende Berbefferung der beſtehenden, durch 
Anlage größerer Obſtkulturen, buch Anpflanzung 
von Spaliers und Zmergbäumen nebft zweckmaͤßl⸗ 
gem Baumſchnitte derfelben, durch Einführung der 
ben örtlichen Vorausfegungen zufagendften veredel⸗ 
ten Obftforten und zwedmäßigere Verwendung b bob 
Dbfteb ; 

durch Anlegung von Bemüfegärten , bie ſich a) durch 
eine geregelte Kultur und durch Erzeugung von 
neuen oder in der Gegend biäher nit ges 
bauten Gemüfeforten und Verbreitung derfelben 
audzeihnen, — mit Ausſchluß der eigentlihen 
Handelögärten; — h) durd Hervorbringung ber 
größten Menge vollfommener Gemüje im 
freien Lande auf dem kleinſten Raume 
und in Fürgefier Zeit; 


13) durch Maulbeerbaumzudht ; 


14) buch Begrünbung oder namhafte Erweis 
terung und Berbefferung der Bienenzudit, befons 
ders durch Einführung der Dzier zon'ſchen Mes 
thode und ber italieniſchen Biene; 


durh Einführung der Gtallfütterung 
und durch entfprehende Bermehrung und Ber 
edlung bes Viehſtandes, duch erfolgreidhe 
Einführung entſprechender fremder Viehraffen; 


16) durch Herſtellung von wenigftend 1 Tagw. großen 
Tummelplägen für Fohlen (Fohlengärten) ; 

durch gelungene Einführung wefentlih ver 
befferter Biehnugungen, indbefondere durch 
Erzeugung ausgezeichneter Butter und Käfe, dann 
durch zwedinäßige Wäfhe, Behandlung und Eors 
tirung der Wolle; 


— 


12 


— 


— 


17 


— 


#8) durch Fünfiliche Fiſchzucht mit glinftigren Mefultas 
teh und Berbreitung edier Hühnerarten; 

; 19) durch Berbefferung und zwedmäßige Geftal 
tung ter lanbwirthfchaftlihen Räume, namentlich 

der: Stallungen ; 

20) durch Begründung oder Erweiterung eineb 

geregelten Forfibetriebed und Aufforftung öder 

Gründe, durch größere Anfaaten und Anpflans 

gungen, durch Baumfelveranlagen und nüßliche 

Holzzucht außerhalb ded Waldes an entfprechenden 
ODertlichkeiten. 

Die Bewerbung iſt weder an dle Eingelperfon, noch 
an das Grundeigenthum gebunden; Private ſowohl, ‚als 
Gorporationen, Rupnießer, Pächter und Berwalter (mit 
Zufimmung der Gutsherrſchaft), Ausländer ſowohl als 
Inlaͤnder find zur Bewerbung gleich berechtigt — voraus⸗ 

‚oefeht, daf die Leiftungen in Bayetn flattge- 
fünden haben und durd die erforderlichen Zeugniſſe 
belegt find. "Die Zeugniſſe müffen: 
Bu) genau nad) Formular Beilage]. verfaßt fein und den 
im $. VII. gegenwärtigen Programmes näher bes 
zeichneten Beftimmungen entfpredhen ; 
bei allen Leiftungen ift die Größe und der Erfolg 
berjelben genau und gewiffenhaft zu bezeichnen und 
‚zu. fonftatiren, daß ſolche Leitungen wäh: 
rend der legten vier Jahre 1858, 1859, 
1860 und 1861 ftattgefundben haben, ins 
dem für allenfalld in frühere Jahre zurüdgreis 
fende berartige Leiftungen eine Preis» Concurrenz 
(mit Ausnahme der ad Nro. 20 aufgeführten) nit 
eröffnet ift; derfelbe Preisträger kann erft nach weis 
teren 4 Jahren wieder aus derfelben Gategorie 
prämlict werben ; auch muͤſſen 
0) ben Zeugniſſen ad 9 gemäß Formular boppelt ver⸗ 
flegelte Mufter des Flachſes und Hanfes beiliegen, 


1 


b 


u 


ebenfo den Bewerbungen ad 10 Mufler von Bein; i 


‚endlich muß 
d). 


— 


ben, ob ber Bewerber durch unentgeldliche 
Abgabe oder durch billigen Verkauf der erzeugten 


in den einfchlägtgen Zeugniffen ftetd angegeben wer⸗ | 


- Samen, Pflanzen und Setzlinge, dann ber nad 
‚gezogenen Thlere san Bewohner der Gegend ober 
durch das gegebene Beifpiel auch uͤber das eigene 
Anmwefen hinaus gemeinnügig :gewirft hat, indem 
bei fonft gleichen Berhältniffen jenen Bewerbern der 
Vorzug gebührt, welche in jedem einzelnen Fache 
auch auf ihre Mitbürger günfigen Einfluß ge 
übt haben, 


5. n. 
Preiſe für erfolgreiche und verdienſtliche Beſtrebun⸗ 


‚gen der Beamten, Geiſtlichen und Schullehrer, Kul⸗ 


turingenieure, Bezirlsgeometer, Thieraͤrzte und Ge⸗ 


meindevorſteher zur Emporbringung und Foͤrderung 
der Landwirtbichaft. 


Abgeſehen von eigenem praktiſchen Landwirthſchafts⸗ 


Betriebe find für erfolgreiche und verdienſiliche Beſtrebun⸗ 
gen derſelben zut Emporbringung und Foͤrderung der Land⸗ 


wirthſchaft als Preife ausgeſezt: 
Drei goldene Verelns-Denkmüngen, jede 


im Werthe von fünf Dukaten, fammt Ehrendiplomen 


und Preisbüchern ; 

neun große filberne Bereind-Denfmüns 
zen fammt Ehrendiplomen und Preisbücern: 

vierundzwanzig kleine filberne Bereints 
Dentmünzen jammt Ehrenbiplomen und Preisbüchern ; 
fowie 

ehrenvolle Erwähnungen, en zwar: 

1) für diejenigen Beamten, welche ſich zur Berbefs 
ferung der Landwirthſchaft Im Gangen oder in ihren 
einzelnen Zweigen, vorzugsweiſe in Förderung 
der fo wichtigen Güter⸗Arrondirungen 
vorzüglich thaͤtig bewieſen, auf Verbreitung gelaͤu⸗ 
tertet landwirthſchaftlichet Anſichten in Fortbil⸗ 
dungefhulen , landwirthſchaftlichen Winterabendſchu⸗ 
len und aͤhnlichen Lehranſtalten überhaupt und durch 
Berbreitung nüglicher landwirthſchaftlicher · Schriften 
auf Entwurgelung ſchaͤdlicher Vorurtheile mit Er⸗ 
folg hingewirkt, den agtitolen Intereſſen eine be⸗ 


fondere Theilnahme gewidmet und zu Gunften ber 

vaterländifchen Kultur einen vorzüglich. regen , ein⸗ 

ſichtsvollen Eifer entwickelt haben; 

2) fürs diejenigen Geiſt liche n und Schultehrer, 
Kultur» Ingenieure, -Bezirfögeomeser 
und Shierärzte, welche — abgeſehen von als 
Ienfallfigen Leiftungen im eigenen Wirthſchaftsbe⸗ 
triebe — ſich in. gleicher. Richtung indireft einwirs 
fend ausgezeichnet haben; 

3) für diejenigen Gemeindes®Vorfieher: 

a) derem Einfluffe ſolche Leitungen der Geſammt⸗ 
Gemeinde oder Eingelner beizumeffen find, welde 
in $. J. gegenwärtigen Programmes. unter lit, B 
bis einfhläffg 20 ala preiswürbig bezeichnet wer⸗ 
den, oder: AT 

b) welche fonft zur Verbreitung landwirthſchaftlicher 

Intelligenz insbefonbere nach $- II. 1, zur Ent⸗ 

‚wurzelung ſchaͤdlicher VBorurtheile, zu Inſtandſe⸗ 

gung und mufterhafter Erhaltung der Ortsſtraßen 

‚und Drtöwege, ju deren Bepflanzung mis ent⸗ 

ſprechend gefegten und gepflegten Obfibäumen, 
oder wo dieſe nicht gebeihen, mit anderen Bäus 
men, zur Erzielung gemeinnügiger-Anftalten , nas 
mentlich zur Begründung holgerfparender Einrich⸗ 
tungen, zur Herſtellung von Gemeinde » Badöfen, 

Obſt⸗ Dörren, Waſchhaͤuſern u. ſ. w. Ausgezelch⸗ 

netes und Erfolgreiches geleiſtet, oder: 

in Bezug auf eine kraͤftige Handhabung des Feld⸗ 

[Auges und der Rulturs Berorbnungen, dann auf 

Schlichtung kulturſchaͤdlicher Zwiſte zwiſchen den 

Landwirthen des Ortes ſich beſondere Verdienſte 

erworben haben. 

Die Form der Zeugniſſe deftimmt das Formular, Beis 
lage H., und in denſelben it gleichfalls legal zu confhtis 
vn, daß bie fraglihen Leiftungen während 
ber legten vier Jahre 1858, 1859, 1860, 1861 
Rattgefunden haben, indem für allenfalls in früs 
here Jahre zurücgreifende Leiſtungen diefer Eategorie eine 
Preid » Goncurrenz nicht eröffnet ift, 


© 


—⸗ 


Was: die ad 1 erwähnten Bewerber; be⸗ 
teifft, fo wird bier ausbrüclich feftgefegt;: 
baf die Kreid:Comit&s befugt fein: follen; 
das General:Gomit6 in den Stand zu ſetzen/ 
Die von ihnen als um die Laudwirtbfchaft ber 
fouders verdient erachteten: Beamten —* 
Preiſe ansjnzeichnen. 

Hiedurch "if aber eine Selbfi: Bewerbung ber 
Beamten keineswegs außgefhloffen, und koͤnnen fh dies 
felden in diefem Falle mit ihrer Bewerbung direft an das 
General: Comit& wenden, welches dann von den Diſtritts⸗ 
Eomit6d durch die Kreis- Comitos Beſtäͤtigung der im! 
Preisbewerbungs + Zeugniffe aufgeführten Thatſachen er 
holt und diefen gemäß entſcheidet. 

An beiden Fällen müffen die betreffenden Eingaben , 
bis 15. Auguft I. Is. in den Einlauf des General? Co 
wite gelangt fein. .. 

Snfoferne von Geiten der Beamten, Geiftlichen und 
Schullehrer, Kulturingenieure, Bezirfögeometer, Thler⸗ 
ärzte und Gemeinde sBorftcher eine Bewerbung hinſichtlich 
der Leitungen im eigenen Wirthſchaftsbetriebe ſtattfinden 
ſollte, fo ift ſolche unter Bezug auf die Beftimmungen! 
nad $. I. des Programmes einzureichen. 


1 
‚4 


g. I. Lt 
Preife für die zum Betriebe der Landwirthſchaft 
verwendeten Dienſtboten. 


Für Dienſtboten, welche — zu landwirthfhaft 
lichen Arbeiten irgend einer Art verwendet — ſich 
buch wenigſtens fünfzehnjährige, bei ein und 


derſelben Herrfchaft, mit derſelben im Famis 


lienverbande lebend, Koſt und Sohn bezies 
Yend, geleiftete treue und eiftige Dienſte, bei ftet® tadel⸗ 
lofer Aufführung ausgezeichnet haben, find zur Preißbes 
werbung vierundfechzgig Fleine filberne Ber 
eind-Dentmünzen fammt Ehrendiplomen ſowie e h⸗ 
renvolle Erwähnungen ausgeſezt. — Zu’ diefen 
Dienfiboten werden auch ‚Schäfer ber Privaten gerechnet. 


+ Für diejenigen Ianbwirthfchaftlihen Dienfiboten, welche 
unter obigen Bebingumgen fid über eine Dienfzeit 
son wenigfiend 30 Jahren und barüber audjumeis 
fen vermögen, werden als befondere Auszeihmung zwölf 
grofe filberne BereindsDentmünzen ſammt 
Ehrendiplomen beftimmt, und zwar 6 für das männliche, 6 
für das weibliche Dienſtperſonal, und haben auf.diefe Aus- 
zeichnung vor allem nur jene landwirthſchaftlichen Dienft- 
boten Anfpruc, welche vor den übrigen eine längere Dlenſt⸗ 
zeit nachzuweiſen vermögen. 

‚Die Form diefer Zeugniffe ift aus 2 ee II. zu ents 


wo 
$. IV. 
Preiſe für Leiſtungen der Gemeinden, 


.& werden für 1861 gehn Bretfe ausgeſeht, welche 
in landwirthſchaftlichen Inſtrumenten, Dips 
lomen und Preisbüchern beſtehen; ferner kommen 
hiezu ehren volle Etwähnungen. 

Dieſe zehn Preiſe ſind ausſchließend zur Bewerbung 
fuͤr diejenigen Gemeinden beſtimmt, welche im Laufe der 
iängft verfloffenen fünf Jahre fih ausgezeichnet 
haben, durch eine ober mehrere der in vorfichendem $. J. 
benannten, inöbefondere aber durch nachſtehende, den ge⸗ 
ſammten Gemeinde-Diſtrikt umfaſſende Leis 
ſtungen, als: 

1) durch Einführung regelrecht angelegter Düngerftätten, 
durch deren Entfernung von den Ortäjtraßen, durch 
Reinhaltung diefer legten vom nachtheiligen Abfluffe 


R des Odels, duch forgfältiged Sammeln, Behandeln, 


‚ und Verwenden der verfchiedenen Düngerftoffe, duch 
. Anlegung von Jauchegruben und durch zweckmaͤßige 
Benützung dieſes füffigen Düngers, durch Gebrauch 


von Compoſtdũnger oder Anwendung der Mergelung 


oder: 
* 2 durch Einführung der Stallfütterung u Freigebung 
der Braches Benügung in der ganzen. Ortäflur 
- zum fofortigen Anbau von Brachfrüchten in größe 
rer Ausdehnung und wo triftiger Gründe wegen 


die Communweideſchaft nicht aufgehoben werben 
fann, durch deren Regelung und Berbefferung ; 

3) burch zwedmäßige und namhafte Berbefferung unb 

durch Veredlung des oͤrtlichen Viehſtandes; 

4) durch Herftellung von hinreichend geräumigen und 
ſonſt geeigneten —— für Fohlen (Fohlen⸗ 
gärten) ; 

5) durch Einführung eimes ben drtlihen Berhältniffen 
angemeffenen Fruchtwechſels, unter entſprechend 
umfaffenbem Baue von Futtergewädfen; 

6) durch beſonders forgfältige Pflege der Waldungen 
und durch nutzliche Holzzucht außerhalb des Waldes; 

- 7) durch Einführung holzerſparender Heizungsvorrich⸗ 
tungen, inöbefondere durch Etrichtung von Ges 
meinde:Badöfen, ——— und Waſch⸗ 
bäufern. 

Die als Preife gegebenen landwirthſchaftlichen Inſtru⸗ 
mente bilden einen Beftanbtheil des Gemeindes-Bermögens, 
und follen in der Gemeinde benüpt werden. 

Die Form der Zeugniſſe erhellt aus Beilage IV. 


§. V. 
| Für befondere Leiftungen. 

Breife für ausgeftellte landwirthſchaftliche 
und Garten: Produfte, wie landwirthſchaft— 
lihetehnifhe Produfte und Geräthe. 

Als Preife werben audgefegt: 
Zwölf große Silberne. Ber 
einsbenfmüngen, 
Achtzehn kleine filberne 
Vereinödenkmünzen 
Ehrenvolle Erwähnungen, und zwar: 

3) Für Proben von ausgezeichnet ſchoͤnen Getreidearten, 
‚Handelöpflanzgen und anderen, beſonder s neuen, N 
Bodenerzeugniffen, beren Vortrefflichkeit ſich bewährt, 
und von welchen zu beweifen iſt, daß fie im Großen, 
und von durchgängig Br @üte ge 
zogen wurden, 


* 


mit Ehrendiplomen 
und Preisbuͤchern. 


3) a. Fürreihhaltige Sammlungen ber ver 
fhiedenften Sorten vorzuͤglicher Aepfel, Birnen 
und Trauben, für einzelne Sortimente derfelben 
oder aud für einzelne ausgezeichnete 
neue Spielarten. Für volllommene Früchte, 
deren Reifezeit eigentlich vorüber ift, wie Kir⸗ 
hen, Pflaumen; Aprikoſen, Pfirfihe u. ſ. w. 

b. Für größere Sammlungen verfchiedener ausge: 
zeihneter Gemüfe und Wurzelgewächfe; für eins 
zelne Sortimente berfelben , oder auch für neue 
bewährte Spielarten*). 


3) Für neu erfunbene Geräthe jeder Art, welche im 
Bereiche ber Lands, Gartens oder Forſtwirthſchaft 
Dienfte leiften und die als nüglich und zweckentſpre⸗ 
hend erfannt werben. 

4) Tür audgezeichnetes, zahmes Geflügel. 

Die Form der Zeugniſſe erhellt aus Beilage V. 


Alle diefe Produfte find fpäteftens Freitag 6 Uhr 
Abends vor dem Feitfonntage im Ausftellungss Gebäude 
(Glaspalaſt) abzugeben, 


Beträchtlihe Sendungen wollen einige Tage früher, 
entweder muͤndlich oder fhriftlih dem Generals Gomit& 
angezeigt werden. 

SederAusftellerhat beider Ablieferung 
eingenaued Verzeichniß ber übergebenen Bes 
genfändemitder fhriftlihen Erflärung vor 
aulegen,oberbdbieandgeftellten Gegeuſtände 
zurüdverlange, 


Eoliten bei der Ausſtellung ſich ganz außerordentliche 
Leiftungen ergeben, fo behält ſich das General: Gomits 
vor, zur Belohnung derfelben mehrere oder höhere Preiſe 
zur Vertheilung zu beftimmen**). 





*) Ein und berjelbe Ausfteller zu Ziffer 2 kann für bie 
sub a und b. bezeichneten Leiftungen nur Einen 
Preis erhalten. 

*) Das Dinwegbringen verkaufter Ausftellungs » Gegen: 
fände ift erft am Schluß ber Ausftellung geftattet. 


ese 


$. VI. 
Preife für oberbayeriſche Landwirthe. 


Dad Kreis» Comitö des Iandwirthfchaftlihen Vereins 
für Oberbayern, welches am Gentrals Landwirthſchafts⸗ 
Seite zugleich fein Kreisfeft ($. 19 ©. ber Sagungen) feiert, 
fegt noch befonders für folgende Reiftungen Preife an obers 
bayeriſche Landwirthe und zwar je einen 

1. Preis in einer goldenen Vereins « Denkmünze ober 
12 Vereinsthaler nebft großer fllberner Vereins 
Denfmünze, Ehrens Diplom und Preisbuch, 

II. Preis zu 6 Vereinsthaler nebft feiner ſilberner Ver: 
eins⸗ Denkfmünge, Ehrendiplom und Preisbuch aus, 
als: 

1) für Verbreitung landwirthſchaftlicher Intelligenz in 
Fortblldungsſchulen, landwirthſchaftlichen Winter: 
Abendſchulen und aͤhnlichen Lehranſtalten über— 
haupt, für Verbreitung nüglicher landwirthſchaftli⸗ 
her Schriften; 

2) für Hebung der Rindvichzucht mittelft Raffeverebs 
lung ; 

3) für Förderung der Obſtbaumzucht mittels mufters 
hafter Anlage von Obfidaumpflanzungen, und Ans 
lage von Bezirlsbaumſchulen; 

4) für Einführung und Mehrung des künftlichen Futs 
terbaues, Einführung newer Butterpflangen ; 

5) für erfolgreiche Moorfulturen mittels. Anſchwem⸗ 
mung, Bes und Entwäfferung, für Ginfügrung, und 
Mehrung des Kunftwiefenbaues ; 

6) für Einrichtung mufterhafter Dungftätten mit: vol 
fommener Obelbenügung *), 

Die Bewerbungen find ganz analog jenen um Preife 

des General: Gomit68 und nad Formular Beilage I. pag. 
19. (Bewerbungen zu $. I. resp. VI. des Programmes) 





*) Diefe Preife Können nur gegeben werben, wenn e 
nicht fhon vom General:Gomits in ben lehten 4 
Jahren prämiirt worben find. (Sitzungsbeſchluß bes 
Kreis: Eomite vom 4, September 1860,) j 


bis zum 15. Auguft in bie Hände bed Kreids Comit&s von 
Oberbayern zu liefern. 


Dieſes wird fein Urtheil in der Jahresverfammlung _ 


am Dienjtag nach dem Dctoberfeftfonntage befannt geben. 
Um diefe Preife können ſich nur ausübende 
Sandwirthe yon Oberbayern bewerben. 
Ferner fept bad Kreis Eomitö einen Preis von 50 fl. 
für ind Leben getretene Vichleihlaffen, welche fi nad: 
weisbar bewährt haben, aus. 


$. vn. 


Allgemeine Vorſchriften bezüglich der Zeugniſſe zu 
*. I. I. I. V. und V. 


Saͤmmillche Zeugniſſe zu I. I. IL. IV. und V. (ſiehe 
Formulare Beilagen J. II. II. IV. V.), werden durch bad 
betreffende Kreis Comito in ein Nefume georbnet und nach 
Kategorieen ausgeſchieden an das General: Comit6 des 
landwirthfchaftlihen Vereines eingefenbet. 

Sehr wuͤnſchenswerth erfeheint, daß die einfendenden 
Bewerber fich die Aufgabe der Padete Seitens der Poſt 
befheinigen laffen. 

Die Einfendungen aller Bewerber, mit 
Ausnahme derjenigen nach $. V, müſſen fpä: 
teftens bis zum 18. Auguſtel. 38. in den Säu⸗ 
den der betreffenden Kreis:Eomite’s fich be: 
finden, damit fie gleichfalls fpäteftens am 1. 
September zu dem Cinlaufe bes General: 
Eomite gelangt feien, da fpäter einlanfende 
durchaus nicht mehr berickfichtigt werben 
Lönnen. — 

Jedes Jeugniß muß in feinen Angaben beſtimmt, klar 
und ſo verfaßt ſein, daß aus ihm nicht nur die Leiſtung 
am und für ſich, ſondern auch jener $. und jene Zif 
fer gegenwärtigen Programmes genau erhelle, worauf 
die Bewerbung fi fügt. 

. Die genau nah den Formularien auszuftellenden 
Beugniffe find von ben ua zu prüfen und 
au beftätigen. 


6.2 
‘€. VI. N 
reife für landwirthſchaftliche Hausthiere. 

Für die bei dem Central⸗ » Zandwirthichaftds Fefte zur 
Ausftellung, Mufterung und Preis:Eonfurrenz vorgeführs 
ten und ale preiswürbig erfannten landwirthſchaftlichen 
Hausthiere werden nachftehende Preife ausgeſetzt: 

A. Für Zucht- Tiere, ' 
1. Für die Pferbe-Zudt*), 
A. Für die fhönfen zur Zucht taugliden 
34 bis 4jährtgen Hengfte. 
1) Des ftarfen Wagens Schlages. 

a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen und zwar: 

Erfter Preis, fichzig Vereind s» Thaler, 

Zweiter Preis, fünfzig Vereins: Thaler. 

Dritter Preis, dreißig Vereins: Thaler. 

Vierter Preis, zwanzig Bereind: Thaler. 

b) Acht Nachpreiſe, jeder in der Meinen filbernen 
Bereinddenfmünge, einer Fahne, einem Preisbuch 
und einem Ebrendiplom beſtehend. 

2) des leichten Wagen- und des veredelten Reit⸗ 

Schlages. 

a) Zwei Hauptpreiſe mit Fahnen, Preisbuͤchern 
und Ehrendiplomen und zwar: 

Erfter Preis, fünfzig Vereins « Thaler, 

Zweiter Preis, dreißig Bereind« Thaler. 

b) Bier Rachpreiſe, jeder in der Heinen ſilbernen 
Vereinddenfmünje, einer Fahne, einem Prelsduche 
und einem Ehrenbiplome beftehend. 

B. Für die fhönfen zur Zudt taugliden 
34 bis afjährigen Stuten. 

1) Des ſtarken Wagenſchlages. 

a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbühern 
und Ehrendiplomen und zwar: 

Erfter Preis, achtzig Vereins» Thaler. 

Zweiter Preis, fechjig Bereinds Thaler. 


*) Sanmmtliche vorzuführende Pferde müfjen elſenbeſchla⸗ 
gen fein. 
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‚Dritter Preis, viersigPereind + Khaler, 
Vierter Preis, zwanzig Bereind » Thaler. 
b)Aht Preife, jeder mit je zehn Vereins» Thalern, 
ahne, Preisbuch und Ehrendiplom. 

Ah Nachpreiſe, jeder, mit der kleinen fübernen 
Bereinsdenfmünze, Preigbuch, Fahne und ‚Ehrendi- 
plom. 

2) Des leichten Wagen s und des verebelten Weit: 
Schlages. 
a) Zwei Hauptpreife mit Fahren, Preisbüchern 
und: Ehrendiplomen und zwar?’ 
Erfter Preis „ſechzig Vereins = Thaler. 
Zweiter Preis, vierzig Vereins-Thaler. 
b) Bier Preije, jeder mit je act Vereinsthalern, 
Fahne, Preisbuh und Ehrendiplom. 
ec) Bier Radhpreife, jeder mit der Keinen filbernen 
Vereins » Denfmünze, Preisbuch, Fahne und Ehrens 
Diplom. | 
H. Für die Rindvichzudt*). 

A. Fürvorgüglihe Zucht-Stiere, wenn nad 

gewiefen ift, daß diefelben erfolgreih we— 

nigftens 1 Sahrlang beim Eigenthümer zur 

Zudt verwendet wurden. 
a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 

und Ehrendiplomen und zwar: 
Erfter Preis, ſechs und dreißig Vereind + Thaler. 
Zweiter Preis, acht und zwanzig Vereins-Thaler. 
Deitter Preis, zwanzig Vereins Thaler. 
Vierter Preis, zwölf Vereind = Thaler. _ 





*) Wenn Stiere ober Kühe aus einer größeren Entfer- 
mung als 20 Wegftunden zur Eonfurrenz kommen und 
einen der Hauptpreife erhalten, fo vergütet das 
General: Eomits für die Stunde über 20 Stunden 
Entfernung eine Entfhäbigung von 9 Er, für Stiere 
und 7 Er. für Kühe (allein nur für den Hertransport). 
Es ift alfo in den einfhlägigen Zeugnifjen die Entfers 
nung des Ortes von Münden in geometrifhen Stun: 
ben genau zu ee und — beftätigen 
au laſſen. 


„b) Scht,Radpveife, jeher in ber einen flbernen 
Vereind « Denfmünze, einer Fahne, einem Preisbuche 
und einem Ghrenbiplgme beftchend. 

B. Für die beften drei-bis wierjährigen 
Zuchtkühe, die bereits gefalbt haben, 

a) Bier Hauptpreife mit Fahnen‘, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen und zwar: 
Erfter Preis, ſechs und dreißig Bereind» Thalet. 
Zweiter Preis, acht und * Vereins⸗ 

Thaler. 

Dritter Preis, zwanzig 
Vierter Preis, zwölf Vereins-Thaler. 

b) Sechs Nahpreiie, jeder in der Heinen ſilber⸗ 
nen Bereind» Denfmünge, einer Fahne, einem 
Preisbuche und einem Ehrendiplome beftehend. 


II. Für die Zucht veredelter Schafe im Alter 
von 3 Jahren: n 

a) Bier Hanptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen und zwar: 

Erfter Preis, achtundzwangig Verein⸗Thaler. 
Zweiter Preis, achtzehn Veteins-Thaler. 
Dritter Preis, zwölf Vereins = Thaler. 
Vierter Preis, zehn Bereind« Thaler, 

b) Bier Nahpreife, jeder im der Heinen ſilber⸗ 
nen Bereins-Denfmünze, einer Fahne, einer Schafe 
ſcheere, einem Preisbuche und einem Ehrendiplome 
befiehend. 

Preiöbewerber haben wenigftend einen Widder und 
zwei Mutterſchaſe vorzuführen. Auch ift bie Preiöwür- 
digkeit namentlich durch einen ftarfen und gefunden Köte 
perbau bedingt. 


IV. Für die Schweinszucht. 
a) Fünf Hauptpreife mit Fahnen „ Preiäbücern 


und Ehrendiplomen, und, zwar: * 
1) für Eber (Bären) , Erſſter Preis, zwölf Ver: 
eins⸗Thaler. 


für Eber (Bären), Zwelter Preiß, acht Ver⸗ 
eins⸗Thaler. 


k I” 
2) für Schweinsmuͤlter, Erfier Preis, achtzehn 
Bereind «Thaler, 
für Schmweinsmütter,, Sweiter Preis, zwölf 
Vereinsthaler. 
für Schweinsmütter, Dritter Preis, acht 
Vereins⸗Thaler. 

» Zwei Nahpreife, in ber Heinen ſilbernen Vers 
einödenfmünze, einer Fahne, einem Preisbuche 
und einem Ehrenbiplome beftehend. 

Die vorbenannten Preife find ausſchließlich für Zucht⸗ 
fhweine (männlichen und weiblichen Geſchlechts) beftimmt. 


B. Für Maftvieh, 
V. Für Maftodfen. 
a) Drei Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen und zwar: 
Erſter Preis, fünfundgwanzig Vereins: Thaler, 
Zweiter Preis, achtzehn Vereins: Thaler. 
Dritter Preis, zehn Vereind « Thaler. 
Bier Rachpreiſe, jeder in der Meinen filbernen 
Bereinddenfmünge, einer Fahne, einem Preisbu⸗ 
che und einem Ehrendiplome beſtehend. 
VL Für Maſtſchweine. 
Ein Hauptprei® zu 8 ®Bereinsthaler, mit 
Fahne, Preisbud und Ehrenbiplom. 
Ein Nahpreis, in der kleinen fildernen Vers 
einsdenfmünge, einer Fahne, einem Preisbuche 
und einem Ehrendiplome. beftehend. 

‚ Um biefe Preife für das Maftvich können nur wirklich 
ausübende Landwirthe, — keineswegs aber 
Metzger als ſolche — fi bewerben. Die Maft: 
füde müffen während der ganzen Dauer ber Maſt in Füte 
terung, Bart und Pflege bed Bewerbers geftanden fein; 
au muß die Art der Maftung aus den Zeugniffen genau 
und gewiffenhaft erhellen. 

> Um auch entfernteren Landwirthen die Concurteng um 
bie Preife möglih zu machen, wird ein Gewichtözufchlag 
für den durch dem Hertrieb verurſachten Gewichte » Verkuft 
im Betrage zu 3 Pfund für, die geometrifche Stunde zus 


b 


— 


— 


b 


— 


geſtanden, nicht aber dem auf Eiſenbahnen beförberten 
Maftviche, 

Es ift alfo in den einfchlägigen Zeugniffen die Entfer⸗ 
nung bed Ortes ber volljogenen Maſtung von Münden 
in geometrifhen Stunden genau zu bezeichnen und nad 
Vorſchrift beftätigen zu laſſen. 


$. IX. 
Beſtimmungen zur Preis Zuerfennung für die im 
$. VII. angeführten Viehſtücke. 


Rüdfichtlich der Preife- Zuertennung für bie vor 
geführten Viehftüde werden folgende Beftimmuns 
gen feſtgeſetzt: 

1) Alle Zeugniffe über vorzuführendes Vieh müffen ſich 

fpäteften® Freitag den 4. October Bormit- 

- tags 10 Uhr in Händen bed General- Eomits bes 

“finden. 

Spätered Eintreffen der Beugniffe zieht den 
Ausſchluß des betreffenden Viehes von der Con⸗ 
kurrenz nach ſich. Auch find bie hier vorbezeichnes 
ten Zeugniffe nad dem Inhalte und ber Beftätis 
gungsweife, wie die dießfallſigen Formularien ganz 
deutlich vorfcreiben, unerläßlih und allein 
giltig; fonftige Befcheinigungen irgend welder 
Art können Feine Berüdfichtigung finden, naments 
lich begründen bei den Pferden die zu ganz andes 
rem Zwecke beftimmten Beihäld- und Approba= 
tions » Zeugniffe, wie nicht minder die Prämiens 
Legitimationd: Scheine der K. Landgeftütd s Vers 
waltung durchaus Feine Preifebewerbung. 

2) Die Mufterung ber verſchiedenen Biehgattungen 
geht, wie alljährlich, auf dem Plage vor ber Kol. 
Reitfchule vor fh. Dort müflen bie Pferde 
Freitags den 4. October Rachmittage 2 Uhr und 
Samftag den 5. October früh 8 Uhr, die übrigen 
Viehgattungen Samflagd den 5. October Bors 
mittage 8 Uhr vorgeführt werden. Diejenigen 
Biehküde, welche an ben eben beftimmten Tagen 
und Etunden den Preiögerichten noch nicht vorge 
führt fein follten, müſſen notbwendig und 
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unnabfihtlid von der Preisconfurreng 
ausgefhloffen bleiben. 


3) Behufs der Mufterung der Viehftüde und der ba= 


4) 


5) 


6) 


7 


ran ſich reihenden Preiſe-Zuerkennung wird Sei 
tens des General-Comité des landwirthſchaftlichen 
Vereines für jede einzelne Viehgattung ein Preisge⸗ 
richt aus unparteiifhen fachverftändigen Männern 
unter dem Borfige eines General: Comite : Mitglies 
des niedergefegt, welches über feine Verhandlungen 
ein Protofoll zu führen hat, und deffen Mitglieder 
vor dem Beginne ihrer Wirkfamfeit die feierliche 
Erklärung abgeben, daß fie ihre Urtheile nur nad) 
befter Ueberzeugung, geroiffenhaft und unpartheitfeh 
[höpfen werden. Diefen Preisgerichten ift zur 
ausdrüdlihen Obliegenheit gemacht, die zur Eons 
furrenz ausgeſetzten Preiſe nur in fo ferne zuzuer⸗ 
kennen, als die Bewerber, vermöge der wirklichen 
Preiswürdigkeit ihrer Biehftüde auf bie betreffende 
Auszeihnung und Belohnung in der That vollen 
Anſpruch haben. 

Das Preisgericht iſt befugt, ſowohl bei den Heng⸗ 
ſten, als auch bei den Stuten Preiſe von einem 
Pferde: Schlage auf den andern zu übertragen, 
wenn für den betreffenden Schlag nicht hinlänglich 
preiswürbige Thiere vorgeführt werben. 

Zur Preifebewerbung von vorgeführten BViehftüden 
find Gemeinden und Eorporationen fo gut ald Pris 
date, — Nupnießer, Pächter, Verwalter fo gut 
ald Eigenthümer, Ausländer fo gut ald Inlänber 
berechtigt, voraudgefegt, daß bie Aufzucht ober 
Maftung durch fie in der Eigenfhaft ausüben: 
ber Landwirthe auf bayerifhem Grund 
und Boden ftattgefunben. 

Die Preife werden ohne Bezug ber Frage quer: 
fannt, ob für dasſelbe Viehſtück bereits gelegentlich 
eined Kreisfeſtes Preife Frfangt worden find. Bei 
dem Gentralfefte aber lann für dasſelbe Viehftüd 
nur einmal auf eine Preids Zuerfennung Ans 
ſpruch gemacht werben. 

Diefelben Züchter können mit der ſelben Thler⸗ 


— 


9) 


10) 


gattung deffelben Geſchlechts und bei Pferben deſſel⸗ 
ben Schlages erſt immer nad Berlauf von 2 Jah⸗ 
ren, alfo nad Ausfall Eines Jahres oder Feſtes, 
zur Sonfutrenz um die Gelbpreife zugelaffen werden, 
Um Rang und Diplom fann aber jedes Jahr mit 
derfeiben Biehgattung von demfelben Züchter con⸗ 
furrirt werden. Im Falle des Ausfchluffes vom 
Geldpreis erhält diefen der nächfifolgende Bes 
rechtigte. 

Bewerber, welche mehrere preiswürbige Viehſtücke 
derfelben Gattung und bei Pferden deſſelben Schla⸗ 
ges zur Ausftellung bringen, erhalten von denſel⸗ 
ben nur einen Preiß, die Preiswürbdigfeit der übs 
tigen Stüde wird jedoch mitteljt eines Diplomes 
und durch den fFeftbericht beurfundet. 
Staatdanftalten verzichten in dem Falle der Konkurs 
venz und der Juerfennung eines Preifed auf diefen 
legtern in der Art, daß fie zwar an ber betreffenden 
Rangftelle genannt werden und das Preifediplom 
entgegen nehmen, den Preis felöft aber dem in ber 
Preifeordnung Raͤchſtfolgenden überlaffen. 

Die nah Formular VI., VII, VIIL, IX. und X, 
verfaßten Zeugniffe müffen für jedes Viehſtück 
gefondert ausgeſtellt und bezüglich ber Außftels 
lung und Begutachtung genau den im $. VII. des 
Programmes gegebenen allgemeinen Erforderniffen 
entfprechen ; zugleich muß in denfelben ausgedrückt 
fein : 


a) daß ber Bewerber wirflih ausübenber 


Landwirth, d.h. Eigenthümer, Nugnießer oder 
Pächter, eines mit allen landwirthſchaftlichen Attris 
buten verfehenen, förmlichen Defonomieguteß, oder: 
größeren ober Heineren Bauernhofes iſt; 


b) daß er das zur Preid» Conkurrenz vorgeführte Vieh 


entweder von Geburt her bis zu dem bebunges 
nen Alter der Preiswürdigkeit ſelbſt gezogen 
oder die Aufzucht wenigftens feit ber zweis 
ten Hälfte dieſes Alters übernommen und 
ununterbrochen fortgefegt hat; beögleichen 


e) daß er für das vorgeführte Viehſtück bei dem 


Gentralsgandbwirtbfchaftsfefte nod kei— 
nen Preis erhielt; 
d) daß er für dieſelbe Viehgattung deſſelben Geſchlech⸗ 
tes beim vorjährigen ni 
feinen Preis befam; 
auch müffen behufs der Vorlage beim Preisgerichte 
den Zeugniffen über das Schaf «Mich nod, insbe⸗ 
fondere Wollmufter von ben Vließen jedes zur 
Preisbewerbung vorgeführten Thieres beigefügt, 
und bie Mufterpadete von dem treffenden Bezirfd: 
Borftande, oder im deſſen Abweſenheits⸗ oder Ver⸗ 
binderungäfalle von deſſen Stellvertreter verfiegelt 
fein. ° 
11) Am Feftfonntage ſelbſt — den 6. Octo— 
ber — Vormittags 11 Uhr haben die Eis 
genthümer derjenigen Viehftüde, für welche Preife 
zuerfannt worden, ihre Preisftüde auf die Theres 
fienwiefe zu bringen und in die ihnen bezeichneten 
Stand » Abtheilungen einzuführen, nachdem fie fi 
dureh die von dem SPreiögerichte empfangenen 
Scheine über ihre Berechtigung zur Einnehmung 
diefer Stellen legitimiert haben. Wer died nicht 
thut oder ohne genügenden Entſchuldigungsgrund 
feine Thiere aufzuftellen verfäumt, wird ald auf 
den Preis verzichtend angefehen. Aufftellungäges 
bühren (3. B. Standgeld) find nicht zu entrichten. 
Bei der Preifevertheilung felbft müffen bie vorzus 
führenden Viehftüde von einer eigenen Perſon ger 
leitet werden, damit ber Eigenthämer zum Ems 
pfange bed ihm zugebachten Preiſes auf der Treppe 
des Koͤnigszeltes ungehindert zu erfheinen permöge, 
Diefer Perfon, gleichviel ob Knecht oder Magd, 
wird eine Belohnung in Geld nebft einer belehren⸗ 
den Schrift zugeftellt. 
$. X. 
Die Preife für vorzuführende Vichftüde empfängt ber 
Preifeträger am Feftfonntage am Eingange bed Königs: 
sgeltes; für nicht vorzuführende (Schafe, Schweine und 
u) am Ausftellungdplage. 
Die in. L., IL, UL, IV., V. und VL anögefepten 


— 


2 


12) 


Preiſe dagegen werben ben einſchlagigen Kreis- resp. 
Bezirks-Comitoͤs übermittelt umd wird von Dielen für die 
feierliche Zuftellung an bie betreffenden Individuen Gorge 
getragen. 

$. XL- 

Wenn Seine Majeftätber König und die _ 
allerhöchſten Herrſchaften das Central = Lands 
wirtbfhaftsfeft mit Allerhöchft Ihrer Gegenwart bes 
glüden, werben Allerhöchſt Diefelben von bem 
General=Gomit& des landwirthſchaftlichen Vereins an den 
Stufen des Koͤnigszeltes elrfurdhtövolift empfangen. 

An die Befichtigung der in den Stand » Abtheilungen 
aufgeftellten preiswürbdigen Biebftüde reiht ſich zunächft 
die Vorführung der einzelnen Preis-Viehſtücke und die 
Zuftellung der zuerfannten Preife an die Befiger derfelben 
und fofort das Pferderennen, deſſen näbere Beſtimmun⸗ 
gen das bieffallfige Programm des Magiftrats der Kol. 
Haupt = und Reſidenzſtadt Münden auseinanderfegt. 

$. XIL 

Montag ben 7. October wird während des 
Bormittags in bisher üblicher Weife der Vichmarkt 
auf ber Feſtwieſe abgebalten. 

$. XI. 

Während der Dauer der Feſtwoche bleiben bie Kofalis 
täten des landwirthſchaftlichen Vereins, Türkenſtraße Ar, 
2, fammt allen dort aufgeftellten Sammlungen dem Be: 
fuche des Publikums geöffnet. 

$. XIV. 

Ueber die gelegentlich des Eentral = Landwirthſchaftsfe⸗ 
fied von dem Magifirate der X. Haupt » und Refidenzftadt 
veranftalteten fenftigen Feftlichfeiten und Vollsvergnuͤgun⸗ 
gen erſcheint eine eigene Kundgabe, 

$. XV. 

Gegenwärtiged Programm wird in allen Kreifen des 
Meiches durch die Kreis-, Amts- und Lokal-Intelligenz⸗ 
Blätter, dann durch die übrigen Blätter befannt gemacht 
werben. 

Ueberbird ergeht an die Kgl. Kreid- Regierungen, an 
bie Kreis - Comitö’d, dann an die Kgl. Diftriftd- und 
Lotal⸗Polijelbehoͤrden und an Die Herren Borftänbe 


6si 

der lanbwirthfhafttihen Bezirke dad gezie— 
mende Erſuchen, für veffen möglichfte Bekanntmachung an 
die Landwirthe aller Kategorien, ſowie dafür zu forgen, 
—daß die Borausfegungen, worauffid die Preis 
febewerbungen gu fügen haben, fammt den 
Zeugniß-Erforderniſſen und fonftigen For 
malitäten, durch welche der Erfolg folder Bes 
werbungen bedingtiit, vonden Bewerbungs— 
luſtigen voflftändig begriffen, gewürbiget 
und namentlih von den, die Preifebewer 
bungsd:Zeugniffe beautahtenden und beftäs 
tigenden landwirthſchaftlichen Bezirks-Vor— 
ſtänden oder den Diſtrikts-Polizeibehörden 
nach dem deutlich vorgeſchriebenen Wort 
laute der im Anhange befannt gemadten 
Zeugniß-Formularien genaueft eingehalten 
werden, damit ſowohl diefen achtbaren Männern die 
Unannehmlichkeit ablehnender Beſcheide, ald dem Gene: 
rals Comit6 das ſchmerzliche Gefühl erfpart bleibe, durch 
Handhabung unerlaͤßlicher Normen chrenmwerthen Bün: 
fen und Abfihten wider Willen nahe treten zu müffen. 

Münden, im April 1861. 


Das Gencral- Comite 


des Iandwirthfchaftlichen Wereins in 
Bayern. 
Der I Vorſtand: 
Reichsrath v. Miethammer. 
Der I. Schriſtführer: 
Dr. Fraas. 


Zengnig- Formulare, 


Die Zeu * find von den Bezirks-Comité's nach 
gepflogener Berathung auszuftellen. 
3 s. Beilage I. 
— — a Deine en nad 
— pezielle Gute im 
—— — —— late betreffend *). 
5 Anmerkung: Zugleich auch Zeugnig- Formular für 
Preisbewerbungen nad) Programm $. VI. für ober 
bayer'ihe Landwirthe. (Siehe Seite 9 u. f.) 


Zeugniß. 

Vorzeiger dieles: 

Namen (Vor- und Zuname): 

Eigenſchaft (ausübender Landwirth) 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

tm Kreiſe: 
bewirbt Fich um bie nach Programm zum Centraf: Land: 
wirthichaftsfefte biefes Jahres & 1. &. v1) ausgeſetzten 
Ehrenpreife für nachftchene, innerbalb der Tegten vier 
Jahre 1858, 1859, 1360 und 1861 ausgeführten Leis 
ftungen, als; 

(num werden bier alle anzuführenden Leiftungen ein: 

zeln, gema und ausführlich, Mar und deutlich auf: 

gezählt und die Größe berielben, jowie deren Erfolg 

gewiffenbaft angegeben), 


Gutachten. 

Der eigenhändig unterzeichnete Vorftand un ſtell⸗ 
ertretende Vorſtand) des landwirt ſchaftlichen B —* 

. N. bat die in vorſtehender Darſtellung aufgefit rten 
Thatfachen einer genauen Würdigung unterworfen und 
bemerkt in Bezug auf die Wahrheit des Tatbeſtaudes 
Folgendes: 

(hier wird bas die Bewerbung erliuternde Gutachten 

des landwirthichaftlichen Bezirkes eingefchaltet, die 

— Anſ ſicht des Bezirks-Vorſtandes und ſo— 

fort bie — der aufgeſtellten Behauptungen 

nach Vorſchrift des F. VII. des Feſtprogrammes aus⸗ 

geſprochen). 

Datum. 


Unterſchrift und Fertigung des 

Vorſtandes (oder in deſſen Ver⸗ 

Zeus des jtellvertretenden 
oritandes) des. landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bezirkes N. N. 


(Siegel.) 


Beilage IE 
86 a — ——— * ne 
lichen, ullebrer, ———— — 
meter, Thierärzte und Gemeinde · Vorſteher Dee. 


Zeugniß. 
Vorzeiger dieſes: 
Namen (Vor⸗ und ee 
Eigenſchaft (K. Beamter, Getftliche, Schullehrer, Kul- 


*) Diefelben können fi mit ihrer Bewerbung bireft an 
das General:Gomite wenden, welches dann von ben 
Bezirks: Comitd’s burd die Kreis: Comite's Beftäti« 

ung ber im Preisbemerbungs : Zeugniffe aufgeführten 
Fragen erholt und biefen gemäß entſcheidet (ng. 
‚ip 6 


tur Ingenieur, Bezirfs-Geometer, Thierarzt ober 


Gemeinde - Borfteher) : 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

landwirthichaftlichen Bezirkes: 

im Kreiſe: 
bewirbt fich um die nach Programm zum Gentral=Land- 
wirtbichaftsfeite diefes Jahres $. IL ausgefepten Ehren- 
preife für nachftehende, in den legten vier Jahren 1858, 
1859, 1860 und 1861 ausgeführten Leiftungen: 

(bier werben num alle anzuführenden Leiftungen ein— 

zeln, genau und ausführlih, Mar und beutlich aufe 

gezählt und die Größe berjelben und beren Erfolg 

gewifjenhaft angegeben.) 

Beftätigung und Gutachten, 

Der eigenhändig unterfertigte —— (ſtellvertretende 
Vorſtand) des landwirthſchaftlichen Bezirkes N. N. hat 
die in vorftehender Darftellung aufgeführten Thatjachen 
einer genauen Prüfung und Würdigung unterworfen und 
bemerft in Bezug hierauf Folgendes: 

(hier werben bie diesfalljigen Anfihten und Anträge 
des Bezirks : Vorftandes ringejchaltet.) 

= Folge defien betätigt der unterzeichnete Bezirks: 
Vorſtand die Wahrheit der in vorftehender Darftellung 
entwidelten Zeiftungen bes Preisbewerbers nach bem vollen 

nhalte des Zeugnifies (mad Vorſchrift des $. VII, des 
ejtprogrammes) —— und Fertigung. 
atum. 


(Siegel.) Unterfchrift und Fertigung bes 
Vorſtandes (jtellvertretenden 
Vorſtandes) des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bezirkes N. N, 


Beilage III. 


iß + I reißbewerb . 
Sean $. , 1a N —— 
ette 


Zeugniß. 
Der (die) Unterzeichnete 
Name und Stand der Dienſtherrſchaft (welche aus: 
übender Landwirth fein muB): 
Wohnort: 
„in ber Gemeinde: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
Kreife: 
bewirbt fih um bie nach Programm zum Central: Land: 
wirthichaftsfefte diefes Jahres $: III. ausgefegten Ehren: 
preije für den (bie) : 
Namen (Vor: und Zuname des Dienftboten): 
Eigenſchaft; bier muß genau nachgewieſen werben: 
y daß der Dienftbote während der Dauer feiner 
Dienftzeit zum Betriebe en eines Zweiges 
ber praftifchen Landwirthſchaft in ber 


Peengen Bedeutung des Wortes verwendet wor- 
-_ ben, und angegeben werben, 
b) in welcher ah ga er diente. 
(Hierauf wird das phyſiſche Alter des Dienftboten 
und die Dauer der Dienftzeit bei ein und ber: 
ſelben Dienſtherrſchaftsfamilie genau und ge: 
wifjenhaft angegeben, und über den Fleiß, bie 
Geſchicklichkeit, Treue, Anhänglichkeit und den ge 
pflogenen tabellofen moraliihen Lebenswandel der 
eeignete Ausweis beftimmt und deutlich ausge: 
procen.) 
j . Name des Ausftellers, 
Diefes Zeugniß muß von dem Vorftande (jtellver- 
tretenden Borftande) des eig len ezirkes 
ln und von bemjelben die Wahrheit der darin 
aufgeführten Thatbejtände ausdrücklich betätigt fein. 


Beilage IV. 

Zeugniß · Formular für Preisbewerbungen nach Pro · 

gramm $. IV., ie Gefammtgemeinden 
d. 


Li 


Zeugniß. 
—— dieſes: 
ame (der preisbewerbenden Gemeinde): 
a Bezirkes: 
im Kreife: 
bewirbt fich um die nach Programm zum beurigen Gen: 
tral⸗ Lanbwirthichaftsfefte $. IV. ausgefegten Ehrenpreife 
für nachftehende innerhalb ber jüngft verflofje- 
nen bi nf Jahre ausgeführte Leiftungen, als: 
bier werden num unter Hinblick auf bie im Pro- 
ramm $. IV. gegebenen Borzeihnungen alle anzu— 
ührenden Leiftungen einzeln, genau und ausführlich, 
Har und beutlic aufgezählt und befchrieben, und bie 
Größe derjelben und deren Erfolg gewiffenhaft aus: 
gewiejen.) 
Bejtätigung und Gutadten. 

Die in ale Ku Darftellung aufgeführten Thät- 
beftände hat der eigenhändig unterzeichnete und unterfer 
tigte Vorjtand (ftellvertretende Vorjtand) des landwirth— 
[engen Bezirfes N. N. einer genauen Prüfung und 
5 — unterworfen, und bemerkt in Bezug Sun“ 

olgendes: 

* wird num das Gutachten bes Bezirks-Vorſtan⸗ 
des in ber nach Programm $. VII. vorgejchriebenen 
Weiſe erftattet, womit die Wahrheit und Preiswür: 
digkeit der angerühmten Leiftungen conftatirt wer— 
ben joll.) 

Datum. 


(Siegel.) Unterſchrift und Fertigung bes 
Borftandes (jtellvertretenden 
Borftandes) des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bezirkes N, N, 
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Beilage V. 


niß · Formul eiöbewerbungen nad 
eg V., Greif ya ansgefelte Landwirtöfehaft aft- 
liche und Gartenprodufte, wie landwirthft se 
technifhe Produkte und Geräthe, betr 


Zeugniß. 
Borzeiger biejes: 
a men (Bor: und Zuname): 


ubnihigafligen Bezirkes: 


Beroirbt 5 ze die nah Programm zum Central» Lanb- 
wirthſchaftsfeſte diefes Jahres $. V. ausgefeßten Ehren: 
preije für —— zur Ausjtellun reicht 
licher Probufte überjendeten Probufte (Geräthe ı 

(hier werben die zur Ausftellung eingejendeten Pros 

dufte (Geräthe) namentlih aufgeführt). 

Beftätigung und Gutadten. 

Der eigenhänbig unterzeichnete Vorſtand (ftellvertres 
tende Vorftand) des Ianbwirthichaftlichen Bezirkes N. N, 
—— daß die von dem Ausfteller oben aufgeführten 


e rn von bemfelben felbft gezogen (ver: 





— — Datum. 
Siegel. Unt b 
1 
andes) des —— 
— Bezirkes N 
Beilage VE. 
Zeu rmular sbewerbu 
gniß · für Prei ngen de 43 


‚VEILLAc be —— 
ſtuten effend. 
eugniß. 
Vorzeiger dieſes: Ra 
Namen (Bor: und Zumame): 
Eigenfchaft (ausübender Landwirt): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
lanbwirt ſchaftlichen Bezirkes: 
im 5* — 
führt zum heurigen Central-⸗Landwirthſchaftsfe u Man⸗ 
chen einen Suöthengften Bus): — 
= Farbe: 
eihen: . 
Höhe (GeuR, Bet: 
a geboren: 
fohin dermaligen Alters: 


fefte 1860 zu München feinen 


— Vater (ob Landgeſtütsbeſchaͤler, deſſen 
Mutter a Lanbftute oder welcher Rage): 


— hat dieſes Pferd erzogen: 
von Geburt ober 
— und doft gepflegt I: ee ‚ fohtn im 
eigener Pflege und Wart . Jahren... 


onaten. 

Der Preiöbewerber hat für biefe Thiergattung biefes 
Geſchlechts und Schlages beim Gentral: Landwirthichafts: 
reis erhalten. 

Des — DOekonom — in einem Flaͤ⸗ 
Geninhalte von . . Dezimalen, 

Der eier Stehen 1 des Peeißbewerbers —* 
in... Stüd Pferden, ... Stück Rindvieh, ... 

Schafen, . . Stüd Schweinen. 

Vorzeiger diefe⸗ wünſcht für die Pferdezuchts⸗ u 
des... Schlages ſich Ei bewerben (vergl. p. 11 u f. 

Vorftehendes Deugniß be ätigt nach vorausgegamgener 
genauer Prüfung nad en vollen, den Thatbeſtand 





wahr und getreu barftellenden Inhalte mittels Saear 
biger Unterjchrift und Fertigung. 
Datum. 
(Siegel.) Der Vorftand (ftellvertretende 
Borftand) des landw. Bes 
zirkes N. N. 
Unterſchrift: 
Beilage vn 


Zeuguiß · Formular für Preisbewe 
gramm $. VIII. II Ar B, 


eugni 
Vorzeiger biejes: * — 
Namen (Bor: und Zuname): 
—S (ausũbender Landwirth ꝛc.): 
ohnort 
in der Gemeinde: 
— — Bezirkes: 


tz ⸗ 
—* chen. in * —————— zu Mün: 


von 


uöihine and u 


Keheumemgi (Rage, Kreuzung): 
Preisbewerber hat biefes "Viehftüct erzogen: 
8) von Geburt her, oder > 
b) erfauft, und ei 8 flegt J — ſobin in 
eigener Wart . ahre...... Monate, 


Der Eigenthümer hat für biefe —* di 
Geſchlechts eye ie —— —* en 
München keinen Preis 

Des Eigenthümers er ar in einem Flã⸗ 
heninhalte von... Tgw. . . . Dezimalen. 


veisbetverbers Gefanmnt: ftanb beſteht = 
Eid Rindiih, 3. Ci 


—* Pferden, . Stüd Rindvieh, 
Schafen, . . . Stüd Schweinen. 
Diejer Audytftier ift bereits feit . „ , Jahren in grds 


ßerer Ausdehnung und mit ben beften Erfolg zur Zucht 
benüßt worben. 


Des Preisbewerbers Wohnort,- von woher oben be 
zeichnete —— ergetrieben wird, iſt von Muͤn⸗ 
en. ometriiche Stunden entfernt, 

—— 


—* Zeugniß beftätigt nach vorausgegangener 

fung nach feinem vollen, den Thatbeitand 

Kain an —8* darſiellenden Inhalte mittels eigenhän- 
er Unterfrift und Fertigung 


Datum. 


Der Borftand (fteifvertretende 
Borftand) des landwi jet 
lichen Bezirkes N. 


Unterſchrift: 


Eiegel) 





Beilage VIII. 


Zeugniß · Formular für" Preisbewerbungen nach Pro- 
gramm 9. VII II, die veredelte Schafzucht betreffend. 
Vorzeiger biefes: en 


Namen (Bor: und Zuname): 

Ben, (ausübender — 
Wohnort 

in der 6 

nice Bezirkes: 


fi — — Central⸗ Landwirthſchaftsfeſte zu 


mung und Alter ber Sfüde.) 


» Preisbewerber hat diefe Stammthiere erzogen: 
von Geburt her, ober 
3 erfauft und elbft gepflegt feit . 
Die Schafheerbe bes — mit ben 0 
bezeichneten ———— den Stüsten von ala 
BVereblung, zählt 


Mutterfeofe | (Anzahl der Std). 
Lämmer y 


Bette (Anzahl, Bezeichnung, Abſtam⸗ 


——— hat aus dieſer Heerde ſeit dem 1. Octo⸗ 
ber 1860 „ Lämmer erhalten; F im rei + „die e 
edlen Schafbe erde 7: — —S 
veredelter Schafe beim GenkrätLanii —— 
feinen Preis erhalten, 

Der gegenwärtige Gefumdheitszuftand ber — hi 
gemäß vorgenommener thierärztlicher Unterfuhung . 

Des Preisbewerbers Dekonomie befteht in_ einem StR 


cheninhalt von“... Tagw. . — 
Deſſen Geſammtviehſtand beſte tin. Pferden, 
. . Stück Rindvieh, . .. Ehafen, „u... . Schweinen. 


(Gegenwärtiger Bewerbung find von dem preiscon- 
furrivenden, oben bezeichneten Schafen, wor der thier- 
ärztlichen Unterfuchung abgenontmene, unter dem 
Siegel des landwirthſchaftlichen Bezirke: Vorſtandes 
verfchloffene Wollproben nad den Beftimmungen 
des Programmes beizulegen.) 


Vorftehendes Zeugniß, jo wie die Aechtheit bes bei- 
liegenden Wollumſters beftätiget, nach dorausgegangener 
rt Prüfung, nach feinem vollen, den Thatbeitand 

ahr und RR darjtellenden Inhalte mittels eigenbän- 





Diger Unterichrift umd Fertigung. 
Datum. 

(Siegel.) Der Borftand (ftellvertretende 
V b)b 
— NN. 

Unterfhrift: 
Beilage IX. 
Zeugniß · Formular für ——— nah Pro- 
gramm s van: IV., Zuditeber und Schweins · 
mũtter 
Zeugniß. 
Vorzeiger dieſes: 


= und 
Ssenjöaft (anibeiber Yanbı irth): 


Wohnort: * 
in der Gemeinde: 
ee aan Bezirkes: 
85 zum —— Central⸗ Landwirthſchafteſeſte zu 
ünden: 
Eber (Bären), 
3 Schweinsmütter. 


Der Preisbewerber m m: Thiere gezogen: 
von Geburt 5 
3 erfauft und ist — feit . 


De Wigenthũmers Schweinezucht befteht dermals in: 
‚© weinbãͤren ß 
3: Schweinsmüttern | ———— 
hat aus dieſer Heerde ſeit dem 1. Otlober 
————— (Anzahl) erhalten, 
bewerber hat. für-dieje. zur SPreisconkurrenz BR ir 


ufüt * kan tude dieſes Geſchlechts beim Get 
Bandes e 1860 feinen’ Preid erhalten: 

Pau —60 beſteht in ..„ Pferbem,. «9 . Mins 
bern, .. Schafen. 


Des Preisbewerbers Delonomie, befteht in... 
Tim... : De. H 
Vorftehendes Zeugniß beftätigt nach voransgegangener 
—* Keime =: * len den Thatbe * 
wahr und getreu darſtellenden Auhalte mittels eigenhän- 
diger Unferierift und Fertigung. 
Datum. 
Der Borftand (ftellvertretende 
—— des FE 
lichen B * ae 


(Siegel.) 





Beilage X. 


Zeugniß —— 
gr IB. nd I, De ee L —* fen und Dia. 


a 
Vorzeiger biejes: 
Namen (Bor: und Zuname): 
Eigenfhaft (ausübender Lanbwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeine: 
a Bezirkes: 


zum heurigen —— arte sfefte zu Mün- 
gm ——— — rend der ganzen 
auer der Ma —5* _ gten und gefütterten 
Maft: Ochfen (Maftich 
Bezeichnun 
a —— Alters: ⸗“ * 
er Farbe und en: 
gi und Länge: * 
it vor ber Maftung: 
LH, Gewicht: 
Die — hat — 


—V—— 


met ee.» 


D ü M 
Kr mer u — —— Vieh: 
er 


er na. übrige me bes Preisberserbers beſteht in 
IK Stück Rindvieh - » + Schafen, 
weinen, 

"Die Orkonomie des Maſtvieh⸗ nn beſteht 
in. einem: Flaͤcheninhalte von Tagw. . . .. 

Des sbewerbers Bapustt, bon woher. oben. bes 
er? aftvieh ee nee en Ya ift von Münden 
"-gorihenbes Beugniß,Serigk nad 

tehenbes Zeug e nach vorausge 
Kr: Prüfung, nad Iren vollen, ‚den 7 um 
wahr und getreu darftellenden Znhalte, mittels un s 
biger Unterferift und Fertigung 
Datum. 


(Siegel.) Der, Borjtand fiel 
* Vorſtand) bes landwirt (oa. 
—* Bezirkes N. N. ’ 
Unterfchrift : 
Ad Num. 547. 


(Die Förderung des Leinbaues Setreffenb.) 


Bon den direkt aus Riga für das Saatjahr 1861 bes 
sogenen Tonnen aͤchten Rigaer Krons Säeleinfamen® ber _ 
ſter Qualität, find nad den befriedigten Subferiptionen 
jegt nod einige Tonnen ‚übrig, welche im Ganzen oder 
in theilweifem Maße ihres Inhaltes an Mitglieder des 
landwirthſchaftlichen Vereines gegen Baarzahlung der trefe 
fenden Beträge abgelaffen werden können. 

Baldigen Beftellungen fieht entgegen 

Bayreuth, am 11. Juni 1861. 

Dad Kreis⸗Comité des landwirihfhaft 
lihen Bereins für Oberfranten. 
Freiherr von Podewils. 

Dr. Buder. 


Zergog. 
Dienftes » Nachrichten. 


Nachdem dem Forfigehilfen Baier in Langenbach, 
ſeinem Anſuchen entſprechend, der Uebertritt in den Pri⸗ 
vat⸗ Forſidienſt geftattet wurde, hat die K. Regierungs⸗ 
Finanz » Kammer beſchloſſen, dem Forſigehilfen Ludwig 
Srafer von Seehof vom 1. Zuli d. 38, anfangend, 
zum Reviere Langenbach zu verfegen, 


Lehrer Georg Krug in Kirhenpingarten wurde auf 
die Schulftelle in Kirchenbirlig, und Lehrer Jal Romig 
in Kirchenbirfig auf die Schul» und Kantoröftelle in Kir» 
chenpingarten verfegt; auf die obere Maͤdchenſchulſtelle in 
Ballenfeld wurde im der Eigenfchaft eines Berwefers der 
Schulgehilfe Aug. Salber g in Ebens feld befördert, und 
an die Schulgehilfenſtelle im Ebensfeld der feitherige Schul⸗ 
gehllfe Andre. Wagner in Wallenfeld berufen; Lehrer 
Jat. Boltmann in Blaid wurde auf die Schuifielle in 
Sanöpareil verfegt, und auf die Schulftelle in Blaich der 
Behrer Ab. Friedmann in Sandpareil befördert; die 


Schul⸗ und Eantoräftelle in Döhlau erhielt der Stulvers 
wefer Nik, Käftner in Großwendern verliehen; 1” die 
untere Schulftelle in Plech wurde der Schulverwefer EC, 
Balter in Neudorf und auf die Schulvertweferäftelle d 

Reudorf der Schulgehilfe Ad Strehl in Langenftadt bes 
fördert; zum Schulgebilfen in Langenſtadt fofort der Schuls 
bienft = Erpektant Zutw. Fehlhammer, feither ala Ge⸗ 
hilfe in Grafengehaig verwendet, berufen; auf die Knaben⸗ 
fhuls und Chorrektoräftelle in Gößweinftein wurde der 
dortige Mädchenlehrer und — Rarl Joh. —— 
rapie 


703 













704 


Bayeriſches 


Bayreuth, Mittwoch den 19. Juni 1861. 


JInbalt: 


Geſuch des Lehrers J. Breuning in Mainbernheim um Aufnahme des von ihm verfaßten Werkes: „Faßliche Anleitung in 
der Obſtbaumzucht in das Verzeichniß ber gebilligten Bücher. — Berloofung ber älteren öſterreichiſchen Staatsjchulb. 
— Lanbesverweifung ded Johann Georg Jordan von Weigersbad und Adam Brohm von Weidengefäß. — Abhals 
tung ber dritten Schwurgerichts-Sitzung im Jahre 1861. — Belauntmahung, die Berloofung der 4, 44 und. bpro⸗ 
zentigen Eifenbahnfhuld betreffend, — Cours der bayeriſchen Staatspapiere. — Berichtigung. 





Ad Num. 22,949. 

An fämmtliche Stadtſchulen · Commiffionen und Diftrifte: 
Schulinſpektionen bes SKreifee, dann die Seminarinſpeltion 
in Bamberg. 

(Das Gefuc des Lehrers J. Breuning in Mainbernheim 
um Aufnahme des von ihm verfaßten Werkes: „Faßliche An: 
leitung in der Obſtbaumzucht,“ in das Verzeichniß der ge: 
billigten Bücher betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das von dem Lehrer J. Breuning in Maindern 
heim verfaßte, im Selbftverlage des Verfaffers in I. Aufs 
lage zum Preiſe von 6 fr. in einem Theile erfchienene 
Bert: „Faßliche Anleitung zur Doftbaumzucht (mit 1,0 lie 
thograptirten Abbildungen)“ wurbe auf Grund der hiers, 
über erhelten Gutachten in das Verzeichniß Nr. I, den für, 
die Lehrer an den deutſchen Werktagd - und: Feiertags⸗ 


Schulen empfohlenen Bücher und Hilfsmittel unter Hit. F. 
Ziffer 20, desgleihen in das Verzeichniß Nr. II. unter " 
lit. F. Ziffer 23 aufgenommen. 

Zufolge hoͤchſten Referiptd bed K. Eraats » Minifte 
riumd des Innern für Kichens und Schul: Angelegenheis 
ten vom 6. d. Mid. wird dieß mit dem Bemerfen veröfs 
fentlicht, daß der Verfaffer bei Abnahme von 5 Eremplas 
ten ein reis Eremplar gewährt. 

Bayreuth, den 13. Juni 1861. 


Königlige Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 


Graf. 
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Ad Num. 23,012. 


Bekanntmachung. 


(Die Verlooſung der älteren öſterreichiſchen Etaateſchulb 
betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 1. vorigen Monats ftattgefundenen 334. 
Berloofung der älteren öfterreichijhen Staatsſchuld ift bie 
Serie 427 gezogen worden. 

Diefelbe enthält böhmifch = Händifche Aerarial- Obligas 
tionen von verichiedenem Zindfuße, und-gwar: 

Nr. 140,383 mit 4 der Kapitald» Summe und 
"Nr. 140,419 — 142,702 inclus. mit der ganzen Ras 


pitald-Summe, im Gefammt-Kapitald : — von 


1,140,191 fl. 


Dieſe Obligationen werben nach ben Beflimmungen 
bed Patente vom 21. Maͤrz 1818. auf ben urfprünglis 
chen Zinsfuß erhöht und infoferne biefer 5 Procent er: 
reiht, nad dem durch Finanz» Minifterial= Erlaf vom 
26. October 1858 Fundgemachten Umftellungs = Mapftabe 
in Sprocentige, auf öfterreichifche Währung lautende Staats⸗ 
fehuldverfchreibungen umgewechſelt. 
- Für jene Obligationen, welche. in Folge der Verloo⸗ 
fung zur; urſprünglichen, aber 5 Procent nicht erreichens 
den Berzinfung gelangen, werden auf Berlangen bev Bes 
theiligten nach Maßgabe "der in der erwähnten Kundma⸗ 
chung enthaltenen Beftimmungen 5procentige, auf oͤſter⸗ 
reichiſche Währung lautende Obligationen verabfolgt. 

In Gemaͤßheit einer hoͤchſten Entſchlleßung bes Kgl. 


Staats-Miniſterlums des Innern vom 7. l. Mis. wird 


dieß zur Wahrung der Intereſſen ber betheiligten Gemein⸗ 
den, Stiftungen und Privaten bekannt gemacht. 
Bayreuth, ben 15. Juni 1861. : i 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Rammer bes. Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Funk, vn. 
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Ad Num. 22,910. 
An bie K. Stadt: Commifferiate und fümmtliche Diſtrikts— 
Polizeibehörben von Oberfranfen, 


(Lanbesverweifung bes Johann Georg Jordan von Weis 
heröbah und Adam Brohm von Weibengefäß betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch rechtöfräftiged Erkenntniß des K. Bezirksgerichts 
Würzburg vom 4. v. Mis. wurde 


Johann Georg Jordan von Weichersbach, kurfürſt⸗ 
lich heſſiſchen Landrathsamts Schlüchtern, und 
Adam Brohm von Weidengefäß, großh. heſſiſchen 
Randgerihts Michelftadt, 
wegen Diebſtahls, Erſterer zur Arbeitshausſtrafe von 3 
Jahren, Letzterer zu einer ſolchen von 1 Jahr verurtheilt 
und beide nach erſtandener Strafe des Landes verwieſen. 
Die obengenannten Behörden erhalten unter Mittheis 
hung ber Signalementö hievon mit dem Auftrage Kennts 


niß, bezüglich des Fordan und Brohm das vorgefchries 
bene Verfahren einzuleiten. 


Bayreuth, den 17. Juni 1861. 


Königliche ———— von Dberfranten, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident, 
Zunf, vn. 
* * — 


Signalement. 
a) Adam Brohm: 

Alter 21 Jahre, Größe 4° 8”, Haare braun, Stim 
frei, Augen braun, Nafe ſtumpf, Mund: Unterlippe her⸗ 
abgefentt, Kinn rund, Gefihtöform laͤnglich, Geſichtsfarbe 
friſch, Statur Hein, unterfegt, ohme befondere Kennzeichen. 
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b) Johann Georg Jordan: 

Alter 21 Jahre, Größe 5° 5, Geſichtsform oval, 
Geſichtsfarbe bleich, Haare braun, Augen blau, Wangen 
voll, Nafe Mein, Mund proportionirt, Zähne gut; feine 
bejonderen Kennzeichen. 





Ad Num. 101. 


Belanntmadhueng. 


(Die Abhaltung der dritten Schwurgerihtsfigung im Jahre 
4861 betreffend.) 


Das Köntgl. Staat?» Minifterium der Juſtiz hat in 
Vollziehung der Art. 18. und 114 des Gefeged vom 10. 
November 1848.(Befegblatt Nr. 25) die Eröffnung der 
dritten für Oberfranfen im Jahre 1861 zu Bayreuth ab⸗ 
quhaltenden Schwurgerichtöflgung auf 

Montag den 23. September 1861 
feftgefegt und zum Präfidenten des Schwurgerichtähofes 
den Rath des Königl. Appellationdgerihtd von Oberfrans 
fen, Friedrich Rünfberg, dann zu beifen Stellvertreter 
ben Rath bes Beyirfögerichts Bayreuth, Konrad Hof 
mann, ernannt. 


Bamberg, den 14. Juni 1861. 


Präfidinm des Königlihen Appellationdge 


richts von Oberfranfen. 
In Abweienheit des Königl. Präfldenten. 
von Greiner, Direktor. 





Beltanntmadhung, 
die Berloofung der 4, 44 und Sprocentigen Eiſenbahn⸗ 
ſchuld betreffend.) 
In Gemäßheit hoͤchſten Referipts bed Kgl. Staatds 
Minifteriums der Finanzen vom 11. d. Mis. hat Behufs 
der gefeglihen Heimzahlung an der Eiſenbahnſchuld 
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a) bie. IX. Berloofung ber zu 4 Procent verzinds 


lichen , . 
b) die VI. Verlooſung der zu 44 Procent verzin 
lichen und 


c) die IX. Berloofung der zu 5 Procent verzinslis 
hen Eifenbahnanlchen 
im Laufe des Monatd Juni einzutreten, 

Die Vornahme diefer Berloofungen findet demgemäß 
Samſtag den 22. Juni l. Is. Vormittags 
9 Uhr 
im 8. Odeonsgebäude dahier Saal Nr. I. ftatt, in wel— 

her Beziehung Nachftehended bemerkt wird: 


1) die vorzunehmenden Verlboſungen umfaffen folgende 
zur Heimzahlung beftimmte Eapitaldbeträge: 


a) bei dem Aprocentigen Eifenbahn · Anlehen: 
140,000 fl. der auporteur Schuld in 20 Serien 
und 14 Endnummern, 


40,000 fi. der Nominal:-Schuld in 6 Serien unb 
4 Endnummern, 


b) bei dem Ayprocentigen Eiſenbahn · Anlehen 
von 1852 und 1854: 
240,000 fl. der au porteur Schuld in 36 Serien 
N und 24 Endpnummern, 
20,000 fl. der NRominal-Schuld in 3 Serien und 
2 Endnummern, 


c) bei dem 5procentigen Eiſenbahn · Anlehen: 
70,000 fl. ber au porteur Schul in 10 Serien 
und 7 Endnummern, 


30,000 fl. der Rominal=- Schul in 2 Serien und 
3 Endnummern, 


Das 44procentige Eifenbahn = Anlchen von 1856 
mit hHalbjährigen Zinscoupons bleibt gemäß Land⸗ 
tagdabfchiede vom 26. März 1859, Abfchn. III. lit. C. 
zur Seit noh von der Berloofung audgenommen. 


2) Die verloosten Obligationen treten ſaͤmmilich mit 


dem 1. October 1861 außer Berzinfung; mit 
deren Rüdzahlung wird aber fogleih nach der Ver: 
loofung begonnen, und ed werben biebei die Zinfe 
in vollen Monatsraten, nämlich bis zum Schluffe 
des Erhebungsmonatd, jedoch nit über den 30. 
September I. 38. hinaus, vergütet, 

3) Dad Ergebniß der Verloofung wird unverzüglich 
nad beren Vornahme befannt gemacht werden. 


Münden , den 13. Juni 1861, 


Königlih Bayerifhe Staatd:-Shulben: 
Tilgungs-Commifſion. 


v. Sutner. 


Brennemann, 





Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 





Augsburg, den 13. Juni 1861. 







Staats-Papiere Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 3} $. . . 9% 
” 4 8 * . 100 
102 





102; 


» 332333 
» 3033 


‘it en 

45 5 halbjährig . 

5 8 IV. Emission 
— » 58 neue detto 
rundrenten-Ablösungs-Oblig. 

Bayer. Bank-Actien mit Div, I. Som. | 














Beridtigung. 
In Rr. 50, Seite 663, ift in dem Inhalt nod 
nachzutragen: „Programm zum bießjährigen Gentrals 
Landwirthſchafts⸗ (October⸗) Fe“. 
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Baperifches 


Amtsblatt 





von Öberfranten. 


Nro. 52. # Bayreuth, Sonnabend den 22, Juni 1861. 








Subalt:, 


Weſentliche Keimungs  Ergebniffe der. Gemeinde: Reipnungen, bann * Stiftungs: Redjmungen in ben Städten I. unb 
I, Ktafie für das Verwaltungsjahr 1858. — ‚Errichtung bes Furſtlich von Schänburg: Waldenburgſchen Familien: 
— — ae. — Dienſtes⸗ sg — Cours, ber bayeriſchen Staatopapiere. 


tr 0 jez ir KOT dreot IM I ) N 
Ad Num. 23, 653. wis it. € BR dden Städten IT, und III. Kaffe für das Verwaltungslahr 
en di re 183 gur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Betenntmagung a 2 
(Die weſentlichen Rechnungs⸗ Grgebniflet der ‚Gemeinde: -Reih: gr FR, den 17. * 1801. 
nungen, dann ber Stiſtungs⸗ Rechnungen in ben Gtäbten z 
I. und AL: RR * Verwaltungejahr 1855 betr.) Röniglige Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern 58 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
‚Freiherr von Podewils, Praͤſtdent. 
Berfärifiigemig. weiden — die wefenztichen ——— 


Ergebniſſe der Gemeinde⸗ und Stiftungs » Rechnungen in Se 2; Bund, v.n. 


| * Ueber 
3317 *— ſanmtlicher Siſtunge· NG bangen in den Ma- 


für das Verwal: 













——— für ven Warkus. 





Stiftungen 










Namen 4: nu = 
Einnahme him “Yushasen. i Te Mg Einnahmen. 
der — - _ 
Rentie 
Aus Aus * Aus | Aus 
Gemeinden rentiren · Guften« Ro —4. Ar > ut kier Schul · frentiren- | Suiten- 
ed er Summe ninifra>| tungs, | Summa. Frentiren.| den. nd —— Summa 


tion. Zweck. des Ver⸗ 


mögen. ‚| trägen. mögen. | 


‚mögen. | trägen. 
















fl. f. fl. fl. fl HI 

Auderg 4. Ti, m ei 476) 554 29770 260 2 1846 . 
Berne... 0, oe. 340) 282 622 31323] — 337| 1303] 1640 
Burgfundftatt . . . 5532) 127) 5659 61228) 2719) 1095| — 1095 
Grußen . 2 2... 1873 324| 2197 48117) — 192) 1629| 1821 
Gulmbah -. 2... 1696 933] 2629 7508 — 2240| 4637| 6977 
Forchheim . » 2... 3131 508 3639 58359| 1611] 1510) 2237| 3747 
Gefrees..... 47 367 414 38810] — 118 15]. 30 
Goldkronach +. 6430| 436 50973 | 1.1088 4. Im 4 
HelmbrchB . . . . 552) 4331 08 40083) , 100 50 52]. 102 
erzogenaurach . ; 2870| 207| 3077 70695] ° 135] 3971 123) 4094 
öhftatt U. .. - 1418 9| 1513 45462| — 75| 1150) 12235 
—— 8 181 470 488 45204| 2032 66 471 537 
Kronach ER 6294| 1004| 72081.. 340) 6693 118295 196] 1861| _2198)...4059 
Lichtenberg 6, Gern 124 451 575 10 446 22650| 2321 165 22 187 
Lichtenfeld . . 2...» 4221 169) 4390 90| 4053 51300) 1107] 6738| 1762) 2440 
Mündberg : .. « 1024| 217 3194 90| 2232 25752 3529] — . — 

Naila... an 935 27 1205 17) 1032 19285 | — 216 25 241 
Nordhalben RT 1809 56| 1865]. „10| 1735 21291) 3199 44 * 44 
Ve. 107 321 428 24 401 359181 — 26 1558| 1594 
Bottenftein . —XR 2010 100 2115)1 80] 1789 51990 626 86) 442| 1303 
Beim’ . . . .. 1845 553| 2398 92) 1963 45855] : 386] sur! 177 2580 
Nebau . » ne 2a a2 2335| 797 40 592 20835| 1054 405| 2008) 2473 
Schauenitin . . . pP a0l 233 434 45 371 27630 4701: — — 5 

Schwarzenbach a. & . 191) 1103) 1294 98| 1237 29211) 3332]. 477) 1674) 2151 
—— a. W.. 344 186 530 14 187 6947 34 9 22 112 
Ei .. 2; 258) 4058| ° 658 39 622 15692] 4109] — — — 

Staffelſtein.. . - | 3048 23|. 3071 8s7| 2470 55844| 5239] 1179| 998) 2177 
Thiersheim . - . 64 148 212 22 133 0043 281 ıı| 1044| 1055 
Wallenfeld . -» » . 1616| 482) 2098 69” 1465 31370! 1415 HN 9 
Weißenftatt » - + + 10) 3681 378 48| 330 39898 170] 2030 3412| 2372 
Bunfiedel . » .  * 896| 5858| 1484 59| 1397 52232| 607] 1970) 7614) 9584 


Bayreuth, am 17. Juni 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Freiherr von Podewils, 
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ſiſcht 


giſtrats⸗Gemeinden II. und II. Sn von — 
tungsjahr 1838: u 
























für den Unterridt. Stiftungen für die Wohlthätigkeit. 
Ausgaben. Vermögen] "" ginnahmen. Ausgaben, Vermögens» 
‚ ſtand. — ſtand. 
Rentir Rus | Aus i 
Mentiren- 
er ee bg Jinse| Ehen, u | ei ven ab | Si 
miniftra | nunasi h Suninne: ' Treten dem }tationse| Gumma. hie x ie, | Summe, nicht 
ae Aue —— eun. J Ber— Beir gar > Inet tentirendes] den. 
TE TER 327 Passende mögen. | trägen, * Bermögen. 
fl. nl. fl. fl. fl. fl. tl. fl. fl. fl. — —— SEHE DE SEE GH DO SE TR SO U 
23| 1860 1883 284 300 1852 — 18% 6 96 102 4722) — 
101 18609 1619] 4840 1 ur — 2047 6 1961 1967 58781 — 
” — — —* — u — * 22 328 350 35107 9 
g 605 — 4 3 9 1% 1355| — 
4) 5925 5929| 10118) — 0639| 1368 11007 6er 0843 10465] 133675 152 
sa| 35681 360181 24173 5] 272% 913 281391 2439| 15673 ısrı2] 346956 75 
— 30 30 30 — 9 46 139 2 75 77 23701 — 
€ 2 er = 34 28! 62 15 49 64 646 — 
604 3422 | 3482 4067| : 14001 8907| — 8907 113 6910 7023 "4195| 3050 
161 F461 14771 - 2595 152] 2869 120 2089 a 2324 2570 65217) — 
18 367 ss51 7847| | 1523 3 — 25 22 23 5333 — 
223108 3130 15809 _ 17763 45 17808] 1218 4 14575 15791] 206441 294 
1 i 50 sıp ı8077 — 119 43 1021 — 147 147 3892 — 
3 339 61571 — 6086 1184 7270 132! 5350 5182 79945 166 
: iM * gi — 126! 639 593 597 2246| — 
. 3! . — 5 — 658 52 542 29111 — 
* 1500 3564 471 1176 3 1179 52l 748 800 1408| — 
un Br ni 8]: — 10938 — 10938 3293| 292 9821 5) — 
= bi * 3155. — 1606| - — 1606 s5| 1512 1547 15911) — 
7 1213 117197 — * 54 ir28 5 0643 648 2657 — 
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* | al 14 21 — +4 9338 8614 3235 8939 82) 8467 8549 3011) — 
— * u — — 4 — 45 1 ur = 43 174 ir 
r Mn a 8211 4795 32 4927 1001 3737 3837 44801 367 
br) _— — — — — — am. — 
— 29 29 512 — En un HAB — = — = == 
33] 2260 sag] 5485|. — 82 380 462 
ei 2 44) 164 208 220 — 
102) 9036 2 sa0n — 10251 66 10317 * 7235 79311 122701 656 





Kammer ded Innern. | 
Präfident. . ’ 
ı N a ’ i Fund, V. Nn. 
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Ueber 

der Ergebniffe der Gemeinde-Reänungen in den 

5 —— — Bag Verwal⸗ 


—— 
Einnahmen des laufenden Jahres, 























Namen Aus dem Heimbe⸗ 
Aus dem Direket Bor: Jinhlte At: Aufge⸗ 
JBeſtande | "Tentis ame ‚der Indirelte jchüffe ipe Capi⸗ — * 
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fl. —— — fr. di je fl. | fi def. * 
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fit 


Städten U. und IT. Elaffe und den Märften von Oberfranfen 


tungs+ Jahr 1853. 
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Ausgaben des laufenden Kabree. 


























_Afchluß 
uf Auf Die 
uf den als | 
Verwal Etrhal⸗Ausgelie⸗ 
fing des bede® Vor⸗ 
Beſtand JGemein⸗ tung reg 
ee Auf — af Stuten Iſchüſſe an Reſerve⸗ Ueher⸗ 
der Vor⸗ dir öffentlis fa Summn. 
— Malen. her ven Tigung.;f Mmdere Fond: ſchuß. a 
jahre. | mögens — Caſſem 
88* Anſtalten. ten: 
Polizei. 
ö—— — — — — — — — — 
fl Ir, fl. I u EEE I0 er, ep ne fl. * tee Sk fr. 
— | 6) ssılaszfsausisst] sartsı | reaeet — = FB I | — — Tossa | [sah 
3aalasıf ız1alı2 Piaım|— Irsaölae Fi ol: 209 Frei | Bslun | arosiaet| streichen 
9906| 3;] 1622/2541] 27452 26601321] 2435) = Bear Prssolan] — -NManatiss 
_ * 838 se; soa| 3 Iraus 12] — 16-1 1—1—|- rien asil aaslıa er 
7/32 f19941)) 53j24081533 17410 38} tmı3cHh -— = BP — 1 1 107145] 40971338 718 103 ern er 
1/53 [8893151 [1837 Isa 6772 171] 2075/57] - I— 1 -- I" Ts4736: 13 Jasss sole lu 
— IE 7asl elf misisait woriss |; — i— | 10 sr | marifle 
1041 F11001543 r| 4 581 sel 50251 P solıs | aclse | — I | 7386 383] 58142 1 ar 
130 | 9Bci5oif asılız | arrisss] — If sanalanıf — | 4 1 a7a2 3 — I | 303l89 
690| 33] 1515| 114 Sılı9 Hold] — —4428 46 651 | 7435 | asaulsıdl — |— Faab PR 
58 5287 1368555 37h, 125 12183] 1957 30. biraaal22 | — I 1 — I I rs04 243 zalozs Br H 
— |} 683|264 182130411500) i] — IF — 1 | 136,54 | |— 2500 58 | 353 3531 | 2 
26.433 4-8138| :3jfarı3 s14lsssslas Jirriaiss FI — I— Faooi— — Iap382!122Jauon 1oil la 
— | | 597/353 | 842752 1358734 |; — | | analaz [= | — 1 zer an ET 
65241 2670/5141] aısjar Fasnisst] aaso — | Sole li |— Fras.ısı il — |- Fralsr 
r F z 2 . = *F 
625 | 6105159, — [ 15 tous seik sszaliailı | | — * 10788130 so | Tanlas 28* 
—M ———— — | Fr268 45! men] — — 3192}17 F665.534 Fra pe 
109950 4- 7aob.a kirasiss:basslsa I — I} 353050 bis. I— F aas!sıı | anss 56 — — 
elle pr a . R j | 2: 52 23836 56 a 201151 
| 375 51 24630 4601* 463 — — 1 — 4 3990!451] 322 304 _ 
326 24} Iızara [r174 39 a — ee. 0 size — | “ r 
— — 2074| 18 } 315 a6 fisasise}] — I— 1: 99 1 _ 1-1 1] Seonlaı Tasgelsıal — Ei, 
le 1095 51, 537 34311050| 9 30:49 158.104 6 Er 45 ı81 3134 5 5 _ * 58 + 
9136 fr 655|514] Trio 22 } 253/26} 718 band 4 aalıa ld — IA isses, Be ana I 
229/394] 2241) 4] aaslastlasısizı I: — 1] asdlant] assiıı | — |- —— 
| — 1] — | ‚pre —— "16 551 
143 | 1447) 51] aaa! Ir 525[523] 944: 333] 43l20 | — |— _ ——— 394 541 38 
16011383] 1198195] 5401454] 975 514] 775— 2alss P — I— Jasıl | zieulaoih — Ye.) Mar br 
soıl— | 658132} 188 10° mssiaad — IF soolser] are | | | et Ba 
80/46} — 0eis8throaılsaet| — — i ——— — 
ie * * 2 2| 2311795] 9 8,30 | arzt fasıa asi - 
85[00 % 4) a3]: Ei - 1-1 .=.|=.1>=,12 I | | as90fse | 242j23 | — |- 
6108 m 1202/263]6990| 161] 5908]45 | 5233) 53] 14 30 $ — - 25548 40) 242348 1 — — 
| l 
j l 











#21 | — 722 























Bermögen Abſchluß— 
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Bayreuth, am 17. Juni 1861. 
Königlide Regierung von Oberfranten, Kammer bed Innern. 


0 : Freiherr von Podewils, Präfibent, 1 
| 0! ’ Fund, v. n, 
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Ad Num. 1776. 
Bekauntmadung | 
(Die Errichtung bes fürftlich von ShönburgsWalben 
burg'ſchen Familienfideifommiffes betreffend.) 
Am Namen Eeiner Miajeftät des Königs 
von Bayern. 


Durch letztwillige Diepofition vom 17. Suli 1851 hat 
der am 16. Februar 1859 verftorbene Kerr Fürft Otto 
Bitter von SchdnburgsBaldenburg tie Errichtung 
eines Familienfiveitämmiffes>aus feinen im Kreiſe Obere 


neen nelegenen Gütern zu Bunften feiner Nadfommen, . — 
— — Ben | tigt ſeyn würden, und ſelbſt bier nur unter der: Befhrären 


zunächft feines jüngften Sohnes, des Herrn Fürften Earl 
Emft von Schönburg angeordnet. 
Das zum Fideikommiſſe beftinimte, vom Lehendverbande 


befreite Grundvermoͤgen befteht auß folgenden Objeften:  . 


[3 


1) dem Rittergut Schwargenbad an der Saale, ' 
beſtehend aus vormald Brandenburgiſchen ritter⸗ 
:föhns und toͤchterlehenbaren Gütern und Stücken, 


dann vormald Bambergiſchen rittermannlchenbaren 
Stüden zu und um Schwarzenbach an der Saale; 

2) dem vormald Brandenburgifchen ritter-föhn- und 
töchterlehenbaren Rittergute Förbau nebft dem Vor⸗ 
werfe Schieba ; j 

3) dem Rittergute Bug zweiten Antheils; 

4) folgenden zugefauften walgenden Grundftüden : 

a) inder Steuergemeinde Schwarzenbad an ber Saale: 
PlanzRr, 1569, 1575, 1576, 1580, 1581, 
1586, 1589, 1590, 

b) in der Steuergemeinde Unterfchieba : 

Plan=Rr, 180, 189, 204, 205, 2164, 

c) in der Steuergemeinde Bug: 

Plans Rr. 239, 240, 242, 250, 

d) in der Steuergemeinde Martinlamig: 

Plans Rr. 477, 478, 735, 736, 737, 
o) in der Steuergemeinde Quellenreuth : 
Plan» Rr. 760. » 


di 

Sn Gemaͤßheit de $. 26 der Beilage v0. zum Tel 

V. der Berfaffungsurfunde werben alle Diejenigen, melde 
hinſichtlich des befchriebenen, zum Fidelfommiffe beftimimten 
Vermögens allenfalls perfönliche oder hypothekariſche For⸗ 
derungen zu machen haben, aufgefordert, diefe ihre Forde⸗ 
rungen Innerhalb ſechs Dionaten beiden unterfertigten @e: 
richtshofe anzugeben, widrigenfalls nach Verftreichung die⸗ 
fer Friſt das gedachte Vermögen-als ein Familienfideifoms 
miß würde immatrkulirt werden, folglich dieſelben wegen 
ber nicht angezeigten Forderungen ſich micht mehr an Die 
Subſtanz bed Fideifommißvermögens, fondern nur au das; 
Allodialvermogen des Schuldners oder in deffen Ermangs: 
lung am bie Früchte des Fideikommiſſes zu halten, berech— 


fung, daß fie denjenigen Gläubigern nachgehen, melcherfidh 
innerbalb des gedachten Termind gemeldet haben, 


Bamberg, den 13. Februar 1861, 
Köhigfihes Wppellationsgericht von Ober” 

ftanfen. 

von Kleinſchrod. 


Holzapfel, 
Urtheil. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 


erlennt der Schwurgerichtshof von Mittelfranken in Gas 
hen des Rebafteurd bed Nürnberger Beobachterd Georg 
Andreas Hammerbader aus Rürnberg wegen Preß— 
vergehend zu Recht, was folgt: 

1) Georg Andreas Hammerbader, 59 Jahre alt, 
verheiratheter Redakteur von Rürnberg, wird von 
ber gegen ihn erhobenen Anklage wegen Prefvers 
gehend freigefprochen, 

2) die Eremplare der Nr. 28 des Jahrganga 1861 
bes Nürnberger Beobachter find, foweit fie nicht 
in Privatbefig übergegangen, zu vernichten, 
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3) bie Koſten des Verfahrens fallen der * Staats⸗ 
aſſa zur Laſt. 

Dieß alles in Anwendung folgender — 

Art. 198 des Strafprozeßgeſezes vom 10. Rovember 
18468, 

Art. 2 des Preſigeſetzes vom 17. Mär, 1850, 

Art. 204 des Strafprozeßgeſetzes vom 10. ——— 
1848. 

* geurtheilt und verkündet in oͤffentlicher Sitzung 
des Schwurgerichtshofes von Mittelftanken vom 23. Mat 
1861, wo junegen waren, ala Richter: Rumpler, Rath 
am Königl. Aprellationögericht von Mittelfranfen; Hom⸗ 
mel, Ha uck und Schöner, Rätbe; von Truchſeß, 
Afleffor, am Kgl. Bezirkögerichte dahier; Jergius, II. 
Staatsanwalt am Kol. Appellationdgerichte von Mittels 
franfen, und als Protofollführer Sekretär Eichinger. 

Untergeichnet find: 


Rumplerr Homme Hand Schöner. 
von Truchſeß. 
Eichinger. 
DT o 
Fr LE 5 


226. 
Dienftes - Machrichten. 


Bon der Königlichen Regierung, Kammer bed Innern, 
ift bei dem Magiftrate in Arzberg, anftatt des biäherigen 
Magiftratörathes, ZTöpfermeifterd Chriſtoph Gläßel zu 
Arzberg, welcher nach Hardeck, Königlichen Landgerichts 
Baldfaffen, überfiedelt it, auf die Funktionsdauet, bie er 
ald Magiſtratsrath noch zu erfüllen gehabt hätte, in dieſer 
Eigenſchaft der Erfagmann, Seifenfieder Chriſtoph Schris 
der beftätiget worden, 


Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 
Augsburg, den 20. Juni 1861, 





Staats-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 38: —XF 96 
» * 4 $ ” * 100 
m u — | 102} 
..» 5 halbjährig . 103 
oo.» J IV, Emission 4 
I ; neue detto 
2 Grundrenten- lösungs-Oblig. 100} 
| Bayer. Bank- Actien mit Div. I. Sem. 809 
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ke 
— Amtsblatt 


von Dberfranften 
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Nro. 53. 





Bapyrentb, Dienftag den 25. Juni 1861, 


Subalt: 
Berhandlungen des Landraths von Oberfranken pro 18$4. 





Ad Num. 23,531. 


(Die Verhandlungen bed Lanbraths von Oberfranfen 
pro 18$} betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An Gemäßheit ded Art. 27 des Gefeged vom 28. Mai 
1852 über die Landräthe, werden die diesjährigen Vers 
bantlungen des Landraths von Oberfranken, einfchlüfflg 
ber tabellarifhen Ueberfiht über die Eryebniffe der Kreis: 
fonds Rechnung pro 1833 und des Etats über bie 
Kreiöfontd = Ausgaben und Einnahmen pro 1884 in 
nachſtehendem Abdrude hiemit öffentlich befannt gemacht. 


Bayreuth, den 17. Juni 1861. 


Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Popdewils, Praͤſident. 


Sund,v.n 


. * kr * * 
Erfte und resp. Eröffnungs⸗Sitzung. 
Bayreuth, am 3. Juni 1861. 


Die Verſammlung des Landraths pro 1844 wurde 
durch allerhoͤchſt unmittelbares Refeript d. d. Schloß Berg 
den 20. Mai I. 38, auf den heutigen Tag feftgefegt. 

Hiezu wurden bie für den Kreid Oberfranfen ges 
wählten Landrathö» Mitglieder fpeciell dur den Erlaß 
der Kol, Regierung vom 23. Mai I. 36, geladen. 

Diefer Ladung zu Folge haben fih heute Vormittags 
im Saale ded neuen Schloſſes zu Bayreuth von den Mite 
gliedern des Landraths folgende eingefunden: 

1) Aumütler, Jakob, Müllermeifter in Reuth, 

3) Diftler, Friedrich, Gaftwirth in Pottenftein,, 

3) Deinbard, Anton, Delonom von Neuhaus, 

4) Dilchert, Friedrih, Kaufmann und Bürgers 

mæeiſter von Bayreuth, 

5) Dittmar, Dr., Bilhelm, Delan und Gtabts 
pfarrer von Bayreuth, 


ras 

6) Draus nich, Gabriel, Dekan und Stadtpfarrer 

zu Bayreuth, 

7) Elfner, Joſeph, Kal. Advokat von Bamberg, 

8) v. Feiligfh, Alerander, Freiherr, Kgl. Kaͤm⸗ 

merer und Butöbefiger von Trogen, 
9) Fiſcher, Pankraz, Oekonom von Drofendorf, 
10) Geier, Heinrich, Gutsbeſitzer von Leutendorf, 
11) Heinz, Heinrich, Bädermeifter von Berne, 
12) Hofmann, Georg, Müllermeifter und Ortövors 
fland von Neuhaus, . ' 

13) König, Martin, Gutöbefiper von Trieb, 

14) Klug, Heinrich, Müllermeifter von Naila, 

15) Kolb, Andread, Defonom von Kolmbarf, 

16) Ohlmüller, Eduard, Gutsbefiger von Kirch 
fhletten , 

17) Böhlmann, Johann, Gaſtwirth von Unter 
fteinadh , 

18) Bentowäly, Frauz Joſeph, Stabtpfarrer in 
Scheßlitz, 

19) Reubel, Johann, Gaſtwirth von Kronach, 

20) von Sichart, Fedor, Gutsbeſttzer von Hofeck, 

21) von Seefried, Oscar, Freiherr, K. Appellas 
tionsgerichtsrath und Gutsbeſier von Bamberg, 

22) Schmitt, Karl, Gaſtwirth von Hilpoltftein, 

23) Scheubel, Georg, Saftwirth von Gremsdorf, 

24) Stödel, Johann Georg, Kaufmann aus Münd)- 
berg. 


Alsbald erſchien der K. Regierungs-Präftbent Freiherr 
von Podewils, Vormittags 410 Uhr in Begleitung 
des Kal. Regierungd: Sefretärd Ka mann und eroͤff⸗ 
nete die diesjährige Landraths- Eigung mit einer Anz 
fprache an die Landrathä= Mitglieder. 


Derfelbe Le ſodann ein Schreiben der Kg. Regie: 
rung von Oberfranfen, Kammer des Innern, an: ben 
verſammelten Zandrath, d. d. 3. Zunil. 36. ,; bie Bands 
zatbö« Berfammkung :pro..18$4 betreffend, wovon gub 
Ziffer J. eine Abſchrift fammt der Beilage I; beigefügt 
iſt, durch den Kgl. Regierungd= Sekretär Karmann 
ablefen und ſolches mit allen: auf bie biesiährige, Bera- 


thung Bezug habenden Rechnungen, Etats- und fonftigen 
Belegen, dem Alteröpräfibenten, Stabtpfarrer Franz Jos 
ſeph Pentowsky, zuftellen, weicher die Anfprache des 
Kyl. Regierungs = Präfidenten erwiberte. 


Rah der Eröffnung ded Landraths und nad voll: 
zogener Beeibigung des neu eingetretenen Landraths-Mit— 
glieded Gabriel Drausnid, Dekan und Stadtpfarrer 
von Bayreuth, fand die Wahl des Landraths-Präſtdenten 
ftatt, welche einftimmig auf den K. Appellationdgerichtes 
rath Freihern Oscar von Seefried aus Bamberg fiel. 


Dann wurde die Wahl des Landrathds Sefretärd 
sorgenommen und hiezu wurde ebenfalls einftimmig der 
K. Advolat Elß ner von Bamberg gewählt, 


Belde drückten der Landraths-Verſammlung den Dank 


für das beſondere Vertrauen, welches ihnen durch dieſe 


wiederholte Wahl zugewendet wurde, aus, und ſicherten 
derſelben die treue und gewiſſenhafte Erfüllung ihrer 
Obliegenheiten zu. 


Nah der Wahl des Präſidenten und des Sefretärg 
übergab der Alterdpräfident die oben bezeichneten Goms 
munifate dem SandrathösPräfidenten Freiheren von Sees 
fried. 


Hierauf wurde zur Wahl der im F. 24, Abſatz 3 
bed Landraths⸗-Geſetzes bezeichneten Ausſchüſſe gefchritten. 


In den Ausſchuß zur Prüfung der Etats wurden 
folgende Sandrathd »Mitglieber gewählt: 

1) Dilchert in Bayreuth, 

2) Dittmar von da, 

3) Drausnid daſelbſt, 

4) Geier von Leutendorf, 

5) Hofmann von Unterneufes, 

6) König von Trieb, 

7) Landgraf von Wunftedel, 

8) Ohlmüller von Kirdhichletten, 

9) Stödel von Münchberg. 


In den Ausfhuß zur Prüfung der Rechnungen und 
überhaupt des Rechnungsweſens wurden gewählt: 
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1) Diftler von Pottenflein, 

2) Freiherr v. Feiligfch von Trogen, 
s) Heinz von Berne, 

4) Klug von Naila, 

5) Pöhlmann von Unterſteinach, 

6) Schmitt von Hilpoliftein, 

7) Steinhäufer von Hof. 


Sn den Ausihuß für die übrigen in den Wirlungs— 
freid des Landraths liegenden Gegenftände wurden ges 
wählt: 

1) Aumüller von Reuth , 

2) Deinhard von Neuhaus, 

3) Fifher von Drofendorf, 

4) Kolb von Kolmdorf, 

5) Bentomsfy von Sheßlig, 

6) Reubel von Kronach, 

7) von Sichart von Hofeck, 

8) Scheubel von Gremsdorf. 


Bon ven Landraths-Mitgliedern waren bid jept nit 
erfchienen : z 
1) Landgraf, Ehriftoph, Bürgermeifter von Wuns 
fiedel, 
2) Steinhäufer, Morig, Fabrifant von Hof, 


Es waren aber von ihnen Urlaubs: @efuche vom 77, 
und 31. Mai I. 58. eingefommen, 


Es wurde darüber fogleih Vortrag erflaktet und ein= 
ffimmig beſchloſſen, daß denfelben in Erwägung der vorger 
ſtellten Verhältniffe ein Urlaub auf einige Tage ertheilt 
werde. 


Hiermit wurde die heutige erſte Sitzung geſchloſſen und 
das hierüber errichtete Protokoll cigenhändig unterzeichnet, 


Ddcar- Freiherr von Seefrteb, 
Randrathös Bräfident. 


'(L 8) Elfner, Sefretär, 


Abſchrift. 
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Ziffer J. 


Bayreuth, den 3. Juni 1861. 


Ad Num. 22,348, 


114 


E.-Num. 23,845. 


Die 


Königlich) Bayerifche Kegierung von 


‚Oberfranken, Kammer des Innern, 


an 


den Laudratb von Oberfranfen 
in Bayreuth. 


Die Verhandlungen des Bands 
raths von Oberfranfen pro 1884 
betreffend, 


: Bei ber heute Statt findenden Eröffnung bes Lands 
raths theilen wir demfelben in der Anlage eine beglaubigte 
Abfchrift der von Seiner Majeftät dem Könige 
Allerhoͤchſt gezeichneten Entſchließung vom 1. v. Mts. mit, 
welche die allgemeinen Berathungs-Gegenſtaͤnde in specie 
den Etat für bad Venvaltungsjahr 1884 enthält, 

Diefen Attenſtücke fügen wir bei; 

1) den Voranſchlag ber Kreis: Ausgaben und Eins 
nahmen, 

2) den Haupt-Ausgaben-Etat resp. Verwendungs⸗ 
Ausweis Über die für Erziehung und Bildung bes 
fiimmten Fonds mit 6 Unterbeilagen, 

3) die Etatd der Gewerbefgulen Bayreuth, Hof, Bam- 
berg und Wunflebel, 

4) 3 Hefte Erläuterungen zu einzelnen Poſitlonen ‘des 

Kreishubgrts, ee | 

5) eine Bufammenpellang * selhiatın Steuer⸗ 

Prinzipals, 


und bezeichnen ald unferen ftändigen Kommiffär bei den bied- 
jährigen Eigungen den Kgl. Reglerungs = Affeffor Blums 
röber. 

Außerdem werben, und zwar: 

a) bei Berathung der auf Erziehung und Bildung Bes 
zug habenden Gegenftände, ber Kgl. Regierungds 
rath Zimmerer, 

b) bei Berathung der bautechnifchen Gegenftände, inds 
befondere der Pofttion auf den Uferfhug, der Kyl. 
Regierungd und Kreisbaurath Gries, 

c) bei Berathung der auf die Diftriftö - Straßen, das 
gewerbliche Schulwefen, dann der auf Induftrie und 
Kultur Bezug habenden Gegenftände, ber Kyl. Res 
gierungsrath Dr. Bucher, und 

dh ruͤdſichtlich etwa auftauchender Steuers Fragen, ber 
Kol, Regierungsrath Körbler, 
auf Verlangen die erforderlichen Aufſchluͤſſe gewähren. 


Freiherr von Podewils. 
Graf. 


Es * * 
Abſchriſt. Ad Ziffer J. 


Rr. 8215. 


Marimilian I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ze. ꝛc. 


Auf euern Bericht vom, 22. December v. 8. ertheis 
len Wir euch bezüglich ber an den Landrath für das Jahr 
1884 zu dringenden Berathungägegenftände folgende Ent» 
fhließung : 

J. 

Abrechnung über die Fonde ber Kreis-⸗An— 
ſtalten und über die Einnahmen und 
Ausgaben auf Kreisfondö. 

Die Rechnungen über die Kreisanſtalten, dann bie 
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Rechnung über die Kreis: Einnahmen und Ausgaben 
für das Jahr 1858 find, infoferne deren definitive Feſt⸗ 
ſtellung bereit# erfolgt ift, dem ——— zur Einſicht 
und Prüfung mitzutheilen. 


u. 
Steuerprinzipale für bad Jahr 1854. 
Das Steuer: Prinzipale für das Jahr 1044 beſteht 
in dem Antheile des Reglerungs = Bezirfcd an derjenigen 
Sefammtfumme der direften Steuern, deren Erhebung 


durch dad Budget und das Finanzgefeg für ein Jahr ber 
VII. Finangperiode beftiimmt werden wird. 


II. 


Boranfhlag der Kreid-Audgaben und ber 


KreideEinnahmen für das Jahr 16$}. 


Wir ermächtigen euch, den Voranſchlag der Kreis 
Ausgaben und der Kreid:Einnahmen für das Jahr 1844 
unter Beifügung der erforderlichen Epezialanfchläge und 
Nachweiſe dem Landrathe in nachftehenden Sägen zur 
Prüfung mitzutheilen : 


I. Abſchnitt. 
Kreis: Audgaben. 


Gap. I. 


Erhebung und Berwaltungber 


Kreid » Einnahmen zu 28 


der Kreis Umlagen . 1,755 fl. 24 fr. — pf. 





Sunma des Gap. I. 1,755 fl. 24 fr. — pf. 


Cap. I. 

Bedarf des Landrathe. 

$. 1. Zaggebühren und Reis 

fefoften der Landraths⸗ 
mitglieder . 


$. 2. Regiekoften der Land⸗ 
rathds Verfammlung . 


Summa bed Gay. II. 


1,225 fl. — ie. — pf. 


432 fl. — fe. * pf. 


— — — — 


1,657 fl. — fi. — pf. 
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Cap Hl. 


Erziehung und Bildung. 


$. 1. Deutfhe Schulen .., 
$. 2. Iſolirte Lateinfchulen =. ' 


$. 3. Souffige Anftatten für 
Erziebung und Bils 
dung: 
a) Zaubftummenfdhulen , 
b) für die Erziebung und 
den Unterricht weibs 
licher Jugend 
$. 4. Stipendien für Studis 
rende an Univerfitäten 
und anderen Etudiens 
Anſtalten 


8. 5. Freiplatz in der Anſtalt 
fũr früppelhafte Kinder 
in Münden 
$. 6. Uebrige Ausgaben für 
Erziebung und Bils 
dung : 
a) für Kreisbikliorhefen 
b) für die Raturalienfa= 
binete 


für Erhaltung von 
Kunfidenfmälern: und 
Alterhümern 


» 0 


— 


Beitrag zum Bayreu⸗ 
iher Provingialfchuls 


a 


e) Beitrag zum Auffees’s 
fhen Seminar in 
Bamberg . 


f) Beitrag zum Lyceum 


in Bamberg + si 


» ‚84,730 f. 48-fr. 3 pf. 


Br 1 1 pe 
682 fl. — fr; en pf. 
250 fl. — fr. — pf. 

1,861 fl. 15 fr. — pf. 


130 fl. — fr, — pf. 


1,347 fl. 20 fr. — pf. 


250 fl. — fe. — pf. 
500 f. — fr. — pf. 
2,000 f. F fr. — pf. 


. 240 f. 2 ii — pf. 


1350 fl. pe 


g) Beitrag zur proteſtan⸗ 
tifhen Pfarrwaifens 
Anftalt in Windsbach 

. bh) Für 3 Freiplaͤtze im 
Präparanden = Inftls 
tute für arme Schuls 
fhmweftern in Weich 


6. 7. Referve: Fond 


Summa des Eap. II. 


226 fl. — ki — pf. 


240 f. — fr. — pf. 
1,500 8. — fr. — pf. 
92,000 fl. 41 ki. — pf. 


Gap. IV. 
Induſtrie und Kultur. 


$. 1. Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbsſchule in 
Bayreuth . . . 

6. 2. Uebrige Rantwirth- 
fhafte und Gewerbs⸗ 
ſchulen und zwar: 

a) in Bamberg . 
b) in Sof . 
ec) in Wunflebel . 


&. 3. Zaygebühren und Reife: 
foften der Prüfungs 
Gommiffäre an ben 
Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbfhulen . 


$. 4. Alimentationen der Hinz 
terlaffenen des Lehr⸗ 
perſonals dieſer Schu⸗ 
len el ei 


8. 5. Aderbaufhule 


6. 6. Stipendien für Zögr 
linge: 


a) ber polytechniſchen, 


9,061 8.11 FR. 2 Hf. 


8,121 fl. 47 ii. — pl. 
4,558 fl. 10 kr. — pf. 
2,990 fl. — fr. — pf. 


200 fl. — fr, — pf. 


600 fl. — fr. — pf. 
1,800 fl. — fr. — pf. 


Lil} 


bann der Landmwirthe 


ſchafts⸗ und Gewerbs⸗ 
ſchulen 
b) Aderbaufhulen . 


F. 7. Berfonale und Real 


Exigenz ber Kreißs 
Gewerbs-⸗ und Hans 
belsfammer 


8. 8. Sonftige Ausgaben für 
Induſtrie und Kultur: 
a) für die Weberſchule in 


Mündberg 
b) zur Beförderung. ber 
Drainage und bed 


Wiefenbaus . . « 


c) Für Floßaufſicht. 


300 fl. — fr. — pf. 
600 fl. — tr. — pf. 


2350|. — tr. — pf. 


1,000 fl. — fr. — pfı- 


3,000 fl, — fr. — pf. 
475 fl. — tr. — pf. 





Summa des Gap. IV. 32,956 fl. 8 tr. 2pf. 
Cap. V. 
Geſundheit. 


$. 1. Irrenanſtalten: 
a) Srrenanftalt in Set, 
Georgen. -» » + 
b) Srrenanftalt in Set. 
Getreu i 


$. 2. Zur Unterftügung "ars 

mer Gemeinden für in 
Anftalten zu unterhal- 
tende Irren 


$. 3. Beiträge zu Kranken⸗ 


anftalten, und zwar: 
a) zum chirurgiſchen Cli⸗ 
nifum in Erlangen 
b) zur Maximillans⸗Heil⸗ 
anftalt für Augen 
kranke in Rürnberg . 


1,000 fl. — tt. — pf· 


1,000 1. — iu — pi. 
1,000 fl. — fr, — pf. 


225 f. — Mr. — pf. 


roo fi. m—p 


8. 5. 


F. 4. Beiträge zu ben Dis 
fteiftslaften für Suften- 
tation der Thierärzte . 
Beitrag jur Suſtenta⸗ 
Kon von: Merzten in 


armen Gegenden . . , 


$. 6. Beitrag zur Mehrung 
des SFundations = Vers 
mögens der Thereſien⸗ 

ſtiftung im Bade Ste⸗ 


den 
Bumma bes Gap. V. 


38 
00. — fr. — pf. 


1,800 A. — I * ». 


300 fl. — Ir. — pf. 
5,825 fl. — fe — pf. 


Cap, VI. 
Wohlthätigkeit, 


. für das Marimiliand- 
Bilfe = Getreide » Mas 
gazin . .. 

. Beiträge zu Rettungds 


anftalten für verlaffene -' 


Kinder 

Unterftügung entlaifes 
ner Sträflinge und Core 
reftionäre . . 


$. 3. 


Summa des Gap. VI. 


1,000 fl. — kr. — pf. 
5,000 fl. — fr, zer pf. 


500 f. — fr. — pf. 


— — — — —— ——— 


Cap. VII. 
Straßen- und Wafſerbau. 


Beitraͤge für Diſtrikts⸗ 
ſttaßen 
. Für den Uferſchutz ah 
ſchiff⸗ und floßbaren 


Flüffen nach Art. 2 des , 


Geſetzes dom 28. Mai 
1852 .. 


Summa des Gay. VII. 


. 18,000 fl. — fr. — pf. 


7,000. fl. — fr. — pf. 
‘25,060 fl. — fr. — pf. 





Tan 
Cap VIII. 
Allgemeiner Reſerveſond 
gSumma des Gap. VIII. 


14 
Tach. — 


744 fl. 36 fe. — pf. 
Recapitulatlon ber Rreid:Hußgaben, 
Cap. I. Echebung und, Bers PR SER Be 
maltung der Kreib⸗Ein⸗ PER SR 
nahmen — —W ..®, 1,755 fl. 24 fr. — pf. 
Cap. II. Bedarf des Rande er 
raths “oe ” * ’ . 4,657 fl. ger fr, y— pf. 
Gap. III. Erziehung und Bil: 


tung . J 
Cap. IV. Induſtrie und Sub . 
tur 32,056 f. Sfr apf. 


Gap. V. —— ar da 

Eay. VI. Wohltbaͤtigkeit 

Gap. VII. Straßen« un 
Bafferbau >. 35 


Cap. VII. Allgemeiner Re: 
feruefond —— 


25,000 fi. — fr. — pf. 


744 fl. 36 fr. — pf. 
mm nn —e nn — 


Suse der ——— 166,438 fl. 40 fr. 2pf. 


! . 
I. Abſchnitt. 
Kreiß:Einnahmen. 


Gay. 1. Zufhüffe aus der Staatskaſſa (vorbehaltlic; der 
Beſtimmungen des Budgets und des Finanzgefeges für 
bie VIII. Finanzperiode) 


$. 1. Auf ſpeciellen Rechtes 
titeln und Bewilligun⸗ 
gen beruhende Funda⸗ 
tionẽ⸗ und Dotations⸗ 
Beiträge 


$. 2. Anſchlag ber Dienft: 
wohnungen und Dienfts 
gründe Fr u — — — 


10,434 fl. 47 fr. pf. 


69 fl. 30 kr. — pf. 


o2,000 fi, autt. — pf. 


5,825 fl. — fr. — pr. 
6,500 fl. — fr. — pf. 


$. 3. Leiftungen für ftändige 
‚ Bauaudzaben . 


$ 4. Burgetmäßige Kreids 


ſchuldotation 

F. 5. Zur Ergänzung ber 
Congrua der Schulleh: 
uk De 


6. 6. Zur Erhöhung derjelben 

$. 7. Zur Vornahme außer 
orbentliher Schul = Bis 
fitationen 

$.8. Zur Unterjtügung dienſi⸗ 

unfähig gewordener 

Schullehrer 

Für Induſtrie und 


Cultut Be ——— 


Summa des Gap, I. 


1 Fundationd: und 
Dotationdbeiträge der 
Gemeinden . .. 


III. Sonſtige „Eins 
nahmsquellen. 


Gap. 


Gap 


Gap. IV, Metivrefte der 
Kreiöfondd _ früherer 


She. ı 2 0. 


V. Rreisumfage, welche 
in den Procentmaße zu 
erheben if, das fid, 


Gap. 


nad ker Steuerprincis _ 


palfumme mit Rüdficht 
auf Rüdftände und 
Nachlaͤſſe herausſtellt im 
Betrage von 


Summa der Kreiseinnahmen 


“40 


12 f. 10 &. 2 pi 


32,399 fl. 40 fi, — pf. 


7,900, fl. — fr. — pf. 


23,350 fl. — fr. — pf. 


1000 fl. — fr. ⸗pf. 


2000 f. — fi. — pf 


1500 fi, u fr. = pf. 





78,666 |... 7 ir. 3 pf. 


— fſl. — kr. — pf. 


It — ix. — pf. 


— fil. — kr. — pf. 


87,772 ſl. autt. 3 pf. 
166,438 fl. 49 tt. 2 pf. 


ya 

Ihr habt hlernach das Weitere zu verfügen und das 
Duplicat der Beilagen eueres Berichts vom 22. December 
vorigen Jahres zurüdzuempfangen. 

Münden, den 1. Mai 1861. 


Marx 


v. Zwehl. 
v. Pfeufer. 


Fehr. v. Schrenf. vReumape. 


An 
die Kgl. Regierung, 8. d. J., 
von Oberfranfen, 

Die an den Lantrath von 
Oberftanken für das Jahr 
18$4 zu dringenden Bera⸗ 
thungs⸗ Gegenftände betr. 


Auf 
Kal. Allerhöcften Befehl 
ber Generalfefretär, 
Minifterlatrath 
v. Epplen— 


Zur Beglaubigung. 
Bayreuth, den 1. Juni 1861. 
Koͤnigliches Regierungs⸗Selretariat. 


(L. 8.) Graf. 





Zweite öffentliche Sitzung. 
Bayreuth, am 6. Juni 1861, 


In der heutigen Sigung waren 23 Landraths-Mit⸗ 
glieder anweſend. 

Unter Vorlage des Schreibens der K. Regierung vom 
3. Zuni (. 38. und des Nachtrags hiezu vom 4. Juni l. 
58. wurde von dem verfammelten Landrathe zur Herſtel⸗ 
lang der allgemeinen Hauptliſte der Geſchwornen von 
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Oberfranfen pro 1862 und zur Ergänzung ber Lifte der 
50 Geſchwornen für den Staats⸗Gerichtshof fürgefchritten, 
Der einfhlägige Referent erftattcte umfaffenden Bore 
trag, und es wurde fodann 
a) die allaergeine Hauptliſte der Geſchwornen pro 
1862 nah den Beſtimmungen des Art. 90 und 
85 des Geſetzes vom 10. November 1848 und 
b) die Liſte der 50 Geſchwornen für den Staatd: Ge: 
richtshof nach Art. 4 des Geſetzes vom 30. März 
1850 ergänzt und refp. Feitgeftellt. 
Hierüber wurde dieſes Protokoll errichtet, und unters 
zeichnet. ' 
Dear Freihere von Seefried, 
Landraths⸗Praͤſident. 


(L. 8) Elßner, Sefretär, 





Dritte öffentliche Sitzung. 
Bayreuth, am 10. Juni 1861. 


Sn der heutigen öffentlihen Eigung waren bie fämmts 
Uchen Zandrattds Mitglieder anweſend 

Der K. Regierungs-Aſſeſſor Blumröder hatte ſich 
in feiner Eigenſchaft als K. Regierungs-Commiſſät gleich 
falls eingefunden. 
Es wurde über folgende Gegenſtaͤnde Berathung ges 
pflogen: 

J. 
Ueber die Kreiehilfskaſſa' und den Kreis— 
hilfs-Verein. 

Nach der Rechnung pro 185% ſtellt ſich dad Reſultat 

derſelben in nachſtehender Weiſe heraus: 






1318| ı 
4000 |—- | 1. 
IM. 
iv. 
v. 








— — — nn —ñ— — — — — — — — 


——A 


Einuabme 
A. Aus dem —— der 
Borjahre: 
Caſſabeſtand 


An Aufenftänden: 

Dotations- Zuſchuß der Commune Hof, welcher nad) 
dem allerhöchiten Landraths⸗Abſchiebe vom 4. De 
cember 1853 als unverzinslihe Schuld auf ber 
Lokal: Malzaufichlagstaffe der Stadtgemeinde Hof 
übernommen, und nad) den auf ber erwähnten 
va dermalen laftenden Schulden getilgt wer: 
ben jo 

Erfte Apfchlagszahlung . 


An Rechnungsdefelten und Erfaspoften: 
Nichte. 


An Dotations = Zufchüffen: 
Nichts. 


An Beiträgen und ri ber Vereins-Mitglieber: 


4713 | 8 
B. Einnahme des laufenden Jahres. 
— — I. An Dotationszuflüflen _. 
—_ — I. An Beiträgen und Vorſchüſf en der Vereinemigtieen 
3041 | 245] II. An Anmuitäten  . u 
36 |43 IV An Zinfen von Activtapitalien 
1076 374  V An abgetragenen Kapitalien umb berichtigten. Nach 
äinfen vor Ablauf der Bewilligungsftiit . . . 
1060 — v1. An heimbezahlten Kapitalien : N 
— — VI. —* ieth= und Pachtzinſen von eingeöften Reali 
täten — 
— — 4 9m. | An Erlös verfaufter Realitäten 
— — IX. An außerordentlichen oder zufälligen Einnahmen 
5214 193 i Summa B, 
4713 | 85 i Summa A, 
. Summa aller Einnahmen . 


9927 PB 


Wirkliche 
Einnahme. 


130 — 


5214 (3 


Rückſtaͤnde. 


If. 


2680 |— | 
7 BL PIE F 





it. 


Nachläfie. 


J 








Der Vermoͤgensſtand am Schluffe der Rechnung pro 

1858 ift Folgender: 

952 fi. 55 fr. Kaſſabeſtand, 

24,089 fl, 564 fr. Kapitalftiod nad pag. 138 bid 165 
incl. der 854 fl. Beiträge der Kreis⸗ 
hilfs⸗Vereins⸗Mitglieder, die als zus 
rüdzahlbar am Vermögenäftand wies 
der abgefegt werben, 

840 fl. — Fr. beider. Filialbanf Bayreuth, 
86 fl. 44 fr. Werth der vorhandenen Utenfilten, 
h 


25,968 fl. 6F fr. 
Hievon geben ala zurückzuzahlende 
Beiträge der Kreis-Vereins-Mit⸗ 
glieder 
sat. — kr. ab, 


25,114 fl. 6% Fr. bleiben als keiner Vermoͤgensſtand. 
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Mirfliche Wirlliche 
Etat bee Titel, Bgm tıria, Audgaben, Ausftänbe, 
e Te. IH MIR ei ——— 
YUnigabe 
A, Aus bem Rechnungsbeſtande ber Vorjahre. 
Nichts, 
B. An Ausgaben bes laufenden Jahres, \ 

— 1 11535 I— 1: Borleben an ftiftungsmäßige Andivibuen 5325 I— Je — — 

—_ — — j- u. Au Rechnungs⸗ —— und Erjappoften RL TIERES P, — — — — 
— — U, Reinuneration bes tenbanten ; ; —A — —L — j- 

123 16 119 2 IV. Auf Regie . 119 26 — — 

— — 840 1— V. An hingelie henen oͤapita ien —E—— 840 — — l— 

— — 411 — VI. An zurůckhezahlten Vorſchüſſen. 11 |— — lo 
— — — — VII. Auf eingelöste Realitäten — — — Te 
en — — —— — —— —— — 
2 16 ER = Summa B. 6290 > — |- 
* Summa A, — — — jo 

123 [16 1.6295 |26 Summa aller Ausgaben . 6295 126 — l- 

Abſchluß. 

Die Einnahme beträgt 7247 3141 — — 

Die Ausgabe beträgt j 6205 126 _ io 
Verbleibt ein Aetivfaffabeftand von . . . 92.1 531:.—. I- 


Im vorigen Sabre betrug derfelbe 
23,462 fl. 46% fr. 
und hat ſich fohin das Vermögen um 
1,651 fl. 19% fr. vermehrt. 
Das urfprünglige Vermögen bes _ 
teägt 
fr., es befteht alfo feit ber Stiftung ber 
Kreishilfätaffe eine Bermögensmehs 
rung von - 
1,914 fl. 6% fr. 
Berlufte haben fi in diefem Jahre nicht ergeben. 
BVorlehen haben 27 Individuen erhalten, 


23,200 fl. — 


Wie aus der geftellten Rechnung zu entnehmen if, 
wirb dieſe Stiftung gut und mit Vorficht verwaltet, wes⸗ 
halb befondere Anträge nicht zu ftellen find. 


747 
I. 
Ueber die KreisfondssRehnung pro 1858. 
Das Refultat diefer Rechnung, aus welder bie sub 
Ziff. II. abgebrudte tabellarifche Ueberſicht gefertigt iſt, bes 
ficht in Folgendem: 


Die Einnahme betrug 179,332 fl. ı3 . 3 pf. 








Die Ausgabe betrug 156,279 fl. 9. ıyf. 
Es verbleibt fomit ein 
Activreft von 23,055 fl. Al. 2pf. 


Bon diefem find bereitd 11,789 fl. 51 fr. 3 pf. unter 
den Dedungsmitteln für das Jahr 188% eingefept, daher 
noch 11,263 fl. 12 fr. 3 pf. für weitere Verwendung 
übrig bleiben. . 

Die in dem Landraths-Abſchiede vom 1. December 
1859 veranſchlagte Soll: Einnahme beträgt 

155,434 fl. 26 fr. 3 yf, 
daber fie von der wirklichen 
° Einnahme um 

überfchritten wird. 

Diefe befteht in 

a) Rachträglichen Einnah⸗ 
menausden Borjahren 

b) Rüdvergütung ber 
Schul-&emeinde Him⸗ 
meltron für zur Ans, 
ſchaffung von Schulges 
räthfchaften geleifteten 
Borfhuß. . » 

c) Zinfen von bei ber 8. 
Banf angelegten Gel⸗ 


23,697 fl. 47 ke. — pf- 


401.5 1 pf. 


172 fl. 42 fr. — pf. 


dern.. 7o fl. 21 fi. — pf. 
d) Mebrbetrag der Nor: 
mals gegen die Budget⸗ 
preife . 1,528 fl. 58 fr. 3 pf. 
" @) Mehrertrag der Kreis: J 
Umlage — 9,9241 f. — ke. U pf. 
12,107 1.55. 1 pf. 
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Da ferner auf dieſes Jahr 
ein Activreſt von 20,938 fl. 
49 fr. 3 pf. überging, von 
dem für 1888 nur 9,148 fl. 
58 fr, zur Verwendung ans 
gewiefen find, fo ftellt fi 
mit Hinzurechnung dieſes 
Mehr» Kaffabeftandes von . 
obige Mehreinnahme als rich⸗ 
tig bar. 

Die — 
betrug » 2.“ . 
während fie im Etat nur mit 


11,789 .5ı i 3 pf. 


156,279 fl. 9, ıpf. 
155,434 fl. 26 fe. 3 pf. 








veranfchlagt war, daher find 844 fl. 42 ke 2 Pf. 
mehr audgegeben worden. Rechnet man biefe Mehr-Auss 
gabe-von dem Einnahme-Ueberſchuß ab, fo ift ber Activ⸗ 
Kaffe » Beftand als richtig nachgewieſen. 
Die Mehrausgabe entftand in folgenden Titeln: 
a) Rüderjäge und Erhes 
bungsfoften auf bie 
Einnahmen aus den 


Vorjahren 135 fl. 19 fr. — pf. 
b) auf Erhebung und 

Verwaltung ber Kreis⸗ 

Einnahmen 7af.50. Sp 


ec) auf den Etat für Ers 
ziehung und Bildung 1 pf. 


1,941 fl. 24 fr. — pf. 


1,731 fl. 14 fr. 








Erfpamiffe traten dagegen ein: 

a) beidem Etat ded Land: 
rathe . — 

b) bei dem Etat für In⸗ 
duſtrie und Cultur 

e) bei dem Etat für Ges 
fundheit . 

d) beidem Etat für Stra: 
benz und Waſſerbau 


Betrag 


536 fl. 58 fi. 2 pf. 
21 fl. 31 fe — pf. 
ıf.22 fi 3pf. 


s3H. af. — pf. 








582 fl.54 fr. upf. 
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Uebertrag 582 J. 54 kr. 1 pf. 
Rechnet man hiezu den 
allgemeinen Reſervefond mit 513 f.47 k. 1 pf. 
Summa 1,096 fl. 41 fr. 2 pf. 


fo it bie allgemeine Mehrausgabe als richtig dargeftellt, 


‚Die Etatdüberfchreitungen entftanden zum heil in 
Folge ber Höheren Einnahme an Kreisumlage, zum Theil 
duch den höheren Stand der Rormals gegen bie Budget⸗ 
Preiſe; fle finden in dieſen Titeln auch ihre Dedumg und 
geben zu feiner Erinnerung Anlaf. 

Die für Zufhüffe zu Schulhausbauten, für Beiträge 
an Rettungshäufer und für Erziehung verwahrlodter Kin⸗ 
ber, fowie für Straßen» und Wafferbauten bewilligten 
Fonds erhielten folgende Verwendung: 

A. Beiträge zur Unterhaltung und ‚Herftellung ber Dis 

ſtriltsftraßen und Gemeindewege erhielten bie Zand- 


gerichte 
Bamberg I: r 800 fl. 
Bayreuth . > 2 2 un 8600 fl. 
Derned R . 1,400 fi. 
Qua . 2... 80 fl. 
Ebermannftatt . 800 fl, 
Fordheim . : 700 fl, 
Sräfendarg . . 450 fi. 
Herzogenaurad) 500 fl, 
Sf . s 500 fl. 
Hollfeld 1,075 fl. 
Hoͤchſtadt a. 200 fl. 
Kirchenlamig . » . .. 400 fl. 
7 TE fl. 
Lihtenfeld . . . 2... 250 fl. 
Ludwigsſtadt . . 240 fi. 
Münddrg . . . 650 fi. 
Naila , .. 800 fl, 
Rorbhalben oe ers 230 fl. 
aa zer SE a Be .. 200 fl. 
Bottenfen. 2 2 2. 570 fl. 
 .. „BE 600 fi. 


Siabiſtelnach TE 





; 600 fi. 

Selbb. 4 x6460600 fl. 
ME 5.0. 1,880 fl. 
Scheßlitz —— 700 fl. 
Zhieröheim 400 fl. 
human 0.0. 300 fl. 
Beiden . . .. 1,500 fl. 
Weidmain . 400 fl. 
Bunfledel , 800 fl. 
18,000 fl. 


B. Beiträge zu Waſſerbauten erhielten verjchiedene Ges 
meinden in den Landgerichten 





Bamberg I. . 2418|. — Hr. 
Bamberg II. . 692 fl. 10 f. 
Eulmbad) . 10 fl. 36 k. 
Forchheim 274 fl. 28 fr. 
Konad » . 2... 380 fl: — ki. 
Lihtenfld . . . . 887 fl. 17 fr. 
Seßlach 314 fl. 30 fr. 
Weismain 89 fl. 24 fr. 

2896 fl. 25 fi. 


C. Beiträge zu Schulhausbauten 
meinden in ben Landgerichten 


erhielten arme Ge⸗ 


Bamberg Il... . . . 150 fl, — fr, 
Culmbach ..60o0 fl. — tr. 
Forchhein 60o fl. — Fe 
Sf . . 400 fl. — fi. 
Hollfelde. —F 500 fl. — kr. 
Hoͤchſtadt.. 3604 fl. In kr. 
Kirchenlamiz.10o fl. — txr. 
Kronach 1345 fl. 40 ii. 
Lichtenfels 7oof — r. 
Raillaa. 300 fl. — kr. 
Rehauu660 fl. — tr. 
Seßlach40o0 fl. — kr. 





6000 fl. — fr, 
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D. Beiträge zur Dotirung — die Rettungshaͤuſer 
in Bamberg . 375 fl. —K 
in Bayreuth . 200 fl. — fi. 
in Hof en % sl — kr. 
in Kronach 100 fl. — kr. 
in Naila . 500 fl. — fr. 
in Schwargenbad a. v. e. 65 fl. — kr ⸗ 
in Faſſoldshof 109 fl. 40 fr. 
in Bunfiebel . 65 1 — kr. 
1464 fl. 40 fi. 
Außerdem wurden . 3535 fl. 20 fr. 
zur Unterbringung verwahrloster Kinder 
in den Rettungshäufern anderer Ges 
meinden an verfchiedene Landgerichte 
bezahlt, 
5000 fl. — fr. 


Auch die Verwendungen gefhahen ſaͤmmtlich vorfhriftes 
mäßig. 

Da fi bezüglich der Richtigkeit der Kreisfondsrech⸗ 
nung pro 1858 weder in formeller noch in materieller 
Beziehung ein Anftand ergeben hat, fo ſprach fi ber 
Landrath einftimmig für die Anerkennung derfelben aus. 


1. 


Nah $. 15 lit. e des Landraths-Geſetzes hat bie 
K. Regierung, Kammer bed Innern, dem verfammelten 
Landrathe folgende Rechnungen zur Einfiht und Stellung 
allenfalifiger Anträge mitgetbeilt: R 
1) die Rechnung der Adminiftration der Hoſpitalſtif⸗ 
tung Scheßlig pro 18$$, 
2) die Rechnung bed deutſchen Schulfonds der Pros 
vinz Bamberg pro 1888, 
3) die Rechnung über die Provinzial» Waifenhaus- 
Stiftung zu Bayreuth pro 18$$, 
4) die Rechnung des Bamberger Blbllothekfonds pro 
1888, 
-5) bie Rechnung ber — zu Bayreuth 
pro 1885, 
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6) die Rehmung bed Heildbronner Stipembienfonds 
pro 188$, - 
7) die Rechnung bed Unterftägungd-Fonbe für Schul⸗ 
lehrer » Wittwen in Oberfranfen pro 1888, 
8) die Rehnung ded Unterftügungs: Fonds für protes 
ftantifhe Schullehrer- Reliften pro 1844, 
9) die Rechnung der Lehrer-Reliktens Benfiond-Anftalt 
für Oberfranfen pro 1836, 
10) die Rechnung der Irrenhaus » Stiftung zu St. Bes 
orgen pro 1885, 
11) die Rechnung über den Borfchuß > Fond für Schul 
hausbauten pro 1888, 
12) die Rechnung bed Bayreuther Provinzial: Schul: 
Fonds pro 1858, 
13) die Rechnung des Marimiliands Getreid⸗Hilfs-Ma⸗ 
gazins von Oberfranfen pro 1858, 
14) die Rechnung der Seren: Anftalt St. Getreu pro 
1858. 
Diefe Rechnungen wurden eingefehen und bie Refuls 
tate derſelben beftehen in Folgendem: 
Ad 1. 
Die Rechnung der Hofpitalftiftung Scheflig pro 188}. 
Diefe Rechnung fließt ab mit 
19,987 fl. —} fr. Einnahme, 
19,538 fl. 1% fr. Ausgabe, 


448 fl. 564 fr. Kaffabeftand. 

In der Einnahme find 10,275 fl. heimbezahlte Ka⸗ 
pitalien mit inbegriffen, während 11,175 fl. wieder ver 
zinslich angelegt worden find, 

Das Vermögen beftand im 

Vorjahre aus . 
Nach der diesjährigen Red: 
nung beträgt es 243,866 fl 275 fr. 
und hat fih ſonach daffelbe um 1279 fl. 48} fr, ver 
mehrt. 

Da viele Jahre hindurch biefe Rechnung mit einem 
Deficit abſchloß, jo erjheint es erfreulich, daß fid in die: 
fem Sabre, wie im vorigen, eine Bermögendmehrung ent⸗ 
aiffert hat. 


242,586 fl. 394 fr. 
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Der Landrath fpriht hiefür der: jepigen Verwaltung 
feine Anerkennung aus, und hofft, daß bei Einhaltung 
bed jegigen Modus dad Kapitals Bermögen wieder auf 
feine frühere Höhe gebracht werde. 


Eine Erinnerung gegen die Rechnung fetoft m war nicht 


zu madep. : 
Ad 2. 
Die Rechnung des deutſchen Schulfonds der — 
Bamberg pro 1858. 
Diefe hatte eine Einnahme von 
2,290 fl. 534 fr. und eine Audeate von 
2,255 fl. 440 tr. 


35 fl. 94 kr. Aktivlaſſebeſtand. 
Das Vermögen beſteht in 42,594 fl. 514kr. 
Gegen die Rechnung iſt nichts zu erinnern, 
Ad 3. 
Die Rechnung über die Brei Bafenhautung 
zu Bayreuth; pro 1857. 
Diefe Rechnung zeigt folgende — 
574 fl. 514 fr. Kaſſebeſtand, 
1,100 fl. — fr. Aktiv» Außenftänte, _ 
2,095 fl. 9% Er. Zinfen, 
130 fl. 58 fr, Ertrag aus Realitäten, 
4,092 fl. a4 fr. Suftentationdbeiträge, 
600 fl. — fr. beimbezahlte Kapitatien , 
5f.50 fr. ankegaten und Gunbieunge-Zuflfen, 


8,598 fl. 53$ fi. Summa. 
Die Ausgabe betrug: 
200 fl. 5 fr. auf die Verwaltung, 
4,954 fl. 58 fr. auf den Zweck, 
„16 fl. 51 fr. auf Prozeßfoften, 
517 fl. 12 fr. auf Suftentationdbeiträge, 
500 fl. — fr. ausgelichene Kapitalien, 
125 fl. — fr. geleiftete Aktiv-Vorſchüſſe, 


6,314 fl. 6 fr. Summa 
und es verbleibt daher ein Kaſſebe⸗ 
ftand von 2,284 fl. 475 fr, Außer: 
dem beftcht das Vermögen im: 











48,750 fl. — fr. Rapitalien, W 
21,700 fl. — fr. Realitäten, 
125 fl. — fr. Aftiv» Vorfhüffen, 
2,284 fl. 474 fr. Kaffebeftand, 
1,064 fl.41 fr. Außenftänden, 


73,924 fl. 285 fr. Summa. 

Im vorigen Jahre betrug das Vermögen 72,224 fl. 
515 fr. und hat ſich ſonach das Vermögen in diefem Jahre 
um 1,699 fl. 37 Er. vermehrt. 

Gegen die Rechnung ift nichts zu erinnern, 

Ad 4. 

Die Rechnung des Bamberger Bibliothek⸗ Fondes 
pro is . 
Die Einnahme betrug 2,941 fl. 174 fr. 
Die Ausgabe betrug 2,682 fl. 39 Er. 


Verbleibt ein Kaffebeftand von 258 fl. 38% Er. 
Das Bermögen befteht in rentivendem und nicht ren⸗ 
tirendbem Befigthume und beträgt 
467,514 fl. 46 fr. 
Gegen die Rechnung iſt nichts zu erinnern. 
Ads. 
Die Rechnung der Kanzleis Bibliothek Bayreuth pro 
1885. 
Diefe hatte eine Einnahme von 2,291 fl.56 fr. 
eine Ausgabe von 2,290 fl, 294 fr. 


Kaffebeftand ı 8.2603 fr, 
Das Vermögen befteht in 
1,821 fl. 268 fr. 
Die Rechnung gibt zu feiner Bemerkung Beranlaffung. 
Ad 6. 
Die Rechnung des Heilsbronner Stipendien» Fonds 
pro 1855. 
Diefelbe hatte. eine Einnahme: 
31 fl. 17. fr. Altivkaſſebeſtand, 
388 fl. 30 fr. Zinfen von Aftivfapitalien , 
1,623 fl. 45 fr. Suftentationdbeiträge, 
860 fl. — fr. aufgenommene Baffıv » Vorfhüffe, 


2,333 fl. 32 fr. Summa, 
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Die Ausgabe betrug? 
58 fl. 134 fr. auf bie a, 
1,800 fl. — fr. auf ben Zweck, 
1,018 fi. 45 fr. zurüdgezahlte Paſſiv-Vorſchuͤſſe, 


— —— — 
2,876 fl. 584 ft. Summa, 
. Abſchluß. 
Die Einnahmen betragen 2,883 fl, 32 fr. 
Die Ausgaben betragen 2,876 fl, 584 fr. 


\ Berbleibt ein Aftivfafjebeftand von 6 fi. 334 kr. 
Das Vermoͤgen befteht in 
8,196 fl. 334 fr. 
und hat fi in biefem Jahre um 115 fl. 164 fe. vermehrt. 
Gegen die Rechnung ift nichts zu erinnern. 


er Ad7. 


Die Redinung des Unterftügungs s Fonds für Schul 

lehter⸗ Wittwen in Oberfranten pro 1885. 
Die Einnahme dieſes Fonds betrug 1,279 fl. 384 fr. 
Die Ausgabe dagegen 1,275 fl. 26} f. 


Verbleibt ein Kaffebeftand von 


Das Vermögen befieht in 13,897 fl. 324 fr. Dass 
ſelbe hat fich in biefem Jahre um 6 fl. 354. f. vermehrt, 
Gegen die Rechnung ift nichtö zu erinnern, 





Ad 8. 
Die Rechnung des Unterftügungss Fonds für protes 
ſtantiſche Schulichrer  Reliften pro 18$$. 
Diefe Rechnung Hatte eine Einnahme von 817 fl. 42% fr. 
eime Wutgabe von 805 fl. 9 fr. 


Verbleibt ſonach ein Kaffebeftand ı von 12 fl. 33, fr. 
Das Dermögen beftcht in 
137 fl. 334 Mr. 





Diefe Rechnung giebt gleichfalls iu feiner Erinnerung - 


Beranlaffung. 
Ad. Ki 3 
Die Rechnung der Lehrer⸗Relikten-Penſtons- Anſtalt 
von Oberfranken pro 1885. .. . 
Die: Einnahme betrug 


fl; 124 fi, 


236 


6,011 fl. 51 
1,049 fi. 35 


fr. Kaſſebeſtand, 
fr. Aftiv- Ausfände, 
4,096 fl. 45 fr. Binfen von Afrivfapitalien, 

— fl. 36 fr. Zinfen von Radzahlungen, 

298 fl. — fr. an Einteittögeldern , 
6,867 fl. 51 fr. an Beiträgen, 
1,085 fl. 134 fr. an Radhzahlungen, 
3,850 fl. — fr. an Zufhüffen, 
2,847 fl. 10 fr. an Suftentationdbeiträgen, 
1,600 fl. — fr. an heimbezahlten Aftivfapitalien, 
5,900 fl. 35] fr. an zurüdbezahlten Aktiv» Vorfhüffen, 
2 fl. 32 fr. am außerordentlichen Beiträgen, 


33,610 fl. 173 fr. Summa, 
Die Ausgabe betrug: 
27,445 fl. 423 fr, worunter 11,639 fl. 1458. auf Pen⸗ 


ſionen. Als Kaſſebeſtand verbleiben 
ALTE f. aß tr. 

Das Vermögen beſſeht in 118,479 fl. 24% fr. und 
bat fid) feit dem Vorjahre um 7,713 fl. 154 fr. vermehrt. 

Gegen die Rechnung ift gleichfalls nichts zu erinnern. 

Ad 10. 

Die Rechnung ber Serenhausftiftung Sct. Georgen 
pro 1838. 

Diejelbe hatte eine Einnahme: 

709 fl. 11% fr. Altid-Kaſſabeſtand) 

104 fl, 194 fe! von Aktiv - Ausftänden, 

3,135 j.,532 fr. Zinfen von Aftiv « Kapitalien, 
16,275 fl. 504 fr. Suftentationebeiträge, 
42 fl. 54 fr. Legate und Fundirungs=- Zuflüffe, 

—— ———— — 
20,268 fl. 8} fr. Summu. 

Die Ausgabe betrug 

555 fl. 264 Er. auf die Verwaltung, 
16,665 fl. 5% fr. auf den Zwech, 

137 fl. 104 fr. auf Prozeßloſten, 


17,357 fl. 424 fr. Summa. 


Es verblieb daher ein Kaffabefiand 
von 
2910. f. 26 Mr. 
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Die Zerenkaus » Taren aus der Pros 
vinz Bayreuth betrugen 6,858 fl. 
204 fr.; die Beceneinlagen 105 fl. 
354 fi. 
Dad Bermögen befteht in 
72,889 fl. 44% fr. rentirenden Kapitalien , 
2,300 fl. — fr. an Realitäten, 
112,080 fl. — fr. an Rechten, 
26,110 fl. 324 fr. an nicht rentirenden Realitäten ,. 





213,380 fl. 174 ft. Summa, 

Sn der vorjährigen Rechnung war das Vermögen mit 
171,055 fl. 29 fr. aufgeführt, weßhalb eine Bermögends 
mehrung von 42,324 fl. 484 fr. eingetreten ift. 

Diefe anfheinende Bermögendmehrung hat ihren Grund 
darinnen, daß bie fapitalifitten Irrenhaustaxen und Ber 
deneinlagen biöher mit 71,900 fl. in’ Anſchlag gebracht 
waren. Eine in biefem Jahre angefertigte 10jährige 
Durchſchnittsberechnung nach pag. 86 ber Rechnung er⸗ 
gab aber, daß biefelben mit 112,080 fl. in Anfchlag zu 
bringen feien. 

Gegen die Redinung ift nichts zu erinnern. 


Ad ıı. 
Die Rechnung über den Vorfhußfond für Schulhaus⸗ 
Bauten pro 185$. 
Vom Vorjahr ging ein Raffebefiand v von 677 fl. 24 ft. 
1 pf. herüber; die Einnahme dieſes Jahres betrug: 
An Rüdzahlung von verzindlis 


den Darlehen . . 2... 2,275 fi. — Mr. 
An Zinſen von bei der K. Bank 
angelegten Geldern 180 fl. — kr. 


4,132 fl. 244 fr. 
Ausgegeben wurde 
Auf Regie . 
Auf neue unverzinde 
lihe Darlehen zu 
Schulhausbauten . 3789 fl. 29 fr. 
3,791 fl.47 kr. 


Turm 


2f.ı8 PK. 





Daher Kaffebeftan . .» » 


Auf dad Jahr 1822 gehen über 
unverzindlihe Borfhüfe . . . 
Bei der 8. Bank — Ka: 
pitalien..... 6000 fil. — tr. 


Daher — das Vermögen 31,683 fl 1 Er. 
und hat ſich gegen das vorige Jahr um 177 fl. 42 fr. 
vermehrt, 

Gegen bie Rechnung ift nichts zu erinnern, 

Bei den vielen Anforderungen auf Unterflügung zu 
Schulhausbauten, für die der Landrat; aus Kreisfonds 
jährlih 6000 fl. bewilligte, dürfte aber ber Antrag an 
die K. Regierung gerechtfertigt fein, daß die mit 3 Pro: 
eent bei ber K. Fillalbank angelegten 6000 fl. ihre Vers 
wendung finden, um fo mehr, als unter ben Gemeinden, 
melde ſich um Unterftügung zu Schulhausbauten aus 
Kreiöfonds bewerben, fo manche fein dürften, welchen eine 
allmaͤhliche Rüdzahlung moͤglich ift. 


25,342 fL 234 fr, 


Ad 12. 
Die Rechnung bed Bayreuther Provinzial: Sulfonde 
pro 1885. 
Diefe Rechnung hatte eine Einnahme von 


9,416 fl. 38% fr. eine Ausgabe von 
9,102 fl. 12 Mr. 





Berbleibt ein Kaffabeftand von 
14 fl. 208 fr. 

Das Vermögen befteht in 75,076 fl. 
$ fr. und hat fich gegen das vorherges 
hende Jahr um 802 fl. 408 fr. ver⸗ 
mehrt, 

Auf den Zwed wurde verwendet. 

3,218 fl. 104 Er. zu Gehaltözulagen und befonderen 

- Unterflügungen an Schullehrer und 

j Schullehrer⸗ Wittwen. 

1,973 fl. 514 fr. Suftentationsbeiträge 
Kaſſen. 


3.192 8. 14 f. in Summa; 


! 


an andere 


5,192 fl 
Erinnerungen gegen die Rechnung find nicht zu machen, 


Ad ı3. 
Die Rechnung ded Marimiliand > Betreid- Hilfs - Ma: 
gazins von Oberfranfen pro 1858. 
Diefe Rechnung hat eine Einnahme von 
46,246 fl. 448 fr., eine Ausgabe von 
46,212 fl. 43 fr, es verbleibt daher ein Raffebeftand von 


34. 15 &. 
Diefelbe zeigt einen Vermögensſtand von 
83,530 fl. 38 fr. 

Im vergangenen Jahr betrug berfelbe 78,559 fl. 
223 fr, und it ſonach eine Bermögensmehrung von 
4,970 fl. 41 Er. eingetreten, 

Erinnerungen gegen die Rechnung find nicht zu machen, 


Ad ı4, 
Die Rechnung ber Irrenanſtalt Sct. Betreu zu Bam: 
berg pro 18558. 
Die Anftalt Hatte folgende Einnahme: 
14 fl. 585 fr. Kaffebeftand, 
24 fl. 10 fe. Außenſtaͤnde, 
2,540 fl. 554 fr, Zinfen, 
76 fl. 43 fr, Ertrag aus Realitäten, 
9,736 fl. 3 Mr. Euftentationd = Beiträge, 
20 f. 11 fr. zufällige Einnahmen, 
2,460 fl. — fr. heimgezahlte Kapitalien, 
4,698 fl. 30% fr. Legate und Fundirungszuflüffe, 
19,571 fl. 295 fr. 
r Die Ausgabe betrug: 
4,671 fl. 58% fr. auf Zahlungsrüdftände, 
196 fl. 49% fr, auf die Verwaltung, 
7,405 fl. 13 fr. auf ben Zwed, 
124 fl. — fr. auf Suftentationd = Beiträge, 
8 fl. 392 fr, auf Gerichtskoſten, 
7,160 fl. — fr. auf hingelichene Kapttalien , 


19,566 fl. 285 fr. 
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Denmach verbleiben 
14 fr. Kaſſebeſtand. 


Das Bermögen beſteht in 


5fl 


66,097 fl. 30 Fr. rentiscnden Kapitalien und Realitäten, 
28,846 fl, 30} fr. nicht rentirenden Realitäten und os 


billen, 
350 fl. 20 fr. Außenſtaͤnden, 
5 fl. 12 kr. Kaſſebeſtand, 
95,299 fl. 21%. fr., wovon 
989 fl. 304 fr. Zahlungsrädftände abgehen, fo daß es 


94,309 fl. 514 fr. beträgt. 


Died iſt gegen das vergangene Jahr eine Mehrung von 
8,286 fl. 1& fr., welde dadurch entftand, daß die Stadt 
Bamberg aus den Renten = Ueberfchüffen zweier Stiftun⸗ 
gen die in der Rechnung des Vorjahres erſcheinenden Zahe 
lungsrüdftände von 4633 fl. 298 Er. dedte, jo wie das 
durch, daß der Anftalt das Bermögen einer in derfelben bes 
findliden Geifteöfranfen mit circa 4600 fl. zufiel; 


Bei Beginn des Rechnungs» Jahres waren 29 Irren 
in der Anſtalt, während deſſelben gingen 5 ab, während 
8 neu eintraten, fo daß am Schluffe 32 Irren vorhanden 
waren. . 

Gegen bie Rechnung ift nichts zu erinnern, 


Hiermit wurde dieſes Protofoll errichtet und unters 
zeichnet. 


Ddlar Freiherr von Seefried, 
Sandrathd = Präftdent, 


(L. 8.) Elßner, 


R Biffer II. 
Tabellariſche Darſtellung 
über die * 
Neſultate der Kreisfonds-Nechnungen 
für das Gtats-Jahr 1859/60 
im Negierungsbezirfe von Sberfranfen. 
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[ 
Vierte und fünfte offentliche Sitzung. 
Bayreuth, am 10. und 11, Juni 1861, 


In ber 4. und 5. öffentlichen Sigung vom 10. und 
11. Juni 1861 waren jänmtlihe 26 Landrathö- Mit 
glieder anweſend. 

Bon Eeite der K. Regierung wohnten diefen Sigungen 

a) der Kgl. Regierungsds Affeffor Blumröder, und 
b) ber Kgl. Regierungsrath Dr. Bucher, 
bei, 

Es wurde Vortrag erftattet Über den von ber Kgl. Res 

gierung vorgelegten sub Nr. III. bier beigefügten Bors 


Cap. |$. 





Beitrag 

nach der 

Haupt: 
Rechnung. 


ft. _ 1 Er [pf. 


Transport 115614350] 1 


Bortrag. 





B. Ausgaben. 


VII. Auf Sicherheit.. — [il 
IX, Nichtwerthe an direkten 

Staats = Auflagen, — —— 
X. Steuerbeiſchla — el 


xt. Allgemeiner —S 
Summa ber II. ci I 1 


Hie zʒu 
Summa derl. Abtheilimg 135119 


SefammtsSuamma der | 
Ausgaben. . 156279 j 1 








Abſchluß. 


Die Einnahmen betragen 179332 3 
Die Ausgaben dagegen 156279 91,1 


Verbleibt Afttoreft | N “| 2 





Von vorfichenden 25, 


055-fl 44 Tr. find 
11,789 fl. 513 fr. 


nach bein Yandratb&-Mbjchiebe vom 
3. November 1860 ſchon verwendet, 
daher 


11,263 fl. 127 ft. pro 1854 noch verfügbar bleiben. 





anfhlag der Kreid Ausgaben pro 1884 und deren Dek— 
fungs = Mittel, 

Diefelbe jchlägt den Gefammtbetrag der Kreid: Audgas 
ben pro 1884 an auf 

166,438 fl. 49 fr, 2 di, 

Daran follen durdy eine Kreisumlage-von 138 Prozent ber 
Steuer=Prinzipalfumme des Jahres 1884 gededt werden 
87,772 fl. 41 fe. 3 pf. 

Für bad Jahr 1889 wurde auf Antrag des Landraths 
in dem allerhoͤchſten Landraths⸗ Abſchlede vom 3. November 
1860 bie Kreis-Umlage auf 105 Prozent der Steuer: 
Prinzipalfumme von 658,365 fl. -feitgeftellt, fo daß für 
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das Jahr 1584 eine Erhöhung von beinahe 3Prozent 


verlangt if. 


Rad erftattetem Vortrage durch bie aufgeftellten Re— 
ferenten faßte der Landrath folgende Beſchlüſſe: 


L Abſchnitt. 


Gap. L. 


Für Erhebung und Verwaltung der Kreis: Einnahmen 
nah 2 Prozent der Solleinnahme find 1755 fl. 24 fr. 


veranfhlagt. 

Da aber bie von dem Lanbrathe in 
Folge der nachfiehenden Beichlüffe ges 
nehmigte Kreißumlage zu 108 Prozent 
der von ber Kgl. Regierung mitgetheils 
ten Yufammenftellung des gefammten 


Steuer = Prinzipale pro 1884 zu 


670,621 fl, nad Abzug von 5 Pro: 
zent für Rüdftände und Nachläſſe, nur 
69,015 fl. 56 fr. beträgt, woraus 
2 Prozent für Erhebung und Bers 
mwaltung 1380 fl. 19 fr. entziffern, 
fo kommen hier ftatt der poftulirten 
1755 fl. 24 fr. in Anfag . . 


Summa bes Ep. I . 


- Gap. IL 


1380 fl. 
1380 fi. 


Bedarf bes Landraths: 


Die Anfäge für 


$. 1. Diäten und Reifer Koften ber 
Ranträthe . 


$. 2. Regie Koften der Landraths— 
Berfammlung . 
bleiben unbeanftandet. 


Summa bes Gay. II. 


. 1,225 fl. 


432 fl. 


1,657 fl. 


19 fr. 


19 Er, 


6. 1. Deutſche Schulen etatis 


Cap. III” 
Erziehung und Bildung. 


flirt mit 


Durd den allerhöchſten 
Landrathd » Abfchied vom: 3. 
Novbr. 1860 waren für das 
Jahr 188% auf Antrag bes 
Landraths 79,823 fl. 17 fr. 
3 pf. feſtgeſeht, für das Jahr 
1884 iſt daher eine Mebs 
zung von 1,907 fl. 31 fr. 
poſtulirt. 


Dieſer Mehrbedarf beſteht: 


a) 


b) 


in 844 fl. 41 fr. bei 
den fundationd= und 


botationdmäßigen Reiche 


niffen wegen ber er 
hoͤhten Holjpreife, 

in 526 fl. 33 fr. 
1 pf. bei den ftändigen 
Bezügen für das Leh⸗ 
rer= Perfonal aus ber 
Kreisihulbotation für 
die neu errichteten 12 
Schulen, 


ec) inı f.36 fr. ı pf, auf 


d) 


e) 


Erhöhung der Erigenz 
der deutfchen Schulen 
zu Bamberg und Bay—⸗ 
reuth, und auf Suften- 
tation der Gehilfen, 
in 500 fl. Beitrag zur 
oberfränfifchen Lehrers 
Relitten Benflond » Ans 
ftalt, 

in 240 fl. für 3 reis 
pläge in dem Präpa= 


Betrag 


81,730 fl. 48 fr, 3 pf. 


81,730 fl. 48 fr. 3. pf. 
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Uebertrag 
randen = Inftitute für 
arme Schulſchweſtern 
zu Weide, Kal. Lands 
gerichts Dachau. 

Summa 1912 fl.50 fr. 2 pf. 

Davon gehen 

5 fl. 19 fr. 2 pf. 
Berminderung ber ftänbigen 
Banaudgaten ab, fo daß ber 
Mehrbedarf von 

1,907 fl. 31 fr. 
verbleibt. 

Diefer von der Kol. Res 
glerung verlangte Mehrbebarf 
wird als vollfommen gerecht: 
fertigt anerfannt,, und baher 
vom Landrathe genehmigt 
und zwar 

ad a) wegen ber notoriſch 
eingetretenen erhöhten Holz⸗ 
preife, 

ad b) wegen ber zum 
dringenden Bebürfniß gewor⸗ 
denen Errichtung von 1% 
neuen, und jwar 7 proteflans 
tifhen, und 5 fatholifchen 
Schulen zu Oberwalz, Hits 
ſcheid, Plankenfels, Kirchen: 
lamitz, Breitenloh, Ziegeler⸗ 
den, Kronach, Weislenreuth, 
Lichtenberg, Selbitz, Betzen⸗ 
ftein, und Weismain, bezüg⸗— 
lich welcher die Gemeinden 
nicht im Stande waren, die 
Mittel zur Exigenz derſelben 
vollſtaͤndig aufzubringen, da 
fe allenthalben für Schul 

Betrag 


81,730 fl. 48 fr. 3 pf. 


81,730 fl. 48. fr. 3 pf. 


Mebertrag 
wwecke ſchon fehr in Anfpruch 
gencmmen find, 

ad c) wegen des wech⸗ 
felnben Eigen; » Berhältnifs 
ſes der Schulen, 


ad d) wegen Aufbefferung 


biefer, die vollfte Aufmerk⸗ 
famteit des Landraths in Ans 
ſpruch nehmenden Anftalt, die 
mit Diefem Betrag von 500 fl. 
die frühere Suftentation von 
3,500 fl. wieder unverfürzt 
erhält. 

Damit verbindet der Rand: 
rath an die Kal. Etaatd Res 
gierung den Antrag: 

„die von den oberfränfie 
„hen Lehrern erbetene 
„Erhöhung der Penflos 
„nen ihrer Reliften um 
„25 Prozent zu bewil⸗ 
‚Algen.‘ 

Diefer Antrag beruht auf 
folgenden Motiven: 

1) bei den gegenwärtigen 
hohen Preifen aller Les 
bensmittel ift die Erhoͤ⸗ 
hung ber betreffenden 
Penflonen ver Schul⸗ 
Ichrer = Reliften nad 
ber Ueberzeugung de 
Landraths ein unabs 
weisbared Bebürfniß 
geworden. 

Selbſt bei der Er: 
höhung der Benflonen 
um 25 Prozent, mos 

= Betrag 


81,730 fl. 48 fr. 3 pf. 


81,730 fl. 48 fr. 3 pj. 
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2) 


Uebertrag 81,730 fl. 48 fr. 3 pf. 


nad alfo bie Lehrer⸗ 
Wittwen in der erjten 
Klaffe ftatt 80 fl. eine 
Penfion von jährlid 
100 fl., in ber II. 
Kiaffe ſtatt 60 fl. eine 


folde von 75 fl., und‘ 


in der III. Klaſſe ftait 
40 fl. eine folde von 
50 fl., und die Kinder 
turh die Erhöhung 
ihrer ftatutenmäßigen 
Unterftügungen um 25 
Prozent einige Gulden 
mebr als früher erhal: 
ten, find dieſelben noch 
aufeinen recht fleißigen 
Selbfterwerb angewies 
fen, damit diefer in 
Berbindung mit den 
BVenflond = Reihniffen 
bie Mittel zur Auf 
bringung aller Lebend⸗ 
betürfniffe an Koſt, 
Kleidung, Wohnung 
und Beheizung er— 
bringe. 
Nah $. 33 der Sta: 
tuten der Lchrer= Re: 
liften = Benfiond = Ans 
ftalt kann die Penfion 
erhöht werden, wenn 
es die Mittel der Ans 
ftalt erlauben, 

Diefe Mittel find in 
der That gegeben. 


Das Vermögen ber 


Betrag 


81,730 fl, 48 fr. 3 pf. 


Uebertrag 81,730 fl. 48 fr. 33f. 


Anftalt ift vom Begins 
ne des Jahres 185% 
an bid zum Scluffe 
bes Jahres 1858 von 
41,009 fl. 45 fr. auf 
124,791 fl. 124 ges 
ftiegen. 

Die Rechnung für 
das Jahr 1858 ergibt 
ald ftändige Einnah⸗ 
men: 

zit, IV. Zinſen 
aus 124000fl. 


zu nur 4 Progent 
gerechnet 4,960 |, 

zit. VII. Ein: 
trittögelder 400 |. 

zit. IX. Orbents 
liche Beiträge 7,681 fl. 

zit. X. Na: 
zahlungen 600 fl. 

zit. XI. Zuſchüſſe 
aus Kreisfonds 3,300 fl. 

Tit. XII. Suſien⸗ 
tations⸗Beitraͤge 2,000 fl. 
Summa 19,141 J. 

und Ausgaben: 

zit, IH. Penſio⸗ 
men 0.0. 11,874. 

zit. IV. Verwal: 
tung 377 fl, 
zit. V. Regie 275 fl. 


Summa 12,526 fl. 
fonah Aktivbes 
ſtand. . 6,615. 
Durh die Erhös 


bung der Benfionen um 





— — — — — 


Betrag 81,730 fl. 48 fr, 3 pf. 


er 


3) 


4) 


Vebertrag 81,730 fl. 48h. 3 pf. 


25 Progent werben in 
Anfprud; genommen 

2,968 fl. 30 fr. 

Es verbleiben daher 
zur ferneren Admaſſi⸗ 
rung und zur Deckung 
bes fünftigen Mehrbe⸗ 
trags der Penſtonen 
noch übrig 

3,646 fl. 30 kr., 
da bie übrigen Eins 
nahm und Ausgabe⸗ 
Pofitionen entweder 
durchlaufend, over uns 
bebeutend, und fi 


wechjelfeitig deckend find. 


Den Gemeinden geht 
durch die Erhöhung der 
Penfionen der Schul⸗ 
Ichrer-Relikten eine we⸗ 
fentlihe Erleichterung 


zu, denn fie find zur 


Emährung unvermoͤg⸗ 
liher Schullehrers Res 
liften, infoferne hiezu 
die geringe Penſton 
nicht zureicht, verpfliche 
tet, und diefe Verpflich⸗ 
tung fteigert fih in dem 
Falle noch bedeutend, 
wenn in einer Gemein⸗ 
be während eines kur⸗ 
zen Zeitraums zwei 
oder wohl gar noch mehs 
rere Lehrer abfterben. 


Richtig iſt es zwar, 


daß nach dem Eintritte 
der Benfions = Erhö- 


Betrag 81,730 fl. 48 fr. b 


3 pf. 


3 


— 81,730 fi. aſ k. 3 pf. 


hungen dle Admaſſi⸗ 
rung zum Fonde ber 
Lehrer » Relikten = Pens 
flons » Anfalt für die 
Zukunft nur noch eine 
geringe fein, und daß 
vielleicht eine ſolche in 
manden Jahrgaͤngen 
gar nicht mehr ftattfins 
den wird, allein dies 
dürfte der Gewährung 
des geftellten Antrags 
nicht entgegen ſtehen, 
weil eine weitere Ad⸗ 
maffirung bei der Ges 
währung des nöthigen 
jäbrlihen Zufhufs 
ſes aus Kreis⸗Fondes, 
unnoͤthig, und weil es 
gerecht und billig iſt, 
daß nicht blos die jetzi⸗ 
ge Generation zur Alis 
mentation von Sculs 
lehrerreliften beiträgt, 
fondern daß dies aud) 
von der fünftigen Ge⸗ 


neration geſchleht, wel⸗ 


che von dieſer durch 
die fortwährenden Ad⸗ 
maſſirungen der erſte⸗ 
ren gaͤnzlich befreit 
wuͤrde. 

Die von der Kal: 
Regierung für bie 
deutihen Schulen vers 
fangten 81,730 fl. 
484 fr. werben dem⸗ 
nah vollftändig von 


Betrag 81,750 e 48 fe. 3 


2.4 


3 pi. 


Veberirag 


dem Lgndrathe ges 
währt. 

Bezüglid ber in 
diefem Gelammtbetras 
ge begriffenen Por zu 
6,000 fl. zu nicht res 
fundirlichen Unterftügs 
ungen ber Gemeinden 
in ihren Schulhaus⸗ 
bauten — wird an die 
Königl. Regierung der 
Antrag gefellt : 

„hieraus nur wirklich 

armen Gemeinden zu 

Hilfe zu fommen, 

minder arme Ges 

meinden aber bei 
ihren Gefuchen um 

Unterftügungen zu 

Schulhausbauten an 

ben nad der legten 

Rechnung in 

32,019 fl. 48 kr. 
betragenden Vor⸗ 
fhußfond für Schul⸗ 
haudbauten zu vers 
weijen, aus welchem 
ihnen unverzindlice, 
in leiblichen Friften 
zurückzahlbare Dars 
leben gewährt werden 
können, 


$. 2. Iſolirte Lateinfchulen 
Diefe Rofition bleibt 
unverändert, ba ber 
Mehrbetrag derſelben 
gegen das Vorjahr zu 
Betrag 


81,730 fl. 48 fr. 3pf. 


894 fl. 15 u pf. 


82,625 fl, 4 fr. — pf. 


Uebertrag 
180fl.22 fr. 1 pf.durch 
bie eingetretene Erhös 
hung ber Holgpreife für 
die nöthigen botationds 
mäßigen.Holzbegüge ents 
fanden iſt. 

$. 3. Eonftige Anftalten : 
a) Taubſtummen⸗ 
Schulen 
b) für Erziehung und 
Unterricht der weib⸗ 
lihen Jugend 
$. 4. Stipendien, unb zwar 
für Studirende an Unis 
verfitäten und Studien⸗ 
Anfalten . 2 2. 
6. 5. Freipläge in ber Ans 
ftalt für rüppelhafte 
Kinder in Münden 
$. 6. Uebrige Ausgaben für 
Erziehung und Bildung: 
a) für Kreis-Bibliothes 
fen . 
b) für Naturalien-fas 
binete . 
c) für Erhaltung ber 
Kunft » Denfmäler 
und Alterthümer . 
Bei ber Beras 
thung dieſes Gegen» 
ſtandes famen zwei 
Borftelungen zum 
Vortrag, naͤmlich: 
1) jene bes hiſtori⸗ 
ſchen Vereins zu 
Bamberg d. d. 4. 
praes. 7. Juni l. 
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82,025 fl. ar. — pf. 


682 |. — kr. — vf. 


2350 f. — fi. — pf. 


1,861 1. 15 &. — pf. 
130 f. — fe. — pf. 
1,347 fl. 20 fc. — pf. 
250 1. — . — pf. 


500 1. — tr. — pf. 


Betrag 87,645 fl. 39 ir. — pf. 


Vebertrag 87,645 fl. 39 fr. — pf. 


%8., die Bewilli⸗ 
gung eines Unter⸗ 
fügungssBeitras 
ges zur Erhal⸗ 
tung der Mater⸗ 
nus⸗Kapelle zu 
Bamberg betr., 
2) jene des Bürgers 
meifterd Jungs 
fung zu Lide 
tenberg vom 5., 
praes, am 7. 
Suni 1. Is., die 
Bewilligung eis 
ner Unterftügung 
zur Verſchoͤne⸗ 
rung bes Schloß: 
bergeö zu Lichtens 
berg beir., 
melch’ beide ſich ein 
Landrathsa⸗Mitglied 
angeeignet hat. 
Es wurde be— 
ſchloſſen, daß dieſe 
beiden Vorſtellun⸗ 
gen ber K. Regies 
rung zur geneigten 
"Berüdfihtigung bei 
der Berwendung ber 
für die Erhaltung 
der Kunft: Denf: 
mäler und Alter⸗ 
thümer bewilligten 
500 fl. zu übers 
geben feien. 


d) Beiträge an ben 


Bayreuther Provin⸗ 
zials Shulfond . 





2,000 fl. —— fr. _— pf. 


Betrag 89,645 fl. 39 fr, — pf. 


g) Beitrag 
- Pfarrwaifens Erzies 


Uebertrag 89,645 fl. 39 kr. — pf. 


0) Beitrag an daß freis 


bereich von Aufs 
feeßifhe Seminar in 
Bamberg . . » 


f) Beitrag an die Ad⸗ 


mintftration der uns 
mittelbaren Stiftuns 
gen für das Lyceum 
in Bamberg . » 
an bie 


hungs » Anftalt im 
Windttah . - 
Alle dieſe sub $. 
2%, 3,4,5 und 6, 
lit, A, b, c, d, ©, 
f und g bezeichne⸗ 
ten Poften bleiben 
unbeanftanbet, 


h) für drei Freiplätze 


im Präparandens 
Snftitute für arıne 
Schulſchweſtern in 
Bei . . .» 

Diefe neue Poſi⸗ 
tion wurbe von dem 
Landrathe aus den 
von ber K. Regies 
rung indem Motivis 
rungd = Hefte sub 


Rr. X. 2 bezeichne⸗ 


ten Gründen, und 
in Erwägung bed 
allgemein anerfanns 
ten ſegensreichen 
Wirkens ber Leh⸗ 
rerinnen aus bem 
Orden ber armen 


240 fl. 2, — pf. 


150 fl. — fr. — pf. 


2235| — pf. 


240 fl. — kr. — pf. 


Betrag 90,500 fl. 41 fr. — pf. 
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Mebertrag 90,500 fl. 41 kr. — Pf. 


Schulſchweſtern, ges 
nehmigt. 

i) Beitrag an baß ger⸗ 
manifche Muſeum in, 
Rümberg . -» » 

In der Vorſtel⸗ 
lung vom 6. praes. 
am 10. Junil. Is., 
welche ſich der Land⸗ 
rathspraͤfident Frei⸗ 
herrvon Seefrieb 
angeeignet hat, ha⸗ 
ben die Vorſtaͤnde 
des germaniſchen 
Muſtums zu Nuͤrn⸗ 
berg um einen jaͤhr⸗ 
lichen Beitrag zur 
Unterftüägung dieſes 
Muſeums aus ſtreis⸗ 
fonds gebeten. 

In der Erwägung 
der Großartigfeit 
und der Nüglichkeit 
dieſes Inſtituts, und 
des anerkannten Ge⸗ 
deihens deſſelben bes 
gutachtet der Land⸗ 
rath die Gewaͤhrung 
eines jaͤhrlichen Bei⸗ 
trags von 50 fl. 
vom Bermwaltungds 
Sabre 1884 an ger 
rechnet, und ftellt 
ben Antrag: 

„ſolchen pro 184 
„iu genehmigen, 
„and denfelben für 


20 fi. — ix. — pf. 





Betrag 90,550 fl. 41 fr. — pf. 


Uebertrag 
„die Zukunft in 
„den Entwurf bes 
„Kreiß = Budgets 
„aufnehmen zulafs 
„fen. ’ 
$. 7. Referve= Fond. 

Hiefür find 1500 fl. 
veranfchlagt. 

Diefe Pofition wurbe 
von dem Landrathe ges 
währt in berSumme von 
welche vorausſichtlich zur 
Berichtigung unvorher⸗ 
geſehener Ausgaben um 
fo gewiſſer zureichen 
wird, weil alle Bofitios 
nen obnehin reichlich ges 
deckt find. 


90,550 fl. 41 fr. — pf. 


1,000 fl. — ix. — pf. 





Summa bes Gap. III. 


In einer Borftellung 
vom 5. praes. am t1. 
uni I, Is., welche fih 
der Landrath, DefanDr. 
Dittmar angeeignet 
hat, bat der Verwal⸗ 
tungs⸗Ausſchuß des 
Martinſtifts zu Ruͤden⸗ 
hauſen um eine Unter⸗ 
ſtuͤzung aus Kreisfonds. 

Es konnte aber eine 

ſolche nicht gewaͤhrt wer⸗ 
den, weil von dem Ge⸗ 


91,550 fl. 41 kr. — pf. 


beihen und der Wirkſam - 


keit dieſes erſt im Jahre 
1858 entſtandenen In⸗ 
ſtituts dem Landrathe 
zur Zeit jede ſichere 
Kenntniß abgeht. 
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Say. IV. 
Induſtrie und Eultur, 


* 


$. 1. Krels⸗Landwirthſchafts- 


und Gewerbfhule in 
Bayreuth 
9,061 fl. 11 fr. 2 pf. 
Dieſes Poftulat ent 
hält gegen das vorjähs 
rige zu 8,326 fl. 4 fr. 
eine Mehrung von 
735 f.7 k. 


Bei Prüfung diefer 
und ber übrigen Poſt⸗ 
tionen für bie techniſchen 
Unterrichtd » Anftalten 
deö Kreifed wurde vor 
allem in Erwägung ge: 
zogen, daß biefe Anftals 
ten nad) den Berlagen 
ber 8. Staatöregierung 
bei dem Landtage einer 
durchgreifenden Reors 
ganifation entgegen fes 
hen, weldye nad) den bes 
kannt gegebenen Grund⸗ 
zügen insbeſondere aud) 
für die Schulen unfered 
Kreifed und deren Leh—⸗ 
ver wichtige Beränbe: 
rungen zur Folge haben 
fönnen. 


Der Landrath glaubte 
deshalb, nur jenen Aus⸗ 
gabe» Mehrungen zits 
ftimmen zu follen, welche 
ald dringend nothwen⸗ 
dig ſich darſtellen. 

In dem Etat der Kreis⸗ 


Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbſchule Bayreuth 
wurde 

a) Die Sexennial⸗ Ju⸗ 
lage des Lehrers für 
Mathematik und 
Phyſtl Dr. Bie h⸗ 
ringer mit 83 fl. 
20 fr. eingefegt, wos 
gegen nichts gu 
erinnern ift, ba bie 
Anfprühe dieſes 
würdigen Lehrers 
hierauf allgemein 
anerfannt worben 
find, 

b) Dagegen kann fih 
der Landrath davon 
nicht überzeugen, 
daß dem Lehrer ber 
frangöfifhen und 
englifhen Sprache, 
Scharnberger, 
gleiche Anfprüde 
zur Seite ftehen. 

Derfelbe if, wenn 
nun auch als wirfs 
licher Lehrer aner⸗ 
kannt, trotz der ge⸗ 
ringen Zahl ſeiner 
Unterrichts » Stuns 
den mit dem vollen 
Gehalte von 600 fl. 
angeftellt worden, 
während bie Zehrer 
der neuen fremden 
Sprachen an ben 
übrigen Gewerbs⸗ 
ſchulen des Kreifes 
bisher nur Funl⸗ 


tion = Remuneras 
tionen von 250 fl, 
bis 400 fl. erhalten 
haben. 

In den Miniftes 


 zial = Verordnungen 


und Referipten vom 


9. Mai, 3. und 


7. Rovember 1851 
iſt ausgeſprochen, 
daß zum Eintritte 
in bie höhern Ger 
haltd = Klaffen nicht 
dad bloße Dienfts 
alter berechtigt, ſon⸗ 
dern hiebei zunächſt 
die Würbdigfeit, und 
fodann bie Leis 
ftungen bed trefs 
fenden Lehrers bes 
rüdfichtiget werben 
follen, wobei grunds 
ſaͤtzlich nur jene Leh⸗ 
rer mit einer Sexen⸗ 
nialsZulage bedacht 
werben follen, wel⸗ 
de mit obligaten 
Kebhrfächern betraut, 
teirkliche Lehrer der 
Anftalt find, und fo 
eine ben Slaffen: 
Lehrern der Latein⸗ 
ſchulen parallele 
dienſtliche Stellung 
einnehmen. 

Dieſes iſt nach der 


Anſicht des Land⸗ 


raths bei Scharn⸗ 
berger, ber früher 
nur 9 und bermalen 


c 


14 Stunden wös 
chentlich Unterricht 
in fremden Spras 


chen ertheilt, nicht 


‘ ber Fall, und feine 


— 


Beſoldung erſcheint 


für die Leiſtungen 
deſſelben volllom⸗ 
men genuͤgend. 


Sn der Erwar - 
tung jebod, baß bei 


neuer Organifation 
ber technifhen Uns 
terrichtd = Anftalten 
ohnedem über bie 
jedenfall  zmeifel: 
haften _ Anfprüce 
biefer Lehrer auf 
Serennial Zulagen 
beftimmte Vorſchrif⸗ 
ten werben aufge 
ftellt werben, hat der 
Landrat die Ge- 
balts-Erhöhung des 
Scharnberger 
vorläufig mit 100fl, 
eingeftellt, jeboch mit 
ausdruͤcklichet Ver⸗ 
wahrung gegen jede 
Nachzahlung dieſer 
Zulage auf die 
Vorjahre. 


Geftügt auf die für 


Scharnberger 
geltend gemachten 
Gründe wiederholte 
auch ber Üehrer 
Berzog feine Bitte 
um bie Serennial 
Zulage von 400 fl. 


jährlich alt anges 
ftellter wirklicher 
Lehrer, der zur Zeit 
zwar nur 10 Stuns 
den Unterridt ers 
theilt, aber ſeit 
Gründung ber tech⸗ 
nischen Lehranſtal⸗ 
ten, fomit feit dem 
Sahre 1833 das 
Lehramt an hieflger 
Schule bebleidet. 
Gelne Würbigfeit 
iſt anerfannt; allein 
bei dem befchränften 
Wirkungskreiſe, ber 
ihm angewiefen ift, 
und ven hiernach 
bemeffenen Leiftuns 
gen deffelben fann 
der Landrat aus 
obigen und den in 
feinen früheren Bes 
fhlüfen. angeführe 
ten Grünben bie im 
Etat beantragte Er⸗ 
böhung feines Ges 
halte zu 600 fl. 
um 400 fl. jaͤhrlich 
nicht bemilligen, 
glaubt jetoh, in 
ber Erwartung, daß 
befien Birkfamfeit 


entſprechend erwei⸗ 


tert werden moͤge, 
beantragen zu fol 
len, diefem Lehrer 
in Berüdfihtigung 
feiner vieljährigen 
Wirlſamkeit an hies 


figer Schule, und 
feiner perfönlichen 
Verhältniffe vom 
Jahre 1884 an 
eine Gehaltözulage 
von 200 fl. zu bes 
willigen. 

Hiernach reduziert fi 

ber Zufhuß des Kreide 

fonds für die Kreide 


“Randwirtbfchaftds und 


Gewerbichule Bayreuth 
nah Abzug ber oben 
beanftandeten 587 fl. 
sr.aunf . 


F. 2. Uebrige Landwirthſchafts⸗ 


und Gewerbſchulen: 


a) in Bamberg 8,121 fl. 


47. — pf. 

Das diesjährige Po⸗ 
ftulat enthält gegen das 
vorjährigevon 7121 fl. 
47 fr. eine Mehrung 
von 922 fl. 47 fr. 

Sole wurde vers 
anlaßt: 

1) durch die Sexennial⸗ 
Zulagen ber beiden 
Lehrer Krug für 
Zeichnen mit 100 fl. 
und Heunifch für 
faufmännifhe Wiſ⸗ 
ſenſchaften mit 87 fl. 
30 fi. Diefe Pos 
ftulate wurden, ba 
beide Lehrer ale 
wirflihe anerfannt 
und diefer Zulage 


8,473 fl. 24 fr. 2 pf. 





Betrag 


8,473 fl. 24 fi. 2 pf. 


Uebertrag 


würbig find, bemils 


tigt. 

2) dur Gehaltd Re: 

munerationd »&rhd: 

hungen und Bewil⸗ 

Ullgungen: 

a) für ben Lehrer 
der franzoͤſiſchen 
Sprade Mol 
denhaverburd 
Erhöhung ſei⸗ 
ned Remuneras 
ttondgehaltes von 
400 f:um 100fl. 

b) für ben Lehrer 
der Arithmetik 

- und ber beutfchen 
Sprache im erften 
Handels = Eurfe, 
= H euni ſch 
durch Bewilli⸗ 
gung einer Ge⸗ 
halts⸗Remunera⸗ 
tion von 150 fl 

Die Leitungen 
beider Lehrer 
wurden als vor⸗ 
züglich geſchildert, 
daher auch dieſe 
Gehaltsſummen 
bewilligt. 

8) für den Realien⸗ 

Lehrer an der Han⸗ 

dels⸗Schule Stens 

ger wurden, nadıs 
bem ihm erft im vori⸗ 
gen Jahre 400 fi. 

Funktionsbezug bes 

. Betrag 


8.472 fi. 24 fe 2 pf. 


2 


—D ft, ap 


Vebertrag 
willigt worden find, 
ſtatt der poftulirten 
100 fl. — so fl. 
eingeſetzt, dagegen 


4) die Remuneration 


für Unterricht in der 
italleniſchen Sprache 
von 75 fl. nicht bes 
voilligt, weil biefer 
Unterricht ein faculs 
taktver ift, welchen 
bie Betheiligten zu 
beftreiten haben und 


5) bie Remunerationds 


Zulage der drei Zei⸗ 
chen⸗Lehrer an ber 
Sonn- und Feier: 
tags⸗Werkſchule von 
150 fl. nicht bewils 
ligt, weil fie bereits 
eine gleiche Summe, 
als ihren Leiſtungen 
entiprehend, be⸗ 
ziehen, 


6) die für den Reftor 


Dr. Schneiderbes 
antragte Zulage bes 
Sunftiond = Gehalts 
son 100 fl. wurde, 
nachdem durch bie 
Errichtung einer 
Handelsſchule mit 3 
Eurfen und buch 
die ſteigende Fre⸗ 
quenz der gefammten 
technifhen Unter⸗ 
richts⸗ Anflalt im 


Betrag 





SAT3 |. 24. a pf. 


8473 ſi. 24 tx. 2 pf. 


Uebertrag. 
Bamberg überhaupt 
eine bedeutende Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Mehrung für 
den Borftand derſel⸗ 
ben erwachſen if, 
nicht Beanflandet, 
7) die ferner verlange 
ten Mebrungen für 
Zurnunterrict, mes 
chaniſche Werfftätte, 
Reinigung der Wär 
ſche und für Schul⸗ 
feterlichfeiten im Ge⸗ 
fammt:Betrage von 
160 fl. fonnten nicht 
genehmigt werben, 


da die Schule Bam: 


berg ohnebem gegen 
die übrigen Schulen 
bed Kreifes hinſicht⸗ 
lich ihrerRealerigenz 
vorzüglih bedacht 
ift, und ein allenfalls 
figer Mehrbedarf erſt 
nah ber bevor: 
ſtehenden Schulor⸗ 
ganifation näher be⸗ 
urtheilt werben kann. 


Nach Abzug der bes. 


anftandeten Geſammt⸗ 
Summe von 435 fl. 
wurde ber Bedarf ber 
Schule Bamberg auf. 
angejegt. 


b)insf . .. 


‚Hier wurben gegen 
den Bedarf des Vorjah⸗ 


8,473 fl. 24 fe.” 2 pf. 


7,286 fl. 47 k. — pf. 


4,558 fl. 10 &. — pf. 


Betrag 20,318 fl. 21 fr. 2% Pf. 


Webertrag 


red zu 4,521 fl. 30 fr. 
36 fl. 40 fr. mehr pos 
ſtulirt, indem die Ser 
zennial = Zulagen ber 
Lehrer Wirth für Tech⸗ 
nologie und Schmidt 
für Zeichnen mit 33 fl. 
20 fr. eingefegt find. 

Bei der von allen 
Seiten anerkannten 
Würdigkeit der genanns 
ten Lehrer ‚und ihrer 
Leiftungen waren dieſe 
Zulagen nicht zu bes 
anftanden, daher der 
volle Betrag des Pos 
ſtulats für die Schule 
Hof mit 

4,558 fl. 10 fr. 
bewilligt wurbe, 


ec) in Bunftedel . . » 


Der vorjährige Exi⸗ 


genzbetrag von 2965 fl, 


it um 25 fl. erhöht: 

Diefe Mehrung ents 
ftand durch die bereits 
im vorigen Jahre bes 
willigte Sexennial⸗Zu⸗ 
lage des Zeichens Xche 
rers Winter, daher 
das obige Poſtulat von 

2,990 fl. 

unverfürgt eingeſetzt 
wurde. 

1 und 2. Taggebuͤh⸗ 

ren und Reifefoften 


7 8 = 


20,318 f.2ı k. 2 pf. 


2,990 fl. — k. — pf. 


Betrag 23,308 fl. 21 fr. 2 pl. 


Uebertrag 
ber Prüfungs Com⸗ 
miſſäre » . » 

1 und 2, Wlimentas 
tion für Hinterlaffene 
des Lehrerperfonald 

- Gegen diefe beiden 
Poſten ift nichts zu ers 
innern. 

Der Landrath hat bei 
der Berathung über die 
legte Poft zu 600 fl. 
Einficht genommen von 
den ihm dur die K. 
Regierung mitgetbeilten 
Entwürfen zur Errich⸗ 
tung einer Unterftügs 
zungs-Anjlalt für bienfts 
unfähig gewordene Leh⸗ 
rer der Gewerbichulen 
und ihrer Relikten, fo 
wie von ben benfelben 
beigefügten Voranſchlaͤ⸗ 
gen, Berechnungen und 
Erläuterungen, und hat 
die Ueberzeugung ges 
ſchoͤpft, daß der im Jahre 
1853 von ihm beans 
tragte Anfchluß der Anz 
ftalt an den Unter⸗ 
ffügungs-Berein fürbas 
Amts⸗ und SKanzleis 
Berfonal mit Schwie- 
rigfeiten und Opfern 
verbunden feyn wuͤrde. 
Eben fo wäre die Bils 
dung einer folden Unter⸗ 
fügungs » Anftalt ohne 


23,308 fl. 21 fr. 2 pf. 


200. — . — pf. 


600. — tx. — pf. 


Betrag 24,108 fl. 21 fr. 2 pf. 


x 


Uebertrag 24,108 fl. 21 fr. 2 pf. 


Anſchluß an jenen Ber: 
ein nah ben vorlies 
genden Entwürfen und 
Wahrſcheinlichkeits⸗ Bes 
rehnungen nur dann 
auf fiherer Grundlage 
durch Abmaffirung eines 
Capitals von 40,000 fl. 


ausführbar, wenn wer 


nigftens 9 Jahre lang 
ein jährlicher Zuſchuß 
von 4000 fl. aus Kreis⸗ 
fonds gewährt werben 
würbe, ober im Falle 
dieſer Zufhuß auf 
2,900 fl. reduzirt wers 
ben wollte, bie Unters 
ftügungen ber Lehrer 
und ihrer Relikten wähs 
rend obiger Zeit aus 
Kreids Fonds noch bes 
ſonders beftritten mwürs 
ben, 


Hiezu kann fih ber 
Landrath in Anbetracht 
der Anforderungen, wel 
he für andere wichtige 
Zwecke an ihn gemacht 
werben, aber nicht vers 
ſtehen, und da bei der 


bevorftehenden Reorgas _ 


nifation der technifchen 
Lehranſtalten ficher auf 
die dienftlihen Verhälts 
niffe der Lehrer und das 
2008 ihrer Reliften auch 
in biefer Hinfiht Bes 





Betrag 24,108 fl. 21 fr. 2 pf. 


r 
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Uebertrag 24,508 fl. a1 k. 2 pf. 


dacht genommen wirb, 
fo will ber Landrath 
ſolches vorerft abwarten, 
und ftellt bei Einfegung 
bes Poftulats für ben 
Fall, daß die obige Bors 
außfegung bei ber Me: 
organifation der Schus 
len nicht; erfüllt werben 
follte, die Bitte: 
„es möge die K. Res 
„„ierung einen eins 
„fachen Plan über 
„bie beantragte Uns 
„terftügungsanftalt 
„dem Landrathe bei 


„ſeiner naͤchſten Ber⸗ 
„ſammlung zur Prũ⸗ 


„fang vorlegen laſ⸗ 
„jen, nach welchem 
„die Bedingungen 
„der Aufnahme in 
- „jene, die Beiträge 
„der Gemeinden 
„und 2ehrer, fo wie 
„die Anfprühe der 
„legteren und ihrer 
„Relikten auflinters 
„Rügung aus ber 
F „Bereindfaffe feſt⸗ 
„suftellen wären, 
„worauf alljährlich 
„ber Randrath bie 
„Mehrausgabe für 
„dieſen Zweck aus 
„Kreißmitteln gu 
„beten hätte,“ 


5.3, Aderbaufhule 1,8001, 
Betrag 24,508 f. 21 k. 2 pf. 


Ueberirag 
An biefer Pofition 
wurben 1,300 fl. abs 
gemindert, und folde 
rebugirt auf 
in ber Erwägung, baf 
auf die gleich unten fols 
genden Pofitionen in 
8. 5 lit. b und 6. 6 
lit. a ein Mehrbedarf 
gegen das Vorjahr von 
300 fl. und 1,000 fl. 
aufammen, alfo von 
1,300 fl. eingetreten iſt, 
welcher dur bie hier 
abgeminberten 1,300 fl. 
au decken war. 


. Für die Weberfchule in 


Mündiberg 
Diefe Poſt wird, wie 
im Borjahre gewährt. 


. Stipendien für Zoͤg⸗ 


linge: 

a) in ben politechnifchen, 
dann ben Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ und Gewerbs⸗ 
ſchulen FR 

Diefes Poſtulat 
bleibt unverändert. 

b) für Zöglinge der Acker⸗ 
baufhulen,  bezies 
hungsweife für Züngs 
linge, welche bei Pri⸗ 
vaten bed In⸗ und 
Auslandes die Land» 
wirthſchaft, ober ein- 
zelne Theile berfelben 
erlernen wollen . 

Diefe Bofltion wurs 


24,508 fi. 21 k. 2 pf. 


soo f.— k. — pf. 


1,000 fl. — fr, — pf. 


s0f.—.— pf. 


600 |. — Fr. — pf. 


Betrag 26,908 fl. 21 fr. 2 yf. 
5 


Heberkkag 26,908 fl. 21 ir. 2 pf. 


de gegen bie vorjaͤh⸗ 
zige von 300 fl. um 
300 fl., ſonach auf 
600 fl. erhäßt, und 
in diefem Betrage vom 
Landrathe genchmigt 
. unter Anerfennung 
der Motive, melde 
die K. Regierung in 
dem Motivirungähefte 
ad Cap. IV. sub Rt. 
1 angeführt hat. 


Uebertrag 
— Zwecke 


und insbeſondere auch 
zur weitern Fortfüh⸗ 
rung ber noͤthigen 
Biefenbauunterrichtds 
Gurfe der K. Regie: 
rung zur Verfügung. 
Hie bei ſtellt der fand» 
rath folgenden Ans 
trag: 

„Derfelbe hat ſich 


davon überzeugt, 


794 


29,908 fl. 21 fr. 2 pf. 


$. 6. Sonftige Ausgaben für 
Induſtrie: 
a) zur Befoͤrderung der 


daß ſeine in dem 
allerhoͤchſten Land⸗ 
raths· Abſchie de vom 


Drainirung und des 
Wieſenbaues - 
Dieſe Poſt wurde 
gegen bie vorjährige 
von 2,000 fl. um 
1,000 fl., fohin auf 
3,000 fl. erhöft. 

Sn der Erwägung, 
baf die Hebung ber 
Landwirthſchaft durch 
die Befoͤrderung der 
Drainirung und bed 
Wieſenbaues ganz vor⸗ 
zuͤglich bewirlt wer⸗ 
den kann, und die bis⸗ 
her gewährten Mittel 
zu dieſem Zwede fih 
nicht als zureichend 
herausgeſtellt haben, 
genehmigt der Land⸗ 
rath dieſe erhoͤhte Po⸗ 
ſitlon zu 83,000 fl. 
und fiellt fie zum vors 


Betrag 29,908 fl. 21 fr. 2 pf. 


3,000 fl. — fr. — pf. 


3. Rovbr, 1860 
genehmigte Schoͤ⸗ 
pfung von mehreren 
Lehrkurſen für den 
theoretifhen und 
praftifhen Unter⸗ 
richt über Wiefens 
Eultur, Drainage 
der Wleſen und 
Aecker, Entmäffes 
rung unb Bewaoͤſſe⸗ 
zung, Fluß= und 
Bach⸗Correktion — 
zur Grreihung des 
» beabfichtigten Zwek⸗ 
kes, in dem Kreife 
Dberfranfen ben 
Großs und Kleine 
begüterten die Wohl⸗ 
that der Kultur der 
Aeder und Wieſen 
durch diefe Mittel 
zukommen zu laffen, 


a ———n 
Betrag 29,908 1.21. 2 Pf 
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Uebertrag 29,908 fl. 21 fr. 2 pf. 


noch nit hinrel⸗ 
hend ſey. 

Diefer Zweck wird 
erft durch die hiezu 
kommende Aufſtel⸗ 
lung eines theoretiſch 
und praftifh voll⸗ 
fommen audgebildes 
ten Kreis⸗Kultur⸗ 
Ingenieurs, ber 
indbefondere, ohne 
ben Kulturluftigen 
Koften zu verurs 
fahen, diefen vers 
möge feiner Kennts 
niffe und Erfahruns 
gen anzugeben vers 
mag, ob und melde 
Art der Kultur von 
einem  gebeihlichen 
Erfolge feyn werde, 
erreicht werben koͤn⸗ 
nen. _ 

Der Kreid Mittel: 
franfen hat mit ber 
Aufftellung eines 
folhen Kulturs Ins 
genieurd begonnen, 
und nad den eins 
gejogenen Erfundis 
gungen erfprießliche 
Erfolge damit erzielt, 

Der Lanbrath von 
Oberfranken fleht 
fih daher im In⸗ 
tereffie ber Sant» 
wirthſchaft veran⸗ 
laßt, die verſucht⸗ 





Betrag 29,908 fl. 21 ir. 2 pf. 


Uebertrag 29,908 fl. 21 ii. 2 pf. 


weile Aufftellung 
eines ſolchen Kreißs 
Kultur» Ingenieurd 
— ſelbſt verſtaͤnd⸗ 
lich in widerruflicher 
Eigenſchaft — wels 
cher auch bem lands 
wirthſchaftlichen 
Kreis⸗ Comtto Dien⸗ 
ſte zu. leiſten ver⸗ 
bunden ſeyn ſoll, in 
Vorſchlag zu brin⸗ 
gen. 

Es werden hiezu 
der K. Reglerung die 
Zinſen des fuͤr die 
Errichtung einer 
Ackerbauſchule ad⸗ 
maſſirten Kapitals 
zur Dispoſition ges 
fellt, und wird ed 
berfelben überlaffen, 
das geeignete In⸗ 
divlduum hlezu aus⸗ 
zuwaͤhlen, und ben 
betreffenden Dienfts 
vertrag mit ihm abs 
zuſchließen.“ 

b) für Floßaufſicht in 

Dberftanten. . » 

Dieſes Pofiulat 

wird auch im heurigen 
Jahre genehmigt. 


$. 7. Für Reale und Per 


” 


ſonal⸗· Exigenz der Kreids 
Gewerb: und Handelds 
kammer wird der poftus 
lirte Betrag auch für 


Betrag 30,38 


475 ſl. — ip 


3 fl. 21 tr. 2pf 


Vebertrag 30,383 fl. 21 k. 


das heurige Jahr ger 
nehmigt mt . . - 
Summa bed Cap. IV. 3 

Cap. V. 
Gefunbbeit. 

$. 1. a) Kreis-Irren-⸗-Anſtalt St. Georgen . 

b) Beitrag zur Seren Anftalt St, Ge: 
treu in Bamberg. »- » « 


ec) zur Unterftügung armer — 
für die in nn. zu re 
Sun. _.» u: 

Gegen biefe 3 Bofktionen , die — 
früheren Beſchlüſſen des Landraths be⸗ 
ruhen, iſt nichts zu erinnern. 

6. 2. Sebär-Anftalten . . . 
$. 3. Kranken = Anftalten und zwar: 

a) Beitrag für das —— Elini« 
fum in Erlangen . 

b) Beitrag für die Aufnahme ie ars 
men Blinden in der Marimiliand: 
Heilanftalt für — in 
Nuͤrnberg 

F. 4. Suſtentation der Thier⸗ Aerzte. 
8. 5. Suftentationd= Beitrag der non in ars 

men Diftriften . 

Die Pofitionen sub $. 3 lit, a J b 
und $. 4 und 5 bleiben, als auf frühes 
ren Beichläffen des Landraths beruhend 
— unbeanftanbet. 

$. 6. Blutegelzucht . 
$. 7. Beifteuer zur Mehrung des Fundationß; 

Vermögens der Therefien »Stifiung im 

Bade Steben 300 fl. 

Diefed Poftulat ift ein neues und 
werben ftatt deffelben von dem Rande 
rathe zu dem Zwecke, um unbemittelten 
Kurgäften im Babe Steben vn 
zu gewähren. . » . A 
pro 18$4 bewilligt. 

Summa des Cap. V. 


2 pf. 


250 fl — fe. — pf. 
30,633 fl. 2ı k. 2pf. 


1,000 fi. 


1,000 fi. 


1,000 fl. 


100 fl. 


5,625 fl. 


Gap. VI. 
Mohlthätigkeit. _ 

$. 1. Kreis Betreid- Magazin. Hiefuͤr find 
1,000 fl. poftulirt. Nachdem aber bie 
Rechnung über bad Kreid:Getreid:Mas 
gazin pro 188% ein Bermögen deſſelben 
von 83,530 fl. 3% fr. nadhweifet, wos v 
von der jährlihe Zinfen » Ertrag über 
3,000 fl. ausmacht, fo bient legterer 
zur Admaſſtrung des Fondes, und ift 
der Beitrag aus anderen Kreiömitteln 
nicht mehr nothwendig. 

Es wurde daher das Pofulat von 

1,000 fl. nicht bemilligt. 

6. 2. Rettungs-Anftalten für verlaffene Kinder 

6. 8. Unterftügung entlaffener ne und 
Eorreftionäre j 

Diefe beiden Poftionen ——— 

den früheren Beſchlüſſen des Landraths, 
und unterliegen daher feiner Beanſtan⸗ 
dung. 


5,000 fi. 


500 fi. 


Summa bes Gap. VI. 
Gap. VII. 
Straßen: und Bafferbau. 
$. 1. Beiträge für Diftriftd » Straßen . 
Diefe Pofition bleibt unbeanftandet. 
6. 2. Beiträge zu den Waſſerbauten, PR 
den Bemeinden obliegen . 
$. 3. Für den Uferfhug an Flüffen, — 
der Schiff⸗ und Floßfahrt dienen, (nad 
Art. 2 des Gefeged vom 28. Mai 1852) 
find nach dem nachträglich zum Koftens 
voranfhlage eingelaufenen Schreiben 
ber 8. Regierung vom 3. Juri 1. 38. 
4,184 fl. poſtulitt. 
Diefes Poftulat wird von bem Lands 
rathe vollfländig gewährt mit 
In demfelben Schreiben bat die 
K. Regierung zu diefem Titel auch einen 
Betrag 22,184 fl. 


5,500 fi. 


18,000 fl. 


— ſſ. 


4,184 fl. 
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Ueberirag 22,184 fl. 
Refervefond von Bı5 fl. 54 fr. für 
unvorhergefehene Fälle verlangt. 

Da aber vorausſichtlich nur die vor⸗ 
dringlih und unverjhieblihen Ufer⸗ 
ſchußbauten noch in diefem Jahre vor⸗ 
genommen, die weniger dringenden aber 

bis zum naͤchſten Jahre verſchoben wers 
den, wodurch eine beträchtliche Summe 
von dem  bewilligten Betrage gu 
4,184 fl. im Jahre 1884 unverwens 
det bleibt, fo kann diefer unverwendet 
gebliebene Betrag als Refervefond 
dienen. 


Summa des Gap. VII. 22,184 fl. 
Gap. VII. 
Allgemeiner Refervefond. 
Hiefür And 774 fl. 36 fr. 
poſtulirt. 
Nachdem aber die Er⸗ 
fahrung gelehrt hat, daß 
der allgemeine Reſerve⸗ 
ſond nur in ſehr gering⸗ 
füglger Weiſe in An⸗ 
ſpruch genommen wird, 
fo werben hiefür von 
dem Landrathe nur 
gewährt. 
Summa des Gap. VII. 414 fl. 55 fr. — pf. 
Die Kreislaften pro 1884 beſtehen demnach in Fol 
gendem: 


Gap. I. Erhebung und Ber: 
mwaltung ber Kreiß » Ein- 
nahmen . 


414 fl. 55 fe, — pf. 


1,380 fl. 19 fr. — pf. 


Gap. II. Bedarf beB Zand- 
ma . ; 1,657 fl. — fr. — pf. 

Gap. II. Erziehung und 
Bildung. . -» 91,550 fl. 41 fi. — pf. 

Gap. IV. Induſtrie "und 
Eultur . . . 80,633 fl. 21 fi. 2 pf.. 


Gay. V. Geſundheit 

Cap. VI. Wohlthaͤtigkelt 

Cap. VII. Straßen⸗ und 
Waſſerbau 


5,625 fl. — fr. — pf. 
5,500 fl. — ft. — pf. 


223,184 fl. — ir. — pf. 


Betrag 158,530 fl. 21 fr, 2 pf. 


“00 
Uebertrag’ 158,530 fl. 21 fr, 2 pf. 
Cap. VII. Allgemeinet Re⸗ 


ſerveſond 414 fl. 55 fr. — pf. 


158,945 fl. 16 fi. 2 pf. 


HI. Abſchnitt. 
Kreiß-Einnahmen (Kreidfonde). 


Dbige Kreidlaften im Betrage von 

158,945 fl. 16 fr. 2 pf. 
werben gebedt 

1) duch Zuſchüſſe aus 
Staats⸗Kaſſen im Ges 
fammtbetrage von . 
2) durch den Activreftausd 
den Borjahren mit . 
durch eine Kreißums 
lage von 1 0& Procent 
der Gteuerprinzipals 
Summe nah Abzug 
von 5 Procent für 
Rüdftände und Nach⸗ 
läffe im Betrage von 


Summa ber Kreis: Eins 
nahmen . 158,945 fl. 16 fi. 2 pf. 
Da mit biefer Summe der Kreid » Einnahmen von 
158,945 fl. 16 ft. 2 pf. 
die fänmtlichen Kreis-Ausgaben in demfelben Betrage von 
158,945 fl. 16 fr. 2 pf. 
gedeckt werben können, fo bebarf ed nach dem Ermeſſen 
des Landraths der von ber 8. Regierung verlangten Er« 
böhung der vorjährigen Kreißumlage von 105 Prorent 
der Steuerprinzipal: Summe auf 138 Protent nicht und 
berfelbe hat es daher bei der Kreidumlage von 105 Pros 
ent belaffen. 
Die nad} dem Schreiben der K. Regierung vom 3. Juni 
1. 38. in den Jahren 185% bis 1858 wegen Uebertretung 
des Vereinsgeſehes und des Geſetzes gegen den Mißbrauch 
der Preffe angefallenen Strafen von 26 fl. 48 fr. wurden 
von dem Landrathe der Echullehrer: Relitten » Benfionds 
Anfalt zugewieſen. 
Hierüber wurde biefed Protokoll errichtet, und unters 
zeichnet. 


Otcar Freiherr von Seefrieb, 
Landratha⸗Praͤſident. 
(L. 8.) Eigner, Selretaͤr. 


Bumma der Kreis⸗Ausgaben 


73,666 fl. 7. 3 pf. 


11,263 fl. 12 fr. 8 pf. 
3 
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69,015 fl. 56 fr. — pf. 
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Kreis: Ausgaben und Kreis - Einnahmen 
für das Jahr 1844 i 
im Negierungs⸗ Bezirke von Oberfranken, 


— —r — e — — —— 


— — Antrag 
bes 








Bortrag. K. Regtrüng Landraths 
pro 188}. pro 188}. 
I.C.X 
l.Abſchnitt. | | 
Rreis:Musgabenm. 

Erhebung und Verwaltung der Kreis: Einnahmen | 
(Kreisfonds) nah 25 der Soll Einnahmen . - . . Ä 1755 |4!—]| 1380 119 — 
Summa * l. 1755 -41680 11Iı— 


Bebarf des Landraths: 


Diäten und ’Reifekoften der Landrätfe . . » 22. 1225 
Regiekoften der Landraths: Berfammlung » » nn nn. 432 


Summa Gap. II. 1657 





Erziehung und Bildung: 


Deutſche Edulen . » » “een nenne 81780 148] 31 81730 
ae HB ; u > =. 20 ars 894 
Sonftige Anftalten: 
a) Taubjtummen- Schulen . . 682 
b) für die Erziehung und ben Unterricht weiblicher Jugend . 250 
Stipendien, und zwar für Studirende an Univerfitäten und Stu— 
dien = Anftalten ers 1861 
Freipläge in der Anftalt für krũppelhafte Kinder in Münden 130 
Menrige Ausgaben für Erziehung und — 
ür die Kreis-Bibliotheten. u er ar 1347 
b ür die Naturalten- Kabinete . . u. 250 
ec) für Erhaltung der Kunftdenfmäler und Alterthümer — 500 
6) Beiträge an den Bapreuther Provinzial: Chulfond . . 2000 
e) Beitrag an das — v, — m — in 
Bamberg . » .M 240 





* 89885 a | 89885 — 





— — —— — — — — 





Transport 




















m. Ehidsung und Bildung: 
f) Beitrag an die Abminiftration der unmittelbaren Stiftungen 
= das Lyceum in Va 
i —53 an die Pfarr⸗ iſen Erziehungs > Anjtait in 
üt 3 3 Br e im Präparanden » Snftitute für arıne Schul⸗ 
weſtern in Weichs im, 
itrag für % germanifce Beufeum, h in Drümnberg 
7 Refervefond J —* 
RT. * IN. 
IV, Anduftrie und Eultur: | 
4 Kreis = Landwirthichafts- und Gewerbfchule in Bayreuth . . . 9061 tıl 2 8473 IA 2 
2 Bestie Lanbwirtbfchafts- und —— al 
n Bamberg . . a sc 8121 Ari] 7686 47i— 
b) in Hof . TEN ERTIa GT, SED fig 4558 110/—] 4558 110— 
e) in unfiebel . : — 2990 —— 2990 I-i— 
1u.2 Zastgebähren und Reiſetofien der Prüfungs: Commiſſare Per 200 —— 200 |—i— 
1u.2 Aimentattonen für Hinterlaffene des Lehrer: — — 600 —— 600 —— 
8 Aderbaufhule. . — Ste 41800 —— 500 I—i— 
4 om die Meberjchule in Maãnchberg il wahre. Brise 1000 |—I—] 1000 |—|— 
5 tipendien für Zöglinge: 
a) an dem polytechntichen Schulen, dann der Landwirthichafts- 
und Gemwerbsichule 300 —— 300 |—i— 
b) für Söglinge der Acerbauſchulen, beziehungeweiſe für Jůng⸗ 
linge, welche bei Privaten des In- und Auslandes bie 
Landwirthſchaft ober einzelne Theile derjelben erlernen wollen 600 I—I— 600 I—i— 
6 Sonftige Ausgaben für Inbuftrie und Eultur: 
2 ur Beförderung der Drainirung und bes eg ; 3000 I—!—I 83000 I—i— 
ür Slofaufficht in Oberfranten + 475 —— 475 —— 
7 Für Real: und Perfonal: er ber : Rrise, Gemerbs und 
Handelöfanmer . . j 250 I—|— 0 —— 
F F m 32966 | SI 2] 30633 |21| 2 
V. Gefundhelt. 
1 * Arch 
ür die Kreid- Irren: Anftalt in ct. Georgen . . . . 1000 I—|—] 1000 —— 
eitrag zur Arten: Anftalt Sct. Getreu bei —— 1000 —— 1000 —— 
zur Unterſtützung armer — für ja * Antalten 
zu unterhaltenden Ieren gr 1000 I—!—] 1000 —— 
2 GebärUnftalten. , . eh _— [lo ı |] 


— —— — — — 
Latus | 3000 1 3000 Ir” 
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Voranſchlag fd Antrag 
d des 


er 

KR. Regierungl Landrathé 
pro 1834. pro ist. 
fl. 


Transport | 3000 





rip] SE Teeipf. 








Geſundheit. 


Kranken⸗ Anſtalten und zwar: 
a) Beitrag für das chirurgiſche Clinikum in Erlangen  . » 225 
b) Beitrag fürn die Aufnahme ber. armen Blinden in ber 








Marimiliang- — für SER in RRmag 100 —— 4100 —— 
Suftentation ber Thierätzte j 400 |—I— 400 \4+-|— 
Suftentationsbeitrag der Aerzle in armen Diſtritten — 1800 I—I—] 1800 -— 
Blutegelzucht — —— — —— 
Beiſteuer zur Mehrung des Bundations: Vermögens der rieriſien- 

ftiftung im Babe Steben i { — — 1 m 
— Cm. F 5 — ⸗ 5620 — — 

Wohlthaätigkeit. 
Kreis Getreid⸗Magazin De ne 1000 —— — 1 
—— Anſtalten fuͤr verlaffene Kinder . . a 5000 I—I—] 5000 —— 
Unterftügumgen entlaffener Sträflinge und Gorreftionäre . . 500 |—1— 500 I—I— 
Summa Gap. VI. 6500 I—1—] 5500 I—I— 


Straßen: und Wafferbau. 


Beiträge für Diftriktsftraßen . . 18000 —— 18000 I1—1— 
Beiträge zu den Waflerbauten, welche den "Gemeinden obliegen — —— — —— 
Für den Üferſchug am Fluͤſſen, welche der Schiff- und Floßfahrt 














bienen, nach Art. 2 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 . . 7000 |—I— 4184 I |— 
Summa Gap. VII. 25000 " — 22184 —— 
Allgemeiner Reſervefond DE RS EEE 744 |36|— 414 655 — 
Summa Cap. VI. 744 = 414 7 — 
Wiederholung. | 
Summa Gap. L 1755 124 — 1380 19 — 
* * I, 1657 — — 1657 —— 
— = m 92000 41 NO 4— 
" n IV 3296 | 8| 2] 30633 ]21) 2 
[73 77 Yv 5825 — — 5625 — ⸗ 
n vl 650 I— 5500 |—1— 
n „ vu 25000 I] 22184 i—1— 
a „ vn 744 36— 414 155) — 





Summa bes Abjchnitts 1, (Kreis: Ausgaben.) | 166438 49) 2] 158945 16, 2 


— ** 





tt : K. We — Bandrathe 
Cap. $. Bor ag *2 —— 


—ã—X 


u. Abſcchnitt. 
Kreis⸗GEinnahmen (Kreis: Fonds). 



































1. So aus ber Staatskafje. 
1 Auf beitehenden fpeziellen Rechtstiteln und — be⸗ 
ruhende Fundations- und Dotations-Beiträge, einſchließlich 
der Dienſtwohnungen und —— En dann ber . 
fönbigen, Bau- Ausgaben . - 10516 I27| 3] 10616 |27] 3 
2 Budgetmäßige ge * — 1. 32399 IM — 32399 1401— 
3 Weitere Zuſchüſſe für Erziehung und Bi ung: 
——“ der Congrua in ihrem bisherigen Maßſtabe 700 I—j] 7900 1—|— 
b zur Erhöhung derfelben auf 250 fl., 200 fl. und resp. 150fL.I 23350 |—|—] 23350 I—I— 
> zur Anordnung außersrdentlicher Schul: Vifitationen . » 1000 —— 1000 I—|— 
zur Unterftügung bienftunfähiger Schullehrer ze 2000 I—I—1 3000 — — 
Summa Gap. 1. | 1186 jemeinhenrhinas dell 73 71106 — Si — 3 
u. Funbations: und Dotations-Beiträge der Gemeinden 
Summa u | I, | ran ie ur a — we 
I. Sonjtige Einnahms-Quellen r —_— il 
"BL *— 7 — 
IV, Zufhüfje aus der Staats. hehe ieh FEIERN “u RE \ =]: | 
Kultur . . 1500 1500 — 
POL, F 7* 100 —E a 1500 * r 
v. Aktiv-Reſt der Kreisfonds-Rechnung der Vorjahre 11263 112] 3 
Summa Gap. V. —t 11263 1121 3 
v1. Kreis-Umlage zu 105 Prozent der Steuer - Prinzipal-Summa 
nad Abzug von 5 Prozent für Nüdftände und Nadläffe . . | 87772 41 3] 69015 |56|— 
Summa Gap. VL $ 87772 41] 3] 69015 [56|— 
Hiezu . 
„ „ Ne — 11263 12 3 
„ „ I. 1500 I—|—] 1500 —— 
77 ” 1. * a ae vn mes 
” " u, — a = ee Narr 


„ 11 use I | al 7166 | TI 3 
" Summa bes Abſchnitts II. STE Fonds) | 166438 149] 2] 158945 1161 2 





ubihlnf. 
Die Einnahmen hen isfonds) betragen - - . +» =. . | 166438 149] 2] 158945 [16] 2 
Die Ausgaben (Kreislaften) dagegen - -» =» =... 1 166438 1491 2] 158945 l16l 2 
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Sechſte öffentliche Sigung. 


Bayreuth, am 14. Juni 1861, 
Vormittags. 


In der heutigen Öffentlichen Sigung waren bie ſaͤmmt⸗ 
lihen Landrathds Mitglieder und ber 8. Regierungds 
Eommiffär, Regierungsd » Affeffor Blumröder gegen- 
wärtig. - 

Es wurde über eingefommene Anträge Vortrag er= 
ftattet und nad gepflogener Berathung wurden folgende 
Beichlüffe gefaßt: 

3) Anbelangend bie Borftellung des Landrarhd: Mit- 


2) 


3 


4 


— 


— 


glieds Hofmann d. d. 8, praes. am 10. Juni 
1. 38., die Aufnahme ber Werk: und fFelertage- 
Echüler betr., fo wurde befchloffen: 

„daß diefelbe der K. Regierung wegen des hier 

„tinfchlagenden Intereſſes der Sittlichfeit und 

„des häuslichen Wohlſtandes der Landleute zur 

„beſonderen Berüdfichtigung zu übergeben ſei.“ 
Anbelangend den fchriftlihen Antrag des Landraths⸗ 
Mitglieds Stödl vom 11. und praes, am 12. 
uni I. 38, die Heberhandnahme des Mangels an 
Wohnungen betr., jo wurde befchloffen : 

„es fei dieſer Antrag ber Kgl. Regierung zur 

„etwa möglihen Berüdfichtigung , beifpieläweife 


„durch Abgabe von Holy aus den Staatds 


„Waldungen um billige Preife, zu übergeben,” 
Bezüglih der Vorfiellung des Magiftratd des 
Marfted Redwig d. d. 1., praes. 4. Juni L. Is., 
Berwentung um Unterbringung des geifteäfranfen 
und ber Sicherheit gefährlihen Scohann Georg 
Nagler von Rebwig in die Kreids Irrenanftalt 
betr. , welche fih ein Randrathe » Mitglied angeeigs 
net hat, wurde befchloffen: 

„daß biefelbe der K. Regierung zur beſondern 

‚Berüdfichtigung zu übergeben ſei.“ 
Bezüglih der Vorftellung der Gemeinden Fiſchbach 
und Wepelövorf, K. Landgerichts Stadtfteinad, d. 
d. 31. Mai, praes. am 5, Juni I, 38,, die Ver: 


tretung ihred Strebens, dem Landgerichte Kronach 

augetheilt zu werben, betr., welche fi ein Land⸗ 

vath8 » Mitglied angeeignet hat, wurbe befchloffen: 
„daß folhe ter K. Regierung zur geeigneten 
„Berüdfichtigung zu übergeben ſei.“ 


5) Betreffenb die hier angefügte Vorftellung und Bitte 
der Stadt @emeinde Hilpoltſtein vom 8., praes, 


am 11. Juni I. 38, um Abhilfe ihres großen Wafs 
fermangelö, welche fi ein Landraths-Mitglled ane 
geeignet hat, fo wurde befchloffen: 
„daß biefelbe der K. Regierung zur geeigneten 
„Berüdfihtigung zu empfehlen ſei.“ 


6) Bezüglich des Antrags des Landrathe - Mitglieds 


7 


— 


) 


— 


Reubel von Kronach d. d. 8., praes. 13, Juni 
1. 38,, die Zahlung des Malzaufſchlags an die K. 
Malzauffchläger betr, wurbe befchloffen : 
„diefelbe der K. Regierung mit bem Antrage 
„mitzutheilen, ſowohl die Aufſchlags⸗ ald bie 
„anderen Aemter zu ermächtigen, Echeibemüngen 
„bis zum Betrage des dritten Theiled ber zu 
„zahlenden Summe und öfterreihifche 1 fl. und 
„2 f.-Stüde, dann franzöfifhe 5 Francd-Stüde 
„anzunehmen. 
Anbelangend die Hier anliegende Vorftellung eir 
niger Landraths⸗Mitglieder, den Bau einer Eifene 
bahn nach ber Oberpfalz betr, vom 9., praes. am 
10. Juni I. 38, fo wurde befchloffen : 
„ſolche der K. Regierung zur befonderen Berüds 
„fichtigung und Vertretung bezüglich des barin 
„angeregten Punktes Ar. II. zu empfehlen.” 
Bezüglich der Vorftellung der Bürgerfchaft zu Hof 
vom 31. Mai, praes. am 13. Juni I, Is., mit 
einer Beilage, die derzeitigen Schulregulative betr., 
welche fi ein Landraths⸗-Mitglied angeeignet hat, 
wurde beſchloſſen: 
„daß fie der K. Regierung zur Prüfung, Ere 
„wägung und zur Abftellung allenfalld beſtehen⸗ 
„rer Mifftände vorzulegen ſei.“ 5 
Betreffend das Geſuch des Chrifian Büttner zu 
Reitſch, Namens der Bergmeiſters⸗Wittwe Katha⸗ 
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sine Büttner von Bamberg d. d. 2., praes. 
14. Juni I. 38., um Bermwenbung für eine Untere 
flügung aus Staatömitteln zum Betrieb ihres 
Kohlenbergwerls zu Reitſch nähft Kronach, welches 
ich ein Landratyö- Mitglied angeeignet hat, fo 
wurde beſchloſſen: 
„daß folhes der K. Regierung zur geeigneten 
„Berüdfichtigung zu übergeben ſei.“ 
Hieruͤber wurde dieſes Protofoll errichtet, und unters 
zeichnet. 


Dbcar Freiherr von Seefrieb, 
Randrathö » Präfident. 


(L. 8) Elßner, Sekretär. 


@iebente öffentlihe Sigung. 


Bayreuth, am 14. Juni 1861, 
Nachmittags. 


Sn biefer Sigung waren wieder bie fämmtlichen 26 
Randrath8s Mitglieder und der Kgl. Regierungd » Coms 
miffär, Regierungd » Affeffor Blu mröder, gegenwärtig. 

Es wurde Berathung nad Art, 15, lit. e des Land⸗ 
sathös Gefeged vom 28. Mal 1852, inöbefondere über 
den Zuftand des Kreifed gepflogen. 

Das Ergebniß diefer Berathung war Folgendes : 

Der Zuftand bed Kreiſes Oberfranfen kann in geie 
iger und ſittlicher Beziehung als ein befriedigender bes 
zeichnet werben. 

Die von Zahr zu Jahr ſich mehrenden und beffernden 
Bildungs » Anftalten laffen auch erwarten, daß Intelll⸗ 
genz und Moralität mehr und mehr zunchmen. 

In materieller Beziehung haben zwar bie fortbauerns 

den Beforgniffe eines curopälihen Kriegd auf Handel 
und Gewerbe einigermaffen nachtheilig eingewirkt, und 
werben bie eingetretenen Wirren in Amerika, im Falle 
fie von längerer Dauer fein follten, auf diefelben ebenfalls 
einen bedauterlihen Einfluß haben; doch ift nicht zu dere 


s12 
fennen, daß nicht nur ber Wohlftand ber aderbautreiben- 
den Bevölferung bed Kreifed, fonbern auch der Wohlftand 
der Handel und Gewerbe treibenden Klaffen im fieten 
Zunchmen begriffen ift, wozu bie fih,mehrenden Eifen- 
bahnen und bie mit ihnen empor blühenden induſtriellen 
Unternehmungen vorzüglich beitragen. 
Es ift in Oberfranfen die Beforgniß rege geworden, 
„daß die bei Durchführung der Gerichts Orga⸗ 
nifation zu bildenden Berwaltungs« Bezirke von 
dem Umfange werben mödten, baß bie Amts— 
untergebenen durch große Entfernung vom 
Amtöfige, befonderd im gebirgigen Gegenden, 
allzuſehr beläftiget werden.’ i 
Der Landrath gibt ih aber ber Hoffnung hin, daß 
bei Bildung größerer Verwaltungs s Bezirke die Beamten 
verpflichtet werden, von Zeit zu Zeit, an verſchledenen 
Orten ihred Bezirfö die Amtögefhäfte ohne befondere Kos 
Ren für die Amtöuntergebenen abzumachen. 

Gegen die Berwaltung des Kreiſes ift nicht® zu erin« 


nem; es ficht ſich vielmehr der Landrath veranlaft, bie 


Thätigfeit der K. Kreiöregierung und den wohlmwollenden 
Geift, der diefelbe befeelt, dankbar anzuerkennen. 

Anlangend die Anträge und Wünſche, die ber Lands 
rath im Intereſſe des Kreiſes und der Kreisbewohner vors 
zutragen hat, fo befchränft fi) derfelbe für diesmal auf 
den einzigen Antrag: 

„die K. Staatöregierung wolle außer den bereits 
zugelaffenen auch noch weitere folide Feuervers 
fiherung® = Gefellfchaften, und jedenfalls die auf 
Gegenjettigkeit beruhende Feuerverfiherungss@&es 
fellfchaft von Gotha in Bayern zulaffen.” 

Diefer Antrag rechtfertigt fih durch die Erwägung, 
daß die zur Verfiherung gegen Feuerögefahr in Bayern 
zugelaffenen Gefellihaften nad der Ueberzeugung bed 
Landraths dad Bedürfniß nicht befriedigen. 

Der Landrath hat endlich aus dem allerhöchften Land⸗ 
rathb⸗ Abfchiede vom 3, November 1860 und durch bie 
Entſchlleßung des K. Staat? » Minifteriumd des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten vom 1. Februar I, 38. mit 
Freude vernommen, daß feine öfters wiederholte Bitte 
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wegen Herftellung einer Eifenbahn von Bayreuth nach ber 
Oberpfalz zur Einmündung in die Oftbahnen berüdfich 
tigt, und der privilegirten Aktien @efellfchaft der bayeri⸗ 
ſchen Oftbahnen die Projeftirungs =» onzeffion für die vor⸗ 
bemerkte Eifenbahn » Linie ertheilt worben iſt. 

Derjelbe fieht fich veranlaßt, der K. Staatöregierung 
biefür im Namen der Kreisbewohner feinen befondern 
Danf auszjubrüden und zugleid; die Hoffnung auszuſpre⸗ 
hen, daß nun auch bie Gonzeffion zum Baue dieſer, für 
den Kreis fo wichtigen Eifenbahn baldigſt erteilt und das 
durch die Inangriffnahme des Baues ermöglicht werde. 

Sodann wurbe nad dem $. 31 des Landraths-Ge— 
feged zur Wahl des daſelbſt / angeordneten permanenten 
Ausfhuffes von 6 Mitgliedern, und 6 Erfagmännern 
vorgefchritten. 


Zu Ausſchuß⸗ Mitgliedern wurden gewählt; 


1) Freiherr von Seefried, 
2) Steinhäufer, 

3) Elfner, 

4) Dildert, 

5) Landgraf, 

6) von Sidhart. 


| Als Erfagmänner wurden gewäßlt: 


1) König, 

2) Geyer, 

3) Stödl, 

4) Hofmann, 

5) Ohlmüller, 
6) Draudnid, 


14 
Hierũber wurde biefes Protofoll errichtet, und unters 
zeldgnet, : 
Döcar Freiherr von Seefried, 
Landraths⸗Praͤſident. 





(L. 8.) Elßner, Sekretär, 
Achte öffentliche Sigung. 
Bayreuth, am 15. Juni 1861, 
Nachmittags. 


In der heutigen Sitzung waren 24 Landraths-Mit⸗ 
glieder gegenwärtig. 

Es wurden bie fämmtlihen Landraths⸗Protokolle vom 
3., 6., 10., 11. und 14, Juni 1. 38. vorgelefen und 
von dem verfammelten Landrathe genehmigt. 

Derſelbe trennte fid) mit den heißeften Gegend -MWüns 
fhen für Seine Mafefät, unfern allverehrten König 
und Landeöheren und für das ganze Königl. Haus, 

Rach vollzogener Unterfchrift wurden die fämmtlichen 
Derhandlungen des Landraths, welche von dem Tage 
ber Eröffnung bis heute gepflogen worden find, nad 
Maßgabe ded 8. 27 des Landraths-Geſetzes vom 28, 
Mai 1852 an die K. Regierung übergeben. 

Hierüber wurde diefes Protokoll errichtet, und unters 


zeichnet. 
Ddcar Freiherr von Seefried, 
Randraths = Präfldent. 
(L. $.) Eißner, Gefretär. 








Beridtigung. 
Pag. 787 ift sub 7, den Bedarf der Landwirthſchafts⸗ und Gewerbſchule in Bamberg betr., durch ein Schreids 
verfehen der Betrag mit 7286 fl. 47 fr, anftatt 7686 fl. 47 fr, angefept und demnach bis pag. 790 die Summe 


mit 24,508 fl. 21 fr. 2 pf, einzufegen, 


Königlich - 
Kreis 





— von Oberfranken. 






Nro. 54. 











Bayreuth, Mittwoch den 26. Juni 186 









Jabalt: 
Unmittelbarer Verkehr der K. Militär-Behörden mit ben Gemeinbebehörben dieſſeits des Rheins. — Katholiſche Schul-, 


daun — rg ge zu Frieſen. — Vermißter Anton Rein 
praftifche Arztftelle in Schlüſſelfeld, K. Landgerichts Höchſtadt 


Kirgendiehers: Stelle zu Rothmannsthal. — Erlebigte 
an der Aiſch. — Entweihung des vermahrlosten 


naben Joſeph Braun von Ebermannsborf. — 


thaler von Seibersdorf. — Katholiſche Schul⸗, dann 
Bekanntmachung, 


bie II. Verloofung. des neuen 5procentigen Anlchens von 1855 betr. — Dienftes : Nachrichten. 


— —— — — —— — — — — — 


* 


Ad Num. 23,800. 
An ſammtliche Diftrikts: Polizeibehörben, einihlüfig ber 
unmittelbaren Magiftrate von Oberfranken, 


(Den unmittelbaren Verkehr der K. Militärbehörben mit 
ben Gemeindebehörden dieſſeits des Rhein betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dutch hoͤchſte Entſchließung des K. Kriegs » Miniftes 
riums vom 5. Juni 1861 find die Generals und Corps⸗ 
Commandos angewiefen worden, die über. ben Geſchaͤfts⸗ 
verfehr zwifhen den Regiments» Commandos und den 
Eonferiptionsbchörden beftehende Beflimmung dahin in 
Erinnerung zu bringen, daß die Vornahme aller auf die 
Beabſchiedung der beurlaubten audgedienten Mannſchaft 
bezüglihen Amtöhandlungen durch die betreffenden Civil⸗ 
bebörden in einem Schreiben angefonnen und fo biefer 
" Gegenftand feiner vollen Erletigung auf die einfachſte 
Weiſe zugeführt werde. 

Um übrigens den Geſchaͤften, wie biefelben bei Ents 





laſſungen der beurlaubten, vor ihrer Auddienung bei ihren 
Abtheilungen nicht mehr perfönlich einrüdenden Mannſchaft 
erforderlich find, insbeſondere wegen Prüfung und Aner⸗ 
fennung von Rechnungen über Guthaben oder Schuld, 
wegen Abquittirung ober Erflärungd s Abgabe bezüglich 
ber Monturftüde, wegen Erholung von Uhterfchriften und 
Ergänzung des Signalements bei Zuftellung der Militärs 
abſchiede sc. eine raſche Erledigung zufihern, aber auch 
ben Landgerichten in den Regierungsbezirken dleſſelts des 
Rheins die möglihft zuläffige Erleichterung zu gewähren, 
wurbe welter verorbnet: Er 
1) Züralle in Orten mit magiftratifcher Verfaſſung vers 
heimatheten Soldaten it in ben vorbezeihneten 
Fällen, dann wegen Beitreibung von Montur = Abs 
ſchlagszahlungen ber noch dienenden Mannſchaft 
die Thätigkeit der Gemeindebehörden — Magiſtrate 
— In Münden der Polizeidirektion — anzufprechen, 
2) Die Zuftellung von Monturftüden „ welche Gigenk 
thum des Mannes geworden find, oder des Erloöͤſes 


hiefür iſt bei dem num auch in den Regierungöbes 
urken dieſſe lis des Rheins beſtehenden Inſtitute der 
Sand» Poſtboten unmitlelbar an bie beurlaubte 
Mannſchaft gegen Empfangsbeſtäͤtigung zu bewerf- 
Relligen. u 
Dieſes wird hiermlt belannt gegeben. 
Bayreuth, den 20. Juni 1861. 
Böntglige Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfibent. 22 


Fund, v.n. 


Ad Num 23,675. 
(Die katholiſche Schul:, dann Kirchendieners: Stelle zu 
Frieſen betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die latholiſche Schul s, dann Kirchendienerd-Stelle zu 

Frieſen mit dem faffionsmäßigen Ertrage von 
493 fl. 41 fe. 
wird hiemit zur Bewerbung audgefchrieben, 

Die Geſuche ſind einfah binnen 4 Wochen bei dem 
Kal. Landgerichte Kronach oder bei der Kgl. katholiſchen 
Diſtritis⸗ Schulinfpeftion Kronach einzureichen. 

Bayreuth, den 21. Juni 1861. 

a Megierung von Oberfranfen, 
» Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Präftbenten, 
Freiherr von Pechmann, Diteltor. 
Funck, v. n. 
Ad Num. 23,350. 

Un ſammtliche Diſtrikts⸗Pollzelbehörden son Oberfranfen. 
(Den vermißten Anton Reinthaler von Seibersdorf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Rad einer Ungeige ded K. Landgerichts Simbach am 
Inn vom 5. pr. 10. d. Mts. wird ber lebige Webersjohn 
Anton Reinthaler von Seibersdorf, Gemeinde Kirch: 
dorf, feit dem 8. Eeptember, vorigen Jahres vermißt, 


‚länglichtes , blaſſes Geſicht, lichtbraune⸗ haare / M 


ohne daß bibher von.feinem Leben ober Tode aw⸗⸗ erhal⸗ 
ten wurde. 

Derſelbe iſt 21 Jahre alt, geifedbefehränft und taubs 
fumm, und vermag nur einige unverfländliche Worte her⸗ 
vorzubringen , ift 44 Fuß groß, ſchlank, mager, hat ein 
bartlos 
und ohne befondere Kennzeihen, und geht mit vorge: 
bogenen vorhängenden Knien. 

Bei feiner Entfernung trug er am Leibe ein Hemd, 
blauziollligene Hofen, ein blaues Kaͤppchen am Kopfe, 
ein braunes zerriffenes Sanferl und an den Füßen Hol 
fhuhe. Geld Hatte berfelbe nicht bei ſich. 

&8 ergeht an die obengenannten Behörden der Auf⸗ 
trag, nach dem Genannten Spähe zu verfügen umb eine 


allenfallſige Ermittlung des Anton Reinthaler zur 


Kenntniß bed K. Landgerichts Simbad; am Inn zu bringen. 
Bayreuth, ben 21. Juni 1861. 
Köwniglihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfdent. ‚ 
Funchk, v. n. 


Ad Num. 23,967. 
(Die katholiſche Schuls, dann Rirhendieners : Stelle zu 
Rothmannsthal betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die‘ katholiſche Schul⸗, dann Kirchendienerd - Stelle 
zu Rothmannsthal mit dem faffionsmäßigen Ertrage von 
316 f. 15 ie. 
wird biemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 
Die Geſuche find einfach binnen 3 Wochen bei dem 
8, Landgerichte Weismain oder bei der K. katholiſchen 
Diſtrikts⸗ Schulinfpeltion Weismain einzureichen. 
Bayreuth, am 21. Juni 1861. 
Konigliche Regierung von Dierfeanfen, 
Kammer des Innern 
Su Abwefenheit des Koͤnigl. Präfbenten. 
ze von Behmann, Direfter. 
Fun, vi m. 


sn 
Ad Num. 23,898. | 
Betankhtmadhung. 


(Die erlebigte praktiſche Arztſtelle in Schtüffelfeld, K. Land⸗ 
gerichts Hochſtadt an der Aiſch betreffeud). 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Durch die Beförderung bed ala praltiſcher Arzt in 
Schluͤſſelfeld aufgeftellten Dr. Se ggel von Forchheim zum 
Unterarjt im K. 4. Zägerbataillon if} die praktiſche Arzt⸗ 
Bee im Sqhlů ſeiſeld erledigt. 

Bewerber um diefe Stelle ans dem Reglerungsbezirke 
von. Oberfranlen haben ihre deßfallſigen Geſuche 
innerhalb 14 Tagen 
bicher vorzulegen. 
Bayreuth, den 21. Juni 1861. 
Königlihe Regierung von Dberjranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr yon Podewils, Präßden. 
Fund, v. n. 


— — — 


Ad Num. 22,876. 
Kr Fämmtlie Diftritte - Pofizeibehörden von Oberfranken. 


(Entweichung des verwahrlosten Knaben Joſeph Braun 
von Ebermannsborf betreffend.) An 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rach einer berichtlichen Anzeige des 8.Landgerichtg 
Amberg. vom 18. v. Mis., ‚bezeichneten Beirefid,,. hat 1 
der verwahrloste Kate Joſeph Braun von Etermannd« 
dorf, mwelder früher in ber Rettungs = Anfalt zu Amberg, 


feither aber bei dem Häfnermeifter Karl Ser dafelbft in 


der Lehre untergebracht war, am 6. v. Mis. aus bed Letz⸗ 
teren Wohnung heimlich entfernt und vagirt wahrſcheinlich 
umher, da deſſen Aufen thalisort bigher nicht ermittgt were 
ben fonnte. 

Die obenbenannten Behörden werden nunmehr beaufs 
tragt, behufs Ausmittlung bed Aufenthaltsortes des Jos 
ſeph Braun, beffen Perſonalbeſchreibung unten felgt, 
bie geeigneten Recherchen zu pflegen, denfelben auf Betres 


tem aufgreifen und an bad 8. Sanbgrriät Alperg ablie · 
fern zu laſſen. 
Bayreuth, den 20. Juni 1861. 
zum Regierung von Öberfranten, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfivent. 
“ Fund, v.n. 
* * * 

Joſeph Braun iſt circa 16 Jahre alt, kleiner 
Siatur, von blonden gefrauften ‚Haagen, vollem Gefchte 
und gefunder Gefihtöfarbe. 

Ein befondered Kennzeichen deſſelben, daß er fehr lange 
fam fpricht. 

Derfelbe trug bei feiner Entweihung Janfer und ‚Hofe 
von ſchwatze und meißgeftreiften Sammerjeug, grüntus 
here Schirmmüge und ein paar Schuhe. 

. Derſelbe iſt aber auch im Beflge eines ſchwarzen Zuch⸗ 
rodeß und von ein paar Stiefel, 


Betfanntmadung, 
bie N. Berloofung des neuen 5procentigen Anlehens von 
1855 betreffend, 

Dach allerhochſter Genehmigung Seiner Majefät 
bed Königs vom 19, I: Mis. hat gemäß dem Geſetze 
vom 16. Mär, 1855 Art. 4 Behufs einer weiteren Rüds 
zahlung 

die H. Berloofung an dem neuen Sprocentigen 

Aunlehen pom Jahre 1855 
mach dem Berloofungöplane vom 3. Sun 1860 (Res 
gierungs » Blatt Seite 524 — 527) ftattzufinden. 
Dieſer alterhöchften Beplmmung aufolge wird biefe N. 
Betlosfung 3 
"Dönnerfag den 27.1. Mts. Bormittags 
suUhr 

im K. Odeonsgebaͤude dahier Saal Rr. I. vollzogen — 

Die vorzunehmende Verlooſung erſtreckt ſich auf einen 
zur Heimzahlung gelangenden Capitalbetrag von 800,000 


21 
@ulden und demgemäß nad Abſ. 1 und 2 des Verloo⸗ 
fungsplanes auf die Ziehung von 15 Endnummern. 
Daß Ergebniß der Berloofung wird unverzüglich * 
deren Vornahme bekannt gemacht werben, 
Die baare Heimzahlung beginnt ſogleich nach erfolgter 
Berloofung und bie gezogenen Obligationen werben vom 
1. Dctober I. 58, 
an außer Berzinfung gefept. 
Münden, den 19. Juni 1861. 
Königlih Bayeriſche Staatd-Schulden> 
Tilgungs-Commiſſton. 
v. Sutner. | 2 
Diebel. 


Dienftes » Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich vers 
möge allerhoͤchſter Entſchließung vom 11. Juni I. 38..als 
lergnaͤdigſt bewogen gefunden, bie zweite proteftantifche 
Pfarrfielle zu St. Georgen bei Bayreuth dem Pfarramtss 
Gandidaten und biöherigen Stabtvifar in Bamberg, Jos 
fepb Wilhelm Böhner aus St, Georgen, 

dann unterm 12. Juni I. 38, die erledigte proteflane 
tiiche Pfarrftelle zu Bud am Forſt, Dekanat? Michelau, 
dem biöherigen Pfarrer’ zu Lauenftein, Dekanats Ludwige⸗ 
fast, Johannes Vogel, zu verleihen, 


Seine Rajefärder König haben Sichi aller 
guädigft bewogen gefunden, unterm 14. Juni I. 8. bem 
Landwehr: Diftriftinfpector und Gommandanten bed Lands 
wehrbataillonse Naila, Landwehr» Oberfilieutenant Carl 


Mar Anton Freihern von AnbriansBerburg zu _ 


Frofhgrün die nachgefuchte Entlaffung unter Anerkennung 
der geleifteten treuen und eifrigen Dienfte allergnaͤdigſt zu 


ertheilen und an deſſen Stelle zum Landwehr⸗ Diftriftäin> 
fpeetor mit Beförderung zum Lanbroghr» Dberftlieutenant 
ben biöherigen Landwehrmajor Marimilian Joſeph Sch oͤl⸗ 
ler, Commandanten bed Landwehrbataillons Mena, 


zu ernennen. 


Js! 3, im i} 


Seine Mafeftät der König haben eis aller, 


- Höcft bewogen gefunden: 


1) den Landgerichtädiener Meldiör Engelhardt 
von Kulmbach an das K. Bintgerigt — 
rach zu verfegen, und 

2) zum Lanbgerihtöbiener von Kulmbach in ptoviſork 
fcher Eigenfchaft den vormaligen Patrimonialamtes 
diener Michael Friedrih Brand, Gerichtsdiener⸗ 
gehilfen in def, vom 1. Juli I, * an — 
zu ernennen! 





Bon der 8. Kreiö Regierung, Kammer bed Innern, 
iſt anftatt des verftorbenen Gemeindebevollmaͤchtigten, Glas 
fermeifters Franz Zintl und auf bie Funftionsdauer, 
welche derfelbe noch zu erfüllen gehabt hätte, in bad Gre⸗ 
mium ber Gemeinbebevollmächtigten. der Stabt Bamberg 
ber Erſazmann, 8. Advokat Johann Krug einberufen 
worben. ’ 


Br Tr 


Auf — Dahlvotſclla wurden von der Kgl. 
Regierung, Kammer bed Innern und dem Kl. Landwehr⸗ 
Kreids Kommando von Oberfranken nahbenannte Offiziere 
bei der Landwehr in Selb, nämlich: 

1) die bisherigen Unterlieutenants Wolfgang Bov enj 
(Schheidermeifter) und Martin Prell (Meggers 
meiter) zu Oberlieutenantd, | 

2) der Unterlieutenant Georg Ludwig Wothoerder⸗ 
meiſter) zum Zeugwart ernannt. 





Bayerifches 


EN 4, 


AN, 


Kreis AZIN Wintsblätt 









Bäpyrentb, Sonnabend den 29, Juni 1861; 





Aubalt: 


BT — — — — — — — — — — — — — — — 


Bewilligung einer Collekte für die Reſtauralion des Ulmer Münſters. — Geſuche um Bewilligung zur Erhebung von 
Pflafter» oder Brüdenzöllen. — Lehramts: Prüfungen für 1861. — Geſuch der Buchner'ſchen Buchhandlung in Bam- 
berg um Aufnahme bes von Lehrer 3. K. Dffinger in Bamberg verfaßten Werkes „Erſtes Schulbuch” in bas Ber: 
ʒichniß ber gebilfigten Bücher, — Benütung ber Babntelegraphen der Oſtbahnen zu amtlichen Sweden. — Empfehlung 
des Lehr: und Leſebuches „Die Natur von Berlin und Tutſchek“ als Preiſebuch für die Stubien- und tedinifhen 
Unterrichts « Anftalten. — Fleiſchtaxe für den Monat Juli 1861. — Landesverweifung des Iedigen Mefierfämiedsger 
fellen Georg Müller aus Rofenfeld in Württemberg, — Erledigung von Freiplätzen im K. Gentral: Blinden : Inftitute 
in Münden, — Katholiſche Schul:, dann Kirdenbieners:Stelle zu Poppentorf. — Ausmittlung ber Heimath einer 
in Hohenbuch, K. Landgerichts Kirhenlamig, aufgegriffenen taubjtummen Weibsperfon. — Gurfiren eimes falſchen 
Kronenthalers. — Aufficht auf Landesverwieſene. — Wieberbefegung ber proteftantifdhen Pfarrei Unterrodach, Des 


kanats Seibelsdorf. — Preßvergehen. — Dienſtes-Rachricht. 
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Ad Num. 23,574. Solches wird hiemit unter dem Beifügen zur öffent 


(Die Bewilligung einer Collekte für bie Reftauration des lihen Kenntniß gebracht, daß wegen Beranftaltung ber 
Ulmer Münfters betreffend.) fraglichen Kirchenkollelte Seitens des proteftantifhen 


Conſiſtorlums die Weifung an die K. proteſtantiſchen 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Defanate ergehen wird. 


Seine Majeſtät der König haben nad einer Bayreuth, den 22. Juni 1861. 
hoͤchſten Entfchliefung des K. Staatö: Minifteriums des Königlihe Regierung von DOberfranfen, 


Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten vom 15. Kammer ded Innern, 
d. Mis., unterm 21. October v. 38. allergnädigſt zu ge In Abweſenheit des Könige. Präfidenten, 
nehmigen geruht, daß für die Reſtautation bed Ulmer Freiherr von Pehmann, Direkter, 


Münfterd eine Collekte in ſaͤmmilichen proteftantifihen Kir: 
hen des Koͤnigreichs diesfeit® und jenfeits des Mheines 
veranftaltet werde. 


Fund, V. n. 


Ad Num. 23,160. 


An ſaãmmtliche Difrittg: Bolizeibehörden von Oberfranten. 
(Geſuche um Bewilligung zur Erhebung von Bilafter+ ober 
Brüdenzöllen betreffend.) 


Jun Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Königl. Staats» Minifterium des Handels und 


der Öffentlichen Arbeiten hat durch hoͤchſte Entichliefüng 


vom 9. I, Mid. angeorenet, daß jebed Geſuch einer Ge⸗ 


meinde um Bewilligung zur Erhebung eines Pflaſter- ober ° 


Brüdenzolled mit dem Entwurfe einer foͤrmlichen Zollorbs 
nung belegt werden foll, melde in gefonderten Abſchnitten 


den Bolltarif= und Erhebungs⸗Modus, dann bie Befrei-⸗ 


ungen und endlich die auf Zollbefraudationen zu ſetzenden 
Etrafen in einem Maren, den Zollpflichtigen verftändlichen 
Faſſung zu enthalten hat. 
Hienach ift fih in vorfommenden Fällen zu achten. _ 
Bayreuth, am 21. Juni 186}. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Praͤſidenten. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Fund, v. n. 


Ad Num. 24,185. 
Belanntmadhung. 
(Lehramts- Prüfungen für 1861 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rach hoͤchſtem Referipte des K. Staats - Minifteriums 
des Innern für Kirchen» und Sculangelegenheiten vom 
22. d. Mis, Rr. 4561, wirb in Gemäßheit der Beſtim⸗ 
mungen ber 66. 87—96 ber revidirten Schulorbnung 
vom 24. Februar 1854 im fünftigen Herbſte eine Prü: 
fung für Diejenigen , welche als Brofefforen der Philologie 
und Mathematif am Gymnafium oder ald Lehrer an einer 
lateinifhen Schule , ſowohl vollftändigen ald unvollftändis 
gen, angeftellt oder verwendet werben wollen, fowie auch 
für Diejenigen, welche ald Lehrer der franzöfihen Sprache 


" an Stubienanftalten verwendet werben wollen, in Müns 


Sen abgehalten. 

Die phllologiſche and mälyeikätifihe Prüfung beginnt 
am 14. October I. Is. die Prüfung für den franzöffchen 
Sprachunterricht am 4. November I. Is. 

‚Diefentgen, welche fich kinerybiefer- Prüfungen zu uns 
terziehen beabfichtigen , haben ihre Geſuche bei dem genann⸗ 
ten 8. Stats » Minifterium in Bälde einzureichen, damit 


ihnen die Entſcheidung über die Zulaffung rechtzeitig ers 
Öffnet werden fann; Geſuche, welche nad dem 1. Sep⸗ 
tember einkommen, können nicht mehr berüdfichtigt werben, 
= Den Geſuchen um Futafung pur · phubloiſchen und 
mathematiſchen Prüfung find legale Zeugniſſe über ein 
vierjähriges akademiſches Studium und über den Betrieb 
ber allgemeinen, dann insbefondere der philelogifhen und 
mathematifchen Wiſſenſchaften, forwie über entſprechendes 
fittliched Verhalten beizulegen; Behufs ber Zulaffung zur 
Prüfung für den franzöffhen Sprachunterricht wird die 
Vorlage legaler Zeugniffe über ben Leumund, die perföns 
lichen Berhältniffe und. die Vorbildung der Gandidaten ges 
wärtigt. - Die Gefuchfteller beider Kategorien haben ferner 
in ihren Vorftellungen den Geburtötag und Geburtsort, 
ihre Gonfeffion, den Stand ihrer Eliten, die Anftalten, 
melde fie befucht, die Kandidaten der Philologie und Mas 
thematif außerdem das Jahr, in weldem und. bie Note, 
mit der fie das Gymnaſtum abfolvirt haben, anzugeben 
und zugleich zu bemerken, ob fie fhon früher Prüfungen 
im Lehrfache beftanden haben, wann, wo und mit welchem 
Erfolge? i 

Seder ih Anmeldende hat ferner in feinem Geſuche 
feinen Aufenthaltsort fo genau zu bezeichnen, daß ihm bie 
Eröffnung bezüglich feiner Zulaſſung fofort zugeftellt wer 
den fann. 

Hinſichtlich der Prüfung für das philologiſche Lchramt 
nöbefondere, hat das genannte K. Staats » Minifterium 
beſchloſſen, die Beitimmung des $. 88, Abf. 5, Ziffer 1 
ber revidirten Schulordnung in der Weife vollziehen zu 
laffen, daß den Gandidaten drei Monate vor Beginn ber 
Prüfung, ein größeres Etüd eines griechiſchen oder rö- 
miſchen Claſſilers bezeichnet wird, auf das fie ſich für die 


— 
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mündliche Prüfung vorjuberkiten und dabei alle Punkte 
der Erflärung eine® alten — in das Auge zu 
faſſen haben. 

Zu dieſem Zweite werben den Candidaten der. Philolo⸗ 
gie für die im gegenwärtigen - abzühaltende Lehr⸗ 
amts » Prüfung j! a’, 

Aeschylus — un 

Cicero de republica lib. I — II. incl. 
benannt, fo, daß jedem Candidaten überlaffen bleibt, nach 
eigener Wahl ſich für das eine oder das andere der ‚beiben 
bezeichneten Stüde fpeziell vorzubereiten, unb nad). dem 
Wunſche des Candidaten das eine oder das andere einer 
eingehenden Erllaͤrung und Erlaͤuterung unterzogen wird. 

BZur mehr curſoriſchen Erttaͤrung bei der mundlſichen 

philologiſchen Prüfung werden außerdem zwei andere 
Schriftſieller dienen, deren beliebige Wahl der Prüfungs 
Commiſſion vorbehalten bleibt. 

Dies wird —*8* zur Seintip \ ber Betheiltgten ges 
bracht. 

Bayreuth, ben 25. Juni 1861. 

Königliche Regierung von Dberfranten,, 
Kammer bed Innern. | * 
In Abweſenheit des Königl. Präfbenten, F IR 
Freihert von Pehmann, Direfter.  , 
un wnil 
pn ARE 1 SE I 1 


Pu 


—— 23,935. 1 4 Ir el er 


fänmtlihe Stadtſchulen⸗ —— und Drift: 
nn des Kreifes, dann bie Seminarinfpektion 
in Bamberg. 
(Das Geſuch der Buch ner'ſchen Buchhandlung in Bam⸗ 
berg um Aufnahme des von Lehrer F. K. Dffinger in 
Bamberg verfaßten Werkes „Erſtes Schulbuch“ in das Ver: 
zeichniß ber’ gebilligten Bücher betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das von dem Lehrer F. K. Offinger in Bamberg 
verfaßte, im Berlag der: Buch mericen Buchhandlung 
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dortſelbſt in VI. Auflage zum Preife von 12 fr. in einem 
Theile erſchienene Werf „‚Erftes Schulbuch, ein zweckmä⸗ 
Piges Hilfsmittel zum Schreibieje » Unterridt” wurde auf 
Grund der hierüber erholten Gutachten in das Verzeichniß 
Ne. IE ver für die Schüler an den deutſchen BWerftagds 
und Felertageſchulen genehmigten Bücher und Sitfönittel 
imter It! B. a., Ziffer 17 aufgenommen, 

Zufolge hoͤchſten Referipts des K Staatsminiſterlums 
des Innern für Kirchen = und Schulz Angelegenheiten vom 
19. d. Mis. wird dies mil dem Bemerfen veröffentlicht, 
daß dieſes Werk in doppelter Yusgabe, "either für Current⸗ 
ſchrift und einet andern nad ber Sraf erfden Grund: 
ſchriſt erſchienen und daß dadſelbe in Verbindung mit dem 
sub Ziffer 10 daſelbſt Er rg Bude zu gebrauz 
hen fei. 

Bayreuth, ben 22. Juni 1861. 


Königlige, Regierung von Doerfranten, 
Kammer bes Innern. 


Sn Abweſenheit des Konigl. SPräfenten. 
, Seeibere von BP ehmann, Direktor. 


Fund, V. rn 


, m 


Ad Num. 24,038. 


An bie 8. Stadttomuniffozigte, fämptlice Bandgerichte A: 

die unmittelbaren Magiſtrate von Oberfranken. * 

(Die, Benägung der, Vohntelegraphen her Oſtbahnen zu 
amtlichen Zwecken betreffend.) r 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Direktion der 8. privilegirten bayerifchen Oſtbah⸗ 
nen hat im Vollzuge einer Entfchliefung des K: Staats⸗ 
Minifteriums des Handels und der ’ öffentlichen: Arbeiten! 
vom. 17. Mai 1. Is. fänmtlihe Betriebs⸗ Inſpektionen 
und Stätiond : Borftände: ermächtigt und beauftragt, 
bringlidhe Staatsdepeſchen auf Requifition der bötrefe 
fenden R; ‚Behörden: durch den Bahntelegraphen der Oſt⸗ 
bahnen unentgeltlich zu beförbäm.  :  : le 
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Es darf jedoch biefe Beförderung nurıkann erfolgen, 
‚wenn bie Apparate nicht gerabe durch * Dehndienſ in 
Anſpruch genommen ſind. 

Die obengenannten Behörden — aus Anlaß Höche 
fer Entſchließung des K. Staatd:Minifteriumd des Innern 
nom 29.1. Mid. hievon mit bem Bedeuten im Kenntnif 
deſeßt, daß bezüglich der Beſchtaͤntung der Benũtzung auf 
die Fälle dringlichen Bebürfniffes, ber Form und ber 
coneifen Faffung die Vorſchriften der Minifterial- « Ents 
föliehungen vom 14,.,.ımd 22. November 1850, vom 
31. Detober | 1854 und vom 14. Mai 1856 — ‚mitges 
theilt durch autographirte Ausſchreben der unterfertigten 
Stelle vom 20. November 1850, 5. December 1850, 
25. November 1854 und vom 29. Mai 1856 — - auf 
das Sorgfältigfie zu beachten find. 

Bayreuth, am 23. Juni 1861. 
Königlige Regierung von Dserfranten, 
"Kammer des Inhern, j 
In Abweſenheit bed Königl. Präfdenten, 
* von Be ꝙ mann, Direktor. 


n.stnmih nu, mel, 


Fund, v. n. 


u’ 


Ad Num. 24,242. 
An fänmtlihe Studienanſtalten, Latein⸗ und Generöfguten 
nn 2 wort Oberfraitten. “al 


(Die Empfehlung des Lehr: und Leſebuche „Die Natur 
von Berkin und Tutſche dt als Preiſcbuch für bie Studien⸗ 
und techniſchen Unterrichts: Anſtalten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Zu Folge eines hoͤchſten Reſcripts der K. Staats; Mi- 
nifterien des Innern. für Kirchen: und Schulangelegenheir 
ten und des Handels und der öffentlichen. Arbeiten; vom 
20. d. Mis wird daB in der Eotta’fcen Verlagsbuch⸗ 
handlung in München etſchienene Leſebuch „die Ratur von 
Dr. Berlin und Dri Tutfche d den fänmtlihen Stus 
bien = Anftalten;, lateiniſchen und Gewerbsſchulen des Res 
gierungsbezirkes zur Anfhaffung ale Preiſebuch, ſowie auch 


u Seh Ki da tarchenhen Sihinteen am 
pfohlen. 
Bayreuth, den 25. Juni 1861. 
een Regierung von Oberfranken, 
. Kammer des ämmern.mi 3. © nr 
* Abweſenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten. +‘ 
— son ge Direkter. 
il "und, v.n. 
Ad Num. 24,891. Mn er 
Kr femme Difritte: —— von herr 
Bi (Die Fieiſchtare für ben Monat, Juli 1861 ketr.),, 


ImMamen Seiner Majeftät des Könige. 


4 Auf den Grund ber Erhebung der Wich-Gintauföpreife 
weltd die Zare für die verichiebenen Fleiſchgattungen für den 
ont all, 1861, in ‚nacighenber Beife feftgefegt: 

3 für die Stadt Bayreuth, 

welche den Zandgerichten Bayreuth, Berued, Culmbach, 

Graͤfenberg, Hollfeld, Pottenftein, Peguiß, Stadtſteinach, 

Weidenberg und Thurngu zum Anpalte dient, auf 

134 f. für das Pfund des beſten Ochjenfleijched; 

114 fr. für das Pfund‘des yeringeten Ochfenfleifdhes; 

9 fr. für das Pfund des fagmäfigen Kalbfleiſches; 

14 fr. fürbas Pfund des banfwürtigen Schweinefleiſches; 
10 fr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpſenfleiſches; 

b) für die Stadt Bamberg, 

welche den Sandgerichten Bamberg I., Bamberg IE, Burge 

ebtach Ebermannſtadt, Höchftabt, Herzogenaurach, Lich⸗ 

tenfels, Scheßliß, Seßlach, Forchheim und Weismain 

ald Anhalt dient, auf u 

Vögte" für das Pfund des beſien Ochſenfleiſches; 

124 fr. ‚für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 

9 fr. für, das, Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 

15 fr. fürdas Pfund des bankwürdigen Schweinefleiſches ; 
94 fr. für das Pfund’ des fagmäfigen Schoͤpſenfleiſches; 
0) für die Stadt Hof, ' 

weiche den Landgerichten Hof, Kirhenlamig, Mündjberg, 


' + 24 


Naila, Rehau, Geld, Thiereheim und Wunſiedel um 

Anhalte bient, auf 

14 fr. für das Pfund des beſten Ochſenfleiſches; 

12 itr. für das Pfund des geringeren Ochſenſleiſches; 

10 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 

15 fr. fürdas Pfund des banfürdigen Schweinefleiſches; 3 

12 f. für dad Pfund des fagmäßigen Schoͤpſenfleiſches; 
d) für bie Stadt Kionad, i 

welche den Sandgerichten Konad, Ludwigsſtadt und Rort- 

halben sum, Anhalte dient, auf 

134 fr. für dad Pfund des beften Ochienfleifches; 

114 kr. für dad Pfund des geringeren. Ochſeufleiſcheß; 
9hkr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiihed; 
15> fe, für das Pfund des banfwürbigen Schweinefeifched; 
3104 kr. ‚für das, Pfund, bes, jagmäßigen Schoͤpſenfleiſches. 

‚ger Bamberg beftcht ein. doppelter, in Bayreuth,..KHef 
und Krouach der einfache: Fleiſchaufſchlag, welcher ber re⸗ 
gulirten Tare bereits zugerechuet iſt, fo daß in den Orten, 
wo ‚„diefes Eonfumtionsgefäll nicht eingeführt, der treffende 
Beirag von einem reſp. zwei Pfennigen vom Pfunde wie⸗ 

der abzuſetzen iſt. 
Bayreuth, am 27. ‚Juni 1861. 
. AR: Regierung von Oberfranfen, 
" » Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Präfldenten. 
Freiherr von Pechmann, Direktor, 
— vn. 


Ad Num. 23,381. _ 
An die K. Stadt: Commifjariate und ſämmtliche Diftrifte: 
Polizeibehörden von Oberfranken. 

(Die Lanbeöverweifung bes ledigen Mefjerjhmiebsgefellen 
Georg Müller aus Rofenfeld in Württemberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Erkeintniß des K. Bezirfägerichtd Donauwörth 
vom ‚6. Juni 1861. wurde der lebige, unten fignalifirte 
Meſſerſchmiedsgeſelle Georg Müller. von Rofenfeld, 8. 
württembergifhen DOberamts: Sulz, wegen: Verbrechens 


° 


KB Diebfahlä in, eine Arbeitehausſtrafe non zyei Jahren 
verurthelt und nach erflandener Strafe des Landes vers 


Die obendezeifpmeten Behörden werden hlevon zum 
weitern vorſchriftsmaͤßigen Verfahren in Kenntniß aefegt, 
Bayreuth, den 23. Juni 1861. 
Königlide Regierung von Oberfca nien, 
Kammer dbe® Innern 
In Abweſenheit des Königl. Präftbenten. 
Frelherr vo n Pechmanm, Direltor. 


Fund, v.n. 
> * ä * 
Perſonalbeſchreibung 
des Georg Müller von Rofenfeld. € 
Derfelbe fe 35 Jahre Alk, unterfegter Statur, mißt 
5. 0% See, hat länglichte® Geficht, gefunde Geſichtsfarbe, 
blonden Bart, blonde Haare, hohe Stine, blaue Augen, 
frigige Nafe, gute Zähne, Heinen Mund, ovaled Kinn 
fpricht den ſchwabiſchen Dialekt, und iſt ohne —* 
Kennzeichen. 


Ad ‚Num. 23, 306. 
Belanntmadung. 
An ſammtliche Diftrifts: Polizeibehörben in Oberfranfen, * 
(Erledigung von Freiplägen im K. Gentral:Blinden: Vnſtitute 
in Münden betreffend.) x 


Im Namen. Seiner: Majefkät des Königds 


Nach einer Mittheilung der Königl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer bed Innern, werden im St. Gene 


tral= Blinden « Infitute zu Münden für das Schulſahr 


1884 mehrere fFreipläge in Erledigung fommen. >? 
Bewerbungen um diefelben ſind bei den zuftändigen 
Diſtrikts⸗ Poligeibehörben anzubringen, welche die geeig⸗ 
nete weitere, Bekanntmachung ungefäumt zu bewirken und 
bie deöfalläigen Geſuche nad Maßgabe der Regierungds 
Ausfhreibungen vom 4. November 1826 und 30. Rovems 
ber 1852 (Kreide Intelligengblatt von 1826, Seite 953, 


* 


ünb von 1852, Seite 1796) zu inſtruiren und mit ben 
erforderlichen Belegen, imäbefondere auch mit den Zeug- 
niffen über die Bermögendverhältniffe ber Bittfteller resp. 
ber alimentationepflichtigen Verwandten — ſpaͤte⸗ 
ſtenß bis zum 
12. Julll. Is. 
ber unterfertigten Stelle vorzulegen haben, damit ſaͤmmt⸗ 
liche Geſuche rechtzeitig der K. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, woſelbſt fie bis zum 20, Zuli h. 
8, eintreffen müffen, überfendet werben können. - 
Bayreuth, ben 22. Juni 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 
In Abwejenheit des Königl. Präfldenten. 
Freiherr von Pehmann, Direktor. 
Fund, vr. n. 


Ad,Num. 24,315. 
(Die katholiſche Schul⸗, daun Kirenbieners : Stelle zu 
Poppenborf betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die katholifhe Schul-, dann Kirchendieners⸗ Stelle 
au Poppendorf mit bem faffionsmäßigen Ertrage von 
546 fl. 164 fr. 
wird hiemit zur Bewerbung audgefchrieben, 
Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
K. Bandgerichte Portenftein ober bei der K. katholiſchen 
Difteiftd « Schulinfpeftion Pottenftein zu Obertrubach eins 
zureichen. 
„Bayreuth, den 26. Juni 1861. 
Königtige Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit bed Koͤnigl. Präfidenten. | 
—— von ————— Dilrektor. 


Fund, V. n. 


834 
Ad Nun. 23,765. 
Betanntmadung. 
An fänmtliche Diftritts- Polizeibehörben von Oberfranken, 
(Die Nusmittlung ber Heimath einer in Hohenbuch, Aal. 


Landgerihts Kirchenlamitz, aufgegriffenen taubjtummen, , 
MWeibsperfon betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 10. v. Mts. wurde in Hohenbuch, Königl. Land⸗ 
gerichtd Kirchenlamig, eine taubftumme Weibsperfon . 
gegriffen. 

Da die Heimath diefet Perfon bisher nicht hat — 
werden können, fo erhalten unter nachſtehender Mittheilung 
des Signalements derſelben die ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗ Po- 
lizeibehörden von Oberfranken hiemit den Auftrag, ent⸗ 
ſprechende Recherche zu pflegen und ein etwaiges Refultat 
dem Königl. Sandgerichte Kirchenlamig mitzutheilen, ' 

» Bayreuth, den 22. Juni 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenhelt des Koͤnigl. Präfidenten. 


Freiherr von Pechmann, Direltor. 
Funck, vn. 


* * * 


ı 
F 4 


Sianalement. 
+ Mir: circa 20 Jahre. 
Statur: Hein und unterfept, 
Geſicht: voll. 
Haare: bräunlich, ſchwarz. 
Augen: blau. 
Rafe: ſtumpf. | 
Mund: aufgeworfen, 
Zähne: weiß und voll. 
Geſichtsfarbe: gefund , jedoch abaebräunt. 
Beſondere Kennzeichen: beide Füße mit Ge— 
ſchwuren und Narben bededt, fie tößt bei ben 
an fie geftellten Fragen und Zeichen raſch nad. 
einander ben Baut „Mi, Mä, Mi’, aus, 
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Diefelbe trägt eine blauer Jade und einen. Ro von 
röthlich blauem Schillerzeug und um den. Hals eine 
ſchwarze Schnur. 

Eie deutet nach Oſten, gibt mit der Hand eine dorts 
‚hin. wandernde Bewegnng und zählt den 6. finger ab, 
was vermuthen läßt, daß fie ohugefähr 6 Stunden von 
Kirhenlamig entfernt in der Richtung nad Eger wandern 
‚wollte, ober daß ſie von dort her ſei. 

Ihre Gebräuche beim Gebete laffen-mit Sicherheit ans 
nehmen, daß fle der Fatholifchen Eonfeffion angehöre. 

Glaͤnzende Gegenftände verfegen fie nach Art der Kins 
der in freubige Erregung. 


Ad Num. 23,258. 
Befanntmadung. 
An fämmtlihe Diftrifts: Polizeibehörben von Oberfranfen. 
(Das Eurficen eines falſchen Kronenthalers betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Beim Stabtmagiftrate Bamberg wurde einem einger 
lieferten Individuum ein falfcher Kronenthaler bayerifchen 
Gepräges und mit der Jahreszahl 1815 abgenommen. 

Rach dem Gutachten des K. Haupt Münz : und Stem- 
pelamtes beficht derſelbe aus einer der f. g. Blodenfpeife 
aͤhnlichen Metallmifhung, iſt in einer nad) einem ächten 
Stüde hergeftellten Form gegoffen und völlig werthlos. 

Indem vor Annahme berartiger Münzen gervarnt 
wird, ergeht zugleih an bie obengenanten Behörden ber 
Auftrag, auf Verfertigung und Verbreitung diefer Münze 
Spähe zu verfügen und im Entdeckungsfalle nach beftes 
hender Borfehrift zu verfahren. 

Bayreuth, den 22. Juni 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Praͤſtdenten. 
Freiherr von Pechmann, Direltor. 


Bund, v.n. 





Ad Num. 22,973. A 


An bie K. Stat: Eommiffariate und fämmtliche Diftrikte: 
Polizeibehörden von Oberfranken. 


(Die Aufficht Auf Landedverwieſene ‚betreffenb.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Durch rechtäfräftiges Erfenntniß bes 8. Besirköger 
richtö in Weiden vom 1. d. Mts. wurbe die untenbefchries 
bene ledige Beutelfiriderin Anna Statky von Altfürften- 
hütte, 8. 8. öſterreichiſchen Bezirksamts Tachau, wegen 
Vergehens des Diebſtahls zu einer Befängnißftrafe von 
drei Tagen verumtheilt, und mach erftandener Strafe des 
Landes verwiefen. . 

Die 8. Stadt= Eommiffariate und fämmtliche Difrifts- 
Polizeisehörden werden hievon unter "dem Auftrage 
verftändiget, bie weitern zuſtaͤndigen Werfügungen zu 
treffen. 


Bayreuth, den 20. Juni 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfient. 
Fund, vn. 


* * * 


Perſonalbeſchrieb der Anna Slattky. 


Alter: 25 Jahre. 

Statur: ſchlank. 

Haare: ſchwarzbraun. 
Augen: blaugrau. 

Naſe: proportionirt. 
Geſichtsform: laͤnglicht. 
Gefichtsfarbe: bleich. 
Beſondere Kennzeichen: ohne. 
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Ad Num 4112. 

(Die Wiederbeſehung ber proteftantifäien Pfarrei Unterrobach, 
Detanats Selbelsborf betreffenb:) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

‚u. Die proteſtantiſche Pfarrei. Unterrodaqh, im Dekanats⸗ 


diftrifte Seibelsdorf, wird zur Bewerbung binnen ber Frift 
won 6 Wochen mit nachſtehenden fafllondmäßigen Erträg« 
niffen ausgeſchrieben: 

‚E An ftändigem Gehalte aus Stif- ET — 
008. — M. 


tungetäffen datt . «+ + 
"IE. An Bien >» ee 4 fl. — 8 

IN. Wohnung, Mein, Oekonomiege⸗ 
bäude und Gärthen . 20 f. — A. 
Tagwert Ader, 1 Tagwert Wieſe 18 fl. 30 fi. 
V. Einnahmen aus Dienfiedfunfiionen 106 fl. 50 k. 
VI. Obfervangmäßige Gaben . 6 fl. — r. 
Reiner Pfarr⸗Ertrag 455 fl. 20 ft. 


Bayreuth, den 25. Juni 1861. 
Königlihes proteſtantiſches Conſiſtorlum. 
In Abweſenheit des Vorſtandes, 


Dr. Kraußold. 
Biedermann. 





Bekanntmachung. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Apppellationdgericht von Mittelfranken 


838 
hat am 12. pri 1. Id., Mittags 1% Wr, verſammelt im 
gehelmer Sipung, wobei zugegen Wären: Schauer, Di» 
veftor; Freiherr von Aretin, von Hagen, Schebler, 
Rälhez Seiffert, Aſſeſſor; Nuffer, Königl Ober⸗ 
Stoätkänwalt, und Hunger, Setretärz in ber Unten 
ſuchung gegen den Redakteur Gottfried "Meyer von hier, 
Wegen Preßvergehen, begangen in RE) 64, 72 und 73 
bed Nürnberger Anzeigers vom Yahre'186 1 beſchloſſen: 
Es fel das Strafverfahren gegen Redakteur Bott» 
feieh Meyer in Nürnberg, wegen Preßvergehens, 
begangen in Nr. 64 und 72 Bes Nürnberger An⸗ 
geigerd vom Jahre 186 1einguſtellen, die Nr. 79 
dieſes Blatted aber, fo weit fie ned; nicht in Pri⸗ 
vatbefig übergegangen iſt, zu unterbrüden, 
was hiemit Öffentlich befannt gemacht wird, 
Nürnberg, den 22. Jumi 1861. 
Konigliches Bezirkogericht. 
Der Koͤnigl. Direktor, 
Freihert von. Welſer! 


Muͤllet. 





Dienftes : Nachricht. 


Auf vorgängigen Vorſchlag des K. Landwehr: Kreids 


inſpeltors wurde von der K. Regierung, Kammer des 


Innern, und dem K. Landwehr: Kreid- Kommando von 
Dberfranfen der Abjutant des K. Landwehr-Krelsinſpel⸗ 


tord, Sanbwehrlieutenant Heinrich Kleemann in Bah⸗ 
reuth zum Oberlieutenant befördert. 





Kreis 





Bayeriſches 
Amtsblatt 


von Oberfranken. 





Nro. 56. 


Bayreuth, Mittwoch den 3. Juli 1S6L 





JInbalt: 
Anmelden und Erlöſchen von Forderungen ber Privaten an das Staats-Aerar — und das Anmelden und Erlöſchen 
der Staats: Gefälle und anderer an die Staatskaſſe gefchuldete Zahlungen gegen Privaten, — Auswanberungs : Agen- 


tur bes Erpebientenhaufes Knöhr und Burchard in Hamburg. — Falſche 


Ünzen. — In der Gemeinde Rottau, 


K. Landgerichts Traunftein, aufgegriffene taubftumme Mannsperfon. — Bermißte Therefia Straßer von Buchetberg, 
K. Landgerichts Deggendorf. — Arretirung einer taubftummen Mannsperfon, — Erledigung einer Präbende bei dem 
marfgräflihen Fräulein · Stift zu Bayreuth. — Lanbesverweifung der Caroline Winter von Laibach. — Bei Juben: 
eibenfeld erhängt gefundene unbekannte Mannsperfon. — Bekanntmachung, bie Berloofung der 4, 4} und 5procentis 
gen Eiſenbahn⸗ Anlehen betr. — XXV. Rechnungs-Abſchluß des Verfiherungs: Vereines gegen Schaden an Pferden 
und Rindern für bad Königreich Bayern, — Dienſtes⸗Nachrichten. 


(Das Anmelden und Erlöfcgen von Forberungen der Privaten 

an das Staats:Nerar — und das Anmelden und Erlöfchen 

der Staats: Gefälle und anderer an bie Stantskaffe gefchul: 
dete Zahlungen gegen Privaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dem Finanzgefege vom 28, December 1831, $. 
34 entfprediend, werben nachfolgende gefegliche Beſtim⸗ 
mungen: 
das Anmelden und Erlöfhen von Forderungen ber 
Privaten an das Staats: Nerar — und das An 
melden und Erlöfdhen der Staatögefälle und anderer 
an bie Staatöfaffe gefhuldete Zahlungen gegen Pris 
vaten betr., 
wieberholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
$. 30, 
„Mnabbrühig dem Gefege vom 1. Juni 1822, wel 
„ches Über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. Oe⸗ 





„tober 1811 und deren Erlöjchen Beftimmung getroffen 
„bat, werben nunmehr auch alle forderungen an bie 
„Staats-, Finanz: und MilitairsKaffen aus ber Zeit 
„som 1. October 1811 bis zum 1. October 1830 ohne 
„Unterſchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes 
„Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen waren, und 
‚ur Einflagung geeignet gewefen wären, für erlofchen 
„erllärt, wenn diejelben nicht bi zum 1. October 1833 
„sei dem 8. Staats-Minifterium der Finanzen, und 
„zwar ausfhliehend nur bei diefem, angemeldet werben.” 
„Die Anmeldung der — dem Berfalle unterworfenen 
„Sorberungen muß zwijchen dem Tage des gegenwärtigen 
„Geſetzes und dem 1. October 1833 gefchehen.“ 
„Eine früher angemeldete Forberung ift gefhügt ge: 
„zen den Berfall, wenn fie 
„a) entweder bereitd früher bei dem Staats: Minis 
„ſterium der Finanzen direkt angemeldet worden 


„war, und der Petent fle unter ausdrücklicher 
„Beziehung auf die frühere Anmeldung in bem 
„angegebenen Zeltraume monirt, ober 

„) wenn früher die Anmeldung bei anderen Amis 
„miftratioftellen oder Behörden ftatt fand, und 
„der Petent fie innerhalb der vorgeichriebenen 
„Friſt im Duplifate bei dem Staats:Minifterium 
„ber Finanzen erneuert.” 

„Eine zwar angemeldete — son bem 8. Staatö- 
„Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
„deßhalb zurüdgemiefene Forderung muß innerhalb eine® 
„Jahres, som Tage der Zurüdweifung an, bei den tref- 
„fenden Gerichten bei Strafe ber Präflufien klagbar ans 
„gebradyt werben.“ 

„Eine zwar rechtzeitig angemeldete — von dem Finangs 
„Minifterium vor dem 1. October 1833 allenfalls nicht 
„verbeſchiedene Forderung muß längftend in bem Zeitraume 
„som 1. October 1833 bis 1. October 1884 bei Strafe 
„der Präklufion Hagbar vor die Gerichte gebracht werden.” 

„Unter den Forderungen, weldye nach diefem und den 
„nachfolgenden $$. innerhalb ber feſtgeſetzten Zeit erlöfchen, 
„And nicht begriffen: 

„a) alle Reallaften, welche auf was immer für Eis 
„genthum des Staates haften; jedoch mit ber 
„Beihräntung, daß bie Nahholung rüdjtänbis 
„ger jährlicher Gefälle nicht weiter, als auf brei 
„Jahre zurüd außgebehnt werben foll; 

„b) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen For⸗ 
„derungen. 

g. 31. 

„Vom 1. October 1830 an, und in gleicher Weiſe 
„für die Zukunft erlöfhen alle Forderungen an bie 
„Staats-, Finanz: und MilitairsKaffen aus Titeln je 
„der Art, wenn fie binnen drei Jahren von dem Tage 
„am gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht 
„erhoben worben find, ober nicht eine in biefem Zeit 
„aume an bie Kaffe geichehene Anmeldung zur —— 
„nachgewieſen werben lann.“ 

$. 32. 
„Rüdfände an Stantögefällen und andere an bie 


„Staatöfaffen geſchulbete Zahlungen, welde vor beim 
„ı. October 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bors 
„tbeile ber Pflihtigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage 
„des gegenwärtigen Gefeged unb dem 1. October 1838 
weingeforbert, und da, wo die Schuldner hypothelariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo⸗ 
‚Ahefenbuche angemeldet worben find.” 

„Vom 1. October 1830 an, unb in gleicher Weiſe 
„für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen Staatögefälle 
„und andere an die Staatskaſſen geſchuldete Zahlungen, 
„wenn ſolche während dreier aufeinander folgender Jahre 
„nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringliche 
„feit da, wo die Schuldner hypothefarifche Sicherheit zu 
„geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
„angemeldet worben find.‘ 

„Rah dem Gintritte der Erlöfhung fann der Abgas 
„senpflichtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht mehr 
„verfolgt werden, ber percipirenbe Beamte verliert bießs 
„falls jeben Regreß, und haftet dem Staate für alle hier 
„aus entfpringenden Nachtheile.“ 

„Pflihtend und haftend für rüdjtändige Gefälle find 
„nur diejenigen Berfonen oder ihre Erben, welche bad Ob⸗ 
„jet, aus dem fich das Gefäll ergab, zur Zeit bejaßen, 
„wo das Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich ber Beſtim⸗ 
„mungen bed Hypotheken-Geſetzes und ber Prioritätse 
Ordnung.“ 

g. 38. 

„Gegen bie nach den Beſtimmungen der 86. 30, 31 
„und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlö⸗— 
„hung findet eine restitutio in integrum nicht Statt; 
„ausgenommen find jedoch minderjährige phyfiiche m” 
„ſonen.“ 

Bayreuth, den 1. Juli 1861. 


Königlihe Regberung von Oberfranfen, 
Kammer der Finanzen. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
son Lottner. 


Schmidt, 


Ad:Num. 23,451. 

Belanntmadung. 

(Die Auswanderungs:Agentur des Erpebientenhaufes Knöhr 
und Burchard in Hamburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


' Unter Bezugnahme auf dad Regierungs⸗Ausſchreiben 
vom 15. Anguft 1860 und vom 12. Februar 1861, ber 
zeichneten Betreffs (Nreiö » Amtöblatt 1860, pag 781, 
und 1861, pag. 155) wirb zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß das Erpebientenhaus Knöhr et Burdarb 
in Hamburg nach Mittheilung ber K. Regierung von Uns 
terfranfen und Aſchaffenburg vom 13, [. Mte. auf bie wei⸗ 
tere Ausübung der ihm für Bayern ertheilten Conceffion 
verzichtet babe. " = 

Es ſteht aber von nun an weder beim Generals Agenz 
ten, Buchhändler Karl Krebs in Aſchaffenburg, noch feis 
nen Unteragenten die Befugniß zu, Ueberfahrtöverträge 
auf Rechnung ber genannten Firma abzuſchließen. 

Bayreuth, ben 28. Juni 1861. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 

Kammer bed Innern. 
. In Abwefenheit des Köntgl. Präftdenten. 
Freiherr von Pehmann, Direktor, 


Fund, vn. 


Ad Num, 23,863. . 
Un fänmtlice Diſtrikto-Polizeibehörden vom Oberfraufen. 
(Falſche Münzen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Monate März I. Is. wurde in ber Gegend von 
Aſchaffenburg ein falſches Guldenſtück, bayeriſchen Ge⸗ 
praͤgs, mit ber Zahresjahl 1860 verausgabt, welches 
nach Gutachten des K. Bayer. Haupt⸗Münz-⸗ und Stempel 
Amted aus einem Gemifche weißer unebler Metalle beficht, 
in einer nad) einem aͤchten Stüde hergeftellten Form ge: 
goffen und werthlos iſt. 


4 
Indem vor Annahme berartiger Münzen gewarnt wirb, 
ergeht an bie obengenannten Behörden ber Auftrag, auf 
Berfertigung und Verbreitung berfelben Epähe zu verfügen. 
Bayreuth, am 27. Juni 1861. 
Königliche Regierung.von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Praͤſidenten. 
Freiherr von Behmann, Direltor, 
Fund, r. m. 


Ad Num. 23,990. 
An ſammtliche J Diftrikts » Poligeibehörben von Oberfranken, 


(Eine in ber Gemeinde Nottau, K. Landgerichts Traunftein, 
aufgegriffene taubftumme Mannsperjom betreffen.) 


. m Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach vorliegender berichtlicher Anzeige bed K. Landge⸗ 
richts Traumftein wurde in ber Gemeinde Rottau, genanns 
tem Gerichteö, am 8. I. Mts, eine taubftumme Mannöpers 
fon aufgegriffen, deren Herkunft und Heimath unbefannt 
if. 

Indem nachfiehend ein genaues Signalement bed in 


Frage fiehenden Individuums befannt gegeben wird, er⸗ 


geht an fämmtliche obengenannte Behörden ber Auftrag, 
über deffen' Perfönlichfeit und Heimathäverhältniffe geeigs 
nete Nachforſchungen einzuleiten und ein deßfallſiges ſach⸗ 
dienliched Ergebniß dem K. Landgericht Traunftein mitzus 
teilen. 
Bayreuth, den 27. Juni 1861. 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
In Abwefenheit ded Koͤnigl. Präfdenten. 
Freiherr von Pechmann, Direktor, 


Bund, v. a. 


* + = 


Signalement 
ber im ber Gemeinde Rottan, K. Landgerichts Traun⸗ 
fein, aufgegriffenen taubfiummen Manndperfon. 
Größe: 5 8”, 
Alter: circa 34 Jahre, 
Augen: hellblau, 
Haare: lang und blond, 
Bart: hellblonder Vollbart, 
. Rafe: ſpitz, 
Stime hoch, 
Mund: proportionirt, 
Zähne: vollzählig, aber nicht gut erhalten, 
Statur: mittel, 
Befondere Kennzeichen: feine. 

Diefelbe ift mit einem Ieinenen Hemde, breiten wolle: 
nen geftridten Kofenträgern, einer Weſte von blauem 
Gradl, einem dunfelgrünen Tuchfpenfer, einem baumwols 
Ienen, braun: und tweißgefleibeten Halstuche, einer dun⸗ 
felblauen Militärhofe mit vothem Revers, an deren oberem 
Theile noch ein Stüd eined abgetrennten amaranthrothen 
breiten Streifens fichtbar ift, dann ein Paar Fußlumpen 
und ein Paar genagelten, niedern Gebirgeſchuhen, end⸗ 
lich einem grauen runden Filghute, ſaͤmmtliche Begenftände 
ziemlich abgetragen , bekleidet. 

Bei fih trug fie ein leinene® Saͤdchen, in welchem ſich 
1 fl. 10 fr. im Kupfer und 54 fr, Silbergeld befinden, 
theils Öfterreichifche®, theils bayeriſches Geld. 


Ad Num. 23,970. 


An die K. Stadt: Commiffariate und ſämmtliche Diſtrikte⸗ 
Boligeibehörben von Oberfranten. 


(Die vermißte Therefia Straper von Buchetberg, K. Land⸗ 
gerichts Deggendorf betveffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Rad vorliegender Anzeige wird bad 34fährige Mäp- 


hen des Händlers Joſeph Straper, Ramens There⸗ 
fia, von Bucetberg , Königl. Landgerichts Deggendorf, 
feit 24. vor. Mts. vermißt, Dasſelbe wurde an jenem 
Tage um die Mittagdzeit noch in, der Nähe des ziemlich 
einzeln ſtehenden Hauſes feiner Eltern _gefehen. 

Da die biöherigen RNachforſchungen mach dieſem Rinde 
erfolglos blieben, jo ergeht an bie obengenannten Behör- 
den unter Mittheilung des Signalements der Auftrag, 
geeignete Spähe zu ‚verfügen, und ein allenfallfiged Er⸗ 
gebniß dem Königl, Landgericht Deggendorf anzuzeigen. 

Bayreuth, am * ‚Sun 1861. 


Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer be® Innern. 


In Abweſenheit ded Königl. Präfidenten. 
Freiherr von Pechmana, Direktor, 
"Fund, v. n. 


vr ' Be Tendie * 
Signalement. 


Thereſia Straßer iſt von einer für ihr Alter klei⸗ 
nen Statur, hat ein volles Geſicht, rothe Wangen, hell⸗ 
blonde, am Borberhaupte kurze, am Kinterhaupte circa 
halbe Schuh lange, dide, glatte Haare, graue Augen, 
eine Feine gerablinige Nafe, alle Zähne und ald befons 
deres “Kennzeichen an- einem Unterfchenkel eine ungefähr 
freugergroße, von einem Geſchwüͤre herrührende Narbe. 

Bei ihrem Entlommen waren Kopf und Füße unbes 
tleidet; ſie trug ein neues rupfermes Hemd mit langen 
Aermeln, an der Bruft offen, oben zum Einhädeln, einen 
roth und blau geftreiften Rod von Barchent, und eim 
Keibchen von gleichem oder ähnlihem Zeug; um den Hals 
hätte fie ein roth perſenes Halstuch. 

Diefelbe kann den Ramen ihres Vaters Joſeph Stra⸗ 
fer ganz deutlich auäfprechen. 


Ad Num. 24,167. 

An die K. Stadt: Gommiffariate und fümmtlide Diſtrikts— 
Polizeibehörben von Oberfranfen, 

(Hrretirung einer taubftummen Mannöperjon betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


2 Am 15. d. Mts, wurde in Schoͤllnach, Königl. Land⸗ 
gerichts Hengersberg, eine fi ald taubſtumm gerirende 
Mannsperfon aufgegriffen, über deren Namen, Stand 
und Heimath biöher Aufſchlüſfe nicht erlangt werden 
fonnten. 

Zudem nachſtehend das Signalement dieſer Perſon 
kelannt gegeben wird, ergeht an bie obengenannten Bes 
hoͤrden der Auftrag, zur Ermittlung der Famillen- und 
Heimathd » Verhältniffe derſelben Recherchen vorzunehmen 
und ein etwaiged Refultat dem K. Landgericht Gengerds 
berg mitzutheilen. 

Bayreuth, den 28. Juni 1861. 


Königliche Regierung von —— 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des Königl. Präfbenten. 
Freiherr von Pehmann, Direkter, 
Bund, v.n. 
* * 1 
Berfondbefhreibung. 

Größe: 5° 9” 6; Körperbau: ſchlank; Haare: 
lichtbraun mit wenigen weißen vermilcht ; Geſicht: Länglicht, 
Rafe: fpigig; Augen: grau; Geſichtsfarbe: gefund; ohne 
Bart, und fehlt der rechte Echzahn des Oberklefers. 

Kleidung: Ruſſiſchgrüner Tuchrod und zerriffen, 
mit ſchwarzbeinernen Rnöpfen bejegt; blautuchenes Gilet 
mit Hegendem Kragen und braungläfernen Knöpfen, brauns 
tuchene Kappe mit ledernem Schilde, blautuchene zeriffene 
Militärhofe, gewirkten Hoſenträgern von verfchiedenen 
Farben, zerriffene® Leinenhemd, ı Paar kalblederne Bund⸗ 
ſchuhe, eine wollene abgetragene (Halsbinde (Schlipps) ; 


| ferner trägt biefe Mannsperſon einen leinenen Beobfad 


mit ledernem Tragriemen, in welchem fi ein elferner 
verzinnter Eßloͤffel befindet. 


Ad Num. 24,198. 
(Die Erlebigung eimer Präbende bei dem marfgräflichen 
Frauleinſtift zu Bayreuth betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch dad Ableben der Stiftsdame Freiin Heurlette 
son Schirnding zu Bamberg ift eine Präbende des 
marfgräflihen Fräuleinftifted zu Bayreuth mit jahtlich 
300 fl. in Erledigung gefommen. 

Auf diefe Präbende haben nad) ben Stiftunge» Beftims 
mungen vorzugsweiſe abelige Fräulein Anfpruch, melde 


‚ verwaist und Töchter vormaliger marfgräflidher Diener 


find, hiebei in bedürftigen Verhältniſſen leben, noch nicht 
im Genuſſe einer anderen Präbende fih befinden, und bei 
welden außer dem Vater auch die Mutter, die beiden 
Großväter und die beiden Großmütter von Abel gewefen 
find. 

Es werben daher diejenigen adeligen Fräulein, welche 
einen Anfprud auf obige Präbende begründen zu fünnen 
glauben, hiemit aufgefordert, fih binnen 

ſechs Wochen 
bei der unterfertigten K. Regierumg wit ihren fcheiftlichen 
Veſuchen zu melden, und ‚die erforderlichen u dene 
felben beizulegen. 
Bayreuth, ben 30. Juni 1861. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Ja Abweſenheit des Königl. Praſidenten. 
Freihert von ——— Direktoer. 


vd, vn. 
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Ad Nüm. 24,261. 
An die K. Stabt:Commiffariate und ſännntliche Diftrikte: 


Bolizeibehörben von Oberfranken, 
(Lanbesverweifung ber Caroline Winter von Laibach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch rechtöfcäftiges Erlenntniß des K. Appellations⸗ 
gerichts von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 23. Mai 
1. 38. wurde Caroline Winter von Laibach, K. würtem: 
berg. Oberamtsgerichts Küngeldau, wegen Diebftahls, Bes 
trugs ıc. in eine Arbeitähaudftrafe von 3 Jahren verurs 
theilt und nach erſtandener Strafe wiederholt des Landes 
verwiefen. 

Unter Mittheilung bes Gignalementö erhalten bie oben» 
genannten Behörden hievon mit dem Auftrage Kenntniß, 
begüglih der Winter das vorichriftämäßige Verfahren 

einzuleiten. 
Bayreuth, den 29. Juni 1861. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
An Abweſenheit des Königl. Präfldenten. 
Freiherr von Behmann, Direftor. 
j Fund, v. u. 
4“ s vo 
Sigualement der Caroline Winter. 

Alter 44 Jahre, Größe 5° 3” 2", Statur Fräftig, 
Haare braun, ſtark, Stimme breit, Augen grau, Raſe breit, 
Mund proportionirt, Kinn rund, Geſichtsform breit, Ge— 
fihtöfarbe geſund, ohne befondere Kennzeichen. 


Ad Num. 23,813. 
An fümmtlihe Diftrifts» Polizeibehörben von Oberfranfen. 
(Eine bei Jubeneidenfelb erhängt gefundene unbekannte 
r Mannsperjon betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 16. April 1, Is. wurde in einem an der Belburg- 


Hohenburger Difiriktöftraße und bei dem Dorfe Fubendi- 
benfeld, 8. Landgerichts Paröberg, gelegenen —. 
eine Mannsperfon erhängt gefunden. 


Diefelbe circa 38 Jahre alt, Hatte beiläufig eine 
Größe von 534 fehr dichte, ſchwarzbraune, weiß unters 
mengte Haare, einen röthlihen Schnurbart, brauntolh⸗ 
Iihte Augenbraunen, und wurde bei ihr eine Baarfchaft 


von 164 Kreuzern zum Theil in Kupfermuͤnzen vorges 


funben, 

Bekleivet war bie Leiche mit 

a) einer braunen abgetragenen Schlldkappe, 

b) einem fchwargfeidenen , zerfeptem Halstuche, 

c) einem zerriffenen alten Rode von ſchwaͤtglichemn 

Sommerzeuge, 

d) einer alten ſchwarzen Wefte, 

e) einer alten, zerriffenen fhwarzen Hofe, 

f) rothjuchtenen alten Stiefeln und 

g) awei weißen ſchlechten Hemden. 

Nachdem bie Herkunft biefer Mannsperſon, welde 
fi nad dem Ergebniffe bed vorgenommenen Augenfcheind 
etwa um bie Zeit vom 6. bis 8. April I. 38, ſelbſt ent: 
leibt hat, feither nicht ermittelt werben konnte, fo erhalten 
fämmtliche obenbenannte Behörden den Auftrag, hierüber 
bie geeigneten Rachforfhungen anzuftellen und ein etwai⸗ 
ges ſachdienliches Ergebniß dem K. Landgerichte Parsberg 
mitzutheilen. 

Bayreuth, ben 29. Juni 1861. 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit bed Königl, Präfidenten. 
Freiderr von Pehmann, Direktor. 


Bund, ve 


Betanntmadhung, 
die Berloofung der 4, 44 = und 5procentigen Eifenbahn: 
Anlehen betreffend. 
Gemäß Ausfchreibung vom 13.1. Mid, (Regierungsblatt 
©. 531) hat heute bie IX. Verloofung der 4procentigen, 


die VI. Berloofung der Ayprocentigen umd die IX. Bere 


loofung der 5procentigen Eifenbabn Anlehen ftattgefunden, 
und es find hiebei nach Verhaͤltniß des zu verloofenden 
Capitalbetrages: 
1, dei der Eiſenbahn-Anlehensb⸗Schuld 
au 4 Brocent: 
au porleur 14 ‚Haupt: Serien und Entnummern, 
auf Namen 4 Haupt: Serien und Endnummern, 
I. bei der Eiſenbahn-Anlehens-Schuld 
au 44 Procentr 
au porteur 24 Haupt: Serien und Endnummern, 
auf Namen 2 ‚Haupt » Serien und, Endnummern, 
DI. bei der Eiſenbahn-Anlehens-Schuld 
u 5 Brocent: 

au porteur 7 Haupt » Serien und Endnummern, 

auf Namen 3 Haupt: Serien und Endnummern 
gezogen worden, 

Nach dem Ergebniffe diefer Berloofungen und ben hies 
bei zum Zuge gefommenen Haupt = Serien und End-Rums 
mern find gemäß dem Verlooſungs⸗Plane bie, ſaͤmmtlichen 
Obligationen der betreffenden Schuldgattungen zur baaren 
Heimzahlung beftimmt, welde die in dennadfte 
henden Berzeichniffen L, II. und II. aufgeführ 
ten, rotbgefchriebenen Gommiffions-Katafter 
Nummern tragen, 

(Hiebei wird bemerkt, daß fi die gegenwärtige Ver⸗ 
loofung der 4procentigen Eifenbahn-Schuld nur auf die 
Eifenbahn = Anichend » Obligationen von 1852 bid 1854 
mit ganzjährigen Zins-Coupons bezieht, indem dad 
44procentige Eifenbahn = Anlehen von 1856 mit halbe 
jährigen Zins-Coupons gemäß Landtags = Abfchiede 
vom 26. März 1859, Abſchn. III. lit. C. zur Zeit noch 
von ber Berloofung ausgenommen bleibt.) 


Die verloodten Obligationen treten mit dem 1. Oc⸗ 


| tober 1861 außer Berzinfung; mit der Rüdzab: 


kung der betreffenden Gapitalien wird ſogleich begonnen 
und der Zins hiebei in vollen Monatsraten bid zum 
Schluffe des Erhebungd- Monats, iu feinem Falle aber 
über den 30. September 1861 hinaus, vergütet. 

Hinſichtlich des Vollzuges der Heimzahlung wird Nach⸗ 

ſtehendes beſtimmt: 

I. Die Zahlung der verloodten Obliga— 
tionen auf den Inhaber (am porteur), er⸗ 
folgt bei ber K. Staats » Schuldentilgungs = Haupt⸗ 
faffe in Münden, dann bei den 8. Specialfaffen 
Augsburg, Bamberg, Rümberg, Regensburg und 
Würzburg , und vermittlungsmeife auch bei fämmtli- 
hen K. Rentämtern und bei dem Handlungshauſe 
M. A. v. Rothſchild und Söhne in Frankfurt 
am Main. 

I. Bezüglih der auf Ramen lautenden 
oder vinceulirten Obligationen findet die 
Zahlung im der Regel nur bei denjenigen Königl. 
Staats- Schulbentilgungs » Special = Kaffen ftatt, 
welche folde ausgeftellt haben. 

Ausnahmsweiſe fann aber auf den Wunfch ber 
Betheiligten die Zahlung auch durch die K. Staatds 
Schuldentilgungs » Hauptfaffe in Münden, bie 8. 
Specialfaffen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Res 
gensburg und Würzburg, und durch fümmtliche K. 
Rentämter vermittelt werben. 

II. Die 8. Specialfaffe Münden bezahlt nur diejenigen 
Dbligationen, welche die ſelbe jelbft ausge— 
ſtellt hat. 2 
Bei Schuldbriefen , welche auf Pfarreien, Firchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichtd: Stif⸗ 
tungen lauten, haben die Vertreter derſelben vorerft 
je nach den beftehenden Kompetenz » Berhältniffen 
die Ermächtigung zur Geldempfangnahme entweder 
von dem betreffenden K. Landgerichte ald Diftrietd- 
Rolizeibehörde ober von ber K. Kreis: Regierung, 
Kammer des Innern, resp. von dem X. proteſtan⸗ 
tifhen Conſiſtorium, ober von dem K. Staatdmini- 
ſterlum des Innern für Kirhen- und Schul = Ange 
Iegenheiten beizubringen. = 


= 


ten ®läubiger erfolgen, 


V. Die Bezahlung. der vinculirten ober fonft einer Dies 
pofition® « Beſchraͤnkung umterliegenden Schuldbriefe 
kann erſt nah unbedingter und legaler Bes 
feitigung jener Bineulirungen busch bie betheilig« 


VI. Bon ſelbſt verfteht fich biebei, daß im Falle durch 


vorerwähnte Vermittlungen, Devinculirungen u. f. 
w. Zögerumgen in ber Baarzahlung der verlooäten 
Schuldbriefe herbeigeführt werden ſollten, deßhalb 
die Zinſenſiſtirung vom 1. October 1861 an nicht 


* 


Verzeichniſ 


844 
aufgehoben werde, ſondern der Hinderungsurſachen 
ungeachtet mit dem genannten Tage einzutreten Habe, 
daher von den Glaͤubigern für die rechtzeitige Beſei⸗ 
tigung allenfallfiger Zahlungshinderniſſe Sorge zu 
tragen: ifl. 


Münden, den 22, Juni 1861. 
Königlih Bayerifhe Staats⸗Schulden— 


Zilgungd:&ommijftion, 
v. Sutner. 
Diebel, Secretaͤt. 


% 


der in Gemäßheit der am 22. Juni 1861 ftattgehabten Berloofungen der Eiſenbahn-Anlehen zu 4 Procent, 
44 Procent und 5 Procent zur Heimzahlung beftimmten Eifenbahn » Anlehend = Obligationen. 








IX. Berloofung der Eifenbahn- Anlehen zu 4 Prorent. 
A. Schuldbriefe auf den Inhaber (au porteur) zu 4 Prozent 





Rothgefchriebene Gommiffion 8» Katafter - Rummern : 





(wozu auch die vinculirten und die mit Namens» Einfhreibungen verfehenen au porteur Obligationen gehören.) 





1013 4453 0898 8224 9615 11071 12488 13831 15220 17647 
1113 | 4553 | 6998 8324 9715 | 11171 12588 | 13931 | 15320 | 17747 
ı213 | 4653 | 7085* | 8424 9815 | 11271 12688 | 14074 | 15420 | 17847 
1313 4753 7185* 8524 9915 11371 12788 14174 15520 17947 
1413 4853 7285* 8624 10003 11471 12888 14274 15620 18002 
1515 4953 7385* 8724 10103 11571 12988 14374 15720 18102 
1613 | 6098 | 7485* | 8824 10208 | 11671 13031 14474 | 15820 | 18202 
1713 | sıo8 | 7585* | so24 | 10303 | 11771 13131 14574 | 15920 | 18302 
1813 | 6298 | 7085* | 9015 10403 | 11571 13231 14674 | 17047 | 1840% 
1913 | 6398 | 7785* 9115 | 10503 | 11971 13331 | 14774 | 17147 | 18502 
4053 | 6498 | 7885* | 9215 | 10603 | 12088 | 13451 14874 | 17247 | 18602 
4153 6598 7995* 9315 10705 12188 13531 14974 17347 18702 
4253 | 6698 | 8024 9415 | 10803 | 12288 | 13631 15020 | 17447 | 18802 
4353 | 6798 | 8124 9515 | 10903 | 12388 | 13739 15120 | 17547 | 18902 
B. Schuldbriefe auf Ramen zu 4 Procent. 
Rorthgeichriebene Eommifftons=Katajter - Nummern: 
2072 2472 2872 3285 3685 4035 4435 4835 5220 5620 
2172 2572 2972 3385 3785 4135 4535 4935 5320 5720 
2272 2672 3085 3485 3885 4235 4635 5020 5420 5820 
2372 2772 3185 3585 3985 4335 4735 5120 5520 5920 


s55 56 


u. 


VI. Berloofung der Eifenbahn- Anlchen zu 44 Procent mit ganzjährigen Conpons. 


— — — — — — — — — — — — — 
A. Schuldbriefe auf den Inhaber (au porteur) zu 44 Procent 
(wozu auch die vineulirten und die mit Namens» Einfchreibungen verfehenen au porteur Obligationen gehören,) 








Rothgeſchriebene EommiffionssKatafter : Nummern: 





44 3436 6851 10238 13601 18078 | 21465 238360 29220 | 33629 
144 3536 6951 10338 13701 r8178 | 21565 23060 : | 29320 ! 33729 
244 3636 7009 18438 13801 18278 | 21665 25059 29420 | 33829 
344 3736 7109 10538 13901 18378 | 21765 25159 29520 | 33929 
444 3836 7209 10638 14018 18478 | 21865 25259 29620 | 34086 
544 3936 7309 10738 14118 18578 | 21965 25559 29720 | 34186 
644 5013 7409 10838 14218 18678 | 22065 25459 29820 | 34286 
744 5113 .7509 10938 14318 18778 | 22165 25559 29920 | 34386 


25659 32060 | 34486 


944 5313 7709 11140 14518 18978 | 22365 25759 32160 | 34586 
1013 5413 7809 11240 14618 20039 | 22465 25859 32260 | 34686 
1113 5513 7909 11340 14718 20139 | 22565 25959 32360 | 34786 


1213 5613 9053 11440 14818 20239 | 22665 27030* | 32460 | 34886 
1313 5713 9153 11540 14918 20339 | 22765 27130* 32560 | 34986 
1413 5813 9253 11640 17032” 20439 | 22865 27230* | 32660 | 35003 
1513 5913 9353 11740 17132* 20539 ; 22965 27330* | 32760 | 35103 
1613 6051 9453 11840 17232* 20639 | 23060 27430* 32860 ; 35205 
1713 6151 9553 11940 17332* 20739 | 23160 27530* 32960 | 35303 


— — —— — — — 


1813 6251 9653 13001 17432” 20839 | 23260 27630* 33029 | 35403 
1913 6351 9753 13101 17532” 20939 | 23360 27730* 33129 | 35503 
3036 6451 9853 15201 17632* 21065 | 23460 27830* 33229 | 35603 
3136 6551 "9953 13501 17732* 21165 | 23560 27930* 33329 | 35703 
3236 6651 10038 13401 17832* 21265 | 23660 29020 33429 | 35805 
3336 6751 10138 13501 17932* 21365 | 23760 29120 33529 | 35903 


Ei 
EEE: 


I 


B. Säuldbriefe auf Namen zu 44 Procent. 








Rothgeſchriebene Eommiffionds Katafter » Rummern: 


1083 1283 1483 1683 1883 | 20790 | aare 2470 2679 | 2879 
1183 1383 1583 1783 1983 | 2179 2379 | 2579 | 2779 | 2979 


'557 358 
In. 
IX. Berloofung der Eifenbahn-Anlehen zu 5. Procent. 


A. Schuldbriefe auf den Inhaber (au porteur) gu 5 Procent 
(wozu auch die Yinculirteni und die mi Namens⸗ Einfchretbungen verfehenen au porteur Obttgattonen gehören.) 











Roth geſchriebene GEommiffion ds Katafter - Nummern; 

















21 721 2487* 3128 | 3828 5543 7265 7965 | 8648 9388 
121 821 2587* 3228 3928 5643 7365 8048 8748 9488 
221 921 2687* 3328 5043 5743 7465 8148. | ..88348 9588 


521 2287* 2987* 3628 5343 7065 7765 8448 9188 9888 
621 2387* 3028 2728 | 5443 7165 7865 |; 8548 9288 9988 


B. Schuldbriefe auf Namen zu 5 Procent. 


— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — 


Roth geſchriebene Commiffiond: Katafter: Nummern : 


821 2087* 2787* 3428 5143 5943 7565 8248 8948 9688 
421 2187* 2887* 5528 | 5243 5943 7665 8348 | 9088 9788 




















31 191 331 491 631 791 931 1108 1408 1708 
9 231 391 5531 691° 831 99 1208 1508 1608 
131 291 431 591 731 891 1008 1308 1608 |. 1908 








Die mit * bezeichneten Serien- oder Hauptkatafter- Rummern find nad dem Verloofungsplane an die Stelle der 
bereits früher gezogenen Endnummern getreten. 


Sämmtliche gezogene Capitalien treten mit dem 1. October 1861 außer Berzinfung. 


Münden, den 22. Juni 1861. 
Könialib Bayerifhe Staatd-Shuldentilgungd:Eommiffion. 
v. Sutner. 
Diebel, Secretär. 


Fünfundzwanzigſter 


Rechnungs⸗Abſchluß 


Verſicherungs-⸗Vereins gegen Schaden an Pferden und 


Kindern für das Königreich Bayern, 
vom 1. September 1860 mit Ende Februar 1861. 





Mit Ende Auguft 1860 waren verfihert: 
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152 Stüd mit 15,400 fl. Eintrittögebühren 276 fl. 414 fr. 

Hiegu vom 1. Sept. 1860 mit Ende Febr, 1961 > 7 BE 365 fl. — 3 fi. — r. 
:Summa 183 „ „ 16,265 fl. ” a7 fl. 415 fr. 

Abgingen nach Journal 7, Seite 27°.» + 30 m u 4,345 fl. * — il. — txr. 
Stand Ende Fehr. 1861 158 „ „m 11,950 fl, “ 279 fl. 414 ke. 


NHeferve: Fonds. - 
Stand Ende Auguft 1860 De er Are > ze ir 


Hiezu Surplus voriger — De ce 
Bruchtheilltenger . .»  - Se ———— 


Von der K. Bank wurde erhoben 


Auszuſchreibende Beiträge. 
Für bereits geleiſtete und noch zu lelftende Entſchaͤdigung Lit. A. und — nach Abzug des 
Erloͤſes — a een 
— Ah REN EN — mini: 


Pferdeverfiherung : 841 5fl. — Ar. "Beiträge 248 fl. 45 fr. per 100 fl 
Rinderverfiherung . 6535 fl. — fr. » 180°. 15 fr, per 100 fl. 
Daher berechnen fih 


für Pferde 5415 fl. à a fl. 31 fr. per 100f. 244 fl. 35 Fr, 
für Rinder 6535 fl. à 2 fl. 46 fr. per 100 fl. 180 fl. 49 fr. 


425 fl. 24 fr. 
Auszufhlagen wären 424 fl. — kr. 
Surplus 1 fl. 24 fr. 
Lit. A. Zufammenftellung 


Stand Ende Febr. 1861 


838 ſi. ı 
u fl 27 kr. 
— fl. ıT 
839 fl. 45 fr. 
180 fl. — fi. 


659 fl. 45 fr. 


424 fi — fe. 


af. 30,27% kr. 


2. 15454. 


der bereits gezaßften Entſchaͤdigungen mit Aufrechnung des Erlöfes vom 1. Sept. 1860 mit Ende Febr. 1861. 

















= Vear⸗ * 

34 Namen Der Beſchädigten. Zahlım des Summa. 
% — 
fr, er. fr. 
E. Rinder, - ' 

1 Hert R. Barſch in N Be ES 15) — — — 
Derſelbe . 39:1 Be — 
2 Kerr Andreas ESpindier! in Schwargenbad NP 2, ; 15 | — x = * 7* 
3 „ Nikolans Kraus in Mayehof . . . ; sg. | ı5 _ 15 
4 » Schlegelin Unfriedstorf . » 2». 0. 26 | 45 — hal 44 





Summa Fate 
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Lit. B. BZufammenftellung 
der noch zu leiftenden Entihädigungen. 
= Zu leiftende F Aufrechnung 
=& Namen der Prätendenten; Entſchaͤdi⸗ des Summa 
& gung. Erlöſes. 
fl. fr. fl. ft, fl. fr. 
E. Rinder. 
1 Herr ©. C. Forfter in Brud 45 | 15 11 — 56.| 15 
WU. Pferde. 
l Herr Beorg Walther, Bierbrauer in Langenzenn 150 | — »1—-1]235| — 
2 „Philipp Bayer in Geftess.. — 67 | 30 50 [| ıı7 | 30 
3 „Friedrich Vierzigmann in Erlangen . . 26 | 15 60 — 86 | 15 
nn wu lae Dimmer ©. mie? malen SEHEN. ——— ——— 
füt Pferde 243 | 45 | 185 428 | 45 
für Rinder 180 | 15 139 319 15 
Summa Summarum | 424 | — —T 324 == Iras | — 


Um über bie Verhältniffe des Vereins allgemein berathen und Beſchluß faffen zu fönnen, berufen wir nach 

$. 39 der Statuten eine Gencralverfammlung, Diefelbe findet ftatt am 
„Montag, den 26. Auguſt l. Is. Vormittags 10 Uhr im Gafthbaus zum bayerifchen 
Sof zu Münchberg.‘ 

Bei biefer Berfammlung foll unter Anderm Hauptfächlich . werben, ob der Verein in ber Weife wie 
biöher fortbefichen,, oder aufgelöst werden foll. 

Die verchrlichen Mitglieder werden mit dem Bemerfen zu erjdeinen eingeladen, daß bie Nichterfcheinenden 
fih der Beſchlußfaſſung der Anmefenden $. 39 der Statuten anfhliegen, und auf alle weitere Einwendung Verzicht 
leiften müſſen. 


Mündberg, am 30. Aprit 1861. 


Die Vereins:-Direftion. 
Ziegelmüller. Fickenſcher. 


Der Ausſchuß des Vereins. 


MR. Barſch. N. Mranf. Gg. Noguer. Gg. Fickenſcher. W. Müller. Ad. Richter. 


Dienſtes⸗-Nachrichten. 

Bon der K. Kreis-Reglerung, Kammer des Innern, 
wurde auſtatt des Faͤrbermeiſters Pankraz Hager zu 
Pottenſtein, welcher wegen Uebergabe ſeines Grundbeſitzes 
an den Sohn aus dem Magiftrate der Stadt Pottenſteln 
getreten ift, auf die Functlonsdauer, Die er noch zu erfüllen 


gehabt hätte, als Magiftratsrath diefer Stadt der Erſatz⸗ 
mann und biöherige Gemeindebevollmächtigte, Metzgermei⸗ 
fire Georg Mager allda, und in das Gremium ber Ge: 
meindebevollmächtigten dortfelbft für den Lepteren und auf 
den Reft feiner Funftionddauer der Erfagmann, Metzger— 
meifter Friedrich Mattel beftätiget. 





a: 
, 





* 


Wr 


Baperifches: 
Amtsblatt 






Nro. 57. 


Bayreuth, Sonnabend den 6. Zuli 1801. 





Jubalt: 

Abordnung von Deputationen an das Allerhöchſte Hoflager. — Anwendung bes abjelut hinbernden Widerſpruchsrechtes 
der Gemeinden auf die Anjäßigmadhungs: Geſuche von Vebienfteten ber K. Verkehrs: Anftalten. — Geſuch bes Dr. 
Morig Schreber in Leipzig um Aufnahme bes von ihm verfaßten Werkes „Der Hausfreund“ in das Verzeichniß ber 
gebilligten Bücher. — Wieberbefegung der in Altenkunbftabt erlebigten Stelle eines praftifchen Arztes, — Bekannt: 
machung, bie II. Verloofung des neuen 5procentigen Anlehens von 1855 betr. — Dienſtes-Nachrichten. — Eours 


ber bayerijhen Staatspapiere. 





Ad Num. 24,793. 


An die Königl. Landgerihte und fämmtlihe Magiftrate von 
Oberfranten. 
(Die Abordnung von Deputationen an das Allerhöchſte 
Hoflager betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu Folge einer höchſten Entfchliefung des K. Staats: 
Minifteriumd ded Innern vom 29. v. Mtd, werden bie 
beſtehenden Vorſchriften bezeichneten Betreffs, namentlich 
jene vom 17. Juni 1853 und 29. December 1856 (Kreis: 

‚ Amtöblatt Jahrg. 1853, Seite 402, und Jahrg. 1857, 
Eeite 26) neuerdings eingefhärft und indbejondere darauf 
hingewiefen, daß Deputationen an das Allerhöchſte Hof: 
lager nur dann ftattfinden dürfen, wenn die Allerhöchſte 
Erlaubniß zur Aborduung auf dem dienftlichen Wege zus 
vor nachgeſucht und erlangt worden ift, 

Die K. Landgerichte haben diefe Beſtimmungen bei 


den untergeorbneten Magiftraten und Gemeindeverwals 
tungen gebührend zu hanthaben, 
Bayteuth, den 2. Juli 1861. 
Könialihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präſident. 
Funck, v.n. 


Ad Num. 24,239. 

An ſammtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranken, 

(Die Anwendung des abjolut hindernden Widerſpruchsrech— 

tes der Gemeinden auf die Anſäßigmachungs-Geſuche von 
Bedieniteten der K. Verkehrs Anftalten betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Aus Anlaß eines jüngjt vorgefommenen Geſuches eines 
Bahnmwärter der K. Verkehrs-Anſtalten um die Erlaubs 


niß zur Anfäßigmacung hat das 8, Stantd s Minifterium 


bed Innern in bödfter Entfhliefung vom 13. Mär L 
8, Folgendes audgefprochen: 
„Rad der allerhächften Nerorbnung vom 3, Dcs 
tober 1857, bie Gehalts- und Dienftedverhälmiffe 
des Perſonals der Berfehrdanftalten betreffend, find 
die Bahnwärter der K. Verfchröanftalten unter Abs 
theilung C. Kategorie IV. des Perfonal: und Befols 
dungäftatus eingereiht, mit beftimmten Gchaltöbezüs 
gen verfehen und mit Anfprücen auf Euftentation 
für ih und auf Penfion für ihre Reliften verfichert. 
Diefe Anfprüce werden ihnen fo lange nicht ents 
zogen, ald fie entſprechendes Verhalten beibehalten 
und ihren dienſtlichen Berpflihtungen Genüge lei 
Ren. 
Hieraus folgt, daß die Bahnmärter der K. Ber: 
fchröanftalten nicht ald auf Ruf und Widerruf vers 
wendete Individuen erfheinen, fondern der unter 
F. 9, Nr. 1, lit. a. ß. des revidirten Geſetzes über 
Anfißigmahung und Werehelihung aufgeführten 
Kategorie von Bebienfteten beizuzählen find. 
Demnad haben die in der Minifterial: Entjchlies 
fung vom 8. April 1847, Nr. 1454, binfichtlich 
der Zollauffichtätebienfteten, und vom 8. September 
1851, Rr. 14,208, hinfichtlic der Rentamtöboten 
audgefprohenen Grundfäge (Döllingerd Apminifir.s 
Berorbn. =» Sammy. neue Folge, Band VI, Seite 
586 und 589) auch auf bie Bahnwärter der Kgl. 
Verkehrdanftalten Anmwentung zu finden, und find 
biefelben fomit bei der Bewerbung um bie Bewillis 
gung zur Anfäßigmahung und Berebkelihung als 
dem gemeinblichen Veto entrüdt zu betrachten.” 
Diefes wird hiemit ſaͤmmtlichen Diftrifts = Polizeibchörs 
den in Oberfranken zur Darnachachtung in vorfommenden 
Fällen fund gegeben. 
Bayreuth, den ı. Zuli 1861. 
Königliche Regierung von Oberfrantfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfitent. 


Bund, v.n. 


Ad Num. 24,617. 


An !ſammtliche Stabtfulen » Commiffionen und Diftriktes 
Säulinfpeftionen bes Kreifes, dann bie Seminarinfpeftion 
in Bamberg. 

(Das Geſuch des Dr. Morig Schreber in Leipzig um 
Aufnahme bes von ihm verfaßten Werkes „Der Daus: 
freund" in das Verzeichniß der gebilligten Bücher betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das von Dr. Morig Schreber in Leipzig verfaßte, 
im Berlag ber Fleifher’fhen Buchhandlung in Leipzig 
in 1. Auflage 1961, zum Preife von 36 fr., in einem 
Theile erfchienene Werk „Der Hausfreund, als Erzieher 
und Führer zu Familienglück, Bolkägefundheit und Men: 
ſchenveredelung“, wurbe auf Grund der hierüber erholten 
Gutachten in das Verzeichniß Nr. J. der für die Lehrer 
an ben deutſchen Werktags- und eiertags » Schulen eme 
pfohlenen Bäder und Hilfsmittel unter lit. F., Ziffer 21, 
desgleichen in das Verzeichniß Nr. III. unter lit F., Zij⸗ 
fer 24 aufgenommen. 

Zufolge höchſten Referipts des König. Staats » Minis 
fteriums ded Innern für Kirchen: und Schul: Angelegens 
beiten vom 27. v. Mts., Nr, 4840, wird died hiemit 
veröffentlicht. 


Bayreuth, den 2. Juli 1861. 
Königlidhe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 


Bund, v.n. 


Ad Num. 23,968. 
Betfanntmadung. 


(Die Wieberbefegung ber in Altenfunbftabt erlebigten Stelle 
eines praktifden Arztes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die praftifche Arztſtelle in Altenkundſtadt, Kgl. Land⸗ 


gerichts Weismain, iſt erledigt, 


Bewerber um dieſe Gtelle aus tem Regierungäbezirfe 
yon Oberfranken haben ihre Geſuche 

innerhalb 14 Tagen 
in der vorgefhriebenen Weife hieher vorzulegen. 

Es wird‘ hiebei bemerkt, daß vorläufig auf 3 Jahre 
ein’Suftentationsbeitrag von 100 fl. jährlid; von den Eins 
wohnern in Altenkundſtadt zugefihert wurde, 

Bayreuth, den 4. Juli 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Sund, v. 2» 


Betanntmadung, 


die II. Verloofung des neuen 5procentigen Anlehens 
von 1855 betreffend, 


Gemäß der Bekanntmachung vom 19, I, Mts. (Regies 
rungsblatt Seite 545 bis 547) ift heute die II. Berloofung 
an dem neuen 5procentigen Anlehen von 1855 
yum Zwede der baaren Heimzahlung vorgenommen wor⸗ 
den, wobei nachſtehende Zahlen gezogen worben find: 

02. 03. 07. 12. 15. 20. 35. 43. 52. 65. 
67. 69. 76. 77. 98. 

Es werben daher nad dem Berloofungsplane vom 
3. Juni 1860 (Regierungsblatt 1860 Seite 524 bis 527) 
alle fowohl auf den Inhaber (au porteur), ald auf 
Namen lautenden Obligationen bed neuen 5procentigen 
Anlehens von 1855, deren rothgefhriebene 
Ratafter-RNummer mit einer der gezogenen 
Bahten endet, ohne Unterfchied der Gapitaldgattung 
zu 1000 fl. lit. A., zu 500 fl. lit B., und zu 100 fl. 
lit. C., hlemit zur Rüdzahlung gefündet, in welcher Ber 
ziehung Rachftehendes bemerkt wird: 

1. 

Sowohl die Obligationen als auch bie Zins: Eoupond 
tragen die Bezeichnung: 

„Reued Sprocentiges Anlehen“, 
und haben ald Zinstermin den 1. Zuli. 


In. 
Die zur Rüdzahlung befiimmten Capitaldbeträge treten 
am 1. October I. 38. aus der Verzinfung. 


IN. 

Die Zahlung der verloodten au porteur- und Nomis 
nals Obligationen beginnt fogleih, wobei die Zinsraten 
jedesmal bi8 zum Ende des Erhebunga: Monats, jedoch 
nicht über ben legten September dieſes Jahres binauß, 
vergütet werben, 

IV. 

Die Zahlung der verloodten Dbliga 
tionen auf den Inhaber (au porteur), welde 
fänmtlih bei der 8. Spezialfaffe Regensburg infatafteirt ° 
find, erfolgt bei der K. Staats-Schuldentilgungs-Haupt⸗ 
faffe in Münden, dann bei den K. Epecialfaffen Augs— 
burg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg und Würzburg, 
und vermittlungsweife auch bei fämmtlihen K. Rentämtern 
und bei dem Kandlungshaufe M, A. v. Rothſchild 
und Söhne in Franffurt am Main. 

> 

Bezüglid der aufRamen lautenden ober 
sinceulirten Obligationen, finder die Bablung in 
der Regel nur bei denjenigen Königl. Staats-Schulden— 
tilgungs » Special: Hafen ftatt, welche folde au 
geftellt haben. 

Ausnahmsweiſe kann aber auf den Wunfch ber Bes 
iheiligten die Zahlung auch durch die K. Staatö- Schuls 
dentilgungs = Hauptfaffe in Münden, die 8. Specials 
Faffen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg und 
Würzburg, und durch fänmtlihe K. Rentämter vers 
mittelt werden. 


VI. 

Die K. Specialkaſſe München bezahlt nur diejenigen 
Obligationen, welche diefelbe felbft aufge 
felit hat, 

VII. 
Bei Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, lirchliche 


Pfründen und Stiſtungen, dann Unterrichts⸗ Stiftungen 
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lauten, haben die Vertreter berſelben vorerſt je nach den 
beſtehenden Competenz⸗Verhaͤltniſſen die Ermächtigung 
zut Geldempfangnahme entweder von dem betreffenden 
K. Landgerichte als Diſtrikts-Pollzeibehörde oder von der 
K. Kreis⸗-Regierung, Kammer des Innern, resp. von 
dem K. proteſtantiſchen Conſiſtorium, oder von dem K. 
Staatsmlniſterium des Innern für Kirchen- und Schul 
Angelegenheiten beizubringen. 


VIII. 

Die Bezahlung der vinculitten ober ſonſt einer Die: 
pofitiond » Befchränfung unterliegenden Echuldbriefe kann 
erft nach unbebingter und legaler Bejeitigung jener 
Binculirungen durch die betheiligten Gläubiger 
erfolgen. 

IX. 

Bon ſelbſt verfteht fich hiebei, daß im Falle durch 
vorerwähnte Bermittlungen, Devinculirungen u. f. m. 
Dögerungen in der Baarzahlung der verloodten Schuld« 
briefe herbeigeführt werben follten, deßhalb bie Zinfen: 
ſtſtirung vom 1. Detober 1861 an nicht aufgehoben 
werde, fondern der Hinderungdurfachen ungeachtet mit dem 
genannten Tage einzutreten habe, daher von den Öläubigern 
für bie rechtzeitige Befeitigung allenfallfiger Zahlungs: 
binderniffe Sorge zu tragen iſt. 

Münden, ben 27. Juni 1861. 


Königtih Bayeriſche Staats-Schulden— 
Tilgungd:Commijfion, 


v. Sutner. 
Diebel, Secretär, 


Dienftes : Nachrichten. 
Seine Majeftät der König haben unter'm 26, 
Suni l. 38. Sich allergnädigft bewogen gefunden, dem 
bißherigen Oberbeamten und Kaifler der Filialbank Hof, 
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Karl Kellermann, feinem allerunterthänigften Anfuchen 
entfprechend, an die neuerrichtete Filialbank Straubing in 
gleicher Eigenfchaft zu verſehzen; 
"den biöberigen Kajfier der Filialbank Bamberg, Jos 
bann Ernft Kleemann zum Oberbeamten und Raffier 
ber Fillalbank Hof, dann 


zum Kaffter der Filialbank Bamberg den biäherigen 
H. Kaſſier der Hauptbanf, Hermann Lebe l, zu befördern. 


Seine Majeftät der König haben Sid; unterm 
18. Juni I. 38. allergnädigft bewogen gefunten, zu ges 
nehmigen, daß die katholische Pfarrei Reufang, Lantges 
richts Kronad, von dem Erzbifchofe zu Bamberg, dem feits 
herigen Pfarrer in Altmannshauſen, Landgerichts Markt⸗ 
bibart, Priefter Matthäus Ammon, verliehen werbe. 


Seine Majeftät der König haben Sich ver 
möge allerhöcfter Entjchließung vom 17. Juni I. 38. als 
lergnädigft bewogen gefunden, Die erledigte proteſtantiſcht 
Pfarrfielle zu Thiersheim, Decanats Wunfiedel, dem bid- 
berigen Pfarrer zu Ulſenheim, Defanats Uffenheim, Friede 
rich Chriſtian Wilhelm Heinrid Bogel, 

die erledigte I. proteftantifhe Pfarrfielle in Weiden 
nebſt der hiemit verbundenen Defanatsfunftion dem bishe⸗ 
rigen Pfarrer zu Redwig, Dekanats Wunfiedel, Eduard 
Morig Philipp Adolph Gabler zu verleihen, 





Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 


Augsburg, don 27. Juni 1861. 





Staats-Papiere. | Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 319. . . | 2; 
Pan u T 101 
2 „ 4} -.. - 103 
» * * 4 8 1034 
In» „ 538 IV. Emission 
'4 9 » 55 neue delto 
ng  „ Grundrenten-Ablösungs-Oblig. | 1013 | 101 
| Bayer. Bank- Actien mit Div. I. Sem. 809 











Königlid 
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von Oberfranken. 


Xro. 58. 





Geſuch der Buchner ſchen Buchhandlung in Bamberg um B 
“= den Elementarſchulen genehmigten Lehrbuches „Offinger, 





sa 
® mu HA 


Bayeriſches . 


ieh 
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Bayreuth, Mittwoch den 10, Juli IS6L 


Aubalt: i 
efanntgabe des vollftändigen Titels des zum Gebrande in 
kurzer Inbegriff aus ber Natur.” — Aerztlicher Penſions⸗ 





verein. — Erledigung des K. Landgerichts: Phyfitats Scheinfeld. — Preifevertheilung bed allgemeinen Landgeftüts 
pro 1861. — Verleihung ber Waiſenhaus⸗Pfründen pro II. Quartal 8314 — Abrechnung pro IR bier bie‘ 
er 


Ouittirung 


der. Baganten Transportgebühren der Königl. Gendarmerie. — 


einigte Lehrftelle für ben Zeichnungs⸗ 


Unterricht am ber Landwirthſchafts- und Gewerbſchule, dann an ber Lateinfhule und ben deutſchen Volksſchulen zu 
Landau, — Mittheilung der Ergebniffe der Unterfuhungen über Holzbiebftähle und Jagdfrevel an bie K. Forftämter, 
— Dienftied: Nachrichten. — Cours der bayerifhen Staatspapiere, f} 


Er — — — — — — — — —— 


Ad Num. 25,076. 

An ſaämmtliche Stadtfulen: Commijſſionen und Diſtrikts— 
Schulinſpeltionen des Kreiſes, dann die K. Seminarinſpeltion 

zu Bamberg. . 
(Geſuch der Buchner'ſchen Buchhandlung in Bamberg 
um Belanntgabe bes vollftändigen Titeld des zum Gebrauche 
in ben Glementarjhulen genehmigten Lehrbuches „Dffinger, 
kurzer Inbegriff aus ber Natur“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


, In dem Berzeichniffe Nr. II. der für die Schüler an 
den katholiſchen deutſchen Werktage: und Feiertags-Schulen 
genehmigten Bücher und Hilfämittel ift unter lit. F. Zif⸗ 
fer 4, „Offinger, kurzer Inbegriff aus der Natur, Bamberg, 
Buchner, 20 kr.“, aufgenommen. 

Der vollftändige und richtige Titel dieſes Lehrbuches 
lautet'aber „A. E. Engeldrecht, Kurzer Inbegriff des Noths 


wenbigften und Gemeinnügigften aus der Natur und dem 


Menſchenleben für die Zugend in Stadt: und Landſchulen 
auf die Dauer ihrer Schulpflitigfeit, 13. Auflage, vers 
beffert, zum Theil umgearbeitet und vermehrt von F. K. 
Dffinger, Lehrer in Bamberg. Bamberg 1861. Buchner 
{che Buchhandlung.) Preis 20 ” 

Zufolge hoͤchſten Refcripts des K. Staats⸗Miniſterlums 
des Innern für Kirchen- und Schul-Angelegenheiten vom 
2. d. Mts. wird diefe Berichtigung der mit Entſchließüng 
vom 10. Mai I. 38. bekannt gegebenen Verzeichniffe hies 
mit veröffentlicht. Kr 

Bayreuth, am 5. Juli 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, : 
Kammer bed Innern. ' 
Freiherr von Podewils, Präſident. 
Fund, viwi : ° 


3 


Ad Num. 24,794. 
An fämmtliche Poligelbehörben don Oberfranten. 
(Den ärztlihen Penfionsverein betreffend.) 


Im, Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach $. 9 ber allerhöchit genehmigten Gapungen bed 
Penfiond » Bereind für Wittwen und Waiſen bayerifcher 
Aerzte vom 25. October 1852 treten bie außerordentlichen 
- Mitglieder des Vereins, — die unverheiratheten Aerzte 
— bet ihrer Verehelihung unter ergänzenden Nachzahlun⸗ 
gen in bie Reihe der ordentlihen Mitglieder. 

Zur Eiherung des Vollzuged werden in Gemäßheit 
einer hoͤchſten Minifteriai » Entfchliegung vom 29. v. Mts, 
ſaͤmmtliche Poligeibehörben angemwiefen, von jeber einem 
penftifchen Atzte ertheilten Berehelichungs » Bewilligung 
gleichzeitig aud) ben Verwaltungs: Organen des ärztlichen 
Penfiondvereind die geeignete Mittheilung zu machen. 

Bayreuth, ben 6, Zuli 1861. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Rammer des Innern. 
Freihere von Podewils, Präftdent. 


Fund, v.n 


Ad Num. 25,020. 


(Die Erledigung des K. Landgerichts: Phyfifats Scheinfeld 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Durch die Verfegung des Königl. Gerichtsarztes Dr. 
Shmaufß if das Landgerichts Phofifat Scheinfelb in 
Erledigung gekommen, 

Berverber um biefe Stelle aus dem Regierungäbezirke 
Oberfranken haben ihre desfallſigen Geſuche 

innerhalb 14 Tagen 


in der vorgeſchrlebenen Weiſe — in Borlage zu 


bringen. 
Bayreuth, den 5. Juli 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. 


Breihere von Podewils, Präfdent. 
Bund, v.n. 





Ad Num. 24,758. 
An fümmtlihe Diftrikts: Polizeibehörden von Oberftanfen, 


(Die Preifevertheilung des allgemeinen Landgeftüts pro 
1861 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die nachfichenb abgebrudte Be- 
fanntmachung der K. Landgeſtuͤtz⸗ Verwaltung vom 1.1. 
Mis., rubrizirten Betreffs, werden fämmtlihe Difiriftbe 
Poligeibehörben von Oberfranfen angewieſen, für bie bes 
ſondere Beröffentlihung in ben concurrirenden Ortfchaften 
und Höfen Behufs Erzielung einer zahlreichen — 
aung rechtzeitig Sorge zu tragen. 

Bayreuth, den 3. Juli 1861. 


Königliche Regierung von ren - 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident, 
Fund, v.n. 
” * * 
Bekanntmachung. 


In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Verordnungen vom 
25. November 1851 und 14. Januar 1857 wird wegen 
ber dießjährigen PreifesVertheilung des allgemeinen Rande 
geftüts Folgendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


$. 1. 
Die Königl, Landgeftüts- Verwaltung hält im heu⸗ 
rigen Jahre 14 Preifevertheilungen ab, und zwar: 





Der Preiſevertheilung 








876 





Hiezu coneurkirende Beſchaͤl⸗ Stationen, 


Zu 2 re ET Era ERENTO — 





Regierungds 
üng.| Monat. | +. Beditt. 
22. | Auguſt Neuſtadt a. W⸗N.] Oberpfalz 
24. Höoöchſtadt Oberfranken 
26. = Ansbach Mittelfranken 
27. * Waſſertrudingen ps 
29. er Wertingen Schwaben 
31. Schrobenhauien Oberbayern 
2. | September Geiſenfeld r 
4. pa Eichftädt Mittelfranten 
7. Pfatter Oberpfal; 
9 » Vilshofen Rieberbayern 
11 Pr Karpfham m 
14, ” Miesbach Oberbayern 
19, " Brud - 
22. „ Türtheim Schwaben 
2 
Preife werben audgefegt: 
I. Für Hengfte, 


a) welde vom einem Befchäler des Landgeſtüts oder der 


Bayreuth und Schwandorf, 


Aſchaffenburg, Würpburg, Schweinfurt, Neuftadt a, A. und 
Unterneufes, 

Uffenheim, Rothenburg a. T., Kadolzburg, Schwabach, Winds⸗ 
badı und Marfibreit, s 


Feuchtwangen, Heidenheim, Gunzenhaufen und Ellingen. 


Lauingen, Donauwörth, Güngburg, Bergftetten und Rain, 

Aichach, Pfaffenhofen und Neuburg a. D. 

Robrenfeld , Ingolftabt und Abensberg. 

Pappenheim, Riedenburg, Beilngrie® und Neumarkt (Obers 
pfalz). 

Regensburg, Straubing, Geiſelhoͤring und Landshut. 

Plattling, Deggendorf, Landau a. J., Ofterhofen, Alters⸗ 
bad, Mariafichen und Hengersberg. 

Fürſtenzell, Weng, Berg, Weihmörting, Poing, Malching, 
Kirchham und Eholfing. 

Toöͤlz, Wöreömühle, Waflerburg, Kreuzſtraße, Lenggries und 
Schwaiganger. 

Münden, Dachau, Moosburg, Alts Heguenberg, Erding 
und Augsburg. 

Zollhaus, Memmingen, Sonthofen, Peteröthal und Ber 
tolböhofen. 


3) gefund, gut genährt und gepflegt find, 
Reben den vorerwähnten Vorausſetzungen ift zur Ers 
langung eines Geftütöpreifes noch erforderlich 
a) bei Hengften vom vollendeten 3. bi zum vollende⸗ 


Hofgeftüte Rohrenfeld und Bergftetten und einer 
approbirten Stute abftammen, was durch Vorzei⸗ 
gung des Approbatlonsſcheines, oder durch ein be⸗ 
ſonderes amtliches Zeugniß nachzuweiſen iſt, welche 
ferner 


b) das dritte Lebensjahr zurückgelegt, und das fiebente 


noch nicht überfchritten haben , dabei 


1) fih nad ihrer Körperbeſchaffenheit vollfommen 


zur Nachzucht eignen, 


2) von Fehlern, die fih anerkannter Maffen leicht 


forterben, frei, bann 


ten 4. Zebengjahre, daß fie von den Preid-Bes 
werbern entweder von der Geburt her, oder min⸗ 
deſtens während ber beiden legten Jahre ſelbſt aufs 
gezogen wurden, worüber ein von bem betreffenden 
Königl. Landgerichte beglaubigted Zeugnif der Ge⸗ 
‚meinde-Berwaltung zugleich vorzulegen iſt, dagegen 


b) bei Hengften vom vollendeten 4. bis zum 7. Lebens⸗ 


jahre, daß fie mit Genehmigung der Landgeftütds 
Verwaltung während ber legten Beſchaͤl⸗ Zeit zum 
Privatbeſchaͤl⸗ Gefhäfte (Bauritt) vom Preids Bes 
werber verwendet worden find, und daß berfelbe 
zum Rachweis hierüber ein von dem einfchlägigen 


er 


Königl. Landgerichte Beftätigted Werzeihuiß gleiche 
zeitig vorlegt, welches die Bezeichnung. fämmtlicher 
von dem Hengſte hiebei bedeckten Stuten, dann den 
Namen und Wohnort der betreffenden Stuten Be 
ſttzer enthält, 


EI. Für Stuten, 


a) welde von einem Beſchaͤler der Landgeſtuͤts oder 
ber Hofgeftüte Rohrenfeld und Bergftetten umd ei⸗ 
ner approbirten Stute abftammen, was entweber 


fen iſt, und welche 
b) das britte Lebensjahr vollftändig zurüdgelegt — 
das ſtiebente noch nicht uberſchritten haben. 
Stuten vom vollendeten 5. Lebensjahre bis 
7. einſchlüſſig haben nur dann auf Preiſe Anſpruch, 
wenn fie Mutterſtuten find, und nicht nur das Foh⸗ 
len bei ſich haben, ſondern auch erwelslich von 
einem Landgeſtuͤts⸗Beſchaͤler wieder beledt find. 


$. 3, 

Die Preis Bewerber für Hengſte können diefe zur 
nächſtgelegenen Preifes Vertheilung verbringen, dagegen 
kann nur für ſolche Stuten auf einen Preis Anſpruch ges 
macht werben, welche auf einer der den Bezirk bildenden 
Stationen belegt worben find, 

Kein Berverber kann bei einer Preife»Bertheilung 
‚gleichzeitig für ein Pferd mehr als einen Preis erhalten, 
wohl aber kann jeder Pferbebefiger mit mehreren Pferden 
zugleich um Preiſe coneurriren; — früher erworbene 
Preife fliegen ein Pferd von ber Mitbewerbung nicht 


6. 4, 

Die zu vertheilenden Preife werden nad der Anzahl 
der zur Preisbewerbung vorgeführten Pferde mit Rüdficht 
auf bie für den betreffenden Bezirk feflgefegten Marimals 
Summe beftiimmt, und befiehen für ein Pferb in 10 bie 
20 bayerifhen Thalern, welche fogleih baar ausbezahlt 
werden, und wird zu jebem Preife eine Fahne gegeben. 


buch Vorzeigung bes Approbations-Scheines, oder 
burd; ein befonderes amtliches Zeugniß nachzuwei⸗ 


es. 
Das prelöwiubige Pfetb erhalt Babel bas Vrandeichen 


des Lant geſſutes auf ben Hinterſchenfel. 


Die Ramen der Preisträger werben unter Bezeichnung 
ber »berreffenden Pferde burg" das einſchlaͤgige Kreis⸗ 
Amtsblatt oͤffentlich belannt bemacht. 


a 
Auch ‚denjenigen Pferbegüchtern,, welche ſich durch bes 

fonderen Fleiß und durch Ausdauer in der Pferde: Zucht 
— insbeſondert von einer und derjelben Stute 

on mehrere Sohlen gezogen haben, wenn auch bie?vors 
geführte Stute ſelbſt nicht mehr als 'preiswürdig erſcheint, 
werden Preife Bid gu 10 — Thaletn zuettannt 
werben, 

Münden, den 1. Juli 1861. 

; Die Königlih Bayerifhe Landgeflüt, 

Verwaltung 
Leoprechting, Oberſt. 


| Krauß, egiheniöquartiemei. 


wi 





Kö; 


Ad Nm. 24,1 9. 
dn die fänmtlicheh Diſtrikts⸗ — des ehemaligen 
Fürſtenthums Bayreuth. 


(Die Berleihung der Waiſenhauspfrüuden pro N. Quartal 
188% betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An Baifenhauspfrünken find pro II. Quartal 1882 
verliehen worden: 
Vom T. April 1861 an: 
A. Doppelwaiſen. 

1) Röfler, Johann Friedrih Leonhardt, 

u Oberrödtau, K. Landgerichts — 
lamitz, mit — 

9), Schuſter, Johann Friedrich, zu Bay: 

reuth, Stadt:Magiftrats Bapreuth, mit . 

3) Adler, Philipp, zu Bayreuth, Stadt 

Magiftrate Bayreulh, mit...» 0» 


4 Hee i n bein, Dohaun Michael, Bey: syn 


‚zent, Stadt⸗Magiſtrats Bayreuth, mit 
5) Hader, Elifabetha, zu Heinersreuth, 8. 
Landgerichts Bayreuth, mit »  - .» 


4," 


5 Bi Einfoche Waiſen. u 


6) Bflaum, Emma Bihelmine:Feederifa 


Henriette, zu Bee Stadt⸗ Magiſtrats 


Bayreuth, mit. - ni 

7) Kemniget, Sophie. Roulfe, zu Foͤr⸗ 
bau, K. Landgerichts Rehau, mit 

8) Köhler, Johann Jakob, zu Förbeu, 
K. Landgerichts Rehau, mit . »- 

9) Müller, Elifabetha, zu Weißenfat, 

K. Landgerichts Kicchenlamig , mit .» 
10) Schneider, Eva Katharina, ju Weißens 
-fobt, 8. Landgerichts Kirchenlamig , mit 


11 Strobel, Johann Thomas, zu Schwar⸗ 
zenbach a. W., K. Landgerichts Naila, mit _ 
12) Köttler, Barbara, ‚gi, Unterdornlach 


K. Landgerichts Kulmbach, mit 
13) Schmidt, Heinrich Karl, zu Himmel⸗ 
x fron, 8, Landgerichts Berne, mit 
14) Frautenberger, Anma Barbara, zu 
* Stammbach, K. Landgerichts Münchberg, 
F WM: tere 
15) Stüdinger, Elifabetha, zu Poͤrbitſch, 


K. Landgerichts Kulmbach, mit 


16) Küspert, Margaretha, zu Thlerbheim, 
KR. Landgerichts Thieröheim, mit .. « 

177 Homburg, Loulſe Auguſte, zu Bay 
reuth, Stadt: Magifirats Bayrenth, mit 

18) Stöder, Johanna Sophie, zu Lihten 
berg; K. Landgerichts Naila, mit . 

19) Goͤtſchel, Johann Matthäus, zu Hei— 


nerbreuth, K. Landgerichtd Bayreuth, mit | 


20) Greiner, Johann Kontad Anton, zu 

Bayreuth, Stadtmagiftrats Bayreuth, mit 

a1) Häufinger, Adam, zu Treffendorf, K 
Landgerichts Bayreuth, mit , » - 


Sf. 


s fl. 


sfl. 


R 


22) Ks, Andreas, zu Wölfauerhammer, 8. 
Landgerichts Wunflebel, mit . 
Vom 1. Mai 1861 anı 
A. Doppelmwaifen: 
1) Heerdegen, Johanna Sophie, zu Pits 
teröborf, 8. Rantgerihts Bayreuth, mit 
B. Einfache Waifen. 


ia) 


pr} 


2) Hofner, Barbara, zu Lindenhatdt, 8. 


Landgerichts Pegnig, mit . 


. 9) Reupert, Maria Magdalena, zu es, 


K. Landgerichts Selb, mit‘ 


K. Landgerichts Selb, mit i 
5) Thoma, Johann Rikol, zu Sch, Kl. 
Landgerichts Selb, mit 

6) Bauer, Johann Matthäus, zu Gottes: 
‚nach, K. Landgerichts Berned, mit . . » 

7) Füßel, Katharina, zu, Thieröheim , en 
Landgericht Thiersheim, mit , : 

8) Ziehr, Johann Rifol, zu Se, * 

Landgetichts Hof, mit . 

9) Gräbner, Friedrih Kaspar, zu Emts 
—— 8. — Pe 
mit . u *— 

Voml. gut 1881 an: 
A. Doppelwaifen: 
Keine. 

B. Einfache Baifen: 

1) Unglaub, Margaretha Barbara, zu 
Muffen, K. Landgerichts Münchberg, mit 


23) Hübner, a) Johann Georg, b) Margas 


vetha Johanna, zu Kulmbah, 8. Rande 
Gerichts Kulmbah, mt . - «+ A 
3) Bauer, Elifabetha, zu Brandholz, Rat. 
Randgerichts Berned, mit . : - « 
4) Küspert, Johann Rifolaud, zu Bieten: 
Bühl, K. Landgerichts Thiersheim, mit 


ro fl. 


8f. 
8. 


>“ 4) Grob, Anna Katharina Rofine, zu —2* 


or 
ef. 
Br fl. 
ef. 
Sf. 


sn. 


Sf. 


16 f. 
‚Bf. 


Barry 


5) Lenz, a) Johann, b) Sophie, zu Gotte s m 


manndgrün, K. Landgericht? Naila, mit 


as. 


6) Baumgärtel, Anna Margaretha Bar: 
bara, zu Weißdorf, Koͤnigl. Landgerichts 


Mündorg,mt 2 2 2 0 0 Bl 
7) Scherzer, Johann Katl, zu Höchftädt, 
8. Landgerichts Thlersheim, mit . . . il. 
8) Hautmann, Sebaftian, zu Hoͤchſtädt, 
K. Landgerichts Thieröheim, mit . . .  Bfl. 
9) Schirmer, Johann Georg, zu Kulm 
bach, 8. Landgericht? Kulmbach, mit sh. 
10) Söllner, Magdalena Johanna Rofine, 
zu Töpen, K. Landgerichts Hof, mit . Sf 


Hievon werben bie 8. Diftriftd « Poligeibehörben bes 
ehemaligen Fürftentfumd Bayreuth unter dem Anhange in 
Kenntniß gefegt, daß der Bezug ber Pfründen mit dem 
14. Lebensjahre der Waifen wegfällt, 

Bayreuth, den 4. Juli 1861. 


Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern, 


Freiherr von Bobemwils, Präftdent. 
Funch, v. m 


Ad Num. 16,082, 


An fünmtlige K. Landgerichte, Rentämter, Landgerichts: 
Tarämter und unmittelbaren Stadt-Magiſtrate von 
Dberfranfen. 

(Die Abrechnung pro 1858, Bier die Qulttirung ber Ba: 
ganten : Transportgebähren ber K. Gendarmerie betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Da die Gendarmes zu ben in ber Linie ſtehenden Mi- 
litaͤr⸗ Perfonen gezählt werben, dieſe aber nach Abſchnitt 
IV. lit. d. des Stempels Manbates von 1812 (Regie 
rungdblatt 1813, Seite 79) fiempelfreie Empfangfceine 
über ihre Sagen und Dienfiedbezüge ausſtellen dürfen, fo 
kommt die Stempelfreiheit den Quittungen ber Gendarmes 
über Baganten s Transporigebühren in gleicher Weife zu, 
wie burch Verordnung vom 19, November 1846 (Geret 
Verordnungs· Sammlung Band XAIII. Seite 208) dieſe 


felöft den Landiwehrmännern sugeflanden ift, wonach vor⸗ 
— Falles bie betreffenden Behörden fich zu richten 
aben, 


Bayreuth, ben 6. Zuli 1861. 


Königlige Regierung von Oberfranten, 
‚Kammer der Finanzen. 


Frelherr von Pode wils, Präfident, 
von Lottner, Direktor, 


Scämibt, 


Ad Num. 25,139. 


Belfanntmadung. 


(Die vereinigte Lehrſtelle für den Zeichnungs «Unterricht am 
ber Landwirthſchafts⸗ und Gewerbichule, dann am ber La⸗ 
teinſchule und den deutſchen Volksſchulen zu Landau betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koönigs. 
Die vereinigte Lehrſtelle für ben Zeichnungd- Unterricht 


‚am der Landwirthſchafts⸗ und Gewerbſchule, dann an ber 


Lateinſchule und ben deutſchen Volksſchulen zu Landau, mit 
einem Geſammtremunerations⸗Bezuge von jährlich 630 fl. 
(ſechshundert und dreißig Gulden) ift durch das Ableben 
bed jeitherigen Lehrers in Erledigung gefommen. 

- Bewerber um biefe Stelle haben ihre Gefuche mit le⸗ 
galen Zeugniffen über ihre Befähigung, fowie über fittliche 
und ſtaatsbũrgerliche Integrität binnen drei Wochen bei 
dem Reftorate der Landwirthſchafts⸗ und Gewerbfchule zu 
Randau (inber Pfalz) einzureichen. 


Speyer, ben 28. Juni 1861. 


Königlich Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 


gu. von Hohe. E 





Ze — 
Betanntmadung. | 
ie Mittheilung ber Ergebniſſe der Unterfuchungen über 
—S— und Iagdfrevel an bie K dorſtãmter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Nachſtehende hoͤchſte Entſchließung der Königl, Staates 
Minifierien der Juſiiz und des Innern, bezeichneten Bes 
treffö, vom 19., praes. 27. diefed Monats, wird zur 
Nachachtung von Seite der zur Aburtheilung in I. Inftanz 
quftändigen Gerichte hiemit befannt gemadht. 


Bamberg, den 29. Juni 1861. 
Königlihes Appellationdgeridt von Ober 


franfen. 
von Kleinfhrod. 
Holzapfel. 
Abdrud. — ® 
Ar. 9,222. 
Königreich Bayern. 
(L. S.) 
Staats-Minifterium der Juſtiz 
und 


Staats -Minifterium des Innern. 


Nachdem der Forfiverwaltung die Kenntnif von den 
Ergebniffen der wegen Entwendungen von aufgearbeitetem 
Holze und wegen ber Jagdfrevel geführten Unterfuchungen 
unumgänglid; nothwendig ift, wird hiemit angeordnet: 

1) Von dem Ergebniffe einer jeden wegen Diebſtahls 
von aufgearbeitetem Holze im Walde oder an den 
Triftbächen und Lagerplägen, dann wegen Jagd» 
frevels geführten Unterfuchungen ift dem Forftamte 
des Bezirked, in welchem ber Diebftahl oder ber 


Jagdfrevel verübt wurde, durch Mittheilung eines 
Aus zuges aus dem rechtöfräftigen Erfenntniffe Nach⸗ 
richt zugeben, 
2) Die Mittheilung diefer Auszüge hat au geſchehen: 
a) Bezüglich der Unterſuchungen „vom Holbieblählen 
oder Zagdfrevel im Verbrechens oder Vergehens⸗ 


grade durch die betteffenden benttegerichtihen 
Staats anwaͤlte, 


b) bezüglich der poligeitich ſtraſfbaren Jagdfrevel von 
den zur Aburtbeilung in erfter Inftanz zuftändigen 
Gerichten, und 

c) bezüglih der im polizeilihen Grade ftrafbaren 
Holzdiebftähle von den zur Aburtheilung derfelben 
in erfter Inſtanz zufländigen Diftrifts » Poligeibes 
hörben. 

Gegenwärtige Entfchliegung ift von den K. Appella- 

tionsgerihten durch das Amtöblatt des Kreiſes zur Nach⸗ 
achtung zu veröffentlichen. 


Münden, den 19, Juni 1861, 
Auf Seiner Majeftät des Königs Aller 
höchſten Befehl, 


v Neumayr. Frhr. v. Mulzer. 


An das Königl. Appellationds 
gericht von Oberfranken. 


Durch den Minifter 
der General: Serretär, 


Mittheilung der Ergebniffe ber Minifterialrath 
Unterfußungen über Holz⸗ Steyrer. 
diebſtaͤhle und Jagdfrevel 
an die K. Forſtämter betr. 

Dienftes Nachrichten, 


Auf vorgängigen Wahlvorfhlag wurden von ber K. 
Regierung, 8. d. J., und dem K. Landwehr-Kreis-Com⸗ 
mando von Oberfranken nachbenannte Dffigiere bei der 
Landwehr in Bayreuth, nemlich : 


n der bisherige Unterlieutenant und Batalllons⸗ Abs ? 
Cours der Bayerischen Staats · Papiere. 


* ftant, Kaufmann Chriſtian Adam Schmidt, - 
2) ber biöherige Unterlieutenant, : Blerbrauer — Augsburg, den ‚5. Juli 1864. 
Sähmidt | Staats-Papiere. 
zu Oberlieutenantd; 2. Baer. er 348. 


3) der Junker, Leblüchner Friedtich &8$, u UNTER 
4) ber Attuar, Bäcermeifter Frledrich Hertel 
zu Unterlieutenants ernannt. 


2 — 











Baprentb, Somabend den 13.  Zali 1861. 


— 


Zubalt: 
Eurfiren falſcher Müngen. — Getreives Preife für den Monat Juni 1861. — Berloofung der älteren öſterreichiſchen 
Staatsſchuld. — Aufitellung von Auswanberungs: Agenten für das Erpebientenhaus Donati et Comp, in Hamburg. 
— Erledigung der proteftantifhen Pfarrei Mittelftinn, Dekanaté ER — Dienſtes⸗-Nachricht. — Cours ber 


bayeriihen Staatspapiere. 


en 





Ad Num. 24,595. 
An fämmtlihe Diftrikts: Polizeibehörben von Oberfranten. 
(Eurfiven falfcher Münzen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 


Am 15. 5. Dis. würde in Münden ein Keonenthaler, | 


verjehen mit der Sahredzahl 1774 und Yon dem Gepräge 
eines fogenannten franzöfichen Laubthalers, befien Eurss 
werth im vollgewichtigen Zuftande 2 fl, 42 fr. beträgt, 
veraußgabt. 


Rad; dem Gutachten des K. Hauptmüng= und Stem⸗ 


pelamtes ift der fraglihe Kronenthaler nicht von aͤchtem 
Gepräge, ſondern der Abguß eines Ädten Stückes aus 
12löthigem ftatt 1 4 Höthigem Silber, hat nur einen Bert 
von 1 fl. 57 fr, wurde feiner Zeit fabrifmäßig gemacht 
und war jelt langer Zeit unerkannt im Gurfe. 






Indem vor Annahme jolher Münzen zu dem Nomi⸗ 
nalwerthe verwarnt wird, ergeht an ſäͤmmiliche obenges 
‚nannte Behörden der Auftrag, gegen bie Berfertigung 
und Verbreitung berjelben Spähe zu verfügen und im 
Entdetungdfalle vorfchriftsmäßige Einfchreitung zu ver: 
‚ anlaffen. 


Bayreuth, den 8. Juli 1861. 


Röniglie Regierung: von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Bobewild, Präflbent. 
und, v.n. 
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Ad Num. 24,604. 


Monatliche VUeberfidt 

ber 

Geireide⸗Preiſe in den größern Stähten von Dberfranfen 
+ für den Monat Sun: 1861. 
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Bayreuth, den 6. Juli 1861. 


Käniglide Regierung von Dberfranfen, Kammer bes Jnnern. 


Freiherr von Podewils, Präfdent, 


Bund, v.n. 


ss 
Ad Num. 25,308. 
Betanntmadung. 
@ie — der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 1. d. Mts. hat zu Wien die 335. und 336. Bere 
loofung der älteren oͤſterreichiſchen Staatsſchuld ftattgefuns 
den, wobei die Serien 33 und 474 gezogen worden find. 

Die erftere enthält: Banco⸗ Obligationen im urfprüng« 
lihen Zinsfuße von 5 Procent und zwar Nr, 24,593 bis 
Nr. 25,062 incl, im Gefammt=Kapitaldbetrage von 

3,001,811 fl. 
Die Serie 474 enthält: 


a) die böhmiſch-ſtändiſche Aerarial: Obligarion im * 


ſpruͤnglichen Jinsfuße von 4 Procent, Rr. 164,856, 
mit „Ag der Rapitalfumme , 

b) nieberöfterreichifch » Aändifche Aerarial⸗ Obligationen 

im urfpränglichen Binsfuße von 5 Prosent und zwar: 

1) vom Anlehen vom Jahre 1788, Rr. 1750 bie 

2998 incl., 

2) vom Anlehen vom Jahre 1795, Nr. 4003 bid 

475m, | 


3) vom Kriegäbarlehen von ben Jahren 1795 Bis 


1799, Lit. A, Rr. 4-—- 200 inol., | 
im Gefammt : Kapitalöbetrage don 1,058,977 fl. 


Diefe Obligationen werden. nah den Beftimmungen - 


des Patented vom 21. März 1818 auf den urfprünglichen 
Zindfuß erhöht, und infoferne diefer 5 Procent Gonvens 
tions «Münze erreicht — nach dem durch Finanz » Minis 
ſterlal⸗Erlaß vom 26. October 1858 veröffentlichten Um: 
ftellungd:Maßftabe in Sprocentige, auf Öfterreichifche Waͤh⸗ 
- zung fautende Staatöjchulbverfhreidungen umgewechſelt. 

Für die böhmifch = fändifche Merarial» Obligation Rr, 
164,856, welche in Folge der Verloofung zur urfprünglis 
hen, aber 5 Procent nicht erreichenden Verzinfung gelangt, 
wird — auf Verlangen der Partei, nad Maßgabe ber 
im erwähnten Finanz » Minifterials Erlaß enthaltenen Bes 
Rimmungen eine 5procentige, auf Öfterreichifche Währung 
lautende Obligation verabfolgt. 


In Gemäßpeit einer hoͤchſten Entſchlleßung dei Mol. 
Staats - Minifteriumß, bed Innern vom 4. I, Mts. wird 
dleß zur Wahrung der Intereffen ber beiheiligten Gemein⸗ 
den, Stiftungen und Privaten befannt gemacht, 


Bayreuth, den 8. Juli 1861. ih. 


Röniglide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern ie! 


Freiherr von Podewils, Präfben. "' 
Bund, y. n 
14 


ii 


Ad Num. 24,252. 


(Die Aufftellung von Auswanderungs : Ngenten für das 
Erpedientenhaus Donati et Comp. in Hamburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Auf Antrag des General= Agenten des Expedienlen⸗ 
hauſes Donmati ei Comp. in Hamburg, Buchhändler 
‚Karl Krebs in Afchaffendurg, wurden durch Befhluß 
vom Heutigen die nachbenannten Perfonen : 

1) Michael Burger in Bamberg, 

2) Iſidor Lederer in Forchheim, x 

3) H. Ries in Bayreuth, 

4) H. Strößenreuther in Münchberg, 

5) Michael Madertin Kronach 
als Unter-Agenten zur vertragsmaͤßigen Beförderung Son 
Auswanderer nad; -überfeeifchen Ländern (insbefondere 
Rorbamerifa, Braftlien und Auftralien) für Rechnung des 
genannten Erpebientenhaufes ermächtigt, zugleich aber dem 
General: Agenten, Buchhändler Karl Krebs in Aſchaf⸗ 
fenburg, geflattet, auch unmittelbar mit oberfraͤnkiſchen 
Auswanderern Auswanderungs⸗ Berträge abzufchließen, 

Bayreuth, den 9. Zuli 1861. 

Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Pode wils, Präfident.- 


Bund, v.n. 
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Aa Num. 4,274. 


Cerehigung der en Pfarrei Mittelfinn, Deka⸗ 
— betveffenb.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch: Beförderung erledigte proteftantifche Pfarrei 
Mittelfinn, im Dekanatsdiſtrikte Waizenbach, wird zur Bes 
werbung binnen der Frift von 6 Wochen hierdurch ausge⸗ 
ſchrieben. 

Die Fafflons » Erträgniffe find: 
II. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung geräumig und im gu⸗ 


% 


ten Stande . 25 fl. — tr. 
h) Grundftüde: 
354 Tagwert Acker, 9445 Tag⸗ 
werk Wiefen, Tagwerk Garten 155 fl, 55 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
a) vom Sehnen 2 0. 200 fl. 304 fr, 
b) Welderecht und Eihelmaftung.  3f.12 Mr. 
c) aus dem Forfireht: 28 Klafter 
weiches Holy und 840 feine ; 
Bellen . 135 f. 20 kr. 
V. Einnahmen aus Drop ; 
nen . ä 47 fi. 6 r. 
VI. Dani Gaben e 131.33 f. 


Summa 


5a0 fl. a5} fr. 


Summa. 580 f. #5} kr. 
Laſten 46 il. & Fr 


Reiner Pfarrertrag 534 fl. 394 fr. 
Bayreuth, am 6, Zuli 1861. 
Königliches protefantifhes EConfiftorium. 
An Abmwefenheit des Vorſtandes. 
Schumann, 


Biedermann. 


Dienftes: Nachricht. 

Bon der Königl, Kreiöregierung it für. den verſtor⸗ 
benen Gemeindebevollmäctigten Adam Schmidt yon 
Höhftabt und auf die Funktionsbauer, die er noch zu er: 
füllen gehabt hätte, in das Gremium der bortigen Ger 
meinbebevollmächtigten der Erfagmann, Oekonom Adam 
Plaͤtz er allda einberufen worben. 







Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 


Augsburg, den 11. Juli 1861. 
Staats-Papiere. Papier | Geld 
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Dberfranften, 


Bayreuth, Mittwoch den 17. Zuli 1861. 





Jubalt: 


Beiziehung ber Schullehrer zu den Berathungen der Orteſchulbehörden. — Lehramta-Prüfungen für 1861. — Veraus— 
gabung eines falſchen Kronenthalers. — Endprüfung des dießjährigen Hebammen-Lehrkurſus. — Vermißter Georg 
Schneidermaier von Haiming, Gerichts Burghauſen. — Erledigung der Stelle eines Taubſtummenlehrers im Kreis 
Taubſtummen⸗Inſtitute zu Augsburg. — Erledigter Kantorsbienft bei ben proteſtantiſchen Stabtlirhen in Ansbach. 
— „Jahresberichte der Diftrilts : Comitd’s, — Prefvergehen. — Dienftes Nachrichten. 





Ad Num. 25,678. 


Befanntmadung. 


An ſãmmtliche Stadtſchulen⸗ Eommiffionen und Diftrifte- 
Schulinſpektionen bed Kreifes, 


(Die Beiziehung ber Säullehrer zu ben Berathungen ber 
Ortoſchulbehörden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die vom K. Staatd» Minifterium des Innern für Kir: 
chen⸗ und Schulangelegenheiten unterm 8, d. Mts. ergans 
gene hödfte Entſchließung in bezeichnetem Betreff wird dem 
oben benannten Behörden in nachfolgendem Abdrud mit 
dem Auftrage zur Kenntniß gebracht, die ihnen untergebes 
nen Zofal= und Bezirfd- E chulinfpektionen hievon alabald 
zu verfländigen und darüber geeignet zu wachen, daß bie 


von hoͤchſter Stelle erlaffenen Anorbnungen fofort in Volle 
zug treten. 
Bayreuth, den 11. Zuli 1861. 


Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfdent, 
Fund, v.n. 
Abdrud. . a * 
Nr. 5320. ⸗ 
Königreich Bayern. 
Staats-Miniſterium des Innern für 
Kirchen: und Schul⸗-Angelegenheiten. 


Durch dic $$. 66, 94 und 101 de3 Gemeinde: Edik- 
te8 vom 17. Mai 1818, welche bei der Revifion dieſes 


Geſetzes vom 1. Juli 1834 Feine Abänderung erlitten 
haben, dann durch $. 34 deſſelben in Verbindung mit dem 
Lokal⸗ Umlagengefege vom 22, Juli 1819 find die Befug- 


niffe der Gemeinden und Gemeindebehoͤrden bezüglich ber. 


Schulangelegenheiten feftgeftellt. 

Die Organifatton der Ortsfehulbehörden mit Rüdficht 
auf jene gefeplihen Beftimmungen erfolgte durch die Als 
lerhöchfte Verordnung vom 21. März 1821 (Regierungd« 
blait Seite 291). Ducch dieſe ift das gegenfeitige Ver⸗ 
haͤltniß der Gemeindebehoͤrden und der Ortsſchulbehoͤrden 
geordnet, und wurde ben letzteren die ihnen geſetzlich ges 
ſicherte Zuftändigfeit im Schulſachen ausdrücklich vorbe⸗ 
halten. 

Mit Rückſicht auf dieſe, dem Stande der Geſetzgebung 
und des beſtehenden ſtaatlichen Organismus entſprechende 
Einrichtung, vermöge deren die Leitung des Schulweſens 
der Staatsregierung zulömmt, find die Kreidregierungen 
veranlaßt worden, ſich darüber gutachtlich auszuſprechen, 
ob die Zuziehung der Schullehter zu den Berathungen der 
. DOrtöfchulbehörben einerſeits mit ben beſtehenden Einrich⸗ 
tungen verträglich, andererſeits ald für dad Wohl ber 
Schule vortheilhaft zu erachten fei? 


Die Mehrzahl der Kreidregierungen hat ſowohl die erſte 
ald die zweite Frage bejahend beantwortet, 
weil weder die Allerhöcfte Verordnung vom 22. März 
1821, nod die Inftruftion für die Lofal-Schulinfpeftionen 
vom 15. September 1808 (Reglerungsblatt Seite 2493) 
die Anmefenheit der Echullehrer bei den Sitzungen der 
Rofal»Echulbehörden ausſchließen oder als unftatthaft ers 
feinen laffen und eben deßhalb bereitd vielfach die Lehrer 
zu ben Berathungen beigegogen werben, bie zweite, weil 
bie Anwefenheit der Schullchrer geeignet if, zur gründli—⸗ 
hen Behandlung und Vereinfachung der Geſchaͤfte beizus 
tragen und fich in diefer Beziehung ale zwedmaͤßig bewährt 
Hat, wo fie hergebracht IR, 

Hiedutch fieht fid; das unterfertigte Koͤnigl. Staats⸗ 
Minifterium veranlaft, die regelmäßige Beizichung ber 
Schullehrer zu den Berathungen der Rofale Schulbehör- 
den nunmehr allgemeln anzuordnen, Mit Rüdficht auf 


Die erfte,. 


898 


bie orbnungsmäßige Stellung ber Lehrer gegenüber ben 
Rofals Schulbehörden kann jedoch den Erfieren hiebei nur 
eine berathende Stimme jugeftanden werben und verfieht 
ed ſich von felbft, daß ihre Anweſenheit jederzeit ausge— 
fhloffen if, wenn Fragen zur Erörterung gelangen, bei 
denen bad Lehrperſonal perfönfich beifeiligt iſt, in wel⸗ 
her Beziehung der Vorfigende dad Nöthige anzuordnen 
bat. 2 

EB erfägeint dabei _ald genügend und entfpriht dem 
oben erwähnten Herkommen, wenn auf bem flachen Lande 
und in Märkten nur der erſte Lehrer, in größeren Städten . 
2 — 6 Lehrer, unter entiprehender Berüdfichtigung des 
eonfeffionellen Berhältniffed zu ben Berathungen gezogen 
werden. Die Beflimmung der Zahl innerhalb ber geyes 
benen Grenze und die Auswahl ift im legteren Falle den 
Lotal⸗ Schulbehörden zu üterlaffen. 

Da durch die gegenwärtige Anordnung feine Abändes 
zung der befiehenden Vorſchriften beabfichtiget ift, fo ber 
Hält auch die Beſtimmung des $. 15 ber Snfteuftion für 
die Zofal» Echulinfpeftionen ihre volle Geltung; es kann 
aber den Kofalz Anfpeftoren anheim geftellt werden, nuns 
mehr unter ihrer Zeitung und Haftung die Sigungdprotos 
kolle durch die anweſenden Lehrer ſchreiben zu laffen. 

Hiernach haben bie K. Kreißregierungen, Kammern bed 
Innern, die weiteren Verfügungen zu erlaffen und für den 
fofortigen Vollzug Eorge zu tragen. 

Münden, ben 8. Juli 1861. 


Auf Seiner Köntigliden Rajeſtät Aller 
höchſten Befehl. 
von Zwehl. 


An 
die Kol, Regierung, 8. d. J., 


von Oberfranfen. Durch ben Minifter 


Die Betziehung der Schulleh⸗ der General= Sefretär, 
rer zu ben Berathungen der Minifteriolrath 
Ortoſchulbehoͤrden betr, v. Bezold. 





Ad Num, 24,185. 
Betanntmadhung 
(Lehramts» Prüfungen für 1861 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Rad hoͤchſtem Referipte des K. Staats =» Minifteriums 
bed Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten vom 
22. d. MiE,, Nr. 4561, wird in Gemaͤßheit der Beftims 
mungen ber $$. 87—96 ber revibirten Schulsrbnung 
vom 24. Februar 1854 im Fünftigen Herbſte eine Prüs 
fung für Diejenigen, welche ald Profefforen ber Philologie 
und Mathematit am Gymnaſtum oder ald Lehrer an einer 
lateiniſchen Schule, ſowohl vollftändigen ala unvollftändie 
gen, angeftellt oder verwendet werben wollen, fowie auch 
für Diejenigen, welche ald Lehrer ber frangöfiihen Sprache 
an Stubienanftalten verwendet werben wollen, in Müns 
hen abgehalten, 

Die philologifhe und mathematifhe Prüfung beginnt 
am 14. October I. Is., bie Prüfung für den franzöffgen 
Sprachunterricht am 4. November I, 38. 

, Diejenigen, welche fih einer biefer Prüfungen zu uns 
terziehen beabſichtigen, haben ihre Befuche bei dem genann⸗ 
ten 8. Staats: Minifterium in Bälde einzureichen, Damit 
ihnen bie Entjheidung über bie Zulaffung rechtzeitig ers 
Öffnet werben kann; Geſuche, welche nad dem 1. Sep: 
tember einkommen, fünnen nicht mehr berüdfichtigt werden, 

Den Gefuhen um Zulaffung zur philologifhen und 
mathematifchen Prüfung find legale Zeugniffe über ein 
vierjährigesd afademifhes Studium und über ben Betrieb 
der allgemeinen, dann insbefondere der philologifchen und 
mathematifhen Wiffenfhaften, fowie über entjprechendes 
futliches Verhalten beizulegen; Behufs ber Zulaffung zur 
Prüfung für den franzoͤſiſchen Sprachunterricht wird die 
Borlage legaler Zeugniffe über den Leumund, bie perfäns 
lichen Berhältniffe und die Vorbildung ber Gandidaten ges 
waͤrtigt. Die Geſuchſteller beider Kategorien haben ferner 
in ihren Borftellungen den Geburtötag und Geburtsort, 
ihre Eonfeifion, den Stand ihrer Eltern, die Anftalten, 
welche fie befucht, die Eandidaten der Philologie und Mas 
thematif außerdem dad Jahr, in welchem und die Note, 


mit der fie das Gymnaflum abfolvirt haben, anzugeben 


und zugleih zu bemerken, ob fie fhon früher Prüfungen 
im Lehrfache beftanden haben, Mann, wo und mit welchem 
Erfolge? 

Jeder ſich Anmelbende hat ferner in feinem Sefuße 
feinen Aufenthaltsort fo genau zu bezeichnen, baß ihm bie 
Eröffnung bezüglich feiner Zulaſſung fofort zugeftellt wer⸗ 
ben kann. 

Hinfihtlih der Prüfung für das philologifhe Lehramt 
insbeſondere, hat das genannte K. Staats « Minifterium 
beichloffen , die Beftimmung bed 6. 88, Abf. 5, Ziffer 1 
ber revidirten Schulordnung in der Weife vollziehen zu 
loffen, daß ben Gandibaten drei Monate vor Beginn ber 
Prüfung, ein größeres Stüd eines griechiſchen oder rö« 
mifhen Claſſikers bezeichnet wird, auf das fie fih für bie 
mänbfihe Prüfung vorzubereiten und dabel alle: Bunfte 
der Erflärung eined alten Schriftfiellerd in das Muge zu 
faffen haben, 

Zu diefem Zwede werden. den Gandibaten ber: Bhitole: 
gie für bie im gegenwärtigen Jahre abzuhaltende Lehr⸗ 
amts= ‘Prüfung - 

. Aeschylus Persae und 
Cicero. de republica lib. I — III. incl, 
benannt, fo, daß jedem Gandibaten überlaffen bleibt, nad) 
eigener Wahl fich für das eine ober bad andere der beiden 
bezeichneten Stüde fpeziell vorzubereiten, und nad bem 
Wunſche des Gandidaten das eine ober bad andere einer 
eingehenden Erflärung und Erläuterung unterzogen wird. 

Zur mehr curforifhen Erklärung bei. bee mündlichen 
philologifhen Prüfung werden außerdem zwei andere 
Schriftjteller dienen, deren beliebige Wahl der Prüfungss 
Eommiffion vorbehalten bleibt. 

Dies wird hiemit zur Kenntnif der Betheiligten ger 
bracht. 

. „Bayreuth, ben 25. Juni 1861. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Rammer ded Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Präfidenten 
Freiherr von Pehmann, Direktor. 
\ Zund, v. n. 
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Ad Num. 25,644. 


Un ſammtliche Diftrikts» Poligeibehörden von Oberfranfen, 
(Berausgabung eines falſchen Kronenthalers betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am 26. vor. Mis. wurbe in einem Gaſthauſe zu 
Münden ein falfcher Öfterreichifcher Kronenthaler, mit ber 
Jahrzahl 1795 verfehen, verausgabt. 

Derjelbe befieht nad dem Gutachten des K. Haupt⸗ 
münz» und Stempelamtes aus Meffing, und wurbe durch 
Abdrüden eined ähten Stüdes zwiſchen Metallblechen und 
Uebertragen ber dadurch hergeftellten Metallform auf eine 
runde Meffingplatte verfertiget, welches er Ham⸗ 
mer und Ambos erfordere. 

Indem vor Annahme ſolcher Muͤnzen verwarnt wird, 
ergeht an ſaͤmmtliche obengenannte Behörden der Auftrag, 
gegen die Verfertigung und Verbreitung derſelben Spähe 
zu verfügen und im Entdetungsfalle vorſchriftömaͤßige 
Einfhreitung zu veranlaffen. 

Bayreuth, ben 13. Juli 1861. 


Königlige Regierung von Oberfranfen, 
Rammer bes Innern. 


Freiherr von Podewils, Präftbent. 
Sund, v. n. 


Ad Num. 25,575. 


Befanntmadung. 
(Die Endprüfung bes biesjährigen Hebammen: Lehrkurfes 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei ber an der Hebammenſchule zu Bamberg pro 
188% flattgefundenen Endprüfung erhielten bie Sthüle⸗ 
rinnen: 

1) Elifabetha Seyff * in Bayreuth, 

2) Margaretha Heß von Birk, 8. Landgerichtd Weis 

denberg, 


bie Rote L, 
was hiemit Öffentlich befannt gemacht wirb. 
Bayreuth, am 9. Juli 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Bobemils, Präfdent. 
Funch, v.n. 





Ad Num. 25,752. 
An ſämmtliche Diftrikte: Poligeibehörden won Oberfranken. 


(Den vermißten Georg Schneibermaier von Datming, 
Gerichts Burghaufen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah Bericht des K. Landgerichts Burghaufen vom 
29. v. Mts., praes. 3. l. Mis, hat fi der verheirathete 
Krämer Georg Schneidbermaier von Haiming, ges 
nannten K. Landgerichts, am 12. Mat 1.58. in Gefhäften 
nad dem eine Stunde von Kalming entfernten Orte 
Ueberaggern, K. 8. Bezirfänmtd Braunau, begeben und 
wird feit diefer Zeit vermißt, 

Die fümmtlichen obengenannten Behörden werden nun 
angewiefen, bie forgfältigften Nachforſchungen nah Georg 
Schneidermaler, deſſen Signalement unten beige 
fügt ift, einzuleiten und ein etwaiged Ergebnif dem K. 
Landgerichte Burghaufen mitzutheilen. 

Bayreuth, den 13. Juli 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfrantfen, 
Kammer deöd Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 


Fund, v.n. 
* * * 
Signalement. 

Georg Schneidermaier iſt 41 Jahre alt, hat 
ſtarkes dunkelbraunes Haupthaar, eine ſtumpfe Nafe, ſchoͤne 
weiße Zähne, iſt bartlos, ſchlank und circa 5 Fuß groß, 

Bei feiner Entfernung trug er am Leibe: einen feinen 
ſchwarzen Filzbut, ein grünes, ind Gelbe fhillerndes, 


mit blanen Blümchen verfehenes feidened Halstuch, ein 
baummollene® mit G. 8. roth eingemerfted Hemd, einen 
tuchtnen Spenfer von braungelber Farbe mit blauem 
Wollenzeug audgefüttert, mit 16 — 18 filbernen und ges 
ſchliffenen Rnöpfen, ein weißes ſchwarzgeſtoͤdeltes Gilet 
mit welßbeinernen, eichelförmigen Knoͤpfen, eine dunkel⸗ 
braune Tuchhoſe mit einem weißen rothgeblümten Hoſen⸗ 
träger und neue Halbftiefel, worin er bloßfußig war. 

Auch Hatte derſelbe eine filberne Repetiruhr bei fid, 
welche an einer Haarſchnur hing, dann 16 — 18 fl. Geld 
ohne Beutel, welches Geld in einer Rolle von 6 fr. 
Stüden und anderen verſchiedenen Münzforten beftand 
und fann noch als befondered Kennzeichen angegeben were 
den, daß er Ohrenftiften in der Geftalt eines Ankers 
hatte und an beiden Füßen je 2 Zehen etwas — 
gewachſen find. 


Ad Num: 25,549. 
Betanntmadung. 


(Die Erledigung ber Stelle eines Taubftummenfehrers im 
Kreis: Taubftummen = Inftitute zu Augsburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Stelle eined Zaubftummenlehrerd und Hausvaters 
an der Kreis: Erziehungs» und Unterricht = Anftalt für 
taubftumme Knaben in Augẽburg ift erledigt worden. Mit 
berfelben ift ein Jahres» Gehalt von fechöhundert Gulden 
nebft freier Wohnung im Inſtitutsgebäude verbunden und 
dem Taubftummenlehrer ein päbagogifch gebildeter und auch 
zum Unterrichte verwenbbarer Anabenauffcher beigegeben. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit den erforders 
lihen Qualififationd= uud Berhaltend « Zeugniffen ver 
frhenen Geſuche binnen 4 Wochen bei der unterfertigten 
Kreiöftele einzureihen und wirb bemerft, daß biefelben 
ber katholiſchen Religion angehören follen. 

Augsburg, ben 6. Juli 1861. 
Königlihe Regierung von Shwaben unb 
Reuburg, Kammer bed Innern. 
Fteiherr von Lerchenfeld. 
Dr Groh. 


Ad Num. 5374. 


(Den erlebigten Kantorsbienft Bei den proteflantifen Stabt- 
firchen in Ansbach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur ben Tod bes bisherigen Stadt⸗ und Stiftskan⸗ 
tord Maier ift das Kantorat bei den proteftantifchen Kits 
hen der Stadt Ansbach in Erledigung gekommen, - 

Die Gehaltöbezüge diefes Kirchenbienftes beftchen in 
Folgendem: 


I. Aus Staatöfaffen, von dem Königl, Rentamte : 
1) an baarem che . . 2... BF 
2) an Naturalien: 
a) nad ben Rormalpreifen vergüs 
tet: 2 
9 Schffl. 4 My. 1 Tell. 2 ©. 
Korn, im Anfchlage von Sfl. 4 fr. 
per Ehäffl . . P 
10 Schffl. 4 Mg. 3 Bril, Haber, 
im Anſchlage von 3 fl. 36 fr. per 
Schaͤffel — 
b) in natura geliefert: 
4 Klafter weiches Scheitholz, & 
5 fl. mit freier Beifuhr . 


Il. Bon den Pfarrgemeinden :: 
Gebühren von Leichen und Hoch⸗ 
zeiten nad — er 
ſchnitt een, . 

II. Aus Stiftungen: 
a) aus ber Johannislirchenſtiftung: 
1) Befobung :» : 2 00. 


2) Für die Kirhenmuff am Ras 
mendfefte Seiner Majeſtät bes 
Königs und Geburtätag Ihrer 
Mojefät der Königin . + « 


78 fl. 28 fr. 


38 fl. 54 fr. 


2f.—kK 


239 f. 18 kr. 


a 


3) Für die Kirhenmuflfen abwech⸗ 


felnd in beiden Kuhn . . . 100 f, — Fr. 
4) Für die Mufif am Schaͤtzler'ſchen 
Todtenfeft 22 30 fl. — kr. 
5) Desgl. am v. Schenk'ſchen Feſt. 286 fl. — kr. 
6) Wlderrufliche Zulage..28 fl. — kr. 
b) aus ber Singkaſſe, widerruflich 28 fl. — kr. 
0) aus der von Graitäheim’fchen Paſ⸗ 
Ronsandadhten » Stiftung a fi. 40 lr. 


Summa der Einnahmen 681 fl. 20 fr. 


An Laften geben ab: 

1) Baldhauerlohn für 4 a weis 
ches Holy 

2) Koften auf a. ber Mu: 
fr +. a 


Summa 


2 il. 24 tr. 


214 fl. — fr. 
216 fl. 24 fr. 


BVerbleibt ſonach ein reined Einkom⸗ 


mn vnn. 2444 fl. 56 kt. 


Uebrigens wird bemerkt, daß nur diejenigen Bewerber 
als hinreichend qualiftzirt für die beſagte Kantorsſtelle wer⸗ 
den angeſehen werden, welche proteſtantiſcher Konfeſſion 
und unbeſcholtenen Rufes find und durch vollgültige Zeug⸗ 
niffe oder auf andere genügende Art fi ausweiſen, daß 
fle vorzügliche oder wenigftend fehr gute theoretifhe und 
praftifche Kenntniffe und Fertigkeiten in der Muſik, na⸗ 
mentlich im der kirchlichen Muftt, dann im Gefange befigen, 
um jwedmäßigen Unterricht ertheilen, den Kirchengefang 
gut leiten und bei kirchlichen Feierlichkeiten eine den höhes 
ren Anforderungen entſprechende Kirchenmuflf * nun: 
rung bringen zu fönnen, 


Diejenigen Perfonen , welche gefonnen find, fh um 
diefen Kantoratödienft zu bewerben, haben ihre beffallfigen 
Geſuche mit den erforderlichen Beugniffen über ihre Bes 
fähigung nah Maßgabe der vorftichenden Bemerkungen, 
fo wie über ihr bisheriges Firchlich » fittliches Verhalten bis 
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sum 20. Auguſt d. 38, bei dem unterfertigten Rönigl, 


Eonfiftorium einzureichen, 
Ansbach, den 9. Züli 1861. 


Königliches proteftantifhe® Eonfiftorium. 
Treiber von Lindenfels. 


Schmidt. 


Ad Num. 657. 
Dom Kreis: Comits des landwirthſchaftlichen Vereins für 
Oberfranken. 
An die ſaͤmmtlichen Bezirks⸗Comité's bes Kreiſes. 
(Die Jahresberichte ber Diſtrikts⸗Comité's betreffend.) 


Der Yahreöberiht, welder von dem Kreid = Gomit6 
vor dem Detoberfeft bem General: Eomit6 und in etwas 
geänderter Faffung nach Neujahr dur die K. Regierung 
allerhödften Orts eingereicht werden muß, foll eine mög« 
lichſt vollftändige Zufammenfiellung alles besjenigen ent: 
halten, was in Yahresfrift innerhalb eines Regierung: 
bezirtd auf dem weiten Gebiete ber Landwirthſchaft nad 
allen ihren vielfachen Gliederungen und Zeigen durchge⸗ 
führt oder wenigftens in Angriff genommen worden ift. 

Um ein ſolches Bild einigermaßen ber Wirklichkeit ents 
ſprechend entwerfen zu fönnen, ift ed durchaus nothwen⸗ 
dig, daß die fämmtlichen verehrlihen Bezirke » Eomite's 
und vorgängig genau angeben, was in ihrem befondern 
Birfungdfreife in diefer Richtung gefchehen ift. Um ben 
felben Died möglichft zu erleichtern, laffen wir nachſtehend 
einen Abdrud der Abfchnitte und Unterabtheilungen folgen, 
nad denen der angebeutete Zweck fih am beften erreichen 
läßt, mit dem Erfuchen, denfelben auch für kommende Jahre 
aufzubewahren und zu benügen. Als nähere Andeutungen 
glauben wir noch weiter beifügen zu müffen, daß wir bei 
Abſchnitt IV. beftimmte Angaben über bie in jedem Bezirke 
verbreiteten Rindviehſchlaͤge zu erhalten wünfchen, indem 
ed an ber Zeit fein möchte, daß, nachdem in Oberfranfen 
von Seite des Kreifes fo namhafte Summen für Einfühs 
rung fremden Zuchtviehs audgegeben worben find, fih bie 
einzelnen Gegenden für bie, ihren örtlichen und wirthſchaft⸗ 


lichen Verhältniffen am meiften entſprechenden Rindvich⸗ 
fehläge entfheiden. - Auch die im Bezirke befindlichen Foh⸗ 
Iengärten und Zummelpläge für das Jungvleh dürften 
näher begeichnet werben. Großes Gewicht legen wir fer⸗ 
ner auf richtige Darftellung von Abſchnitt VI. und VIL, 
indem uns, un beffere Adergeräthe im Kreife zu verbreiten, 
daran gelegen fein muß, die Werkleute lennen zu lernen, 
bie ſolche zu verfertigen im Stande find, wie die größeren 
Güter, die ſich derfeiben, wenn aud von ausmärtd bes 
zogen, bereit bedienen. Für eine Benennung und ganz 
turze Beichreibung der größeren, namentlich geſchloſſenen 
Güter eines Bezirls von hervorragender Bedeutung wer⸗ 
den wir fehr dankbar fein. Mit am widtigften aber muß 
uns vor allem die gehörige Ausfülung von Nr. IX., bes 
treffend die Eulturunternehmungen um fo mehr fein, 
als jelbft viele der Berichte, welde vor einiger Zeit in 
dieſem Betreff von den fämmtlihen Diſtrikts⸗Polizeibehöt⸗ 
den des Krelſes an die K. Regierung eingeliefert worden 
find, Mandes zu wünfhen übrig laffen, indem einzelne 
derfelben mehr allgemeine Andrutungen über bie fortfchteis 
tende Eultur gaben, als daß fie die einzelnen Eulturobjefte 
benannten und fichere fratiftifhe Angaben über Umfang 
und Größe derſelben machten. In biefer Hinſicht müffen 
wir vor allem um recht genaue Angabe deſſen erfuchen, 
was im vorigen Jahre fowohl wie im laufenden wirklich 
ausgeführt oder wenigftens in Angriff genommen worden 
ft, unter Benennung ter Gulturobjefte, ded Ausführen: 
den und ber Angabe des Flaͤcheninhalts. Ueberhaupt 
können wir für die Gefammtdarftcllung des Jahresberichts 
nicht dringend genug erfuchen, unbeftiimmte, allgemeine 
Schilderungen zu vermeiden, da diefelben uns zu nichts 
frommen, und dafür lieber beftiimmte Thatfahen, Namen 
und Zahlen geben zu wollen. Die Mitwirkung bes II. 
Vorſtandes, der in der Regel ein ausübender Landwirth 
ift, erfcheint bei der Abfaffung ded Jahresberichts ſehr 
wänfhendwerth. Bergefjen dürfen wir zum Schluß nicht, 
daß derfelbe mach den zehn Abtheilungen gefondert auf ein= 
zelnen Blättern, demnach nicht geheftet, eingejendet wer: 
den möge, und daß fich berfelbe unfehlbar bis zum 20. Aus 
guft in unfern Händen befinde, da fhon in den erften 


Tagen ded September die Einfendung des — 
an das Generat⸗ Comitoͤ unerlaͤßlich if. 


Bayreuth, am 15. Juli 1861. 


Das Kreis-Comité des landwirthſchaft— 
lihen Vereins für Oberfranten. 


Der I. Vorftanb: 
Freiherr von Pobemile. - 


Der II. Vorſtand: 
Dr. Buger. 


Der J. Vereind:Eefretär: 
Dr, Burkhard. 


5 * * 


Abſchnitt I, Stand der Mitglieder. 

Abſchnitt I. Organismus des Diſtrikts- Comit6, hier mit 
Vortrag des Perfonalftandes nach der fiatutenmäßig 
vollgogenen Ergänzungswahl. 

Abſchnitt II. Geſchaͤftsgang, 

a) Sitzungen und Zuſammentritte, 

b) abgegebene Gutachten, 

c) ſonſtige Berathungen, 

d) Einmwirfung durch Wort und Beifpiel, dann 
e) Übrige Leiftungen ber Vereins s:Dryane. 

Abſchnitt IV. Einwirkung auf die Verbefferung der Vieh⸗ 
zucht, eingehend auf bie einzelnen Viehgattungen, 
foweit dergleichen vorgelommen mit befonderer Rüds 
ficht auf die Rindvichzucht, — der hier befichenten 
vorzugsweiſe förderlihen oder hindernden Behand⸗ 
lungöweifen, 

Abſchnitt V. Wirkung-der Vermittlung und unentgeltlihen 
Bertheilung von Saamen, 

Abſchnitt VI. Berbreitung befferer lantwirthichaftlicher Ge⸗ 
rärhe, hier Bezeichnung derjenigen Werkleute , welche 
fi mit Anfertigung folder zugleid zu be 
nennender Werkzeuge befaffen, 

Abſchnitt VIL Landwirtbihaftliher Unterricht. Bezeich— 
nung der im Bezirke beſtehenden Muſterwirthſchaften 
als Gelegenheiten zur beſſern praftifchen Ausbildung 
der dort verwendeten Dienfiboten, ferner Bejeich⸗ 


nung ber Lehrer an ben Landſchulen, melde ſich 
durch zweckmaͤßige Unterweifung der Jugend in ih: 
rem Berufe resp. angemeffener Benügung ded Schuls 
gartend zur Förberung ded Obftbaueß, auszeichnen, 

Abſchnitt VII. Verwandte Vereine, welche zur Förbes 
rung ber Landwirthſchaft oder einzelner Zweige bers 
ſelben im Difteifte befiehen, mit befonderer Rückſicht 
auf Credit⸗Inſtitute, auf Vereine zur Förderung 
der Bichzucht, Obſtbau, Kopfenbau, Gartenbau, 
dann mit kurzer Verbreitung über die Theilnahme 
der Landwirte an bem Kagel» Berfiherungd = Ber: 
eine. 

Abſchnitt IX. Durkführung von Eultur Unternehmungen 
größeren Umfangs, Einführung von Bes und Ents 
waͤſſerungs⸗ Anftalten, mit befonderer Rüdfiht anf 
Drainagen. 


Abſchnitt X... Benennung der um bie Landwirthſchaft bes 


ſonders verbienten Perſonen. 


( Unterſuchung gegen Pfarrer Thelemann von Winnwei⸗ 
ler wegen Prefvergehens betr.) 


Das Königl. Bayerifhe Bezirkögeriht Landau hat 
in feiner Rathöfammer vom 26. Juni 1861, wobei zus 
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gegen waren: Werng, Präfident, Lorenz und Der 
cum, Richter, und Mayer, ftellvertretender Gerichtſchrei⸗ 
ber, auf Grund des Urt. 26 und Art. 2, Abf. 2 des Preß⸗ 
gefeged vom 17. Mär; 1850 auf Unterbrüdung der Nr. 
22 der Evangelifhen Blätter vom 30. Mai 1861 , foweit 
fie noch nicht in Privatbefig übergegangen ift, erfannt, 
was hiermit befannt gemacht wird. 

Zandau, ben 28. Juni 1861. 

Der Königl. Staatsprofurator, 
Munzinger, Subf. 


Dienftes : Nachrichten. 


Bon ber X. Kreidregierung, Kammer bed Innern, iſt 
für den verfiorbenen Magiftratsrath, Dekonomen Earl Ges 
winner zu Goldkronach auf bie Funktionddauer, bie er 
noch als folder zu erfüllen gehabt hätte, der Erfagmann 
und bieherige Gemeindebevollmaͤchtigte, Mepgermeifter 
Georg Künneth in Goldkronach ald Magiftratärath 
dortſelbſt beftätigt, und für ben legteren in das Gremium 
ber Gemeindebevollmächtigten der Stabt Goldkronach auf 
ben Reft der Funftiondzeit der Erfagmann, Bädermeifter 
Sohann Wolfgang Bed, einberufen worden, 


* 
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Bayreuth, Sonnabend den 20, Juli 1861, 
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I Amtsblatt 





Subalt: 


Erhebung der Brandafjeturang Beiträge pro 1858. — Eollekte für bie Gemeinden Rübenhaufen, Groß: und Klein: 
Zangheim und Rödelſee wegen ber durch Wolkendruch und Hagelfhlag in ihren Markungen entitandenen Berwüftungen. 
_ *74 * Landesverwieſene. — Piemonteſiſcher Deferteur Franzesco Racca. — Auffiht auf Landesverwiefene. 
— Aufſtellung bes ſelbſtſtändigen Einzelrichters für das Notariat und Hypothekenaut bei dem K. Landgerichte Rehau. 
— Dienſtes⸗Nachrichten. 





Ad Num. 26,136. 


An bie fämmtlichen Diftrifts-Polizeibehörben und Tarämter 
von Oberfranken. 


‚Die Erhebung der Brandaffecuranzbeiträge pro 1838 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Bezug auf die Entſchließung vom 22. Mai curr, 
Kreis: Amtöblatt Nr. 44 

wird die fpegielle Nachweiſung über den Brandaffefuranz« 
und Beifhlagverhältniß = Rapitalienftand pro 1858, Hann 
der hieraus zu erhebenden Beiträge hiemit zur Kenntnif 
gebracht und dabei erinnert, daß Einnahmsreſte nur dann 
yugelaffen werden können, wenn der Rachweis geliefert 
it, daß zur gehörigen Zeit fein geſetzlich zuläffiges Mittel 
unterblieben, um bie volle Abledigung herbeizuführen. 


Ebenſo werden bie Perzipienten unter wiederholter 
Hinweifung auf dad Ausſchreiben vom 18. Juni 1859, 
Kreids Amtsblatt Seite 760 
beauftragt : fofort Anzeige zu erftatten, falls fi bei An- 
fertigung der Hebregiſter Differenzen zwifchen dem Abs 
fhluß der legten Aenderungsüberfiht und dem Nachweis 

der Grundbücher ergeben follten. 


Bayreuth, am 12, Juli 1861. 


Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewil 8, Präfident, 
Fund, v. n. 
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Nachwei 
der Brand» Aſſekuranz⸗Capitalien nach der Claſſifikgtion am Schluſſe des Etats: 


Aa 





Brand: AjjelurangeBeiträge 
1. e. II. Claſſe. II. Claſſe. . 
Pr ask. ah. | u 1 be v. 


4 — 4 fürs Hundert. — fürs Hundert. I a Be fürs Hundert. 
apital, apital apital. 


Diftriktö- 
Polizei Behörden. 




















l. Branbaffefurang f. R. R R R nl u |* 

re 

Mocthräte 
Bayreuch 7 oh 8,184,320 1,990 j12 7 2,628,140 7 1,971 15,760 I: 2 1958 
zn A —— 1,657 |434] 4,208,110 ] 3,156 — 
Hof. rer 3,500,990 2,244 |22 522,330 39 13,370 er 223 

FRasgEHgte 
Bayreuth . . si 1,101,870 688 4 1,005,680 754 38,850 - 38 51 
Bambagl . .u. » 244,450 . 152 46 944,560 708 1,470 1.128} 
Bamberg IL» » - - | 1,880,710 1,175 260 851,610 638 — 1 
Besen ©. 00) 3% 869,810 543 137 647,240 485 16,070 16 | 4 
vurgebrach rer 383,490 239 |40; 380,990 285 180 10 
Gulmbah - .. 594,270 371 1254] 2,151,820 1,613 450 — 27 
bermannftat . » » 315,030 196 |53} 630,060 72132; 1,950 ı 157 
Forchhein . . . » 302,730 189 |123) 1,489,410 | 1,117 300 = +18 
Gräfenderg. » .» » » 225,950 141 |143] 1,374,730 | 1,031 3,910 3 54 
Herzogenaurach + « 241,600 151 |— | 1,407,010 | 1,055 * Rp Ve 
Höhftadt 422,020 263 /a58] 1,244,900 933 * — I 
585,680 366 | 3 413,380 310 51,330 51.11 
7, 172,470 107 4758| 378,280 293 2,940 2 |56 
Kirbenlamiß -» » - + | 1,083,160 676 584] 158,570 118 61,150 sı |9 
Kon 2 534,370 333 |584] 2,665.100 | 1,998 |49} wi — |6 
Kihrenfeld . . » + 522,330 326 2701 2,162,300 1,621 431 950 — 157 
Ludwigdttatt - : - =» 148,660 92 545] 1,120,330 15, 230 — 118 
Mündberg - -» » | 1,329,430 830 534] 481,590 254] 32,990 32 159 
JJ na 491,640 307 164] 966,300 649 43 30,380 30 22} 
Nordhalben— 131,640 s2 |ı63 695,990 521 59 _— 4— — 
Pegnitz u er 191,940 119 1575 326,860 245 | 8% 14,810 14 4 
Pottenftein . Dia 3 247,910 154 568 245, 010 2 29,580 29 34 
Mehatt. » u u = ia 851,080 531 |55% 378,940 284 23,000 23 5 
ShelE :» + +... 258,860 161 1174 084,780 738 4 11,520 11 131 
ER j 646,200 403 523 226,070 169 33 17,910 17 15 
Seflah-. : + 145,490 vo 555 831,070 623 ß — — do 
Stadtſteinach. » » 655,000 409 |22 949,880 712 24,920 24 155 
Thierheim +: +. 837,250 523 16} 309,550 se. 4 112,830 2 |49 
Thum >» 2 =» 307,150 191 38441 684,260 513 |11% 3,530 3 31 
Weidentag + - 273,050 170 394 195,030 146 163] 45,000 45 — 
Weigmain - — 241,900 151 113 1,122,790 842 5 1,680 ı |40 
Wunfiedel . 8 1,208,840 755 „Bunfedel_._ U 1.208,80 U 755 ISı5) 200,000 0 1ES ale 244,960 153 434 Be 520 199 31 

Summe T 1 26,511,680 | 16,776 | 3 1 34,927,930 | 26,195 15651 756,680.4 756 msn 17120,511,050 116,776 1 3 134027,930 1 26,195 15051 756,650. 756 la, 
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fung j 
Jahres 1858 umd-der davon zu entrichtenden Brands und Ertrafondes Beiträge 
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von ber 
—— — — — — Summa Ertrafonds: Beiträge. Einnebmerd-Gebühren a 2 Pfennige 
IV. Elaffe. der Er ET vom Gulden. 
a 64 kr —— Mebrung Beiträge Von den Anmer 
Ä range des Ber» apcıl allgemei 
—— fars Hundatt. * fiherunge: zu 2.fr. rg Ph “ar tungen 
pital. Capitaſs. — Affekuranz⸗ | Beiträgen, Einnehmerds h 
\ . kt fl. fr, 
| n fee eg ei 
184,040 | 
’ 208 | 3 4,185 7: 
z ar 210,200 70 
IK Ba BE EP Ed Br ER 
ö * ‚073 42] 4us,“ 40 159 
> ‚230 |] 201 | a5] 25 36] r 408 7 |17 
8 
1,120,550 1,260 |372] 2,74 — 
— 2,742 |24 5 
ss * 37 2,702 |26, 85,160 | 28202] 22 3134 — f1alj a 4 
200 | ⸗ 3734 44,520 14 50 Fi 8 3 | 53 
1.178,36 — 11836: 1,814 jz2if 567,800 F iss [173 8 j3585 — | Ti] 8 j433 
‚178,360 5] 1,325 |392] 2,370 47 14,280 4 118 15 | 73 1 3431 16 418 
Er | Mer 1656 20.600 | 6 3910 39 — | 28] 19 7 
2,130). 218 (Bil 3,304 [153] 99,060 | 33 ısıl 1 a) — | 3 4 268 
356, 434 15 1,105 |: = 3 I — R er 
65,300 73 a 1,380 uf st il ni — A r 20; 
E - IF onaos l1si] 2,650 eiseig 1a hai] — | 20] 98 143 
00 1 —— 1,198 PY 2 n: 53 10 | 8} — — ri 
.889:57 |-# 27 | 12,160 als: Ing} st 10 | 5} 
R | 021 (sol 16000.f 5120| 8 ass] — sog] 28 |ı73 
„A 1,104 | 8 1,961 11% es > |405 8 1308| — ı 23 8 
104,810 117 Isadl 2.450 |s9" 33,380 | 11 vi] 16 205] — 5 = ee. 
17,750 . — 100,040 | 33 2001 30 [25 J 16 265 
* 19 Issil 1,000 | 6] 52,890 F 17 378 20 1253| — 1108] 20 far’ 
Br 243 27.) 1,176 ‚508 —— 324 16 la] — 1118 1933 
150 se 1,956 2155 3181 391 22,240 20 13205 9 485) — 1105| 9 58: 
07,210 1,695 1388 2,682 59% 184.870 _ 24 26 1308 mer | 3 26 34: 
372,790 419 2331 1,023 139 762 613731 22 2144 — 3087 22 Ina? 
985, 450 1,108 37: Ze | 1,630 12 323 a Isı8) 53 22 1523 
615,19 1975 1,488 324 69,620 23 15 ı 6% 8 138 
1 — 692 j—3] 1,060 173 sol * FagE 18 [208 ltı5] 12 1353 
28 109 1,251 14521 2,000 534 38,900 2323] 8 201 8 513 
269,640 303 '20$ 1,215 I1a3 — 12 38 17 1341 — 16 - Isa" 
383,810 656 Ark 28 | 7 265 730 F 595 10 | 1% - 2 10 5} 
74 2 ds 16% 714 lag: 15.280 5 3 10 24} “ I442 11 83 
_ 838 Isa] 1,085 arll 5088 A s 5 — |] 55 
623480 | ı 701 |a5- oe — 16a] 16 [ah — | sl 16 [398 
20230 5° 491 123] 7,100 | 3 | ars 15 | 18 ja, 
nn 802 |303] 1,164 !a6} 165,51 123 2 401 — *81 9— 
113,640 | a8} 5,510 | 55100) 9 jaagf — jarıf 10 03 
si 1,826 ne 99.000 1 35 — Mur 
13,380, 7001 20, 678 | =; — Sa as 15 144 * 16} 13 294 
17441 6 64,406 S413,650,170 11226 143 m * 5 — 
26 1434] 536 j435] 10 [135] 516 |567 


so | ss 


— 





BeifhlagsrBerbältnißsGapitalien- Beiträge 


g RN RER ER TE 

: Diftrifte —44 1 Cu ' 1; CElaſſe· 111. Gtaffe. 

sa PBolizeisBehörben Fe ua 
= A Ser fürs —* Aſſeluranz⸗ Jfürs Hundert. J Aſſekuranz⸗ | fürs Hundert. 
— apital. apital. apital. 





u. Beifhlagsverhält 
niß:Rapitalien 
A. aglEr ee 





n fl. ıfk fl. n fr. 
\ | 
Bayreuth . ._ E 701,460 438 |248 153,689 115 116 500 22-138 
Bamberg » * 137,595 ss |— 199,107 149 19 — Per — 
Hof . 1 1,355,493 847 | 12,068 9 is} _ u: ' Tina 
B. Bandgeridte. 
Bayreuth . . 218,922 136 |49 34,703 26 1 220 — 133 
Bamberg I. re en 8,531 5/19 46,686 3 1 — — 14 
Bamberg I. : » =. | 1,259,507 787 11 48,076 s6|3 _ — 13 
SCENE: ° ar Te 3 34,184 21: j213 18,898 14 |10 100 — 6 
Burgebrah - » .» 2. 28,452 17 465 15,259 ı1 |26 u in 
Eulmbadı . Ye TE 24,408 15 15 96,912 72 40 — N lem 
Ebermannftadt . u 23,315 14 34 57,882 43 |24 —* * * 
Forchheim een 13,505 8.126} 73,700 55 16 = — — 
Bräfenderg - .» ti.» 6,086 3 148 55,030 41 16 600 36 
Herzogenaurach — 818 — 130% 65,796 49 20 — BER 
Höbftadt . Be 8,195 5/72 45,999 34 30 — - — 
"EEE ERTE 24,869 15 |32$ 10,723 8. ‚200 ı /ı2 
Selten Ha ar ee De 3,899 2 1262 31,639 25 143 — — — 
irhenlamig . . 27,828 17 23} 6,573 4155 1,630 1 372 
JJJ % 33,362 20 51 104,327 78 14 — — — 
Rihtenfld ... 2. 24,320 15 |ı2 91,371 68 314 — — — 
Ludwigsſtadt 11,565 7 |138 38,430 28 49} — — — 
Müunchberg 29,964 18 433 18,914 14 10 _ — io 
Fr 16,423 10 l15,| 29,401 all sol — Ian 
Rordhalben . » . . » 980 — (36 13,850 10 123 * N 
Pen . 2. 1,690 ı| 3} 17,140 12 513 1,870 ı 521 
Portenflein » . - 6,845 4 —9 13,001 9/45] 1,002 1% 
Rehau... . 31,373 19 36 17,337 ı3 !— 495 — 19} 
Scheßlitz er 6,680 4 |ı0 40,006 so J _ — — 
Bee 34,439 21 31} 2,059 2 153 - I — — 
BE: 5 u 5 4,055 2 |32 37,391 a8 23 — — — 
Stadtſteinach ... 11,971 7 128; 60,003 45 | - 12 — |-$ 
Thierdheim .» » » . 408,402 255 |ı5 8,990 6| al 5,402 5 24 
human " . . 0... 5,005 3| 73 15,392 | 2 — — — 
Weidendetg » 2... 18,034 11 163 7,060 5 173] 2,354 2 la 
Weißmain. :» 2.2. 2,400 1 |30 49,343 371-3 — — — 
Bunfidel. » 2 2.2. -100,134 62 35 6,651 4 |593 4,182 4 |ıı 
Summa II. | 4,624,709 | 2,690 |26$] 1,554,396 | 1,165 473] 20,587 1353 
Hiezu Summa I. | 26,841,680 | 16,776 | 3 | 34,027,930 | 26,195 |56}1] 756,680 Er 
Summa totalis | 31,466,389 | 19,666 |298]| 36,482,326 | 27,361 |44$]| 777,267 | 777 16% 


Bayreuth, am 12. Juli 1861. 
Königlibe Regierung von Oberfranfen, 
Freiherr von Podewilß, 


» 
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vom der 





IV. Claſſe. 





Aſſekuranz⸗ 
Gasital. 








fl. fl. fr. fl. fr, fl. kr. fl. tr. 
2,973 3 1208 557 414414 — ji 41388 — 

_ _ - 235 19} — — — 1457343— — 
7,280 8 'jı13 so 6 — _ — 7.1123 _ 
16,993 9 | 7 is2 113 — 24 rt 

970 l 54 41 !264 — — — — l2ol il — 

5 _ 3 1511 — ah ie 
20,367 22 1545 58 323 - — —21 2 13] — |— 

= - — 29 134 — — — — 144 — — 
1,356 1 130% 89 268 = — !-1 — ist — |- 
6,840 7 413 5 40) — — —421 — — 

vo - ‚ 63 1495 — — 1-1 — 40 — 
140 3 32 40. 123 — — —21 - ta] - |- 

— — — 40 644 — - |-1.=:54 7 |- 

* — und 39 34 — — Im — 108 — — 
19,974 22 28 47 11} = — |- 2 — — 
17,966 20 14 46 1284 - — 13 — l2314 — ı— 
15,47 ı7 ia ala — — — 

420 — 1283 v9 344 — — !-} — 191 — — 

190 128 83 |563 — — 13 — 142 — _ 
8,001 9. ı— 4 |.8 _ — —1 —422 — |— 
35,074 30 1278 72 j223 _ — II — Iasil — I 
26,487 29 48 63 | 8 _ — —2 — is] — | 
4,815 5 1253 16 |25} _ — —1 —- Is — | 
20,063 23 1348 39 213 — —— — "nl = — 
8,161 9 108 24 16 _ — 1-1] - Inil - - 
12,758 14 212 47 1273 = — 1-1 ul — pr 
4,283 4 148} 38 1593 - ne . gl 
4,884 5: t294 29 1411.“ — . heil — I-I - 

= — | 30 |34} _ — J121 — 13341 — |I— 
11,048 13 263 65 66 — 21228 = 
28,187 3ı a2 298 25; — — — 2 293 — 
4,271 4 483 26 |585 = je E - Is — i- 
15,369 17 173 36 J128 — — 13 — isi1l — * 

875 - 159 39 1295 _ — 21 - jsil — |-— 
7,296 8 123 9 58 — 1-1 - el — !-1- 

307,389 345 |49 4,422 [38] I: I] 36 3] — |- 8 
18,380,700 [20,678 1173 64,406 158) 3,680, 170 1226l434 536 las} ı0 133 
— — — — 
18,688,089 |21,024 | 64] 69,829 |37 | 3,680, 170J1226]434] 573 |343] 10 ]ı: 
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6 Er. 


fürs Hundert, 





Kammer des Ynnern.- 


Praͤſident. 


Summa der 
Beitraͤge aus 
den Beiſchlags⸗ 
verhaltniß⸗ Ka⸗ 
pitalien. 


Extrafonds⸗Beitrage. 


Mebrung 
des Br 
ficherungss 
Earitald 


Beiträge 
daven 
zu 2 kr 


Hundert, 





Einnehmerd: Gebühren 4% Pfennige 
vom Gulden, 


Von den 


Beiträgen 


Keiſchlagẽ⸗ 
Berbältnißs 
Eapitalien: 


Ben den 
Ertrafonds» 
Beiträgen, 





Summa 
aller 
Einuebmers⸗ 
Gebühren. 


Se Sergee® 


fl. fr. 





x 
Ö * 
* 





Anmer 


fingen. 


Ad Num. 25,535. 


(Die Kollekte für bie Gemeinden Nübenhaufen, Groß > und 

Klein: Langheim und Röbelfee wegen ber durch Wolkenbruch 

unb Hagelfchlag im ihren Markungen entflandenen Berwis 
ftungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät-des- Königs. 


Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben der unterfers 
tigten Stelle vom 13. März, im Kreis: Amtöblatte für 
Oberfranken vom Jahre 1861, pag. 249, wird hiermit 
- befannt gemacht, baf an Kolleften= @elbern von ben Dis 
ſtrikts⸗Polizeibehörden des bieffeitigen MRegierungsbezirkes 

1804 fl. 31 fr, 3 bi. 
eingegangen find. 
Bayreuth, den 15. Juli 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Jnnern. 


Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 


Ad Num. 25,924. 
An die K. Stabt-Commiffariate und ſämmtliche Diftrifts: 
Polizeibehörben von Oberfranken, 
(Die Auffiht auf Landesverwieſene betr.) 


Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 


Den obengenannten Behörden wird biemit eröffnet, 
dag die unten fignalifirte ledige Dienfimagb Barbara 
Bauer von Kupferzell im Königreihe Württemberg dur 
rechtskraͤftiges Erkenntniß des K. Bezirfögerichtd Ansbach 
vom 28. Mai 1861 und beziehungöweiſe ded 8. Appel: 
lationsgerichtes von Mittelfranfen vom 14. Juni 1861 
wegen Vergehend des einfachen Diebftabls im realen Zus 
fammenfluffe mit einer polizeitth ſtrafbaren, befonders er: 
fhmwerten Entwendung zu einer mittelft Entziehung ber 
warmen Epeife an jedem dritten Tage und Anweifung ber 
Lagerſtätte auf bloßen Brettern doygelt gejhärften Befäng- 


nißftrafe von 15 Zagen verurtheilt und des Landes Yers 
wieſen worden ift. 


Bayreuth, ben 14. Juli 1861. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewile, Präfident. 
Graf, 


re 


* * * 


Perſonalbeſchrelbung der Barbara Bauer. 
Alter: 20 Jahre. 
Größe: 5° 4. 
Haare: blond, 
Stirne: hoch. 
Augenbrauen: blond, 
Augen: blau. 
Naſe: ſtumpf. 
Mund: gewöhnlich. 
Kinn: oval, 
Geſichtsform: breit, 
Gefihtöfarbe: gefund. 
Körperbau: unterfegt, 
Befondere Kennzeihen: das Geſicht mit Som: 
merfproffen überfäct, 


Ad Num. 25,469. 
An fünmtlibe Diftritts: Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Den piemontefifhen Deferteur Franzesco Racca betr, 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der angeblich piemontefifche Deſerteur Franzesco 
Racca aus Sanfred bei Turin, im Königreiche Piemont, 
welcher wegen Mangels einer Reifelegitimation aufgegrifs 
fen und wegen Krankheit im Krankenhauſe zu Tölz uns 
tergebracht worden war, ift unterm 28, vor, Mts. Bor: 
mittags aus demfelben entwichen und konnte bie jegt nichts 
weiter von ihm ermittelt werden. 


⁊ 


Saͤmmtliche obengenannte Behoͤrden erhalten hievon 
unter Mittheilung des Signalements des ꝛc. Racca mit 


dem Auftrage Kenntniß, geeignete Spähe zu verfügen, 


den ıc. Racca im fFalle-Betretens dem Königl. Landge⸗ 
richte Tölz einzuliefern. 
Bayreuth, den 16. Juli 1861. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Freihetr von Podewils, Präſident. 
Graf. 


* * * 
Signalement 

Alter: 20 Jahre. Größe: 5° 10% Haare: braun, 
Augen: braun. Nafe: propertionirt, Geſicht: Tänglicht. 
Kinn: lang. Geſichtöfarbe: ſchwärzlich. Körperbau: 
ſchlant. Beſondere Kennzeichen : ohne, 

Trägt am Leibe: ein rothfärbiges Hemd, ſchwarzſeide⸗ 
nes Halstuch, ſchwarzgraues Gilet,graue Buköfinhofe, 
ſchwarzen Bulslinrock, hellbraunen Hut, ein Paar Soden 
und ein Baar Halbftiefel. 


Ad Num. 25,119. 
An die K. Stadt-Commiſſariate und ſämmtliche Diſtrikts— 
Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Aufſicht auf Landesverwieſene betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch rechtöfräftiges Erkenniniß des K. Bezirksgerichts 
Würzburg vom 6.1, Mis. wurde Johann Michael Friedrich 
Keßler aus Mottges, kurfürſilich heffijhen Landratheam: 
te8 Schlüchtern, wegen Verbrechens der Rüdfehr aus der 
Randeöverweifung in eine Arbeitäbauäftrafe von einem 
Sabre verurtheilt, und nach erfiandener Strafe wiederholt 
des Landes verwieſen. 

Unter Mittheilung des Signalements erhalten die oben⸗ 
genannten Behörden hievon mit dem Auftrage Kenniniß, 


bezüglich des Keßler das vorihriftemäßige Verfahren 
einzuleiten. 
Bayreuth, den 14. Juli 1861. | 
Königliche Regierung von Dberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfitent. 
„ Graf. 


* * * 


Signalement A 
des Johann Michael Friedrich Kefler aus Mottges, fur: 
fürſtlich heſſiſchen Landrathsamtes Schlüchtern. 

Größe: 5° 9” 4, Alter; 20 Jabre; Haare: blond; 
Stine: hob; Augenbrauen: blond; Augen: grau; Mafe: 
ſpitzia; Mund: Hein; Rinn:wund; Gefictöfarbe: blaß ; 
befonbere Kennzeichen : feine, 

Kleidung: Einc alte- jeidene Kappe, 3 Ichwarzfeis 
dene Halsbinde, I grauer Tuchrod, 1 graue Sommer: 
jeugbofe, 1 leinenes Hemd, 1 Tuchwefle, ı paar alte 
Stiefel. 


Ad Num. 3,670. 
Betfanntmadung. 
(Die Aufitellung des jelbititändigen Einzelrichters für bas 
Notariat und Hppothefenamt bei dem K. Yanbgerichte, 
Rehau betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Der &. 1. Londgetichts Aſſeſſor Hugo Heil in Res 
hau wurde von dem unterzeichneten Serichtähofe im Ein— 
verftändniffe mit der Kal, Negierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, unterm Heutigen zum jelbftftändigen 
Einzelrichter für das Notariat und Hypothekenamt des X, 
Landgerichts Rehau ernannt. 

Bamberg, den 16. Juli 1861. 
Königlihes Appellationdgeriht von Ober 
franfen. 
v. Kleinſchrod. 
A. Primbs. 


f 


Dienftes : Rachrichten. 


Mittelſt hoͤchſter Entſchließung des K. Stantd - Minis 
ſterlums der Finanzen vom 2. Juli d. Js. wurde: 
1) die Forfiwartei Drofendorf, Forftamtd Bamberg, 


2) 


3 


— 


in einen Waldaufſichtspoſten umgewandelt und der 
K. Forſtwart Friedrich Zrenner daſelbſt auf die 
in Erledigung gekommene Wartei Streitberg, im 
Reviere Reuth, Forftamts Forchheim, verſetzt; 

der K. Forſtwart Johann Hey der zu Theta, ſei⸗ 
nem Anſuchen entſprechend, auf die neugebildete 
Forſtwartel Schmab im Forſtamte Ebrach vom 2. 
d. Mid. anfangend, verſetzt; 

der Königl, Forſtwart Friedrich Zehrer zu Streit⸗ 
berg, feinem Anfuchen entfprechend, auf die Wartei 
Theta, Revierd Heinersreuth, Forſtamts Bayreuth, 
vom 2. d. Mts. anfangend, verfegt. 


4) der K. Forſtwart Joſeph Fink zu Naila, feinem 
Anſuchen entſprechend, auf die erledigte MWartel 
Kaiferhammer im Reviere Thlerſtein, Forſtamts 
Marktleuthen, verfegt, und 

5) der Forfigehilfe Michael Heckel von Goldkronach 
auf bie in Erledigung gefommene Wartei Naila, 
Reviers Gerlas, im Forftamte Kronach, zum Forft: 
wart befördert. j 


Bon der K. Kreis» Regierung, Kammer bed Innern, 
ift für den verftorbenen Grmeindebevollmähtigten, Seis 
fenficdber Konrab Welker zu Herzogenaurach, auf bie 
Funftionsdauer, die er noch zu erfüllen gehabt hätte, in 
bad Gremium der Gemeinbebevollmädtigten biefer Stabt 
ber Erfagmann, Mepgermeifter Johann Staubdigel 
bortfelbft einberufen worden. 
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Amtsblatt 


von Oberfranken. 





Nro. 62. 


Bayreuth, Mittwoch den 24, Juli 1861. 





Inbalt: 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Ihuriggia” in Erfurt. — Im Landgerichtsbezirfe Roth aufgegriffene taubftumme Manns: 
perfon. — Diepjährige theologiſche Aufnahıns : Prüfung. — Belanntmahung, die Wiederanlage verlooster Kapitalien 
betreffend, — Preßvergehen, — Dienftes: Nachrichten, — Cours der bayerifhen Staatspapiere. 





Ad Num. 26,291. 
Belanntmadung. 
(Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Thuringia" in Erfurt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich einer an die K. Regierung der Pfalz, Kam 
mer ded Innern, ergangenen hoͤchſten Entſchließung des 8. 
Staatd: Minifteriums des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 5. Mai 1861 haben Seine Majeftät 
ber König der Berfiherungs : Gefellihaft „Thuringia’ 
bie Bewilligung zum Betriebe des Land- und Waſſer⸗ 
Zransportverficherungss@efchäftes in Bayern in widerrufs 
licher Weife unter der Bedingung allergnädigft zu ertheis 
len geruht: 

1) daß die Beftimmungen ber 66. IL. IL IV. VIE 

VII IX. XI. XV. bis XVII. der allerhöchſten 
Berorbnung vom 27. Juli 1853, die audwärtis 


gen Mobiliar = Feuer = Berfiherungs = Gefellihaften 
betreffend (Regierungdblatt pro 1853, Seite 995) 
auf fie analog zur Anwendung zu bringen ſeien; 


2) daß fie verpflichtet fey, auf Verlangen ber Betheis 
ligten auch die Schiffäförper unweigerlih in Ber _ 
fiherung zu nehmen; 


3) daß Aenderungen an ben Gefellfchaftöftatuten und 
zur Zeit beftehenden allgemeinen Berfidherungäbes 
dingungen nur mit allerhöcdhfter Genehmigung S eis 
ner Majeftät vorgenommen werben bürfen. 


Unter Bezugnahme auf die Auöfchreiben ber unterfer⸗ 
tigten Stelle vom 18. Mai 1854, Kreid : Amtsblatt pro 
1854, Seite 526, dann vom 24, November 1858, Kreide 
Amtöblatt pro 1858, Seite 1321, wird Vorſtehendes mit 
bem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber 
Hauptagent der fraglichen Gefellfchaft, Clemens Grohe 
von Ludwigẽhafen, zu gleicher Zeit Allerhöchſt ermaͤchtiget 


worben ift, jeine Wirkfamteit auf die Land» und Waſſer⸗ 
tran&port » Verfiherungen biefer Gefellichaft auszudehnen. 


Bayreuth, am 19. Juli 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Freiherr son Podewils, Präftbent. 
Graf. 


Ad Num. 26,089. 
An ſämmtliche Diftrikts: Polizeibehörden in Oberfranten. 


(Eine im Landgerichtsbezirke Roth aufgegriffene taubftumme 
Mannsperjon betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah vorlisgender Anzeige des K. Landgerichts Roth 
wurde in deſſen Amtöbezirfe am 4. d, Mts. eine taub- 
ftumme Mannsperfon aufgegriffen, deren Räme und Hei— 
mathsort von ihr nicht erforfeht werben lann. 

Diefer Taubftumme ift 20 — 25 Jahre alt, 5° groß, 
‚von unterfegter Statur und gefundem Ausſehen. Er hat 
ein volles, ovale, ziemlich gebräuntes Geſicht, bräunliche 
Haare, die nad Bauernart gefchnitten find, eine niedere 
Stirne, graue Augen, ſtumpfe Naſe, propertionirten 
Mund, ovales Kinn und einen ziemlich dien und kurzen 
Hals. 

Derfelbe trägt ald Kleidung: eine geſtrickte wollene 
Müpe, ein geblümted baumwollenes Halstuch, einen abs 
getragenen und geflidten Spenfer von blauem Tuche, 
mit weißen metallenen Knöpfen, eine ebenfalls ſchon abge: 
tragene ſchwarzſammtne Weſte, mit blauen Glasknöpfen, 
eine Hofe von ſchwarzgrauem Zwillich und metallenen 
Sonöpfen, rine Echürze von grobem Hanftuche, garnem⸗ 
Ihmugige Soden , fehr abgenützte Schlappſchuhe und ein 
Hemd von grober Leinwand. 

Die obengenannten Behörden erhalten ben Auftrag, 


bießfalle Recherche anzuorbnen und ein etwaiges Ergeb⸗ 
niß dem K. Landgerihte Roth zur Anzeige zu bringen, 
Bayreuth, den 18, Quli 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 





Ad Num. 5,725. 
(Die diekjährige theologische Aufnahme-Prüfung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Beginn der diesjährigen theologifchen Aufnahme 
Prüfung wird biemit auf den neunten September d. 8. 
anberaumt, 

Zu diefer Prüfung haben fi diejenigen Kandidaten 
ber Theologie, welche ſich dabei betheiligen wollen, recht⸗ 
zeitig unter genauer Beobachtung folgender Beftimmungen 
zu melden: 

1) Die auf 3 fr.» Stempelbogen zu frhreibenden Mels 
dungen find in duplo einzureichen und mit folgen 
ben Zeugniffen vorjhriftämäßig zu belegen: 

a) einem verfiegelten Univerfitätäzeugniffe nach $. 18 
der unter bem 28. Januar 1828 in Rr, 15 bed 
hiefigen Kreis « Intelligenzblatted für die Studl⸗ 
venden bekannt gegebenen Sagungen, 

b) einem Geburtö: und Taufjeugniffe in Urſchrift mit 
einer auf einem 3 fr.» Stempelbogen zu fertigenden 
Abſchrift, 

* e). einem von dem Kandidaten ſelbſt verfaßten und 
eigenhaͤndig geſchriebenen Lebenslaufe, 

d) einem Zeugniffe über das Verhalten auf ber Unis 
verfität nach $. VIII. Ziffer 3 der Inſtruktion über 
die Prüfung der Kandidaten (Amtshandbuch J. 
pag. 83) mit einem Vergeichniffe der auf der Unis 
verfität gehörten Vorlefungen. 

2) Diejenigen Kandidaten, welche fi wiederholt zu 
der Prüfung melden, haben ein von ber geiftlichen 
Behörde, in deren Sprengel fie fih bisher aufgehal⸗ 


31 : 


ten haben, auszufiellended Zeugniß über ihe Ber 
halten beizubringen, können fi aber im Webrigen 
auf die früheren Zeugniffe berufen, 

3) Kandidaten, welche zwar bie Univerſitäͤtsſtudien 
vollendet haben, ſich aber erft in fpäteren Jahren 
der Prüfung unterwerfen wollen, muͤſſen um Dis: 
penfation von ber diesjährigen Prüfung unter aus⸗ 
zeihender Motivirung einkommen. Die Nichtbe⸗ 
folgung biefer Vorſchrift wird als eine Verzichtlei⸗ 
ftung auf die Prüfung angejehen. 

4) Meldungen, welche nicht fpäteftend bi8 14 Tage 
vor dem Beginne der Prüfung zur Vorlage fome 
men, können nicht mehr berüdfichtigt werben, 

Es ift daher auf Erlangung ber erforderlichen 
Zeugniffe zur Vermeidung des hier außgefprochenen 
Präjudizes rechtzeitig Bedacht zu nehmen. 

5) Die eraminirten Kandidaten werden nad $. 8 des 
Edilts über die inneren Kirchenangelegenheiten mit 
Ruͤckſichtnahme auf die Vorſchrift für die Prüfung 
ber Kandidaten zum Stantödienfte vom 9. Decems 
ber 1817 (Regierungdblatt 1817, pag. 1011) 
zenfist und flaffifiziet werden, 

Ansbach, den 16, Juli 1861. 
Königlihes proteffantifhes Conſiſtorium. 
Freiherr von Lindenfels. 
Schmibt. 


” 


Befanntmadung, 
die Wiederanlage verlooster Gapitalien betr. 


In Gemäßheit höchſten Referipts des 8, Etants -Mis 
nifteriums der Finanzen vom 8. Juli l. 38. wird hiemit 
befannt gemacht, daß bie Wieberanlage der bercitö verloos⸗ 
ten, aber noch unerhobenen apitalien der älteren und 
neuen Staatafhuld, ſowie der Eiſenbahnſchuld bei dem 
Aprocentigen Gifenbahn » Aniehen au porteur und auf 
Ramen al pari geftattet ift. 

Diefe Wiederanlage kann bei allen 8. Staats » Schul⸗ 
bentilgung® = Spesialfaffen gefchehen, und auch burch die 


K. Rentämter und das Bankhaus M. A. v. Rothſchild 
und Söhne in Franffurt a. M. vermittelt werben. 
Bezüglich der Wiederanlage ber verloodten Eapitalien 
des Militärd - Anlebene von 1855 hat ed zur Zeit und 
6i8 auf weitere Verfügung bei den desfallſigen Beftims 
mungen bed Abſ. 8 der Bekanntmachung vom 11. Mär 
1. 58, (Regierungd: Blatt Seite 287) fein Verbleiben. 
Münden, ben 12. Juli 1861. 
Königlich Bayerifhe Staats-Schulden⸗— 
Tilgungs-Commiſſton. 
v. Sutner. 
Brennemann. 


Betanntmachung. 
(Unterſuchung wegen Preßvergehens, begangen durch bie 
Druchkſchrift, „bie Religion ber That“ von A. Th. Stamm 

betreffend.) 

Das Königl, Bezivkögericht Augsburg hat am ſieben⸗ 
zehnten Mai achtzehnhundert ein und fechzig, verfammelt in 
geheimer Sigung,, wobei gugegen waren: Rehm, Direk⸗ 
tor; Freiherr von Shnurbein, Rath; Freiherr von 
Caſtell, Affeffor; Rödelein, Königl. I. Staatsanwalt, 
und Ströhl, Sekretär — in Gemäßheit von Art, 20 
und Art, 2, Abf. 2 des Prefftrafs Gefeged vom 17. März 
1850 wegen, ber in Leipzig bei Chriſtian Ernſt Koll 
mann im Jahre 1860 erfchienenen Druckſchrift: „Die Reli⸗ 
gion der That“ von Auguf Theodor Stamm, Dr. med. 
et phil., I. Aufl, auf Vernichtung diefer Drudichrift, for 
weit ſolche nicht in den Privatbefig übergegangen ift, rechts⸗ 
fräftig erfannt, was gefegliher Vorſchrift gemäß biemit 
befannt gemacht wird, 

Augöburg, den 16. Juli 1861. 
Koͤnigliches Bezirkögerigt. 
Der Königl. Direktor, 
Rehm. 


Eaftell, 


933 | 
Dienftes * Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sid unterm 
28. Juni I. 38. allergnätigft bewogen gefunden: 

dem Lanbrichter Franz Seraph Carl Kuhn von Koll 
feld den nachgefuchten Ruheſtand auf Grund des $. 22, 
lit. D. der IX. Verfaffungsbeilage unter allerhuldvollfter 
Anerkennung feiner langjährigen treuen und erſprießlichen 
Dienftleiftung für immer zu bereilligen ; 

zum Landrichter von Hollfelb den I. Affeffor des Sands 
gerichts Stadtſteinach, Karl Stang, zu befördern; 


als I. Afeffor des Landgerichts Stadrfteinad den Aſ⸗ 


feffor Andread Zamepger am Landgerichte Bamberg II. 
vorrüden zu laflen; 


den Landgerichtsaſſeſſor Auguft Balthafar Bahmeyer 


von Pottenſtein, feiner Bitte gemäß, an das Landgericht 
Bamberg II. zu verfegen, und j 
zum Affeffor des Landgerichts Pottenftein ben Rechts⸗ 
praftifanten Friedrich Böhm von Küps zu ernennen, 
dann den Landgerichtsaſſeſſor Leopold Scherer von 
Kichtenfels, feinem allerunterthänigften Anſuchen willfahs 
rend, an das Landgericht Afchaffenburg zu verjegen, 





934 
und zum Wffeffor des Landgerichts Lichtenfels ben 
Retöpraktifanten Albert Spieß aus Erlangen, zur 
Zeit in Ansbach, zu ernennen ; 
endlich unterm 10. Juli 1, 38. den I. Landgerichts⸗ 
affefor Friedrih Carl Heinrich Adolph Keyfler von 
BWeidenberg an das Landgericht Naila und den I, Affeffor 
bed Landgerichtes Naila, Theodor Gerhard Barth an 
das Landgericht Weibenberg , beide in gleicher Eigenſchaft 
zu verjegen, 2 


Cours der Bayerischen Staats--Papiere. 


Augsburg, den 18. Juli 1861. 
Staats-Papiere. Papier | Geld 


97} 


1014 
1 


7 





von Dberfranfen, 





Nro. 63. 


Bayreuth, Sonnabend den 27, Juli 1861. 





Anbalt: 


Katholiſche Schule, dann Kirhendbieners: Stelle zu Obertrubah. — Agenturen ber neuen baperifhen Hagel⸗Verſiche⸗ 
rungs: Gefelihaft Bavaria. — Vollzug ber $$. 50 und 51 ber Depofital: Ordnung. — Katholifhe Schul-, dann 
Kirendieners: Stelle zu Modſchiedel. — Aufficht auf Landesverwiefene. — Katholifhe Schul:, dann Kirchendieners⸗ 
Stelle zu Waiſchenfeld. — Falſche Münzen, — Landesverweiſung des Johann Müller, ledigen Müllergejellen von 
Langendembad im Königreih Preußen. — Dienſtes-Nachrichten. — Eours der bayerifhen Staatspapiere. 


— — — — — — — — — — —— — — — — —— — 


Ad Num. 26,747. 


(Die katholiſche Schul⸗ dann Kirchendieners⸗Stelle zu Ober: 
trubach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die katholiſche Schulz, dann Kirchendienerd » Stelle zu 
Oberttubach mit dem faffionsmäßigen Ertrage von 
450 fl. 21 fr. 
wird hiemit zur-Bewerbung audgefchrieben und bemerkt, 
daß durch die in Audficht fiehende Errichtung einer eigenen 
Schule zu Graifh ein Ausfall am Schulgeld = Ertrag ein 


tritt, ” 


Die Gefuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem R. 
Landgerichte Pottenftein oder bei der K. katholiſchen Dis 


ftriftö » Schulinfpeftion Pottenftein zu Obertrubach einzus 
reichen, 
Bayreuth, den 22. Juli 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podemwils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 26,480, 
Betfanntmadung,. 


(Agenturen ber neuen bayeriſchen Hagel: Verficgerungs- 
Geſellſchaft Bavaria betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dem Antroge des Direktorium der neuen bayerifchen 


Hagel: Verſicherungs⸗ Geſellſchaft Bavaria entſprechend, 
iſt der Kaufmann Georg DO fta in Markt-Zeuln, K. Land⸗ 
gerichts Lichtenfeld, ald Agent der genannten Geſellſchaft 
beftätiget worben, was hiemit zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht wird. 


Bayreuth, am 22. Juli 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Pobemwils, Präfldent. 
Graf. 


Ad Num. 17,894. 
An jümmtlide Depofitenämter von Oberfranten, 
(Den Vollzug der $$. 50 und 51 der Depofital: Orbnung 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 


Bon ber im bezeichneten Betreffe unterm 13. l. Mts. 
ergangenen höchften Entſchließung der K. Staats: Minis 
fterien des Innern, der Juſtiz und der Finanzen fammt 
dem darin in Bezug genommenen Formulare folgt nachſte⸗ 
hend Abdruck zum genauen Vollzuge. 


Bayreuth, ben 23. Juli 1861. 


Königlihe Regierung von Oberjranfen, 
Kammer bed Innern und ber Finanzen, 


Freiherr von Podewils, Präftbent, 
Ulmer, v.n. 
Schmidt. 
Abdrud. « * 
Nr. 12,334. | 
Staats : Minifterium der Zuftiz und des 
Innern, dann der Finanzen. 
In jenen Fällen, wo nad $$. 50 und 51 ber Depo- 


fiten = Orbnung eine Snterimdaufbewahrung von Depofis 
ten zuläffig erſcheint, hat fortan die Eingeihnung in ein 
Affervatenbuch zu erfolgen, für welches anruhend ein For⸗ 
mular zur gleihmäßigen Benügung vorgezeichnet wird, 

Die Belege über Einnahmen und Ausgaben find in 
einem gefonderten Faßcifel in fofern zu fammeln, ald nicht 
ohmedieß bei dem Amte Akten über den Betreff gebildet 
werden, in welchem Falle fie bei jenen Akten zu belaffen 
find und nur geeignete Vormerfung zu pflegen if. 

Belangen die affervirten Gelder zur wirklichen Depo⸗ 
fition, fo werben bie Belege zu ben Depofitalaften abge— 
geben. 

Die Vorfehrift, wonah im Gefdäftsprotofolle des 
Amtes bie Nummer vorzumerfen ift, unter welder der 
Gintrag eingelaufener Gelder in dad Depofitaltagebud er= 
folgt, gilt auch bezüglich der Nummer bed Aſſervatenbu⸗ 
ches, welches mit jedem Etatöjahr abzuſchließen iſt. 

Die Führung getrennter Aſſervatenbücher für die Ju⸗ 
ſtiz und für die Adminiſtratlon iſt nicht nothwendig, kann 
aber, wo fie biöher beſtand, beibehalten werben. 

Hienach ift das Weitere zu verfügen; in Gemäßhelt 
des Ausfchreibens vom 8. Februar I, I8., Rr. 5740 aber 
ernfibemeffen jeder ungerechtfertigten Ausdehnung der Afr 
fervirungen entgegenzutreten. j 


Münden, den 13. Juli 1861. 


Auf Seiner Körigliden Majefät Aller 
bödften Befehl. 


v. Neumayr. Freiherr v. Mulzer. v. Pfeufer. 


An 
die Kgl. Regierung von Ober: 
franfen, 8. d. Finanzen. 
Den Vollzug der $$. 50 und 
51, dann 73 ber Depofis 
ten » Orbnung betreffend. 


Dur den Minifter 
ter General: Sekretär, 
Minifterialrath 
v. Eppien, 


Iudieial- und Adminifrativ- 


Afervaten-Bud. 
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vÄas 
Ad Num 26,745. 


(Die datholiſche Schuls, dann Kirhendieners - Stelle zu Mob: 
ſchiedel betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die katholiſche Schule, bann Kirchendienerd » Stelle zu 
Modfchiedel mit dem fafionsmäßigen Ertrage vom 
327 fl. 104 fi. 
wird biemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 
Die Geſuche find einfad; binnen 4 Wochen bei dem R. 
Randgerichte Weismain oder bei ber K. Fatholifgen Dis 
friftö : Schulinfpeftion Weidmain einzureichen. 


Bayreuth, den 22. Juli 1861. 


- Königliche Regierung von Oberfranken, 
j Kammer ded Innern, 


Freiherr von Podewi (8, Praͤſtdent. 
Graf. 


Ad Num. 26,040, 
Un ſammtliche Diftrifts: Polizeibehörben von Oberfranken, 
Auffiht auf Lanbesverwieſene betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige, 


Der lebige Taglöhner Zofeph Irrlinger von Rice 
dorf, K. K. oͤſterreichiſchen Bezirksgerichts Kigbichl, wurbe 
durch ſchwurgerichtliches Erkenntniß vom 29. Juli 1854 
wegen Verbrechens bed audgezeichneten Diebſtahls zur 
Zuchthausſtrafe auf die Dauer von 9 Jahren verurtheilt. 

Rachdem derfelbe nunmehr durch allerhoͤchſte Berfüs 
gung vom 26. Mai I. 38. mit Dreiviertel feiner Bußzeit 
begnabigt und unterm 12. vor. Mid. aus ber Haft ent⸗ 
laffen und in ſeine Heimalh geliefert wurbe, wirb den 
Tämmtlichen obengenannten Behörden unter Mittheilung 
deſſen Perfonaldefchreibung befannt gegeben, daß Joſeph 
JIrrlinger in Hinblid auf Art. 36, Theil I. des Straf: 
geſetzbuches bes Landes verwieſen und daher gegen benfels 


ben das durch Ausfchreiben vom 28. Detober 1854 
vorgefchriebene Berfahren in Anwendung zu bringen fei. 
Bayreuth, den 20. Juli 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
* * * 
Signalement 
des.Zofepb Frrkinger, ledigen Taglöhners von Kirde 
dorf, 8. K. Bezirlsamtes Kigbichl in Tyrol, " 
Alter: 30 Jahre, Statur: Hein. Haare: ſchwarz. 
Augen: grau. Rafe: dit. Mund; proportionirt. Zähne: 
gut. Bart: ſchwarz. Größe: 5° 6” 2”. 
Befondere Kennzeichen: Hat an der rechten Schulter 
eine Warze. 


Ad Num. 26,746. 


. (Die tatholiſche Schulz, dann Kirchendieners⸗ Stelle zu Wai⸗ 


ſchenfeld Betreffenb.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die katholiſche Schul⸗, dann Kirchendienerd: Stelle zu 

Waiſchenfeld mit dem faffiondmäßigen Ertrage von 
400 fl. 

wirb biemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
K. Landgerichte Hollfeld oder bei ber K. katholiſchen Dis 
ſtrikts⸗ Schulinfpeftion Hollfeld zu Bayreuth einzureichen. 

Bayreuth, ben 22. Juli 1861. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr son Podewils, Präftent. 
Graf. 


Ad Num. 23,717. Müller ba durd autographirtes Ausfchreiben der un⸗ 


Un ſammtliche Diſtritts-Polizeibehörden von Oberfranken. terfertigten Stelle vom 28. October 1854 vorgeſchriebene 
(Falſche Münzen betreffend.) Verfahren in Anwendung zn bringen, 


; : : Bayreuth, den 20. Zuli 1864. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. Königlide Regierung von Öberfranfen, 


Unlängjt wurde In Aſchaffenburg ein fatfched öfter Rammer bed Innern. 
reichifches Einguldenftüd mit der Jahreszahl 1858 vers Freiherr von Pode wils, Präftent. 
ausgabt, welches nad dem eingeholten Gutachten des K. y 
Bayer. Haupts Münzs und Etempelamted aus Zinn bes Graf. 
ftcht, in einer nad) einem aͤchten Stüde hergeſtellten Form * * 
gegoffen und werthloß ift. Beſchreibung. 

Indem vor Annahme berartiger Münzen gewarnt wirb, Familienname: Müller. 
ergeht an die obengenannten Behörten der Auftrag, auf Vorname: Johann Michael. 
Berfertigung fowie Verbreitung derjelben Epähe zu vers Alter: 36 Jahre. 
fügen. Größe: 5° 6”. 

Bayreuth, den 22. Juli 1861. Beburtdort: 


Königliche Regierung von Oberfranfen, Bohnort: Sengenbenbadg bei Reupohta. NR. 
Kammer des Innern. Religion: evangelifch = utheriich. 
i Stand und Gewerbe: fediger. Müllergefelle, 
Freiherr von Podewils, Präjitent. Gehalt: unterfept. 
Graf. Gefihtöbildung: rund. 
= Geſichtsfatbe: geſund. 
Haupthaar: blond. 


Ad Num. 26,424. Bart: ohne. 
An die K. Stadt» Commiffariate und fämmtlihe Diſirikts— Stirn: niedrig. 
Polizeibehörden von Oberfranfen, Raſe: proportionirt. 

(Die Landesverweifung bed Johann Müller, ledigen Müls Augen: blau. 
lergejellen von Langendembach im Königreid Preußen betr.) Augenbraunen: blond, 

: ; Mu: Mund: proportionirt. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. Zähne: vollftändig. 

Durch rechtskraͤſtiges Erfenntniß des R. Bezirksgerichts Kinn: rund, breit, 

Konad vom 10. d. Mts. wurde der unten ſignaliſirte Befondere Kennzeichen: ber rechte Vorderarm 
Müllergefelle Johann Michael Müller aus Langendems etwas fteif. 


bach, im Königreihe Preußen, wegen Vergehens des Dieb⸗ 

ſtahls zu einer doppelt gefhärften Gefängnißftrafe von 

21 Tagen verurtheilt und gegen denjelben die Landesver⸗ Dienftes- Nachrichten. 

weifung nad erftandener Strafe ausgeſprochen. Seine Majefät der König haben Sid ver: 
Die obengenannten Behörden werden hievon mit dem möge allerhöcfter Entſchlleßung vom 4. Juni I. 38. als 

Auftrage in Kenntniß gefept, gegen Johann Michael lergnädigſt bewogen gefunden, dem Domprobſt Dr. Leon⸗ 
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hard Friederich zu Bamberg in Rüdficht auf feine waͤh⸗ 
trend eine® Zeitraumes von fünfzig Jahren geleifteten fehr 
erfprießlichen Dienfte das Ehrenkreuz des Königlich Baye⸗ 
rifchen Ludwigsordens zu verleihen, 


Bon der K. Kreiös Regierung, Kammer bed Innern, . 


wurde für den Magiftratsrath Heinrich Seeberger zu 
Kulmbach, welcher wegen Veräußerung feines Wohnhaus 
fed aus dem Magiftrate dortfelbft ausſcheidet, auf die Funk⸗ 
tionsbauer, die er noch zu erfüllen gehabt hätte, als bürs 
gerlicher Magiſtratsrath biefer Stadt der Erfagmann und 
bieherige Gemeindebevollmächtigte, Gaſtwirth Zohann 
Ehriftian Haberftumpf bortfelbft beftätiget, Für den 
Lepteren ift in das Gremium ber Gemeindebevollmädhtigten 
der Stadt Kulmbach der Erfagmann, Kaminfegermeifter 
Ehriftoph Meier allda einberufen worden. 








Auf vorgängigen Wahlvorſchlag wurben von der Kgl. 
Regierung, Kammer bed Innern, und dem K. Landwehr: 
Kreis » Kommando von Oberfranken 

1) der praltiſche Arzt Dr. Adam Dekert zum Ba: 

taillondarzt, 
2) der Sergeant, Maurermeifter Johann Dütſch zum 
Unterlicutenant 
bei ber Landwehr in Staffelftein ernannt. 


Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 





Augsburg, den 25. Juli 1861. 
Siaats-Papirre. Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 3} $ . 
.» 4 — 
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— 4 J a ı03 
Passen » 4) 5 halbjührig . 103 
in » » 538 IV. Emission 

— n 55 neue detto 

»  » Grundrenten-Ablösungs-Oblig. | 101 

| Bayer. Bank - Aclien mit Div. 1. Senn. 








von Dberfranfen. 


Nro. 64. 





Bapyrentb, Mittwoch den 31, Juli 1S6L 





Aubalt: 

Neue Statuten der Berliniſchen Feuerverfiherungs: Anftalt, — Verbreitung holländiſcher Lotterie: Loofe, — Fleiſchtaxe 
für den Monat Auguſt 1861. — Der Advofaten: Wittwen: und Waifen » Penfionsanftalt zulommenden Strafen unb 
Suecumbenzgelder. — Im Jahre 1860 abgehaltene praktiſche Confurd- Prüfung der zum Staatödienft adſpirirenden 
Rechtotandidaten. — Erletigung der Pfarrei Degersheim und ber 1. Pfarrftelle in Heidenheim, Dekanats Dittenheim. 


— Erledigung ber Pfarrei Walliſau, Dekanats Roth. 





Ad Num. 26,674. 
Beltanntmadung. 


(Die neuen Statuten der Berlinifhen Feuerverfiherungs:Ans 
ftalt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben nad höchſter 
Entſchliehung des K. Etaatd « Minifteriumd ded Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten vom 19. d. Mts. geruht, 
dem revidirten und durch Urkunde, d. d. Babens Baden, 
5. October v. Is., für dad Königreich Preußen bereitd bes 
ftätigten Statute der unter der Firma : „Berliniſche Feuer: 
verfiherungsd = Anftalt” zu Berlin beſtehenden Actien-Ge⸗ 
fellfpaft vom 27. Januar v. Is. unter Aufrechthaltung 
der biefer Anftalt bei ihrer Zulaffung zum Geſchaͤftsbetriebe 
in Bayern gefegten Bedingungen, jo wie 

den aus dem neuen Gefellfhaftd« Etatute entfernten 
„Allgemeinen Berfiherungs = Bedingungen“ in ihrer 
neuen Faffung gleichfalls die allerhöcfte Genehmi⸗ 
gung zu ertheilen, 


Dieß wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
mit dem Anhange, daß den Difteiftös Bolizeibehörden ein 
Abdrud der allgemeinen Berfiherungs » Betingungen bei 
genannter Anftalt unter Gouvert zugehen wird. 

Bayreuth, den 23, Juli 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfitent. 


Graf. 


Ad Num. 26,870. 
An fänmtlihe K. Stadt-Commiſſariate, Diftrikts: Polizels 
behörden und unmittelbaren Magiſtrate von Oberfranken. 


(Die Verbreitung holländiſcher Lotterie-Loofe betreffend.) 
Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich hoͤchſter Entſchließung aus dem K. Staats⸗ 
Miniſterium des Innern vom 22. d. Mts. wurde in jüngs 


fter Heit von Dorbredt in ben Niederlanden aus ber Vers 
ſuch gemacht, 04 ‚einem angeblichen: Lotterle⸗ 
Unternehmen un Im. Ir hollaͤndiſche Waa- 
tenvertheilung zur Abhilfe der Roth der Ueberſchwemmten 
an Fr Baal und Maas”, unter Z ndung von Looſen 
und eints looſumgs⸗ Planes zu —*— 
Nach Mitteilung der K. nicderländifch 
zu Franffurt, beruhen diefe Einladungen nicht nur auf 
einer Miftifitation, fondern feinen uͤberdieß zu einem groß⸗ 
- artigen Betrug mißbrauchtiguwerben, zumal der alıf dem 
derfendeten Programme gezeichnete Name „van der ‚Her: 
GE zu a vollfommen unbekannt iſt. 
ge o unten Behörden werden daher beauf— 
tragt, die Redaklionen öffentlicher Blätter von dieſem ans 
geblichen Unternehmen zu dem Zwecke in Kenntniß zu fes 
. gen „ das Publifum vor der Berheiligung an diefer Rotterie, 
weiche überdieß auch mit Rüdficht auf die Bezüglich der 
Thellnahme An auswärtigen Lotterien beflehenden Beftim: 
mungen firafbar feyn würde, im geeigneter Weije zu wars 
nen, zugleich aber auch in vorfommenden Fällen der Vers 
breitung von Looſen und dergleichen die veranlaßte Eins 
fehreitumg vorzukehten. 
Bayteuth, den 26. Juli 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 


“Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 





Ad Num. 27,015. 

An ſammtliche Diftrifts- Polizeibehörben von Oberfranten. 
(Die Fleifhtare für den Monat Auguſt 1861 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Auf den Grund ber Erhebung der BiehsEinfaufspreife 
wird die Tare für die verſchiedenen Fleiſchgattungen für den 

Monat Auguf 1861 in nachfichender Weife feftgefegt: 
a) für die Stabt Bayreuth, 
welche den Sandgerichten Bayreuth, Berne, Eulmbad,, 


un tape. fürdas Pfund des bantwurdigen Sch 
i0 trx. für das Pfund des ſatzmäſigen Schöpſenfleiſches; 


Srafenberg, Hollfeld, Pottenſtein, Pegnitz, Stadiſteinach, 


Weidenberg und Thurnau zum Anhalte dient, auf 
134 fr. für das Pfund dee beften Dahſenfleiſches; 


ar fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 


9 fr, für das Pfund des ſatzmäßigen Ka ches; 


eiſches; 


b) für die Stadt Bamberg, 
welche den Landgerichten Bamberg L, Bamberg IL, Burg⸗ 
ebrach, Ebermannſtadt, Höchſtadt, Herzogenaurach, Lich 
tenfels Sqheßliz/ Sehlach/ Forchhein und · Weinmain 
als Anhalt dient, auf » Jo il 
14 fr. für das Pfund des beiten Dcfenfleifeits; 
13 Tr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
94 ft, für das Pfund des fagmigigen Kalbfleifches ; 
15 fr. fürdas Pfund des banfwürdigen Schweinefleifches; 
94fr. für das Pfund des ſazmaßigen Schöpfenfleifches; 
c) für die Stadt Hof, 
welde den Zandgerichten Hof, Kirchenlamig, Mündberg, 
Naila, Rehau, Selb, Thierdheim und Wunſiedel zum 
Anhalte dient, auf 
24 fr. für dad Pfund des beften Ochſenfleiſches; 
12 fr. für das Pfund des geringeren Ochjenfleifches ; 
r0 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
15 fr. für das Pfund des banfwürdigen Schweinefleifches; 
12 fr, für dad Pfund des fagmäßigen Schöpſenfleiſches; 
d) jür die Stadı Kronad, 
welche den Zandgerichten Kronach, Ludwigsſtadt und Nord⸗ 
halben zum Anhalte dient, auf 
1354 fr. für das Pfund des beſten Ochjenfleifches ; 
tige. für das Pfund des geringeren Odpjenfleifches ; 
94 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
15 fr. für das Pfund des bankwuͤrdigen Schweinefleiſches; 
104 fr. für das Pfund des jagmäßigen Schöpfenfleifched. 
In Bamberg befteht ein doppelter, in Bahretith, Hof 
und Kronach der einfache Flelſchaufſchlag, welder der res 
gulirten Taxe bereit zugerechnet ift, jo daß in den Orten, 
wo dieſes Gonfumtiondgefäll nicht eingeführt, der treffende 


955 
Betrag von einem reſp. wei Pfennigen som Pfunde wies 
der abzufegen ift. 

Bayreuth, am 26. Juli 1861. 

Königlide Regierung von EA 

Kammer des Annern 
Freiherr non Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num 18,135. 
An ſammtliche bezitkögerichtfiäge und landgerichtliche Tar: 
n  ämter. von Öberfranfen. 1F 
(ie der Abvokaten: Wittwen⸗ und Waiſen⸗ Penfionsanftalt 
zukommenden Strafen und Guccumbenggelber betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf Antrag bed Centralausſchuſſes zur Verwaltung bed 
Advolaten ⸗ Wittwen⸗ und Waifen : Penſtonsfondes zu 
Münden werden die obengenannten K. Tarämter hiemit 
angewiefen, die Rüdftände an folhen Strafen und S 
eumbenzgelbern , welche dem genannten Penſionsfonde aus 
fommen, mit aller Energie beizutreiben, und dahin zu 
wirken, daß diefelben ſofort mit dem Echluffe des Etats 
jahres an den Centralausſchuß abgeliefert werden Fönnen. 
Bayreuth, den 25. Juli 1861. 
Röniglige Regierung von Oberftanfen,, 
. Rammerber Finanzen, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Ulmer,v.n + 


Schmidt 


Abdrud. 
Ad Num. 27,025. 
Befanntmadung. 
(Die im Jahre 1860 Abgehältene praftifhe Gonkurs- Prüs 
fung der zum Stantsbienfte abjpirisenden Rechtskandidaten 
. betreffend.) ’ 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Für diejenigen Rechtöfandidaten, welche fih der im 
Jahre 1868 dahier abgehaltenen praftifchen Gonfurds 


Prüfling für den Staarddienft unterzogen haben, hin 
liegen die gefertigten Prüfungs:Seitgniffe im Erpebditio J 
und Taxamte der unlerfertigten Stelle und können daſelbſt 
gegen Entrichtung der Tax⸗ und Stempelgebühren in 
Empfang genommen werden. 

Regendburg,, den 22. Juli 1861. 

Königliche Regierung der Oberpfalz und 
von Negensburg, Kammer des Innern. 
In Abweienheit bed K. Reglerunge - Präfdenten. 
(ge3.) v. Lindner. 


* Num. 5891. 


(Die Crtedigung der Pfarrei Degersfeim und ber II. Pfarr: 
ſtelle in Heidenheim, Dekanats Dittenheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Durch bie Beförderung des biöherigen Pfarrers ift die 
Marrei Degeräheim mit der damit verbundenen JI. Pfarr 
ſtelle ju Heidenheim‘, Dekanats Dittenheim, erledigt wor⸗ 
ben und wird ‘daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung 
bis zum 6. September d. 3. mit folgenden Bezügen auf 
den Grund des Hafflonsabicluffes vom Jahre 1854 aus⸗ 


geihrieben: :; 
I. An ſtaͤndigem Gehalte: 
1) Aus Staatskaſſen: baar vol. — ir. 
an Naturalien : j 
5 Schffl. 5, Mg. 3 Det. 4 S;. 
Kom,äsf.59.. . . 3 fl 34ER. 
5 Schffl. 3 My. — Vril. 4 S;. 
Dinfel,asi.0o0 . 21. —E r. 
5 Schffl. 3 My. — Vrtl. 4 ©ı. 
Haber,asf.2a. . „. 38.43 A 
2 Schober langes Stroh, a 5 fl. 
sk... ı SE 6 tr. 
2 Echober kurzes Eirop, ä 3 fl. * 
— ——— s fl. 46 Mr. 
‚ Kiftern Buqhenſcheicho soft. sof.— M. 
‘5 Alftern gemifchtes Prügelhotz, 
.asf R 25 fl. — tr. 
‚500 Bellen, &2 fl. per Huntert 10f.— Mi, 
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2) Aus Stiftungsfaffen: haar 7f.30 fi. 
II. Ertrag aus Realitäten : 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches ſich in gutem baulichen 
Stande befindet, nebft Dekonss 
miegebäuben eo 20f. — kr. 
aud 14 Tagw. Acdern st.— tr. 
aus 24 Tagw. Wieſen 48 fl. 30 fr, 
aus 4 Tagw. Garten am Haufe. 11 fl. — Mi. 
aus 54 Tagw. Waldungen ı10f. 8 f, 
DL Ertrag aus Rechten: 
Zinſen aus Abloöſungskapitalien 
und Staatspapieren 84 f.20 kr. 
IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienfteöfunftionen Bf. Be 
Summa 518 fl. 464 kr. 
Die Laften hievon ab mit 595.50 Fr, 
Reinertrag 458 fl 564 fr. 


An obfervanzmäßigen Gaben 15 fl. und an freiwilligen 
Geſchenken 14 fl. 

Bom Amtsnachfolger find bie auf die Bewirthſchaftung 
des Pfarrwaldes erwachſenen Koften für Vermeſſung u, 
ſ. w. im Betrage zu ıı fl 504 fr. an den Pfarrfond 
zurüdjuerfegen. 

Ansbach, den 24. Juli 1861. 
Königlihes proteftantifhes Konfiftorium. 
Freiherr von Lindenfels. 
| Schmitt, 


Ad Num. 5,893, 
(Die Erledigung ber Pfarrei Wallefau, Dekanats Roth 
betreffend.) 
Im Namen Eeiner Majeftät des Königs, 
. Durch den Tod des biäherigen Pfarrers ift die Pfarrei 
Ballcfau in Erledigung gefommen und wird daher zur 
vorfhriftämäßigen Bewerbung bis zum 1. September d. 


— — e— —— — 
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Jo. mit folgenden Bezügen auf den Grund des Faſſtond⸗ 
abſchluſſes vom Jahre 1854 ausgeſchrleben: 

I. An ſtaͤndigem Gehalte: 

a) aus Stiftungskaſſen: 


in Geld 147 fl. 57} fr. 
an Raturalien: 
6 Schffl. 4 Mg. 1 Beil. 25 
Sz. Kom, asfl.30f.,. 57. 16} E. 
(Wird nach dem jährlihen Nor = 
malpreife vergütet). 
28 Klfte. weiches re Al 
3 fl 30 kr.. 62 i. — FM 
4 Klftt Abbe, . nfl— kr. 
7 Aiftr. Stöde,aıfl.sok. 10f.30 Fr 
550 Wellen, à 2 fl. 20 fr. per 
Hundert . 12f.50 kr 
2 Schleißbäume . sh.25 Mi 
b) aus ber —B—— 
baar . . 28fl. — A 
U. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches fih in gutem baulichen 
Stande befindet, nebft Zugehör 25. — M. 
aus 4 Zagw. Wiefe si.— A. 
au? J Tagw. Garten ıf 6 r. 
IM. Ertrag aus Rechten: 
Weiderecht ı fl., Forſtrecht 6 fl. 7 fl. — tr. 
IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienfteöfunftionen . 110 fl. 32 kr. 
V. Einnahmen an obſervanzmaͤßigen 
Gaben und Sammlungen 13 fi. — Mi 


Summa 498 fl. 36% fr. 
Hievon bie Laſten ab mt — fl. 24 fr, 
Reinertrag 498 fl. 12% fr. 
Ansbach, den 24. Juli 1861. 
Königliges proteftantifhes Confiftorium., 
Freiherr von Lindenfels. 


Schmidt, 





Baperifches 
Amtsblatt 


von Dberfranten. 
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Bayreuth, Sonnabend den 3. Auguſt 18601. 


— — — — — — — —— — — — — — — — — — 


JInbalt: 
Königlich Allerhöchſte Entſchließung, bie Verlängerung des gegenwärtigen Landtages betreffend, — Verfahren bei Aufs 
finden von Leichen, hier die hiebei erforderlichen Dienftreifen. — Lehramts: Prüfungen für 1861. — Landesverwei- 
ung ber lebigen Taglöhnerin Anna Hellmaier von Braunau. — Aufftellung eines Hauptagenten ber‘ Stuttgarter 
er Rn ur hen und Erfparniß Ban. — Erledigung, ‚ver II. Pfarrftelle bei St. Gumbertus in Anshach. — 
Erledigung der Pfarrei Wendelftein, Dekanats Schwabach. — Erledigung ber Pfarrei Markt Erlbach mit dem bamit 
verbundenen Dekanate. — Erledigung der fombinirten Pfarrei Mifenheim und Uttenhofen, Dekanats Uffenheim. — 


Dienftes » Nachrichten. 








Königlich Allerhöchſte Entſchließung, 


die Verlängerung des gegenwärtigen Landtages betreffend. 


Maximilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bahern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Serzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ze, ze. 


Unferen Gruß zuvor, Liebe und Getreue! 

Bir finden Uns bewogen „die nach den Beftimmuns 
gen des Kit. VIE. $.-22 der Verfaſſungsurkunde zu Ende 
gehende Dauer ber Sihungen ded gegenwärtigen Lands 
taged bis zum 4. September d. 58. einſchließlich zu vers 
längern. 


Indem Wir euch biefed eröffnen, bleiben Wir euch 
mit Röniglicher Huld und Gnade gewogen. 


Scheveningen, ben 25. Juli 1861. 
Mar 


Frhr. v. Sacent. v.Bmeht. v. Reumayr. 
Fehr. v. Mulzer. 'v. Pfeufer. v. Spies, 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber Generals Sefretär, 
Minifterialrath 
‚von Epplen. 

An * 
die Kammer der Reichsräthe und | 
bie Kammer der Abgeordneten 

ergangen, 


— 


Ad Num. 27,143, 


An ſammtliche Difirifts-Poligribefärben von Oterfranten. 
(Das Verfahren "del Auffinden | von Reichen, hier die hiebei 
erforderlichen Dienſtreiſen betveffend,) 


Im Namen Seiner Maieſtt des Könige, 
nier —9—— auf bie Regierungds Husfchreis 


bungen 
vom 13, Juli 1858, Kreis» Umtöblatt pag. 899, 
vom 23, März 1859 Rreid - Anıtäblatt Pag. 314, 
vom 5. Auguſt 1859, Kreis-Amtsblatt pag. 938, 
wird ben Diftiftd » e Poligeibehörten im nachſtehenden Ab⸗ 
deine eiıle hochſte Enifchliefung des A. Stadtss Miniſte⸗ 
rium® des Innern vom 25. l. Mts. zur allfeitigen Dars 
nachachtung unter dem Beifügen mitgetheilt, daß im Einne” 
des Schlußfages die Rothwendigkeit der etwa vorgenom⸗ 
menen Commiſſionsreiſe bei Reviſion der Koſtenrechnungen 
in jedem einzelnen Falle einer ſtrengen — werde 
unterzogen werben. 
Bayreuth, den 29. Juli 1861. 
Korigltche Reygterung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr vo nPBodewils, Präfident, 


i 


Graf. 
Abdrud. * m: 
Rr. 13,482. 20: 
‚Königreich Bayenn. 
(L. S.) 


Staats⸗ Miniſterium des Innern. 


Das gemwelnſchaftliche Ausſchreilben der K. Staats⸗ 
Miniſterien der Juſtiz und des Innern bemerften Betref⸗ 
fes vom 5. Juli 1858 ordnet die Mittheilung ber Ans 
zeigen über das Auffinden von Leihen an den Vezirkd- 
Unterfuhungsrihter und die Einleitung einer ſtrafrechtli⸗ 
chen Unterfuchung nur in jenen Fällen an, in welchen NT. 
Gewißheit oder BWahrfcheinlichkeit einer ald Verbrechen oder 
Bergehen zu befirafenden Handlung gegeben ift. 

Außerdem ift die Suche auf polizeilihem Wege gu ers 


Reigen, und find die von ber Polizeibehörde genflogenen 
Verhandlungen erft nach ihrer Gried ung dem Staatdans 
-walte am betreffenden RK Bezirfegerichte e jur Einfihtänahme 
mitzuthellen. 

Die indem legteren Falle veranfaßten polizeilichen 
„ Erhetungen find biaher) vom einfgen cken zum 
Gegenſtande einer ausgedehnten polizeilichen Unterſuchung 
auch dann gemacht worden, wenn ſchon nad dem Inhalte 
ber Anzeige jelbft oder überhaupt nad) Lage der Akten 
derartige meitkäufige Recherchen und namentlich die Vor⸗ 
nahme eined amtlichen Augenſcheines an Ort und Stelle 
"oder die Obduktion der Leiche u. ſ. w. „nicht angezci 
waren. „ 

Zur Erzielung eines gleihförmigen Verfahrens * 
zugleich zur Abſchneidung der hiedurch dem Etaatdärar 
verurfachten unnöthigen Koften find,den Diftriftd = Polizeis 
behörben nachfiehende Weifungen zu ertheilen; 

1) In allen jenen Fällen, in welchen nach Anhalt der 
an die Polizeibehöude erſtatteten Anzeige ſchon von 
Borneherein ein einfacher Unglüdefall Mar vorliegt, 
erfcheinen weitere- Erhebungen zur Gonftatirung des 
Unglüdsfalles nicht nothwendig oder wird es Ex 
fall genügen, bie. eingelangte ‚Anzeige durch ba 
ärztliche oder unterärztliche Perſonal nochmals — 
fen zu laffen; ohne daß ein amtlichen Augenſchein 
nothwendig ift. 

2) In anderen Fällen, in welden die Anzeige felbft 
über die Veranlaſſung des Todesfalles feinen oder 
nicht genügenden, Auſſchluß gewährt, erſcheinen zwar 
weitere Erhebimgen angezeigt. ieſelben werten 
fich jedoch vielfach kom Amisſihe felbſt aus ſogleich 
vornehmen faffen / und wird deren / Ergebniß ſodann 
das weitere Verfahren beſtimmen. 

Nur alsdann, wenn in Folge dieſer Erhebungen 
oder durch den Inhalt der zuerſt eingelangten Ans 
"zeige ſelbſt — obwohl ein Verbrechen nicht ange⸗ 
geigt erſchelnt — gleichwohl das Obtwalten ſchuld⸗ 
haften Verhaltens von irgend einer Seite nicht aus⸗ 
geſchloſſen iſt, kann auch für die Poltzeibehörde ein 

Augenfchein nothwendig werden, wozu ſiets ein 


0 


3) 


Beamter nebft Aftuar und ein verpflichtete Arzt 
beiguzichen if. 

Die in Fällen der letztbezeichneten Art zur Eons 
ftatirung der Todedart u. f. w. veranlaßten polizels 
lichen Unterfuhungshandlungen find im Hinblicke 
auf $. 12 der Inftruftion für den landgerichtlichen 
Dienft.ivone 23. September 1857 zunächft von 
dem Amtövorftande felbft zu pflegen. 

Die Führung diefer Unterfuchungen ſowie bie 
Vornahme der etwa erforderlich werdenden auswaͤr⸗ 
tigen @efchäftöreifen kann febod in diefem Falle 
aud; den Rebenbeamten übertragen werden. 

4) Die durch das Mintfterials Ausfchreiden vom 5. 
Juli 1858 getroffene Anordnung der Mittheis 
lung der in Frage firhenden Anzeigen an den Uns 
terfuchungsrichter in jenem Falle, wenn ber Bers 

dacht einer irafrechtlich verfolgbaren Handlung 
gegeben ift, wird duch vorftehende Beftimmungen 
nicht berührt und beziehen ſich Tegtere nur auf jene 
Fälle, in denen bie erwähnte Bermuthung weber 
von Vorncherein beficht, noch fpäterhin rege wird. 

Hienach find die Difteiftd = Polizeibehörben mit bem 

Beifügen anzumwelfen, daß Commiffions = und fonflige Kos 
ften der Polizeibeamten, welche in Fällen der fraglichen 
Art unter Außerachtlaſſung der unter Ziffer 1—3 gege⸗ 
benen Direftiven fünftighin erwachſen werden, bie reviſo⸗ 
rifche Genehmigung nicht zu erwarten haben, 

Münden, den 25. Juli 1861. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Aller 
höchſten Befehl. 
(ge3.) v. Neumapr. 
An 
die K. Regierung, 8. d. J., 
von Dberfranfen. 
Das Verfahren bei Auffinden 
von Leichen, hier dic hie⸗ 
bei erforderlichen Dienfirels 
fen betreffend. 


Dur den Minifter 
der Generals Sefretär. 
An deffen Etatt der 
Minifterialrath 
v. Dillis. 





Ad Num. 24,185, 
Belanntmadung. 
- (Lehramts- Prüfungen für 1861. betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rach höchſtem Referipte ded 8. Staats» Minifteriums 
bed Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten. vom 
22. d. Mid, Nr. 4561, wird in Gemäßheit der Beſtim⸗ 
mungen der $$. 87—96 ber repibirten Schulordnung 
vom 24. Februar 1854 im Fünftigen Herbſte eine Pre 
fung für Diejenigen, welche old Profefforen der Philologie 
und Mathematif am Gymnaſium oder als Lehrer an einer 
lateiniſchen Schule, ſowohl volljländigen ald unvollfländis 
gen, augeftellt oder verwendet werben wollen, fowie auch 
für Diejenigen, welche ald Lehrer der franzoͤſiſchen Sprache 
an Studienanftalten verwendet werben wollen, in Müns 
hen abgehalten, 

Die philologifhe und mathematiihe Prüfung beginnt 
am, 14. Detober I. 8., die Prüfung für den frangöfifchen 
Spradunterriht am 4. November I. 38. 

Diejenigen, welche ſich einer biefer Prüfungen zu uns 
terziehen beabfichtigen, haben ihre Geſuche bei dem genann⸗ 
ten &, Stantd « Minifterium. in Bälde einzureichen, damit 
ihnen die Entfheivung über die Zuleffung rechtzeitig er⸗ 
Öffnet werden kann; Geſuche, welche nach dem 1. Sep⸗ 
tember einfommen, koͤnnen nicht mehr berüdfichtigt werben, 

Den Gefugen um Zulaffung zur philologifgen und 
mathematifhen Prüfung find legale Zeugniſſe über ein 
vierjähriged akademiſches Studium und über ben Betrich 
ter allgemeinen, dann insbeſondere der philologifhen und 
mathematiſchen Wilfenfchaften, fowie über entſprechendes 
fittliches Verhalten beizulegen; Bchufs der Zulgfjung, sur 
Prüfung für ben franzöſiſchen Sprachunterricht wird die 
Vorlage legaler Zeugniffe über den Leumund, die perfäns 
lichen Berhältniffe und Die Borbildung der Gandidaten ges 
wärtigt. Die Gefuchfteller beider Kategorien haben ferner 


‚in ihren Vorſtellungen den. Geburtstag und Geburtsort, 


ihre Gonfejfton, den Stand ihrer Eltern, die Anftalten, 
welche fie beſucht, die Eandidaten der Philologie und Mas 
thematif außerdem das Jahr, in welchem und bie Note, 


mit ber fie das Gymnaſtum abfolvirt Haben, anzugeben 
und zugleich zu bemerken, ob fie ſchon früher Prüfungen 
im Lehrfache beftanden haben, wann, wo und mit welchem 
Erfolge? 

gJender ſich Anmeldende hat ferner in ſeinem Geſuche 
feinen Aufenthaltsort fo genau zu bezeichnen, daß ihm bie 
Eröffnung bezüglich feiner Zulaſſung fofort zugeftelle wer 
ben fann. 

Hinſichtlich der Prüfung für das philologifhe Lehramt 
inäbefondere, hat das genannte K. Staats» Minifterium 
beſchloſſen, die Beftimmung des $. 88, Abf. 5, Ziffer 1 
der revidirten Echulorbnung in der Weiſe vollziehen zu 
laffen, daß den Ganbdidaten drei Monate vor Beginn der 
Prüfung, ein größered Etüd eines griechiſchen oder roͤ⸗ 
miſchen Claſſikers bezeichnet wird, auf das fie fi für die 
mündlihe Prüfung vorzubereiten und babel alle Punkte 
der Erflärung eines alten Schrifrftellerd in das Auge zu 
füffen haben, 

Zu diefem Zwecke werben den Ganbidaten der Philolos 
gie für die im gegenmärtigen Sahne abzuhaltende — 

amts⸗Prüfung 

Aeschylus Persae und 

Cicero de republica lib. I — IH. incl. 
benannt, fo, daß jedem Gandidaten überlaffen bleibt, nach 
eigener Wahl ſich für daß eine oder dad andere ber beiden 
bezeichneten Stüde fpegiell vorzubereiten, und nad dem 
Wunſche des Candidaten daB eine oder das andere einer 
eingehenden Erklärung und Erläuterung unterzogen wird. 

Zur mehr ceurforifhen Erklärung bei der mündlichen 
philologiſchen Prüfung werden außerdem zwei andere 
Schriftſteller dienen, deren beliebige Wahl der Prüfungs- 
Gommiffton vorbehalten bleibt. | 

Died wird hiemit zur Kenntniß der Betheiligten ger 

bracht. 
Bayreuth, den 25. Juni 1861. 
 Königlice Regierung von Öberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit des Königl, Praͤſidenten. 
Freiherr von Pech mann, Direltor. 


Funck, v. n. 
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Ad Num. 26,765. 


Un die K. Stadt-Commiſſariate und ſämmtliche Diftrikte: 
Polizeibehörden von Oberfranfen, 


(Lanbesverweifung ber lebigen Taglöhnerin Anna Hell 
maier von Braunau betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die ledige Taglöhnerin Anna Hellmaier von Braus 
nau wurde dur Erfenntniß des Königl. Bezirkägerichts 
Paſſau vom 18. Mai I. Js, beftätiget durch appellationss 
gerichtliche Erfenntnig vom 25. Juni I. 38, wegen des 
Verbrechens des nächſten Berfuches zum Verbrechen des 
einfachen Betrugs, verübt am 12. Januar 1860, dann 
eined Vergehend der Beftehung, verübt am 6. Januar 
1861, für ſchuldig erflärt, zu einer Arbeitähausftrafe auf 
die Dauer von 14 Jahren verurtheilt und des bayeriſchen 
Landes verwiefen. | 

Den oben benannten Behörden wird unter Mittheis 
fung des nacftehenden Signalementd der Anna Hell 
maler behufs des vorjchriftämäßigen Berfahrend Kennt: 
niß gegeben. 


Bayreuth, ben 29. Zuli 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern, 


Freiherr von Podewils, Präflbent. 
Graf. 
* * * 


Signalement. 

Alter 24 Jahre, Größe 5° 9”, Geſtalt unterſetzt, 
Haare ſchwarz, Augen braun, Raſe proportionirt, Zaͤhne 
gut, Mund gewöhnlich, Sprache niederbayeriſch. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: eine kleine Narbe am linken Kinnbaden. 


Ad Num. 27,267. 
Betanntmadhung. 


(Hufftellung eines Hauptagenten der Stuttgarter Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗ und Erſparniß⸗ Bank betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch hoͤchſtes Reſeript des Koͤnigl. Staats » Miniftes 
riums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 47. 
d. Mts. wurde dem Tuchhändter Michael Shweninger 
zu Münden die Beftätigung ale KHauptagent der Etutts 
garter Lebens⸗Verſicherungs⸗ und Erfpamif>Banf in 
widerruflicher Weife ertheilt, nachdem Kaufmann Earl 
Refhreitter von ber Hauptagentur zurüdgetreten und 
Schweninger bie primäre Selbfthaftung für alle ſta⸗ 
tutenmäßigen Anſprüche bayeriiher Staatdangeböriger an 
die genannte Bank, für die Dauer feiner Hauptagentur, 
laut gerichtlicher Urkunde übernommen hat, . 

Bayreuth, den 31. Juli 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 
In Abweferheit des König. Praͤſidenten. 
Freliherr von Pechmann, Direktor. 


Graf 


Ad Num. 5892. 


(Die Erledigung der II. Pfarrftelle bei Sct. Gumbertus in 
Ansbad; betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die Beförderung des biäherigen Pfarrers ift die 
Il. Pfarrftelle bei Set. Gumbertus in Ansbach in Erledis 
gung gefommen und wird daher zur vorfchriftdmäßigen 
Bewerbung bid zum 8. September d. Is. mit folgenden 
Einkünften ausgeſchrieben: 

I. An fändigem Gehalte: 
1) Aus Staatöfaffen: baar 
an Raturalien: 


2. — fi. 
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14 Shffl. 3 M5. 2 Ball. 3 6. 


Kemasf.ıch.. . rn7f. 8. f. 
2 Schffl. 4 Mg. ı ©. Dinkel 

asi.55e. 5 10.29 FM. 
5 Schffil. 2 Mg. ı Sy. Haber 

asi.so. } 20f.29 Mr. 
Geldvergütung für 12 Eimer 

Zn. 5a 132 fl. — fr. 


2) Aus Stiſtungbkaſſen: baar 
II. Einnahmen aus befonders bezahlt 
werdenden Dienſtesfunktlonen, 
worunter die Beichtgelder und 
Konfirmanden » Unterricht = Ge⸗ 
bübren nad der jũngſten Perſo⸗ 
nalfaffion mit 170 fl. begriffen 
BR 5 ee 


173 f. 124 ki. 


360 fl. 244 fr, 


Reinertrag 1025 fl. 534 fr. 
Ohne Laften. 


Ansbach, den 24. Juli 1861, 


Königlihes proteftantifhes Eonfiftorium. 
Freiherr von Lindenfelß. 


Schmidt, 


Ad Num. 5912. 


(Die Erlebigung ber Pfarrei Wenbelftein, Delanats 
Schwabach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch den Tod des bisheriaen Pfarrers iſt die Pfarrei 
Wendelftein in Erledigung gekommen und wird daher zur 
vorfhrifismäßigen Bewerbung bi6 zum 8. September d. 
‘8. mit folgenden Bezügen auf den Grund des neuen 
Faſſions-Abſchluſſes vom Jahre 1859 ausgeſchrieben: 

1. An ſtändigem Gehalte: 

I) aus Staatöfsffen: baar 

an Naturalien; 


150 fl. — fr. 


8 Schffl. 5 Mg. 1 Bill. 1 &. 
Knast . . .0 76.4 
(Wird nach dem jährlichen Ror⸗ 
malpteife vergütet). 
2) Aus Stiftungdfaffen:: baar . 


DI. Ertrag aus Realitäten: ' 

Freie Wohnung im Pfarchaufe, 
welches in gutem baulichen Stande 
und geräumig ift, nebjt Oekono⸗ 
miegebäuben . 

aus 15 Tgw. 85 Dez. Aedern und 
„ 6 „ 66 „ Wieſen 
„58 „ 52 „ Pfarrwal⸗ 
bung nach dem bis 1867 reichen- 
ven Forſtwirthſchaflsplan für 

24 bayer. Klftr. weiches Echeitholz, 


un. k 


sof.— Me. 
161 11 Me. 


12 Sctöoöcke und 
800 Büfcel 258. — Mi 
II. Ertrag aus Rechten: 
Zinfen aus Ablöfungdfapitalien und 
Staatöpapieren . » 0. 15.37 
Forftrecht, zum Pfarrhaus gehörig, 
aus der Staatöwaltung, und zwar 
6 Nürnd. Maͤß weiches Scheit⸗ 
holz, ä 6 fl... .. 3836 fl. — kr. 
44 Mäß weiche Stoͤcke, at fl. 
40 fr, . er 7f.30o fi, 
150 Stüd Bellen, a ad. per 
Hundert . si.— & 
Anfpruch auf Bauholz für bie ein ' 
geforfteten Gutögebäude, für 8 
bia 10 Puder Waldſtreu und 
FBederht 0.0... 12.30 fi. 
W. Einnahmen aus beſonders bezahlt —— 
werdenden Dienſtesfunktionen 282. 6 kr. 
Summa. 1206 fl. 43 ı fr, 
Hievon bie Laften ab mit 78 fl. 364 fr, 


Reinertrag 1128 fl. 62 Fr. 


270 
An freiwilligen Befchenten 25 fl. =: * 
Ansbach, den 25. Juli 1861. 
Königlihes proteftantifhes Konftftorium. 
Freiherr von Lindenfels. 


Schmitt. 


Ad Num. 5894. . 


(Die Erledigung ber Pfarrei Markt Erlbach, mit dem bamit 


verbundenen Dekanate betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförberung des biöherigen Pfarrers ift die 
Pfarrei Markt Erlbach mit dem damit verbundenen Deka⸗ 
nate in Erledigung gefommen und wird daher zur vors 
fhriftämäßigen Bewerbung bis zum 1. September eurr. 
mit folgenden Bezügen auf den Grund eined neuen Fafr 
fiondabichluffed ausgeſchrieben: 

I. An fäntigem Gehalte: 

1) Aus Staatsfaffen: baar 

an Raturalien: 

8 Schffl. 4 My. 3 Vril. 14 
&;. Korn, ä 8 fl. 51 fr. 

5 Schffl, 2 Mg. 2 Beil. 4 
Sy. Haber, à 3 fi. 25 fr, , 
(Diefer Getreidbezug wird nach 
den jährlichen Rormalpreifen 
vergütet.) 

7 Kifte, —— a5 er 
15 Er, 

24 Klftr. weiches Eeiiheh, a 
su 36 .,.n.,..:. . 

4 Kfte, — ee 


18 f.15 fr | 


77 f. 56, fi. 


18 1.311 fr. 


361.45 Fi 


85 fi. 12 Fi 


EEE 40. — u. 
2 Kiftr Busen, al J 
30 kr. * „28 3 R. — fr. 


97. 
2) elus Stiftungdfaffems baar ©; m ro fine te 
3) Aus ————— baat 14fl 7 


Il. Ertrag aus Regttäten: big 
Freie Wohnung im Parchaufe,.. a 

' welches ſich in gutem baulidyen 

Stande befindet, nebft Oekono⸗ 


miegebäuden 50f.— EM. 
64 De Ad Zu = KR 
83 Dez. Graszarten . . "Nr. is fe 
Nußniepung eines der Kichenfe—D— — —_ 
wre gehörigen, Grundſtückes it 
2 Tayw. 64 Dei. Ader und 
Biden . 27 l. — kr. 
UI. Ertrag aus Rechten: 
An Zinſen aus — 
tlonen vw nee nr IRRE 
An Bovenzinfen 7 7, 1f.30 
IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
Wertenren ———— . 3517.00 Fe 
lang ‚Summa 1308. f,.15 Fr, 
" — 


1238. 1 


Reinertrag " 

Vom Amtsnachfolger find die zur Anfchaffung der 
Pfarrſiftungskaſſe vergefhoffenen Koften zu 12 fl. 30 fr. 
In zwei Abfigfriften zurüdzuerjegen. 

Anẽbach, den 24, Juli 1861. 

Königlihdes proteftantifhes EConfiftorium. 
Freiherr won Lindenfels, 
Schmidt. 


Ad Num. 5913. 


(Die Erledigung ber kombinirten Pfarrei Ulfenheim und 
Uttenhofen, Dekanats Uffenheim betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 
Durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers ift die 


fombinirte Pfarrei Ulſenheim und Uttenhofen, Dekanats 
Uffenheim,, exledigt worden und wird daher zur vorſchrifts⸗ 


mäßigen 6 bie zum 6, September d. Js. 
mit folgenden Bezügen auf den Grund des et 


ſchluſſes vom Jahre 1857 ausgeſchrieben: m 
A. Pfarrei Uljenheim: 
J. An ftändigem Gehalte: 


Aus Stiftungdfaffen : baar fl. —4 Mr. 
I. Ertrag aus Realitäten; ._ — 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches fih im gutem baullchen 
Stande befindet, ddl Drfono= 
miegebäuden 45 fl. Me 
aus 6 Tagw. 4 Dez. Aeckern und 
Krautgatten . BET 
aus 4 Tagw. 2 Dez: Birfen sun 20 a 
aus 24 Daz. Garten am aus, _ — fl. — 
aus 6 Fagw. 50 Dei. Baldung 13 fl. 0 n 
IM. Ertrag aus Rechten: . 
Zinſen aus SE n. 
ar ae an nee 
+ Forfregt: 
4 Gert Holz im Gemeindewalb, 
hieraus 3 Klafter Holz A 5 fl. 
und 300 Wellen a 4 fl. ag 
Hundert 27 fl. — & 
IV. Einnahmen aus Sefouberd — 
werdenden Dienſtesfunktionen 43 fl. 22] fr. 
Summa 633 jl. 508 fr, 
Die Laſten hievon ab mit 65 fl. 25% Fr. 


Reinertrag der Pfarrei Ulfenheim 568 fl 25 Er. 


B. Pfarrei Uttenhofen: 
I. An ftändigem Gehalte: 


Aus Stiftungsfaffen . — f.33. fi, 
II. Ertrag aus Realitäten : 
aus 37 Dez. arten. . .» » 1f.45 tr. 


aus 1 Zagw. 71 Dez. Ader und 


Krautland . fl. 44, k. 
aus 3 Tagw. 42 Dez. Biefen . 33fl.38 Mr. 
DI. Ertrag aus Rechten: 
Zinſen aus u. 
ſ. w.. ssı f. 12 & 
Forſtrecht, aus einer Gert Holz Im 
Gemeindewald Ermephofen: 
4 Klafter. Holy und 50 Bellen af. 384 kr. 
IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienfteöfunftionen . 13 fl. 334k. 
Summa 398f. 5 kı. 
Die Kaften Hievon ab mit 56.47 M. 
Reinerteng der Pfarrei Uttenhofen 341 fl, 18 Mr. 


Hiezu ber Ertrag der Pfarrei Ulſenheim 568 1.25 MR. 


Gefammtjumme voofl.43 Fi. 


Der Amtönachfolger hat ein zur Dedung von Progeßs 
foften vorgefchoffenes Paffvfapital zu 140 fl. 7% fr. in 
Anfigfriften zu 20 fl. und die auf Anfhaffung der Pfarr 


füiftumgstaffe erwachſenen Koſten zu 6 fl, in zwel Friften 
an den Pfarrfond zurüdzuerfegen. 
Ansbach, den 25. Juli 1861. 
KRöniglihes proteſtantiſches Gonflkorium. 
Freiperr von Zindenfels. 


I | Ehmibt. 
Dienftess Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich vers 
möge allerhöchfter Entihliefung vom 18. Juli I, 38. ale 
lergnädigft bewogen gefunden: 

die erledigte IN. proteftantifche Pfarrſtelle in Neuſtadt 
an der Aiſch dem Pfarramtsfandidaten und bermaligen 
Profeffor der proteftantifhen Religionslehre an dem Gym⸗ 
nafium zu Bayreuth, Dr. Auguft Herrmann Shid, und 

die erlebigte proteftantifche Pfarrftelle zu Schönbrunn, 
Delanatd Wunfletel, dem bisherigen Pfarrer zu Döhlau, 
Dekanats Hof, Johann Heinrih Schmidt zu verleihen, 


Don der K. Kreiß-Regierung, Kammer des Innern, 
wurde ald PräfungssCommiffär für die Schullehriinge in 
den Diftriften Fichtelberg, Weidmain und Stadiſteinach, 
der Verweſer der Diſtrilts⸗ Schulinfpeftion Stadtſteinach, 
Pfarrer Thiem in Kupferberg, aufgeſtellt. 
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Baperifches 
Amtsblatt 


von Oberfranken. 


Nro. 66. 





Bapyrentb, Mittwoch den 7. Auguſt 1861. 





Inbalt: 


Collecte für bie durch Brand und Hagel beſchädigten 


dermair von Haiming, Königl. Landgerichts Burghauſen 
farrei Seenheim und Rudolzhofen, Dekanals Uffenheim. — Dienſtes-Nachrichten. — 


Erledigung der kombinirten 
Cours der bayerifchen Staatspapiere. 


Einwohner bes Marktes Kirchheim. — Bermißter Georg Schnei⸗ 


. — Berfiherungs: Gefelligaft „Thuringia” in Erfurt. — 





Ad Num. 27,380 und 25,954. 


An fünmtlihe Diftriftss Polizeibehörben von Oberfranfen. 
(Die Eollecte für die burg Brand und Hagel beſchädigten 
Einwohner des Marktes Kirchheim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 20. Juni d. 38. werheerte ein großer Brand ben 
größten Theil des Marktes Kirchheim im Landgerichtäbes 
zirfe Türkheim, woburd 47 Käufer und 13 Nebenges 
bäute gänzlih eingeäfhert, 5 Käufer und 1 Nebenges 
bäude erheblich beihädigt und 250 Perfonen obdachlos 
geworben find. 

Zu dieſem Unglück de8 Marktes Kirchheim traf nad 
wenig Tagen, am 23. Juni d. 8. ein verheerenter Has 
gelſchlag die Flur bedfelben, wie die Fluren der umliegens 
den Gemeinden, die nun wegen bed eigenen Echabens 
weniger ald vorher im Stande find, ben Abgebrannten in 
Kirchheim zu Hilfe zu lommen. 

In Rüdfiht auf die dadurch entfiandene große Noth 
haben Seine Majeftät der König laut hödjfter Ente 


fhliefung des Königl. Staates Minifteriumd bed Innern 
vom 41. d. Mts. allergnädigft zu bewilligen geruht, daß 
zu: Gunften der am 20. und 23. v. Mts. durch Brand 
und Hagelſchlag verunglüdten Einwohner ded Marktes 
Kirchheim eine Hauscollekte in ben Regierungsbezir⸗ 
fen diesſeits des Rheins veranftaltet werde. 

Behufs der Beranftaltung biefer Gollefte wirb über 
den Umfang des Unglücks noch folgendes befannt gemacht: 

1) Der Schaden an abgebrannten Gebäuden wird auf 

72,150 fl., ber Schaden an Mobilien, Borräthen 
und Vieh (57 Stüd) auf 43,745 fl. geihägt 
und beträgt fonad im Ganzen ber Schaden an 
115,895 fl. 

Die Brandentfhäbigung für alle diefe Gebäude beläuft 
ſich, da bie meijten gering verfiert waren, nur auf 
31,506 fl. 52 fr. 

Nur 13 Perfonen waren mit ihren Mobilien zufams 
men um 15,708 fl. verfihert; Viele, die nicht verfihert 
waren, erhielten gar keine Entſchaͤdigung. Manche Haus⸗ 
befiger, die nur um 100 ober 200 fl. verfihert waren, 
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fönnen bamit ihr Haus nicht wieber aufbauen. Bielfadh 
fieden die Abgebrannten auch in Schulden. 


2) Der Hagelfhlag hat in der ganzen Flur von Kirch⸗ 
heim auf 500 Tagw. das Wintergetrelde, nebſt 


bezeichneten Betreffs, vom 13. Juli d. Is. (Kreis-⸗Amts⸗ 
blatt Rr. 60) wird hiemit bekannt gegeben, daß nad 
einer Mittheilung der K. Regierung von- Oberbayern, 
Kammer ded Innern, vom 27.0. Mtö. die Leiche des Ge— 


Fruͤhflachs, Kartoffeln und Klee faſt gänzlid vers „org Schneidermalr am 7. Juli d. 38. am Ufer des 


nichtet, und die Sommerfrucht beikäufig zur ‚Hälfte 
beſchädigt; obſchon der diesfallſige Schaden no 
nicht ganz genau feftgeftellt ift, fo haben ihm bie 
Schaͤtzleute doc; auf beiläufig 50,000 fl. angegeben. 

Gegen Hagelfhaden mar nur ein einziger Grundbe⸗ 
iger verſichert. 

Es ift daher zur Erleichterung dieſes doppelten Uns 
glüds eine reichliche Hilfe dringend zu wuͤnſchen. Die 
Gaben werben durch ein errichtetes Hilfecomité in Kirch⸗ 
heim unter der Oberleitung des Königl, Landgerichts 
Zürkheim nah. Mafzabe des Verluſtes und des Bedürf- 
niſſes ſorgſam vertheilt werben. ü 

Die Diftrifts = Polizeibchörden des Regierungsbezirks 
erhalten nun den Auftrag, ungeſäumt in ihren Bezirken 
bie bewilligee Gauscollekte unter Befanntmadhung 
des oben angegebenen Umfanges des Unglücks zu veran- 
ſtalten, und den Ertrag an das K. Landgericht Türlheim 
unmittelbar .abzuliefern, die Summe des Ertrages aber 
gleichzeitig anher anzuzeigen. 

Der Ertrag im Regierungsbezirbe wird feiner Zeit 
oͤffentlich bekannt gemacht werben. 

Bayrruth, den. 2. Auguſt 1861. 
Köntglihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Präfldenten. : 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Graf. 





Ad Num. 27,254. 


An fämmtlihe Diftrikts: Poligeibehörden von Oberfranken, 
(Den vermißten Georg Schneidermair von Haiming, 


Königl, Landgerichts Burghaufen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
‚Unter Bezugnahme auf das Regierungs⸗Ausſchreiben, 


Inns bei Böpping, K. Landgerichts Rotthalmünfter, aufs 
gefunden wurde, weßhalb weitere Spähe zu unterbleiben 
hat. / 
Bayreuth, den 3. Auguft 1861. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Rammer bed Innern, 
In Abwefenheit des König. Präfidenten, 
Freiherr von Behmann, Direktor. 


Graf. 


Ad Num. 26,734. 


Belfanntmadung. 
(Die Verfiherungs : Geſellſchaft Thuringia⸗ in Erfurt betr.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben der unterfer: 
tigten Stelle vom 19. 1. Mts. bezeichneten Betreffs (Kreis⸗ 
Amtsblatt Seite 927) werden aus Anlaß höchſter Ent: 
fhlichung des K. Staats-Miniſterums des Handeld und 
der öffentlichen Arbeiten vom 20. l. Mits. im nachſtehen⸗ 
dem Abdrude: 

1) bie allgemeinen Berfiherungsbedingungen für Flußs, 

Land: und Eifenbahntransport vom 1. März 1858, 

2) die allgemeinen Verfiherungsbedingungen für See 
Berfigerungen vom 15. März 1858, 

3) die allgemeinen BVerfiherungäbedingungen zu Ger 
neralpolicen auf Eifenbahntransporte vom 2. April 
1858, B 

zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, am 25. Juli 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr son Podewils, Präfitent, 
Graf. 


Allgemeine Verſicherungs⸗ Bedingungen 
für Fluß-⸗, Land⸗ und BIIRNERE 
Transport 
dom 1. Mär; 1858. 


Grundlagen der Berfiherung. 
Berfiherte Gefahren: 

6.1. Die Verfiherungsgefellihaft Thuringia hafs 
tet bei Fluftransporten für allen Verluſt oder, Schaden, 
welcher den verficherten Waaren auf deu in ber Police ans 
gegebenen Strede: buch Waſſer, Feuer, Blitzſtrahl oder 
Wind, durch Leckwerden, Strandung, Schiffbruch, Un: 
terſinken und Umſchlagen bed Schiffes, in's Waſſerfallen 
durch Zufall oder durch abſichtliches Ueberbordwerfen zur 
Rettung bed Schiffes und feiner übrigen Ladung, oder 
durch jedes andere Ereigniß, höherer Gewalt, jedoch mit 
. Ausnahme ber in 6. 2 und $. 3 erwähnten Fälle, zus 
ſtoͤßt; bei Lands» und Eifenbahntranäporten dagegen 
erſtredt ſich die Berficherung auf denjenigen Schaden ober 
Verluſt, welcher an der verfiherten Waare auf der in ber 
Police bezeichneten Reifeftrede: durch Feuer oder Blitz⸗ 
ſtrahl, durch Ueberſchwemmungen, Austreten der Gewaͤſ⸗ 
fer, Wolkenbruch, Schneelavine oder Schnecfall, Eisgang 
oder Eiebruch, Berg⸗ oder Erdfall, Brüden = oder Straſ⸗ 
ſeneinſturz, durch Fallen des Gute in's Waffer oder in 
Abgründe und indbefondere bei Eifenbahnen noch: 
buch BZufammenftoß der Züge ober bloßer Maſchinen, 
durch Entgleifen, Abhängen oder Umfchlagen der Trans: 
portmittel, durch Feder⸗ oder Axbruͤche, buch Einfturz dee 
Bahnkörperd, der Tunneld und anderer Bauwerke, oder 
bei ſtehenden Maſchinen durch Zerreißen des Eifenbahne 
ſeils — entſteht; doch wird hei Eiſendahntransportverſiche⸗ 
rungen blos für diejenigen Beſchädigungen und Verluſte 
Erſatz geleiſtet, ſofern und ſoweit ſie denjenigen Umfang 
überſchreiten, in welchem die Eiſenbahngeſellſchaften auf 
Grund ihres Betrieböreglements nicht in Anſpruch genom⸗ 
men werben fönnen, und bie Schäden und Nachtheile 
überhaupt fih höher als 5 Thlr. belaufen. 


Bei den in Dampffhiffen ober mit Eiſenbahnen 
teandportirten Waaren gilt die Berfiherung auch für allen 
Berluft, welcher durch Exploſion oder durch Einbringen 
der Dämpfe entfteht. 

Auch werden im Berhäftnig ber verfiherten Summe 
und hödftens bis zum Belauf bed geretteten Werths, bie 
durch ein Unglück verurſachten Rettungs=, Audladungss, 
Ragerungds und BWiedereinladungd« Koften, ausgenommen 
in den $. 4 angegebenen Fällen, vergütet, 

Nicht verfiherte Gefahren: 

8. 2. Hingegen haftet die Geſellſchaft nicht für den⸗ 
jenigen Verluſt oder Schaden, welcher durch Diebftahl, 
Plünderung, Krieg, Vollsaufſtand, bürgerliche ober milis 
tairifhe Unruhen, Verfügungen recht⸗ oder unrechtmaͤßl⸗ 
ger Behörden, durch Beruntreuung und Unterfäleife des 
Schiffers, Fuhrherm, ober ihrer Leute, durch Schlelch⸗ 
handel oder unrichtige Declaration, durch Bulcane oder 
Erdbeben verurfacht wird. 

Sie leiftet feine Bergütung für das Auslaufen, Uns 


termaasſs, Untergewicht und fonjtigen Abgang oder Verderb, 


den bie Waare vermäge ihrer Natur oder in Folge ſchlech⸗ 


ter Padung, mangelhafter Befhaffenheit der Fäffer, Kie 


fen oder fonftiger Umgebumg, oder durch Lngeziefer, 
Fäulnif, Regen, Hitze, Froſt oder fonftige Witterungseins 
flüfe, durch fehlerhafte Lagerung im Fahrzeuge, buch 
Bruch, Roft oder Selbftentzündung erleidet, noch erfegt 
bie Geſellſchaft die Koften, welche zur Verhütung der chen 
genannten Schäden gemacht werben, 

Ebenſowenig haftet fle für die burd; einen Unfall im 
Verſandt der Güter verurfachte Verzögerung und den dem. 
Eigentbümer hieraus erwachſenden Nachtheil, noch für irs 
gend einen Verluſt oder Schaden, welcher während der 
Zeit entficht, wo die Waare auf Beranlaffung des Berz 
fiherten am Einladungsort, unterwegs oder am Beſtim⸗ 
mungdort — beifpielöweife um ben Berfauf ober eine 
Gonjunctur abzuwarten — aufgehalten wird. 

$. 3. Für allen durd Eid, Elsgang und deſſen Fol 
gen verurfachten MBerluft oder Schaden ift die Gefellfchaft 
nicht verantwortlich. Sobald das Schiff durch Eidyang 
oder fonft eine Wintergefahr feine Reife nicht antreten oder 
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nicht fortfegen kann, fo hört für die Dauer des dadurch 

entftehenden Aufenthalts die Berfiherung auf, gleichviel, 

ob alsdann das verfiherte Gut außgeladen wirb oder nicht. 
Auch fallen dem Verfiherten alle durch Ueberwinte⸗ 

zung ober Eisgang verurfachten Koften ber Ausladung, 

Lagerung und Wiedereinladung zur Laſt. 


Ausnahmsweife verfiherte Gefahren: 


6. 4. Doc gewährt die Gefellihaft auf Verlangen 
und gegen eine Zufagprämie aud; gegen die im $. 3 er⸗ 
wähnten Gefahren Verfiherung und zwar entweder: 

a) nur gegen Wintersgefahr, das ift: Fortbeſtand 
einer Berfiherung gegen die im $. 1 bezeichneten, 
fowie gegen folhe Schäden und Berlufte, welche 
dem verficherten Gute durch Eid, Eisgang oder 
deſſen Folgen zugefügt werben; ober 
gegen diefe Winterögefahren und Koften; legtere: 
Aufwand für Ausladung, Lagerung und Wieder 
einladung der Waare, in Folge drohender Gefahr, 
voraudgefegt, daß die Reife bereitd angetreten war; 
oder aber 

©) gegen den Winterſtand, das ift: der sub a ges 

dachte Riſilo für den Fall, wo beim Schifffahrts⸗ 
ſchluſſe noch Waaren in ein Schiff geladen werben, 
um mit Wiedereröffnung ber Schifffahrt die Reife 
raſcher beginnen zu fönnen, welcher Rififo bis zum 
Antritt der legteren bauert. 

In feinem Falle wird dabei jedoch für die durch ims 
neren Berberb der Waaren entftandenen Schäden ober 
für die Kofen ber Abwendung desſelben — mag bie 
Waare im Schiffe geblieben oder gelöfcht und auf Lager 
gebracht worden fein — und ebenfowenig für die foges 
nannten Berwinterungßfoften, b. b. ſolche Koften 
gehaftet, welche für Ueberwinterung eines Sciffe® mit 
feiner Ladung in einem Hafen oder in einer Bergefielle 
aufgehen. 

Doraudgefegt wird, daß die gebachte zufägliche Vers 
fiherımg gleichzeitig mit der gewöhnlichen Verſiche⸗ 
zung und für die ganze verfiherte Flußreife genommen 
werbe, 


b 


— 


Beginn und Ende ber Verfiche rung:; 

F. 5. Die Verſicherung beginnt bei Flu ß tranbpor⸗ 
ten in dem Augenblick, wo das Gut, nachdem es an die 
Einladeſtelle gebracht worden, daſelbſt behufs der Einla⸗ 
dung berührt wird, und endigt in dem Augenblick, wo 
dasſelbe an dem in ber Police angegebenen Beftimmungss 
ort ben Boden wieber berührt; bei Zanbdtransporten bee 
ginnt der Rifito im Augenblid, wo die Güter auf bas 
Fuhrgeſchirr geladen find, und enbigt mit Ankunft beös 
felben am Beftimmungsorte, jedenfalls jedoch mit Ablauf 
der in der Police beftimmten Frift ; bei Eifenbahntrande 
porten beginnt die Verſicherung, fobald fi der Zug am 
Radeorte in Bewegung fegt und endigt mit der Ankunft 
im Bahnhofe des Beflimmungsortes ; doch wird aud für 
eine Lagerung der Waaren auf der Abgangds oder Bee 
ſtimmungsſtation auf eine Dauer von je drei Tagen Ver⸗ 
ſicherung geleiftet. Sind bei einer combinirten Sees 


und Flußreife die Güter gegen die im $. 4 zu a ober b 


gedachten Gefahren verfichert, fo tritt diefer Riſiko erft 
nad) der Berladung in's Flußſchiff und zwar im Moment 
des Austrittes ber Flußreife in Kraft, 

Der Transport durch Kichterfchiffe, wenn derfelbe uns 
mittelbar und ohne Berzug vom Land an Bord und vom 
Bord aufs Land bewerkſtelligt wird, geſchiehl — Gefahr 
der Geſellſchaft. 

Auch dann, wenn bie Berficherung erſt nach geichehes 
ner Einladung oder nach Abfahrt des Fahrzeuges geleiftet 
wird, fängt die Verbindlichkeit der Geſellſchaft in dem 
Augenblid der Einladung an; jedoch kann jede nad) dem 
wirflihen Verluſte gefchloffene Affecuranz von ber Geſell⸗ 
fhaft für ungültig erklärt werden, wenn ber Verſicherte 
in dem Augenblid, wo er die Berfiherung verlangt, von 
dem Statt gehabten Unglüd benachrichtigt fein konnte, 


PBrämienzgahlung, Riforno: 

6. 6. Die Prämie ift gleich bei Aushänbigung ber 
Police baar zu bezahlen; fie wird mur in den im $. 10 
erwähnten Fällen, gegen Rüdyabe biefed Documents zus 
rüderftattet. Bei Landtransporten findet für etwa nicht 
benußte Reifetage eine Prämienrüdgabe nicht Statt. 
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Pflichten des Berfiherten: 


Beim Antrage: 


6. 7. Die Verfiherung kann für den ganzen Werth 
der Waare oder au nur für einen Theil des Werthes ges 
ſchehen. 
$. 8. Der ſchriftlich einzureichende Verficherungsantrag 
muß enthalten: Ratur, Werth und Quantität der Waare, 
Heiden und Rummer der Colli, Namen von Ehiff und 
Schifftr, fowie bie Fahrſtrede, wofür die Verfiherung ges 
feiftet werben fol. Werden BWaaren in offenen Schif⸗ 
fen verladen, fo muß dieß im Antrage ausbrüdlih des 
merkt werden, widrigenfalls die Berfiherung ungültig if. 

Wenn es jedoch nicht möglich, diefe Angaben ſogleich 
vwollftändig zu machen, fo kann auf bie bloße Angabe ber 
gatur der Waare, ihres ungefähren Werths, der beiläus 
figen Quantität und der Fahrftredte die Verfiherung ges 
leitet werden, unter ber Bedingung jedoch, Daß ter Trank 
port durch ein taugliches Fahrzeug geſchehe, und daß ber 
Verficherte gleich nach Empfang der fehlenden Notizen feine 
Erflärung ergänge umd berichtige. Trifft vor Liefer Ders 
volftändigung die Nachricht von einem ber Waare zuges 
ftoßenen Unfalle ein, jo fann, wenn auch die zu Grunde 
gegangene oder beſchaͤdigte Waare einen höhern Werth ges 
habt hätte, hoͤchſtens der Anfangs angegebene Werth bean» 
ſprucht werden. 

F. 9. Sollen die im $. 4. gedachten Gefahren ober 
einzelne derfelden mit verfihert werden, fo ift Died befons 
ders zu beclariren. Wenn es fih aber um combinirte 
Sands und MWaffertrandporte hantelt, fo muß die Art, 
wie der Transport gefchieht, außdrüdlicd, angegeben werben. 


Bei anderweiten Berfiherungen: 

F. 10. Jede vom Berfiherten felbft, oder mit feinem 
Vorwiſſen durch einen Dritten auf das verficherte Gut ges 
nommene anderweitige Verfiherung muß ber Geſellſchaft 
angegeben werben, worauf ed diefer freiſſeht, den Berfis 
cherungsvertrag gegen Rüdyabe ber ratirlihen Prämie aufs 
zulöfen. IR das Gut von einem Dritten ohne Aufteag 
und Borwiffen des Verficherten anderweitig verfihert, fo 
wird, wenn biefe Berfiherung vor der gegenwärtigen ges 
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ſhehen — was namentlich durch Borlage der betreffenden 


‚früheren Police nachzuweiſen it — ber gegenwärtige Ver⸗ 


trag aufgehoben und die Prämie zurüdgegeben ; doch blei⸗ 
ben die Koſten für Police, Stempel und Porto jedenfalls 
dem Berfiherten zur Laſt. 


Bei Umladbungen, Löfhungen, Lagerungen: 


F. 11. Geftattet ift, da wo es nöthig, zu lichten oder 
umzulaten; body müffen bie Fahrzeuge, welde dazu benügt 
werden, in gutem Zuftande fein und dem Berfiherer fofort 
namhaft gemadt werten. 

F. 12. Wenn Verfiherter oder Schiffer bei einer im 
$. 4 zu b gedachten Werfiherung eine Löfhung für ers 
forberlich hält, fo hat er hierzu die Genehmigung der Ge⸗ 
ſellſchaft einzuholen. Hält diefe Schiff und Ladung für ges 
ſichert, läßt jener aber deſſenungeachtet audladen, fo fallen 
die dadurch entftandenen Kuften der Geſellſchaft nicht zur 
Laſt. Auch in Bezug des Lagerungdorted im Falle 
einer Ausladung, muß das Einverftändniß der Geſellſchaft 
eingeholt werden, ba diefelbe fenft für den Riflfo der Las 
gerung — d. i. Haftung gegen Waſſer und Feuersgefahr 
— nicht haftet. 


Bei Unglüdsfällen: 


6. 13. Bei jedem Unglüdsfalle, oder auch wenn das 
Fahrzeug, worauf fih die verfiherten @üter befinden, in 
Gefahr geräth, ift der Verſicherte resp. der Eigenthümer, 
Schiffer oder fonftige Verwahrer des Guts verpflichtet: ber 
Geſellſchaft oder dem Agenten, welcher die Police auge 
ſtellt, unverzüglich Anzeige zu machen, und bie von den⸗ 
ſelben ausgehenden Anordnungen unbedingt zu befolgen. 

Bis zum Eintreffen dieſer Anordnungen find von Sel⸗ 


ten der Erfigenannten bie angemefjenen Mafregeln zur 
‚Rettung und Erhaltung der verficherten Waaren zu ergrels 


fen; doch dürfen fle, bis die Schadenabſchaͤzung, $. 18, 
geſchehen, kelne andere Veränderung mit den verſicherten 
Gütern als die vornehmen, welche zur Erfüllung der ihnen 
gemäß vorfehender Vorſchrift obliegenden Verpflichtung 
nöthig if. Außerdem hat der Verſicherte bie Vorſchriften 
im $. 20 zu beachten und zu befolgen. 
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Schäden und ihre Abmachung: 


Allgemeine Grundfäge: 
$. 14. Bei Eintritt eine® Unfalls, oder bei einer dro⸗ 


henden Gefahr, hat die Geſellſchaft — auch ohne vorher . 


dem Berfiherten Nachricht zu geben — bad Recht: einzus 
fhreiten und diejenigen Maßregeln zu treffen, welche fle 
zur Rettung und Erhaltung der Güter geeignet erachtet, 
ohne daf der Verficherte daraus folgern Könnte: die Ges 
ſellſchaft müſſe, weil fie Berfügung über die Güter getrof⸗ 
fen habe, dieſe num auch behalten, ober fie erfenne durch 
das Einfchreiten eine Erfagverbindlichkeit an. Doc, fieht 
es der Geſellſchaft frei, bie geretteten unbefhäbigten und 
befhädigten Begenftände, ganz oder theilmeife, gegen Zah: 
fung ber Berfiherungsfumme resp. bed nach $. 17 ermits 
telten Werthed zu Übernehmen und fofort als ihr Eigen⸗ 
thum zu behandeln. 

$. 15. Dagegen ift ber Berficherte nur bann berechtigt, 
von ber Geſellſchaft die Uebernahme der Waare zu bean⸗ 
ſpruchen (diefelbe zu abandonniren), wenn fle eine Befchäs 
bigung von mehr als drei Viertel des Werthes erlitten hat. 

Beſteht der verfiherte Gegenftand aus mehreren Colli, 
oder find biefelben bedingungsmäßig zu Serien vereinigt, 
fo können nur biefenigen Colli refpeftive Serien, welche 
diefen Grab von Beihädigung erlitten haben, abandonnirt 
werben, wogegen der Verficherte alle unverſehrten und nicht 
über 75 Procent beſchaͤbigten Eolli refpeftive Serien behals 
ten muß und hierfür nur die verhältnigmäßige Vergütung 
Beanfpruchen fann. 

Sm Falle des Abandons hat die Geſellſchaft das Recht, 
die betreffenden Waaren in Eigenthum zu übernehmen, 
oder gang darauf zu verzichten. 

Dei Land= und Eifenbahntrandporten fteht bem Ver⸗ 
fiherten ein Abandon der befhädigten Waare nicht zu; 
wohl aber ift die Geſellſchaft auch hier berechtigt, im Uns 
glüdafalle die Güter gegen Bezahlung ihres verkäuflichen 
Werths in gefundem Zuſtande, fofort ald ihr Eigentum 
zu übernehmen. 

8. 16, Der Berfiherte ift gehalten, durch ein amtlis 
ches Protofoll nachzumweifen, daß einer ber Unfälle, gegen 
welche Die Berficherung geleiftet worden, ftattgefunden habe, 


Auch {ft ex verbunden, bei jedem Unglädsfalle den Bes 
weis zu liefern, daß die Güter, für deren Verluft oder Bes 
ſchaͤdigung er Erfag verlangt, wirklich in dem beclarirten 
Fahrzeuge verladen waren. Diefer Beweis kann nicht 


buch Zeugen, fondern nur burd Manifeft des Schiffers, 


duch Verladungsſchein, Detrois oder Krahnenregifter ger 
führt werben.. 

Ueberhaupt if} der Berfiherte verbunden, auf Erfors 
dern der Gefellfhaft jede auf den Verfiherungsgegenftand, 
den Werth, den Schaden oder deſſen Urfachen bezügliche 
Auskunft zu ertheilen, wie bezüglice Unterfuhungen und 
Bernebmungen fih gefallen zu laffen. 

Alle Beweisdocumente hat Verficherter auf feine Koſten 
beizubringen. 

Werths- und Shabenermittelung: 

6. 17. Der Berficherte hat den Werth des verficherten 
Gegenſtandes nadhzumeifen. Die Gefellihaft regulirt dann 
in der Regel auf Grund des Facturapreiſes. Die Geſell⸗ 
ſchaft iſt jedoch, wenn nicht ſchon der Werth im gefunden 
Zuftande feſtgeſtellt if, $. 18, berechtigt, bei Objekten, 
welde einen Marktpreis haben, ben Werth anzunchmen: 
entweber nad dem Zagedpreife, den die Güter zur Zeit 
des Unfall® am Einladungdorte hatten, unter Zuziehung 
aller darauf verwendeten Koften und ber Fracht, ober nad 
dem Zageöpreife, ben die Güter zu jener Zeit am Beſtim⸗ 
mungkorte hatten, abzüglich ber für bie nicht zurüdgelegte 
Reifeftrede ratitlich zu berechnenten Transporifoften. In 
allen Fällen, felbft bei einem Abandon, hat der Verſicherte 
dem Schiffer für die Fracht einzuſtehen. 

$. 18. Die Ermittelung des Schadens geſchieht in ber 
Regel auf dem Wege der Erpertife. Rann die Größe ber 
Befhädigung nicht durch Zaration fefigeftellt werben, fo 
ift zu deren Ermittelung zum Berfauf zu fchreiten, für wels 
hen Fall jedoch unbebingt vorher ber Werth der Waare 
im gefunden Zuftande durch Sachverftäntige abzufhägen 
if. Wenn ber Werth ber verfiherten @egenftände die da⸗ 
rauf verfiherte Summe überfteigt, oder wenn biefelben im 
Einzelnen oder im Ganzen mit Gutheißuug der @efells 
ſchaft, $. 10, zugleich anderweitig verfihert fein follten, fo 
wird ber Schaden von ber Geſellſchaft im Verhältniß ihrer 


Verfiherung und ben bezüglichen Mitbethelligungen zum 
Gefammtwerthe, vergütet. Hlernach wird auch bad vergü⸗ 
tet, was beim Berkaufe der Waare gegenüber dem Werthe 
weniger auflömmt, 

Sn feinem Falle kann die Geſellſchaſt über den Werth 
ober über bie verfiherte Summe hinaus in Anfprud ger 
nommen werben. 

Zahlung, Regreß: 
$. 19. Sobald bie Geſellſchaft Beftand und Betrag 
des Schadens als richtig anerfannt hat, oter fobald im 
Falle einer ih ergebenden Differenz die richterliche Ents 
fheitung erfolgt it, muß fie den ihre zur Laſt fallenden 
Betrag gegen Quittung und gegen Rũckgabe der Police bins 
nen längjtend vier Wochen baar und ohne Abzug vergüten, 

5. 20. Die Gefellfchaft tritt durd die Zahlung des 
feftgeftellten Schadens in tie Rechte ded Eigenthümers ein. 
In denjenigen Fällen, in welchen ein Dritter mit der bes 
fhädigten Waare orbnungs = oder geſezwidtig verfahren ifl, 
kann der Berfierte erft dann von der Geſellſchaft Entſchä⸗ 
digung verlangen, wenn er alle gefeglihen Dlittel gegen 
ben Schuldigen erfhöpft hat, und aud dann nur für ſo— 
viel, ald er von diefem nicht hat erlangen fönnen. 
Berfiherte muß daher, wenn ber Frachtführer oder fonft 
Semand für den entſtandenen Echaden verantwertlich ift, 
fofort alle geeignete gefepliche Mittel gegen denfelben in 
Anwendung bringen, indbefondere dem Fradırführer, falls 
biefer in Anfpru zu nehmen ift, die Fracht vorenthalten. 
Bon allen feinen deöfallfigen Schritten hat der Verſicherte 
der Geſellſchaft fofort Anzeige zu machen, ihr aud, wenn 
fie erflärt, die weitere Betreibung des Rüdgriffs feleft übers 
nehmen zu wollen, gegen Erjag der Auslagen alle erfors 
berlihen und befchaffbaren Erläuterungen, Beweismittel 
und Vollmachten zu geben, 

Präjubdicien: 

6. 21. Jede Verſchweigung, falſche oder entjtellte Anz 
gabe, jeder Betrug oder Unterfchleif, jede Nichterfüllung 
der in $. 8 bis incl. $. 18 enthaltenen Obliegenheiten, bes 
freien die Geſellſchaft von aller Verbindlichkeit, ohne daß 
diefelbe zu einer Rüdgabe der Prämie verpflichtet wäre, 
Auch ift in jedem biefer Faͤlle der Verſicherte verbunden, 


Der, 


alle Koſten, welche die Gefelljchaft zu ber eiwa bereitß ers 
folgten Rettung und Erhaltung ber verfiherten Güter ober 
zu der etwa ſchon gefchehenen Feifegung des Schadens 
veraudgakt refp. verwendet hat, einfchließlich ber Reiſelo⸗ 


fien und Diäten der dabei thätig geweſenen Perfonen zu 


erſtatten. 

g. 22. Iſt mit Vorwiſſen des Verſicherten bie La— 
dungsfähigkeit des Fahrzeuges uüberſchritten, ober find, 
wenn ber Verſicherte ſelbſt Tranbportunternehmer oder 
Führer des verſicherten Gutes iſt, die geſetzlichen und po⸗ 
lizeilichen Verordnungen in Rückſicht auf Fahrt, Ladung 
und ſonſtige Verhaͤltniſſe nicht in allen Punkten beachtet 
worden, fo geht jeder Anſpruch an die Geſellſchaft verloren. 
Bei Land» und Eifenbahntrandporten ift insbeſondere auch 
noch jeder Anſpruch verrirft, wenn Schleß- oder Knall⸗ 
pulver, Zündhölzer und fonftige chemiſche Zündfteffe ober 
erplodirende Gegenftände, ungeloͤſchter Kalk, ägende Säus 
ren, ober leicht entzündliche Flüffigfeiten, mit Vorwiſſen 
des Verficherten auf das naͤmliche Geſchirt, worauf ſich bie 
verfiherten Güter befinden, geladen wurden. 

8. 23. Läßt der Berfiderte drei Monate nah dem 
Unfall verftreihen, ohne für den Statt gehabten Verluft 
Entfbädigung zu verlangen, fo ift bie Geſellſchaft jeder 
Verpflichtung entledigt. 

Etreitigfeiten: 

$. 24. Streitigkeiten aus dem gegenwärtigen Verſiche⸗ 
rungävertrage follen durch Schiebörichter, die an dem Drte, 
wo die Police gezeichnet wurde, ihre Yunftionen ausüben, 
entfhieden werden. Jede Partei ernennt einen, und biefe 
beiden Schieddrichter wählen ihrerſeits, bevor fie von ber 
Sache Kenntniß nehmen, einen Obmann, Können fie ſich 
über deffen Wahl nicht einigen, fo wird feine Ernennung 
bei dem Gerichte beantragt, in deffen Sprengel bie 
Schiedorichter zn fungiren haben. 

Gegen das Urtheil der Echieberichter ficht ben Pare 
teien Die Berufung an die competente @erichtäftelle zu. 

In allen Fällen, die dieſe Police nicht ansdrüͤcklich 
vorficht, find die Geſellſchaft und der Berficherte ten am, 
Drt, wo bie Berfiherung gejhlojfen wurde, geltenden 
Geſetzen unterworfen, 


Allgemeine Verfiherungs- Bedingungen 
B. für Sceeverficherung, 
vom 15. März 1858. 


Grundlagen der Verfiherung: 

Verfiherte Gefahren: 
$. 1. Die Berfiherungs » Gefellfhaft Thuringia 
haftet für jeden Schaden oder Berluft, welcher ben vers 
fiherten Waaren auf der in der Police angegebenen Fahrt 
duch Sturm, Feuer, Strantung, Schiffbruch, zufälliges 
Zufammenftoßen, Untergang des Schiffes, durch Wurf, 
gezgwungenen Aufenthalt oder nothgedrungene Veränderung 
ber Reife, Seeräuberei, Seerififo während ber Quarans 
taine, durch die unter „Baratterie de Patron“ begriffenen 
Nachlaͤſſigklelten und Unterfchleife ded Capitains und ber 
Mannſchaft, fowie überhaupt durch jeden andern Seeunfall 
ober buch höhere Gewalt, jebod mit Ausnahme ber im 

nachftehenden $. 2 erwähnten Fälle zuftößt, 


Nicht verfiherte Gefahren:- 


$. 2. Hingegen haftet die Gefellichaft, in Betreff ber 
Rheder, Schiffseigenthümer oder deren Bevollmächtigte, 
nicht für denjenigen Schabeu und Verluft, welcher durch 
Baratterie entfteht, wenn ber Capitain von ihnen gewählt 
worden ift, und biefe Baratterie dad Kennzeichen von Bes 
trug oder Prellerei an ſich trägt, Werner fteht fie micht 
für den Schaden ober Berluft ein, welcher durch Diebftahl, 
alle Folgen von Echleihhandel oder unrichtiger Deklaration, 
durch Weg-⸗ oder Beichlagnahme auf Befehl irgend einer 
Macht oder Behörde, Kriegdmoleft und Repreffalien, vers 
anlaßt worben it. Sie ift ebenfalls nicht verantwortlich 
für die aus einem Unfall entfichende Berzögerung in ber 
Weiterbeförberung ber Baaren, noch für die durch Quaran⸗ 
taine, Ueberwinterung unb Liegetage verurſachten Koſten. 

Auch leiſtet fie feine Vergütung für den Abgang oder 
Verderb, welchen die Waaren durch ihre Natur, durch 
Bruch oder Roft, durch ihre fehlerhafte Beſchaffenheit oder 
Berpadung, durch Ungeziefer oder Einfluß der Witterung 
erleiden. Noch haftet fie für den durch Feuchtigkeit, Schims 


mel oder Faͤulniß verurſachten Schaben, ausgenommen 
wenn derfelbe in Folge einer der garantierten Unfälle dur 
unmittelbare Berührung mit Seewaſſer entftanden if, 

Beginn und Ende der Berfiherung: 

$. 3. Die Verfiherung beginnt mit dem Augenblich 
wo bad Gut, nachdem ed an bie Einladeftelle gebracht 
worden, bafelbft behufs ber Einladung berührt wird, und 
endigt mit dem Yugenblid, wo dasſelbe am Beftimmungd« 
orte den Boden wieder berührt; die Löfhung muß aber 
jedenfalls innerhalb 21 Tagen nad Ankunft des Schiffes 
erfolgen; es fei denn, daß ſolches wegen legaler, gehörig 
nachzumweifender Kinderniffe nicht möglih wäre, Der 
Zrandport durch Lichterfchiffe, wenn berfelbe unmittelbar 
und ohne Verzug vom Lande an Bord oder vom Bord 
aufs Land bewerfftelligt wird, geſchieht auf Gefahr der 
Geſellſchaft. 

Auch dann, wenn die Verſicherung erſt nach geſchehener 
Einladung oder nach Abfahrt des Schiffes geleiſtet wird, 
fängt bie Verbindlichkeit der Geſellſchaft mit dem Augen⸗ 
blid der Einladung an; jedoch ift jede nad) einem Unfalle 
abgeſchloſſene Affefuranz ungültig, wenn die Bermuthung 
dafür fpricht, daß der Verficherte im Augenblick der Ab⸗ 
ſchließung der Verfiherung von dem Unfall benachrichtigt 
fein Eonnte. 

Prämienzahlung, Riftorne: 

$. 4. Die Prämie ift gleich bei Aushändigung der 
Police baar zu bezahlen und wird nur dann zurüderftattet, 
wenn ber Verficherte nachweist, baf die nämliche Waare 
vorher ſchon anderwaͤrts ohne fein Vorwiſſen verfihert 
war, Dieſer Beweis gefchieht namentlich durch Vorlage 
ber betreffenden früheren Police. Die Koften für Police, 
Stempel und Porto bleiben aber jedenfalld dem Verſicher⸗ 
ten zur Laſt. 


Pflichten des Berfiherten: 
Beim Antrage: 
$.5. Die Berfiherung kann für den ganzen Werth 
ber Waare oder auch nur für einen Theil des Werthes ges 
ſchehen; im lepteren Fall Hat die Geſellſchaft den Berluft 
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ober Schaden nur im Verhältniß bed verfiherten zu dem 
nicht verfiherten Werihe zu tragen, $. 15. 

F. 6. Der ſchriftlich einzureichende Berfiherungsantrag 

muß enthalten: Ratur, Werth und Quantität der Waare, 

- Zeichen und Nummer der Eolli, Namen von Schiff, und 
Gapitain ſowie die Fahrftrede, wofür bie Verfiherung 
geleiftet werben foll. 

Wenn es jedoch nicht moͤglich, diefe Angaben gleich 
volftändig zu machen, fo fann auf die bloße Angabe ber 
Natur der Waare, ihres ungefähren Werthes, ber beiläus 
figen Quantität und der Fahrſtrecke die Verſicherung ges 
leiftet werden, unter ber Bedingung jedoch, daß der Ber: 
fiherte 24 Stumden nach Empfang der fehlenden Notizen 
feine Exrflärung ergänge und berichtige. Trifft vor dieſer 
Bervoliftändigung die Nachricht von einem der Waare zus 
geftoßenen Unfall ein, fo fann bie Geſellſchaft, wenn auch 
die zu Grunde gegangene oder beſchaͤdigte Waare einen 
höhern Werth gehabt hätte, hoͤchſtens für den Anfangd ans 
gegebenen Werth in Anfpruc genommen werben. 


Bei Umladungen: 
$. 7. Wenn bie verfiherte Waare in einem Zwiſchen⸗ 
hafen in ein anderes Schiff überladen werden fol, jo muß 
died im Verfiherungdantrage mit erwähnt werden, und 
das zweite Schiff dann, glei dem erften, nicht bloß für 
die Fahrt gehörig qualifiziet fein, ſondern auch nad ben 
Vorſchriften im & 6 der Gefellihaft gemeldet werben. 


Bei Unglüdsfällen: 


$. 8. Der Berfiherte iſt bei Werluft feiner Entichäs 
digungdrechte verpflichtet, jede ihm zulommende Nachricht 
über einen Unfall, welder zu einem Schadenerfag Anlaß 
geben fann, unverzüglich der Geſellſchaft oder dem Agenten, 
der die Berfiherung abgeſchloſſen, mitzuteilen, und nad 
gefeglihen Vorſchriften auf tie Rettung und Erhaltung 
der verficherten Waaren, jowie auf die Verminderung des 
Schadens möglichft einzurirken. Befindet fih an bem 
Orte der Entlöfchung der beſchaͤdigten Waaren ein Agent 
ber Geſellſchaft, fo üft derfelbe bei ber Unterfuchung der 
Baare hinzuzuzichen, um ben Grad der Beſchaͤdigung 
gemeinichaftlich feftzufegen und das ferner Röthige amzus 


ordnen. Iſt aber bie Geſellſchaft an jenem Orte nicht 
vertreten, fo hat ber Verfiherte die bort geltenden geſetz⸗ 
lichen Beftimmungen zu befolgen; jedenfalld muß bie bes 
fehädigte Waare in Gegenwart von Zeugen oder Sachver⸗ 
Rändigen unterfucht und ber geeigneten Behandlung unters 
voorfen werben. 


Schäden und ihre Abmahung: 
Allgemeine Grundfäge: 

8.9. Die gemeinfhaftlide Havarle (Avarie 
große) wird unabhängig von ber befondern (Particular⸗ 
Havarie) und ohne irgend ein Zufammenrechnen mit letz⸗ 
terer regulirt, und, nur dann, wenn fie mindeftend drei 
Prozent beträgt, im Verhältniß bed verfiherten Werthes 
vergütet, 

$. 10. Die befondere Havarie fällt nur dann ber 
Geſellſchaft zur Laſt, wenn die Beihädigung an ber 
Waare, ohne Hinzurechnung irgend welder Koften: 3, 5 
oder 10 Procent ded Werthes beträgt, je nach der Kaffe, 
in die fie laut nachgedruckter Franchiſetabelle gehört. 

F. 11. Die in diefer Tabelle mit „Frei“ bezeichneten 
Waaren werden: frei von Befhädigung oder von Pars 
ticular⸗Havarie verfihert. Doch wird aud bei dieſen 
Waaren der Schade, wenn er durch Schiffbruch oder durch 
Strandung entſtanden iſt, erſetzt, ſobald er beträgt: 

5 Prozent bei Weinen 

in Fäffern 

3 Prozent bei andern 

flüffigen oder dem 
Auslaufen unters 
worfenen Waaren 
in Faͤſſern 
50 Brocent bei allen andern Gütern, welde auf gegen⸗ 
wärtigen Artifel Bezug haben. 

$. 12. Die in Folge einer Particnlar= Havarie zur 
Erhaltung der befhädigten Waaren unterwegs aufgehenten 
Koſten und Auslagen werden ohne MRüdjicht auf die vors 
ſtehenden Franchiſebeſtimmungen ſchon vergütet, ſobald ſie 
drei Prozent betragen. 


außerder gewoͤhnlichenLeclage, 
die nicht zur Laſt der Geſell⸗ 
ſchaft iſt und nöthigenfalls 
durch Sachverſtaͤndige be⸗ 
ſtimmt wird; 
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6. 13. Im Falle ber 66. 9 und 10 hat ber Bew 
ficherte nur dann das Recht, der Geſellſchaft die Waare 
zu überlaffen,, wenn die Befhädigung ſich auf drei Viertel 
— 75 Progent — bed Werthes beläuft, oder auch, wenn 
vom Tage ber Abfahrt des Echuffeß oder vom Tage, worauf 
fih die zulegt erhaltenen Nachrichten bezichen, nach Ab⸗ 
lauf folgender Friften feine Nachrichten eingetroffen find: 

a) nad ſechs Monaten, bei Reifen auf den enropäifchen 
Meeren und denjenigen Gewaͤſſern, welche Europa 
von Aften und Afrifa trennen ; 

b) nach zwölf Monaten, bei Reifen nad; Amerifa bis 
zum Gap Horn und nad Afrika bis zum Gap ber 
guten Hoffnung; 

ec) nad achtzehn Monaten, bei Reifen öfttich vom Gap 
der guten Hoffnung und weftlid vom Gap Korn. 

Iſt die Verfiherumg mit ber, Klaufel: nur gegen 
Totalverluft gefchloffen, fo ift der Abandon unftatthaft. 
Unter Totalverkuft ift der abfolute Untergang der ganzen 
Subftanz der Waare, weldyer die Rüderlangung der ‚Herr 
ſchaft über diefelbe unmöglich macht — im Gegenfage zu 
einer totalen Qualitaͤtsverminderung — zu verfichen, 


Schabenermittelung: 


$. 14. Der Verſicherte ift achalten, durch bie Vers 
Marung des Eapitains und bie gefeglich vorgeſchriebenen 
weiteren Dolumente den Beweis zu führen, daß wirklich 
einer der Unfälle, wofür die Berfiherung geleifiet worden, 
ftattgefunden hat. Ebenfo muß er durch das Gonnoiffes 
ment nadweifen, daß bie Waare, wofür er Entfhäbigung 
fordert, in dem verfiherten Umfange wirklich in dem Schiff 
verladen war, jowie er noͤthigenfalls durch die Faktura 
und andere Belege bie Richtigkeit des verfiherten Werthes 
zu beweifen hat, 

$. 15. Die Größe der Beichädigung wird in ber Ne: 
gel auf dem Wege ber Experliſe ermittelt, ebenfalls 
aber, fei ed nun, daß die Befehädigung auf diefe Weife 
oder durch Verkauf feftgeftellt wird, if vorher der Werth 
der Waare im gefunden Zuftande durch Sacverfländige 
abzufhägen,. Der Gefellihaft fällt dann der Unterſchled 


zwiſchen dem gefunden und dem befhäbigten Werth der 
Baare im Verhaͤltniß der verfiherten Summa ($. 5) 
zur Laſt. 

Unter feinen Umſtaͤnden aber kann fle für eine höhere 
ald die verfiherte Summe in Anfpruch genommen werden. 


Schadenzahlung, Regref: 
$. 16. Sobald die Gefellfhaft ben Beftand und Bes 


trag des Schadens als richtig anerfannt hat, ober ſobald 


im Falle einer fih ergebenden Differenz die richterliche 
Entfheidung erfolgt ift, muß fle ben ihr zur Laſt fallenden 
Betrag gegen Quittung und gegen Rüdgabe der Police 
binnen längften® vier Wochen baar und ohne Abzug vers 
güten, Bei einem Abandon, $. 13, muß diefe Zahlung 
drei Monate nad deffen Inſinuatlon gefchehen. 

6. 17. Durch die Bezahlung des Schadens tritt bie 
Gefelljhaft gegen Dritte in die Rechte des Verficherten, 
weshalb folder verpflichtet it, zur Wahrung diefer Rechte 
alle gefeglihen Vorſchriften zu erfüllen, fewie der Geſell⸗ 
ſchaft alle Belege, Erläuterungen, Documente und Volle 
machten, melde zur Geltendmachung von Anſprüchen 
nötbig fein fönnten, gegen Erftattung der Auslagen, vor 
der definitiven Regulirung des Schadens einzuhändigen. 


Praäjudizien: 

$. 18. Jede Verſchweigung, falſche oder entſtellte Ans 
gabe, jeder Betrug oder Unterſchleif, jede Nichterfüllung 
der dem Berfiherten nad $$. 6, 7 und 8 obliegenden 
Pflichten, heben die Berfiherumg in allen Fällen auf, doch 
bleibt die Prämie der Geſellſchaft verfallen. 

$. 19. Wenn vom Tage des Unfalld ab, bie im $. 13 
erwähnten Friften abgelaufen find, ohne daß der Verſicherte 
für den erlittenen Schaden oder Berluft Erfag verlangt 
hat, fo ift die Geſellſchaft ihrer Verpflichtung ledig, 


Streitigfeiten: 


8. 20, Streitigkeiten auß bem gegenwärtigen Bers 
fiherungdvertrage follen dur; Sciederichter,, die an bem - 
Orte, wo die Police gezeichnet wurde, ihre Funktionen 
ausüben, entfchiedih werben. Jede Partei ernennt einen, 
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und diefe beiden Echietörichter wählen ihrerſeits, bevor fie 
von der Sache Kenntniß nehmen, einen Obmann, Können 
fie fich über deffen Wahl nicht einigen, fo wird feine Ers 
nennung bei dem Berichte beantragt, in deſſen Sprengel 
die Schiederichter zu fungiren haben. Gegen das Urtheil 
ber Schiebsrichter ficht den Parteien die Berufung an bie 
eompetente Gerichtöftelle zu. 

Sn allen Fällen, die diefe Police nicht ausdrücklich 
vorfieht, find die Geſellſchaft und der BVerfiherte den am 
Dort, wo die Bericherung gezeichnet wurde, geltenden 
Geſetzen unterworfen. 


Schlufbeftimmungen: 

1) Um bei vorfommenden Particularfhäden ald Grund⸗ 
lage ber Franchiſeberechnung zu dienen, findet bei größeren 
Baarenpofien folgende Eerieneintheilung ftatt: 

Bei Alizari per 100 Ballen, 
„ Baumwolle per 10 Ballen, 
„ Garn aller Art per 1 Ballen, 
„» Geweben aller Art per ı Ballen, 
„ Häuten per 500 Stüd, 
„ Kaffee per 100 Ballen oder 15 Faͤſſer, 
„ Korinthen per 10 Bothe oder 100 Faͤßchen, 
„Krapp per 2 Faͤſſer, 


„MRMehl per 100 Fäffer, — wenn in Säden: die ganze 


Partie eine Serie, 
„ Del per 2 Fälfer, 
„Vottaſche, amerifaniie, per 25 Fäffer, 
ruſſiſche, per ı5 Faͤſſer, 


” „ 


Dei Reid por 1000 Ballen oder 15 Fäfler, 
„Roſinen per 20 Kiften oder 19 fFäßchen, 
„ Sumad per 100 Ballen, 
» Zabaf per 20 Ballen ober 10 Faͤſſer, 
„Talg per 10 Zäffer, 
„Zucker, brafilianifcher, per 10 Kiften, wenn in Saͤcen, 
bie ganze Partie eine Serie, 


„ Buder, Havannah, per 50 Kiften oder Cranjangs. 


Alle übrigen Waaren werben in Serien von Thlr. 1500 
Werth eingeteilt, 

Die Eintheilung ber Serien gefchicht niemals nad der 
Reihenfolge der Auslabung, fondern immer nach der Rum⸗ 
merfolge der Golli; in Ermangelung von Nummern oder 
fonftigen Unterfheidungszeichen bilden alle Eolli des näms 
lichen Zeichens eine einzige Serie. Ebenſo gilt bei 
Iofegeladenen (gefhütteten) Waaren ber ganze Poften für 
eine Serie, 

2) Bel Erportpoften hat ber Verficherte bem bes 
treffenden Speditionshauſe auf dem Serplage eine Ver⸗ 
ladungẽdeclaration zugufenden, damit folche ausgefüllt und 
rechtzeitig ſowie foftenfrei an die Thuringta zürückgelange. 

3) Der Havarie⸗Commiſſar ber Geſellſchaft wird vom 
Agenten in der Police namhaft gemacht, damit ſich der 
Empfänger daſelbſt, im Fall von Particular⸗Havarie ſo⸗ 
gleich nach Anfumft ber Waare an benfelben wende, und 
biefer in Semeinfchaft mit jenem den Schaden auf gütlichem 
Wege ermittele, wonach derfelbe auf Grund des hierüber 
ertbeilten Gertifitatd und in Uebereinftimmung mit ben be= 
treffenden Policebedingungen dieſſeits regulirt werben wird. 
Bon verfichender Beftimmung bat daher der Verſicherte 
dem Empfinger Mitthellung zu machen. 





ü Befreiung. 
rlitel. | 
pro Cent. 
| 
Alaun in Fäffern 1-15 an 





„  Unverpädt 
Aligari 
Anis... j 
Artillerie : Material . 
Bandwaaren 
BaumwolleundBaum:! 
wollenwaaren . .'3 
Bettzeug . 
Bleiglan . 
Bleiweiß . . 
Blumen, nf 
Borar 
Braunftein 
Bücher und andere 
Buhbändlerartifel . 
Bürftenbinderwaaren | — — 
Butter : 
Gacao in Ballen ober 
unverpadi . 
Gacao in Fäffern 
„ :Scnalen 
Caſſia in Ballen, Fare 
dellen oder Matten 
Caſſia in Kiſten . . 
Ghinarinde j 
Cichorien in Fäffern 
Pr unverpadt 
Gigarren, erpottirte, in 
doppelten Kiſten 
Gigarren, erportirte, in 
einfachen Kiften 
Gigarren, importirte, in 
doppelten Kiſten 
Kigarren, importirte, in 
einfachen Kitten 
Cochenille in Ballen 
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i.I&lfenbein 


i. IFlachs in Ballen . — 


Frauchiſetabelle 


zu ben 889. 10 und 11 ber vorſtehenden Sec verſicherungsbedingungen B. Für Artikel, die in dieſer Tabelle nicht 
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Allgemeine Verſicherungs ⸗ Bedingungen 
€. zu Generalpolicen auf Eifen- 
babntransporte 
vom 2. April 1858. 


Grundlagen der Berfiherung: 
Verſicherte Gefahren: 
$. 1. Die Berfiherungsgefellichaft Thuringia hafs 
tet für allen Berluft oder Schaden, welcher ohne Verſchul⸗ 
den des Berfiherten ben verfiherten Waaren auf der in 
ber Pollce angegebenen Strede: durch Feuer ober Bligs 


ſtrahl, durch Ueberſchwemmungen, Austreten der Gewäfs 
fer, Wollenbruch, Schneelavine oder Schneefall, Eis— 
gang oder Eisbruch, Berg: oder Erdfall, Brüden = oder 
Straßeneinfturg , durch Fallen des Gut's in's Waffer oder 
in Abgründe, durch Zufammenftoß der Züge oder bloßer 
Maſchinen, durch Erplofion ded Dampffeffeld, durch Ents 
gleifen, Abhängen oder Umfchlagen der Transportmittel, 
durch Feder⸗ oder Arbrüche, duch Einfurz des Bahn-⸗ 
förper® , ber Zunneld und anberer Baumwerfe, ober bei 
fiehenden Mafchinen durch Zerreiffen bes Eifenbahnfeild 
entfteht ; für Abhandkommen jedoch nur, wenn der Trands 
port auf folhen Eifenbahnen erfolgt, die in dieſet Bejies 


bung im Bahnbetrichöreglement eine Berantwortlichfeit 
übernommen haben. Doch wird bloß für diejenigen Bes 
fehädigungen und Berlufte Erſatz geleiftet, fofern und for 
weit fie denjenigen Umfang überfchreiten, in welchem die 
Eifenbahngefellfpaften auf Grund ihrer Betrieböreglements 
nicht in Anfpruch genommen werden können, und bie Schaͤ⸗ 
den und Nachtheile überhaupt ſich höher ald 5 Thaler bes 
laufen. 

Auch werden im Verhaͤltniß ber verfiherten Summe 
und hHöcftens bis zum Belauf des geretteten Wertho, die 
durch ein Unglück verurſachten Rettungs-, Ausladungs-, 
Lagerungs- und Wiedereinladungsloſten, ſoweit fie die 
Eiſenbahngeſellſchaft beanſprucht, vergütet. 


Nicht verſicherte Gefahren: 

F. 2. ‚Hingegen haftet die Geſellſchaft nicht für denje— 
nigen Verluſt oder Edaden, welcher durch Diebftahl, 
Plünderung, Krieg, Bolfdaufftand , bürgerliche oder milie 
tärifche Unruhen, Verfügungen recht- oder unrechtmäßiger 
Behörden, durch Schleichhandel oder unrichtige Declaration, 
durch Vulkane oder Erdbeben verurfacht wird, 

Sie leiſtet feine Vergütung für das Auslaufen, Un— 
termaad, Untergewicht und fonftigen Abgang oder Verderb, 
den die Maare : vermöge ihrer Natur , oder in Folge ſchlech⸗ 
ter Padung, mangelhafter Befhaffenheit der Faͤſſer, Ki- 
ſten oder fonftiger Umgebung, oder durch Ungeziefer , Fäule 
niß, Regen, Hitze, Froft oder fonftige Witterungseinflüffe, 
kur fehlerhafte Lagerung im Fahrzeuge, dur Brud, 
Roſt oder Selbftentzündung erleidet, noch erfegt bie Ges 
fellfehaft die Koften, melde zur Verhütung der eben ges 
nannten Schäden gemacht werden. werpadung und Eins 
ballage foll ald gut angenommen werden, wenn bie Güs 
terflation am Abgangsorte die Annahme des Gutes nicht 
beanftanbete ; wenn indeß von derfelben bezügliche Vorbe⸗ 
halte gemadyt worben find, ober wenn, wie bei Hänten, 
Bellen, Leder ıc., Emballage gänzlich fehlt, jo find nt 
diejenigen Schäden und Verluſte nicht mit verſichert, weidhe 
in Folge der bemängelten oder gänzlich fehlenden Berpas 
dung entfiehen. Bei leicht gerbrechllchen Gegenſtaͤnden 
bezieht fich der Ausſchluß nicht mit auf Schäden, welche 
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durch einen der im 6. 1 erwähnten Unfälle herbeigeführt 
werben. 

Ebenfowenig- haftet fie für die burdy einen Unfall im 
Berfandt der Güter verurfachte Bergögerung und den dem 
Eigenthümer hieraus erwachlenden Nachthell, noch für ir⸗ 
gend einen Berluft ober Schaden, melcher während ber 
Zeit entficht, wo bie Waare auf Beranlaffung des Ver⸗ 
fihherten am Einladungsort, unterwegs oder am Beftims 
mungbort — beiſpielsweiſe um den Berfauf oder eine Con⸗ 
junctur abzuwarten — aufgehalten wird. 


Beginn und Ende ber Berfiderung: 

$. 3. Die Berfiherung beginnt vom Momente ber 
Uebernahme des Gutes Seitens der Eifenbahngüterftation 
am Abgangdorte und dauert bis zur Auslieferung deſſelben 
an den Empfänger auf der Ankunftäftation, und es ift 
gleichgültig: ob fich während dieſer Zeit die Güter in den 
Zügen, auf den Eifenbahnwagen oder Perrond, in den 
Ragerungsräumen oder im Freien befinden, oder ob der 
Transport auf der Eifenbahn direct oder durch Vermitte⸗ 
jung von Bwifchenfpebiteuren mit oder ohne Um- ober 
Aufladung geſchieht. Jedoch hört die Verfiherung auf, 
wenn bie Güter innerhalb vier Zagen nach Anfunft auf 
der Beftimmungsftation vom Empfänger nicht in Empfang 
genommen worben find. Werben die Güter auf ihrer Reife 
in Privatlofalen untergebranpt, fo erfiredt fich bie Ver⸗ 
ſicherung — bie nur den Feuerfhaden im ſich fließt — 
biod auf die vier erften Aufenthaltätage, und fie ruht ganz, 
wenn bie Rokalität nicht hart bedacht if, 


Prämie: 
8. 4. Ueber die Prämie enthält die Police bie nöthi« 
gen Beflimmungen. 


Pflichten des Verſicherten: 
Antrag und Buchführung: 
$. 5. Anftatt der Befellfchaft bei jedem einzelnen Ver⸗ 
fiherımgefalle einen fpeziellen Antrag einzureihen, führt 
ber Verficherte nach dem unten vorgeſchriebenen Echema 
ein befonderes mit dem Stempel der Gefellfhaft oder Agen⸗ 
tur verfehenes Journal, in welches die verficherten Gegen» 
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flände, unter einer laufenden Nummer, mit Angabe von 
Zeichen, Nummer, Gewicht, Beſtimmungsort und Werth 
der Colli, eingetragen werden. In dieſem Journal iſt 
jeder Verfiherungäpoften richtig, puͤnktlich und rafurenfrei 
zu buchen, die Verfiherungdfumme aber in diejenige Rus 
brit einzutragen, im welche diefelbe je nad; dem Praͤmien⸗ 
fage, dem fie nach Vorſchrift ber Police unterworfen ift, 
gehört. Jeder Poften muß in diefem Journal bei Vers 
luſt aller Anſprüche neh vor dem Abgange bed Gutes 
gebucht werben, und Nach- und Zwiſchenſchreibungen find 
unzuläffig. Die Summen der im Laufe des Tages einges 
tragenen Verfiherungspoften müſſen allabendlich jufams 
mengerechnet, unten eingetragen und auf die naͤchſte Seite 
trandportirt werben. 

Sollte der Fall vorfommen, daß nur ein Theil bed 
Inhalts eines Collo verſichert werben fönnte, fo iſt bei 
dem betreffenden Poften im Journale der verfidherte 
Theil genau und unzweifelhaft zu bezeichnen, 

$. 6. Wenn Verſicherter fremde Meppläge befuchen 
läßt und von hier aus Waaren verjendet, fo erſtreckt ſich 
auch dieſer Verſandt auf die Verſicherung; doch muß über 


benfelben an dem Meßplage ein gleiched Buch, wie ed ber - 


F. 5 vorfchreibt,, geführt, und die verfiherte Summe nad 
Rüdtehr von der Meſſe in das Platzverſandtbuch jumm as 
rifh — alfo die gefammten Poften in einer Eumme, 
doch die Summe einer jeden Rubrik in jede berfelben -- 
übertragen werben , und es gilt dabei das erftere Buch ald 
integtirender Theil des legteren. 


Bezüglih des Frachtbriefes: 

$. 7. Der über die verfandten Güter andgefertigte 
Ftachtbrief muß — fei ed durd; einen Stempel oder nur 
geſchrieben — die Bemerkung ausbrüden : „Verſichert bei 
ber Thuringin in Erfurt unter Ar. .... mit Thlr. . . - 
.....“. Als Nummer ift die laufende Rummer bed 
Sournald und ald Verſicherungẽbetrag bie darin eingetras 
gene Verfiherungsfumme anzugeben, Wenn bdiefer Vers 
merk ganz fehlt, nicht vollftändig ift, oder Nummer ober 
Summe nicht ſtimmen, ift die Geſellſchaft zur Zahlung 
einer Entfhädigung nicht verpflichtet. 
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Bei anderweiten Berfiderungen: 

8. 8. Jede vom Verfiherten felbfi, oder, mit feinem 
Vorwiſſen durch einen Dritten auf das verficherte Gut ges 
nommene anderweite Berfiherung muß in gedachtem Ders 
fiherungsjournale eingetragen werben. ft dad Gut von 
einem Dritten ohne Auftrag und Vorwiſſen des Ver— 
fiherten anderweitig verfihert, fo wird, wenn dieſe Ver⸗ 
fijerung vor Eintragung des Poftend im Verfiherungs- 
journale gefhehen — was namentlih durd Vorlage der 
betreffenden früheren Police nachzuweiſen ift — die tur 
gegenwärtigen Vertrag geleiftete Verſicherung ald nicht bes 
ftehend angefchen, und nur in Bezug etwaiger neuer 
Spefen oder Vorſchüſſe fortgefeßt. 

Bei Unglüdsfällen: 

$. 9. Bei jedem Unglüdsfall, oder auch wenn das 
Fahrzeug, worauf fih die verfiherten Güter befinden, in 
Gefahr geräth, ift ber Verficherte verpflichtet: der Geſell— 
fhaft oder dem Agenten, welder die Police ayögeftellt, 
unverzüglich und binnen fängftens drei Tagen vom Bes 
fanntwerden ab Anzeige zu machen, und die von benfelben 
ausgehenden Anordnungen unbedingt zu befolgen. 

Bis zum Eintreffen diefer Anordnungen find von Geis 
ten der Erfigenannten die angemeffenen Mafregeln zur 
Rettung und Erhaltung der verficherten Waaren zu ergteis. 
fen; body dürfen fie, bi die Schadenabihägung, $. 15, 
geſchehen, feine andere Veränderung mit den verfiherten 
Gütern ald die vornehmen, welde zur Erfüllung ber ih— 
nen gemäß vorfiehender Vorfchrift obliegenden Verpflide 
tung nöthig iſt. Außerdem hat ber Verficherte die Vor⸗ 
fhriften im $. 17 zu beachten und zu befolgen. 


Schäden und ihre Abmahung: 
Allgemeine Grundfäge: 
$. 10, Bei Eintritt eines Unfalls, oder bei einer dro⸗ 
enden Gefahr, hat die Geſellſchaft — auch ohme vorher 
dem BVerfiherten Nachricht zu geben — dad Recht: einzu⸗ 
ſchreiten und Liejenigen Mafregeln zu treffen, melde fie 
zur Rettung und Erhaltung der Güter geeignet erachtet, 
ohme daß der Verficherte daraus folgern könnte: die Ge⸗ 
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ſellſchaft müffe, weil fie Verfügung über bie Güter getrof⸗ 
fen habe, diefe num auch behalten, ober fie erlenne dur 
das Einſchreiten eine Erfagverbinblickeit an. 

8. 11. Der Geſellſchaft ſteht es frei, die geretieten 
unbeſchaͤdigten und befchäbigten Gegenſtaͤnde, ganz oder 
theitweife, gegen Zahlung der Berfiherungdfumme resp. 
des nach $. 14 ermittelten Werthed zu übernehmen und 
fofort ala ihr Eigenthum zu behandeln. Andererſeits ift 
der Berficherte verpflichtet, auf Verlangen ber Geſellſchaft 
die befhätigten Gegenſtaͤnde zu dem abgeſchaͤtzten Werthe 
zu übernehmen und diefen Werth ſich auf bie Entfhädis 
gungsfumme in Anrechnung bringen zu laffen. 

$. 12. Auf un beſchaädigt gebliebene Eolli oder Gegen: 
fände derfelben kann eine Vergütung für Werthövermins 
derung nicht beanfprucht werden. Für abhanden 
getfommene Güter Entfhäbigung zu verlangen, ift erſt 
nach Ablauf einer Frift von ſechs Wochen, gerechnet vom 
Tage ber Aufgabe bed Guts bei der Eiſenbahnſtation, zus 
laͤfſig 
F. 13. Der Verſicherte iſt gehalten, durch ein amili⸗ 
ches Protokoll nachzuweiſen, daß einer ber Unfälle, gegen 
welche die Berficherung geleiftet worden, Rattgefunden habe. 

Auch ift er verbunden, bei jedem Unglüdsfalle den 
Beweis zu liefern, daß die Güter, für deren Berluft oder 
Beihäbigung er Erfag verlangt, wirklich in dem verums 
glüdten Fahrzeuge verladen oder in einer derſicherten Los 
falität, $. 3, aufbewahrt waren, und taß biefelben fo, 
wie dies Verficherter angiebt, beſchaͤdigt, vernichtet oder 
abhanden gelommen find, 

Ueberhaupt ift der Verfiherte verbunden, auf Erfors 
bern ber Geſellſchaſt jede auf den Verficherungsgegenftand, 
den Werth, den Schaden oder deffen Urfachen bezügliche 
Auskunft zu ertheilen, wie bezügliche Unterfuchungen und 
Vernehmungen ſich gefallen zu laffen, 

Ale Beweisdofumente hat Verſicherter auf feine Kos 

ſten beizubringen. 
- Berths- und Schadenermittelung: 

$. 14. Der Berfierte hat den Werth des verficherten 
Gegenfiandes nachzuweiſen. Die Geſellſchaft regulirt dann 
in der Regel auf Grund des Fakturapreifed. Die Wefells 
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ſchaft iſt jedoch, wenn nicht ſchon der Werth; im geſun⸗ 
ben Zuſtande feſtgeſtellt iſt, $. 15, berechtigt, bei Objek⸗ 
ten, welche einen Marftpreis haben, den Werth anzunch⸗ 
men: entweber nad dem Tageöpreife, den bie Güter 
zur Zeit des Unfalld am Einladungsorte hatten, unter 
Zuziehung aller darauf verwendeten Koften und ber Fracht, 
oder mac dem Tagespreiſe, den die Güter zu jener Zeit 
am Beftimmungdorte hatten, abzüglich ber für bie nicht 
jurüdgelegte Reifeftredte vatirlich zu berechnenden Trans⸗ 
portfoften. Bei befhäbdigten Tranfitgütern , die nachträg⸗ 
lich verfiewert werden müflen, wird ..bie Steuer dem 
Werthe zugerechnet. 

$. 15. Die Ermittlung ded Schadens gefchieht in der 
Regel auf dem Wege ber Expertiſe. Kann die Größe 
ber’ Beichäbigung nicht durch Taxation feftgeftelit werben, 
fo ift zu deren Ermittelung zum Verkauf zu fehreiten , für 
welchen Fall jedoch unbedingt vorher ber Werth ‚ber 


‚ Baare im gefunden Zuftande buch Sachverflaͤndige abzu« 


fhägen ift. 

Benn der Werth der verficherten Begenftänbe bie 
barauf verfiherte Summe überfteigt, oder wenn biefelben 
im Einzelnen ober im Ganzen mit Gutheißung ber Geſell⸗ 
fchaft, $. 8, zugleich anderweitig verfichert fein ſollten, fo 
wird der Schade von ber Gefellfhaft im Verhältniß ihrer 
Berfiherung und ben bezüglichen Mitbetheiligungen zum 
Gejammtwerthe vergütet. Hiernach wird aud das ver⸗ 
gütet, was beim Berkaufe der Waare gegenüber dem 
Werthe weniger auffömmt, Die Selbſtverſicherungsver⸗ 
haͤltniſſe bleiben jedoch gänzlih außer Betracht, wenn «8 
ſich um verfiherte Vorſchuſſe, Fracht, Steuer oter Spe⸗ 
fen handelt; vielmehr wird bei Totalverluften der ganze 
und bei Partialverluften- ber nachgewieſene Schade yon 
ber Geſellſchaft vergütet. 

In keinem Falle Fann die Gefellfchaft über den Werth 
ober über die verfiherte Eumme hinaus in Anſpruch ges 
nommen werden. 

Zahlung, Regreß: 

$. 16. Sobald bie Gefellihaft Beſtand und Betrag 
bes Schadens als richtig anerkannt hat, ober fobald im 
Falle einer fi ergebenden Differenz die richterliche Ent» 
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ſcheldung erfolgt if, muß fie den ihe zur Laſt fallenden 
Betrag gegen Quittung und gegen Ruͤckgabe der Police 
Binnen längftend vier Wochen baar und ohne “org in 
ihrem Domicil vergüten, 

Rah einem Schaden, Schadenanfprud ober Scha— 
benerfag ift die Gefellfchaft berechtigt, die Police durch 
einfache briefliche viergehntägige Kündigung aufzuheben 
und die nachträglihe Zahlung der etwa noch rüdftändigen 
verdienten Prämie zu verlangen, 

$. 17. Die Geſellſchaft tritt durd bie Zahlung des 
feftgeftellten Schadens in bie Rechte des Eigenthümers 
ein. In denjenigen Fällen, in welden ein Dritter mit 
der bejhäbigten Waare ordnungs- oder geſezwidrig ver 
fahren ift, kann der Verficherte erſt dann von der Geſell⸗ 
haft Entihäbigung verlangen, wenn er alle gefeglichen 
Mittel gegen den Schuldigen erfhöpft hat und auch dann 
nur für foviel, als er von diefem nicht hat erlangen Föns 
nen. Der Verfiherte muß daher, wenn Jemand für 
den entfianbenen Schaden verantwortlich it, fofort alle 
geeignete gefeglihe Mittel gegen denfelben in Anwendung 
bringen, indbefondere dem Frachtführer, fall® diefer in 
Anfpruch zu nehmen ift, die Fracht vorenthalten, Bon als 
Ien feinen desfallſigen Schritten hat der Verſicherte ber 
Geſellſchaſt ſofort Anzeige zu machen, ihr auch, wenn 
fie erklärt, die weitere Betreibung des Rückgriffs ſelbſt 
übernehmen zu wollen, gegen Erfag ber Auslagen alle 
erforderlichen und befhaffbaren Erläuterungen, Beweis: 
mittel und Vollmachten zu geben. 

Präjudizien: 
$. 18. Jede Berfchweigung, falfhe ober entftellte 
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Angabe, jeber Betrug ober Unterfchleif, jede Nichterfül: 
fung der in $. 5 bis incl. $. 9 enthaltenden Obliegens 
heiten, befreien die Geſellſchaft von aller Verbindlichkeit, 
ohne daß diefelbe zu einer Rüdgabe der Prämie verpfliche 
tet wäre. Auch ift jeder Anfpruch verwirkt, wenn Schieß⸗ 
oder Rnallpulver, Zündhölzer und fonftige chemiſche 
Zündftoffe oder erplobirende Begenftände, ungelöfchter 
Kalk, gende Säuren, ober leicht entzündliche Flüffige 
feiten, mit Norwiffen des Verſicherten verfandt wurden. 

6. 19, Läßt der BVerficherte drei Monate nad dem 
Unfalle verftreihen, ohne für ben Statt gehabten Berluft 
Entfhädigung zu verlangen, fo ift die Gejellichaft jeber 
Verpflichtung entledigt. 


Streitigkeiten. . 

F. 20. Streitigkeiten aus dem gegenwärtigen Ders 
fiherungsvertrage follen durch Schiedsrichter, die an dem 
Orte, wo die Police gezeichnet wurde, ihre Funktionen 
ausüben, entfchieden werben, Jede Partei ernennt einen 
Schiedsrichter, und dieſe beiden wählen, bevor fie von 
der Sache Kenntniß nehmen, einen Obmann, Können 
fie ich über deffen Wahl nicht einigem, fo wird feine Er— 
nennung bei dem Gerichte beantragt, in deffen Sprengel 
die Schiebörichter zu fungiren haben. 

Gegen das Urtheil der Schiedsrichter fieht den Pars 
teien die Berufung an bie competente Gerichtäftelle zu. 

Sn allen Fällen, die diefe Police nicht ausdrüdlic 
vorfieht, find die Geſellſchaft und der Verficherte den am 
Ort, wo bie Verfiherung gefchloffen wurde, geltenden 
Geſetzen unterworfen, 


Aſſekuranzjournal de... Bett... zur Generalpolice Nro..... auf Eifenbahntransporte. 
C—— en — — —— — — — 
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Ad Num. 5,927. 
(Die Erlebigung ber kombinirten Pfarrei Seenheim und 
Rudolzhofen, Dekanats Uffenheim betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Durch den Tod des biäherigen Pfarrers. ift die kombl⸗ 
nirte Pfarrei Seenheim und Rubolzhofen, Delanats Uf- 
fenheim, in Erledigung gefommen und wird daher zur vors 
fhriftämäßigen Bewerbung bis zum 8. September d. J. 
auf ven Grund des Faffiondabfhluffes vom Jahre 1860 
mit folgenden Bezügen ausgefchrieben : 

I. An ftänbigem Gehalte: 

1) Aus Staatsfaffen: 


nl: 2» 20% ı2 fl.30 Er. 
An Raturalien: 
5 My. ı Beil, 14 ©. Korn, ä 
8 fl. 14 fr. . 7 fl. 22 Ei. 
4 Mtz. 2 Sz,. Dinflel, SA. 
Bi... Bo 
AM. 2 ©. San, as 
25 fr. . af.2ı Mi, 
(Diejer Getreidbegug. * — 
den  jährlihen Rormalpreifen 
vergütet ) 
2) Aus Stifrungsfaffen: 
Sn Geb . 2.58 fr. 
An Naturalien; 
5 Mg. ı Beil, 15 Sz. Korn, a 
Bf... ; 7 fl. 22 kr. 
1Schffl. 2 Mg. 1 Bril, — 
aà 3 il. 2s fr.... 4 fll. 42 Er, 
Zinſen aus einem Kapital für * 
nen von der Pfarrei Gollhofen 
abgeloͤßten Getreidbezug 107 f. 402 fi. 
3) Bon Privaten: 
- An Raturalien : 
ı Shfil. 4 Mg. 2 Vrtl. 32 ©; 
Kom, as. 14 f. 14 fl. 44 tr. 
1 Ehffl. 2 Mg. ı Vril. Dinkel, 
sSENME 0. 0% 5f.19 kr. 
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ı Schffl. 2 Mg. ı Beil. Haber 


as...» 4 fl. 42 Mr. 
(Dieſer Getreidbezug wird nad 
den jährlihen Normalpreiſen 
vergütet.) 
1. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im neugebauten und 
für eine größere Familie ausreis ' 
chenden Pfarrhaufe nebft Deko: 
nomiegebäuben 35 fl. — fr. 
aus 16 Tagw. 93 Dez. Aecern 90 fl. 494 fr. 
aud 8 Tagw. 33 Dez. Wiefen 115 fl. 13 Er. 
aus 1 Tagw. 59 Dez Gärten ı2f. 24 f. 
aus 1 Tagw. 83 Dez. Waldung 5fl.30 fr. 


II. Ertrag aus Rechten: 
Zinfen aus Ablöfungsfapitalien u. 


ER . "391 fl. 194-K. 
Semeinberecht —V — fl. 48 fr. 
Weiderechtt 3 fi. — kr. 
Forſtrecht 31 fl. 58 fr 

IV. Einnahmen aus — beiahl⸗ 
werdenden Dienſtesfunktionen 40f. 5 fr 
Summa 898 fl. 54 fr. 
Die Laften hievon ab mit 115 fl. 16 fr. 


Reinerttag 782 fl. 494 fr. 
Der Amtönachfolger Hat die auf Anfchaffung der Pfarr 
ſtiftungskaſſe erwachſenen Koften zu 6 fl. in zwei Friſten 
zurũckzuerſetzen. 
Ansbach, den 26, Juli 1861. 
Königlihes proteffantifhes Conſiſtorium. 
Freiherr von Lindenfels. 


Schmidt. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Die dritte Schul» und Kirchnersſtelle in Weidenberg 
wurbe dem Lehrer Job, Nikol. Reul in Grafenreuth vers 
lichen; — auf bie Schulftelle in Grafenreuth Lehrer Ges 
org Hellmuth in Hohlenbrunn, auf die Schulftelleain 
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Hohlenbrunn, Lehrer Georg Rich in Sichersreuth vers 
fegt und anf die Schulſtelle in Sicherärenth der Echulver: 
wefer Joh. Adam Fifher in Schwarzenbach befördert. 
— Auf die Schul: und Kirhenbienerd: Stelle in Zapfens 
dorf wurde Lehrer Die in Rothmannsthal, und auf bie 
Säutftelle in Rothmannsthal ber Schulverweſer Johann 
Partheimülter in Traindorf befördert, bann fofort 
zum Schulverwefer in Traindorf ber feitherige Berweier 
an der Schule in Zapfendorf, Dominifus Scheder, be 
tufen. Die Schulsenwrfung in Wölfau wurde dem Schul⸗ 
gehllfen Georg Schmidt in Lotenzteuth übertragen; — 
die Schulſtelle Lorenzreuth vorerſt nur mit einem Verwe⸗ 
fer in der Perſon des Lehrers Job. Walther, feither in 
Woölſau, befeptz — ebenfo wurde auf, die Schulſtelle in 
Räumlad Lehrer Lutwig Stillfraut im Kulmitz vorerſt 
in der Eigenfchaft als Verweſer berufen. — Auf bie Schul⸗ 
und Kantorsſielle in Goͤßweinſtein wurde Lehrer Dionyd 
Kotſchenreuther in Waiſchenfeld; — auf bie Schul⸗ 
und Kirägendieneröftelle in Arnftein, Lehrer Rilol. Reit: 
‚ner in Mobfchiebel; — auf die Schul- und Kirchendie⸗ 
neröftelle in Volsbach Lehrer Seb. Eihhorn in Ober: 
trubach; — auf bie untere Knabenſchulſtelle im 4, Dis 
ſtriſte zu Bamberg, ber: feitherige Verweſer der Knaben: 
ſchule zur Wunderburg allda, Leonhard Fuchs befördert 
und an des letzteren Stelle ber ſeitherige Aushilfslehrer 
an der untern Knabenſchule im 4. Diſtrilte zu Bamberg, 
Moriz Schmelzing berufen; — bie obere Knabenſchul⸗ 
und Kantorſtelle in Wunſiedel wurde auf Präfentation dem 


Kehrer Erh. Zahn allbert verliehen, — Auf die Schul-⸗ 


verwejerd- Stelle in Haid wurde ber Schulgehilfe Georg 
Chriſt. Niedelbauch in Hoͤchſtädt, — auf die Schul: 
verweſersſtelle — gemiſcht untere Schule — in Schwarzen⸗ 
bach an der Saale der Schulverweſer Chriſt. Hirſch in 


Haldhof — auf die Schulverweſeröſtelle in Querenbach 


der exponirte Schulgehilfe Nikol. Zenkel.in Sanerhof, 
— auf die Schulverweſersſtelle in Raumetengrün ber 
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Schulverwefer Kone. Fifher in Ort; — und auf Lie 
Schuiverweferäftelle in Drt der erponirte Schutgehilfe Sie 
mon Schiller in Oſſeck berufen. — Als Berwefer der 
erſten Schulftelle in Weißdorf wurde der feitherige Schule 
verwefer Georg Grieshammer in Almbranz aufgeftellt 
und der vorgängige Verweſer biefer Schulftelle Georg 
Heinrich zum Berwefer der 2. Schulftelle allda beftimmt. 

Der Schulgehitfe Pet. Pfifter in Biſchberg wurde 
in gleicher Eigenfhaft an die obere Schule in Breitengüds 
bach und dagegen der Schulgehllfe Konr. Brüdner in 
Breitengüsbacd; ebenfo im gleicher Eigenfchaft nach Biſch⸗ 
berg verſetzt. — Der Echulgehilfe Karl Keppelan der 
Schule des Lehrer? und Kantord Dieg in Hof wurde 
Behufs Mebernahme einer Kehrerftelle an eınem außdwärtis 
gen Erziehungs» Inftitute auf 1 Jahr beurlaubt, und 
ftatt feiner der Schuldienft: Expeltant Joh, Helm von 
Piösberg berufen. — Dem Lehrer Kraus in Autenhaus 
fen wurde aus bienftlicher Rüdficht ein Gehilfe beigegeben, 
und hiezu der feitherige Schulgehilfe Matth. Rheinfels 
ber in Memmelsdorf berufen. 

Entlaffen wurde aus dem Schuldienfte: Schulverwefer 
Joh Georg Koch in Uetzdorf. . 

Emeritirt wurbe: Lehrer Koh. Ehrifttan Benker in 
Balferöbrunn. 
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Nro. 67. Bayreuth, Sonnabend den 10. Auguft 1861. 
Anbalt: 

Geſuch der K. K. privilegirten I. öfterreihifgen Verfiherungs -Gejellihaft um Ausdehnung ihrer Gonzefiion auf bie 

Lebensverficherungs: Branche. — Periodiſche Ueberfihten über den Stand ber Branbverfiherung pro 1887, ſowie 


die Jahres: Rechnung. — Papierliniren. — Alljährliche Qualififationsliften : Revifion. — Geſuch des Lehrers Chris 
ftian Zahn von Wunfiedel um Berleihung einer Agentur für die Lebens: Verfiherungs- Gefellihaft in Leipzig. — 
IX. Heft von Dr. von Herrmann’s Beiträgen zur Statiftit des Königreichs. — Rehnungsaufnahme für 1855. — 
Dienſtes-Nachrichten. 






Ad Num. 27,732. en” 1) der in Bayern aufgefiellte Hauptagent der Gefell: 

Belanntmadung. haft, Kaufmann Ferbinand Klaufner in Müns 

(Geſuch der K. K. priviligirten I. öſterreichiſchen Verſiche⸗ chen, gleichwie bezüglich der MobiliarsFeuerverfiches 

rungs⸗Geſellſchaft um Ausdehnung ihrer Congefion auf - rungen fo auch hinfichtlich der Lebens-, Renten, 

bie Lebensverficherungs s Brande betreffend.) Ausfteuer= und Penfiond:Berfiherungen die Selbſt⸗ 

’ P ? haftung für alle Anfprühe an die Geſellſchaft, 

Im Namen Seiner Majeftär des Königs. eite 0uB As atiritintinen Burkitnske Bas 

Seine Majefät der König haben bie der X. K. trägen abgeleitet werden, in rechtöverbindlicher Weife 
privilegixten I. öfterreichifchen  Berfiherungd s Geſellſchaft übernehme und 

unter'm 1. Auguft 1853 allerhöchft ertheilte Bewilligung 2) alle Zahlungen an bie Berfiherten in Bayern in 

zum Gefchäftöbetriebe in Bayern als Mobiliar: Feuervers Baarem nach den für leptered geltenden Münjvers 
fiherungs » Anftalt auch auf die Lebens⸗, Renten=, Aus⸗ hältniffen von der Geſellſchaft zu leiften feien, 


fteuer» und Penflond » Berfiherungsd =» Branche in wider⸗ Rahdem nunmehr ber sub Ziffer 1 bezeichneten ſpe⸗ 
ruflicher Weife nad; Maßgabe der hier analog zur Anwen⸗ ciellen Bedingung von Seite des Hauptagenten ıc. Klau fs 
dung kommenden Beftimmungen der 66. IE. bis VII. IX. ner dur Vorlage der bezüglichen, in rechtsförmlicher 
. XL XVI. und XVIII. der allechöchften Verordnung vom Weiſe außgeftellten Urkunde d. d. Münden den 10. Zuli 
27. Juli 1853, die auswärtigen Mobiliars Feuerverfihes 1861 Genüge geleiftet und auch gegen die sub Ziffer 2 
rungs·Geſellſchaften betreffend, ferner unter der Bedingung bemerkte Bedingung eine Erinnerung von Seite der Ges 
allergnädigft auszudehnen geruht, daß- ſellſchaft nicht erhoben worden ift, fo wird hiemit Im hoͤch⸗ 


fien Auftrage des K. Staatd: Minifteriums bed Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten vom 2. d. Mts. die erwähnte 
Eonzeffiond» Errotitefung jur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht. 
Bayreuth, ben 5. Auguſt 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Präfldenten. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 


Graf. 


Ad Num. 27,916. 


Betfanntmadung. 

An die fünmtlihen DiftriftssPoligeibehörben und K. Tar- 
ämter von Oberfranken, 

(Die perisbifhen Weberfihten über ben Stanb ber Brand: 

verfiderung pro 1882, ſowie bie Jahres: Medinung betr.) 


Am Namen Seiner Majeftär des Könige. 


Die Ueberfihten Über die gegen den Stand am Schluſſe 
des Jahres 1858 fi ergebenen Aenderungen der Brand: 
verfkherungs = und Beifthlagsverhäftniß ⸗Kapitallen haben 
die Difteiftd » Poligeibehörben in der nunmehr vereinfachten 
Form bls zum 

10, Oetober dieſes Jahres 
in beglaubigter Abſchrift hlehet vorzulegen. 

Ebenſo find auch Die Hauptüberſichten über den Stand 
der Affecuranz = Kapitalien, ſowie die Gaupt » Zuſammen⸗ 
ſtellung über die Beifchlagsverhältnißs Kapitalten und zwar 
in duplo einzufenden. Yu dieſem VBehufe werden die er⸗ 
forderlichen lithographirten Formulare zu den Aenderungs— 
Haupitũberfichten und zu den Hatıpt = Zufammenftellungen 
den Diſtrikts⸗Polizelbehoͤrden demmächft durch die Expedi⸗ 
tion'der unterfertigten Stelle zugefendet. 

+ Bezüglich der Anfertigung dieſer Ueberſichten werben 
die am 11. Auguſt 1854 
(Kreis » Aıntöblatt Nr. 69) 
erlafjenen Diteftiven in Erisinerung gebracht. 


Am Shluffe der Haupts Ueberfihten ift gefondert beis 
zuſehen, welcher Betrag von ben begeichneten Minderuns 
gen und Audtritten durch offiztele Nachihägung des K. 
Brandverfiherungds Inſpeltors herbeigeführt wurde. _ 

Mit den bezeichneten Haupt: Zufammenftellungen über 
den Stand ber Beilhlagverhältnißr Kapitalien haben zus 
glei; neben den Zu = und Nbgangd » Tabellen auch die ges 
hoͤrig abgefchloffenen Originalien derjenigen landgerichtlichen 
Nebenkatafter in Borlage zu kommen, im welchen fi Aeu— 
derungen twährend.bes Jahres ergeben haben. 

Hiebei wird abermals bemerft, daß diefe Aenderungen 
den Nebenfataftern nicht gefondert nachzutragen, fontern 
gleihwie in den Hauptgrundbücdern bei jebem einzelnen 
Poſten nad $. 91, sub 8, Abf. 2 der Bolljugd» Inftrubs 
tion vom 9. October 1852 analog zu vollziehen find und 
daß die Abſchlüſſe diefer Rebenfatafter genau mit jenen in 
der Haupt » Zufammenftellung übereinftiumen müſſen. 

Ferner find die Berzeichniffe der Ertrafonds » Beiträge 
in duplo vorzulegen und haben ſolche in den eingelnen 
Rubeiten bie Summe der neuen Eintritte, der Erhoͤhun⸗ 
gen gleihwie in der Hauptüberfiht und zulegt die Ger 
fammtfumme beider — fo wie den Betrag der Extrafonds⸗ 
Beiträge mit 6 fr. vom Hundert im gemeindeweifen Vor⸗ 
trag zu enihalten. 

Den 8. Taxämtern und Pereipienten wird bemerft, 
daf bei Anfertigumg der mit Schluß des Monats October 
vorzuligenden Abrehnung die bei Abhoͤr der legten Rech⸗ 
nungen getroffenen fpeziellen Anordnungen, fowie bie Die 
reftiven in der atttographirten Entſchließung vom 14, Sep⸗ 
tember v. Is. und dem beigegebenen Rechnungeichema ges 
nam zu beachten find. A 

Nach Art. 12 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 dient 
der Monat September zum Abſchluß der Katafter umb 
Bormerkungsd «Bücher, weßhalb die Diftriftss Polizeibehoͤr⸗ 
den allenfalls noch ruͤckſtändige Anzeigen über ſtattgehabte 
Aenderungen alsbald, längften® aber und zuverkäffig bis 
zum 4. September bieher zu Gibergeben haben. 

Endlich hat in gefonderten. Berichten die Vorlage ber 
tabellarifhen Angeige nad) Anleitung der autogeaphirten 
Entfhliefung vom 18. Jannar #856 ‚darüber zw erfolgen, 


wie oft während des verlaufenen Verwaltungẽjahres an 
Gebäuden mit fewergefährlien Anlagen gleichvlel, ob die⸗ 
ſelben verſichert find ober nicht, ein Brand entſtanden ift 
und wie wiele dieſer Brände quf jeden der vier Grade er⸗ 
höhter Syeuergefährlichfeit treffen. 
Die regen Evidenihaltung ber Grumbhäder. ‚gm 
Schluſſe des Ausfchreibens vom 22. Auguft 1859 
(Kreis » Amtsblatt Nr. 70) 
enthaltenen Beſtimmungen werben zur genauen Beachtung 
in Erinnerung gebracht. 
- Bayreuth, den 6. Auguft 1861. 
Königliche Regierung von Dberftanfen, 
Kammer ded Innern, 
In Abwefenheit des Königl. Präfidenten. 
Freiherr son Pechmann, Direltor, 
Graf. 





Ad Num. 27,191. 


Betanntmadung. 
(Das Popierlinlren betreffend.) 


Sm Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Dad K. Staatd » Minifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten hat mittelft Entſchließung vom 26. 
vor. Mts. in Gemäßheit der demfelben durch Art. 8 Ziff. 2 
bes Gewerbögefeges vom 11. September 1825 eingeräums 
ten Ermädtigung das Papierliniren mit oder ohne Maſchi⸗ 
nen für eine der freien Betrigbfamkeit überläffene Erwerbs⸗ 
art erklärt, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Bayreuth, am 3. Auguft 1861. 
 Königlide Regierung von Oberjranfen, 
‚Kammer bed Innern. 5 
In Abweſenheit des Rönigl. Präfiventen. 
Freiherr von Pehmann, Direktor. 
Graf. 
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Ad Num. 27,917. 
Un fünmtliche Amtsdorſtãnde des innern Berwaltungs: und 
heziehuungoweiſe des gemiſchten Dieuftes in Oberfranfen, 
(Die alljährliche Qualifikationsliſten⸗ Revifion betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Als Termin für die Vorlage 

1). der Anzeigen über die Veränderungen , welche in 
den perfönlichen Verhättniffen und in der dienſtlichen 
Stellung der Amtsvorfiände im Laufe des voraus: 
gegangenen Etatsjahres fih ergeben haben, 

2) der Auszüge aus den Qualififationsbüchern bezügs 
li auf bie Nebenbeamten des innern Berwaltungds 
und ded gemiſchten Dienfles, 

3) der Auszüge aus den Qualifitationdbüchern für bie 
Landgerichtsdiener, 

4) der Qualifikationsbũcher über die geprüften Staats⸗ 
bienft= Afpiranten wird hiemit für die Zufunft 

der 15. Dctober jeden Jahres 
beftimmt, 

Die obengenannten Behörden haben hierüber in ihren 
Termind» Kalendern Vormerkung zu machen und ohne Abs 
wartung einer befonderen Aufforderung, welche fortan 
nit mehr erfolgen wird, die bezeichneten Vorlagen all: 
jaͤhrlich rechtzeitig zu bewerfftelligen. 

Bayreuth, den 6. Auguft 1861. 

Königliche Regierung von Oberfranfen, 
„Kammer des Innern, 
In Abmefenheit des Königl. Präfidenten, 
Freihert von Pechmann, Direftor. 
Graf, 


Ad Num. 27,780. 
Befanntmadung. 
(Das Geſuch des Lehrers Chriſtian Jahn von Wunſiedel 
um Verleihung einer Agentur fiir die Lebens-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft im Leipzig betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der Echullchrer Ehriftian Jahn zu Wunfiebel wird 
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hiemit auf Grund ber höchften Rormatis» Vorfäriften vom Ad Num. 17,779. 
29. December 1860 (Rreid: Amtsblatt 1861, ©. 23) An fänmtlihe K. Bezirksgeriäte und Landgerichte und 
als Agent der Leipziger Lebend= Verficherungs« Geſellſchaft ſaͤmmtliche K. Rentämter von Oberfranfen, 
beftätigt. ie R ea 
Bayreuth, den 5. Auguſt 1861. EEE 
Königliche Regierung von Dberfranten, Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Kammer bed Innern. 
In Abmwefenheit des Königl. Präfldenten. Mittelft hoͤchſter Entſchließung des K. oberfien Red: 
Freiherr von Pechmann, Direltor. ungẽhofes vom 12. Juli d. Js., Rr. 336, wurde in bes 
Graf. eichnetem Betreffe ausgeſprochen, wie ‚ed nach den Bes 
ſtimmungen des hoͤchſten Finanz⸗ Minifterial « Referipts 
S vom 28. Auguf 1828 (Geret Berorbnungd: Sammlung, 


Ad Num. 27,580. 


An die Magiftrate Bamberg, Bahreuth und Hof, dann bie "Bd. XV. S. 48) feinem Zweifel unterliege, daß die Koften 


fänmtlihen Landgerichte von Oberfranken. 
(Das IX. Heft von Dr. von Herrmann's Beiträgen yur 
Statiſtik des Königreichs betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Rad; einem hoͤchſten Refeript ded K. Staatd- Minifles 
riums bed Innern vom 8. Juli I. 3. it das IX. ‚Heft von 
Dr. von Herrmann’s Beiträgen zur Statiflif des Koͤ— 
nigreich® erſchlenen, welches von ben Behörden gegen Er 
fag des Preifes ber Herftellungs » Koften von 24 fr. per 
Eremplar bezogen werden fann. 

Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 6. Des 
tober 1849 (Kreid = Antelligenzblatt Seite 1055) werden 
bie obenbezeichneten Behörden mit ber Weifung hierauf 
aufmerffam gemacht, ſich innerhalb 8 Tagen über die Abs 
nahme diefes Heftes zu erflären und im Beziehungsfalle 
den Betrag von 24 fr. fogleih mit einzufenden, 

Die K. Landgerichte werden zugleich ermächtigt, auch 
dieſes Heft auf Regies Koften anzuſchaffen. 

Bayreuth, am 8, Auguft 1861. 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des Königl, Präftdenten. 
Freiherr von Pehmann, Direktor, 
Graf. 


Ver Reinigung der Oefen und für Ein» und Aushängen 


er MWinterfenfter a Conto der bezüglihen Regiefonde 


3 und nicht unter den ftändigen Bauaudgaben zu verrechnen 


feien, wonach für die Folge zu verfahren die obengenanns 
ten 8, Behörden hiemit angewiefen werben, 
Bayreuth, den 4. Auguſt 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
In Abwefenheit bed Königl. Präfldenten. 
Freiherr von Pehmann, Direktor, 
Ulmer, v.n. 


Schmidt, 


Dienftes- Racdhrichten, 

Bon der K. Kreis: Regierung, Rammer des Innern, 
ift für den verftorbenen Gemeindebevollmädtigten, Kauf⸗ 
mann Friedrih Keilholz zu Bamberg, auf die Funk⸗ 
tionzeit, die er noch zu erfüllen gehabt hätte, in das 
Gremium der Gemeindebevollmädhtigten dieſer Stabt der 
Erfogmann, Schneidermeiſter Michael Schneider ein- 
berufen worben, i 


Ker e i s⸗ 





Bayeriſches 
Amtsblatt 


von Oberfranken. 


Nro. 68. 





Bayreuth, Mittwoch den 14, Auguſt 1861. 


Aubalt: 


Bekanntmachung, die theoretiſche Prüfung für ben Staa 
pro 1861. — Legitimationslofes Herumziehen eines an 


t8baubienft im Jahre 1861 betr, — Eröffnung ber Feldjagd 
geblihen Methias Eifenfeft. — Getreide Preije für den Monat 


Juri 1861. — Einbrud; und Diebftahl in dem Pfarrgebäude zu Willprechts zelil. — Cours ber bayeriſchen Staats: 


papiere. 








Betanntmadung, 
die theoretifche Prüfung für den Staatdbaubienft im 
Sabre 1861 betreffend. 


Staats: Minifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 


Die nächſte theoretiihe Prüfung für den Staatöbau: 

dienſt wird 

Montag den 21. Octoberl. Is. 
ihren Anfang nehmen und es haben diejenigen Kandida⸗ 
ten, welche ſich derſelben unterziehen wollen, ihre desfall⸗ 
figen Geſuche bei Vermeidung ber Zurüdweifung fpäteftend 
bis zum 23. September d. 38. bei der Koͤnigl. oberften 
Baubehörde einzureichen. 

Diefen Geſuchen find die in der allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 15. November 1856 (Reggäbl. v. I. 1856, 
©. 1089) vorgefchriebenen Zeugniffe im Originale und 
außerdem die Adrefien für die Admiſſionsdekrete beizufüs 
_ gen, während die vorſchriftsmaͤßig gefertigten und beglaus 


bigten Probearbeiten aus dem Zeichnen und bem Steine 
ſchnitt erft bei der perfönfihen Anmeldung an die Königl. 
Prüfungskommiffien abzugeben find, 
Münden, den 1. Auguft 1861. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Aller 
bödften Befehl. 
ihr. v. Schrent. 
Durch den Minifter: 
der General» Sekretär, 
Minifterialrath 
Nüßler. 


Ad Num. 26,598. 
Befanntmadung. 
(Die Eröffnung der Felbjagb pro 1861 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Bollzug der $$. 5 und 25 der allechöchften Ver⸗ 


orbnung vom 6. December 1857, „polizeiliche Vorſchriften 
über Behandlung der Jagden betr.“ , wirb pro 1861 bie 
Eröffnung der Felbjägd 

a) für Feldhühner auf den 20, Auguft, 

b) für Hafen auf den 15. September, 
hiemit feftgefegt. j 

Das Erlegen junger Hafen für den Hausbedarf ber 
Sagbausübungdberechtigten vor bem oben ad b beftimmten 
Termin ift nad $. 6, Abi. 2 der allegirten Berorbnung 
durch fpegielle diſtriktspolizeiliche Genehmigung bedingt. 

Auch nach eröffneter Feldjagd ift das Betreten der noch 
ungeräumten {Felder verboten. 

Bayreuth, den 7. Auguft 1861. 

Königlihe Regierung von Öberfranfen, 
Kammer bed Innern und ber Finanzen. 
Freiherr von Podewils, Präftvent, 

Ulmer, v. n. 
Graf. 


Ad Num. 27,128. 

An jämmtlihe Diftrikts: Poligeibehörben von Oberfranken. . 

(Legitimationslofes Herumziehen eines angeblihen Matthias 
Eifenfeft betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am 2. Zuni I. I. wurde im Orte Emhof ein unbe⸗ 
Fannter Burſche wegen Legitimationslofigkeit aufgegriffen 
und in die Frohnvefte des K. Landgerichts Burglengenfeld 
eingeliefert. 

Anfänglih wollte feiber der deutſchen Sprade nicht 
kundig fein, ſpäterhin gab er jedoch an, er heiße Matthias 
Eiſenfeſt, fei von einer im Erz- oder Riefengebirge in 
den 8. 8. diterreihifhen Staaten gelegenen Inſel Nas 
mend „Oehlinſel“ gebürtig, übrigend ſchon ſeit jeinem 
ſechſten Lebensjahre von feinen Aeltern getrennt und ziehe 
feit diefer Zeit mit Schaufpielern, Gauflern , Menageries 
Befigern u, ſ. w., von welchen er noch die Namen: Daut⸗ 
mann, Diblinger, Unger, Stark und Weber wiffe, in den 
verihiebenften Ländern herum, bis er im Monate Mai 


1, 38. dem Menageriebefiper Leonhard Unger zu Amberg, 
wo er ſich ſchwarz angefirihen ald „Wilder“ habe produ⸗ 
jiren müffen, wegen ſchlechter Behandlung entlaufen und 
im Bezirke des K. Landgerichts Burglengenfeld aufgegrifs 
fen worben fei. 

Nachdem fich diefe Iegtere Behauptung, ben gepfloge⸗ 


‚nen Erhebungen zufolge, ald unwahr darfielit und auch 


die übrigen Angaben des vorgeblichen Matthias Eifenfeft 
Glauben nicht verdienen, fo werben bie oßenbenannten 
Behörden beauftragt, ber die perfönlihen und Helmathäs 
Verhältniffe des fraglichen, unten befchriebenen Indivi⸗ 
duums forgfältige Recherchen zu pflegen, indbefontere bie 


* fämmtlihen, gegenwärtig in ihren Difteiften verwellenden 


Schaufpielers Truppen, Gaufler, Menageriebefiger u. f. 
w. deffalld geeignet einzuvernehmen und ein fachbienliche® 
Refultat binnen längſtens aht Wochen dem Kol. 
Landgerichte Burglengenfeld mitzuthellen. 
Bayreuth, den 9. Auguft 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr son Podewils, Präfident. 
Graf. 
* 2 2 
Perſonalbeſchreibung 
des angeblichen Matthias Eiſenfeſt von Ochlinſel. 
Alter: 18 bis 20 Jahre. 
Größe: 5° 8”. 
Haare: blond. 
Augenbraunen: blond, 
Rafe: regelmäßig. 
Gefiht: ſchmal. 
Dberlippe: aufgemworfen. 
Zähne: groß. 
Sprache: nähert ſich dem unterfränfifchen Dia⸗ 
lefte, 

Kleidung: ſchwarztuchene Kappe, braintuchener,, alter 
Rod, graue Sommerhofe, altes Weiberhemd, rofenfarbis 
ges Halstuch. 

Befonbere Kennzeichen finden fih weder am Körper 
noch an den Kleidungsftüden. 


Ad Num. 30,308 


Möonatfide Leberfidt 
der 
Geirelde-Preife in den größern Städten von Oberfranfen 
für den Monat Sul, 1861. 
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Bayreuth, den 6. Auguft 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, Kammer des Annern. 
In Abweienheit des Königl. Präfidenten. 
Freiherr von Behmann, Direktor. 
Graf. 
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Ad Num. 27,773. 


An fämmtliche Diftritts -Polizeibehörben von Oberfränfen. 
Einbruch und Diebſtahl in dem Pfarrgebände in Will 


prechtegell betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In ber Naht vom 16. auf den 17. v. Mis. wurde 
in dem Pfarrgebäube zu Willprechtszell, 8. Landgerichts 
aAichach, eingebrochen und neben anderen Gegenſtaͤnden 
auch das Pfarrfiegel entwendet. 

Diefed Siegel war von Eifen, zum Schwargbrud bes 
ſtimmt, hatte in ber Mitte das Muttergottesbild "ala Pa- 
tronin der Kirche und die Umſchrift: „Sigill. Paroch. 
cathol. Willprechtszell.“ 

Die ſaͤmmtlichen obengenannten Behörben erhalten hie⸗ 
von mit dem Auftrage Kenntniß, bie geeignete Spaͤhe zu 


verfügen und allenfallfige Ergebniffe berfelben dem Kol. 
Landgerichte Aichach anzuzeigen. 
Bayreuth, den 10. Auguſt 1861. 
Königlihe Regierung don Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Praſident. A 
Graf. 
















Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 





Augsburg, \den 9. August 4864. 
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Königlich Bayeriſches 


Kreise⸗eAmtsblatt 


von Oberfranken. 





Nro. 69. Bayreuth, Sonnabend den 17. Auguſt 1861. 
—— Jubalt: 


Volkerrechtliche Stellung der naturaliſirten Bürger ber vereinigten Staaten von Norbamerifa. — Aufſtellung von Agen⸗ 
ten für bie Berliniſche Feuers Berfihermmgs: Anftalt. — Vollzug der Hunde» Ordnung. — Marktverzeihniffe. — 
Borforge für entlaffene Sträflinge und Correktionäre. — Dienſtes-Nachrichten. 


— — — 





Ad Num. 28,243. Auszug 
(Die völlkerrechtliche Stellung ber naturaliſirten Bürger der aus der Note des Conſuls ber vereinigten Staaten von 
vereinigten Staaten von Norbamerifa betreffend.) Nordamerika, A. Ten=zBroof zu Münden, 
Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. vom 29. Juni 861. 
Im nachſtehenden Auszuge wird eine, von dem Staats⸗ * * 
Miniſterium des K. Hauſes und des Aeußern hieher mit⸗ 1) Das erſte Erforderniß für einen Ausländer, um 
getheilte Note des Konfuld der vereinigten Staaten von Bürger der vereinigten Staaten zu werden, iſt ein 
Nordamerika zu Münden zur öffentlihen Kenntniß ges fünfjähriger ununterbrochener Aufenthalt im Gebiete 
bracht, welche diejenigen Normen enthält, die rüdfichtlic derfelben. 
der Naturalifation ald norbamerifanifcher Bürger und des 2) Dazu muß fommen bie Erflärung der Abfiht, daß 
dabei Statt findenden Verfahren? gegenwärtig dortſelbſt er Bürger werben wolle (Declaration of inten- 
in Kraft ſich befinden. tion) und zwar muß diefe Erflärung wenigſtens 
Bayreuth, den 13. Auguſt 1861. zwei Jahre vor der sub Nr. 3 näher erörterten Ans 
Königlide Regierung von Oberfranten, meldung (Application) abgegeben werden. Selbſt⸗ 
Kammer des Innern. verfländlich ift es, daß diefe 2 Jahre in die oben 
In Abwefenheit ded Köntzl. Präfidenten, Nr. 1 erforterten 5 Jahre mit eingerechnet werben. 
Freiherr von Pehmann, Direktor, 3) Nach Erfüllung diefer Bedingungen hat ſich ber 


Graf. Betreffenbe bei einem Gerichtshofe (Curt of Re- 
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4) 


5) 


conds) , der mit der einſchlaͤgigen Regiftratur , mit 
einem Gerihtd-Sefretär (Clerk) oder Protonotar 
(Protonotary') und einem Amtöflegel verfehen if, 
zu melden, hat hier einen Schein von einem Ge 
richts⸗ Sekretär über feine 2 Jahre vorher (vide 
Nr. 2) gemachte Erklärung außgefertigt vorzuzeis 
gen und endlich eiblich zu erhärten, daß er ih 5 
Sabre im Lande aufgehalten, daß er fi von dem 
Gehorfame und der Treue gegen andere Regle— 
rungen und namentlich gegen jene loßfage, deren 
Untertban er felbft gewefen war, und daß er nun 
biefe Treue und diefen Gehorfam feinem neuen 
Baterlande angelobe. Zur Befätigung feiner Ans 
gaben muß er zwei Zeugen mitbringen, bie außer: 
dem noch ein Zeugniß über fein fittliched Ver— 
halten während feines Aufenihalted im Lande ab» 
legen müffen. 


Die Aufnahme eined Familienvaters fchließt bie 
feiner Frau und aller feiner Kinder mit in ſich, die 
fih zur Zeit im Lande befinden und noch minder: 
jährig find. Stirbt dagegen der Bater, bevor er 
noch die Bürgeraufnahme erlangt hat, dann wer— 
den feiner Familie die Vortheile feined Aufenthalts, 
feiner Erflärungs= Abgabe (Declaration of inten- 
Lion) zu Theil und ift der Tod erſt nad) diefer eins 
getreten, fo kann feine Familie fofort ohne Weiteres 
die Bürgeraufnahme durch das Xeiften bed gewöhn⸗ 
lichen Eides erhalten. 


Eine Audnahme von der gub Nr. 2 erwähnten Ber 
dingung macht das Gefeg nur zu @unften jener, 


bie ihren fünfjährigen Aufenthalt im Lande 3 Jahre 


vor ihrer Volljährigkeit begonnen haben, Dieſe 
find nemlih von der Nothwendigkeit befreit, zwei 
Sabre vorher ihre Abficht zu erklären und es ges 
nügt ſchon, wenn fie ihre Declaration of inten- 
tion zur Zeit der Bürgeraufnahme machen. 

Aus ber Praris der Gerichtähöfe ift noch anzu⸗ 
führen, daß nad) derfelben eine Anfechtung des eins 
mal erworbenen Bürgerrechte nur dann möglich 
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il, wenn ber Betreffende ſich nicht wirklich 5 Jahre 
im Lande aufgehalten hat. 


X. M. 


Ad Num. 27,751. 
Betanntmadhung. 


(Die Aufitellung von Agenten für die Berlinifche Feuers 
- Berfiherungs: Anftalt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon dem Haupts Agenten der Berlinifchen Feuer-Ber: 


‚ fiherungd = Anftalt für das Königreich Bayern, Kaufmann 


Sofeph Franz Rüderer in Münden, if: 
1) der Gaſtwirth J. M. Winter in Weißendorf ale 
Agent für den Landgerichtsbezirk Herzogenaurach, 
2) der Bezirlsthierarzt G. Köftiter in Kronad als 
Agent für den Landgerichtsbezitk Kronach, 
3) der Kaufmann Andreas Ernft in Breitengüßbach 
für den Landgerichtsbezirk Scheßlitz, 
aufgeftellt worden, was mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß die Bezeichneten in diefer Eis 
genjchaft die Betätigung der unterfertigten Stelle erhalten 
haben. 
Bayreuth, den 10. Auguſt 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Präfidenten, 
Freiherr von Pehmann, Direftor. 


‘ Graf. - 





Ad Num. 28,434. 


An fümmtlihe K. Landgerichte und die Magiftrate Bay— 
reuth, Bamberg und Hof. 
(Den Vollzug der Hunde-Ordnung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Regierungs « Ausfchreibung vom 25. April 
1851 (Kreisblatt Seite 555) angeordnete alljährliche Bes 
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richts Erftattung über den Vollzug des Hundeviſitations⸗ 
Geſchaͤftes wird hiemit in der Erwartung erlaffen, daß bie 
eingehenderen Anleitungen, mit welchen die für dad heurige 
Sabre in Borlage gebrachten Verhandlungen obenbezeichne⸗ 
ten Betreffd zurüdgegeben worden find oder noch werben 
qurüdgegeben werden, fortan bie genaueſte Beachtung fin 
den, worüber fich die ‚unterfertigte Stelle bei Tünffigen 
Hemter= Anfpeftionen und Bifitationen zu vergewiffern 
nicht verfehlen wird. 
Bayreuth, am 13. Auguſt 1861. 
Königlide Regierung von DOberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Präfidenten. 
Freiherr von Pehmann, Direktor, 


Graf. 


Ad Num. 28,410. 
An ſämmtliche Diftrikts: Polizeibehörben von Oberfranfen. 
(Marktverzeichnifje betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In der wohlbegründeten Vorausfegung, daß fi bie 
Diſtritts⸗ Poligeibehörden jeder ihnen nicht zufichenden 
Genehmigung zur Einführung neuer ober zur Verlegung 
bereit beſtehender Märkte fortwährend enthalten werben, 
wird die durch Regierungd = Ausfchreibung vom 26. Nos 
vember 1850 (Kreis-Blatt Seite 1619) angeordnete 
Borlage einer alljährlihen Ueberficht der eingetretenen Bers 
Änderungen im Stande der Jahrmärfte, der Vichs, Ge; 
traide = und fonftiger Märkte hiemit erlaffen, 

Bayreuth, den 12. YAuguft 1861: 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des Koͤnigl. Präfidenten, 
Frelherr von Pechmann, Direftor. 


Graf. 
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Befanntmadung. 
(Die Vorforge für entlaffene Rräflinge und Eorreftionäre 
betreffend.) 

In der am 10. l. Mid. abgehaltenen Sitzung des 
Kreiſsausſchuſſes des Dereind zur Obforge für entlaffene 
Sträflinge und Eorreftionäre aus Oberfranfen wurden bie 
zur Vorlage gefommenen und vom aufgeftellten Rechnungs— 
verfländigen bereitd in rechnerifcher Beziehung revidirten 
Rechnungen einer eingehenden Prüfung unterftellt und hat 
ſich hiebei nachſtehendes Nefultat ergeben: 

1) Bei der Rechnung des Kreisausſchuſſes Pr 1860: 

93 fl. 30 fr. Einnahme, 
16 fl. 29 fr. Ausgabe, 
77 fl. ı fr. Kafebeſtand; 
2) Bei der Rechnung des Bezirfävereind Bayreuth 
pro 1860: 
161 fl. 18 fr, 2 pf. Einnahme, 
116 fl. 44 fr. — pf. Audgabe, 
44 fl. 34 fr. — pf. Raffebefland; 
3) Bei der Rechnung des — Forchheim 
pro 1888: 
65 fl. 414 Fr. Einnahme, 
— fl. 52 fr. Ausgabe, 
64 fl. 494 fr. Kajfebeftand ; 
4) Bei der Rechnung des Bezirfövereind "Golfer 
pro 1860: 
7 fl. 36 fr. Einnahme, 
7 fl. 36 fr, Ausgabe, 
gr — fr. Kaffevejtand; 
5) Bei der Rechnung des DIEARSEREN ES! 1860: 
56 fl. 33 fr. Einnahme, | 
40 fl. 26 fr, Ausgabe, ' 
16 fl 7 fr. Aftinbeftand; 
6) Bei der Rechnung des Bezirksövereins Kronach pro 
1860: 
50 fl. 29 fr. Einnahme, 
40 fl. 30 fr. Ausgabe, 


9 fl. 59 fr. Kaffebeftand; 
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7) Bei der Redinung bed Begirköyereind ie 
pro 1855: 
92 fl. 144 fr. Einnahme, 
27. 25 fr. Ausgabe, 


64 fi. 494 fr. Kaſſebeſtand; 
8) Bei der Rechnung bed Bezirfövereins Pegnig pro 
185$: 
12 fl. %fr. Einnahme, 
3 fl.54 fr. Ausgabe, 


Bf. 64 kr. Kaſſebeſtand; 
9) Bei der Rechnung, des Bezirfövereind Rehau pro 
1860: 
82 fl. 134 fr. Einnahme, . 
36 fl. 11 fr. Audgabe, 
46 fl. 2% fr. Kaſſebeſtand; 
10) Bei der Rechnung des Bezirfövereind Scheplig * 
1843: 
53 f. — fr. Einnahme, 
53, — fr. Ausgabe, 
— fl. — fr. Kaffebeftand. 

Ausweislich der vorbezeidhneten Rechnungen ift zur 
Unterfügung von 33 Sträflingen und Correftionären ber 
Gefammtbetrag von 158 fl. 3 fr, verwendet worden und 
bettagen die Altivbeftände ſaͤmmtlicher Rechnungen mit 
Einfluß der Refervefonds der Bezirfövereine Bayreuth, 
Hollfeld, Hof, Münchberg, Pegnig, Rehau und Scheßlitz, 
welche theild bei der Bank, theild bei den in einzelnen Bes 
zieken beftehenden Sparkaffen verzinslich angelegt find, 

in Summa 1190 fl. 25 fr. — mit orten: Ein Zaus 
fend, ein Hundert und Reunzig @ulden, 25 fr. 
deren ftatutenmäßige Berwenbung feiner Zeit in entſprechen⸗ 
der Weiſe geliefert werben wird, 
In Gemäfheit der $$.27 und 33 ber Vereindftatuten 








wird Vorſtehendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht, wos 
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bei zugleich wieberholt Beranlaffung genommen wird, zu 
recht zahlreichem Beitritte zu ben bereit beftchenden Be: 
zirksvereinen einzuladen und die Aufforderung ergehen zu 
laffen, den Vereinezweck dur Gründung von Bereinen 
in folhen Bezirken, im welchen dergleichen no nicht ber 
ſtehen, gu fördern. 

Bayreuth, am 12. Auguft 1861. 

Der Kreitausfhuß des Vereines zur Bor 
forge für entlaffene Sträflinge und 
Gorreftionäte auß Oberfranken. 

In beffen Auftrag: 

Der I. Borftand: 

Freiherr von Podewils. 


Salb, Reg. = Acceffift, 


Dienftes- Nachrichten, 
Bon der K. Kreid- Regierung und dem K. Landwehr: 
Kreis s Kommando von Oberfranfen wurben 
1) bei dem Landwehr Regimente in Bamberg: 
der biöherige Oberlieutenant Johann Konrad Wolf 
zum Hauptmann, 
der biöherige Unterlieutenant Joſeph — 
zum Oberlieutenant und 
ber biöherige Junker Wilhelm Holdermann zum 
Lieutenant; 
2) bei der Landwehr: Aötheilung Gefrees: 
a) zum Oberlieutenant der biäherige Unterlieutenant, 
Maurermeifter Johann Haberftumpf, 
b) zum Unterlieutenant der Wehrmann, Mepgermels 
fier Georg Wilhelm Küneth; 
3) bei der Landwehr in Pegnig: 
ber Wehrmann, Müllermeifter Andreas Pflaum 
zum 2ieutenant 
ernannt, 
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Baprentb, Mittwoch den 21, Anguft 1861. 


Snbalt: 


‚Beuergefährliche Anlagen in Gebäuden. — Geſuch der proteftantifchen Diftrifts- Schulinfpeltion Infingen um Aufnahme 
bes von Ludwig Solereder verfaßten Werkes „Erftes Bud für den Lehr» und Schreib: Unterricht in. das Verʒeich⸗ 
niß IV. der gebilligten Bücher. — Verlooſung der älteren öſterreichiſchen Staatoſchuld. — Geſuch des Stadtſchrei⸗ 
bers Konrad Nützel von Kulmbach um Verleihung einer "Agentur für die Leipziger Lebens: Verſicherungs— Geſellſchaft. 

— Curſiren falſcher Münzen. — Landesverweiſung des Peter — ** von Mosbach. — Falſche Munzen. — Ka: 
tholiſche Schulftele zu Oberbrunn. — Deſterreichiſche Ein: und Zweiguldenftüde. — Diefjährige landwirthſchaftliche 
Kreisverſammlung und ein ihr voramsgehender Zuchtſtier-Markt mit Preiſen. — Landwirihſchaftlicher Yortbildungs: 

Unterricht. — Cours ber bayerifhen Staatspapiere. 

















Ad Num. 28,280. : Feuerung eines Küchenheerdes genügt, während zugleich 
An bie Diſtritts-Polizeibehörden und Branbverfiherungs- kei dem Mangel eines Laboratoriums die Anhäufung grös 
Inſpeltoren von Oberfranfen. Berer Maffen entzündbarer Flüffigfeiten oder leicht vers 


Geuergefährliche Anlagen in Gebäuden betreffehb.) brennlihen Droyuerien' zwecklos wären. 
or wur nn, my Hiernach ift fi vorfommenden Falld zu adhten. 
ir — 9 ” * 4 
Im Nomen Seiner Majeſtät des Königs. Bayckaih, Den 1a: Waguf iabı. 

Durch hoͤchſtes Refeript des K. Staats - Minifteriums Königliche Regierung von Oberfranten, 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 7. d. ift Kammer bes Innern. 
beftimmt „ı daß Filial⸗Apotheken, ohne Laboratorien nicht f 

Abw it des Königl. denten, 

ben Apotheken im eigentliken Sinne beizuzählen , fondern * Be S ‚ * ve m 
den Diöpenfiranftakten der prattiſchen Arszte glgichzuachten  ....,, Fteiherr ... Fegman n, Direkter. a 
und demgemäß-von erhöhten Goncurrenz = Beiträgen zur F Graf. 
Teuer = Berfiherungdfaffe um fo mehr frei zu laſſen ſind, 
als ſich in concreto die Thaͤtigkeit des Pharmazeuten nur 
auf die Rezeptur bejchränft, zu- diefem Zwede aber die 7: 
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Ad Num. 28,652. 

An fümmtlihe, Stadtjchulen Compiffionen mb Fiftrifts- 
Schulinſpektionen des Kreifes, dann die Seminarinfpeftion 
zu Bamberg. 

(Das Geſuch ber proteftantifhen Diftrilte « Schulinfpeftion 
Infiugen war Yuinähme bed von. Ludwig Solereber ver 
faßten Werkes Erſtes Bud für ben Lehr: und Schreib: 
unterricht in das Verzeichniß IV. ber gebilligken Bücher bei 
treffend.) 


Im Namen Seiner Draieflät des Königs. 


Das von dem Lehrer Ludwig Solereder in Münden , 
verfaßte, im Gentra-Edhulbücher- Verlag in 2 Abtheilungen 
An I. Auflage jum Preife von 8 fe. für den 1. und Sfr. für © 
den 2. Theil erfhienene-und bereitd im Verzeichniſſe Rr. 11. 
sub B. a. Ziffer IT. entyaltene Werk: „Erſtes Buch für 
den Lehre und Schreibunterricht wurde auf Grund ber 
hleruͤber vom Rönigl. proteflantifchen Dberfonfifterium abs 
gegebenen Erflärung aud in dad Verzeichniß Re. IV. der 
für die proteftantifchen Echüler an den deutſchen Werftagßs 
und Feiertagäfhulen genehmigten Bücher umd Hilfẽmittel 

unter lit. B. a. Ziffer 7 aufgenommen. 
In Gemäßheit hoͤchſten Reſcripts des K. Staats: Mis 


nifteriumd ded Innern für Kirchen und Schul⸗ Angelegen⸗ & 


heiten vom 12. d. Mts., Nr. 6330, wird dies hiemit vers 
öffentlich. 
-Bayreuth, am 16. Yuguf 1861. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des König. Bräfitenten. 
Freiherr von Pehmann, Direkter. 
Graf. 


Ad Num. 28,230. 
Betenntmonung. 
Die Berloofung ber älteren öſterreichiſchen Staatoſchulb 
betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 1. v. Mid, ftattgefundenen 337. und 
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“ 338. DVerloofung der älteren öfterreichifhen Staatsjhulb 


find die Eerien 129 und 481 gezogen worben, 

Die Serie 129 enthält: Baneo-Obligationen im ur⸗ 
ſprünglichen Zinsfuße von 4 Procent von Rr. 22,934 
bis 77,68% incl. im Kapitalsbetrage von 1,249,614 fl.; 
ferner die nachträglich eingegeihten täunghnechfihsfrändifchen 
Domeftifal Obligationen im urfprüngfihen’Zinafup von 
4 Procent von Rr. 647 — 777 incl. im Kapitalöbetrage 
von 86,585 fl. 

Die Serie 404 mihält: niederöͤferreichiſch- ſaͤndige 
Aexarial-Obligationen vom Kriegsrarichen von 1795 
"pie 1799, lit. Ä. im urfprünglichen Zindfuße von 5 Pros 
dent von Me 8,202 — 29,590, im Kapitglöberroge von 
099,519 fl. 

Diefe Obligationen werben nah den Befimmungen 
des Patent? vom 24. Därz 1818 auf den urfprünglichen 
Zintfug erhöht, und infoferne Liefer 5 Procent errelcht — 
nad dem mit Finanz: Pinifterial-Erfaß vom, 26. October 
1858 veröffentlichten Umſtellungsmaßſtabe in Sprocentige, 
auf öfterrerchifche Währung lautende Schuldverſchreibungen 
umgewechfelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der, Verloeſung 
zur urſprünglichen, aber 5 Procent nicht erreihenden Ver⸗ 
zinſung gelangen, werben auf Verlangen der Betheiligten 
nah Maßgabe ter im ermähnten Finanz = Minfterials 


* Erlaffe enthaltenen Bejtimmungen Sprocentige, auf oͤſter⸗ 


reichifhe Währung lautente Obligationen verabjolgt. 

In Gewäßheit einer Höfen Miniſteriab Entſchlicßung 
vom 8. 1. Mid. wird dieß zur Wahrung der Intereſſen 
ter betheitigten Gemeinden‘, Stiftungen and Privaten bes 
kannt gemacht, 

Bayreuth, am 13. Auguſt 1861. 
anaigiige Regierung von Dice: 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Präfitenten, 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 


Graf. 





Ad Num. 28,488. 
Belanhimadung. 


(Das Geſuch des Stabtfpreisers Konrad Nüpyel von Kulm: 
bad; um Berleifung einer Agentur für bie Reiniger Leben: 
Verſichet ungo⸗ Geſellſchaft betweffend.) 31 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Stabifchreiber Konrad Nütel von Kulmbach 
wird hiemit auf Grund der hoͤchſten Normativ » Borferiften 
vom 29. December 1860 (Kreids Amtsblatt pro 1861, 
Eeite 23) ald Agent für bie Leipziger Lebens⸗ Verßae⸗ 
rungs⸗ Gefellfchaft beſtaͤtigt. 

Bayreuth, ben 14. Auguſt 1861. 


Königlihe Regierung von — —— 
Kammer des Innern. ; 
Sn Abweſenheit bed Königl. Präfidenten. 
Freiherr von Pech mann, Direkter, 


Graf. 


Ad Num. 27,890. 
An jämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Falſche Münzen betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am 11, Juli, 58. wurde in Kiffingen ein falſches 
Halbguldenſtuͤck mit der Jahreszahl 1860 und ber Aufs 
ſchrift „Wilhelm, König von Württemberg‘ veraudgabt. 

Dapfelbe beficht nah dem Gutachten. des Haupt⸗ 
Münz- und Stempelamted aus Sinn, ift in einer nach eis 
nem ädhten Etüde abgenommenen Form gegoffen und find 
die Bertiefungen am Rande auf einer Drehbank einge: 
brüdt worden. 

Bon aͤchten Stücken unterſcheidet ſich dasſelbe durch 
feine Farbe, ſchlechten Rand und gänzlihe Klangloſigkelt. 

Inden vor Annahme derartiger Münzen gewarnt 


wird, ergeht an tie obengenannten: Behörden ber Auftrag, 
auf Berfertigung und — derſelben Spaͤhe zu ver⸗ 
fügen. 

" Bayreuth, den 1%; Kugit 1861. 


Königlidie Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 


Sn Abwefenbeit des Königl. Präfitenten, 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 


Gtaf. 


3; 


Ad Num. 28,204: 


An bie 8.- Stadt: Eommifjariate und ſämmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden von Oberfranfen, 
(Ländesverweifung bed Peter Herrmann von mettad 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch rchtöfräftiged Erkenntniß des K. Bezirfägerichte 
Aſchaffenburg vom 23. Juliel. Is. wurde Peter Herr 
mann von Mosbach, großherzogl. heſſiſchen Amtes Großs 
umſtadt, wegen Verbrechens des Diebſtahls und Unter— 
ſchlagung in eine Arbeitshausſtraſe von zwei Jahren und 
drei Monaten veruriheilt und nad; erftandener Strafe des 
Landes verwiefen. 

Unter Wittheilung des Signalements erhalten vie obens 
genannten Behörken hievon mit dem Auftrage Kenntniß, 
bezüglich de8 Herrmann das vorgezeichnete Verfahren 
einzuleiten, 

Bayreuth, den 19. Auguft 1861. 


Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innerh. 


Sn Abweſenheit des Könige, Präfidenten. 
Freiherr von Behmann, Direltor. 


Graf. 


Signalement bed Peter Hermann, - 
Alter 17 Jahre, Größe 5 5% 4, Statur mittlere, 
Haare dunfeiblond, Stirne mittlere, Augenbrauen dun⸗ 
kelblond, Augen hellblau; Nafe gerade, Mund ſtark, Kinn 
ziemlich breit mit Grübchen, Bart fehr wenig, Gefichtes 
farbe gefund, Geſichtsſotm oval, Befondere Kennzeichen: 
Eine ftarfe Narbe am linken Borberarme. 


Ad Num. 28,290. 
An fänmtlihe Diſtritts-Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Falſche Münzen betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am 7. Juli (. 38. wurde in Aſchaffenburg ein öfter: 
reichiſches Guldenſtück mit der Jahreszahl 1858 veraus⸗ 
gabt, weldes nad dem eingeholten Gutachten bed Kgl. 
Haupts Münzs und Etempelamted vom 16. Juli l, Ib. 
falſch iſt, aus Zinn beſteht und in einer nad einem ächten 
Stüde angefertigtn Form geyoffen ift. 

Indem vor Annahme derartiger Münzen gewarnt wird, 
ergeht an bie obengenannten Behörden der Auftrag, auf 
Verfertigung, ſowie Verbreitung derſelben Epähe zu vers 
fügen. 

Bayreuth, den 19. Auguſt 1861. 

Königlihe Regierung von Be 
Sammer ded Innern 
In Abwejenheit des Königl. Präſidenten. 
Freihert von Pechmann, Direltor. 
Graf. 


Ad Num 28,967. 
(Die katholiſche Echulftelle zu Oberbrunn betreffend.) 


Im Namen Eeiner Miajeftät des Königs. 
Die latholiſche Schulftelle zu Oberbrunn mit dem fafs 
fiondmäßigen Ertrage von . 
273 fl. 268 fr. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 


Die Gefuche find einfach binnen 4 Mocen.-beh dem 
K. Landgerichte Lichtenfels oder bei der K. katholiſchen Dis ' 
firiftd = Schulinſpeltion Lichtenfels einzureichen. 


Bayteuth, den 18. Auguſt 1861, 


Königliche Regierung von Oberftanfen, 
‚ . Kammer des Innern, 


In Abweſenheit Led Köntgt. Praftdenten. mL 
Freiherr von Pechmann, Direkter. 
Graf. 


Ad Num. 19,352. 
Betanntmadung. 
(Die öfterreigifhen Ein: und Zweiguldenftüde betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Es wird hlemit zur aͤffentlichen Kennmiß gebracht, 
daß die K. K. öſterreichiſchen Ein = und Bweiyuldenftüde 
von allen Staatöfaffen bei Zahlungen der Pflihtigen zu 
dem Kafefurfe von 1 fl. 10 fr. und 2 fl. 20 fr. ange, 
nommen werben, 


Bayreuth, am 19. Auguſt 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfränfen, 
Kammer der Finanzen, 
In Abwefenheit des Koͤnigl. Präfldenten, 
Freiherr pon Pehmann, Direkter, 
Ulmer, v.n. 


Keysler, von, . 


Ad Num, 812. 
Belanntmadung. 


(Die diesjährige landwirthſchaftliche Kreisverfanmfung unb 
einen ihr vorausgehenden Zuchtftiermarft mit Preifen betr.) 


In der Kreid : Comite » Eigung vom 9. Auguſt wurde 
beſchloſſen, tie nad $. 31 der Vereinsſatzungen vorgeſchrie⸗ 
bene landwirthſchaftliche Kreisverſammlung Dienſtags ten 


„a 


24. September dahier in Bayreuth in ber, biäher, üblichen 
Weiſe abzuhalten. . Die Sihung beginnt am zemannten 
Tage Vormittags 9 Uhr in einem Saale des Königl. Res 
gierungsgebäubes und find zum Erfheinen in berfelben bie 
ſaͤmmtlichen Vereinsmitglieder des Kreiſes becechtigt. Die 
Einladungen an die 12, zu Der Verſammlung einzus 
Bertifenden ausübenden- Landwirthe — Beqitke 
werden noch befonder® ergeben. 


Zur Vorlage wird vor Allem der bem Generals Gomit& 
eingureichende Rechenſchafts⸗ und Jahresbericht nebſt ber 
Jahresrechnung kommen, worauf die Berathung über bie 
vor den 12 einberufenen Landwirthen oder andern Ders 
einsmitzliedern zu flellenden Anträge, wie die Beſprechung 
über einige noch zu beftimmende Fragen, die fih auf wich⸗ 
tigere landwirthſchaftliche Verhältniffe beziehen, erfolgen 
wird. Zahlreiche Betheiligung von Seiten der Mitglieder 
bed Vereins aus allen Theilen des Kreiſes wäre fehr ers 
münfcht. 

Der Kreisverfammlung am 24. Erptember foll Tags 


zuvor verfucheweife ein Zuchtftiermarft mit Preifen voraus? - 


geben, der mit tem Montags den 23. ohnedieß ſtatthaben⸗ 
ten Rintviehmarfte in Sct. Georgen verbunten win, 
er find aus geſetzt: 

einer zu 25 fl., 

einer zu 20 fl., 

zwei zu 15 fl., 

> vier zu 10 fl, 

zwölf: zu 5 fl., 
zu beren jedem nod eine Preisfahne gegeben wird. Zur 
Preifebewerbung werten jugelaffen: junge Zuchtſtiere 
aller Racen und Echläge aus tem ganzen Krcife im Alter 
von einem bid zu 2 Jahren, infoferne fie auf dem Marfte 
veirflich zum Verkauf gejtellt werben. Eine noch bejonderd 
zu ernennente Kommiſſion wird über die Preiswuͤrdigleit 
entſcheiden. Zugleich beſteht die Abſicht, mehrete bereits 
beſiellte junge Zuchtſtlere für Nechnung ded Kreis⸗ Comit 
anzukaufen; nur muß bei dieſen ſelbſtverſtaͤndlich die 
Reinheit Der Race oder des Stammes nachgewieſen wer 
den, Die Beiger junger Zuch ſtiere, melde ‚zug ‚Preijes 
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bewertung ſich eignen, werben hiemit zum Beſuch vu 
Marktes eingeladen. 


Bayreuth, den 17, Auguft 1861; 


Das Kreis⸗Comité des ——— 
lichen Vereins für Oberfranken. 


In Abweſenheil des erſten Vorſtandes 
Der Ib Vorſtand, 
Dr. Buder. 
Dee I. Bereinsfefretär, 
Dr. Burfyarb. 


Ad Num. 808. 


Betanntmadung. 
(Den landwirthſchaftlichen Fortbildungs-Unterricht betr.) 


Unter Bezugnahme auf unfer Ausſchteiben vom 12. Mat 
1861 in Fr. 40 des Kreid = Amtöblattrd fir Obetfranfen 
von diefem Jahre und auf die in demfelben gegebene Zus 
ſage veroͤffentlichen wir nachſtehend ein erſtes Verzeichniß 
von verſchiedenen groͤßeren und kleineren Werken über die 
Landwirthſchaft im Allgemeinen wie über einzelne Zweige 
derſelben, die wir zur förderung des landwirthſchaftlichen 
Fortbildungs- Unferrichts, namentlich für die Errichtung 
von Leſevereinen für vorzüglih geeignet halten, ' Name 
bes Verfafferd, Titel ded Buchs, Drudort und Preis find 
genau⸗ angegeben, desgleichen in wiestelter Anfläge kas 
Buch erfhienen it, worauf, mm nicht etwa itie ältere 
Ausgabe zu befommen, befonderd zu achten / iſt. Da wir 
die fämmflihen hier verzeichneten Werfe empfehlen wollen, 
fo haben wir atfichtlich kei den einzelnen jere ſie näber 
brzeichnende ober bevorzugente Bemerkung wegaglaffen; 
wir find aber gerne bereit, den Bezirls-Comités order 
auch Privaten auf Berlangen ned} -Ziejenigen. beſonders 
anzugeben, die für ihre ctwaigen ERS pweck⸗ 
dienlichſten fein mödyten. BP 

Die fännmtlichen hier erichfneten Bere, Regen in 
unferer Vereinsbibilo het zus billigen Ange ‚bereit, 
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äußertem find fie wohl ohne Ausnahme durch die nd 
gelegene Buchhandlung zu bezichen. 


Bayreuth, am 17, Auguſt 1861. 


Das Kreis-Comité des landwirthſchaft— 
s then Bereind für Oberfranken. 
In Abweſenheit des I. Borftandes, 


Dr H. Vorſtand: 
Dr. Suchet 


Der J. Vereins⸗Sekretaͤr, 
Dr. Burkhard. 


Verzeichniß. 

1) J. A. Schlipf, Populaͤres Handbuch der Lande 
wirthſchaft für den praftifhen Lantwirth und für 
Fottbildungsſchitlen x. Ginegefrönte Preis 
ſchrift, ſechſe Auflage, Stuttgart, Mäden 1859. 
Preis 3 fl. 36 Fr. 


2) Dr. Fraas, Eule des Lantbaues, oder leichtfaßs 
7 ficher Unterricht In der Landwirthſchaft ze. 3. Auflage. 
Münden, in der literar. = artift. Anftalt 1859. 

"Preis af.ark. 
38) Dr. Frans, Buch der Natur für Santwirthe, oder 
landwirthſchaftliche Naturſunde, Münden, Riterar.s 
artiſi. Anflalt 1860. Preis 2 fl. 12 fr. 
4) 8: Stamm,das goldene Bud von der Lantwirthe 
ſchaft. Ein Ralhgeber für die aus der Eule in 
ı „wie Landwirthſchaft eintretenden Yünglinge. 2. Auf⸗ 
age mit 45 Abbild. Peſt bei Gedenaft 1859. 
Preis ı f. ı2 ie. 
5) Fr. B. Hoffader, ber Ban und das Leben unferer 
Tulttrpftahzen und Hausthiere, ein Buch für Winters 
babende. Lahr, Geiger 1860. Preis 27 fr., Bei 
—26 Exemplaren 18 fe 
6) 2. Freiherr v. Babo, Spaziergänge eines Kchrerd 
mit feinen Schülern, oder Geſpraͤche über land wirth⸗ 
ſchaftliche Gegenſtĩnde zum Gebrauch für deutfte 


14) 
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Voltsſchulen. Frankfurt def Bronner 1858. * 
u. 2. Bändchen. Pteis à 2tr. 


7) 2. Freiherr v. Babo, Landwirthſchaftliche Beſpre⸗ 
chungen, als Fortſetzung des Vorhergehenden. Eben⸗ 
daſelbſt 1859. Preis 21 Er. 


8) 2. Freiherr v. Babo, Kurzgefaßte Aderbaulehre in 
Fragen und Antworten. Ebendaſelbſt 1855. Preis 
24 k. 


9) 2. Freihert v. Babo, bie Hanptgtuiibfäge des Acer⸗ 
baurd, 2. Auflage. Edendaſelbſt 1851. Pteit 
21 fr. 


C. Staiger, Gräfl, von Arco’fcher Wirthſchafts⸗ 
Inſpektot in Tagmersheim. Landwirthſchaftlicher 
Katechismus. 2. Auflage. Augsburg, Volthart, 
im Selbſtrerlage des Verfaſſers. Tagmersheim bei 
Monheim Vreis 24 — 20 kr. 


K. Freiherr v. Shady, Leichtfaßlicher Unterricht 
ber Laudwirthſchaft für landwirthſchaftliche Fortbil⸗ 
dungsſchulen und zum Selbſtunterricht. Landéhut, 
Grül 1861. Preis ı fl, 12 fr. 


Riebel, J. B. P., Leitfaden zu den erfien Anfangs⸗ 
gründen einer richtigen Landwirthſchaft. 2. Auflage, 
Kaufbeuern,, Reichel 1855. Preis 13 fr. 


13) 5. Erzinger, Leſebuch für landwirthſchaftliche 
Fortbildungsſchulen. 2. Abdruck, Stuttgart, Ebner 
und Seubert 1861, Preis 56 fr. 


H. Schwerdt, die Goldquelle oder: Der Landwirth 
auf dem Wege des Fortſchrittes. Eine Erzählung 
für das Wolf ald Beitrag zur zeitgemäßen Hebung 
ber Landwirthſchaft. Lelpzig bei Neumeifter 1859, 
Preis ı fl, 21 fe. 


B. Löwe, Dorfgelhihten. 3 Baͤndchen: 


15) 2. Jakob, der erfahrene Aderdinann. Berlin. Hey⸗ 
mann 1858. 

16) 2. Jatob, der verflänbige Viehzuͤchter. Ebendaſelbſt 
1859. 
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17) 


18) 


3. Zobann, der Dorfſchulze. Ebendaſelbſt 1860. 


Jedes Bändchen 42 fr. 

Ohne Angabe des Verfafferd: Der Segen der Arbeit, 
oder Geſchichte des Bauers Frühauf: ein lant wirth⸗ 
ſchaftliches Leſebuch für Sonn- und Felertagsſchulen, 
mit 15 Holzſchnitten. Münden 1861. Voſſen⸗ 
bacher. Preis 45 fr. Bei größerer Abnahme: 
Preis 30 kr, 


19) Hamm, Wilhelm, Katechismus der Aderbauchemie, 


der Bodenkunde und der Düngerichre. Mit 33 in 
den Text eingebrudten Abbildungen. 4. Auflage 
1858. Leipgig, Weber. Preis 36 fr. 


20) Hamm, W., Katechlemus der Drainirung. 2. Aufs 


21) 


lage mit 70 Abbildungen. Leipzig, Weber 1858. 


Preis 36 fr. 

Dr. R. Beit, Anleitung zum Futterbau mit einem 
Anhang Über Etreugewinnung. Münden 1849, 
Herausgegeben von dem unter Leitung Sr. Majes 
ffät des Könige Marimilian II. fichenden 
Bereine zur Verbreitung müglicher Kenntniſſe durd 
gemeinfaßlihe Echriften. Preis 48 fr. 


22) Pagig, Berkefferung der Wiefen durch Bewäffes 


23) 


24) 


25) 


26) 


sung x. 8. Band der landwirthſchaſtl. Bibliothek. 
3. Auflage 1858. Leipzig bei Reichenbach. Preis 
54 fr. 

W. Baumelfter’ö Anleitung zum Betriebe ber 
Rintvichzudt ꝛc. Dritte verbefferce Auflage, Mit 
Holzſchnitten nach Originalzeihnungen. Stuttgart, 
Ebner und Seubert 1858. Preis 54 fr. 


Dr. &. May, furze Anleitung zur Schafzucht. 
2. Auflage. Münden, Palm 1857. Preis 24 fr. 
€. Lucas, die Gemeindebaumſchule. 3. vermehrte 
Auflage, Stuttgart bei Aun 1861. Preis ı fl. Sfr. 


E. Lucas, der Cbjikau auf dem Lande, mit 6 Tas 
fen Abbildungen, dritte ſtark vermehrte Auflage. 
Stuttgart bei Viepler 1658. Preis 48 fr. 
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27) Fr. 9. Heffader, der Hausgarten in Etabt und 


28) 


Land, Rahm bei Geiger 1859. Preis 1 fl. 

Dr. Gloger, fleine Ermahnung zum Schutze nügs 
liter Ihiere, ald maturgemäße Abwehr von Unges 
zieferfhäden und Mäuſefraß. 6. Auflage. Berlin, 
Allgem. deutfche Verlages Anftalt 1860. Preid 11 Fr, 


29) Dr. Gloger, die nüglichften Freunte te rLertmwirt 


so) 


31) 


33) 


{haft unter den Thieren ald die von ter Natur bes 
ftellten Berhüter und Befämpfer von Ungeziefers 
fhären und Mäufefraf. 4. Auflage. Berlin, 
Allg. deutſche Verlags-Anſtalt 1859. Preid 27 fr. 
Ludwig, Unterricht in ber einfachen landwirth⸗ 
fhaftlihen Buchführung ze. 2. Auflage, Bamberg, 
Buchner 1858. Preis 48 fr. 

u. 32) Kid, Sammlung. von Rehnungsseifpielen 
über die wichtigſten Lehrfäge der Landwirthſchaft. 
2. unveränderter Abtrud. 1. u. 2. Heft. Etutts 
gart bei Ebner und Eeubert 1860 und 1061. 
Preis A 48 fr. 

Als Zeitſchrift if der Verbreitung ſehr würdig: 
Amtsblatt für die landwirthſchaftlichen Vereine, zu⸗ 
gleich Organ für die landwirthſchaftlichen Verſuchs⸗ 
ftatienen des Königreichs Sachſen, herausgegeben 
son Sch. Regierungsrath Dr Reuning. Dresden, 
Schoönfelds Buchhandlung. Preis für den ganzen 
Jahrgang nur 36 kr. 


Bayreuth, im Auguſt 1861. 





Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 


Augsburg, den 16. August 1861. 


Siaats-Papiere. Papier | Geld 
:K. Bayer. Obligationen 3 3. 0. 9+ 
. „4 : — 1003 
” » 
en a ® halbjihrig . 103} 
— IV. Emission 103} 
Pe s neue dell 
” » Grundrenten-Abläsungs-Oblig. 100} 
Bayer. Bunk- Aclion mit Div. 1. Sein, 813 
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Nro. 71. 





Bayreuth, Sonnabend den 24, Auguſt 1861. 


Yubalt: 

Errichtung einer Uebergangs:Stelle in dem Orte Beitheim. — Katholiſche Schul:, dann Kirdpendieners: Stelle zu 
Hirſchfelb. — Agenten: Aufitellung für die Berlinifhe Feuerverſicherungs-Anſtalt. — Proteſtantiſche Knabenſchuls, 
dann Kantors:Stelle zu Gefrees. — Auffinden einer männlichen Leiche in ber Amper bei Etzenhauſen. — Katholi- 
ide Schul⸗, dann Kirhenbieners: Stelle zu Moggaſt. — Unterfuhung gegen Ignaz Schirofer von Eichftäbt wegen 
Münzvergehens. — Kapitalrenten-, Einfommen: und Gewerbefteuer : Berhanblungen pro 188%. — Diepjährige land⸗ 








Ad Num. 28,954. 
Betanntmadhung. 


(Die Errichtung einer Uebergangs: Stelle in dem Orte 
Beikheim betreffend.) 


Im Namen Eeiner Maieftät des Königs. 


Laut einer Mittheilung der K. bayerifhen General: 
Zell: Adminiftration vom 16., praes. 18. I. Mis. wurde 
durch Erlaß ded K. Stants: Minifteriumd des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten vom 5. v. Mtö., Nr. 5827, 
in dem Orte Beikheim, König. Landgerichts Kronach, 
für den Transport übergangäfteuerpflichtiger Gegenſtände 
von Beifheim dur dad Coburgiſche Gebiet, nemlich über 
Reutendorf und Horb nah Mittwig eine Uebergangs— 
Stelle mit der Befugniß zur Ausfertigung und Erledigung 
von Ucbergangafcheinen für die bezeichnete Route errichtet, 

Das verfchrtreibende Publifum wird hievon mit dem 
Anhange in Kenntniß gefept, daß der Beginn der Wirk: 


wirthſchaftliche Kreisverfammlung und ein ihr vorausgehender Zuchtſtier-Markt mit Preifen. 


famfeit dieſer Ucbergangäjtelle auf den 1, October I. 38. 
feftgefrgt wurde. 
Bayreuth, den 19. Auguit 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit ded Königl. Präftdenten. 
Freiherr von Behmann, Direktor. 
Graf. 

Ad Num. 29,007. 


(Die katholiſche Schul:, dann Kirdpendienersftelle zu Hirſch⸗ 
feld betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 


Die katholifhe Schulz, dann Kirhendieneröftelle zu 
Hirſchfeld mit dem faffionsmäßigen Ertrage von 
2. kt. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 


Die Geſuche find einfah binnen 3 Wochen bei bem 
Königl, Landgerichte Ludmwigeftadt ober bei der Koͤnigl. 
katholiſchen Difteiktd « Schulinfpektion Ludwigsſtadt zu 
Teufhnig einzureichen. 

Bayreuth, den 18. Augnft 1861. 
Königlihe Regierung von DO berfranfen, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Koͤnigl. Präfidenten. 
Freiherr von Pechmann, Direfter, 


Graf. 


Ad Num. 29,032. 


Belanntmadung. 


(Ügenten : Aufftelung für die Berlinifhe Feuerverfiherungs: 
Anftalt. betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon dem Hauptagenten der Berlinifhen Feuerver 
fiherungs - Anftalt in Bayern, Kaufmann Joſeph Franz 
Rüderer in Münden, it der Zimmermeijter Peter Res 
bäufer in Burgebrad ala Agent für den Landgerichts: 
bezirf Burgebtach aufgefiellt worden, was mit dem Bes 
merken zur oͤffentlichen Kennmiß gebracht wird, daß der 
Genannte in dieſer Eigenfchaft die Betätigung der unters 
fertigten Stelle erhalten bat. 


Bayreuth, am 20. Auguft 1861. 


Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


In Abweſenheit des Koͤnigl. Präfidenten. 
Freiherr von Pechmann, Direftor. 


Graf. 


Ad Num. 29,016. 


(Die proteftantiihe Knabenſchul ⸗· dann Kantoreftelle zu 
Gefrees betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die proteſtantiſche Knabenſchul⸗, dann Kantoräftelle zu 

Geftees mit dem falfiondmäßigen Ertrage von 
500 fl. 54% fr. 5 

wird biemit zur Bewerbung audgefchrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
K. Randgerichte Berned oder bei der K. proteftantiichen 
Diſirikts⸗ Schulinfpeftion Berned zu Nemmersdorf einzus 
reichen. 

Bayreutb, am 19. Auguft 1861. 


Königlihe Regierung von Oberiranfen, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Präfidenten. 
Freiherr von Pehmann, Direltor. 


Graf. 


Ad Num. 28,641. 
An fämmtlihe Diftrifts: Polizeibehörden von Dberfranten, 


(Auffinden einer männlichen Leiche in ber Amper bei Etzen⸗ 
- haufen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 4. Juni I. Is. Vormittags 10 Uhr wurde eine 
halbe Stunde von der Ortſchaft Egenhaufen, König. 
Landgerichts Dachau, am rechten Amperufer der untenbes 
fhriebene männliche Zeichnan aufgefunden. 

Nachdem ſich am demjelben nirgends Spuren gewalts 
famer Verlegung gezeigt haben, beſteht die Bermuthung, 
daß der Berlebte durch Ertrinken in folge von Unvorfide 
tigfeit oder im Zuftaude der Trunfenheit feinen Tod ge⸗ 
funden babe. 

Ueber die Herkunft des Berunglüdten konnte bisher 
nichtö ermittelt werben, weßhalb fämmtliche obengenannte 
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Behörden beauftragt werden, geeignete Epähe zu verfü- 
gen und ein allenfallfige Ergebniß dem Koͤnigl. Bandges 
richte Dachau mitzutheilen. 
Bayreuth, den 19. Augufi 1861. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Rönigl. Präfidenten. 
Freiherr von Pechmann, Direltor. 
Graf. 
— — > 
Beihreibung 
a) bed Leichnams. 

Alter: 45 Jahre. Größe: 510%. Haare: ſchwarz 
und lang. Kinnbart: grau und ſchwarz gemifcht. Körpers 
konſtitutien: kräftig. Schneidezähne find im Unterfiefer 
alle vorderen, im Oberficfer nur die mittleren vorhanden, 
Die Hände find von ſolcher Beichaffenheit, daß fie die Ber 
muthung begründen, der Verunglückte babe ber arbeiten» 
ben Klaſſe angehört; 


b) der Rleibungsftüde: 
Hofe von braunem Sommerzeug mit blauen Streifen, 
Rot von grünem Tuche und zerriffen, ſchwarztücherne 
Weſte, baummollened Hemd. 


Ad Num. 29,008, 


(Die Tatholifge Schul⸗, dann Kirchendienero- Stelle zu 
Moggaft betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die latholiſche Schul-, dann Kirchendieners-Stelle zu 
Moggaft mit dem faſſionsmaͤßigen Ertrage von 
379 f. 57 fr. 
wird hiermit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 
Die Gefuche find einfach binnen 3 Wochen bei dem 
Koͤnigl. Landgerichte Pottenftein oder bei der Koöͤnigl. fas 


tholifhen Diſtrikts⸗ Echulinfpeftion Pottenftein zu Ober: 
trubach einzurgichen. 
Bayreuth, den 18. Auguſt 1863. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Rammer bed Innern 


In Abweſenheit des Koͤnigl. Präfidenten. 
Freiherr von Behmann, Direkter. 
Graf. 


Ad Num. 28,827. 
An fümmtlihe Diftrifts-Polizeibehörden von Oberfranfen, 


(Unterfudung gegen Iqnatz Schirofer von Eichſtädt we: 
gen Münzvergehens betr.) 


Im Namen Eeiner Majeſtät des Königs. 


Am 10. März t. 38. wurde zu Köfhing, K. Landge⸗ 
richts Ingolftadt, cin falſcher oͤſterreichiſcher Kronenthaler 
veraudgabt. 

Nah Gutachten des K. Hauptmüngs-und Etempelam: 
ted beftcht derjelbe aus Zinn und ift in einer nad einem 
aͤchten Stüde hergeftellten Form gegoffen. Er kennzeich⸗ 
net fih ald ſalſche Münze durch fein fiumpfed Gepräge, 
den Mangel der Randſchriſt, feine bleigraue Farbe und 
Sianglofigkeit, 

Indem vor Annahme ſolcher Münzen gewarnt wird, 
ergeht an fämmtlihe obengenannte Behörden der Auftrag, 
gegen die Verfertigung und Verbreitung derſelben Spaͤhe 
au verfügen und im Entvedungsfalle nad) Vorfchrift zu 
verfahren. 

Bayreuth, den 22. Auguſt 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Snnern. 


In Abwefenheit des Königl. Präfitenten. 
Freihert von Pechmann, Direktor, 
Graf. 
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Ad Num. 19,654. 
An bie fänmtligen Königl. Rentämter von Oberfranten. 


(Die Kapitalrenten=, Einkommen- und Gewerbefteuer + Ber: 
bandlungen pro 1887 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen König, Rentämter, melde mit einem 
Operate für eine der drei vorbe zeichneten Steuern für da® 
laufende Jahr noch im Rüdftande find, werden hiemit am 
die ſchleunigſte Erledigung dieſer Rüdjtände erinnert, da 
jedenfalld mit dem Monate October die Vorarbeiten bes 
zuͤglich der Revifion diefer Steuern für die nächte Steuer 
periode beginnen mülfen, und bie betreffenden Ausſchrei⸗ 
bungen demnaͤchſt erfolgen werben. 

Bayreuth, am 22. Auguft 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Präfidenten. 
Frelherr von Pechmann, Direktor. 
Ulmer, v.n. 
Keyßler, v. u. 


Ad Num. 812. 
Brtanntmadung. 

(Die diesjährige landwirthſchaftliche Kreisverfanmlung und 
einen ihr vorausgehenden Zuchtſtiermarkt mit Preifen betr.) 

In der Kreis» Comite » Sigung vom 9. Auguft wurde 
beichloffen, die nah $. 31 der Vereindfagungen vorgeſchrie⸗ 
bene landwirthſchaftliche Kreisverſammlung Dienſtags den 
24. September dabier in Bayreuth in der bisher uͤblichen 
Weiſe abzuhalten. Die Sigung beginnt am genannten 
Tage Vormittags 9 Uhr in einem Saale des Königl. Res 
gierungsgebäudes und find zum Erſcheinen im berfelben die 
fämmtlichen Bereinsmitglieder des Kreiſes berechtigt. Die 
Einladungen an die 12, zu der Verſammlung einzus 
berufenden ausübenden Landwirte verfchiebener Bezitke 
werden noch befonders ergeben. 

Zur Vorlage wird vor Allem der dem Generals Comit& 
einzureihenbe Rechenſchafts⸗ und Jahresbericht nebſt der 
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Sahresrechnung kommen, worauf die Berathung über bie 
vor den 12 einberufenen Landwirthen oder anbern Vers 
eingmitgliebern zu fiellenden Anträge, wie bie Beiprechung 
fiber einige noch zu beftimmende Fragen, bie fih auf wid: 
tigere landwirthſchaftliche Verhaͤltniſſe deziehen, erfolgen 
wird, Zahlreiche Betheiligung von Seiten ber Mitglieber 
des Vereind aus allen Theilen bed Kreiſes wäre ſehr ere 
münfct. 

Der Kreiöverfammiung am 24, September ſoll Tags 
zusor verfuchöweife ein Zuchtftiermarft mit Preifen voraus⸗ 
gehen, der mit dem Montags ben 23. ohnedieß ſtatthaben⸗ 
ten Rindviehmarlie in Sct. Georgen verbunden wird. 
Preife find ausdgefept: 

einer zu 25 fl., 

einer zu 20 fl., 

zwei zu 15 fl., 

vier zu 10 fl, 

mölfzusf, 
gu deren jedem nod eine Preisfahne gegeben wird, Zur 
Preifebewerbung werben zugelaffen: junge Juctfliere 
aller Racen und Schläge aus dem ganzen Kreile im Alter 
von einem bis zu 2 Jahren, infoferne fie auf dem Marfte 
wirflich zum Verkauf geftellt werden. Eine noch befonderd 
zu ernennende Kommiffion wird über die Preismwürbigfeit 
entfcheiden. Zugleich beficht die Abſicht, mehrere bereitd 
beftellte junge Zuchtitiere für Rechnung des Kreis-Comité 
anzufaufen; nur muß bei dieſen felbitverftändlih die 
Reinheit der Race oder des Stammes nachgewieſen wers 
den. Die Befiger junger Zuchtſtiere, welche zur Preifes 
bewerbung fi eignen, werden hiemit zum Beſuch dieſes 
Marktes eingeladen. 

Bayreuth, den 17. Auguft 1861. 

Das Kreis⸗Comité des landwirthfhafte 
lihen Vereins für Oberfranken. 
In Abwefenheit des erften Vorſtandes. 
Der II. Vorſtand, 
Dr. Buder. 
Der I. Bereindfefretär, 
Dr. Burkhard. 








Nro. 72.  Baprentb, Mittwoh den 28, Augurt 1561. 








Znbalt: 


Aufnahmsprüfung am Fatholifchen Säullehrer: Seminar Damberg pro 1861. — Berloofung ber älteren öfterreichifchen 
Staateſchuld. — Ziegel: und Kalkbrennen, — Katholiſche Land: Schutftelle zu Waiſchenfeld. 














— —— 





Ad Num. 20,225. 1) den Zaufidein, 
Befanntmadung. 2) das gerihtäärztlihe Zeugniß über gute phyſiſche 

(Die Aufnahmsprüfung am katholiſchen Schullehrer- Semt- Geſundheit und insbefondere das Nichtvorhandens 
nar Bamberg pro 1861 betreffend.) fein von leiblichen Gebrechen, die irgend einen ſtö⸗ 


renden Einfluß auf den Lehrerberuf aͤußern könn⸗ 
ten, oder ſich mit dem Zuſammenleben mit Anderen 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Die Prüfung zur Aufnahme In das katholiſche Schul⸗ nicht vertragen, 
Ichrer » Seminar Bamberg für das Schuljahr 1884 bes 3) ein von ber betreffenden Difteiftä »Poligeißchötte 
ginnt am beftätigted Vermögens-Zeugniß, worin in&befons 
27. September I. Is. bere ausgebrüdt fein muß, ob Abfpirant den Aufs 
im Lokale des genannten Seminars, wand im Seminar auß eigenen oder welch anteren 


Die Arfpiranten haben fih am Tage vor Beginn ber Miteln beftreiten Tann, 
Prüfung im Edullehrer: Seminar, beziehungsweife vor 4) ein burd bie Lokal⸗ und Diftriftd - Ehulinfpeftion 


der Prüfungs » Gommiffion zu melden und bis länge beftätigte® Zeugniß des BVorbereitungslchrers über 
ſtens 14 Zage vor dem obtgen Termine durch die eins wohlbenügte Vorbereitungsgeit, über während dies 
fhlägigen Diftritd- Ehulinfpeftionen mit dem Geſuche « fer Zeit bethätigten veligiöfen und kirchlichen Einn, 
um Zulaffung zur Prüfung folgende Erforderniffe an bie beftändig tadellofen Wandel und rege Theilnahme 
K. Schullehrer⸗ Seminars Infpeftion Bamberg einzufene > am kirchlichen eben, 


den, ale: 5) ben Rachweis über vollfändig erfüllte Vorbe⸗ 


e 
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reitungszeit und über bie kei der letzten Prüfung 
durch die Bezickd =» Prüfungs» Commiffalre etlang⸗ 
ten Noten, 

6) eine ausführliche Cenſur des betreffenden Schullehr⸗ 
lingd durch bie Lofals und Diſirikts⸗ Schulinſpel⸗ 
tion, endlich 

7) für diejenigen Edullchrlinge, welche zur Auſnahms⸗ 
prüfung in irgend einer Beziehung Diepenfation 
von ten beftchenten Vorjehriften erlangt haben, bie 
betreffende Entſchließung. | 

Die auszuftellenten Zeugniffe find verfhloffen eins 
zufenten, 

Bayreuth, den 21. Auguft 1861. 

Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Rammer bed Innern. 
Sn Abweſenheit des Könlgl. Präfitenten. 
Freihert von Pechmann, Direkter. 
Graf. 


Ad Num. 29,304. 
Befanntmadung 


(Die Berloofung- ber älteren öſterreichiſchen Stratsihulb 
betreffend.) 


Sm Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


In Berichtigung des Ecrien « Ziffer = Vortrags im Ab⸗ 
fag 3 des Regierungds Auöfchreibens vom 13. 1. Mts. 
(Kreide Amtsblatt Seite 1041) wird befannt gemacht, 
daß die bei ber 338. Verloofung der Älteren oͤſterreichiſchen 
Staatöfbuld gezogene Serie 481 if. 

Bayreuth, den 23. Auguft 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern, 
In Abwefenheit des Königl. Praͤſidenten. 
Freiherr von Pechmann, Direktor, 
Graf. 
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Ad Num. 29,142. 


An ſammtliche Gewerbös Polizeibehörben von Oberfranfen, 
(Das Ziegel: und Kalkbrennen betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Durch hoͤchſte Entfhliefung bed K. Staats-Miniſte⸗ 
riums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 19. 
L. Mts. bezeichneten Betreffs wurde unter Aufrechthaltung 
der Beflimmungen in 8.89, Ziff. 5, und $. 166 ber Ge⸗ 
werbd= Snftruftion vom 17. December 1853 bad Zies 
gel: und Kalfbrennen ber freien Concurrenz über» 
loffen, was zur Darnachachtung befannt gegeben wird, 

Bayreuth, den 22. Auguft 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Rammer bed Innern. 
Sn Abwefenheit des Koͤnigl. Präfidenten, 
Freiherr von Pehmann, Direkter. 
Graf. 


Ad Num, 29,475. 
Betanntmadung. 
(Die katholiſche Land⸗Schulſtelle zu Waifchenfelb betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Fatholifche Land» Schulftelle zu Waiſchenfeld mit 
bem faſſſonsmaͤßigen Ertrage von 300 fl. wird hiermit 
zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Geſuche find einfad binnen 3 Wochen bei dem 
K. Landgerichte Hollfeld oder bei der K. katholiſchen Die 
ſtrifts⸗Schulinſpektion Hollfeld zu Bayreuth einzureichen. 

Bayreuth, den 24. Auguſt 1861. 

Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, 
An Abweſenheit des Koͤnigl. Präfidenten, 
Freiherr von Pechmann, Direkter, 
Graf. 
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Ad Num. 27,731. 
Befannutmadung. 
An die Diftriftss Polizeibehörben von Oberfranten, 
(Gemeinde: und Stiftungs» Bauten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur; böcfte Entſchließung des K. Staats: Miniftes 
riums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 31. 
v. Mis. wurde im Einverftändniß mit dem K. Staats⸗ 
Minifterium des Innern, dann des Innern für Kirchen⸗ 
und Eduls Angelegenheiten audgefprochen, daß bie Ans 
fertigung von Bauplänen für Andere ein Ausfluß der Ge⸗ 
werböberechtigung ber betreffenden BaugewerbsösMeis 
Rer if, und außerdem den Civilarchitekten und 


den für den Staatdbaudienft Geprüften zur 


ſteht, daß daher die Difrifis» Wegmeißer, in ſoferne ſie 


feiner der obigen Kategorien angehören, auch nicht ald zur 
Anfertigung von Bauplänen für Andere berechtiget aners 
fannt, und eben deßhalb nah $. 41 der allerhöchſten 
Verordnung vom 13. November 1857 von den Gemeins 
des und Gtiftung® s Verwaltungen hiefür nicht berufen 
werben können. 
Hiernach ift ſich zu achten. 
Bayreuth, am 26. Auguſt 1861. 
Königliche Reglerung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Praͤſidenten. 
Freiherr von Behmann, Direktor. 


Graf. 
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Ad Num. 24,547. 
Un die Konigl. Pandgerichte dom Oberfranfen, 


(Die bauliche Unterhaltung ter Stiftungs: und Gemeinbes 
Gebäude in Märkten und Landgemeinden betreffend.) 


- Zn Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Zur Herbeiführung eined gleichmäßigen Verfahrens 
und Erzielung einer vollftändigen erfchöpfenden Inftrufs 
tion der Verhandlungen über Reparaturen und Reubauten 
von Stiftungs » und Gemeindes Gebäuden ſieht ſich bie 
unterfertigte Etelle veranlaßt, in Anmentung ber eine 
ſchlaͤgigen gefeplichen Beflimmungen und Bersrenungen, 
inöbefondere des revidirten Gemeinde⸗Edikts vom 1. Zuli 


1834, der Bolljugs « Inftruftion hiezu vom 31. Detober 


1837, der Regulative für die Gefhäftsführung ber 
Magiftrate und Landgemeinde Verwaltungen vom 21. 
und 24. September 1818, des 6. 61 ber allerhöchſten 
Verordnung vom 17. December 1825, die Formation 
und den Wirfungdfreis der Kreids Regierungen betreffend, 
und ber allerhöchſten Verordnung vom 13. Rovember 
1857, die Reorganifation ded Bauweſens betreffend, Rachs 
ſtehendes anzuorbnen : 


Befihtigung und Unterfuhung der Ge 
meinder und Stiftungs-Gebäude— 
Reparaturen. 


1) Es if allerhoͤchſte Vorſchrift, daß kei Gemeinde 
und Stiftungs-Gebäuden keine Neubauten Statt 
finden, wo letztere nicht wirklich nothwendig ſind, 
und daß die beſtehenden Gchäute durch zweckmäͤßige 
Reparaturen im guten Stande unterhalten werden 
folten. 

Autographirtes Regierung « Ausfchreisen vom 
18. Rovember 1841, die Communals und 
Stiftung » Bauten betreffend. 


Zur Erreihung dieſer Allerhoͤchſten Abſicht hat 
jede Gemeinde= und Stiftungd: Verwaltung alls 


2) 


jährlih im Monate März eine Unterſuchung der 
Gemeinde» und Etiftungds Gebäude unter Zugies 
hung eines Maurer⸗ und eines Bimmermeifters, 
dann des oder ber etwaigen Nugnießer der Ges 
bäude, vorzunehmen, die gefundenen Baugebrechen 
turz zu Protololl zu konſtatiren/ und die Werkmei⸗ 
ſter zur Herſtellung von Koftenanfchlägen zu veran⸗ 
laſſen. Ein beſonderer Augenmerk iſt hiebel auf 
bie ſogenannten kleinen Baufälle, deren Wendung 
dem Rutznießer obliegt, zu richten. 


Baugebrechen ber Iepteren Art find zwar gleich⸗ 
falld genau zu Protofoll zu fonftatiren, in den an⸗ 
zufertigenden Koftenanfhlägen aberrinperlidt: 
fihtigt zu faffen, wogegen ſich aber die Verwal⸗ 
tungen über alöbaldige Befeitigung derſelben durch 
bie Nugnießer zu vergewiſſern haben. 

Außer diefer alljährlich wiederkehrenden ordent⸗ 
lichen Befihtigung der Gemeinde: und Stiftungs⸗ 
Grbäute hat allemal, fo oft ein Wechfel in ber Pers 
fon des Nugnießerd eintritt, noch bevor legterer die 
Wohnung verläßt, eine außerordentlihe Befictis 
gung Etatt zu finden, welche zunäcft die Conſta⸗ 
tirung derjenigen Baugebrehen zum Zwece hat, 
beren Herftellung dem Rutznießer obliegt. 


Ueber bie ordentliche Unterkaltung der Gemeindes 
und Etiftungd» Gebäude haben fid) die Eurätelbes 
amten bei jeder fi Hiezu barbietenden Gelegenheit, 
namentlich bei den Gemeinde = und Kirchenftiftunges 
BVifitationen perfönlidh zu überzeugen, 

Regierungs⸗Ausſchreiben vom 21. Januar 1800 

(Kreis » Amtsblatt Seite 99). .. 


Eind die Reparaturen geringfügiger Art und ges 
währt bie treffende Poſitien im Gemeinde- oter 
E:riftungd « Grundetat die Mittel, fo hat die Vers 
waltung bie Kerftellung ohne allen Berzug und 
ofme vorherige Anfrage oder Anzeige an die Cura⸗ 
telbehörben vornehmen zu laffen. 

Verordnung vom 13, November 1857, $. 38, 

Abſaß 1. 
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Bei größeren Reparaturen, ober wenn bie etats⸗ 
mäßigen Mittel zur Dedung ber Koften nicht bins 
reihen, find die Koflenanfchläge an bie vorgefegte 
Curatelbehoͤrde einzufenden, und damit zugleich 
die Befhlüffe über die Aufbringung der weiter er⸗ 
forkerlihen Mittel einzubefördern. 

Verordnung vom 13. November 1857, $.,38, 

Abſaz 4. 


Ueberſteigen die Koſten die Summe von 500 fl. 
nit, fo bleibt dem Ermeffen der Euratelbehörten 
anheimgegeben, ob eine Reviflon der Koftenanfchläge 
zweckmaͤßig oder nothwentig fei, in meldem Falle 
fie die K. Baubehörde wegen ber Reviflon zu re 
quiriren haben. 

Verordung vem 18, November 1857, 8. 87, 

Atjag 3. 


In allen den Betrag von 500 fl. überfleigenden 
Fällen dagegen find die Voranſchlaͤge am Lie unters 
fertigte Etelle zur Prüfung turd die K. Kreishaus 
Sehörbe eingufenden, und zwar fofort, und ohne 
die technifche Mitwirfung der 8. Baubehörbe zuvor 
in Anfpruc zu nehmen. 

Revidirted Gemeinde⸗Edilt $ 128. 

Verordnung vom 13. November 1857, $. 38, 

Abſatz 3, $- 36, Abfag 2. 
Yutograpbirted Regierungs » Ausfchreiben vom 
23, Mai 1859, die Prüfung der Pläne und 
 Koftenanfhläge ded Wemeindes und Etif: 
tungs⸗ Bauweſens durch die K. Kreisbaubes 
hoͤrden betreffend, 


3) Bei Uebergabe der Koftenanjhläge haben die Bere 


mwaltungen ſich foglei darüber auszuſprechen, ob 
fie die Vornahme ber Reparaturen in eigener Regie 
der Herſtellung im Allorde vorzichen; die Euratels 
behörbe hat forann die geeignete Verfügung wegen 
des Vollzugs der Reparaturen zu erlaffen, gleiche 
zeitig aber ſtets der K. Baubehörbe davon Nach⸗ 
richt zu geben, um legtere in den Stand zu fegen, 
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bie planmäßige und entſprechende Bauführung coms 
peienzmäßig zu überwachen. 
Berorbnung vom 13. November ‚en $. 37, 
Abfag 1. 

Die unmittelbare Anordnung und Leitung der Baus 
arbeiten fieht ben Gemeinde: und Stiftungs «Vers 
waltungen zu. SDiejelben haben fich jedoch hiebet 
nur hinreichend befähigter und — Techni⸗ 


ket zu bedienen. 


Rah Vollzug folder Reparaturen, deren Koſten 
nicht mit den etatdmäßigen Mitteln beftritten und 


welche von den Verwaltungen in eigener Regie 


außgeführt werden, ift von biefen eine gefonderte 
Baurechnung zu legen, deren Prüfung der Guras 
telbehörde obliegt, und welche eine Rebenrehnung 
zur ordentlichen Gemeinde: oder Stiftungs-Rech⸗ 


“nung bildet, deren Endergebniß daher ſtets in letz⸗ 


tere einguftelben iſt. 


I. Neubauten. . 


3) Beficht die Nothwenbigfeit des Neubaues, der Um⸗ 


geſtaltung ober ter Ermeiterung eined Gemeindes 
oder Etiftungs: Grbäubes, fo hat die Berwaltung 
vor Allem ein genaues Bau = Programm über Jwed, 
Umfang und innered Bebürfniß des, neu aufzufühs 
renden, umzugeftaltenden oder erweiternden Ge⸗ 
baͤudes anzufertigen, hiebei aber das wirkliche Bes 
dürfniß um fo genauer zu bemeffen, als bei einer 
Uebertreibung deſſelben nicht nur bezüglich der pris 
mitiven Baufoften, fondern auch für alle Folgezeit 
wegen der Unterhaltungsfoften Nachtheile eintreten. 


Zum allgemeinen Anhalrspunft haben bie von 
Seiner Majeſtät dem Könige Allſerböchſt 
genehmigten und im Kreids Amtöblatte für 1855, 
Seite 1395 und folg. veröffentlichten Rormal s Pros 
gramme zu bienen. 

Die Berwaltung hat ſodann das — mit 
der zuſtimmenden Erkaͤrung ober den Erinnerungen 
der zunaͤchſt Bethelligten, bed Pfarrers, Schulleh⸗ 
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rers ıc, am bie vorgefegte Guratelbehörte einzufens 
den, welche, wenn nicht ihre Competenz ausfchließs 
lic begründet ift, das Programm hierauf mit gut⸗ 
achtlihem Berichte der K. Regierung in Vorlage zu 
bringen hat. 


: 2) Kat dad Programm bie —— erhalten, fo 
ift die Gemeinde: oder Etiftungs: Verwaltung durch 
die Guratelbehörde zu weranlaffen, ſich über die Wahl 
des Bauplatzes fchlüffig zu machen, und ſodann 
von einem jureihend qualifijirten Sadverftändigen 
Pläne und Kofienvoranfcläge herftellen zu laſſen. 

Verordnung vom 13. November 1857, $. 41, 

Abfap 1. 

Die Herfiellung diefer Elaborate fann aud von 
den Verwaltungen den 8. Baubehörden übertragen 
werben, in welch’ fegterem Falle die Entfhätigung 
für die Arbeit dem freien Uebereinfemmen oder ber 
Feftfegung der K. Regierung anheimfällt. 

Verordnung vom 13. November 1857, 8. 37, 

Abſatz 3, 4 und 5. 
Pläne und Koftenveranfchläge find hierauf mit der 


Erklärung der zunäͤchſt Bethelligten an die vorge⸗ 


fepte Guratelechörte mit dem Beſchlüſſen fiber die 
Dedung der Baufoften einzureichen, melde fie in 

den bie Baufumme von 500 fl. überfteigenden Faͤl⸗ 
len der 8. Regierung vorzulegen hat: 

Das Verfahren nad) Genehmigung des Planes 
und Baues iſt daffelte, welches nach Ziffer I. 3, 
oben bei größeren Reparaturen Etatt findet. 

Uebrigend bemißt fih das Verfahren nad) ver 
ſtehenden Gruntfägen nur in jenen Fällen, wo 
den Gemeinden und Stiftungen die Baupflicht ents 
weder ausſchließlich oder doch primär obliegt, und 
fie die primäre Verpflihtung zu erfüllen im Stande 
find. Hat dagegen das K. Etaatdärdr oder cin 
anderer Dritter die Baupflicht ganz oder zum Theil, 
fo richtet ſich das Verfahren tbeilmeife nach anderen 
Normen, und haben bie Verwaltungen der vorges 

ſetzten Euratelbehörbe zunächft nur Anzeige von den 


befiehenten Baugebrehen zur: Einleitung bed geeigs 
neten Berfahrend zu erftatten, 
Bayreuth, den 27. Auguft 1861. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern 
In Abweſenheit bes Königt. Präfitenten. 
Freihere von Pechmann, Direftor, 


Graf. 
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Ad Num. 29,754. 
An fämmtlide Pollzelbehorden von Oberfranken. 


(Einberufung der Generalverſammlung des Apotheker-Gre⸗ 
miums für Oberfranken betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Allerhoͤchſt vorgefchriebene jährliche General s Ders 

fammlung deö Apothefer = &remiums wird dieſes Jahr 
Montag den 30. Erptember 
dehler abgehalten, 

Eämmtliche Polizeibchörten, in deren Difritten fi 
Apotheler befinden, werden beauftragt, die angeſeſſenen 
Apotheker ihres Bezirles rechtzeitig hlevon in Konnte 
niß zu fegen und dabei zu bemerken, daß fic ſich bei ihrem 
Eintreffen in Bayreuth bei dem K. Regierungs = und Kreide 
mebizinalratd Dr. Dogauer zu ſiſtiren und über den 
Anfang der Eigung und die Beſtimmung der Lokalırät 
das Nähere zu vernehmen haben, 

Bayreuth, den 27. Auguft 1861, 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit ded Aönigl. Präfitenten. , 
Freiherr von Pechmann, Direkter, 
‚Graf, 


Ad Num. 29,692%...2 
An ſammtliche Diſtrilts⸗Polizeibehörden vom Oberfranken. 
(Die Fleifgtare für ben Monat September 1861 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund ber Erhebung der Vieh⸗Einkaufspreiſe 
wird die Tare für die verjhiedenen Fleiſchgattungen für den 
Monat September 1861 in nachſtehender Weiſe feftgefegt: 


a) für bie Stadt Bayreuth, 


welche den Landgerichten Bayreuth), Berne, Culmbach, 
Gräfenberg, Hollfeld, Polienſiein, Pegnitz, Stadtſteinach, 
Weidenberg und Thurnau zum Anhalte dient, auf 

14 fr. für das Pfund des beſten Ochſenfleiſches; 

12 fr. für dad Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
10 fr. für das Pfund tes faßmäßtgen Kalbfleiſches; 
15 fr. für das Pfund des bankwürdigen Schweinfleiſches; 
11 fr. für das Pjund des fagmäfigen Schoͤpſenfleiſches; 

b) für die Stadt Bamberg, 


welche den Landgerichten Bamberg J. Bamberg II., Burgs 
ebrach, Ebermannftadt, Höchftatt, Herzogenaurach, Lich⸗ 
tenfeld, Scheflig, Seßlach, Forchheim ‚und ı Welsmain 
ald Anhalt dient, auf 

14 fr. für das Pfund tes beften Ochfenfleifches; 

13 -fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
104 fr. für das Pfund des ſatzmäßigen Kalbfleifchesz " \ 
15 fr, für das Pfund des banfwürbigen e chweinſleiſches; 
10$fr. für das Pfund des fügmäßigen Shäpfenteihe; 


c) für die Stadt Hof, 


welche den Lankgerichten Hof, Kirchenlamig, Můnchterg. 
Raila, Rehau, Selb, Thierkheim und Wunſiedel zum 
Anhalte dient, auf Ze ——— 
14 kr. für das Pfund des beſten Ochſenfleiſchez 
12 fr. für dad Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 

10 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbſleiſches; 
15 fr. für das Pfund des banfwürkigen Schweinfleiſches; 
12 fr, für das Pfund des fagmäpigen Schöpſenfleiſches; 


dy fürdie Stadt Kronach, 4.152 
se Kronach, Ludwigsſſadt und Rohe 
halben’ zum Anhalie dient, auf 
13} fr. für das Pfund des beſten Ochſenfleiſches; 
Irre. für das Pfund des geringeren Ochfenfleifches ; 

94fr. für dad Pfund des fagmäßigen Kalbfleifhes ; 
15 fr. für dad Pfund des bantwürdlgen Schweinfleiſches; 
104, für-dad, Pfund des, fagmäßigen Schoͤpſenfleiſches. 

In Bamberg beſteht ein doppelterzriniBayreuth, Hof 
und Kronad ber einfache Fleiſchaufſchlag, welcher der res 
gulicten Tare bereits augeredinet ift, fo daß in den Orten, 
wo dieſes Eonfumrionsgefält nicht eingeführt, der treffende 
Betrag bon einem reſp. zwei Pfennigen vom Pfunde wies 
der abzufegen ift. 

Bayreuth, am 27. Auguſt 1861. 
Königliche Feglexung; von. Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Sn Abweienheit des Königl. Präfidenten. 
Freiherr von Behmann, Direlter, 


Graf. 


Ad Num. 28,508. 3 
An die K. Stadt: Commiffariate unb ſammtliche Diſtrilto⸗ 
Polizeibehörden von Oberfranken. 

(Aufſicht auf Landesverwieſene betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Den obengenannten Bchörden wird mit dem Auftrage, 
nah Maßgabe des autograpbirten Regierungs-Ausſchreibens 
vom 28. October 1854, „betreffend die Aufficht auf Lan⸗ 
desverwieſene“, die zuſtändigen Verfügungen zu treffen, 
eröffnet, daß 

1) Moſes Lenk und 

2) Safob Strauß, 
beide iſtaelitiſche Handelsleute auß Reuftupow in Böhmen, 


duch Erkenntniß des K. Bezirlagerichts Nürnberg. vom 
FA. Jull 1891. wagen des im Komplott begangenen Ver⸗ 
brechens bed gefeglich ausgezeichneten Betrugs II. Grades 
zur Arbeitshauoſtrafe auf bie Dauer von. vier Jahren vers 
urtheilt und nach RAR us des —* nr 
worden find, ; 


. Bayenulg, den ERSTER: 9 — 


Königlide Regieriiiig von Oberfranten, 
l. Sammer bed Sunerm 
In Abweſenhett des Königt. Prädenten, = 
‚ Beier von Pehmann, Direkter 
Ze EEE n Graf. 
E . 22 ce 
Signalement 
A. bee‘ Jatob Strauß. 
Alter: 32 Jahre. 
VDebſer v . ET u a 
Haare: —* ih 
Stime: nieder, 
Augenbrauen: blond, 
Augen: grau. 
Naſe: proportionict, 
. Mund: Hein. 
Geſicht: oval. 
Gefihtöfarbe: gefund, 
. Körperbau: ſchlant. 
Befondere Kennzeichen: ohne. 
Kleidung: 
ein grauer Tuchroch und Hofe, 
eine braune Wefte, 
eine geftreifte Haldbinde, 
wei baummollege Hemden, 
zwei dergleichen Unterhofen, 
drei Sackücher, 
eine fllberne Uhr, 
. ein blauer Filshut, 
ein Paar Haldfticfel, 


B. des Moſes Lenk": 

Alter; 532. Jahre, 

Größe: 3° 8”. 

Haare: grau, 
Surre GER 

Augenbrauen: * 
Augen: braun. 

Raſe: proportionirt 

Mund: gewoöhnlich. 

Kinn: rund. 

Geſicht: laͤnglicht. 
Geſichtsfatbe: geſund. 

Körperbau: ſchlant. 

Beſonderes Kennzeichen: ohne, 


Kleidung: 
ein brauner Tuchtock, 
‚ eine ſchwarze ſeidene Wefe, 
eine ſchwarze Tuchhoſe, 
eine ſchwarzſeldene Halsbinde, 
ein baumwollenes Hemd, 
tine weißwollene Unterhoſe, 
eine graue Tuchmutze, 
ein Baar Haldſtiefel. 





Ad Num. 28,968, 


An fänmtliche Diftrifts » Poligeibehörben von Öberfranfen, 
(Auffinden einer männlichen Leiche betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Am 24. dv. Mis. wurde am linken Ufer an ber far 
unweit Freimann ein maͤnnlicher Leichnam aufgefuns 
den, welcher bereits ſtark in Verweſung uͤbergegangen war. 

Die fämmtlihen obengenannten Behoͤrden werben uns 
ter Mittheilung der Beſchreibung des Leichnams beauftragt, 
nachdem bie Herkunft des Berlebten bisher nicht ermittelt 
wurde, geeignete Epähe zu verfügen, und allenfalifige 
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Ergebniffe tem Königl. Landgerichte Münden links ber 
Sfar mitzutheilen. 
Bayreuth, den 24. Auguft 1861. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern, 
In Abwefenheit des Rönigl. Präfdenten, 
Freiherr von Pechmann, Direltor. 
Graf. 
* * * 
Beſchreibung der Leiche. 
Größe: 6’. 
Alter: 40 bid 50 Jahre. 
Baummwollened Hemd ohne Merkjeichen. 
Zerriffene Sommerhoſe von grauem Buföfin, 
Kalblederne Haltftiejel, nad ſtaͤdtiſcher Mode 
gefertiget. 


Ad Num. 29,161. 
An fämmtliche Diftrifts: Polizeibehörben von Oberfranken, 
(Kurfiren falfger Münzen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sm Raufe des verfloffenen Monats wurde im Lands 
gerichtsbezirke Stadtprozelten ein falfcher öſterreichiſcher 
Kronenthaler mit der Jahreszahl 1796 verausgabt. 

Rad dem Gutachten des Königl. Haupt: Münze und 
Stempelamtes beficht derfelbe aus einer werthlofen Metall: 
mijhung, ift in einer nah einem aͤchten Etüde angefer⸗ 
tigten Form gegeffen und an der Oberfläche verſilbert. 

Indem vor Annahme terarliger Münzen gewarnt 
wird, ergcht an die obengenannten Behörten der Auftrag, 
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auf Berfertigung ſowie Berbreitung berfelben Spähe zu 
verfügen. 
Bayreuth, den 25, Auguſt 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Präfidenten. 
Freiherr von Pehmann, Direktor. 
Graf. 


Dienftes:Rachrichten. 

Seine Majefät der König haben unter'm 3. 
Auzuft I. 38. allergnäbigft zu genehmigen gerubt, daß die 
katholifche Pfarrei Stadtſteinach, Landgerichts gleihen Nas 
mens, von tem GErzbifhofe von Bamberg dem Priefler 
Peter Manger, Pfarrer in Kersbach, Landgerichts Forch⸗ 
beim, verlichen werde. 


Seine Majeftät ber König haben Sich ver⸗ 
möge allerhächfter Entſchlleßung vom 3. Auguft [. 38. als 
lergnädigft bewogen gefunden, die erlebigte proteſtantiſche 
Pfarrftelle zu Großhabersdorf, Dekanats Zirndorf, dem 
bieherigen Pfarrer zu Berg, Dekanats Hof, Ernft Wilhelm 
Friedlein, zu verleihen. 





Augsburg, den 22, August 1861. 


Staats-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. Obligalionen 3}$. » 9: 
i® » » 4 De 1003 
” n N 8 J 1034 
nn» » 4} $ halbjührig . 103 
I 5 » 58 IV. Emission 102 
'»» » 538 neue deito 
{in  „ Grundrenten-Ablösungs-Oblig. 1005 
| Bayer. Bank- Aclien mit Div. 11. Scın, 813 
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Baperifches 


355 Amtsblatt 


| ———— 





von Oberfranten, 


| Nro. 74. 


Bayreuth, Mittwoch den 4. September 1861, 





Inbalt: 


Bekanntmachung, unerhobene Capitalien des neuen Anlehens von 1852 betr. — 
beit, — Landwirthſchaftliche Kreisverſammlung am 24, Step: 


verloosten Capitalien bes Militär Anlchens von 1855 
tember biefes Jahres, — Dienftes: Nachrichten. 





Befanntmadung, 
unerhobene Gapitalien des neuen Anlehens von 1852 
betreffend. 

Bon dem gemäß der IV, Verloofung im Jahre 1858 
zur Heimzahlung beftimmten neuen Anlehen von 1852 


Bekanntmachung, bie Wiederanlage ber 


a 44 Procent (Befanntmadungen vom 13. und 23, No— 
vember 1858, Regierungs=Blatt Seite 1307 und 1385) 
find nachbezeichnete au porteur - Obligationen der Kgl. 
Etaatöfchulden » Tilgungs = Specialfaffe Regensburg noch 
nicht zur Einlöfung gefommen und jwar: 


Rothgejchriebene Schwarzge: Im 
Eommiffiond - Katafter = Ihriebene Caſſe— Eapitaldbetrage : 
Nummern Katafter= Nummern : 
1,920 5,485 100 fl. 
7,890 ‚16,326 100 fl, 
7,900 16,424 100 fl. 


Die Befiger ber bezeichneten Obligationen werden dem⸗ 
nach aufgefordert, ohne weiteren Verzug zur Einlöfung 
berfelben ſich zu melden, wobei zugleich bemerkt wird, dag 
biefe Obligationen bereits feit 1. Mär; 1859 außer Ber: 
sinfung ſtehen. 

Münden, den 22. Auguft 1861. 
Königlich Bayeriſche Staats-Schulden— 
Tilgungs-Commifſion. 
v. Sutner. 
Brennemann. 


Defanntmadung, 
bie Wieberanlage der verloosten Eapitalien des Militär 
Anlchens von 1855 betr. 

In Gemäßeit höchſten Refcripts des Königl. Staats 
Minifteriums der Finanzen wurde mit dem heutigen Tage 
bie bisher geftattete Wiederanlage der verloosten Gapitalien 
des MilitärsAnlehens vom Jahre 1855 bei dem 
4procentigen Milltaͤr⸗Anlehen von 1859 eingeftellt 
und ed wird biefes mit bem Beifügen befannt gegeben, 
dag bezüglich der noch unerhobenen verloodten Enpitalien 
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des Militär Anlchen® von 1855 nur mehr bie baare Rüd: 
zahlung oder die Wiederanlage bei dem Aprocentigen 
Eiſenbahn-Anlehen ſtattfinde. 
Münden, den 29. Auguſt 1861. 
Königlih Bayeriſche Staats-⸗Schulden- 
Tilgungs-Commiſſlon. 
v. Sutner. 
Diebel. 





Bekanntmachuns. 
Die landwirthſchaftliche Kreisverſammlung am 24. Sep⸗ 
tember dieſes Jahres betreffend. 

Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmahung vom 
17. Auguft dieſes Jahres, abgedrudt in Nr. 70 und 71 
des Kreid- Amtählatted von Oberfranfen, bringen wir 
machftehend vier in ber Kreiscomitö-Sigung vom 22. 
Auguft feſtgeſetzte ragen zur öffentlihen Kenntniß. 

1) a. Laſſen ih die noch faſt allgemein verbreiteten 
ſchmalen Beete, die fogenannten Bifänge, nad) 
den Grundfägen einer richtigen Aderftellung rechte 
fertigen? 

b. Welche Hinderniffe ftellen ſich ber allgemeineren 
Verbreitung ber neueren verbefferten Adergeräthe 
und Maſchinen im Kreife Oberfranfen entgegen ? 

2) a. Welche Art des Wie ſenbaues ift im Allgemeinen 
für Oberfranfen und insbeſondere für die einzel⸗ 
nen Bezirke deſſelben zu empfehlen? 


b. Welchen Werth hat das Waſſer für die Wiefen ' 


und welche andere Düngungsmittel laſſen fi für 
diefelben am beften anmenben ? 

3) Welche von den im Kreife gegüchteten Rindvlehracen 

oder Schlägen eignen fh am beften zur allges 


meinen Einführung für befondere Bezirke des Kreis . 


ſes, und wie möchten diefe Bezirke abzugrängen 
fein ? 

4) In welcher Weile und durch welche Mittel kann 
dem vielfeitig beflagten Mangel an den erforberlis 
hen Befchäfftationen am beſten abgeholfen werben ? 


Mir bemerken weiter, daf die erfte umd vierte biefer 
Fragen von bem erften Bereind : Sekretär, Profeffor Dr. 
Burkhard, die zweite von dem K. Dbergeometer und 
Kreiöwiefenbaumeifter Cullmann, und bie britte vom 
Bezirföthierargte Engel vor ber Berathung nad) ihrem 
KHauptinhalte dargelegt und eingeleitet werben wirb, und 
laden wiederholt vorwärts firebende Landwirthe des Kreis 
ſes, in ſo ferne ſie Vereinsmitglieder find, zur Theilnahme 
an dieſer Verſammlung wie zur Aufſtellung weiterer Fra⸗ 
gen und Antraͤge ein. 


Bayreuth, am 30. Auguft 1861. 


Das landwirthfhaftlide Kreis-Comité 
für Oberfranten, j 


In Abweſenheit des erften Vorſtandes. 
Der II. Vorſtand, 
Dr. Buder. 


Der I. Bereind » Sefretär, 
Dr. Burkhard, 





Dienftes » Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben vermöge als 
Ierhöchfter Entſchließung vom 16. Auguft 1. 38. allergnäs 
digſt zu genehmigen geruht, daß die katholiſche Pfarrei 
Altmanndhaufen, Landgerichts Markt Bibart, von dem 
Erzbiſchofe von Bamberg dem Prieſter Georg Shufter, 
Beneficiat in Kupferberg, Landgerichts Stadtſteinach, vers 
liehen werde. 





Als Prüfungs» Commiflär für bie katholiſchen Schuls 
lehtlinge aus den Diſtrikten Ebermannftabt, Gräfenberg 
und Forchheim wurde an ber Stelle des auf Anſuchen 
von biefer Funktion enthobenen Königl. Pfarrerd Zanon 
in Ebermannftadt der Königl. Stadtpfarrer und Lokal⸗ 
Schulinfpeftor Jakob Meß ba d in Forchheim aufgeftellt. 


— — — — 
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von Oberfranten. 





Nro. 75. 


Bapyreutb, Sonnabend den 7. September 1861, 





Anbalt: 


Königlich Allerhöchſte Entfcliegung, bie Verlängerung bed gegenwärtigen Landtages betreffend. — Anlage der 


Ge 


werbftener für die Periode 1884. — Regulirung ber Einkommen» und ‚Kapitalrenten» Steuer für bie nächſte Steuer 


Periode. — Auffinden einer männlichen Leiche bei Donauftauf. — Landwirthſchaftliche Kreisverſammlung 
September dieſes Jahres. — Dienſtes-Nachrichten. — Berichtigung. * 


am 24. 





Königlich Allerhöchſte Entſchließung, 
die Verlängerung des gegenwärtigen Landtages 
betreffend. 


Marximilian I. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mbein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ıc. 


Unferen Gruß zuvor, Liebe und Getreue! 

Bir finden Uns bewogen, die nad) den Beftimmuns 
gen des Zit. VII. $. 22 der Berfaffungsurfunde zu Ende 
gehende Dauer der Sigungen des gegenwärtigen Land» 
tages bis zum 4, October d. 38. einſchließlich zu verläns 
gern, 


Indem Wir eud; dieſes eröffnen, bleiben Wir euch 
mit Königliher Huld und Gnade gewogen. 
Hchenfhwangau, am 29. Auguft 1861. 


Marx 


v. Zwehl. 
v. Pfeufer. 


Frhr. v. Schrenk. 
Schr. v. Mulzer. 


v. Neumayr. 
v. Spies. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generaljecretär. 
An deſſen Statt: 
Minifterialrath 
v. Dillis. 


An 
die Kammer der Reichsräthe und 
die Kammer der Abgeordneten 
ergangen. 


408% 


Ad Num. 29,467. | 
Betanntmadung. 
(Die Unlage der Gewerbfteuer für bie Periode 18$4 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Art. 29 und 30 bed Geſetzes vom I. Juli 1856, 
bie Gewerbfteuer betreffend, ift von Seite der mitumterfers 
tigten K. Regierung, Kammer bed Innern, in den für je 
den Rentamtöbezirt new zu bildenden Gewerbfteuers Aus— 
ſchuß, welchem die allgemeine Reviflon und neue Feſtſtel⸗ 
{ung ber Gewerbfteuer = Anlage für die Periode 1884 ob⸗ 
liegt, ein Diftriftd = Polizeibeamter zu ernennen, der zus 
gleich; ald Wahl: Eommiffär zu fungiren hat, 

In Folge deffen wird hiemit zur Öffentlichen Aenntniß 
gebracht, daß für die einzelnen Rentamtsbezirke 
nach ihrem ganzen Umfange die nachaufgefuͤhrten 
Diftritts⸗ Pollzelbeamten durch Entſchließung vom Heuti⸗ 
gen ernannt und als Wahl: Commifläre aufgeftellt worben 
find, 

Für den Rentamtöbezirf: 

1) Bayreuth, der K. Landrihter Barlet von da, 
2) Bamberg, Landrentamt, ber X. Landrichter von 
Haupt von ba, 
3) Bamberg, Stabtrentamt, der Königl. Landrichter 
Schmittbütiner von da, 
4) Burgmwindheim, der 8. Landrichter Löwel in 
Burgebrach, 
5) Ebermannſtadt, der K. Landrichter Rebhan 
von da, 
6) Forchheim, der K. Landrichter Geiger von da, 
7) Goͤßweinſtein, ber K. Landrichter Faber von 
Pottenſtein, 
8) Herzogenaurach, ber Kal. Landrichter Hof: 
mann von dba, 
9) Hof, der K. Landrihter Weidemann von da, 
10) Höhftadt a. d. A., der K. Landrichter Endres 
von da, 
11) Kronach, der K. Landrichter Heidenreich von da, 
12) Kulmbach, der K. Landrihter Land grafvon ba, 
13) Kichtenberg, der K. Landrichter Linz! zu Naila, 
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14) Lichtenfels, der K. Landrichtet Eſchenbach 
von da, 

15) Mündberg, ber K. Landrichter Schrön von ba, 

16) Neunkirchen a. Br., der K. Landrichter Sch ams 
berger in Gräfenberg, 

17) Begnig, dr K. Landrichter Ebenauer von ba, 

18) Rattelöborf, der K. Landrichter Maper in 
Seßlach, 

19) Rothenkirchen, der K. Landrichter Falco zu 
Ludwigsſtadt, 

20) Scheßlitz, der K. Landrichtet Schell von ba, 

21) Schorgaft, der K. Landrichter von Ammon in 
Berned, 

22) Stadtfteinad, ber K. Landrigter Mey er von da, 

33) Thurnau, der K. Randrichter Braun von da, 

24) Baifhenfeld, der 8. Landrichter Stang in 
Hollfeld, 

25) Welsmain, der X. Landrichter Wagner von ba, 

26) Wunfiedel, ber K. Landrichter Kellein von da. 

Bei Verhinderung des betreffenden K. Diftrifte » Polis 

zeibeamten wird ber bie Amts- Vorſtandſchaft jerweilig fühs 

rende K. Aſſeſſor deſſen Stelle übernehmen. 

Bayreuth, den 31. Auguſt 1861. i 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, 
Kammer bed Innern und der Finanzen. 

In Abweſenheit des Königl. Präfidenten. 
Freiherr von Pehmann, Direktor, 
Ulmer, v.n. 
Graf. 





Ad Num. 29,756. 
Betanntmadung. 

(Die Regulirung der Einfommen: und Kapitalrenten-Steuer 
für bie nächſte Steuer = Periode betr.) * 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Mit dem laufenden Verwaltungsjahr endet die gegen« 
wärtige Steuer « Periode für die Kapitaltenten » und Eins 
fommenfteuer. 
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Gleichzeitig endigt auch die Thaͤtigkeit der für beibe 
Steuergattumgen auf die Dauer von ſechs Jahren be 
zufenen Steuer» Prüfungs: Ausichüfe, 

Für die hienach erforderliche Neuwahl ter für Yin 
Rentamtöbezirt zu bildenden Steuer Ausfhüffe wurben in 
Gemäßheit der Art. 36 und 18, resp. 31 und 14 ber 
beiden Gefege über die Einfommens und Kapitaltenten: 
Steuer vom 31. Mai 1856 von Seite ber unterfertigten 
Kagl. Regierung, Kammer bed Innern, nahaufgeführte 
Diſtrikts⸗ Polizei Beamte ald Wahl Eommiffäre ernannt: 

Für den Rentamtäbezirt 

1) Bayreuth, der 8, Landrigter Barlet von da, 

2) Bamberg, Zandrentamt, ber. K. Landrichter v. Haupt 

von Mn, 

3) Bamberg, Stadtrentamtg der K. Landrichter Schmitt: 

biüttner von da, 

4) Burgmwintheim, der K. Landrichter Löwel in Burgs 

ebrach, 

5) Ebermannſtadt, der K. Landrichter Rebhan von da, 

6) Forchheim, der K. Landrichter Geiger von ba, 

7) Goͤßweinſtein, der K. Landrichter Faber in Potten⸗ 

ſtein, 

8) Herzogenautach, der K. Landrichter Hofmann 

von da, 

9) Hof, ber K. Landrichte Weidemann don ba, 
10) Hoͤchſtadt an der Aiſch, der K. Landrichter Endres 
von ba, 

Kronach, der K. Landrihter Heidenreich von da, 
Kulmbach, der K. Landrichter Landgraf von ba, 
Lichtenberg, ber K. Landrichter Lintl zu Naila, 
Lichtenfels, der K. Landrichter Eſchen bach von ba, 
Mündberg, der K. Landrichter Schrön von da, 
Neunfirhen am Brand, der K. Landrichter Scham: 
bergerin @räfenberg, 

Pegnig, der K. Landrichter Ebenauer von da, 
Rattelödorf, der K. Lantrichter Mayer in Seßlach, 
Rothenfichen, der K. Landrichter Falco zu ud: 
wigeftadt, 

20) Scheßlitz, der K. Landrichter Schell von ba, 

21) Schorgaſt, der 8. Landrichter v. Ammon in Berned, 


11) 
12) 
13) 
14) 
15) 
16) 


17) 
18) 
19) 
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22) Stadiſteinach, der K. Landrichter Meyer von ba, 
23) Thurnau, der 8. Landtichter Braun von da, 
24) Waiſchenfeld, der K. Landrichter Stang in Hollfeld, 
25) Weiömain, der K. Landrihter Wagner von ba, 
26) Wunſiedel, der 8. Landrichter Kellein von da, 

Dieß wird mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß in 
Verhinderung eines der betreffenden K. Diftriktö = Polizeis 
Beamten ber bie Amts = Vorſtandſchaft jeweilig führende 
K. Affeffor zur Ucbernahme deffen Stelle berufen ift. 

Bayreuth, am 31. Auguft 1861. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern und der Finanzen. 
In Abwefenheit des Königl. Praͤſidenten. 
‚Freiherr von Behmann, Direkter. 

Ulmer, v.n. 
Graf. 


Ad Num. 29,250. 

An ſaͤmmtliche Diftvitts: Poligeibehörden von Oberfranfen, 
(Auffinden einer männlihen Leiche bei Donauſtauf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nah Anzeige ded Königl. Landgerichts Wörth wurde 
am 8. d. Mts, in der Donau bei Donauftauf ein unbe 
fannter männlicher Leichnam aufgefangen. 

Derjelbe war mehr in Zerftörung ald Verweſung über: 
gegangen, und ift anzunehmen, daß er fhon mehrere Mo⸗ 
nate im Waſſer lag. 

Er hatte eine Größe von 54 Fuß und mag biefer 
Mann 40 — 50 Jahre alt gewefen fein. 

Die Zähne waren bis auf die hinteren zwei Stod- 
zaͤhne volljtändig. 

An den Füßen befanden ſich KHaldfticfel mit Eifen 
beſchlagen und an der vorderen Seite etwas mit Nägeln 
befegt. 

Eine nähere Beſchreibung der Leiche war nicht möglich. 

Die obengenannten Behoͤrden werden num beauftragt, 
nad dem Namen, Stand und Wohnort des Berlebten 
forgfältige Nachforihungen zu pflegen und ein etwaiges 
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Ergebniß unmittelbar dem König. Kandgerichte Wörth 
mitzutheifen, 
Bayreuth, ben 30. Auguft 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Junern. 
In Abwefenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten. 
Freiherr von Pechmann, Direktor, 
Graf. 





Befanntmadung. 
Die landwirthichaftlihe Kreisverfammlung am 24. Sep: 
tember diefed Jahres betreffend. 

Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 
17. Auguft diefed Jahres, abgedrudt in Nr, 70 und 71 
bed Krcid- Amtöblatted von Oberfranken, bringen wir 
nachſtehend vier in der Kreiscomit6sSigung vom 22, 
Auguft feftgefepte Fragen zur Öffentlichen Kenntniß. 

1) a. Laffen fih bie noch faft allgemein verbreiteten 
ſchmalen Beete, die fogenannten Bifänge, nad) 
ben Grunbfägen einer richtigen Aderbeftellung 
rechtfertigen ? 

b. Welche Hinderntffe ftellen ſich der allgemeineren 
Verbreitung der neueren verbefferten Adergeräthe 
‚und Maſchinen im Kreife Oberfranken entgegen ? 

2) a. Welche Art des Wiefenbaues ift im Allgemeinen 
für Oberfranken und inäbefondere für die einzel⸗ 
nen Bezirke deffelben zu empfehlen? 

b. Welchen Werth hat das Waffer für die Wiefen 
und welche andere Düngungsmittel laffen ſich für 
diefelben am beten anwenden ? 

3) Welche von den im Kreife gezüchteten Rindvichracen 
oder Schlägen eignen fih am beten zur allge: 
meinen Einführung für befondere Bezirke ded Kreis 
ſes, und wie möchten diefe Bezirke abzugrängen fein ? 

4) In welcher Weile und dur welche Mittel kann 
dem vielfeitig beklagten Mangel an den erforderlis 
chen Befchälftationen am beſten abgeholfen werben ? 

Mir bemerken weiter, daß die erfte und vierte diefer 
Fragen von dem erfien Vereins « Sekretär, Profeſſor Dr. 
Burkhard, die zweite von bem K. Obergeometer und 
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Kreiswieienbaumeifter Cullmann, und bie dritte vom 
Bezirköthierarzte Engel vor der Berathung nach ihrem 
KHauptinhalte dargelegt und eingeleitet werden wird, und 
laden wieberholt vorwärts firebende Landwirthe bes kreis 
ſes, in fo ferne fie Bereinämitglieder find, zur Theilnahme 
an biefer Berfammlung wie zur Aufftellung weiterer Fra⸗ 
gen und Anträge ein. 
Bayreuth , am 30. Auguft 1861. 
Das landwirthſchaftliche Kreis-Comité 
für Oberfranken. 
In Abweſenheit des erſten Vorſtandes. 
Der II. Vorſtand, 
Dr. Bucher. 
Der I. Vereins⸗Sekretär, 
Dr. Burkhard. 


Dienftes Nachrichten, 

Die Schul» und Meßnerftelle in Poppendorf wurde 
dem Lehrer Andre. Jungkunſt in Moggaft, die Schul: 
und Kirchendieneräftelle in Friefen dem Lehrer Joh. Fiſcher 
in Hirſchfeld und die Stabtfhulenftelle in Watfchenfeld dem 
Kehrer der Landſchule allda, Joh. Trebes, verliehen, 
Auf die Schulverweſersſtelle Großwendern wurbe ber 
Schulverwefer Joh. Pöhlmann in Stodenrotb, auf die 
Schulverweferäftelle Stodenroth ber Schulverweier Georg 
Heinrich in Welßdorf, auf bie Schulverweferöftelle 
Heineröberg der Schulverwefer &g. Stöhr in Gelbäreuth, 
auf die Schulverweferäftelle Gelböreuth der Schulgehiffe 
Erhardt Spranger in Mündenreuth, auf die Schuls 
verweferöftelle in Kulmig der Schulverwefer Andr. Guns 
del in Bamberg berufen. Schuldienft= Erfpeftant Anbr. 
Karg von Marktzeuln erhielt die Verweſung der Schule 
in Oberbrunn und der Schulgehilfe Georg Wilhelm in 
Caulsdorf die Verwefung der Schule in Walkersbrunn 
übertragen. 





Beridtigung. 
In der Belanntmachung vom 30. Auguft d. I, 
Kreid = Amtsblatt Nr. 74, Seite 1081, Zeile 11 von oben, 
muß es heißen anftatt Aderftellung: Aderbeftellung. 
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von Dberfranfen. 





Nro. 76. 


Bayreuth, Mittwoch den IL. September 1861, 





Zubalt: 
Bitte ber Gemeinde Freienfels, K. Landgerihts Hollfeld, um ang einer Kirchen: Eollekte, — Gefud des Haupt⸗ 


Agenten der K. 8. privilegirten I. öfterreihiihen Berfierungs : 


eſellſchaft um Beftätigung mehrerer Agenten für 


bie Lebensverfiherungsfparte ber genannten Geſellſchaft. — Bittgeſuch des Buchhändlers und General-Agenten Karl 
Krebs von Aſchaffenburg um Uebertragung einer Auswanderungs-Agentur an den Kaufmann Heinrich Fleiſchmann 
von Kulmbach. — Getreide-Preiſe für den Monat Auguft-1861. — Erledigung des K. Landgerichts-Phyſikates Ober: 





Ad Num. 30,418, 
Befanntmadhung. 
An ſaämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranfen, 


(Die Bitte der Gemeinde Freienfels, K. Landgerichts Holls 
feld, um Bewilligung einer Kirchen-Collekte betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Seine Majeftät der König haben die Vor— 
nahme einer Sammlung in den katholiſchen Kirchen der 
diedfeitigen Regierungd = Bezirke, mit Ausnahme des Kreis 
ſes Oberpfalz und von Regensburg, zum Zwed der Aufs 
bringung der Koften für Inftandfegung der Cultusgebãude 
zu Freienfeld, K. Landgerichts Hollfeld, allergnädigft au 
geftatten geruht. 

In Gemäßheit eines höchſten Rejeriptd aus dem Kal, 
Staats: Minifterium des Innern für Kirchen: und Schul⸗ 
Angelegenbeiten vom 2. d, Mts. werten die obenbenannten 
Behörden hievon mit dem Auftrag in Kenntniß geſetzt, die 


dorf, — —— — —— — — Cours ber — — 





Sammelgelder ſammt Lieferſcheinen von den in ihren Ber 
airken befindlichen Fatholifchen Piarrämsern in Empfang 
zu nehmen und an das Expeditionsamt der ——— 
Stelle einzuſenden. 
Bayreuth, den 6. September 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranfen) 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, WPräfldent. 


Graf. 


Ad Num 29,791. 


(Das Gefud des Haupt: Agenten ber K. K. privifegirten 

I. öſterreichiſchen Verſicherungs-Geſellſchaft um Veftätigung 

mehrerer Agenten für bie Lebensverſicherungoſparte der ger 
nannten Geſellſchaft betreffend.) . 


Im Namen Ceiner Maieſtät des Königs. 


Bon der unterfertigten Stelle wurden auf den Antrag 


bes Hauptagenten der 8. K. privilegirten JL. öſterreichiſchen 
Verfiherungs:@efelljhaft, Kaufmanns Ferdinand Kla wfr 
ner in Münden, die bereit® für die Feuerverfiherungss 
Branche diefer Geſellſchaft beftätigten Agenten auch für die 
Rebendverfiherungäfparte derfelben beftätigt, und zwar 
ı) Gottlob Käftner, Kaufmann in Bayreulh, für 
die Stadt und den Landgerichtöbezirt Bayreuth, 
2) Georg Fiſcher, K. Auffcläger in Bernech für 
den Randgerichtöbezirf Berned, 
3) Michael Rothſſchild, Katıfmann in Butgkund⸗ 
ftadt,, für den Landgerichtsbezirk Weismain, 
4) Johann Baptit Thron, Wachszieher in Kronach, 
für den Landgerichtäbezirf Kronach, 
5) Bagner, K. Advolat in Hof, für die Stadt und 
den Landgerichtöbezirt Hof, 
4) Martin Prechtel, Gaftwirch und Pofterpebitor in 
Hollfeld, für den Randgerichtöbezirf Hollfeld, 

‚ 9) Andreas Fleifhmann, Kaufmann in Aulmbad, 
für die Bandgerichtöbegirte Kulmbach und Stadifteie 
nad, 

8) Wilhelm Rall, Kaufmann in Ludwigsſtadt, für 
die Landgerichtsbezirle Ludwigöſtadt und Norbs 

» halben, 

9) Ernſt Köppel, Kaufmann in Marftleuthen , für 
den Landgerichtsbezirk Kiechenlamig , 

10) Guſtav Ruddefhel, Fabrifant in Münchberg, 
für den Landgerichtsbezirk Münchberg , 

11) Elifäus Frank, Lehrer in Naila, für den Landge⸗ 
richtsbezirk Raila, 

12) Johann Paul Deuerling,, Wagnermeifter in 
Rordhalben, für den Landgerihtöbezirt Nordhalben, 

13) Wilhelm Glenk, Kaufmann in Begnig, für die 
Landgerichtöbezirfe Pegnig und Pottenftein, 

14) Panfratius Graßer, Unterauffchläger in Rehau, 
für den Landgerichtsbezirk Rehau, 

15) Leonhardt Krämer, gräflih Giech'ſcher Domainen» 
Rentamtd » Aififtent in Thurnau, für den Randges 
richtsbezirk Thurnau, 

16) Friedrich Scholler, Landgerichts-Scribent in 
Weidenberg, für ben Landgerichtebezirt Weidenderg, 


17) Karl Rinnelt, Buche und Kunfihändler in Wun- 
fiedel,, für den Landgerichtsbe zirkt Wunſiedel, 

wos hiermit unter Bezugnahme auf das Ausſchrelben vom 

5, d, Mid (Kreis⸗ Amtsblatt Seite 1015) zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht wird. 


Bayreuth, den 6. September 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 30,436. 


(Das Bittgefuch bes Buchhandlers und General⸗ — 

Karl Krebs von Aſchaffenburg um Uebertragung einer 

Auswanderungs:Hgentur an den Kaufmann Heinrich Fleifch: 
mann von Kulmbach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es wird hiemit befannt gemacht, daß auf Antrag des 

Buchhaͤndlers und Generalagenten der Erpedientenhäufer 

V. Marzion et Comp. in Havre, 

5. 3. BWihelhaufen et Comp. in Bremen, 

€. und ®. Streder in Antwerpen und 

Donatiet Comp. in Hamburg, 
Karl Krebs in Afchaffenburg, die dem verftorbenen Kaufs 
mann Andreas Fleifhmann zu Kulmbach biöher übers 
tragen gewefene Unteragentur zur Bermittlung von Uebers 
fahrtö-Berträgen mit Auswanderern nach Rotdamerika dem 
Sohne deöfelben, dem Kaufmann Heinrich Fleifhmann 
dortſelbſt übertragen, beziehungswelfe die bereits erfolgte 
Uebertragung von der unterfertigten Stelle heute beftätigt 
worden iſt. 

Bayreuth, den 6. September 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Monatliche Ueberſicht 
der 
Getreide⸗Preife in ben größern Städten von Oberfranken 
für den Monat Auguſt 1861. 
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Bayreuth, den 4. September 1861. 


-Königlide Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern. 


Freigerr von Podewils, Präfident. 
ö Graf. 





‚ Ad Num. 30,361. 
. Betanntmadung 

(Die Erledigung des Königl. Landgerichts: Phyflates Ober⸗ 
dorf betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Köniaß. 
Durd das Ableben ded Königl Gerichtsarztes Dr. 
Karl Linyl if. das Koͤnigl. Landgerichtd » Phyftar Ober⸗ 
dorf in Erledigung gekommen. r 
Bewerber um diefe Stelle aus dem Regierungd » Bezirk 
Oberfranfen haben ihre desſallſigen Geſuche 
innerhalb 14 Tagen 
in der vorgefchriebenen Beife hiehrr in Borlage zu bringen. 
Bayreuth, den 4. Strptember 1861. 
Königlide Regierung von Dberfranfen, 
Kammer ded Innern. 


Freihetr von P odewils, Praͤſident. 
Graf. 





Ad Num. 4,688. 
Belanntmadung. 


Im Namen einer Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Das K. Bezirfögeriht Nürnberg hat am 13. Auguft 
1861 Vormittag 9 Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: ber K. Direktor Freiherr von 
Belfer, Vorfigender; Rath Otto und Affeffor von 
Hornthal, Beifiper; Luz, 8.1 Staatsanwalt, und 
Schlömer, Rectöpraftifant, Prorofolführer, in ber 
Unterfuhung gegen den Redakteur Karl Rögner dar 
hier wegen Preßvergehend in Nr. 13 und 14 def bayeris 
ſchen General » Anzeinerd zu Recht erfahnt: 


es fei das Berfahren gegen Redakteur Högner 


einzuftellen, jedoch die Unterdrüdung der Nr. 18 
und 14 des bayerifchen General: Anzeigere (Beis 
tungsausgabe), fo weit diefelben nicht im Privatbefig 
übergegangen find, auszuſprechen, 
was biemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Nürnberg, den 2. Erptember 1861. 
Könizliched Bezirkägericht. 
Der Könipl. Direfter, 


Freiherr von Welſer. 
Müller. 






Dienſtes⸗Nachrichten. 


Mittelſt höchſter Entfchließung des K. Staats: Minis 
ſteriums der Finanzen vom 26. d. Mis. wurde der Forſt⸗ 
gehlfe Karl Fink zu Zentbehhofen auf die in Erledigung 
gefommene Wartei Pottenftein, im Reviere Gößweinftein, 
Forftamts Pronig, vom 1. Octobere I 8. anfangen, 
zum Foriiwart befördert, und der K. Forftwart Michael 
Reichel zu Pottenftein, aus dienftlihen Rüdfihten, auf 
die erledigte Wartei Gleiſenau, im Reviere Buch am Forft, 
Forſtamts Kulmbach, in gleicher Dienſtes-Eigenſchaft, 


vom 1. October I. Js. anfangend, verfegt. 





Bon der K. Regierungs : Finanz «Kammer wurde auf 
die durch die Beförderung des Forſtgehilfen Karl Fink 
in Erledigung gefommene Gehilfenftelle beim Reviere Zent⸗ 
bechhofen der in Folge von Movifitationen in der Forſt⸗ 
Fchugbegirke » Eintheitung des Veldenfteiners Forſtes did 
ponibel gewordene Forſtgehilfe Karl Zehrer in Plech 
vom I. October I. Is. anfangend verſetzt. 





Auf vorgängigen Wahlvorfelag wurde von det Kl, 
Regierung, Kammer de? Innern, und dent K. Landwehr⸗ 


Kreis⸗ Kommando von Oberfranlen det Feldwebel bei der 


Land wehr⸗ Kompagnle Weismain, Erhard Ultfch zum Uns 
terlieutenant ernannt. 











Cours der Bayerischen Staats- Papiere, 





| Augsburg, den 5. September 1861. 
.Staats-Papirre. Papier | Geld 
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Nros 77.» 


Bayreuth, Sonnabend den 14. September 1861, 





Subalt: 
Bei allergnädigften Berleifungen des Indigenats durch K. Dekret erlaufenden Taren und Gebühren. — Geſuch um Des 


willigung einer Golfefte für den Fortbeſtand des proteftantiihen Pfarrwaijenhaufes zu Windsbach. — 


fung am Schullehrer⸗ Seminar „zu Altdorf pro, 188}. 


— GErlebigung des Kyl. Landgerichts: — Würzburg Unts des Maine, — Erledigung des 
Aufſtellung eines Agenten dev ® 


Phyſitats Biſchofsheim vor der Röh. — 


abmsprit- 
— Erledigung ber Partei Stobery, ei 8 Kronach. 
Kal. chto⸗ 


ngs⸗ Anftalt 


erwaltung ber Feuerverſicherung 
der bayeriſchen Hypotheken⸗ und —— ine Bezirke des K. Landgerichts Seßlach, — Dienſtes-Nachrichten. 


Ad Num. 30,496. en 
An die K. Diftrittss Boligeibehörden don Oberfraufen. 
(Die bei allergnädigiten, Berleihungen, des „Indigenats durch 
K. Dekret, erlaufeuben „Taxen und Gebühren, betvefiend.) 
Im Namen Seiner Miafeftät des Königs. 
Ja Im nachjichenden Abdrucke wird ein am 4. l. Mts im 
rubrizirten Betreffe ergangenes Reſcript des Staats-Mi— 
niſterlums des K. Hauſes und. des Aeußern zur Darnach⸗ 
achtung hiermit bekannt gegeben. 
Bayreuth, den 6. September 1861. 
adutatthe Regterung don Oberfranten, 
. Kanimer des Innern. 
Freihere von. Podemils, Präfdent, 
Graf. 
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Abdrug J kr ⏑ ⏑ — 
Nr, 3,649, 


Staats- DEE des K. eBay und 
des Aeußern. 


Die bei’ allergnadigſten Verleihungen des Indigenals 
durch K. Dekret zu berichtigenden Taxen und Gebühren 
belaufen fih auf den Betrag von 174 fl. 

In neuerer Zeit häufen fich nun die Fälle, in welchen 
erſt hinterher, hächdem dem geftelften Indigenats-Gefuche 
von Seiner Mäjeftät dem Könige bereits huld— 
reichft ift ſtattgegeben worden, um * der gedachten 
Koſten gebeten wird. 

Es ergeht daher hiemit der Auftran kuͤnftighin die In⸗ 
ſtruktion der Indigenats-Geſuche auch auf die Frage, ob 


Pro 
der Geſuchſteller die fraglichen Gebühren per 174 fl. zu 


beftreiten im Stambe;und gewillt jet, zu rt 
Münden, den 1. &eptenider 1881. 


Auf Seiner Majeftät des Könige Klier ; 
„böhften Befehl, . 
2 Er u Le f u —* * 
EEE Über e 
An 
die Kal. Regierung von Obers 


—— 


Durch den Miniſter 


franken, Kammer des Innern; der Generate Settetãt, 
Die bei allergnaͤdigſten Verlei⸗ Ma 9 er. 
Ks Dekret —— ur 


und Gebühren betr. 


— 


Ba Mama! BER. 
STEILE TER, 


(Das Geſuch um: Bewilligung einer Collelte für den Fort: ; 


beftand- des’ proteftantifchen Pfarrwaiſenhauſes zu Winde. 
bach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


In Gemäaßheit eined am 6. I. Mts. ergangenen Res 


feriptö des Königl. Staats» Minifteriumd ded Innern für, 


Kichens und Schul: Angelegenheiten wird hiermit bes 
fannt gemaht, daß Seine Majeftätdber König 
Allergnädigft zu genehmigen geruht haben, daß in den 
proteſtantiſchen Kirchen Hell ded —* im Laufe der 
3 naͤchſtfolgenden Jahre Air den der oberften proteſtanti⸗ 
ſchen Kirchenſtelle un geeignetſt erſcheinenden Zeitpunften 
eine Gollefte zum Beiten des Pfarrwaifenhaufes in Winds⸗ 
bach veranftaltet werde. 
Bayreuth, ben 9. September 1861. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer.ded Innern. 
In Abweienheit bes Königl. Präfidenten. 
Freiherr von BPehmann, Direltor „» 


Graf; 
u 


BEN, 
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2Ad Num. 30,730, 

Betfammimarkıu ng. 
Aufnahmoprifung ‘am Shullehret Seminar zu Alt: 
eb borf pro 1884 betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Be Prüfung der, iR) das Seminar gu Altdorf aufzus 
nehmenden ptoteftantifchen Schull ehrlinge für dat Schul 
ahr J beginnt am 
Montag den 14. October I. Is., 

- Vormitiags 8 Uhr. 

Es haben daher alle diejenigen Sculichrlinge , weldhe 
FR Bieter Priifung zu unterzichen gedenfen, am Montag” 


Den 14.October tie. Vormittags 8 Uhr dei der Kal. 


Scäulichrer s Seminar: Infpeftion Altdorf fih anzumelden 


und hiebei bei Vermeidung des Ausfchluffes von der Prüs 
- fung, die im $. 15 des Normativd vom 15. Mai 1857, 


die Bildung der Schuliehrer betreffend, worgeichriebenen 
Zeugniffe und Aubweiſe vorzulegen, umd zwar 

1) den Taufſchein, 

2) den Schulentlaßſchein oder rin andereh denfelben 
vertretende® Zeugniß von ber Zateins oder Gewerbs 
Thule, 
ein gerichtäärztlihe® Zeugyiß über gute phyſiſche 
Geſundheit, insbefondere über einen zum Schul⸗ 
fache geeigneten Koͤrper⸗ und Geſundheitszuſiand, 
fowie über wiederholte Impfung, 

ein son ber kreffenden Behörde ausgeſtelltes ober 
beflättgte® Zeugniß über die zur Beſtteitung des 
Aufwandes im Seminar zu Gebote fichenden Mittel 
oder über ausreichend geficherte Unterftügung, 
ein verſchloſſenes Zeugniß der betreffenden Lokal⸗ 
und Diſtrikts⸗ Schklinfpeftion -über die Zeit der 
Aufnahme unter. die Schullehrlinge und über wohl⸗ 
benügte dreijährige Worbereitungägeit, forvie über : 
während biefer Zeit bethaͤtigten, veligiöfen und kirch⸗ 
lihen Sinn, beftändig tabellofen Wandel. und wege 
Theilnahme am kirchlichen Leben, nebft einer aus⸗ 
führlihen Genfur des Schullchrlings, je nad; Um⸗ 
fänden von bem Kal. Prüfungs Commiffäre bes 
ı fätigt, wobei bemerft wird, daß ald Bebingung 


3) 


'5) 
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> gie Aufnahme das vollſtaͤndig zurüclgelegte 16, und 


* nicht überfchrittene 20: Lebensjahr "oder der Nadhe 
4 weis ber erlangte Diepenfation gefordert -werbeni 


Zugleich wird den Schulbehörden die genaueſte Erfül- 


lung der Vorſchriften in Bezug auf Ausſtellung der Zeuge 
niſſe eingefhärft und den Schullehrlingen bemerklich ger 
macht daß einfache Zeugniſſe ohne Beftätigung der Die‘ 
fieift®= Schulbehoͤrde nicht genügen, ſowie daß bie Auf⸗ 


nahmsfähigen nach erſtandener — ſofort im Semi⸗ 
nar zu verbleiben haben, " 

Bayteuth, den 10. Grptember 1861. 
Köntglide Regierung von Oberftanfen, 
Kammer bes Innern. 

In Abweſenheit des Königl. Präfidenten. 
Freiherr von Pehmann, Direltor. 
Graf. 


' 


Ad Num. 50,989. 
Befanntmadung. — 
(Die Erledigung ber Pfarrei Gloßberg, Landgerichts Kros 
nad) betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch die Verſetzung des Koͤnigl. Pfarrers Michael 
Leicht iſt die katholiſche Pfarrei Gloßberg, Landgerichts 
Kronach, in Erledigung gekommen. 


Dieſelbe zaͤhlt in 14 Ortſchaften und Einzeln 718 


Seelen in einem Umfange von. 4 bis 24 Stunden vom 
Pfarrfige und wird vom Pfarrer ohne Hilfsprieſter pas 
ftorirt. 

Im Pfarrfprengel-befinden ih 2 Schulen, nemlic: 
zu Gloßberg und Haig. 

Die Einkünfte der Pfarrei berechnen ſich auf 
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Die Laften:auf ; 268 fl. 55, fr. 
Der Reinertrag auf a u > TB 6 tr. 
Dewerber um dieje Pfründe haben ihre vorfchriftss 
mäßig belegten Gefuche binnen 4 Wochen bei ber uns 


rungäbezirfe —— bei der —— — — 
rung einzureichen.. nl 

Bayreuth, den Du — 1861. 

Königlihe  Regiemung von Oberfranfen, 

Kammer des Ynnern, 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Präfidenten, 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Graf. 


Ad Num 31,015. 


(Die Erledigung des K. Landgerichts» Rüpfitaies nor, 
links des Mains betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Dutch die Verfegung des Könlgl. Randferläitäntiles 


Dr. Boot ift das Landgerichts » Phyfiknt en 
des Mains in Erledigung’ gefommen. 


Bewerber um dieſe Stelle, aus bem 8. — 
zirke Oberfranken haben ihre deßfallſigen — 
innerhalb 14 Tagen: 
in der vorgefchriebenen Weife bieher in Borlage zu keingen 

Bayreuth, den 70. September 1961 / 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Intern 
In Abweſenheit des Königl. Präftdenten. 
Freiberr von Pehmann, Direkter, 

Graf. 


Ad Num. 31,000. 
(Die Erledigung des Könige. Landgerichts: Phyfitats Bis 
ſchofsheim vor der Rhön betreffend.) ' 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durd) die Berjegung: des Königl. Gerichtbarztes Dr: 
Heffnerift das König. Landgerichts = Phyfifat Biſchofs⸗ 
heim vor dev Rhön in Erledigung gefommen.... ; \ 

Bewerber um biefe ‚Stelle aus dem Könitgl. Regie 


terfertigten Stelle, oder, wenn fie einem andern Regie rungẽbezitke Oberfranken haben ihre desfallfigen Geſuche 


: innerhalb 14 Tagen 
in ber —— Weiſe hieher in Vorlage zu beingen, 
Bayreuth, den 10. September 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed. Innern, 
In Abweſenheit ded Rönigl, Präfiventen, 
Freiherr von Behmann, Dirckter, 
Graf. 


Ad Num. 30,458. 

(Die Aufftellung eines Agenten ber Verwaltung ber euer: 
verfiherungs > Anftalt der banerifhen Hppotheten und Wed: 
felbanf i ‚im Bezirke dee Königl. Landgerichts Seßlach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf 
Antrag der TFeuerverficherungs + Anftalt bei ber bayerifchen 
Hyyarhetens und Wechſelbank der Kaufmann. J. R. 
Shönmalnn zu Lahm, Landgerichts Seßlach, ald Agent 
der genannten Anftalt: für ben Bezirf Seßlach von der uns 
terfertigten: Stelle heute beftätigt worden ift. 
Bayreuth, den 18: September 18611. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen» 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten. 
Freiherr von Pechmann, Direktor, 
Graf. 


Dienftes : Nachrichten. 

. Seine Majeftät der König haben Sid unterm 
31. Auguft I. 38. allergnaͤdigſt bewogen gefunden, auf 
bie erledigte Stelle des Vezirfögerichtäarzted in Bamberg 
den dermaligen Gerichtkatzt bei den! Landgetichte Bam⸗ 
berg! IE. Dr. Joſeph Anton Rapp zu verfepen. 

: Seine. Rajeftät der König haben Si unterm 
4. September 4, 38. allergnäbigft beroogen gefunden, 
die am Mppellationsgerichte von Oberfranten. erfedigte 


Sekretäräfielle dem Seßvetär des Handelsappellatlons⸗ 
und: Bezitksgerichts Rürnberg, Joſeph Marc, feinem 
allerunterthänigften Anſuchen entſprechend, zu verleihen. 

Seine Majeſtät ber König haben Sich ver⸗ 
möge allerhoͤchſter Entfchliefung »vom 30. Auguſt l; Js, 
allergnäbigft bewogen gefunden, zu genehmigen ‚daß die 
fatholifhe Pfarrei Ebermannſtadt, Landgerichts gleichen 
Ramend, von dem Grzbifchofe von: Bamberg dem Bries 
ſter Michael Leicht, Pfarrer in Gloßberg, — 
Kronach, verliehen werde; ferner 

bie II. Pfarrſtelle in Weidenberg, Dekanats Bayreuth, 
dem Pfareamidtanbitaten Guſtav Heinrich Carl Sad aus 
Redwitz; 

die Pfarrei Streitau, Dekanats Berneck, — 
kandidaten Friedrich Ferdinand Reinlein aus Bamberg; 

die MM. Pfarrſtelle in Wonſees, Dekanats Thurnau, 
dem Pfarramtstandidaten Melchior Wilhelm Zacharias 
Günther aus Weißenburg allergnäbigft zu verleihen ; 

die Stelle eined proteftantifhen Hausgeifilichen an 
den beiden Strafanftalten zu St. Georgen bei Bayreuth 
dem II. Pfarrer in St. Georgen, Joſeph Wilhelm B 6 h= 
ner, unter Enthebung von dem Antritte ber letztgenann⸗ 
ten Etelle, endlich 

bie durch Teptere Berufung ſich eröffnende II. protes 
ftantifche Pfarrſtelle zu St. Georgen bei Bayreuth dem 
zum III. proteftantifchen Pfarcer in Neuftadt an der Aiſch 
ernannten früheren Profeffor der Religiondichre an dem 
Gymnaſium in Bayreuth, Dr. Auguft Herrmann Schi d, 
unter Entbindung von bem Antritte dieſer _. eg 
zu verleihen. 

Seine Majeftät ber König baben Sie: ver⸗ 
möge allerhöchſter Entſchlleſung vom 16. Auguft I. Is. 
allergnädigft bewogen gefunden, der von dem fFreiherrlich 
von Buttenberg’fhen Kirchenpatronate für ben Pfarramts⸗ 
fandidaten Adolph Heinrich Hermann Carl Glafer aus 
Behringersdorf allerunterthänigft ausgeftellten Praͤſenta⸗ 
tion auf die IL; proteftantifche Pfarrftelle in Meltendorf, 
Defanats Kulmbach, die allerhöchſte landesfürſtliche Bes 
fätigung zu ertheilen, 








von Oberfranken. 





Nro. 78. 


Bahreuth, Mittwoch. den 18, September 1861. 





Aubalt: 
Geſuch des Lehrers Berwind von Eltmann um Aufnahme bes von ihm verfaßten Werkes „Der Say" in das Verzeichniß 
der gebilligten Bücher. — Jahresberichte ber Gerichtsätzte. — Verloöfung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchulb. 
— Geſuch des Hauptagenten der K. 8. privilegirten I. öſterreichiſchen Berſicherungs-Geſellſchaft, Beitätigung eines 
Agenten für bie euer « und Lebensverſicherungs-Branche. — Wiederbefegung der Landgerichts: Arztesitelle zu Norb- 
halben, bier erledigte praktiſche Arztitelle in Wallenfels. — Regulirung der Gewerbſteuer für die Jahre 1861/64. 
— Erledigung der 1 proteftantifchen Pfarrftelle in Berg, Dekanats Hof. — Dienſtes-Nachrichten. — Cours ber 


baverifhen Staatspapiere, 








Ad Num. 30,627. 

An fämmtlihe Stabtihulen: Commiffionen und Diftrikte- 
Schulinfpeftionen des Regierungsbezirts, dann die Seminar- 
infpeftion in Bamberg. 

(Das Geſuch des Lehrers Berwind von Eltmann um 
Aufnahme des von ihm -verfaßten Werkes „Der Sap” in 
bas Verzeihnif der gebilligten Bücher betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das von dem Schullehrer Ferdinand Berwind in 
Eltmann verfaßte, im Berlage der Julius Kellners frän- 
fifhen Buchhandlung zu Würzburg in I. Auflage zum 
Preiſe von 36 fr. in einem Theile erfchienene Werk: „Der 
Sag In Verbindung mit den gebräudlichften Satztheilzei⸗ 
chen” wurde auf Grund der hierüber erholten Gutachten 
in das Verzeichniß Nr. I, ber für die Lehrer an den deut 






fhen Werktags- und Feiertagsfhulen empfohlenen Bücher 
und Hilfsmittel unter lit. B. Ziffer 23, deögleichen in das 
Verzeihniß Nr. III. unter lit, B. Ziffer 21 aufgenommen, 
In Gemäßbeit höchſten Reſcripts des K. Staats-Mi— 
niſteriums des Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegen⸗ 
beiten vom 4. d. Mts., Nr. 6447 wird dies hiemit veröf⸗ 
fentlicht. 


Bayreuth, den 7. September 1861. 


Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern, 


Freiherr non Podewits, Bräfident. 
Graf. 
P 
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Ad Num. 31,230, 


An ſammtliche Königl. Pfarrämter und Diſtrikto⸗Rabbinate 
von Oberfranken. 


(Die Jahresberichte ber Gerichtsärzte betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei Anfertigung der ben Gerichtöärgten alljährlich bis 
zum 5. Detober eiugufendenden Tabellen über Geborne 
und Geftorbene werden von Geite einiger Pfarrämter 
bie Todtgebornen nur in bie Rubrik ber Gebornen 
eingeflellt, während dieſe auch in jene der Geftorbenen ges 
hören‘, was in Zukunft bei Anfertigung diefer Tabellen 
gleichmäßig zu beobachten ift. 

Bayreuth, ben 12. September 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Rammer bed Innern. 


‚Freiherr von Podewils, Präfident. 
| Graf. 


Ad Num. 30,877. 
Befanntmadung. 
(Berloofung ber älteren öſterreichiſchen Staatoſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 


Am 1. v. Mts. hat bie 339. und 340. Verloofung 
der Älteren Öfterreichifchen Staatöfhuld ftattgefunden, wos 
bei die Serien 14 und 283 gejogen worden find. 

Die Serie 14 enthält: 

a) Banfo » Obligationen im urfprünglihen Zinsfuße 
von 5 Prozent von Nr. 11,563 bis Ar. 12,154, 
im Kapitaldbetrage von 978,599 fl. — und 
b) die nachträglich eingereihten niederöfterreichifch »ftäne 
diſchen Domeftifals Obligationen zu 4 Frogent, von 
Nr. 1608 bis Nr. 1718 inch,, 
im Rapitalöbetrage von 148,533 fl. — 
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Die Serie 283 enthält Hoffammer » Obligationen im 
urſprünglichen Zinsfuß zu 5 Prozent von Nr. 2427 bie 
Rr. 2750, im Kapitaldbetrage von 998,938 fl. — 

Diefe Obligationen werden nad ben Beitimmungen 
bed Patented vom 21. März 1818 auf ben urfprüngs 
lihen Zinsfuß erhöht und infoferne biefer 5 Prozent Eons 
ventions⸗ Münze erreicht, nad dem mit Finanz = Miniftes 
rial⸗Erlaß vom 26. October 1858 veröffentlichten Um⸗ 
Rellungd: Maßftabe in 5progentige, auf oͤſterreichlſche Waͤh⸗ 
rung lautende Staatsſchuld-Verſchreibungen umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Verloo⸗ 
fung zur urfprünglichen, aber 5 Prozent nicht erreichenden 
Berzinfung gelangen, werden — auf Berlangen der Ber 
theiligten — nad den im oben erwähnten Finanz = Minis 
fterial » Erlafje enthaltenen Beftimmungen 5progentige, auf 
Öfterreichifhe Währung lautende Obligationen verabfolgt. 

In Gemaͤßheit einer höchſten Entfchliefung des Kal. 
Staatd- Minifteriums ded Innern vom 6. I. Mts. wird 
dieß zue Wahrung der Intereſſen ber betheiligten Gemeine 
ben, Stiftungen und Privaten befannt gemacht. 


Bayreuth, den 11. September 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 


Ad Num. 30,123. 


Befanntmadhung. 


(Das Geſuch bed Hauptagenten ber 8. K. privilegirten J. 

dfterreichiichen Verficherungs: Gefellfhaft, Beftätigung eines 

Agenten für bie Feuer⸗ und Lebensverfiherumgs : Brandhe 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem ber Kaufmann Andreas Fleifhmann zu 
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Kulmbach, weldem vermöge Minifterial» Referiptd vom 
30. Mai 1854 eine Unteragentur für die obengenannte 
Feuerverfiherungs » Anftalt, dann durch Regierungds Ente 
fliefung vom 6. I. Mtd. eine gleiche Agentur für die 
mit jener Anftalt verbundene Lebensverſicherungs⸗ Branche 
für die Landgerichte Kulmbach und Stadtſteinach verliehen 
gewefen war, in biefen Tagen mit Tod abgegangen ift, 
fo wurde auf Antrag des Hauptagenten ver Geſellſchaft 
die dem Vorigen verliehen geweſene Agentur nach ihren 
beiden Branchen dem Sohne desſelben, dem Kaufmann 
Paul Heintich Fleiſchmann dortjelöft verlichen,, mas 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, den erwähnten 
Landgerichten aber zur Darnachachtung befannt gegeben 
wird. 
Bayreuth, ben 13. September 1861. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
J Kammer des Innern 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 31,108. 


Beltanntmadung. 
(Die Wiederbefegung ber Landgerichts-Arztestelle zu Norb: 
halben betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Durch die Beförderung bed praftifhen Arztes Dr. 
Dieg zum Gerichtsarzt in Norbhalben ift bie praktiſche 
Arztftelle in Wallenfeld, K. Landgerichts Kronach, in Ers 
ledigung gelommen. 

Bewerber um biefe Stelle and dem Regierungäbezirke 
von Oberfranten haben ihre beffallfigen Geſuche 
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innerhalb 94: Tagen 
hieher in Vorlage zu bringen. 
Bayreuth, den 12. September 1861, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded AÄnnern. 
Freiherr son Podewils, Präfibent. 


Graf. 


Ad Num, 20,530. 


(Die Regulirung ber Gewerbfteuer für bie Jahre 1861/64 
betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Mit dem 30. d. Mid. endet die gegenwärtige Ge: 
werbfieuer s Periode, und ift biefe Steuer für die Jahre 
1861/64, vom 1. October I. 38. angefangen, neu zu 
tegulicen, zu welchem Behufe wegen der Wahl der Steuers 
Ausfhüffe bereit unterm 30. Auguft 1. 38. die nöthige 
Verfügung erlaffen worden ift: 

Kreid» Amtsblatt Seite 1085. 

Demgemäß wird hiemit die Anorbnung getroffen, daß 
nunmehr alle Steuerpflichtigen zum Behufe der Feſtſtel⸗ 
fung der Gewerbſteuer für die neue Steuers Periode ihre 
Faffionen bei dem betreffenden K. Rentamte abzugeben 
haben, wozu buch die Gemeindes Behörden demnächſt bie 
Aufforderungen ergehen werben. 

Damit nun bie Faffionen rechtzeitig und vollftändig 
einfommen, und alle Strafeinfchreitungen möglichft vers 
mieben werben fönnen, werben bie Steuerpflichtigen auf 
das Gewerbteuer: Gefeg vom 1. Juli 1856 — Geſetz⸗ 
blatt 1856, Seite 139— 184 und 185— 322 — dann 
auf die Vollzugs-Vorſchriften hiezu — Kreis: Amtsblatt 
von 1856, Seite 959 — 980 aufmerfjam gemacht, und 
nachfolgende Befimmungen bed Geſetzes zur genaueften 
Beachtung nochmal befonders abgedrudt: 

Art. ı. 
Zur Entricdtung der Gewerbfteuer ift Jedermann vers 
pflichtet, der ein Gewerbe treibt, 
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Demgemäß ‚unterliegen ber &ewerbfteuer alle rabicir- 
ten oder realen, dann alle perfönlichen Gewerbe, deren 
Ausübung auf der Verleihung einer Eonceffion irgend eis 
ner. Art oder eined Privilegiums beruht, oder für deren 
Betrieb nach den in dem Regierungdbezirfe der Pfalz bes 


fiehenden Einrichtungen ein Patent gelöst wird, ſowie alle 


der freien Betriebfamfeit vorbehaltenen Erwerbsarten, fo: 
ferne diefelben gewerbömäßig ausgeübt werden. 


Art, 7. 


Bei der Einreihung der einzelnen Gewerbtreibenden 


unter die in bem Tarife aufgeführten Gewerbögaitungen 
entfkeidet der tharfächliche Betrieb des einzuſteuern⸗ 
den Gewerbes. Die von bem Gefchäftsinhaber geführte 
Benennung des Gewerbes ober Unternehmens, fowie der 
Anhalt der durch die Gonceffiondurfunde ertheilten Befugs 
niffe find hiebei nicht maßgebend, fondern dienen nur als 
Anhaltspunkte der Beurtheilung. 


Art. 26. 


ever Gewerbtreibende oder. deſſen Stellvertreter if 
gehalten , nach erlaflenev Aufforderung bei der einfhlägigen 

Semeindebehörbe entweder ſchriftlich oder mündlich zu Pros 

totoll die Erklärung, abzugeben: 

a) welches oder welche Gewerbe er betreibt ar in be⸗ 
treiben beginnt; 

b) wie viele und welche Gattung von, @ehilfen oder 
Arbeitern — begiehungsweife welche Art und Zahl 
von ewerbövorrichtungen er ‚bei den bereitd im 
Betrieb ſtehenden Gewerben während bed Zeitraums 
der jüngft vorhergegangenen brei Jahre durchſchnitt⸗ 
lich verwendet hat; 

c) ob und wie viele Läden oder Niederlagen und an 
welchen Orten er befigt, dann, ob er nur eigene 


ober auch fremde Ergeugniffe in demſelben feil Hält; 


d) welche fonftige auf feinen Gewerbsbetrleb und bie 
Steuerregulirung Einfuß übende Berhältniffe ex zu 
erwähnen für nothwendig hält; 

e) bei den Brauereiberechtigten hat bieje Erklärung 
die Schäffelzahl des im den legtuorhergegangenen 
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brei Jahren verwendeten Male, — bei Brannt: 
weindrennereien bie Eimerzahl des in biefer Periode 
erzeugten Fabrikates zu enthalten; — bei jenen 
Gewerben, für welche die Menge bes Materialvers 
brauches oder bed Erzeugniffes ald Anhaltspunkt 
zur Ausmeſſung ber Betriebdanlage erflärt ift, hat 
der Steuerpflichtige die bezüglichen Größen nad) 
Maßgabe der in dem ‚Tarife :bedfalld getvoffenen 
Beftimmungen zu declariren; 

) bei neu in Betrieb, tretenben @ewerben ift der Ums 
fang, in welchem bad Gewerbe betrieben werden 
will, nach vorbezeichneten Merkmalen in der Er— 
klãrung anzugeben. 


Art. 27. 


Ber * Erklaͤrung nicht rechtzeitig abgibt, wird auf 
ſeine Koſten unter Vorſteckung einer bemeſſenen Friſt und 
unter dem Prajudize der in Artikel 34 am Ende und Ars 
tikel 43 gegenwärtigen Geſetzes getroffenen Beſtimmungen 
— gegen Ladungsnachweis an deren Abgabe gemahnt, 


Art, 34. 


Wenn der im Artikel 27 vorgefchriebenen Mahnung 
ungeachtet der Steuerpflichtige eine Erflärung abzugeben 
unterlaffen hat, jo erfolgt die Entfcheidung ded Ausſchuſ⸗ 
ſes von Amtöwegen ohne EFinvernahme bed Betheiligten, 


vorbehaltlich der in Artifel 43 vorgefehenen Strafbeftims 


mung. 
Art, 43. 


Wenn ein Steuerpflitiger ‚die Abgabe feiner Ertla⸗ 
rung der ergangenen Mahnung ungeachtet unterlaſſen hat, 


und demzufolge die Entſcheidung des Ausſchuſſes gemäß 


Artifel 34 von Amtöwegen zu geihehen hatte, fo verfällt 


‚der Saͤumige in eine nad) der Bedeutenbheit bed einzu— 


fteuernden Gewerbes bemeſſene Geldfirafe von ‚einem bis 
zu fünfzig Gulden, 
Art, 44. 


Derjenige Steuerpflichtige, welcher in feiner Erftärung 
die zur Sefifegung ber Betriebdanlage erforderlichen Merk 


m — —— — 


Wochen ausgeſchrieben. 
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male (Artikel 26) zum Nachthelle des Staatsärars entwe⸗ ) Grundſtuͤcle in 2 Er 
der gang verſchweigt ober zit gering ober uhrichtig angibt, ) aus dem Pfarrwalde 9 Klar 
unterliegt, wenn die Unrichtigfeit der Erklärung nicht auf tern weiches Scheithoſz, * Klaf⸗ au 
einem. entſchuldbaten Jrrthume beruht, einer Geldſtrafe, tern Stöde 7, ET 
welche nach Ermeffen dem fünf- bis zehnfachen Jahresbe⸗ — has 
De Theiled der Steueranlage, um welchen IV. Ertrag aus Rechten: er z 
bie Etaatöfaffe durch die unrichtige Faſſion verfützt wor a) Bodenzinfe sa u... 7ſl 48. tr. 
ben wäre, gleichfommti =. | b) Zinfe won AbtBfungäfnpitällen Pa ı7 7 12 PIE 2 74 
Die Gemeindebehörben werden hiemit angewiefen, ge 
penmwärtige Bekanntmachung zur Kenntniß- aller Gewerb⸗ 
treibenden im Gemeindebezirfe zu bringen. VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen 


Gaben. » » 0... 15264 
Bayreuth, den 16. September 1861. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer der Finanzen. J 


Freiherr von Podewils, Präfident, Reiner Pfarr⸗Errag 1194 f. 305 Er. 
Bayreuth, den 5. September 1861. 


V. Einnahmen aus Dienjtesfunftionen 195 il. 114 fr, 
r Hr brn9g Yy 


Summa 1311 fl. 46% fr. 
Raften 117 fl. 15, fi. 


von kottner. 
Keybler, v. n. Königlihes proteftantifhes Konfiftorium. 
In Abweienheit ded Vorſtandes, 
Dr. Kraußold. 
Ad Num 5043. Biedermann. 


(Erledigung ber I. proteſtantiſchen Pfarrjtelle in Berg, 
Defanats Hof betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. Dienftes » Rachrichten. 


Seine Majeftätder König haben unterm 31. 
Auguft I. Ye. Sich allergnädigft bewogen gefunden, auf 
dad erledigte Rentamt Hof den K. Rentbeamten von Beilns 
gried, Eduard Dbenberger, deſſen Bitte entiprechend, 
zu verfegen; 

auf das erledigte Rentamt Burgwindheim den König. 

. Rentbeamten von Iphofen, Johann Georg Schmidt, 
tungdfaffen baaıı . » . . . — fl. 524 ft. deffen Anfuchen entfprechend,, zu verfegen; 
II. Ertrag aus Realitäten : unterm 4. September den Forftmeifter Carl Heim zu 
a) Wohnung, geräumig und im gu⸗ Forchheim unter Anerkennung feiner langjährigen treu ges 
ten Stande, aber feucht, und leifteten Dienfte auf den Grund der Beftimmungen des 6. 
Genuß der Dekonomiegebäude . 50. — Mr. 322, lit. B. und G. der IX. Beilage zur Berfaffungsur 


Die durch Beförderung des biöherigen Pfarrerd zur 
Erledigung gefommene I. proteftantiihe Pfarrftelle in 
Berg, Dekanats Hof, wird hiemit mit nachſtehenden faf- 
fionsmäßigen Erträgniffen zur Bewerbung innerhalb 6 


1. An fändigem Gehalte aus Stifs 


a1 n 


Fumbe, feiner Bitte. entfprechenb, vom ». Oktober I. I8, 
anfgngend, in ben wohlverbienten Ruheftand treten zu laſ⸗ 
fen und an beffen Stelle den Revierförfter Anton Ho ras 
dam: zu Seehof, Forftamtd Bamberg, zum Forftmeifter 
nach Forchheim zu ernennen. 

Seine Majeftät ber König haben Sich um: 
term 8. September I. 38 allergnäbigft bewogen gefunden, 
ben praftifchen Arzt zu Wallenfeld, Dr. Franz Dieg zum 
Gerichtsa t deü Landgerichts Rordhalben in proviſoriſcher 
Eigenfchaft zu ernennen, 


un Barr 
* 


TR 


Augsburg, den 12. September 1861. 


Staats-Papiere. 





detto 1 
" } Grundrenten-Ablösungs-Oblig. | 101} 
Bayer. Bank = Action ik Die Div. I. Sem. 8 
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Bayeriſches 
Amtsblatt 





a ZZ 


Bayreuth, Sonnabend den 21 September 1861, 





Inbalt: 
Geſuch des zur Unterſtützung der Abgebrannten in Trautenau gebildeten Komit6s, im Königreich. Bayern milde Spen⸗ 
ben ſammeln zu dürfen. — Regulirung der Capitalrenten- und Eintkommenſteuer für * neuen Steuerperioden. — 


Cours ber bayerifhen. Staatöpapiere.. 


mn 


4 139m 





| Ad Num. 31,371. 


(Des Gefuh des zur Unterftägung der Abgebrannten in 
Trautenau gebildeten Komites, im Königreih Bayern milde 
Spenden fammeln zu bürfen —. betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftätider Kömig habewallergnävdigft 
zu bewilligen geruht, daß von dem Hilfskomité für die Ab: 
gebrannten zu Zrautehau in Böhmen ein Aufruf zu mil 
den Beiträgen in öffentlichen Blättern erlaffen und den 

‚Redaktionen geftattet werde, die gefpendeten: ‚Gaben in 
Empfang zu nehmen und an dad genannte Komité abzu⸗ 
liefern. 

Bayreuth, den 15. Sejtember 1861, 


"Königlihe Negterkng von Oberfranken, 
’ " Kammer des gnnern. 
Freihert von Boremirs, Praͤſident. 
Graf. 


fr! ö 
* 





Ad Num. 20,529. 
Betfanntmadung. 


(Die Regulirung der Capitalrenten- und Einkommenjteuer 
für die neuen Stenerperioben betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Vom 1, DO:rctober I. 38. an ift die Capitalrenten⸗ und 
Einfommenfteuer einer Revifion zu unterftellen und, bie 
erfte auf drei Jahre, fohin für den Zeitraum 1844, 
und die legte auf ſechs Jahre, alfo für die 
Steuerperiode 18$4, neu zu reguliren, zu welchem Bes 
hufe wegen der Wahlen der Steuer⸗Ausſchüſſe bereits das 
Erforderliche verfügt worden ift, 

Kreis + Amtsblatt 1861, Seite 1086 bis 1088, 

Im Vollzuge des Art. 40 des Einfommenfteuer = Ges 
fegeö von 1856 wird hiemit berannt gemacht, daß im 


* Einverfländniffe mit der K. Regierung, Kammer des Ins 
nern, für jene Rentamtsbezitke, in deren Umfreis ſich Feine 


Stadt I. Klaffe befindet, keine, befonderen Ausſchüſſe für 
die Einfommenfteuer « Verhandlungen gewählt werden, 
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ſondern baß bie zur Prüfung ber Eapitalrentenfteuer = Er⸗ 
tlaͤrungen berufenen Ausſchüſſe zugleich auch die Prüfung 
der Einfommenfteuer: Erflärungen vorzunehmen haben, 
Hienach werben alle jene Pflichtigen, welde eine Capi⸗ 
talrente oder ein von einer andern direlten Steuer nicht 
ſchon getroffenes Eintommen irgend welcher Art zu vers 
feuern haben, hiemit angewiefen, ihre Faffionen In beis 
berlei Beziehungen, fobald fie von ihrer Gemeindebehoͤrde 
hiezu aufgefordert ſeyn werben, archtzeitig und volftändig 
abzugeben, Diefelben werden hiemit auf das Geſetz uͤber 
die Einkommenſteuer — Geſetzblatt 1856, Seite 49 bie 
78. — ud über, die Capitalrentenſteuer —,ebendafelbft 
Seite 81 bis 104 — tann auf die Vollzugs⸗Vorſchriften 


hiezu — Kreids Amtöblatt 1856, Seite 771 bis 822 


— periwiefen, und werben zur Befeitigung aller Anfrände 


die nachfolgenden Beftimmungen beider @efege mod bes 


ſonders hervorgehoben und abgedrudt : 


L Aus dem Gefege über die Einfoms 
menfteuer: 


Art. 1. 

Wer ein Einfommen bezieht, das nicht bereits mit 
Grunde, Dominicalz, Haus⸗, Gewerbs oder Capitals 
rentenſteuer angelegt ift, unterliegt hiefür ber Einfommen: 
fteuer, gleichviel ob diefed Einfommen ftändig oder uns 
ftaͤndig ift, ob es in Geld, Gelbedwerth oder in gelbwers 
rn Nutzgenuß befteht. we 


Art. 11. 


— iſt jeder am Orte feines Wohnſiges 
ad in Ermanglung eines folden am Dxte feined gemöhn 
lichen Aufenthaltes oder Berdienfted. 
— bayeriſchen Staats verbande nicht Angehörige 
werden, imfoweit fie nach Maßgabe des Artikels 10, Abs 
Pre der Einkommenſteuer unterliegen, an bem ‚Orte 
ihres Wohnſitzes oder wenn fie einen ſolchen nicht haben, 
da beſteuert, wo diejelben begütert find. 


Art. 12. 
= Geber Steuerpflichtige oder deffen gefeglicher Stellver⸗ 
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treter hat nad) ergangener Aufforderung entweder mündlich 
zu Protofoll oder [hyiftlich feine Exflärung abzugeben: 
a) ob und aus welcher Erwerböquelle derſelbe ein nah 
gegenwärtigem Geſetze fteuerbares Einfommen bes 
zieht, und unter welche ter in Art, 2 bezeichneten 
drei Abtheilungen ſich dasſelbe zur Einreihung eignet. 
Zugleich hat derfelbe 
b) bei dem Einfommen der erften Abtheilung ben Bes 
trag feines gewoͤhnlichen eintägigen Arbeitsverdien⸗ 
fted (Axtifel 6) — R 
c) bei dem Einfommen der zweiten Abtheilung ben 
durchſchnittlichen Jahresbetrag des betreffenden 
Einkommens oder diejenige im Artikel 5, Ziffer II. 
bezeichnete Klaffe, unter weldye das betreffende Eins 
fommen feinem Betrage nad) fällt, endlich 
4) bei dem Einfommen der dritten Abtheilung ben Jah⸗ 
veöbetrag des hierunter gehörigen Einfonmens in 
bejtimmter Größe — 
anzugeben. Außerdem ift 
e) dem Steuerpflitigen geftattet, feine etwaigen 
Steuerbefreiungs s Gründe, ſowie fonftige zur Er⸗ 
läuterung feiner Erklärung nötbige Bemerfungen 
anzufügen. 
‚Wenn mehrere Steuerpflichtige im ———— 
bande zuſammenleben, ſo iſt das Familienhaupt für 
-bie Abgabe der Erklärung der; Familiens 
BET haftbar. 


Art, 13. 


Die Erklärung hat innerhalb der In der Kufforberung 
vorgeſteckten Friſt oder an dem hiezu anberaumten Zuge 
bei der Gemeindebehörde, welche die Aufforderung erlaſſen 
hat, zu gefchehen, und wird fofert au das Rentamt über 
fendet , welches fämmtliche Angaben in bie Steuerlifte zus 
fammenträgt. Werben ſchriftliche Erklärungen verfhloffen 
überreicht, in welchem Falle biefelben mit ber Bezeihnung 
ded Namens und Wohnortd des Fatenten verfehen ſeyn 
müflen, fo find fie von der Gemeindebehörde uneröffnet 
an dad Rentamt zu übergeben. 
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Act. 15, 

Er feine Erffärung nicht rechtzeitig abgibt, wird durch 
Mahnboten auf feine Koften unter Vorftedung einer bes 
meffenen Friſt und unter dem Praͤjudize der im Ariikel 24 
gegenwärtigen Geſehes beftimmten Strafe gegen Ladunge⸗ 
naqhweis erinnett. 


24 Ir) 


Art. 239. 


Wer ber ergangenen Mahnung ungeachtet — ohne 
nachwelsbare triftige Berhinderungs = Urfahe — feine 
Steuererklärung abgegeben hat, unterliegt neben Belab⸗ 
fung der Steuer für feine Siumniß einer Geldfizafe, die 
dem Betrage derjenigen Steuer gleichiteht, welche ſich aub 
det von Amtewegen feftgeftellten Einfommendgtöße be: 
rechnet. 


Art. 265 


—— ‚Eheuetpflichtige, weldyer: eine zu. — 
ober unrichtige Einlommensertlaͤrung abgibt, unierliegt, 
wenn bie Unrichtigkeit der Erklaäͤrung nicht auf einem ent⸗ 
ſchuldbaren Irrthume beruht, einer Geldſtrafe, welche dem 
dreifachen Jahresbetrage desjenigen Theiles der Steuer 
anlage, um welchen die Staatskaſſe durch die unrichtige 
Erflärung verfürgt worden wäre, gleichfommt. 

Soferne die Unrichtigfeit erft fpäter entdeckt wird, ift 
neben der Strafe ‚zugleich auch der zu wenig entrichtete 
Stenerbetrag für die Vergangenheit nachzubezahlen. 

Die Verpflihtung zur Nadzahlung der Steuer aus 
einem verfchwiegenen firuerbaren Einfommen, geht, wenn 
die Verſchweigung erfi nad dem Tode, des Pflichtigen ent 
dedt wird, auf deſſen Nachlaßmaſſe, oder, falls diefe be 
reits vertheilt iſt, auf Die — nach * ihtes Erb⸗ 

theiles über, | 
I 


Art, 33. | 
‚Sobald während des Laufes einer Steuerperiode ber 


Berug eines nach gegenwãttigem Geſetze ſteuerbaren Gin 


ommen® beginnt, ſo hat der Pflichtige” ‚lofort; die durch 
rtitel 12 vorgeſchriebene Grflätung bei dem einſchlagigen 


1124 


proviſoriſch feſtſtellt und dieſelbe von demjenigen Jahres⸗ 
quartale an, in welchem der Einkommenbezug begonnen 


hat, zur Erhebung bringt. 


U. Aus dem Geſetze über die Capital⸗ 
rentenfteuer: 


Art. ı. 

Alles rentirende bewegliche Vermögen, welches unter 
dem Namen von verzinslichen Darlehen, Schuldbriefen, 
Staate oder anderen Obligationen, Wetien und derglek: 
chen begriffen zu werden pflegt, oder welches ald Etwig- 
geld, Hypothek⸗Kaufſchillgs⸗, Bodenzins- Eapitäl 
oder in fonftiger Weife verzinslich angelegt ft, wird nach 
feinem Ertrage ber SKapitalrenten » Steuer unterzogen, 
gleichviel ob dasfelbe inner oder außer Lande Miegt. 


Art. 9. 
| „Jeder Steuerpflichtige oder deſſen gefeglicher Stellvere 


‚treten hat nach ergangener Aufforderung entweder münd« 


‚lich, zu, Protofoll oder fehriftlich feine Erklärung abzugeben: 
ob cx fich im Befige venticenden beweglichen Vers 
moͤgens befindet, dann 
wie hoc. ſich der Jahresbetrag der Eapitalrente 
beläuft, oder unter welde von den in Artikel 2 
des gegenwärtigen Geſetzes aufgeführten Steuer» 
Hafen ſich feine ſteuerbaren Gapitalrenten ihrem 
Johresbetrage nach zur Einreihung eignen. 
Außerdem iſt dem Steuerpflichtigen geſtattet, ſeine 
etwaigen Steuerbefreiungs⸗Gründe, ſowie ſonſtige zur Er⸗ 
laͤuterung feiner Erklärung nöthige Bemerkungen anzu⸗ 
fügen, 
Benn mehrere Steuerpflichtige im Famillenverbande 
zufammenteben, fo ft das Familienhaupt für die Abgabe 
der Erklärung der Hörigen Familſenglieder hafttar. 


Art 20; 


Die Erklärung hat innerhalb der in der Aufforderumg 
vorgeſteckten Frift oder an dem hiezu anberaumten Tage 
bei'der Gemeindebehorde, welche die Aufforderung erlaſſen 


Rentamte abzugeben, welches auf deren Grund ——— cc und wird fofort an das Rentamt über 
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fendet, welches ſaͤmmtliche Angaben in die Steuerlifte pu⸗ 
fammenträgt. Werben fehriftliche Erklärungen verfchloffen 
überreicht, in welchem Falle diefelben mit der Bezeichnung 
bes Namens und Wohnortd des Fatenten verfehen ſeyn 
müffen, fo find fie von ber Gemeindebehörbe uneröffnet 
an dad Rentamt zu übergeben. 

Art. 11, 

Unmittelbar nad Ablauf der erften zur Abgabe ber 
Steuererflärungen vorgeftedten Frift oder des hiezu anbe— 
raumten Tages ift eine zweite öffentliche Befanntmahung 
zu erlaffen, in welcher ſämmtliche Gapitalrenten = Steuer: 
pflichtige aufgefordert werden, ihre etwa noch rüdftändige 
Steuererklärung innerhalb einer unerfiredlihen Frift von 
14 Tagen unter dem Präjudize der in Artifel 20 gegen: 
wärtigen, Geſetzes beſtimmten Strafe abzugeben. 

Art, 17. 

Soferne die Erflärung eined Steuerpflihtigen beans 
ftandet wird, ift derfelbe vor der Beſchlußfaſſung des Aus: 
ſchuſſes mündlich zu vernehmen , und zu biefem Behufe von 
dem Rentamte vorzuladen. Erſcheint der Declarant zu 
ber angeordneten Bernehmung nicht, fo ift der Ladungs— 
nachweis den Acten einzuverleiben. 

Wenn der im Artikel 11 vorgefchriebenen zweiten Auf: 
Forderung ungeachtet der Pflichtige eine Erklaͤrung abzuger 
ben unterlaffen bat, fo erfolgt die Entfheitung des Aus⸗ 
fhuffes von Amtswegen ohne Einvernahme des Betheiligs 
ton, vorbehaltlich der im Artikel 20 vorgefehenen Strafe 
beftimmung. 

Art. 20. 

Wer der ergangenen zweiten öffentlihen Belanntmach⸗ 
ung (Artifel 13) ungeachtet — ohne nachweisbare triftige 
Berhinderungd = Urfahe — feine Steuererfiärung abgeges 
ben hat, unterliegt neben Bezahlung ber Steuer einer 
Geldſtrafe, die dem Betrage derjenigen Steuer gleich ſteht, 
welche ſich aus der von Amtswegen feſtgeſtellten Eapitals 
rentengroͤße berechnet. 

Art. 21. 
Derjenige —— welcher eine zu geringe 


— — — — 
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oder untichtige Declaration feiner Gapitalrenten abgibt, 
unterliegt, wenn bie Unrichtigfeit der Erklärung. nicht auf 
einem entſchuldbaren Irrthume beruht, einer, Geldſtrafe, 
welche dem dreifachen Jahresbetrage desjenigen Thelles der 
Steueranlage, um welchen die Staatskaſſe durch bie uns 
richtige Erflärung verfürzt worden wäre, gleihfommt, 

Soferne die Unrichtigfeit erft fpäter entbedt wird, ift> 
neben der Strafe zugleich auch der zu wenig entrichtete 
Steuerbetrag für die Vergangenheit nachzubezahlen. 

Die Verpflihtung zur Nachzahlung der Steuer, um 


welche die Staatskaſſe durch Verſchweigung fieuerbarer 


Capitalrenten verfürgt worden ift, geht, wenn diefe Vers 
ſchweigung erft nad dem Tode des Pflichtigen entdeckt 
wird, auf deffen Nachlaßmaſſe, oder, falls diefe bereits 
sertheilt ift, auf die Erben nah Maaß ihres Erbtheiles 
über, 


Die ſaͤmmilichen Gemeindebehörden haben dafür zu 
forgen, daß dieſe Beftimmungen alten Gemeindenngehöri: 
gen befannt gemacht und bie Fafflonen vollfiändig und 
rechtzeitig eingereicht werben. 

Bayreuth, den 16, September 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer der Finanzen. PER 
Freiherr von Bodewils, Präfident. 
von Kottner. 


# 


Keyßler, v.n. 
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Cours der Bayerischen Staats- -Papiere. 








Augsburg, den 19. September 1881. 
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von -Oberfranten. 





Nro. 80. 


Bayreuth, Mittwoch den 25, September 1861, 





Inbalt: 
Concurs⸗ Prüfung der um Anftellung im Staatodienſte ſich bewerbenden Rechts-Candidaten im Jahre 1861. — Ver: 


leihung der Waifenhaus=Pfründen pro IV, Quartal 18$ 
— Errichtung eines jtabilen Vilariats in Nürnberg. — 





— — 


5 Praktiſche Prüfung ber Candidaten ber Thierbeiftunbe, 


Srehvergehen. — Dienſtes-Nachrichten. 





Ad Num. 31,980, 
Befanntmadwng 
(Die Eonceurss- Prüfung der um Anftellung im 


Staatsbienfte fih bewerbenden Rechts-Candi— 


daten im Jahre 1861 betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Die Eoneurd: Prüfung der, um Anftellung im Staats: 
dienfte fich bewerbenden Rechtd- Gandidaten wird für ba 8 
Jahr 1861 der Vorfehrift vom 7. April 1833 (MNegies 
rungäblatt desſelben Jahres Nr. 15, Seite 305) gemäß 

am Montag den 2. Detember 1861, 
frib 8 Uhr 
in dem Regierungs: Gebäude dahier eröffnet werden. 

Die Geſuche um Zulaffung müffen mit den durch $. 
. 26 der allerhöcdften Verordnung vom 6. März 1830 (Re: 
gierungsblatt Nr. 12, Seite 594) vorgefchriebenen Bele— 
gen, nemlich 

1) mit dem Zeugniffe über beftandene theoretiſche Prüs 

fung, und 

2) mit dem amtlichen Rachwelſe über die, mit Fleiß, 


Fortgang und untadelhaftem Betragen vollendete 
zweijährige Prarid [päteftens 
bis zum 1. November dieſes Jahres 
bei der tnterfertigten K. Stelle’ eingereicht werden‘, wos 
rauf jedem einzelnen Geſüchſteller wegen Zufaffung ju der, 
in Frage fiehenden Prüfung die geeignete Entſchließung 
zugehen wird, 

Allenfalld fpäter einfommende Geſuche fönnen eine 
Berüdfichtigung nicht mehr erlangen. 

In dem oben Ziffer 2 bezeichneten amtlihen Nachweis 
muß auch das Jahr, der Monat und der Tag der Geburt, 
fowie die Confeffion des Ganbidaten angegeben, und zus 
gleich ausdrüdlich beftätigt feyn, daß der Candldat für bie 
Suftig= Praris, wie für die Adminiſtrativ-Praxis wähe 
rend eines Zeitraums von je 12 Monaten ausſchließend 
verwendet worden fey. 

Zur Darnachachtung wird ferner bemerft, daß zu obens 
bezeichneter Prüfung bei unterfertigter K. Stelle nur ſolche 
Candidaten zugelaffen werben können, weldje entweber in 
Oberfranken heimathberechtiget, ober bei Unterbehörben 
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dieſes Regierungsbezirkes zwei Jahre in Fra ſich befm· 
den haben. 

Allenfallſige Geſuche um „Dispenfation. von einem 
Theile ber vorgefhriebenen Dauer ber Borbereitungspraris 
find mit den Admiffiond »@efuchen zu verbinden, . 

+ Kandidaten, welche die allgemeine Concurg⸗ Prüfung 
bereitö beftanden haben, umb nur zur Bearbeitung des 
praftifhen Falle aus dem Geblete ber höheren Finanz⸗ 
verwaltung bie Zulaffung nachſuchen wollen, haben ihre 
gehörig belegten Geſuche ebenfalls jpäteftens 
bis zum 1. Rovember laufenden Jahres 
bei der unterfertigten 8. Stelle in Vorlage zu bringen. 
Bayreuth, ben 20. September 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von PBobewils,, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 31,573. 
An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben bes ehemaligen 
Fürftentfums Bayreuth. 
(Die Verleihung der Waifenhaus : Pfrünben pro IV. Quar⸗ 
. tal 18$$- betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im IV. Quartale 1884 find folgende Walſenhaus⸗ 
Pfrũnden verliehen worden: 
Bom ı. Juli 1861 an: 
A. Doppelwaijen: 
1) Schneiber, Anna Johanna Margaretha 
Katharina, zu Sparneck, K. Landgerichts 


Mündyberg, mit 2 10 fl. 
2) Schneider, Barbara, zu — K. 
Landgerichts Muͤnchberg, mit 10 fl 
3) Brendel, Henriette Pauline, zu Schirn⸗ 
ding, 8. Landgerichts Thierdheim, mit „ 10 fl. 
B. Einfadhe Baifen: 
4) Jena, Johann Ehriftian, zu Arzberg, 8. 
Randgerichtd Thieröheim, mit . 8 fl. 
5) Küfner, Georg, zu Oberkonnersreuth, , 
K. Landgerihtd Bayreuth, mit 8 fl. 


r 
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6) Horn, Kaspar, zu Oberfonnerdreuth, K 
Landgerichts Baprenth „mit 

7) Sommerer, Margaretha Katharina, — 
Oberhoͤchſtaͤdt, K. Landgerichts .. 
mit . 

8) Feehmater, Tohanpa Dapgareifä, zu 
Welſauerhammer, 8. LZandgetichts Wun⸗ 
fiedel, mit . 

9) Wendel, Rofine Margaretha Sohanna, 
zu. Rentfhau, 8. Landgerichts Rehau, mit 

10) Köhler, Johann Rifolauß, zu Otten⸗ 
grun, K. Landgerichts Muͤnchberg, mit 


11) Eberlein, a) Carl Ehriftoph,b) Eva 


Rouife, zu Kulmbach, Kgl. Landgerichts 
Kulmbach, mit . 


32) Bodenfhag, Johann Andrea, von 


bau, K. Landgerichts Rehau, mit . 
13) Weit, a) Johann Adam Heinrich, b) Anna 


Margaretha Katharina, zu Schauenftein, 


KR. Landgerichts Naila, mit 
14) Kröniger, Marie, zu Barmenfteinad, 
K. Landgerichts Weidenberg, mit . 
Dom ı. Auguft 1861 an: 
A. Doppelwaifen: ' 
1) Herpich, Chriſtiana Eliſabetha, zu Iſ⸗ 
ſigau, K. Landgerichts Naila, mit . 
B. Einfache Waiſen: 
2) Geyer, Anna Margaretha, zu Selb, K. 
‚ Kandgesichts Selb; mit . . » . 
‚ Bom 1. September 1861 an: 
A. Doppelmwaifen: 
1) Gemeinhardt, Anna Katharina, zu 
‚ Schlegel, K. Landgerichts Hof, mit . 
2) Mener, Johann Adam Heinrich, zu Wird: 
berg, 8. Landgerichts Kulmbach, mit . 
B. Einfache Baifen: 
3) Benter, Elifabetha, zu Weißenſtadt, 8. 
Landgerichts Kırchenlamig, mit 
4) Flügel, Elifaberha Johanna, zu Ober: 
rebwig, K. Landgerichts Wunſiedel, mit 


st 
Sf 


Bf 
8 fl. 
8 fl. 


16 fi, 
Sf. 


16 fl. 


Bf. 


10 f. 


10 fl. 


., 10 fl. 


Sf. 
sk. 


ul 


5) Schmidt, Johann Wolfgang, zu Metz⸗ 


teröreuth, K. Landgerichts Berned, mit . 8 fl. 

6) Förfter, Margaretha Barbara, zu Zips, 
K. Landgerichts Pegnig, mit . u 5 

7) Detter, Johann Adam / zu Lindenharbt, 
K. Landgerichts ‚Peanig, mit . 8 fl. 

8) Döbereiner, Eva Katharina, zu Hoͤch⸗ 
ſtaͤdt, K. Landgerichts. Thiersheim, mit 8 fl. 

9) Raithel, Margaretha, Ehriftiana Jo: 

.. zu Schwarzenbad an der Saale, 
K. Landgerichts Rehau, mit 8 fl. 

10) Lehnert, Elifabetha, zu Weibenberg, 8. 
Landgerichts Weidenberg, mit 8 fl. 

11) Meyer, Friedrich Carl, zu Bayreuth, 
Stadt» Magifirats Bayreuth, mit Sf. 

12) Reichel, Chriſtianag Ulrike, zu Bayreuth, 
Stadt Magiftratd Bayreuth, mit 8 fl. 

13) Schlemmer, Nicol, aud Conraböreuth, 

; bermalen zu Bug, K. — Müunch⸗ 
berg, mit ass ir 

14) Pühlhorn, ——— au. "Rainteus, 
K. Landgericht? Kulmbach, mit . fl. 


Hievon werden die K, Diftrifö- Polizeibehörden des 
ehemaligen Fürftenthums Bayreutb mit dem Bemerfen 
in Kenntuiß gefegt, daß der Bezug der Pfründen mit dem 
14. Zebensjahre der Waifen aufhört. 

Bayreuth, den 19. September 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 
Freiherr non Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 31,241. 
(Die praftifhe Prüfung der Candidaten der Thierheilfunde 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die praftiiche Prüfung der Gandidaten der Thierheil: 
Funde in Oberfranken, Mittelfranfen und Unterfranken und 
Aſchaffenburg wird in diefem Jahre am 11. October am 


‚ Sige der unterfertigten Stelle abgehalten. 


‚au. genehmigen geruht, 


Die Gefuche um Zulaffung zu dieſer Prüfung find 
1) mit dem Abjolutorium, ber ‚ Gentral = Xhier  Arznei> 
„ Schule und 
2) mit dem amtlich verfchloffenen und vorſchriftsmaͤßig 
gefertigten Zeugniſſe uͤber die Beſtehung des prakti⸗ 
„Sehen Jahreslurſes ‚belegt, längfiens bis 1. October 
A. 38 bei, unterfertigter, Stelle, einzureichen, „ und 
iſt in denſelben zugleich, zu bemerfen , Dusch, welche 
Difteifte » Poligeibehörbe das, Zulaſſungs⸗ Dekret zus 
geftellt werben foll. 
Im Uebrigen wird auf das Regierungd + Ausfchreiben, 
gleichen Betreffö, vom 25. Auguft v. Is., 
(Kreis: Amtsblatt für Oberfranken Rr. 72, Seite 820, 
Kreis⸗ Amtsblatt für Mittelfranfen.Rr. 74, Seite, 1232, 
und 
Kreis: Amtöblatt für.Unterfranfen Rr. 95, ‚Seite 997) 
verwiejen. 
Würzburg, den 12. September 1861. 
Königlihe Regierung, von Unterfuanfen 
und, Afhafienburg, Kammern bes Innern. 
Bei Beurlaubung ded K. Regierungds Präfidenten. 
. Der -Königl. Regierungs: Direktor, 
(ge), Greffer. 


Ad Num. 6473. 
(Errichtung eines ftabilen Vikariats in Nürnberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 


Seine Majeſtät der König haben allerguädigft 
daf in Nürnberg behufs befferer 
und, vollfommen ‚entfprechender, Paſtorirung ber, bajelbft 
beftehenden. öffentlichen Kranfenz, Bohithätigkeits «, und 
Sicherheitsanſtalten ein ftändiged proteftantifches Vifariat 
errichtet werde. Dieſes Bilariat, mit welchem ‚ein Se: 
halt von 400 fl. verbunden ift, wird biemit zur Berner: 
bung innerhalb 14 Tagen audgefchrieben. 

Ansbach, den 17. September 1861. 
Königlihes proteftantifhes Gonfiftorium. 

Dr. Ranfe,v.n. 
Schmidt. 
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Ad Num. 2775. 
UrtpeilösBelanntmadung. 


*— Namen Seiner Majeſtät des Königs 


von Bayern 


etkennt der Schwurgerichtshof von Mittelfranken in Sa⸗ 


chen bed Georg Andreas Hammerbacher, Rebakteurd 


des Nurnberger Beobachters, aus Nürnberg, tegen Preß⸗ 


vergebens zu Recht, was folgt: 
I. Georg Andreas Hammerbaher, 59 Jahre alt, 
verhelrathetet Retaktene von Nürnberg, wird von 
der gegen ihn erhobenen Anklage wegen Pteßver⸗ 
'gehens freigefprochen. 
- I. Die  Eremplare der Nr. 79 des Nürnberger Bes 


obachters vom 2. Juli 1861 find, ſoweit fie nicht‘ 


in Privatbefig übergegangen, zu vernichten. 
1. Die Koften des Berfahrens fallen der Staatäfaffe 
zur Laſt. 

Dies alles in Anwendung folgender Geſehebflellen: 

‚Art. 108 des Strafprozeß⸗Geſetzes vom 10. No⸗ 
veinber 1848, 

Art. 2 des Preßgeſetes vom 17. Maͤrz 1850, 

Art. 204’ des Straſprozeß⸗ Geſetzes vom 10. No⸗ 
vember 1848. 

Alſo geurtheilt und verkündet in oͤffentlicher Sigung 
des Schwurgeriihiähofes von Mittelfranken vom 3. Sep⸗ 
‚.tember 1861, wobei gegenwärtig waren: als Richter: 
"von Hagen i, Rath am Appellationdgerichte von Mits 
telfranfen, Präfident des Schwurgerichtshofes; Hommel, 
Hau d und Freiherr von Ebner, Räthe, und Freihert 
von T ruchſeß, Aſſeſſor, am Koͤnigl. Betrksgerichte 
Ansbach; der Königl. I, Staatsanwalt am Appellatlons⸗ 
gerichte von Mittelfranken, Jer giu s, und als Protokoll⸗ 
führer der Bezirksgerichts-Acceſſiſt von Krafft. 
(Unterfchriften find :) 

Hommel. Hauck. 
v. Truchſeß. 


Lv. Hagens. v. Ebner. 


v. Krafft. 


aa 
Ad Num. 4588. 

Befanntmadung. 

fi 24 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

‚von Bayern. 

Dad K. Appellationdgeriht von Wittelfranfen hat am 
2. Auguft 1.38. Vormittags +0 Uhr, verſammelt in ges 
heimer Sigung, wobei zugegen waren: Schauer, K. J. 
Direltor; Schebler, Rumpler, Dr. Sartorius, 
Raͤthe; Lammers, Aſſeſſor; Jergiuß, K. Staatsan⸗ 


walt, und Burkhardti, Selretaͤr, in ber Unterſuchung 


wider ben Redalteur Dr. Philipp Heu ft dahier et Compl. 


wegen Preßvergehend, verübt durch Abfaſſung und Aufs 


nahme des Aufjaged „das Lotto in Bayern” in Nr. 279 
des Gorrefponbenten von und für Deutihland vom 2. 
Zuni I. 38, (Morgenblatt) befchloffen: 
es fei unter Einftellung bed Gtrafverfähtend be Rr, 
379 Morgenblätt des Eorrefpondenten von umb für 
Deutfchland vom 2. Juni l. Is. fo weit fie nicht in 
Privatbeftg übergegangen iſt, zu unterbrüden, 
was hiedurch öffentlich befannt gemacht wird. 
* Nürnberg, den 14. September 1861. 
Königliches Bezirkogericht. 
Der Koͤnigl. Direktor, 
Freiherr von Welſer. 
\ Müller, 


Dienftes: Nachrichten. 

Bon der K. Kreid Regierung ift für dem verftorbenen 
Magiſtratsrath, Kaufmann Johann Simon Jeremias 
Wagner zu Kulmbach auf die Funftionsdauer, bie ex 
noch zu erfüllen gehabt hätte, ald bürgerlicher Magiſtrats⸗ 
rath diefer Stadt der Erfapgmann und bisherige Gemeindes 
bevollmächtigte, Tuchmachermeiſter Georg Püdert beflä« 
tiget, und für den legteren in da® Gremium der Gemeinde⸗ 
bevollmädhtigten der Stadt Kulmbach der Erfagmann, Por 
famentier Heinrich Meyer allda einberufen worben. 
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Nro. 81. 


Bayreuth, Sonnabend den 28, September 1861, 





Bauliche Unterhaltung der Gemeinbe- 


Aubalt: 
und Stiftungs+ Gebäude in Märkten und Landgemeinden, in specie, das Ber 


fahren in Konkurrenz Fällen. — Fleiſchtaxe für den Monat October 1861. — Termine zur Nedhnungsftellung für 
1860/61. — Populäre Zufanmenftellung der Grundzüge der bayerifhen Staatsverfaffung durch den K. Landgerichts: 
Aſſeſſor Kuttler. — Agentur der 8, K. priv. erſten öſterreichiſchen Verſicherungs-Geſellſchaft in Wien. — Landesvers 
weijung des ledigen Taglöhners Johann Sauter von Weilheim, K. württembergiihen Oberamts Bahlingen. — Preß⸗ 
vergehen, — Dienjtes: Nachrichten. — Cours ber bayerifhen Staatspapiere, 





Ad Num. 24,547. 


(Die bauliche Unterhaltung der Gemeinde: und GStiftungs- 
Gebäude in Märkten und Landgemeinden, in specie das 
Verfahren in Konkurrenzfällen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An dem Ausſchreiben der umterfettigten Stelle vom 

27. Auguft 1. 38., 
Kreis = Amtsblatt Stud Nr, 73, 

— die baufiche Unterhaltung der Stiftungs = und Gemein: 
de» Gebäude in Märften und Landgemeinden betreffend, 
— iſt bereitö darauf bingewiefen worden, daß in allen 
denjenigen Fällen, wo das K Staatdärar, oder fonft ein 
Dritter die Baupflicht an einem der obenbezeichneten Ge— 
bäude ganz oder zum Theil zu erfüllen hat, das Verfahren 
theilweife nady anderen, als den dort angegebenen, Bors 
Schriften ſich bemeife. 

Eine Zufammenftellung ber legteren ift Gegenftand ges 
genwärtiger Ausfchreibung: u 


I: Was zuvörderft die Baupflicht dritter Perfonen bes 
trifft, fo erfcheint fie ihrer Natur nach nur in einzelnen 
Ausnahmefällen ala primäre, regelmäßig vielmehr als ſub⸗ 
fiviäre, Verpflichtung, die nur dann, und In dem Maafe, 
eintritt, woeonn, und in welchem die Stiftung, welcher bie 
primäre Baupflicht obliegt, nicht ſelbſt genug Mittel befigt, 
um die Koften eines gegebenen Baufalles beftreiten zu 
fönnen, 

Sind diefe Mittel vorhanden, fo finden — gleichviel 
ob fonft noch eine fubfiviäre Baupflicht beſteht, oder nicht 
— für den betreffenden Fall alle jene Vorfhriften uns 
verändert Anwendung, welde dad Ausfchreiben vom 27. 
Auguft 1 38. enthält, die untenfolgenden Beitimmungen 
dagegen bezielen nur jene Fälle, wo beim Abgange zurei= 
chender Mittel (Anfufficienz der Stiftung) der Fall der 
Inanſpruchnahme des Staats, oder fonft eincd Dritten 
in conereto wirflic; gegeben iſt. 

Für alle derartige Fälle erfcheint ed demnach, ohne 


Unterſchied, ald erfte, gleihmäßig zu erfüllende, Voraude 


fegung, daß bie Infufficienz der Stiftung zu den Alten 
unzweifelhaft fefigeftellt werte. 

Hiezu find zunaͤchſt die betreffenden Verwaltungen bes 
zufen, deren Sache es ift, in jedem einzelnen Kalle die 
bierauf bezüglichen rechneriſchen Nachweiſe, ſpeziell bie 3 
legten, Stiftungd« Rechnungen, der Kuratelbehörde zu über: 
geben, welche jene Nachweiſe mit Berüdjichtigung des, 
ohnedem in ihren Händen befindlihen, Grumderat® ber 
Stiftung prüfen, und das Ergebniß diefer Prüfung förm— 
lich ad acta fonftatiren, i. e. ausfprechen wird, ob über 
haupt etwas, oder wie viel, nad Anficht der Kuratel von 


ber betreffenden Stiftung primär getragen werden fahr, 


und wie viel fonady als Gegenftand der Inanſpruchnahme 
des fubfidiär Baupflichtigen fih darſtellt. 

Dieſe Konſtatirung darf niemals fehlen, es mag eine 
Baupflicht des Staats, oder weſſen ſonſt, in Frage ſtehen, 
von den letzteren die ganze Baupflicht, oder nur nach einem 
beſtimmten Antheile praͤtendirt werden. 

Dieſes vorangeſchickt, wird weiter Folgendes bemerkt: 

A. Baufaͤlle, bei welchen der Staat 

a) der allein Baupflichtige, oder 

b) nur mit einer Quote 
betheiligt ift. 

Alle Koften, welche der Staat auf den Grund feiner 
Baupflicht trägt, werden nach den befichenden organiſchen 
Einrichtungen a Conto des betreffenden Bauetats beftrits 
ten, deffen Verwendung nad 

$. 85 der Formationd= Verordnung vom 17. 
December 1825 
der Kreid-Regierung, Kammer bed Innern, zufteht. Ihre 
Sache ift ed, die Kofen des Fonfreten Baufalled in den 
bezeichneten Etat ein — und damit die Mittel fiher — 
zu ftellen, mit welden der Staat dem lepteren gegenüber 
verhaftet ift, 

In fo lange obige Einftellung nicht erfolgt, und da= 
von, daß ſolches geſchehen, ber betreffenden Unterbehörbe 
niht Nachricht gegeben ift, erfcheinen in concreto die ers 
forderlihen Baumittel faktifch nicht gegeben. 

Aus dem angegebenen Verhältniffe folgt num zweier 
lei, naͤmlich: 
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1) daß jeber Bau, bei welchem der Staat betheiligt ift, 
ohne Rüdficht auf die Größe des Bauaufwandes 
vor der Ausführung die Genehmigung der Kreis 
Regierung vorausfegt, und da 

2) Fein folder Bau eher in Angriff genommen werben 

\ darf, als nicht 5 
conf, $. 39 ter Verordnung vom 13. No⸗— 
vember 1857 
die obenbefchriebene Genehmigung von der Kreide 
Regierung fpegiell ertheilt worden ift. 

Diefen legten Punkt anlangend, veranlaffen mehrfache, 
in diefer Richtung gemachte, Wahrnehmungen bie unters” 
fertigte. Stelle, die Stiftungsverwaltungen, forwie nicht 
minder die Kuratelbehörden darauf hinzumeifen, daß eigen⸗ 
mächtige, ohne folde Genehmigung ausgeführte Bauten 
nur auf Wag und Gefahr des veranlaffenden Theiles vors 
genommen werden können, und da für alle hieraus herz 
vorgehende Inconvenienzen, fowie nad Umftänden auch 
für die hierauf erwachfenden Koften der, den Bau verans 
laſſende, Theil perfönlich verhaftet bleibt. 

Bas nun den Fall lit. a. betrifft, fo hat die K. Baus 
behörde: 

die Plans — und Koftensoranfchlags » Anfertigung, 
— bie Einleitung und Ausführung des Bau’s und 
die Endabredhnung, furz, bie ganze Baufache nach 
den Beftimmungen über die Wendung der Baufälle 
an den Staatögebäuden zu behandeln. 

l. e. $. 41, Abſatz 3. 

Ihre Aufgabe ift ed, bei den periodifchen Unterfuchuns . 
gen ber fraglihen Gebäude über den Zuftand derfelten, 
und die dabei wahrgenommenen Gebrehen von Amtöwegen 
ſich zu vergewiffern,, ſolche zu Fonftatiren, und die betrefs 
fenden Vorlagen in dem, ein für alle Mal beftimmten Terz 
min an bie Kreiß-Regierung zu bewirken — unbeſchadet des 
Rechtes der begüglichen Verwaltung, auch ihrer Seits von 
dem Zuftande der fraglichen Gebäude zeitweife ſelbſt Ein= 
fiht zu nehmen, und von dem Ergebniffe ihrer Wahrneh— 
mungen entweder unmittelbar, oder mittelbar durch die Aus 
ratel, der 8. Baubehörde Mittheilung zu mahen — ein 
Recht, welches zur Verpflichtung exwaͤchſt, wenn befondere 
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Ereigniſſe eine angentunche achife als geboten erſcheinen 
laſſen. 

Die auf die angegebene Weiſe an die Königl. Regie⸗ 
rung gelangenden Vorlagen werden von ihr geprüft, und 
durch Fpegielle, an die Baubehörden ergehende Entſchlie⸗ 
Pungen rege 

Da auch in dieſen Fällen der oben erwähnte Nachweis 
der Infufficienz der primär baupfligtigen Etiftung nicht 
fehlen darf, die Königl. Baubehörden aber hierbei forma= 
tiongmäßig nur mit der Kreiß-Megierung verkehren, fo wird 
diefer Nachweis , und damit zu gleicher Zeit die Erklärung 
der Gemeinde über Leiftung der Hands und Spanndienfte 
für den Fonfreten Fall durd) die Kreiß: Regierung von der 
Kuratelbehörde jedesmal ſpeziell erholt werten. 


Bon der ftattfindenden Ausführung eines derartigen 


Bau's erhält die letztere dutch befondere Entſchließung jeder: 
zeit Kenntniß. 
Bas, dagegen die Fälle lit, b. anlangt, fo finden in 


Beziehung auf die Behandlung derjeiben im Allgemeinen _ 


die Grundfäge Anwendung, von welchen das Ausfchreiben 
vom 27. Auguſt laufenden Jahre handelt; Abweichungen 
hievon greifen nur in fo ferne Plag, als fie durch die Ber: 
ordnung vom 13. November 1857 fpeziell ftatuirt. find, 
oder in der Stellung der Kreid-Rrgierung zu den, ihrer Ver: 
wendung überwiefenen Baufonds ihre natürliche Veranlafs 
fung haben. 
Die Abweihungen befhränfen ſich jedoch nur auf Kol: 
gender 
1) Wie fhon oben angegeben wurde, ve fein Bau 
— gleichviel, ob der Aufwand hoch, oder nieder 
fih ſtellt — in Ausführung gebracht werden, es 
fei denn, daf die Kreis-Megierung hiezu vorher ihre 
Genehmigung ertheilt bat, — woraus 
2) folgt, daß, unbeſchadet des Rechts der Küratel- 
und resp. Diftrifts = Verwaltungsbchörte 
l. e. $. 37, Abſatz 2 
in beſonders wichtigen Fällen die tehnifhe Mitwir⸗ 
fung der 8. Baubehörde zu veranlaſſen — die pris 
mitise Revlſion von Plan und Koftenvoranfhlag 
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zu der bienfilichen Obliegenhelt der — nicht 
gehört, ſondern 
1.0. $ 36 Abfag 2, vergl. mit dem lichographir⸗ 
ten Ausſchreiben vom 23. Märg 1859 — 
die Prüfung der Pläne und Koftenanfchläge 
bes Gemeinde⸗ und Etiftungs + Bauwefens 
durch die K. Kreisbaubehörden betreffend — 
zu den Obliegenheiten der Kreisbaubehörde zählt. 
Dagegen haben 
3) die K. Baubehörben, neben ber dienftlihen Ueber: 
wachung der Planeinhaltung im Allgemeinen, 
l.e.$ 37, af. ı 
atıch die Ausführung folder Bauten, jedoch mır 
mit Befchränfung auf die richtige Verwendung der 
Geldmittel, 
l. e. $. a1, Abſ. 2 
zu fontrofliren, weshalb die Kuratelbehörde niemals 
unterlajfen darf, die Bauabrehnung, deren Legung 
zu den Obliegenheiten der Verwaltung gehört, vor 
Einfendung derfelben an die Kreid-Reglerung der 
*. Baubehörde zur Einfiht und Prüfung mitzus 
theilen. 

Hat alfo die betreffende Verwaltung bei der periodi⸗ 
ſchen Unterfuchung der in frage ftchenden Gebäude (Ziff. I. 
dee Regierungs⸗Ausſchreibens vom 27. Auguft) Gebrechen 
wahrgenommen, deren Wendung eine Mithilfe ded Staa: 
ted erheifcht, fo hat fie durch verläfige Technifer, deren 
Wahl ihe freiftent, Plan und Voranſchlag herſtellen zu 
laffen, und mit den obenangegebenen Nadıweifen der Sins 
fufficteng ihrer Stiftung der Kuratelbehörde zu übergeben, 
welche dieſe Nachweife prüfen, bei diefer Gelegenheit, wie 
oben angegeben, verfahren, und innerhalb des ein für alle 
Mate feftnefegten Termins, 

conf. Lich. Reglerungs = Ausfchreiben vom 22. Juli 
16852, 
alfo fpäteftens bie 
1. Ecptember jeden Jahres 
an die Kreis -Negierung einfenden wird. 

Mit diefen Vorlagen haben die genannten Behörden 

jederzeit fofort die Vorlage 
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a) der Erflärung der Gemeinden über bie Zeiftung von 
Hands und Spanndienften und 
b) des Beſchluſſes derfelben über bie Dedung der ihrer 
eigenen Vertretung an der Baufumme zufallenden 
Quote, und zwar des lepteren, nachdem er vorher 
von niederfuratelmegen befhieden worden ift — 
zu verbinden. 

Einer fpeziellen Begründung der Baupflicht des Aerars 
bedarf es in derartigen Fällen der Regel nady nicht. 

Leptere hat vielmehr nur dann Statt zu finden, wenn 
entweder bie Anerfennung biefer Verbindlichkeit von Seite 
bed Aerars von vorneherein als zweifelhaft ſich darſtellt, 
ober bid zum legten Baufall zurüd, bereits geraume Zeit 
verjtrichen iſt. 

Iſt hiernächſt die Genehmigung ded Bau's in der oben» 
beſchriebenen Weife von der Kreiß:Regierung verfügt wors 
ben, fo baben die Berwaltungen dur Techniker, deren 
Auswahl ihrem freien Ermeffen überlaffen ift, zur Aus⸗ 
führung zu fchreiten, Sorge zu tragen, daß der Bau raſch 
volljogen werde, und die Bauabrechnung der Kuratels 
behörde fo rechtzeitig zu übergeben, daß die Einweifung 
der Quote, welche dad Aerar trifft, noch innerhalb des 
betreffenden Berwaltungsjahred von der Kreis-Regierung 
veranlaßt werben fann. z 

Daß der Einfendung biefer Rechnung durd die Kus 
ratelbehörde no eine Prüfung von Seite der Baubehörde 
voranzugehen hat, ift aber ſchon bemerft worden. 

B. Baufälte, bei welchen andere phyſiſche, oder mo⸗ 
raliſche Perfonen betheiligt find. 

Hier gelten unverändert die Beftimmungen bed Re— 
gierungd = Ausfhreibens vom 27. Auguft l Is. Es it 
nur die Bemerfung anzufügen, daß die Erklärung bed 
Pflichtigen über feine Bercitwilligkeit zut Mithilfe von ber 
Kuratelbehörve einzuholen, und ihm zu diefem Behufe bie 
Nachweife der Infufficienz der Stiftung, ſowie Plan und 
Koftenvoranfchlag zur Einfiht und etwaigen Erinnerung 
mitzutheilen ift. 

U. Wird von dem einen oder dem andern Pflichtigen 
— und dieß gilt gleihmäßig für die Fälle A. und B. ge⸗ 
gen die ihm angefonnene Verpflichtung Einfprache erhoben, 
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alſo die Frage der Baupflicht oder des Umfangs derſelben 


überhaupt ftreitig, fo eignet fi der Gegenftand — vors 
behaltlich der etwa gebotenen Provifionalmafnahmen — 
zur Austragung auf den Rechtsweg. 

Was bie obenerwähnten Provifionalmagnahmen. ans 
langt, fo find die Bedingungen, unter welchen fie fpegiell 
bei ftreitigen Kultusbauſachen Platz greifen, in der. 

Verordnung vom 1. October 1830 — die Zuftäns 
digfeit der Adminiftrativftellen in Streitigkeiten 
über die Baupflicht bei Kirchen und Pfarrhöfen 
betreffend, und 

ber generaliſtrten Miniſterial-Entſchließung vom 23. 
Juli 1833 — den Kirchthurm zu Kaltenbuch bes 
treffend — 


uuſammengeſtellt. 


Wahrnehmungen, welche bie unterfertigte Stelle rück⸗ 
fichtlich des Vollzugs obiger Vorſchriften zu mancher Ges 
legenheit hatte, geben zu nachſſehenden Bemerkungen Anlaß: 

Anlangend zuvoͤrderſt die Kompetenz zur Erlaſſung ad⸗ 
minlſtrativer Proviſorlen, fo iſt ſolche nach J. c. außfchlies 
end in die Hände der Kreise⸗Regierungen gelegt — gleich— 
viel ob bad K. Aerar, oder fonft eine phyfifche oder mo— 
talifhe Perfon als baupflichtig in Anſpruch genommen 
werden will, Nichts deſto weniger tauden fortwährend 
Fälle auf, wo Landgerichte, den allegirten Vorſchriften ents 
gegen, wenn auch nicht gegen das Aerar, fo doch gegen 
andere Perfonen ſolche Proviforien in eigener Zuftändigs 
feit erlaſſen, welche 

conf. lithographirted Minifterials Refeript vom 16. 
Januar 1860 — die Reparatur der Kirche in 
Reudorf, in specie die Konfurrenzpflicht der Fir 
Italorte zu den Koſten derfelben betreffend, 
mit dem def. jurisdictionis behaftet, natürlich nicht aufs 
recht erhalten werden, und bei der in Folge deſſen gebos 
tenen nochmaligen Beſchlußfaſſung und resp. Sachinſtruk⸗ 
tion nur dazu bienen können, den Zweck eined Proviſo⸗ 
tium® überhaupt zu vereiteln. 
Die Stellung, welche die Difiriftö-Bermaltungsbehörden 


-zu derartigen Angelegenheiten einnehmen, ergibt ih auß 


jener ausſchließlichen Kompetenz der Kreid-Regierung von 
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y: 


ſelbſt. Es iſt dieß bie Stellung ter zu, einem einzelnen 
Alte von der Oberbehörde fpeziell delegirten Unterbehörde, 
deren Thätigfeit nach dem Inhalte ded Kommiſſorlums fid) 
bemißt und resp. broränzt iſt. 

Demnach erſcheint die genannte Behörde auch zur In⸗ 
firuftion eines auf den Erlaß eines Proviforiums abzielens 
den Antraged nur Tann befugt, wenn fie vorher die Erz 


maͤchtigung hiezu von der Kreis-Regierung fpeziell erhalten 


bat, mithın norhwentig, daß jeter derartige Antrag zur 
Ertheilung diefer Ermächtigung der Kreid:Regierung einges 
fendet werte, 

Selbftverfiändlich wird jedoch durch das erwähnte Ver⸗ 
haͤltniß die Steliung der Diſtrikts ⸗Verwaltungsbehörde als 
Kuratel der Eriftung oder ter Gemeinde in nichts veräns 
dert. Im Gegentheile ift fie als ſolche ganz befonders 
berufen 

eonf. lithographittes Ausſchreiben vom 7. Januar 
1832 —'Baufälle an Rultußgebäuden, in spe- 
eie die Konkurrenzpflicht des K. Aerars hierbei 
betreffend — 
der Stiflung oder Gemeinde fördernd und berathend zur 
Seite zu firhen, und dahin zu wirfen, daß der Antrag 
auf Erlaf des Proviforiums nad Inhalt und Form voll 
ftändig und forreft geftellt werde. 

Was hiernähft Form und Inhalt derartiger Anträge, 
und zwar zuvörderjt die Form derſelben anlangt, fo küns 
nen. fie mündlich zu Protofoll oder ſchriftlich (durch Ans 
wälte) vorgebradt werten, Sie müſſen Dagegen noths 
wendig belegt fein mit 

a) Plan und Kofidnvoranfdlag, und 
b) dem Nachweiſe der Dringinheit des gegebenen Baus 
falles. 

ad. a. iſt das Erforderliche oben sub Ziff. J. bereits 
exoͤrtert worden, 

ad. b. erſcheint die vorgängige Einholung eines tech⸗ 
niſchen Gutachtens unvermeidlich und hier der Fall gege— 
ben, wo die Diſtrilis ⸗Verwaltungsbehoͤrde von der ihr nach 

$. 37 Abſatz 3 der Verordnung vom 13. Novem⸗ 
ber 1857 
eingeräumten. Befugnig Gebrauch zu machen hat. 
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Anlangend dagegen die materirlie Begründung bes 
Antrages, fo können hiefür. befontere Anbaltäpunfte nas 
tuͤrlich nicht gegeben werben. Letztere in erfhöpfender 
Weiſe zu bewirken, ift zunädfti Sache der Gemeinde ober 
Etiftung unter Beitath und Anleitung der Kuratelbehoͤrde, 
und, wie fich von felbft verficht, von der ———— 
des beſonderen Falles abhängig. 

Nur darauf muß hingewieſen werden, daß jedes — 
dament, welches für die Begründung des Antrages geltend 
gemacht werden will, immer ſpeziell namhaft und liquid 
geſtellt werden muß, daher die Gemeinde oder Stiftung, 
wenn fie auf Geſetz oder eine, dem letzteren gleichkommende 
Vorſchrift ihren Aufprud begründen zu fünnen glaubt, 
legtere fpegiell zu allegiren, ober aber, wenn fie zu diefer 


_ Begründung auf ein richterliche® Urtbeit, Vertrag, frühere 


Befighandlungen u. dgl.. fi berufen will, die betreffenden 
Atenftüde immer fpeziell zu bezeichnen und fofert entweder 
ſelbſt oder durch die Kuratelbehörde dem Antrage zu adhi— 
biren hat. 

Daß in allen Fällen, wo die Baupflidt des Dritten 
nur eine ſubſidläre it, mit dem Antrage auf Erlaſſung 
bed Proviforrums aud der Nachweis der Inſufficienz der 
Stiftung zu verbinden ift, verſteht fid ven ſelbſt. ‚Bie 
dabei zu verfahren, wurde oben ſchon erörtert. 

Mit den angegebenen Nachweiſen verfchen, hat die 
Dijtriftd-Verwaltungdbehörde den Antrag der Kreis⸗Regie⸗ 
zung in Vorlage zu bringen, melde fofort ſich ſchlüſſig 
machen wird, ob derfelbe überhaupt zuläffia, und zur Ju⸗ 
firuftion geeignet, ober aber jo mangelhaft begründet er« 
ſcheint, daß der Fall eines Proviforiumsd nicht gegeben 
und der Gegenſtand felbft zur Austragung vor den Richter 
zu verweijen fei. 

Wird dagegen von genannter Etelle die Inſtrultion 
des Antrags verfügt, fo hat die Diſitilts-Verwaltungsbe⸗ 
hörde unter Mitteilung einer Abfchrift oter des Duplifate 
deöfelben an den Pflichtigen zum Verſuch einer gütlihen 
Beilegung der Sache eventuell protofollarifch mündlichen 
Verhandlung Termin zu Gegielen, und biezu alle Betheis 
ligte, (alfo bei Betheiligung des König, Aerars das Kö— 
nigl. Fiöfalat) unter. dem Präjudize vorzuladen, daß ber 
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Nichterſcheinende ober ber ohne ‚gegründete Utſache Aus⸗ 
bleibende als verzichtend auf alle jene Erinnerungen ange: 
fehen werden müßte, bie er gegen die im Termin "gegen 
ihn geltend zu madhenden Anfprüce sc. vorzubringen im 
- Stande fein würde. ‚ 
Im Termin, für welden die Borlage der Nachweife 
der Dringenheit des Baufalte, und der Infufficieng der 
Etiftung fowie derjenigen Aftenftüde geordnet und volls 
ftändig vorzubereiten ift, auf welde der Provofant feinen 
vermeintlihen Anſpruch ftügt, hat bie Diftriftd » Polizeibes 
börde dem Begentheile fofort obige Nachweiſe und Alten⸗ 
ftüde zur Einfit vorzulegen, wo möglich eine gürliche 
Ausgleihung der Eache zu verfuhen, wenn aber letztere 
nicht gelingen würde, dem Provofaten vollftäntige Geles 
genheit zur Abgabe feiner Erinmerungen gegen ben Ans 
fprud zu geben, und wen Meß gefhehen, nad Analogie 
der Progefnovelle vom 17. November 1837, Abſchnitt I, 
$. 9. die Etreitpunfte zu Protokoll feftzufiellen, und vom 
Standpunfte der Streiteßtheile zu beleuchten, ohne biebei 
en förmliches Rezeſſtren zu geftatten, wie ed im orbentlis 
hen Prozeſſe vor dem Richter Etatt findet. 
Hiebei haben die Difiriftö  Vermaltungäbehörden Zwei— 
erlet nicht aud dem Auge zu laffen, nämlich, daß 
1) die angegebene Inſtruttion nicht etwa einen Aus: 
fprudy darüber Legielt, daß die Baupflicht einer bes 
ſtimmten phyſiſchen oder moralifhen Perfon wirk⸗ 
lich obliegt, fondern nur den Zwechk hat, zu erheben, 
ob in einem gegebenen falle die Baupflicht einer 
ſolchen als unzweifelhaft fefifiehend angenommen 
werten darf, und baß daher 
die Grundfäge des Eivilprozeffes in derartigen Fäle 
len eine Anwendung nicht finden fönnen, daß viel: 
mehr bie Aufgabe der infiruirenden Behörde nur 
die ift, nach Achör der Gründe für und gegen, wie 
fle von den Streiteßtheilen geltend gemacht werten, 
übrlgend aber unabhängig von etwaigen Anträgen 
der legteren, von Amtöwegen durch bie Sachinſtruk⸗ 
tion jened ad 1 angegebene Ziel nah Möglichkeit 
zu erreichen, 
Ebendeßwegen findet aud ein Beweisverfahren nicht 


— 
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ſtatt, wohl aber Haben die Betheiligten, nad) der allgemels 
nen Katur der Proviforien, und der fie bebingenden Dring- 
lichkeit alle Thatſachen, melde für oder gegen ben geftell- 
ten Antrag geltend gemacht werben, bei Vermeidung des 
Ausſchluſſes fofort Liquid zu flelten, wenn fie nicht etwa ex 
aclis bereits fi ergeben follten. 

IR die begügliche Verhandlung gefchloffen , fo ift dies 
felbe mit allen Nachweiſen an die Kreiß-Regterung zur Bes 
ſchlußfaſſung einzufenden, die bezügliche Entfchließung dere 
felden aber den Betheiligten unter dem Anhange zu eröffs 
nen, daß hiegegen das Rechtömittel der Berufung mit Sus— 
penflofraft nicht Plag greife, wohl aber einfache Befchwers 
deausführungen geftattet feien. 

Minifteriat: Entfäyliefung vom 27. November 1831, 
Baureparaturen an der Pfarrkirche in Rangenfels 
betreffend. — e 


Vorftehend aufgeführte Beſtimmungen finden auf alle 
Leiftungen Anwendung, welche bei dem Bau ober der Res 
paratur von Kultusgebaͤuden ald nothwenbig fich Darftellen, 
mithin auch auf die Leiftung von Hand-⸗ und Spann 
dienften — gleichviel, ob fie in Verbindung mit der Konz 
furrengpfliht im Allgemeinen oder vereinzelt ben Gegen⸗ 
ftand einer derartigen Berhandlung bilden, 

Iſt endlich dad Proviforium von der Krei-Regierung 
erlafien, fo treten bezüglidy der Ausführung des betreffenden 
Baufalles die oben enthaltenen Beftimmungen in Kraft. 

Zum Schluſſe muß noch einer Annahme erwähnt wer⸗ 
den, die die unterfertigte Stelle bei Stiftungöverwaltungen 
fowohl, ald einzelnen -Ruratelbehörden nicht felten wahrzus 
nehmen Gelegenheit hatte, und darin beficht, daß abmi- 
niftrative Proviforien auch dann noch Plag greifen könn⸗ 
ten, wenn ber betreffende Baufall bereitö gewendet ift und 
nur mehr noch die Aufbringung ber Mittel zur Deckung 
der hierauf erwachſenen Koften in Frage ſieht. 

ü Diefe Annahme ift durchaus unrichtig, und widerlegt 
ſich einfach durch den Umſtand, daß die Zuftäntigfeit der 
Krei- Regierung zur Erlaffung eines Provifortums vor 
allem Anderen durch die Dringenheit der Baufallmendung 
bedingt if, von welcher Brdingung Überall dann eine Rebe 
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nicht mehr fein kann, wenn. durch Wendung ded Baufalld 
die Dringenheit bereitö befeitiget ift. 
In einem derartigen Falle bleibt nur die Betretung 
des Rechtswegs übrig. 
conf. lithographirte® Ausjchreiben vom: 7, Januar 
1832, f. oben. 
Bayreuth, den 19. September 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern 
In Abweſenheit des Königl Präfidenten. 
Freiherr von Pechmann, Direktor, 
Graf. 


Ad Num. 32,608. 
An fümmtlihe Diftrikts- Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Die Fleiſchtaxe für den Monat October 1861 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf den Grund der (Erhebung der Bich-Einfaufspreife 

wird die Taxe für die verſchiedenen Fleiſchgattungen für den 

Monat Detober 1861 in nachſichender Weife feftgefegt: 
a) für die Stadt Bayreuth, 

welche ten Zandgerichten Bayreuth, Berneck, Culmbach, 

Gräfenberg, Holfeld, Pottenftein, Pegnig, Stadtſteinach, 

Weidenberg und Thurnau zum Anhalte dient, auf 

34 fr. für dad Pfund des beſten Ochſenfleiſches; 

12 fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 

10 fr. für das Pfund des jagmäßigen Kalbfleifches ; 

15 fr. fürdas Pfund des bankwürdigen Echweinfleifches ; 

10 fr, für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifches; 
b) für die Stadt Bamberg, 

welche den Landgerichten Bamberg J. Bamberg IL, Burgs 

ebrad, Ebermannjtadt, Höhftatt, Herzogenaurach, Lich 

tenfeld, Scheßlitz, Seßlach, Forchheim und Weismain 

ald Anhalt dient, auf 

14 fr. für das Pfund des befien Ochſenfleiſches; 

13 fr. für das Pfund des geringeren Ochjenfleifhes ; 

104 kr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 

15 Er. für das Pfund des bankwürdigen Schweinfleifhes; 

1048. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifches ; 


e) für die Stadt Hof, 
welche den Landgerichten Hof, Kirchenlamig, Mündiberg, 
Naila, Rehau, Selb, Thierkheim und Wunfledel Em 
Anhalte dient, auf 
14 fr. für das. Pfund des beften Ochfenfleifches; 
12 fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
10 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
15 fr. für das Pfund des banfwürdigen Schweinfleifches;. 
12 ft. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifches; 

d) für die Stadt Kronach, 
welche den Landgerichten Kronach, Ludwigsſtadt und Hürde 
halben zum Anhalte dient, auf 
134 fr. für das Pfund des beiten Dchfenfleifches; 
tı$Er. für das Pfund des geringeren Ochjenfleifches ; 

94 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleifches ; 

15 fr. für das Pfumd des banfwürdigen Schweinfleiſches; 
11 Er. für das Pfund des ſatzmäßigen Schöpſenfleiſches. 

In Barnberg beſteht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronad; der einfache Fleiſchaufſchlag, welcher der res 
gulirten Tare bereitd zugerechnet ift, fo daß: im den Orten, 
wo dieſes Gonfumtionsgefäll nicht eingeführt, der treffende 
Betragyvon einem rejp: zwei Bfennigen vom Pfunde wies 
der abzujegen ift. 

Bayreuth, am 26. September 1861. 
„Königlihe Regierung von Oberfranken, 

Kammer des Innern, 
In Abmejenheit ded Königl. Präfidenten. 
Freiherr von Behmann, Direkter:  : 
Graf. 


Ad Num. 21,454. ** 

An ſämmtliche K. Rentämter, Landgerichte, Forftämter, Kar, 

und Erpebitionsämter, ſowie an die K. Regie-Verwaltungen 
von Oberfranken. 

(Die Termine zur Rednungsftellung pro 188% Setreffenb.) 


Im Namen Seiner Majeftät des König, 
Bon dem K. Oberftien Rehnungähofe wurde mit, Ben, 
zug auf $. 6 der allerhoͤchſten Verordnung vom 11: Ja⸗ 
nuar 1826, dad Finanz-Rechnungsweſen für dad Könige 
reich betreffend „. nermöge höcfter Entſchliehung vom, 17. 


d. Mis., Nr. 453, verfügt, daß die Termine zur Stellung 
und Vorlage der Rechnungen, wie folhe in dem hödhiten 
Finanz: Minifterial» Rejeripte vom 11. December 1834, 
(Geret Bd. XVIII., S, 170) nämlich in Anfchung der 
allgemeinen Renten= und resp. Kreiöfonds » Rehnungen 
auf ben legten October bis zum 15. November, der befons 
beren Aemters Rechnungen bid zum 20. October und ber 
- Forfirebnungen bid zum 15. Rovember jeden Jahres bes 
ftimmt find, aud) für dad Verwaltungs » Jahr 1882 un: 
verändert beibehalten werben, 
Diefem höchſten Auftrage zufolge find daher: 
1) Die allgemeinen Renten-, dann die Kreisfonbes 
Rechnungen bid zum 
31. October d. J8., 
fpäteftens bid zum 15. Royember, 
2) Die Forfts und Jagdgefälls-Rechnungen bis zum 
15. November d. Y8., 

:3) Die Rechnungen über die Grundrenten-Abloͤſungẽ⸗ 
kaffes, dann Staatsgüter⸗Veraͤußerungs⸗ und Lchens 
gefälle bis 

20. October d. Js., 

:4) Die fümmtlihen Tax- und Regie-Rechnungen bie 
zum 

20. October d. 8., 
‚mund 
5) Die fümmtlihen Bau Rechnungen längftens bis 
30, November d. 58. 
bei unterfertigter Stelle zuverfichtlich in Borlage zu bringen, 
Zur beftimmtejten Einhaltung diefer Rechnungs = Ters 
mine find alle Rehnungs-Elaborate, Ausſtands⸗ und Nach⸗ 
laßlibelle, Quartals⸗, Semeftral: und übrigen auf die Rech⸗ 
mtägslegung Bezug habenden Vorlagen ohne irgend welche 
Verioderung zur Prüfung und Einweifung einzubeförbern, 
alle ‚A ‚Conto. Berrehnungen und gegenfeitigen Abrech 
mugen der Aemter ohne Verzug und rechtzeitig zum Abs 
ſchluffe und alle noch beſtehenden Rückſtände ſowohl hin— 
ſichtlich ber Perceptlon, wie der Rechnungsvorbereitungs⸗ 
Geſchaͤfte ungefäumt in Erledigung zu Bringen. 

um Behufe bei Betreibung ber Rechnungsftellung 

und“ deren Urberwachung ift Yon den. K. Reutämtern am 
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15. Detober d. %a. 
ein Berzeichniß 
a) über die zwar vorgelegten, mit den Einweifungds 
Delreturen aber noch nicht zurüdgelangten Ind: 
nungsbeftandtheile, und ferner 
b) ein foldes über die noch nicht einbeförberten * 
nungs-Elaborate unter motivirter Angabe der die 
Verlage aufhaltenden Hinderniffe an die unterfers 
tigte Stelle mit der Anzeige einzubefördern, ob und 
weiche der Rechnungs» Mefervate und aus welchem 
Grunde bid dahin nicht zur Erledigung gelangten. 
Die unterfertigte Stelle ſieht fih im Hinblide auf 
neuere hödte Beftimmungen, beionderd das hoͤchſte Mes 
feript des 8. Staatd: Minifteriumd der Finanzen vom 
2. Januar 1860, Nr. 16,273, das Abrechnungäwefen 
betreffend, wodurch unter Abkürzung der zur Durchführung 
der Rechnungsaufnahme feitaefegten Zeitfrift in entſchie— 
denfter Weife die förderlihfte Befchleunigung der alljährs 
lihen Abrechnungen unbefohlen wurde, zu dem Beifügen 
veranlaßt, wie die Vorbeftimmung aller Termine des Rede 
nungöverfahren® jederzeit auf die ertheilten höheren Weis 
fungen fi gründe und viefesfalled um fo mehr auf die 
bewährte eifrige Mitwirfung der untergebenen Aemter und 
Amtövorftänte zur Errüllung der obliegenden wichtigen 


Geſchäftsaufgabe mit Sicherheit vertraut werde, ald ohne 


Anwendung befonderer Mühe und Anftrengung bie Ers 
reihung des vorbeftimmten Zieled nicht möglich ift, und 
nur durch regfame Umficht und Thätigfeit der rechnungs— 
pflichtigen Amtsverwaltungen unerwünſchten Anläffen ents 
gegengewirft werden fann, mit Rüdfiht auf die Berant 
wortlichfeit für die Aufrechthaltung der Orbnung im Red) 
nungödienfte gegen ungercchtfertigte Zögerungen unlieb 
mit firenger Beahndung auftreten zu müſſen. 

Bayreuth, den 22. September 1861: 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 

Kammer der Finanzen. 
In Abwefenheit des Königl. Präfidenten, 
Freiherr von Pehmann, Direktor, 
von Rottner, 
Schmidt, 


1151 


Ad Num. 32,257. 


Betfanntmadhung. | 
(Populäre Zufammenftelung der Grundzüge ber bayeriſchen 


Stantsverfafjung durch den K. Landgerichts: Afefjor Kutt⸗ 
ler betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchfted Refeript der 8. Staats »Minifterien des 
Innern beider Abtheilungen vom 19. d. Mts. wird das 
von tem K. Landgerichts-Aſſeſſor Kuttler in Zürfheim 
verfaßte, im Verlage der Mathiad Riegerihen Bud 
handlung zu Augkburg 1861 in II. Auflage zum Preife 
von 12 fr. erſchienene Schriftchen: „Was braucht ber 
Bayer notbiwendig zu wiſſen von der bayerifchen Staats: 
verfaffung ? auf Anſuchen des Verfaſſers zur Anfhaffung 
für die Landgemeinden, für Orts-, Schul- und Juſtituts⸗ 
Bibliothefen mit dem Beifügen empfohlen, daß bei Abnahme 
von 25 Eremplaren eine Preis: Ermäßigung auf 9 kr. 
eintritt, was hiermit veräffentliht wird, 

Bayreuth, den 24. Erptember 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Annern. 
In Abwefenbeit ded Königl, Präfidenten. 
Freiherr von Pehmann, Direkter. 


Graf. 


Ad Num. 31,802. 


Betanntmadung. 


(Agentur der K. K. priv, erjten öfterreichifchen Verficherungs: 
Geſellſchaft in Wien betr.) 


Im Namen Eeiner Majeität des Königs. 


Auf daB Geſuch des Kauptagenten der K. K. priv. 
erſten oͤſterreichiſchen Berfiherungd = Befellfhaft in Wien, 
Kaufmanns Ferdinand Klaußner zu Münden, hat bie 
unterfertigte Stelle neben dem ald Agenten für die Feuers 

und die Rebend = Berfiherungd= Sparte der genannten 


arögezeichneten Diebftahls in 
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Gefelifchaft bereits beftätigten Kaufmann Gottlob Käftner 
zu Bayreuth, noch den Fabrifanten Ghrifiian Herold eben 
dafelbft ald Agenten nicht nur der {Feuers und der Lebens: 
BVerfiherungs =, fondern auch der Renten, der Ausſteuer⸗ 
und der Penfions = Verfierungsfparte diefer Geſellſchaft 
für den Stadt» und den Landgerichtötezirf Bayreuth bes 
ftätigt, was hiermit zur öffentlichen Kenntnif gebracht wird. 
Bayreuth, den 23. September 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Präfidenten. 
von Lottner, Direktor, 
Graf. 





Ad Num. 31,739. 

An bie K. Stabt: Commifjariate und fämmtlie Diftäte 
BVolizelbehörben von Oberfranten. ° ac 

(Die Landesverweifung bes ledigen Taglöhners Johanu 


Sauter von Weilheim, 8. wlrttembergifdhen Sehiin 
Bahlingen betr.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Durch Erfennmiß des Königl. Bezirksgerichts Kemp⸗ 
ten vom 12. d. Mts. wurde der ledige, unten fignalifirte 
Taglöhner Johann Sauter von Weilheim, Kol, wüͤrt⸗ 
tembergijhen Oberamts Bahlingen, wegen Verbreihen® des 
in eine Arbeitshausſtrafe von 
zwei Zahren verurtheilt und nad erftandener — be# 
Zandes verwiefen, 

Die oben bezeichneten Behörden werden hievon zum 
weitern vorſchriftsmaͤßigen Berfahren in Kenniniß gefegt. 
Bayreuth, den 23. September 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer. des Innern. 

An Abwefenheit des Königl. Präfidenten, 
von Lottner, Direktor. 
Graf. 
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* * * 


Perſonalbeſchrieb des Joh. 
Alter: 18 Jahre. 
Groͤße: 5’ 7 9. 
Haare: braun. 
Augen: braun, 
Naſe: did. 
Mund: aufgeworfen. 
Geſichtsfotm: länglicht. 


Sauter, 


Ad Num. 4,751. 
Bekanntmachung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


In der Unterſuchung gegen Redakteur Baptiſt Contor 
dahier, wegen Preßvergehen, verübt durch Aufnahme des 
Artikels „Saͤngerfeſt, Volksbote, Freiherr von Lerchenfeld“ 
in Nr. 212 des fränkiſchen Kurierd vom 30. Juli 1861 
(Boftausgabe) hat das Kgl. Appellationsgericht von Mittels 
franfen am 30. Auguft I. 38. Bormittagd 104 Uhr, vers 
fümmelt in geheimer Eigung, "wobei zugegen waren: 
Schauer, 8. J. Direftor; Sensburg, Freiherr von 
Aretin, Kilp, Schebler, Räthe; Jergiuß, 8, 
U. Staatsanwalt, und Hunger, Sefsetär, unter Eins 
ftellung ded Verfahrens gegen Redakteur Eontor bes 
fhloffen : 

50 med ſey die Nr. 212 des fränfifchen Kurierd vom 
30. Zuli 1. Is., foweit Re nicht in Privatbeſiß übers 
u gegangen iſt, zu unterbrüden‘‘, 
was hiedurch befannt gemacht wird. 
Nürnberg, ben 23. September 1861. 
Königliches Bezirkögericht. 
Der Koͤnigl. Direltor, 
Freiherr von Welfer. 
Müller, 
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Ad Num 4744. 


Befanntmadung. 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs 
von Bayern. 


In der Unterfuhbung gegen Redakteur Gottfried 
Meyer wegen Prefvergehend, verübt durch Aufnahme 
des Artıfeld „Ueber den Cölibat“ in Nr. 224 des Rürns 
berger Anzeigerd vom 10. Auguft 1861, hat das Königl. 
Appellationdgericht von Mittelfranfen am 30. Auguſt d. 
Is früh 10 Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wobel 
zugegen wuren: Schauer, K. J. Direltor; Sensburg, 
Freiherr von Aretin, Kilp, Schebler, Räthe; Jer— 
gius, K. Staatsanwalt, und — Sekretaͤr, bes 
ſchloſſen: 

1) dad Verfahren gegen den Redakteur Gottfried 

Meyer fey einzujtellen, jedoch 


2) die Nummer 224 ded Nürnberger Anzeigerd vom 
10. Auguft 1861, fo weit fie nicht in Privarbefig 
übergegangen ift, zu unterdrüden, , 

was hiedurch befannt gemacht wird, 


Nürnberg, den 23, September 1861. 
Koͤnigliches Bezirkögericht. 

Der Königl. Direktor, 

Freiherr von Welſer. 


Müller, 


Ad Num. 5292. 
Betanntmadung. 


Durch rechtskraͤftiges Urtheil des Schwurgerichtehofes 
von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 5. Auguſt d. 
Jo. iſt die Unterdrückung der Nummer 24 der Würz⸗ 
burger Stechäpfel vom 14. Juni 1861, inſoweit dieſes 
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Blatt nicht bereitd in Privatbefig übergegangen If, verfügt 
worden, was hiemit veröffentlicht wird, 
Würzburg, den 18. September 1861, 
Königliche® Bezirksgericht. 
Direftor beurlaubt, 
Milbelm, 


Rumpler. 


Dienftes: Nachrichten. 


Gemaͤß $ 1 der allerhöchften Berordnung vom 8. Sep: 
tember 1809 über die proteftantiihen Difiriftd- Defane 
iſt dem 8. Dekan Bifchoff in Thurnau Die proteftantifche 
Diſtrikts⸗ Schuls Inipeftion Thurnau Übertengen worden, 


Der Difirifts - Schul: Infpeltor Wirth in Argberg 
iR auf fein Anfuchen von diefer Funktion entlaffen und 
dem Lokal⸗Schul⸗Inſpektot, Pfarrer Vogel in Thierd- 


1156 


beim die Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion Thiersheim übers 
tragen mworben. 





Bon der K. Kreid Regierung, Kammer des Innern, 
ift für den verftorbenen Gemeindebevollmächtigten, Zim— 
mermeifter Michal Bogei dahier, auf die Funftionsdauer, 
tie er nod zu erfüllen gehabt hätte, in das Gremium der 
Bemeindebevollmähhtigten der Stadt Bayreuth der Erfag: 
mann, Kaufmann Jakob Krau einberufen worden. 


Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 





Augsburg, den 26. September 1861. 


| 
| 








| Staats-Papiere. Papier | Geld 
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von Oberfranken. 





Nro. 82. 


Bayreuth, Mittwoch den 2. October 1861. 





Inbalt: 

Verpflegung ber Gefangenen in den Frohnfeften, der Baganten, Polizei: und Militär-Arreftanten. — Inſerir Gebuhren⸗ 
Ausftände der Vorjahre und bes Laufenden Jahres — Mülarztgewerbe. — Beſetzung der Reallen⸗ und franzöfifchen 
Spraglehrerjtelle an der Gewerbſchuie zu Neuburg an der Donau. — Kurfiren faljher Münzen, — Bitte des Leh⸗ 
rers Pergeat in Paſſau um Enthebung von feiner Lehrſtelle an der Gewerbſchule zu Paſſau. — Förderung, de - 


Flachsbaues. 


— zz — Hbf 


* 


Ad Num. 21,805. 


Befanntmadung. 

An bie K. Bezirksgerichte, dann ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗ 
behörden und unmittelbaren Magiſtrate von Oberfrauken. 
(Die Verpflegung der Gefangenen in den Frohnfeſten, ber 
Vaganten, Polizei: und Militär: Arreftanten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch höchſte Entſchließung der K. Staats⸗Minſterlen 
des Innern und der Finanzen vom 30. Jul d. 38., ad 
Num. 13,524, wurde angeordnet, daß für die Verpflegung 
der franfen Gefangenen in den Frohnfeften, der Vagan⸗ 
ten, Polltze⸗ ımd Militär: Arrefianten vom 1. October 
1861 an, das nachſtehende Koftregulativ in Anwendung 
zu treten habe, dann daß für die einzelnen Aotbeilungen 
diefer Krankenkoſt — Diät, 4 Fund 4.Koft — mit Rüd: 
fiht auf die jeweiligen Preife der in Betracht fommenden 
Lebensmittel ein im Voraus zu beſtimmender Bergütungs- 


fag aufgeftellt und. diefer nach den maafigebenden Verhält⸗ 
niffen zeitweife neu regulirt werde, 

Bezüglich der Verpflegung ber gefunden Frohnfefts 
gefangenen und Arreftanten hat es dagegen bei den ders 
malen beftehenden Beftimmungen bi8 auf MWeitere# fein 
Verbleiben. 

Indem nun die obengenannten Behörden angewieſen 
werden, zum Vollzuge dieſer höchſten Anordnung fofort 
das Weitere zu verfügen und die K. Diſir kie⸗ Poligeibes 
hoͤrden insbefondere auch den Auftrag erhalten, die mittels 
baren Magiftrate zur Nachachtung hievon in Kenntniß zu 
fegen, wird zugleich befannt gegeben, daß auf die Douer 
der nächſten 3 Monate die Vergütung für die Krankentoſt 
wie folgt, feſtgeſtellt wurde: 4 


a) für Diät . 5 k. 
b) für 4 Kot . 8 ft. 
c) für 4 Kof 14 fr. und 
d) für oder ganze Koft . 18 fr. 


1139 


wornach ſich alfo in vorkommenden Fällen bezüglich ber . 


Aufrechnung zu achten iſt. 
Bayreuth, den 30. Brptember 1861. 


KRöniglihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern und der Finangen, 


U Im Abweſenheit des Königt. Vtaſtdemen. 
Freiherr von Behmann, Direftor. 
son 2ottner, Direktor. 
| Er. 
— —— . * 


Kofe⸗Kengulativ 
für kranke Sträflinge. 


1) Diät aus 3 leeren oder Schleimſuppen zu 1 Quart 
der 1 Duart Milch und 2—3 leeren oder Schleim⸗ 
fuppen, 
3) 4 Ro: Morgens: Brennfuppe aus 2 Loth Mehl, J 
Loth Schmalz und J Loth Salz. 

- Mittags: Fleifhfuppe von Gries, Reid, Weißbrod ı., 
mit 1 — 2 weihen Eiern oder gelochtem Obſt (4—5 

Loth Zwetſchgen). 

"Abends: Fleiſchſuppe von Gries, Hirſe, Hafergrütze, 
3—6 Loth Brod (nad Ordination zur Hälfte Mit 
tags und zur Hälfte Abende). 

3) J Koſt: Morgens: Brennfuppe, jowie die J Koft. 

Mittags: Eingelohte Suppe, 6—8 Loth; Rind ober 
gebratene® Kalb: oder KHammelfleifdy und 1 Portion 

Gemüſe. 

Albends: eine Suppe, ein Mus, wenn es ordinitt wird, 
3% Roth Roggen» oder 6 Loth weiße Brod (nad 
Ordination). 

4) Koſt: Morgens: Brennſuppe, wie bei JKoſt. 

Mittagb: Eingelochte Suppe, 6—8 Loth Rindfleiſch, 
1 Portion Gcmüfe, 

Abends ; ‚Eingelochte Suppe, 4—6 Loth Rindz, Kalbs 
oder Hammelfleiſch, 12 Loth gemiſchtes Brod, welche 
auf Gutachten des Haudarztes auf 16 Loth erhöht 
werben dürfen. 
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Zufag für Typhuskranke. 
Solche, welche nur flüffige Rahrung nehmen fönnen, 
die aber ſehr fräftig fein miß, befommmen : 

Morgend: Kaffee 2? — 3 Unzen (ohne Eichorie) mit 
4 Unzen Mil ohne Zuder; dann 3 fräftige Suppen, 
bie gut und reichlich geſalzen fein mũſſen 4 Koft, 
> iu 2 weiche ler oder eine kleine Portion 
zuvor gebratenen und dann gewiegten Fleiſches, 
Rur weißes Brob und Bier, 


Ad Num. 21,982. 

Un fümmtlige Erpeditions« und Tarämter ber Königlichen 
Bezirtögerichte und Landgerichte, dann der Magiſtrate. 
(Inferiv» Gebühren» Husftände der Vorjahre und des lau⸗ 
fenden Jahres betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs. 


Unter Bezugnahme auf dad im Kreids Amtöblatte 
Pr. 81, Seite 1148— 1150 ergangene Ausſchreiben der 
unterfertigten Gtelle vom 22. September d. Is, die Ter⸗ 
mine zur Rechnungöftellung pro 188? betreffend, ift in 
Gemaͤßheit hoͤchſter Entichliefung des Königlichen Oberften 
Rechnungshofes vom 17, diefed Monats, der Termin zur 
Stellung der Jahres-Rechnungen für das Etatsjahr 168? 
auf den 

15. Novemberd. Is. 
feftgefegt worden, beffen pünftlihe Einhaltung aud von 
der Kaffaverwaltung des KreidsAmtöblatted gewärtigt wird. 

Damit aber diefelbe in der Einhaltung dieſes unübers 
fhreitbaren Termind nidyt behindert werde, fo ergeht am 
die Erpeditiond- und Tarämter der Königl. Bezirkägerichte 
und Landgerichte, dann ber Magiftrate von Oberfranfen 
hiemit die Weifung, die noch beſtehenden Rüdftände am 
Inſerir⸗ Gebühren de? Kreis⸗Amisblattes für den Beſtand 
der Vorjahre fowohl ald für das laufende Jahr fofort 
einzuheben und längftend bis zum 

20. Dctober d. Is. 
an die genannte Kaffaverwaltung des Kreids Amtöblatted 
für Oberfranten einzufenden, gleichzeitig die etwaigen ger 
feglihen Hinderungsurjagen genau zu bezeichnen und 
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legale Rachweiſe über abfolute Uneinbringlichkeit oder fernere 
Ruhendführung mitzutheilen. 
Bayreuth ,. den. 30, September 1861. er 
Königlibe Regierung von Oberfranten, 
Sammer ber Finanzen. * 
In Abwefenheit des Königl. Präfidenten. 
Freiherr von Pechmann, Direltor. 
son Lottner, Direltor. 


Schmidt. 


Ad Num 31,876. 
Betfanntmadung. 
(Das Mühlarztgewerbe betreffend.) 
Im Namen Seiner Maieftär des Königs, 


In haltlich Höcfter Entſchlleßung des K. Staatd - Mi« 
niſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
75. 1. Mis wurde nad) Emvernahme der K Kreiß-Re- 
gierungen, Kammern des Innern, ſowie der Gewerberäthe 
dieffeitß ded Rheins das Gewerbe der fogenannten Mühl⸗ 
ärzte auf Grund der dem genannten ® Staatd:Minifierium 
burd Art. 8 des Gewerba⸗Geſetzes vom 11. Grpteniber 
1825 eingeräumten Ermädhtinung allgemein als eine der 
freien Betriebfamteit überlaffene Erwerbsart erflärt, was 
biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Bayreuth, den 29. September 1861. 
Rönigliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 

In Abwefenbeit des Königl Präfidenten. 
Breiberr von Pechmann, Direftor. 


Graf. 


Ad Num. 32,648. 

(Die Befegung der Realien: und franzoͤſiſchen Sprachlehrers⸗ 
ftelle an der Gewerboſchule zu Neuburg an der Donau betr.) 
Im Namen Eeiner Maieftär des Königs. 


Die an der Gewerbsſchule zu Neuburg an der Donau 


neu errichtete Realienichrersftelle ſoll mit Beginn ded naͤchſten 
Schuljahres befept werden. 

Mit derjelben iſt der jährliche Normalgebalt von 600 fl. 
und in dem ſeht wünjcenswerihen Falle, daß der Lehrer 
außerdem auch die volle.Befäbigung zur aleidsgeitigen Er⸗ 
teilung des franzöflichen Sprachunterrichts befigt, für die⸗ 
fen eine weitere jährliche Remuneration von 200 fl. ver⸗ 
bunden. 

Bewerber um erſtere, ſowie auch gleichzeitig letztere 
Stelle haben ihre mit legalen Zeugniffen über Befähigimg, 
Attlihe und ſtaatsbürgerliche Integrirät belegten Geſuche 
binnen 14 Tagen bei dem Stadtmagiſtrate Neuburg, dem 
bad Präfentationsrecht zuftcht, einzureiben, wobei bemerft 
wird, daß denjenigen, welche für beide Lehrftellen zugleich 
befähigt find, der Vorzug gegeben wird, 

Bayreutl;, den 28. September 1861. 

Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Sn Abiefenheit des Königt. Präfdenten. 
Freiherr von Pehmann, Direfter. 
Graf. 


Ad Num. 31,613. 
An jämmtlihe Diftritts: Polizeibehörben von Oberfranken. 
(Kurfiren faljcher Müngen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Im Lanpgerichtöbezirke Weiden wurde vor Kurzem ein 
unächtes Halbguldenftüd, bayerifchen Gepräges, 
mit der Jahreöjahl 1847, zu Amtshanden gebracht. 

Dasjelbe beſteht aus einer fpröden Mifhung von une 
edlen Metallen, worin Zinn den Hauptbeftandiheil bildet, 
it in Formen gegoffen, die nad) einem ächten Stüde hers 
getellt find, und unter Anwendung eines zweddienlichen 
Inſtrumentes mit der gewöhnlichen Randverzierung vers 
fehen 

Die Unäctheit der Münze erfennt man zum heil an 
ber blaugtauen Farbe, dem eigenthümlichen von jenem einer 
achten Münze ſehr verſchiedenen Klange, dem Minderge⸗ 
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wicht und ganz befonders an bem vom Guſſe herrührenben 
ſtumpfen Gepräge und ber pordfen Oberflädhe. 
Sudem vor Annahme und Verbreitung folher Münzen 
gewarnt wirt, ergeht an die ſaͤmmtlichen Difiriftds Foligels 
Behörden der Auftrag, Spähe zu verfügen und im Er 
gebnißfalle nad; beſtehender Vorſchrift zu verfahren. 
Bayreuth, den 26. September 1861. 
Königliche Regierung von DOberfranlen, 
Kammer ded Innern, 
Sn Abweſenheit des Königl. Präfitenten, 
Freiherr von Behmann, Direltot. 
Graf. 





Ad Num. 32,580. 


(Die Bitte des Lehrers Bergeat in Baflen, um Enthe⸗ 
bung von feiner Lehrftelle an ber Gewerbs-Schule zu Bof- 
fau betreffend.) - - 


Im Namen Eeiner Diajeftät des Königs. 
An der Kreitlandwirthſchafts⸗, Gewerbs⸗ unb Handelds 
ſchule zu Paſſau ift die Lehrftelle für Mathematik umd Phy⸗ 
fit erledigt; in Verbindung damit ſteht bie Unterrichtdertheis 
lung im Mobelliren, wofür neben dem Rormalgehalte eine 
gefonderte Remuneration von 75 fl. jährlich feſtgeſeht ift. 
Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit den. erforder 
lien Zeugniſſen belegten Geſuche bei dem Reftorate ber 
gedachten Lehranſialt binnen 3 Wochen einzusehen. 
Bayreuth, den 28. September 1861. 
Königliche Regierung von DAREIERHTER, 
Kammer bed Innern : 
In Abwefenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten. 
Freiherr von Pechmann, Direkter. 
Graf. 





Ad Num 1015. 
Betfanntmadung. 
(Die Förderung des Flachsbaues betreffend.) 
In der Kreis» Comito⸗ Sigung vom 20. Auguft wurde 
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eine abermalige Vermittlung von ädtem Rigaer Kron⸗-Säe⸗ 
Reinfamen für 1862 mittelft dieeften Bezugs aus den ber 
fien Quellen um fo mehr beſchloſſen, da allen uns zuges 
tommenen Nachrichten zufolge das Ergebniß der diefjährie 
gen Ausfaat eim ganz auögezeichneted gewefen if. Wir 
geben daher nachſtehend die Bedingungen befannt, unter 
denen gleich den Borjahren gegen ermäßigten fe 
ftenbetrag diefe Vermittlung ftartfindet: 

1) Rur Mitglieder des lanbwirthfchaftlichen Vereins für 
Oberfranken können, und zwar bloß ihren eigenen 
Samenbedarf, in diefer Weife beziehen, Jede Ger 
meinde, die Mitglied des Vereins iſt, befommt alb 
ſolches eine Tonne um ermäßigten Preis, die übs 
tigen beftellten aber gegen Entrichtung des vollen 
Koftenbetrag®, die Fracht mit eingerechnet, 

2) Es können nur ganze Tonnen & 3 bayerifche Megen 
beftellt werden ‚ indeß fönnen ſich mehrere Bereind« 
mitglieder zum Bezug einer Tonne vereinigen, 

Die Beftellungen müflen fehriftlig bei den Bezirks⸗ Ges 
mitos, nicht bei dem Kreis» Comitö, und zwar fpäteftend 
bis zum 

30 Deiober d. 38. 

gemacht werden ; die Bezirka⸗ Comité's uͤberſenden alle bei 
ihnen gemachten Beftellungen, mit Gutachten verfehen, bis 
10. Rovember unter Gouvert an das KreißsGomitd. Die 
fämmtlichen verebrlichen Bezirks⸗Comitoͤs des Kreifed wers 
den erfucht, für möglicfte Verbreitung diefer Bekanntma⸗ 
hung. unter den Lantwirthen ihrer Bezirfe Sorge zu tea 
gen und ihrerfeitö die in derſelben enthaltenen näheren Bes 
fiimmungen gefällig zu beachten, 

Bayreuth, am 30. September 1861. 

Das Kreid:Gomite des landwirthſchaft— 

lihen Bereins für Oberfranken. 
Sn Abwefenheit des I. Vorftandes. 
Der I. Vorſtand: 
Dr. Bucher. 
Der I. Bereind-Sefretär: 
Dr, Burkhard. 
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von Oberfranken. 





Xro. 83. 


Bayreuth, Sonnabend den 5. October 1861. 





Anbalt: 

Inſpizirung bes Bauweſens in Oberfranken für bas Jahr 1860/61. — Conturs⸗ Prüfung der um Anftellung im Staate: 
dienste fi bewerbenden Redhts-Candidaten im Jahre 1861. — Vollzug des Targefehes vom 28, Mai 1852. — Berfertis 
gung der Thurmuhren. — Agentur der Leipziger Lebens « Berfierungs: Gefelljhaft. — Erledigung ber Pfarrei Velden, 
Dekanats Hersbrud, — Erlebigung der Pfarrei Ederheim, Dekanats Nördlingen, — Förderung des Flachsbaues. 





Ad Num. 19. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts -Poligeibehörden, Rent- und Forſt⸗ 
ämter, dann! Baubehörden von Oberfranken. 
¶Die IJufpigirung des Bauwejens in Oberfranken für das 
Jahr 1860/61 betreffend.) 

Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Unter Bezugnahme auf das Präfidial = Ausfhreiben 
vom 10, Mai d. Is., ad Nr. Prot. 801 (Kreid=- Amtsblatt 
Nr. 39) wird eröffnet, daß wegen dienſtlicher Verhinderung 
des Königl. Oberbau⸗ Direktors von Pauli die Inſpi⸗ 
zirung des Bauweſens im bieffeitigen Regierungäbezirfe 
für das Jahr 1880 dem Königl. Oberbaurath Hummel 
übertragen worden iſt; deſſen entfprechende Unterftügung 
im Vollzuge diefed Commiſſorlums hiemit gewärtiget wird, 

Bayreuth, den 3, October 1861, 

Königlihes Megierungds-Präfidium von 
DOberfranfen. 
In Abweſenheit des Königl. Präfidenten. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Karmann, 


Ad Num. 31,980. 
Betanntmadung. 
(Die Eoncurs: Prüfung der um Anftellung im 
Staatsdienfte fih bewerbenden Rechts-Candi— 
daten im Jahre IS6L Betreffenb.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Coneurb⸗ Prüfung der, um Anftellung im Staats⸗ 
dienſte ſich bewerbenden Rechts⸗ Gandidaten wird für da 8 
Jaher 1861 der Vorſchrift vom 7. April 1833 (Regies 
rungsblatt desſelben Jahres Nr. 75, Seite 305) gemäß 

am Montag den 3, December 1861, 
früh 8 Uhr 
in dem Regierungd = Gebäude dahier eröffnet werden. 

Die Gefuhe um Zulafjung müfjen mit den durch $. 
26 ber allerhöchften Verordnung vom 6. März 1830 (Res 
gierungsblatt Nr. 12, Seite 594) vorgefhhriebenen Bele— 
gen, nemlidy 

1) mit dem Zeugniffe über beftandene theoretifche Prüs 
fung, und 
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2) mit dem amtlichen Nachweiſe über bie, mit Fleiß, 
Fortgang und untadelhaftem Betragen vollendete 
zweijährige Praxis [päteftend 

bis zum 1. Rovember biefed Jahres 
bei der unterfertigten K. Stelle eingereicht werben, wos 
tauf jedem einzelnen Gefuchfteller wegen Zulaffung zu ber, 
in Frage fiehenden Prüfung bie geeignete Entſchließung 
zugehen wird. 

Allenfalls fpäter einfommende Geſuche können eine 
Berüdfihtigung nicht mehr erlangen. 

In dem oben Ziffer 2 bezeichneten amtlichen Nachweis 
muß auch das Jahr, der Monat und der Tag der Geburt, 
ſowie bie Sonfeffton des Gandidaten angegeben, und zus 
gleich außbrüdlich beftätigt feyn, daß ber Candidat für bie 
Juſtiz⸗Praxis, wie für bie Adminiſtrativ-Ptaxis wäh 
rend eines Zeitraums von je 12 Monaten ausſchließend 
verwenbet worden fey. 

Zur Darnachachtung wird ferner bemerkt, daß zu oben⸗ 
bezeichneter Prüfung bei unterfertigter K. Stelle nur ſolche 
Candidaten zugelaffen werden können, welche entweber in 
Oberfranken heimathberechtiget, oder bei Unterbehörden 
diefes Reglerungẽbezirkes zwei Jahre in Praxis fih befuns 
ben haben. 

Allenfallige Gefuhe um Dispenfation von einem 
Theile der vorgefchrisbenen Dauer der Borbereitungspraris 
find mit den Admiſſions-Geſuchen zu verbinden, 

Gandidaten, welche die allgemeine Goncurd« Prüfung 
bereitd beftanden haben, und nur zur Bearbeitung des 
prattiſchen Falles aus dem Gebiete der höheren Finanz⸗ 
verwaltung die Zulaffung nachſuchen wollen, haben ihre 
gehörig belegten Gefuche ebenfalls fpäteftens 

bis zum 1. Rovember laufenden Jahres 

bei der unterfertigten K. Stelle in Borlage zu bringen. 

Bayreuth, den 20. September 1861. 

Köntglihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 
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Ad Num. 32,991. 
An ſammtliche Diftrikts- Poltzeibehörben, Pfarrämter und 
Pfarrkuratien in Oberfranken. 
(Den Vollzug des Targeſetzes vom 28. Mai 1852 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Art. 47 ded Geſetzes vom 28. Mai 1852 über 
das Tarregulativ für die Verhandlungen ber nichtftreitigen 
Rechtöpflege, fowie der innern, dann ber Pollzeis und 
Finanzyerwaltung find alle Älteren, das Taxweſen bezüg⸗ 
lich der nichtftreitigen Nechtäpflege und ber Verwaltung 
betreffenden Gefege und, Berordnungen mit Ausnahme bed 
Zarregulativs in Hypothefenfachen vom 26. April 1824, 
welches auch ferner in Kraft bleibt, vom 1. October 185% 
an für aufgehoben erflätt. Demungeachtet ift in jüngfter 
Zeit die Wahrnehmung gemacht worden, daß dieſe gefege 
lichen Beftimmungen von Seite ber Pfarrämter nicht als 
Ienthalben beachtet und daß inäbefondere bei Auäftellung 
von Zeugniffen, welche auf den Pfarrmatrifeln beruhen, 
neben der gefeglichen Taxe auch noch fogenannte Aufſuch— 
gebühren mit 6 und resp. 8 ft. per Kopf erhoben werben, 

Die unterfertigte Stelle ficht ſich daher veranlaßt, die 
pünftliche Beachtung der obenangeführten gefeglichen Bes 
fiimmung mit dem Beifügen in Erinnerung zu bringen, 
daß die Erhebung von f. g. Auffuchgebühren nad) Auf⸗ 
hebung der deßfallſigen Beſtimmungen des $. 91 der pro⸗ 
viſoriſchen Tarordnung vom 8, October 1810 unftatthaft 
ift und daß bie Berechnung ber Taren für pfarcamtliche 
Zeugniffe lediglich nad Maßgabe der Art. 15 bis 18 des 
Targefeged vom 28. Mai 1852 zu erfolgen hat. 


Bayreuth, den 30. September 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern und ber Finanzen. 


In Abwefenheit des Koͤnigl. Präfidenten, 
Freiherr von Pehmann, Direktor, 
& von Lottner, Diretor, 
Graf. 
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Ad Num. 31,632. 
Beltlanntmadung. 
(Die Berfertigung ber Thurmuhren betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach hoͤchſtem Referipte des K. Staatöminifteriums des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 19. I. Mts. 
wurde nach Einvernahme der K.Kreißregierungen, Kammern 
bed Innern, jowie der Gewerberäthe dieffeitd des Rheins 
mit Beziehung auf Art. 8, Abf. 2 der gefeglihen Grund» 
beftimmungen über bad Gewerböwefen vom ı 1. September 
1825, bie Berfertigung der Thurmuhren allgemein als 
eine ber freien Betriebfamfeit überlaffene Erwerböart ers 
klaͤrt, was biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Bayreuth, den 29. September 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
In Abmefenheit des Koͤnigl. Präfidenten. 
Freiherr von Behmann, Direktor, 
' 3 Bf. 





Ad Num. 32,695. 


Befanntmadung. 
"Agentur ber Leipziger Lebens: ‚ Berfigerunge + Geſellſchaſt 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
An die Stelle des Kaufmanns Wilhelm Schüller in 
Bayreuth, welder die ihm übertragen, gewefene Agentur 
der Leipziger Lebend = Verfiherungs = @efellfcaft niederger 
legt hat, wurde von ber unterfertigten K. Regierung der 
Lehrer Konrad Zapf in Bayreuth’ ald Agent der genann⸗ 
ten Geſellſchaft beftätigt, wa® hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, 
Bayreuth, den 30. September 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Präfidenten. 
Freiherr von Pechmann, Direktor, 
Graf. 
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Ad Num. 6918. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Velden, Dekanats H 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Pfarrei Velden, Defanats Heröbrud, ift in Folge 
Ablebens des biäherigen Pfarrerd in Erledigung gefommen 
und wird daher mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen zur 
Bewerbung bis zum 15. November d. 38, audgefchrieben: 


ersbrud 


I. An ftändigem Gehalte: 
Aus Stiftungäfaffen: 
a) an baarem Gele . . . 
b) an Raturalien: 
6 Schffl. 5 My. 3 Vril. $ ©. 
Kom,agfl. dk. . 
(Diefer Getreidbezug wird nad 
dem jährlichen Normalpreife vers 
gütet.) 
117%, Kiften, weiches Scheitholz, 
bayer. Gemäß, a5 fl. 15 ii. 
. ee. . oo. 0% 
(Diefer Holjbezug wird nad) der 
Forſttaxe in Geld vergütet.) 
I. Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
weiches fi in gutem baulichen 
Stande befindet und auch für eine 
größere Familie geräumig if, 
nebft Defonomiegebäuden  .  , 

aus 3 Tgw. 48 Dez. Aedern 

aus — Tyw. 27 Dez. Garten 
II. Ertrag aus Rechten: 

Zins aus einem Ablöfungsfapital 
IV. Einnahmen aus befonders bezahlt 

werdenden Dienfteöfunftionen . 


V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen 
Gaben und Sammlungen 


232 f.15 fr 


63 fl. Sp fr. 


m 
ur 


son.ispt 


Bere 
14 fl. — ix. 
si.— M. 
sl. n. 

220 fl. Si. 


123 f.48 Mr. 


755 fl. 364 fr. 


Summa 
Die Laften hievon ab mit 


21 il. — Mi. 


734 fl. 364 fr. 


Reinertrag 
An freiwilligen Geſchenken 


10f.29 fr. 
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Bom Amtsnachfolger find 10 fl. auf Anfchaffung ber 
Pfarrfiftungdfaffe erwachſene Koften an bie Kirhenftiftung 
in zwei Abfigfriften zurüdzuerfegen. 

Auch wird noch bemerkt, daß jeden Mittwoch eine 
Predigt zu halten ift, welche Funktion in der ftatiftifchen 
Beſchreibung der proteftantifhen Pfarreien nicht erwähnt 
wird. Ansbach, den 27. September 1861. 
Königliches proteftantifhe® Confiftorium, 


Dr. Ranfe, vn. 
Schmibt. 


Ad Num. 6778. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Ederheim, Delanats Nörblin: 
gen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die durch; Beförderung bed biäherigen Pfarrers in Ers 
ledigung gefommene Pfarrei Ederheim, Defanats Nördline 
gen, wird hiemit mit folgenden fafftondmäßigen Bezügen 
zur Bewerbung bid zum 15. November dieſes Jahres aus— 


geichrieben: 
1. An fänbigem Gehalte: 


Aus Staatskaſſen 27 fi. — kr. 
Aus Stiftungskaſſen —fl.45 kr. 
II. Aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhauſe, 
welches einiger Reparaturen bedarf, 
nebſt Defonomiegebäuden . .» 20 fl. — Mi 
aus 1 Tagw. 56 Dez. Aeckern 25 fl. — kr. 
III. Erftag aus Rechten: 
Zunſen aus BER RER 421 fl. — kr 
‚3 Gemeindercdht “ 4 fl. — kr. 
IV. Einnahmen aus — dbejehli 
+ werdenden Dienſtesfunktionen. . 51 fl. 58 kr. 


V. Einnahmen aus obſervanzmaßigen 
Gaben und Sammlungen .. 9f.ı8 Mr, 


Summa 559 f. ı fr. 
Die Raften hievon ab mit .. 2f.1ı0 A 
— Reinertrag 556 ſi 51 fr. 
Ansbach, on 26, September 1861, 
— ac proteftantifhes Eonfiftorium. 


Dr. Rante, V. n. 
Schmidt. 
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Ad Num 1015. 
Befanntmadung. 
‘(Die Hörberung bes Flachsbaues betreffend.) 

In der Kreid: Comite = Sitzung vom 20, Auguft wurde 
eine abermalige Vermittlung von ächtem Rigaer Kron-Säe— 
Reinfamen für 1862 mittelft direkten Bezugs aus den bes 
ften Quellen um fo mehr befchloffen, da allen uns zuge 
fommenen Nachrichten zufolge das Ergebniß der dießjaͤhri⸗ 
gen Ausſaat ein ganz ausgezeichnete gewefen ift. Wir 
geben daher nachftehend die Bedingungen befannt, unter 
denen gleich den Vorjahren gegen ermäßigten Kos 
fenbetrag diefe Vermittlung ftaıtfindet: 

1) Nur Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins für 
Oberfranken können, und zwar bloß ihren eigenen 
Samenbedarf, in diefer Weife beziehen. Dede Ges 
meinde, die Mitglied des Vereins ift, befommt ald 
ſolches eine Tonne um ermäßigten Preis, die übs 
rigen. beflellten aber gegen Entrichtung des vollen 
Koftenbetrags, die Fracht mit eingerechnet. 

2) Es können nur ganze Tonnen A 3 bayerifhe Mepen 
beftelit werben, indeß fünnen ſich mehrere Vereins⸗ 
mitglieder zum Bezug einer Tonne vereinigen, 

Die Beftellungen müſſen fchriftlich bei den Bezirks-Co— 
mit&’3, nicht bei dem Kreis-Comité, und zwar fpäteftend 
bi8 zum 

30, October d. 58, 
gemacht werden; die Bezirfös Gomite’8 überfenden alfe bei 


ihnen gemachten Beftellungen, mit Gutachten verfehen, bie 
10. Rovember unter Couvert an das Kreid-Comité. Die 


*  fämmtlichen verehrlichen Bezirfd- Comit6'd des Kreiſes wer: 


den erſucht, für möglichfte Verbreitung biefer Bekanntma⸗ 
hung unter den Landwirthen ihrer Bezirfe Sorge gu tras 
gen und ihrerfeitd.bie in derfelben enthaltenen näheren Bes 
ftimmungen gefällig zu beachten. 
Bapreuth, am 30. September 1861, 
Das Kreis-Comité ded landwirthfhaft- 
lien Bereind für Oberfranten. 
In Abwefenheit ded I. Vorſtandes. 
Der II. Vorftand: 
Dr. Buder 
Der I. Vereind-Seftetär: 
Dr. Burkhard, 


* 


Koͤniglich 


von Oberfranken. 








Nro. 84. Baprentb, Mittwoch den.9. Detober 1861. 
ne: Yunbaltı: 


Königlich; Allerhöchſte Entſchließung, bie Verlängerung bes gegenwärtigen Landtages betreffend. — Behandlung der Eins 
nabmöbelege beiden, Depofitenämtern.. — Unions = Bolkszählung vom Monat December 1861, — “Anmelden und 
Erlöfgen von Forderungen ber Privaten. an das Staats: Merar — und das Anmelben und Erlöſchen ber Staate- 
Gefälle und anderer am die Staatskaſſe geſchuldete Zahlungen gegen Privaten, — Hetausgabe des 31. Bandes ber 
Geret’jchen Berorbnungsfammlung. — Bollzug des Art. 8 ber Grundbeitimmungen über bad Gewerbswe⸗ 
fen. — Belohnung und Belobung muthooller Handlungen. — Curfiren faljcher Münzen, — Dienftes:Nahriten. 
— Cours ber bayerijhen Staatspapiere. 


— 





Königlich Allerhöchſte Entſchließung, | Indem Wir euch bdiefes eröffnen, bleiben Wir euch 


die Verlängerung des gegenwärtigen Landtages betreffend. mit Königlicher Guld und Guade gewogen. 
Berchtesgaden, ben 29. September 1861, 


Maximilian IE. Mar 

von Gottes Gnaden König von Bayern, Frhr. v. Schrenk. v.Bwehl v. NReumayr. 
Pfalzgraf bei Mbein, Frhr. v. Mulzer. v. Pfeufer. v.Spieß, 
Herzog von Bayern, Franken und in Auf Königlich Allerhochſten Befehl: 

Schwaben ıc. 10, der Generals Secretär, 

| Minifterialrath 
Unjeren Gruß zuvor „Liebe und, Getreue! von Eppien. 
Bir finden Uns bewogen, die nad den Beftimmuns ; Un 


gen des Titl. VII $ 22 der Verfaffungsurkunde zu Ende die Kammer der Reichäräthe und 
gehende Dauer ber Sigungen ded gegenwärtigen Randtas die Kammer der Abgeordneten 
ges hbis zum 18. Ortober 1861 einfchließlich zu verlängern. - ergangen, 
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Ad Num. 34. 

An jämmtliche au ten⸗Aemter in Oberfranken, 
(Die Behandlung bet his Beloge bei den Depoſiten⸗ 
Aemtern betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Auf Grund einer höchſten Eutſchließung ber Königl. 
Staats-Miniſterien der Juſtiz, des Innern und der fie 


- 


nanzen vom 16. September I. 38. werden zur Grztefung 


eines gleihförmigen Verfahrens bei Aufbewahrung ber 
Einnahmsd=- Belege zu den Depofiten« Büchern fol- 
gende Weiſungen ertheilt: 
„Die auf bie Annahme von Depofiten bezüglichen 
Wrotokolle, Eingaben, Schreiben und Tonftigen Al⸗ 
tenprobufte, welchen das die Ermächtigung zur Ans 


nohme ertheilende Signat beigefegt wird, find: von 


der Deppfiten <Rommiffiön mach $$. 33 — 35 ber 
Drpofital: Otbnung zu den Aften deB Gerichtes oder 
ter Berwaltungss Behörde zurückzuleiten und von 


Zetztoren lets dort zu regifttiren, wohin fe ihret Be⸗ 


ſthaffenheit nach gehören. 

Der Behandlung als Depofitals Belege für die 
verbuchten Einnahmen nah $. 71 der Depoftals 
Ordnung fönnen demnad nur die allenfalls einlaus 
fenden Sortenzettel über bie Münzen, aus welchen 

die beponirte Baarfchaft beficht, oder Ähnliche Des 
_ Älgnationen,, ober Speyialprotofolle , zu ‚deren Auf⸗ 
nahme die DepofiteneKommiffion fi veran— 
laßt findet, endlich die etwaigen Nusfertigungen von 
Annahme = Mandate unterworfen werben. 


In Anfehung der Ausgab&s Belege behält 


ed bei den Vorſchriften ber Finanz Minifterial-Ent- 
ſchliezung vom 22. Auguft 1841 (Beret-Gamm- 
lung, 3d.XXH. 8:28) unverändert fein Bölbleiben.“ 
Bayreuth, den 2, October 1861. 
Königliche Reglerung von Oberfranten, 
Sammer bes Innern und der Finanzen. 
In Abwefenheit des Königl, Präfldenten. 
Freiherr von Pechmann, Dirdkter, 
von Lottner, Witcher. 
Graf. 


‘Ad Num. 183. 
An die unmittelbaren abe und Himmtliche K. Land⸗ 
dh \ . 

(Die UnionssBolkszählung vom Monat December 1861 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Fönigs. 

Laut Höchfter Entfchliefung des K. Staats: iniferiums 
"des Innern, dann des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 27. v. Mts. ift im Königreihe Bayern eine neue 
Volfszählung nah ben Vertinbarungen der Zollvereind: 
flanten vom 31. Januar 1834 und vom 23. October 1 845 

— abgedrudt im Kreid: Intelligenzblatt pro 1846, CH 
3023 F— vorzunehmen und mit berfeiben Unfehlbar 

am dritten December. Is. zu beginnen, 

’ Bezüglich des allgemeinen Berfahrens wird 
auf dad Regierungd- Andfchreiben vom 1. October 1858 
— Krels⸗Amtsblatt Nr. 84, S. 1125 F. — und bie das 
felöft in ‚Bezug genommenen Entfchliefungen zur genauen 
Darnachachtung mit dem weiteren Beifügen verwitſen, 
daß inhaltlich hoͤchſter Entſchließung des K. Stantd-Miniftes 
riums bed Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 15. 
Sanuar 1859 nad ben Vereinbarungen der Regierungen. 
der Zollvereinsſtaaten bei der XII. General: Konferenz 
nicht nur der Reft des Monatd December, fondern auch 
der barauf-folgende Monat Januar noch zu einzelnen Nach⸗ 
zählungen und zu fonft vorzunchmenden Prüfungen ber 
Zihlungsrefultate vorbehalten bleiben, nad; Ablauf dieſer 
Frift aber nur noch hinfichtlich der Rechnung eine Revifion 
fattfinden dürfe, daß brigendefür alle biefe Nachzaͤhlungen 
und Revifionen inuner ber Stand der Bevölferung maß ⸗ 
gebend ijt, wie derfelbe am, 3, December gewefen, mits 
hin das Beftreben bei allen Nachzaͤhlungen auf Ermittlung 
jenes Stande® der Bevölkerung gerichtet fein muß. 

Das mit Entfcliehung vom 10, September 1846 — 
Kreis: Zntelligengblatt S. 1022— 1027 — mitgetheifte 
Formular der Bevölferungstifte hat gleitimäßig wie bei 
den bisherigen Boltözählungen zur Anwendung zu fommen. 

: Bezüglich der Bählung der tem Militärſtande ange⸗ 
hörigen Bevölterung , ſowie ber Militaͤr⸗ Dienfboten vom 
Eivltftande ‚behalten die im dem Ausſchreiben vom 1, Detos 


sk 


ent 4 


»„.. 
ber 1858 (Rreis⸗ Amtsblatt Nr, 84) belannt — 
Beſtimmungen ihre volle Gültigleit. 

Bas die Zähfimg der Familien betrifft, ſo wird 
auf die in dem Regierimg&:Musfchreiden vom 18, Septem: 
ber 1855 (Kreis⸗ Amtsblatt Nr. 78, Seite n219ff.) nes 
gebenen: Direftiven verwieſen. ‚Dabei ift auf das: Ber 
fahren bei: früheren Zählungen die möthige Rüdficht: zu 
nehmen, und unerflärliche Differenzen in der Familienzahl 
mit jener der legten Zählung zu vermeiden, ; 

Bezüglich der Reifendien, wandernden Handwerks— 


geſellen, Schaufpielerteuppen , fodann der zur Zeit der 


Zählung in den Frobnfeften befindlichen Arreſtanten wird 
dad. im. legtbenannten Ausichreiben vom 18. Eept. 1855 
bierüber Geſagte zur Beachtung in Erinnerung gebracht, 

In den unmittelbaren Städten muß, wie biöher bie 
Zählung nad Köpfen, mit Angabe des Zaufnamens,, Fa: 
miliennamen® und Standes, vorgenommen, in den ‚übrigen 
Gemeinden, bei dem ‚Haus: «Nummern, die Kopfzahl einge: 
tragen werben, 

Die obenbenannten Behörben erhalten nun den Auf: 
trag, die Tolfezählung ungejäumt in der Art. vorzubereiten, 
daß Diefelbe überall am 3. December L. 3. ‚mit der, Aus: 
füllung der OriginalsZählungstiften begonnen und Finnen 
längftend 3 Tagen vollendet, das Rejultat aber in der 
vorgeſchriebenen Bevöiferimgstifte in duplo janımt den 

Spezial » Zähtımgeliften der Gemeinden — bie 
Venen — N 
Diet der unterferttgten Stelle iv Vorlage gebracht wiekdel - 

Die begünlichen Formulare find in der HErerH'feen 
Buch- und Steindeuderei in Bayreuth zu haben. 

Dei der Wichtigkeit des Gegenſtandes ſowehl infihan- 
zieller wie Im ſtatiſuſcher Bezichung, wird von ben Unterbe⸗ 
hörden erwartet,,, da, fie demfelben.,die, größte Sorgfalt 
und pünftlichfie Meberwagung zuwenden IEFOCH, 

Barteuth, "den 3. October 1861. 

König von nerfranten, 
 Rammeride 8 Smnern. 

a ‚Zu Abweſenheit des Königl. Präfidenten. 
Freiherr von Pechmann, Direkter. 


Graf. 


2838 
(Das Anmelden und, Exlöfcgen von Forderungen. ber Privaten 
an das Staats -Herar — und das Anmelden und Erlöſchen 
ber Staats: Gefälle und anderer an bie Staatskaſſe geſchul⸗ 
beie Zahlungen gegen Privaten beft. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


"Dem Finanggefege vom 28, December 1831, € 
34 entfprehend, werden nachfolgende gefegliche 5* 
mungen; 

dad Anmelden und Erloͤſchen von Forderungen * 

Privaten an das Staats- Aerar — und das Ans 

melden. und Erlöſchen der Stantägefälle und anderer 

an: die Staatäfaffe geihuldete Zahlungen gegen Bris 
vaten betr., 
wiederholt zux allgemeinen Kenntniß gebracht. 


$. 30. 

"„Unabbrüchig dem Befege vom 1. Juni 1822, web 
‚es Über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. ‚De 
„tober 1811 und deren Erlöfchen Beflimmung gefroffen 
„bat, werden nunmehr aud alle Forderungen an bie 
„Staat :, Finmn und Milltait· gaſſen aus der Zeit 
„vom 1. Detober 1811 bi8 zum 1. Ottober 1830 ohne 
„‚Unterfchieh hres Lirel®, inſoferne fie innerhalb dieſes 
„geltraumes bereits zur Zahlung verfallen wöten, und 
‚ur Ginklagung geeignet gewefen wäten, für erlofhen 
„erklärt, wenn diefelben nicht bis zum 1. October 1833 
„ei? dem. Staats = Minifterium den Finanzen, und 
„van ausjhlichend nur.bei dieſen angemeldet werden. 
Die Anmeldung der dem Verfalle unterivorfeiren 
Forderungen muß zwiſchen Dem Tage des gegenwärtigen 
IN OVE NDR Oetober 1883 gefhehlen. n.. 

Eme Felibert hr en ft deren ge⸗ 
„gen den Berfall wenn fe 

„a) entweder bereitd fruͤhet "bei de Ekdntes elite 

„ſterium der Finauzen direlt angemeldet worden 
„wao, md der Petent fie unten ausbrüdlicher 
„Brpiehungnanf die frühere Anmeldung in dem 
anscuchenen Zeitraumermonin oder . T 1, 

** wenit frühen bie Anmeldung bei auderen ı Admi⸗ 
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„niſtrativſtellen oder Behörden ſtatt fand, und 
„der Petent ſie innerhalb der vorgeſchriebenen 
> it im Duplifate bei dem Staats-Minifterium 
„ber Finanzen erneuert.” 

:: „ne. rar 'angemefdete — von dem K. Staatö: 
‚Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
deßhalb zurücdgewiefene Forderung muß innerhalb eines 
Jahres, vom Tage der Zurücdweifung an, bei den tref— 
„Senden Gerichten bei Strafe der Präflufion Mlagbar an 
Z,gebrächt werden.“ 

„Eine zwar rechtzeitig angemeldete — von dem Finanzs 
„Minifterium vor dem 1. October 1833 allenfalls nicht 
„verbeſchiedene Forderung muß längftend in dem Zeitraume 
„som 1. October 1833 bis 1. October 1834 bei Strafe 
„der Präflufion klagbar vor die Gerichte gebracht werben.“ 

„Unter ben Forderungen, welche nad; diefem und ben 
„machfolgenden $$. innerhalb der fefigefegten Zeit erloͤſchen, 
„find nicht begriffen: 

„a) alle Reallaften, welche auf was immer für Eis 
„genthum des Staates haften; jedoch mit der 
„Beſchränkung, daß die Nachholung rüchſtändi— 
„ger jaͤhrlicher Gefälle-nicht weiter, als auf drei 

Sabre qurüc auögebehnt werben fol; 

„b) ‚alle in den Hypothefenbühern eingetragenen For: 
„berungen,’ 


Ki $. 31. ' 

‚Bom 1. , Detober 1830 an, und in gleicher Weiſe 
„für die Zutunft erloͤſchen alle Forderungen an bie 
„Staats⸗, Finanz⸗ und Militair- Kaffen aus Titeln je⸗ 
„her Art, wenn fie. binnen drei Jahren von dem Tage 
„an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht 
„erhoben worden ud, ober. nidt eine in dieſem Zeits 
„raume an die Kaffe geichehene Anmeldung zur Erhebung 
„nachgewiefen“werben fann.“ 


8. 32. 

„Rüdfände an Stantsgefällen und andere an bie 
„Staatstaſſen gefhuldete Zahlungen, welche vor dem 
„I. October 1830 verfallen waren, erlöjhen zum Bor 
„Abeile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage 
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„des gegenwärtigen Geſezes und dem 1. October 1833 
„eingefordert, und da, wo die Schuldner hypothekariſche 
„Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im m 
„thelenbuche angemeldet worden find.‘ 17 1.51 « 

' „Bom 1. October 1830 an, und in gleicher Weife 
„für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen Staategefälle 
„und andere an die Staatöfaffen geſchuldete Zahlungen, 
„wenn foldhe während dreier aufeinander folgender Jahre 
„micht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlich⸗ 
„keit da, mo bie Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu 
„neben vermögen, zum Gintragen im — 
„angemeldet worden ſind.“ 

„Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann ber Abgas 
„benpflichtige wegen eines Rüdjtandes durchaus nicht mehr 
„Serfolgt werden, ber’ pereipirende Beamte verliert dieß⸗ 
„falls jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle hier: 
„aus entfpringenden Nachtheile.“ 

„Pflichtend und haftend für rüdjtändige Gefälle find 
„nur biejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche bad Ob⸗ 
„jeet, aus dem fi das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, 
„wo dad Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
„mungen ded Hypothelen-Geſetzes und der Prioritätd- 
„Ordnung“ E 


> 


$. 33. 
„Gegen die nach den Beflimmungen ber $$. 30, 31 


rund 32 bed gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erloͤ— 


‚hung findet eine restitutio in integrum nicht Statt; 
„ausgenommen find jedoch minderjährige phyſiſche ai 
„sonen.“ 


Bayreuth, den 4. Detobet 1861. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Rammer der Finanzen. 


In Abweſenheit ded Königl, Präfibenten. 
Freiherr von Pechmann, Direftor. 
son Lottner, Direktor. 


Schmidt. 
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Ad Num. i 179 IE A 

An ſammtliche, der PER: — Flnanzkammer von 
Oberfranken untergebenen Finanz⸗ Behoͤtden und Aemter. 


* ‚Herausgabe des 31. Bandes ber Geret ſchen Ber: 
—. — —— 


Im Namen Seiner Dajeftät des Königs. 


Vermöge höchfter Enrfchliefung des Königl. Staates 
Miniferiums der Finanzen vom 27. vorigen Monats, Rr. 
17,775, wurde genehmigt, daß bie Hinausgabe des nuns 
mehr vollendeten 31. Bandes der von dem Königl. geheis 
men Setretär Oswald .fortgejegten Geret' ſchen Ber 
ordnungen-Sammlung an die Königl. Stellen und Bes 
hörden um den feftgefegten Verlagspreis von 4 fl. 30 fr. 
erfolge. 

Demgemäß werden die fämmtlihen ber uliterfertigten 
Königl: Stelle untergehenen Finanzbehörden und Aemter 
zur Anfhoffung fraglichen Bandes aud Regiemittein umter 
dem Beifägen ermächtigt, daß bie Bufentung an dieſelben 
auf Koften des Königl. geheimen Sefretärd Oswald ale 
Selbftverlegerd unter gleichzeitiger Anlage ber entſprechen⸗ 
den Quittung zu erfolgen hat, dagegen die für die Ueber⸗ 
fentung des Verlagspreiſes erlauſenden Koſten auf das 
Königl. Aerar übernommen werden, beziebungsweife der 
betreffende Geldbetrag zum Behufe der Aushändigung an 
den Herausgeber unter ber Bezeichnung „Dienftfache” an 
das Tars und Expeditionsamt ded Koͤnigl. Staats- Mi⸗ 
niſterlums der Finanzen einzuſenden if. 

Bayreuth, den 3. October 1861. °  - 


Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer der Finanzen. 


In Abtweſenheit bed Rönigl, Präfipenten. 
Buße son Behmann, Dicker, 
nen Tom Lortner,.Direlter.., 


Schr it t 


re — 
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Ad Num. 32,547. 


Betanntmadhung. 


An die fünmtlihen Gewerbs:Polizeibehörden von Ober 
franfen. 


(Den Bollzug des Art. 8 der geſetzlichen Orunbbeftimmun: 
gen über das Gewerbsweſen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem bereits durch hödfte Minifterial: Entfhlichung 
vom 24. Juli 1840 (Döllingers fortgefegte Verordnungs⸗ 
Sammlung Bd. XXVII. Seite 616) ausgefprocdhen wurde, 
daß das gewöhnliche Verfahren des Bleihend eine befondere 
gewerbämäßige Erlernung und Vorbildung nicht erfordert, 
fo werden bie Königlı Gewerbs-Polizeibehoͤrden von Ober: 
franfen im Vollzuge eines höchften Reſcriptes des Königl. 
Siaats-Miniſteriums des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 24. vorigen Monats angewieſen, für die 
bezeichnete Erwerbdart außer an Inhaber von begüglihen 
Realrechten feine Gonceffisnen mehr zu ertheilen, 

Bayreuth, den 3. October 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Präfidenten, 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 6. 


Befanntmadung. 
(Die Belohnung und Belobung muthvoller Handlungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle hat über die im Verwaltungs⸗ 
jahre 1882 eingefommenen Anträge auf Belohnung und 
Belobung muthvoller Handlungen nah Einfiht und BPrüs 
fung der vorgelegten Erhebungen beſchloſſen, was folgt: 

I. Belohnungen 
werben zuerfannt : i 


1) dem Zimmergefellen Andreas Hertel vomdäpfenr 
borf,. weiher am 15. Juni d. 98. ben 4jährigen 
Knaben des Bauern Scelmann von Unterbrunn 
aus dem mit Wafler gefüllten tiefen Dorfbrunnen 
mit Gefahr. für fein eigenes Leben heraufholte, 15 fl., 

2) dem. Schueidergrfellen Anbread Adam von Bug, 
Randgerichte Münchberg, für die am 6, Auguft 
v. 38. mit Gefahr für feine Gefundtheit bewirkte 
Rettung des in den tiefen Dorfteich gefallenen drei⸗ 

- jährigen Knaben des Bauern Linhardt von da 
aus augenfheinliher Todeagefohr, 10 fl., 

3) dem Sadträger Johann Mertel von Kulmbach, 
welder den Gjährigen Sohn des Taglöhnerd Konrad 
Birth von da mit Geſahr für fein eigened Leben 
aus dem Moinfluffe zog, 15 fl., 

4) dem Bice-Korporal Schaftian Saftenberger 
aus Merchetéhöchheim und dem Säger Konrad 
Hertel vom 8. J. Sägerbataillen in Forchheim 
für. die Rettung des ders Ertrinfen nahen 1 Ojähris 
gen Anaten des Schmiedmeiſters Martin Grid 
von da aus dem Wiefentfluße, je 10 fl., fohin im 
Ganzen 20 fl, 

5) dem Webergeſellen Johann Andreas Schuſter 

von Schwarzenbach an der Saale, welcher am 20, 

Samt, Kb. den n2jährigen Sohn des Webermeis 

ford Peter Jerenner von da mit Gefahr fir fein 

eigenes Leben aus tem Saalfluße zog, 15 fl., 
dem landgerichtlihen Regiftraturführer Georg Leo 
von Forchheim, der den Jäger Albrecht Hehlmer 

beim Königl. 1. Jãgerbatgillon am 29, Mai d. 38. 

mit Gefahr für fein eigenes Leben aus dem MWiefent: 

fluße vom Ertrinten rettete, 20 fi., 

3 2 ben Mebermeifter, Hirſch Bus van Burglund⸗ 

ſtadt, welcher am 11. Februar d. J. mit Gefahr 

""fle feine Geſundheit den Sjährtgen Sohnm des Mr= 

* bermeifter® Joſeph Koh n von da ine in Mid 

boache gun, ro f., mug 

8) dem Eiſenbahnhilfsarbeiter — von Kulm⸗ 
bach, welcher am 9, Vecember v. Is. Nachts mit 
Gefahr für fein eigenes Leben und ſeine Geſundheit 


— 
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ten in ben Main gefallenen Krämer Kofep A 
germann von Unterſteinach aus. dem Mainfuße 
- 309 und fe: vom fihsem Tore: des Eririmtens wete 
tete, 20, 
9) dem Jaͤger Konrqd Sci bein, Känigl. L. —— 
bataillon in Forchheim, welcher am 19. October 
9.386 die im den Wieſentftuß gefallent u oje 
Kunigunda Nendel von da mit Gefahr für ſeine 
Gefundhelt aus dem Waſſer zog, 10 fi., 
der Rathatina Baier ven Unterrodach welche um 
12. Maid. 38. den 1 rjäftigen Knaben bed Schmiede 
melſters Johann Eber von da mit eigener Re 
bensgefahr vom Erteinfen and dem Robachflirffe 
rettete, 15 fl. 
Ferner wird 


U, eine öffentliche Belobung zuerfannt: 


| ro) 


Am Bädermeifter Hleifhmann von Sonneberg, web 


Her, am 18, Mai d. Is den Yjährigen Knaben R oje 
aus Koburg im Bahnhofe zu Lichtenfeld von der Bermal- 
mung burd eine Lokomotive rettete. 
Bayreuth, ben 8. Drtober 1861, 2 
‚Röniglige Negierung vom Dbe —— 
Kammer ded Inner ı° Sırın 
In Abweſenheit des Könige Pramdenten. 
Freiherr von Pehmann, Direfter. 
Gtaf. 
Ad Num. 32,740. J— wer 4 
An. ſãmmtliche * ——— von — 
(Rurfiren falſcher Münzen betrefſenb.) 


Im Ben Majeſtat der Koͤnigs. 

Am is. 5 Di, wurde An Beinen’ ein Kches baye⸗ 
riſches Gulbenſtũc vtrausgabt Dasſelbe iſt mit unleferlis 
hen Fahrzahl und dem Bildniſſe Seiner Majeſtät des Kö— 
nigs Ludwig verſehen, beſteht nach dem Gutachten des K. 


Hauptmünz⸗ und Stempelamtes auß Argentan und wurde 
mit einem falſchen gravirten Stempel gepraͤgt. 


Indem wor Annahme ſolcher Münzen verwarnt · wird, 
ergeht an ſämmtliche obengenannte Behoͤrden der Aufwag, 
gegen die Verfertigung und Verbreitung derſelben Spähe 
verfügen „Ab tm ( Ente edungefa e e verfäriftsmäßige 
infchreiting zu —E Ur | 
Bayreuth, den 8. Ociober 1864; \ 
a Regierung von Doetftänten, J 
Kammer des Iutern. u 
| In Meivefenheit det Rönipl, 'Präfidenten. 
[0 N is ‘ 
1- * ver Bed Asin, Direktor, _ 
* 


Lime ws 
im — 
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Dienftes- — 


Auf die Schulſtelle (Landſchule) in Waiſchenfeld wurde 
der Schulverweſer Johann Spörlein in Heroldsbach 
befoͤrdert und zum Verweſer der Schule in Heroldsbach 
der ſeitherige Schulverweſer in Goͤsweinſtein Franz Wags- 
ner berufen. — Die Schul: und Meßnerſtelle in Ober: 
trubach erhielt der Lchrer Lorenz Will in Kauernhofen, 
_ feiner Bitte entfprechend, übertragen und zum Verweſer 
der Schule Kauernbofen wurde der feitherige Echulgehilfe 
in Herzogenaurad Peter Kügel berufen. Die Schul: 
fielle Hirſchfeld wurde dem Schulverwefer Michael @ un: 
zelmann in Kehlbach verliehen, zum Verweſer ver Schule 
in Keblbad der Echulgehilfe Johann Baptit Schneps 
per in Willersdorf, zum Schulgehilfen in Willeröborf der 
Schulgehilfe Thomas Motſchenbach er in Fichtelberg, 
zum Schulgehilfen in Fichtelberg der erponirte Gehilfe Mi- 
chael Dippold in Planfenfeld und zum erponirten Ge⸗ 
bilfen in Planfenfeld der feitherige Verweſer der Schule 
in Poppenborf, Peter Fleifhmann, berufen, — Die 
Schulſtelle Modſchiedel erhielt der feitherige Schulverweſer 
in Arnftein, Martin Wendel übertragen. Auf die Schuls 
ftelle in Moggaft wurde der Schulverweier Johann Z ige 
mann in Körbelborf befördert, auf die Schulverweſers⸗ 
ftelle in Körbeldorf der Schulverwefer Ferdinand Pleger 
in Ranfendorf verjegt, und auf bie Schulverwejersftelle 
in Rantendorf der Schulgehilfe Peter Mayer in Weiß: 
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main Benifen. -—+ Die'mittlere Maͤdche nſchutſtelle in Wun⸗ 
ſiedel rhielt der untere Kaabenlehrer allda, Johann Ehrls 
ſtian Manſel, af Präfentation. verliehen. Die Verwe⸗ 
fung der jiweiten proteftantifchen Schulſtelle in Bamberg 
wurde dem: Schulverweſer Johaun W In Fler in Iſſtgau, 
die Verweſung der zweiten Ehuffielle in Ifigau dem 
Schulverweſer Johann Rupp in Karlsgrün, die Verwe⸗ 
fung der Schule in Karlsgrim dem Schulgehufen Wilhelm 
Edevt in Tiofenbad übertragen, und zum Schulgehilfen 
In Biefenbady der Schultie nſt⸗ Erfpeftant Chriſtian S hä re 
dei in Bayreulh berufen, Erhard Sprwn ger wide 
von dem Anteitte den Schuilverweforöftelle in Gelbsreuth 
entbunten und auf feiner bisherigen Stelle in Mönchen 
reuth beloffen,, fofort aber zum Schulverweſer in-Gelbss 
reuth der Lehrer Heinrich Müller in Diürnberg, und zum 
erponirten Gehilfen in Dürnberg der Schuldienft = Exfpef: 
tant Heinrih Müller von Obernſees berufen. Zum 
Schulgehllfen in Kaulsdorf wurde der feitherige Schulges 
hilfe Chriſtoph Schubert in Küps und zum Schulgehils 
fen in Küps der Schuldienft»Erjpeftant Georg Röhrig 
in Schney beftimmt. j 

Verwendung fanden noch folgende Schuldienſt-Exſpel⸗ 
tanten: Andreas Leitner von Lahm ald Gehilfe an ber 
obern Knabenfhule in Set. Johannis; Paul Rofens 
bauer in Küps als erponirter Gehilfe an der Echule in 
Weißenbrunn, Johann Raps von Lained ald erponitter 
Gehilſe an der Schule in Uetzdorf; Georg Maifel von 
Mengerödorf ald erponirter Gchilfe an der Schule in 
Sauerhof; Erhardt Dannhäufer von Eckersdorf als 
erponirter Gebilfe an der Schule in Reunersreuth; Gott— 
fried Strehl von Plech ald erponirter Gehilfe an der 
Schule in Grün; Johann Mannfcdedel von Ereeg als 
erponirter Gebilfe an der Schule in Lohau; Georg Geift 
von Wüftenfelbig ald erponirter Gehilfe an der Schule in 
Ditengrün; Georg Hahn von Ederädorf ald erponirter 
Gehilfe an der Schule in Ruppertögrün; Chriftian Püs 
dert von Lichtenberg ald erponirter Gehilfe an der Schule 
in Oberpreufcwig; Gottlieb Kaupper von Ruggendorf 
als erponirter Gehilfe an der Schule in Schlopp ; Johann 
Herold von Wigmanndberg als Aushilfsichrer am ber 


Schule in Wonſees; Andreas Däu mling von®Berned als 
Aushilfolehrer · an der Schule in Thiersheim; Franz Blans 
kenbach als Aushilfälchrer an der Schule in Repelöborf; 
Balthafar Wilhelm von Kronach als Aushilfslehrer an 
ber erften Schule in Kronach; Georg Gegmer.von Weis 
fendorf als Aushilfölchrer an der Schule in: Steppach; 
Johann Merkel von Streitberg als Aushilfslehrer an 
der Schule in Weingarisgreuth; Auguſt Schleier von 
Tambach ald Berwefer der Schule in Buchbach; Chriſtoph 
Steinel von Seußen als Aushilfslehrer an der Schule 
in Brand; der feitherige Berwefer ber Schule in Friefen, 
Johann Keller wurde’ zum Verweſer ber Schule in Wire 
fenftein und der feitherige Gehilfe Batentin Fehlham⸗ 
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werin Lohan: zur Aushilfe an ber Schule in Miſtelbach 
beſtimmt. — 24 bh nn kun ig 


Cours der Bayerischen Staats--Papiere, > 







Augsbürg, ' den VB. October 1884, 
Staats-Papiere . In Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 3} 8... . 975 
A 13 ale 
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von Dberfranfen. 





Nro. 85. 


Bayreuth, Sonnabend den 12, Detober 1861, 





i Zubalt: 

Goncurs: Prüfung der um Anftellung im Staatsdienfte ſich bewerbenden Rechtscandidaten im Jahre 1861. — Unter: 
fuchung gegen Ignatz Ziegler von Zigenhaufen wegen ausgezeichneter Cigentbumsbefhädigung, hier deſſen Landes: 
verweifung. — Agenten: Nufftellung für die Berliniſche Feuer: VBerfiherungs -Anftalt. — Getreibepreije für den Monat 
September 1861. — Berloofung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld. — Dienftes- Nachrichten, 
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Ad Num. 31,980. 


Betanntmadung. 
(Die Eoncurs: Prüfung der um Anftellung im 
Staatsbienite ſich bewerbenden Rebts:Canbi- 
daten im Jahre 1861 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Concurs⸗ Prüfung der, um Anftellung im Staats: 
dienſte ſich bewerbenden Redtd« Candidaten wird für bad 
Jahr 1861 der Borfchrift vom 7. April 1833 (Negies 
rung&blatt dedfelben Jahres Nr. 15, Seite 305) gemäß 

am Montag den 2. December 1861, 
früh 8 Uhr 
in dem Regierungs = Gebäude dahier eröffnet werben. 

Die Geſuche um Zulaffung müſſen mit ben durch $. 
26 der allerhächften Verordnung vom 6. März 1830 (Res 
gierungsblatt Nr, 12, Seite 394) vorgefriebenen Beles 
gen, nemlich 


1) mit dem Zeugniffe über beftandene theoretifche Prüs 
fung, und 
2) mit dem amtlichen Nachweiſe über die, mit Fleiß, 
Fortgang und untadelhaftem Betragen vollendete 
zweijährige Praxis fpäteften 8 1 
bis zum 1. November dieſes Jahres 
bei der unterfertigten K. Stelle eingereicht werben, wos 
rauf jedem einzelnen Gefuchfteller wegen Zulaffung ‚zu ber, 
in Frage fiehenden Prüfung die Een ae 
augehen wird. - 
Allenfalls fpäter einfommende Geſuche — de 
Berüdfichtigung nicht mehr erlangen. 
In dem oben Ziffer 2 bezeichneten amtlichen Nachweis 
muß aud das Jahr, der Monat und der Tag ber Geburt, 


‚fowie die Confeſſion des Candidaten angegeben, und zu⸗ 


gleich ausdrüdlich betätigt feyn, daß der Eandidat für bie 
QJuftiz = Prarid, wie für die Adminiſtrativ-Praxis waͤh⸗ 
rend eines Zeitraums von je 12 Monaten .. 
verwendet worden fey. 
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Zur Darnachachtung wird ferner bemerkt, daß zu oben⸗ 
bezeichneter Prüfung bei unterfertigter 8. Stelle nur ſolche 
Gandidaten zugelaffen' werden fönnen, welche entweder in 
Oberfranken beimathberechtiget, oder bei Unterbehörben 
dieſes Regierungsbezirfe® zwei Jahre in Praxis fi befuns 
den haben, 

Allenfallige Geſuche um Diöpenfation von einem 
Theile der vorgefchrichenen Dauer der Vorbereitungspraris 
find mit den Admiſſtons-Geſuchen zu verbinden. 


Gandidaten, welche die allgemeine Goncurds Prüfung - 


bereits beftanden haben, und nur zur Bearbeitung des 
praftiihen Falles aus dem Gebiete der höheren Finanze 
verwaltung bie Zulaffung nachſuchen wollen, haben ihre 
gehörig belegten Geſuche ebenfalld fpäteftend 
bis zum 1. Rovember laufenden Jahres 
bei ber unterfertigten ®_ Gtelle in Vorlage zu bringen. 
Bayreuth, den 20. September 1861. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 


Rammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Praͤſtdent. 


Graf. 


Ad Num. 598. 


An die K. Stadt: Conmmiffariate und jämmtlihe Diftrifte- 
Polizeibehörben von Oberfranken. 
(Unterfuhung gegen Ignatz Ziegler von Zitzenhauſen mes 
m ausgezeichneter Eigenthumsbefhäbigung, hier beffen Lan⸗ 
beöverweifung betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur rehtöfräftiges Erkenntniß des Rönigl, Bezirfd- 
gerichts Weilheim vom 19, vor, Mid, wurde der Flafche 
ners⸗ oder Keſſelflickersſehn Sgnap Ziegler von Zigen- 
haufen, Oberamts Stodah im Großherzogthume Baden, 
wegen Vergehens der ausgezelchneten Eigenthumsbeſchaͤdi⸗ 
gung des Landes verwieſen. 

Unter Mitthellung des Signalements erhalten die oben⸗ 
genannten Behörben hievon mit dem Auftrage Kenntniß, 
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gegen benfelben das vorgefchriebene Verfahren einzuleiten, 
Bayreuth, ben 10. October 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern, 
In Abweſenheit des Königl. Präfidenten. 
Freiherr von Behmann, Direktor. 
Graf. 
* * * 
Signalement 
des Ignaß Ziegler von Zipenhaufen, 
Alter: 18 Jahre, 
Größe: 4° 10%, 
Haare: blond, 
Augen: grau, 
Naſe: ftumpf, 
Gefichtäfarbe: blaß. 
Kleidung: ſchwarzen, niederen Filzhut, brauns 
geftreifte Weſte, graue Tuchhoſe, braunen Sommerzod, 
rupferned Hemd und Rohrftiefel, 





Ad Num. 752. 


(Agenten: Aufftellung für die Berlinifche Feuerverſiche⸗ 
rungs: Anftalt betreffend.) 


Im Namen Seiner Miajeftät des Königs. 


Bon dem KHauptagenten der Berlinifhen Feuerver— 
fiherungs » Anftalt für das Königreih Bayern, Kaufs 
mann Zofeph Franz Ruederer in Münden, ift der Kaufs 
mann Garl Fleifhmann von Kulmbach ald Agent für 
den Landgerichtöbezirf Kulmbach aufgeftellt worden, was 
mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntmiß gebracht wird, 
baß der Genannte in dieſer Eigenfhaft die Beftätigung 
der unterfertigten Stelle erhalten hat, 

Bayreuth, den 7. October 1861. 
KRöniglihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer dbed Innern, 
In Abwefenheit des Königl. Präfidenten. 
Freiherr von Pehmann, Direktor, 
Graf. 
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‚Ad Num. 32,649. 


Monatliche Ueberſicht 
der 
GetreiderPreife in den größern Städten von Oberfranken 
für den Monat September 1861. 
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Bayreuth, den 7. October 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, Kammer des Innern. 


In Abmefenheit des Königl. Präfidenten. 


iherr von P nn, Direftor, 
Breiherr von Behmann, Direftor —9— 





— — 
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Ad Num. 1030. 


(Die Verloofung ber älteren oͤſterreichiſchen Staatsſchulb 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am 2. v. Mid, hat zu Wien bie 341. und 342, 
Berloofung der älteren öfterreihiihen Staatsſchuld ſtatt⸗ 
gefunden, wobei bie Serien 259 und 360: gejogen wors 
ben find, 

Die Serie 259 enthält Obligationen ber ungarifchen 
KHoffammer und allerhöchfte Schuldverſchreibungen von 
verfhiedenem Zinsfuße und zwar: 

a) die ungarischen Koflammer » Obligationen von Nr. 

1142 — 2054 im ganzen Kapitaldbetrage ; 

b) die allerhächften Schuldverichreibungen 

Br. J wi Tun. | des Kapitalbetrages, 
“ „ 
in der Gefammtfapitaldfumme von 1,171,660 fl. 

Die Serie 360 enthält: mährifch=ftändifche Aerarial⸗ 
Obligationen de Sessione 27. September 1769 im ur: 
fprünglichen Zinsfuße von 4 Prozent, und zwar: 

ar 11691 | mit 4 bed Kapitalß, 

„ 12700 

„ 11990 — 12695, dann 

„ 12702 — 12796, mit den gangen Kapitalsbe⸗ 
trägen, zufammen in der Kapitalsfumme von 1,204,175 fl. 

Die Obligationen werben nad ben Befltimmungen deö 
Patents vom 21, März 1818 auf dem urfprünglichen 
Zinsfuß erhöht und infoferne biefer 5 Prozent erreicht, 
nad dem mit Finanz: Minifteriaterlaß vom 26. Detober 
1858 veröffentlichten Umftellungs » Mafflabe in 5progens 
tige, auf oͤſterreichiſche Währung lautende Staatsſchuld⸗ 
verfhreibungen umgewedhjelt, 

Für jene Obligationen, welhe in Folge der Verloos 
fung zur urfprünglihen, aber 5 Prozent nicht erreihenden 
Berzinfung gelangen, werden auf Berlangen der Partei 
nah Maßgabe der in der erwähnten Kundmachung ent» 
haltenen Beftimmungen 5prozentige, auf öfterreichifche 
Währung lautende Obligationen verabfolgt, 
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In Gemäßheit einer hoͤchſten Entſchließung des 8, 
Staats: Minifterlumd des Innern vom 5. d. Mis. wird 
dieß zur Wahrung der Intereffen ber betheiligten Gemein-⸗ 
den, Stiftungen und Privaten bekannt gemacht. 

Bayreuth, den 8. October 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit bed König. Präfidenten, 
Freiherr von Pechmann, Direftor.. 
Graf. 


Dienftes - Rachrichten. 

Auf vorgängigen Wahlvorſchlag wurden von ber K. 
Regierung, Kammer ded Innern, und dem K. Landwehr⸗ 
Kreis: Commando von Oberfranken nahbenannte Offiziere 
bei der Landwehr in Kirchenlamig ernannt: 

1) der biöherige Oberlieutenant, Färbermeifter Georg 

Glarner zum Hauptmann, 

2) die biöherigen Unterlieutenants: Maurermeifter Jos 
hann Frank und Rebküchner Heinrich Thierfels 
der zu Oberlieutenants, 

3) ber bläherige Feldwebel, Webermeifter Georg Rau: 
ber zum linterlieutenant, 


Bon der Königl. Regierungs : Finanz » Kammer ift 
der Forftgehilfe Grafer von Langenbach vom 1.1. Mts. 
anfangend,, feinem Anfuchen entfprechend, auf den Gehil— 
fenpoften beim Reviere Oesdorf, Forſtamts Forchheim, 
und ber Forjigehilfe Fran Stevogt zu Dedborf, vom 
nämlichen Tage beginnend, ebenfalls auf Anfuchen, auf 
den Grhilfenpoften beim Meviere Langenbach verfegt 
worben. 

Für den verftorbenen Lehrer Leuthold in Wunſie— 

del wurde der dortige Lehrer Ehriftian Jahn ald Vorbe— 
reitungd = Hauptiehrer für proteftantifhe Schullchrlinge 
aus den Diftriften Kirhenlamig, Selb, Thierheim und 
Wunſiedel aufgeftellt. 
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von Oberfranken. 


renth, Mittwoch den 16. Detöber 1861. 
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Bayeriſches 
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Jubalt; 


— Betauntmachung Berloojung 


Erledigung bes K. Landgerichts <Päpfikates Banker | I. — Eine zu Geifenfeld aufgegriffene vlbdfin de Mannsperfort, 
ber Aprocentigen Grundreitten- Abtefungefenufbbeefe —* Olntes: Rule 
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91 


u Cours" det "Haherifchen Staufspapiere. | 
IE Im a ! in 






Ad Num. rn 8 Nari'3 
Betann mach ung. 
(Die Erledigung des K. Landgerichts + Phnfifats Bamberg II, 
A TR A 


Im Namen. Seiner Majeftät des ‚Königs. 
Durch die Berfegung denn: Landgerichtsarztes Dr. 
Rapp ift das K. Landgerichts = Phyfifat Bamberg II. in 
Erledigung Retommen. — - — * 
Bewerber um dieſe Stelle dis "deln KR) Regterilngane 
zirke Oberfranken haben ihre deßfallſigen Geſuche, fofernt 

Re ſolche nicht von freien Stürten {chem angebracht , 
j innerhalb 14 Tagen. un 3 ' 
in ber vorgefößtiehenen Weiſe hieher in Vorlage zu bringen, 
Bayreuih, den 12, October 1861. 
Königliche Regierungivom Oberfranken, ' 
Kammer des Innern. * | 

Freiherr von Podemwils, Präfldent. 
Graf, 
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Ad Num. 1064. 

An ſaãmmtliche · Diſtritto⸗ Poligeibepörden yon! Oberfranken. 

(Eine zu Geifenfelb anfgegriffent blobſinnige Mannsperfon 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige, 


‚Am 12. v. Mts. wurde in Geifenfeld, K Landgerichts 
Pfaffenhofen, durch die Kt. Gendarmerie eine unbekannte 
Mannsperjon aufgegriffen, welche feine der ihr vorgeleg⸗ 
ten Fragen beantwortet, nur unverftändlice Laute aus⸗ 
Rößt und fih nad gerihtöärztlihem Gutachten als blödfin- , 
nig darftellt. 


' : 

Da, die, jeitherigen Mecherchen über die Herkunft und 

bie Heimath dieſer Berfon, deren Signalement unten folgt, 
reſultatlos blieben, ſo ergeht nunmehr an ſaͤmmtliche oben⸗ 
genannte Behörden der Auftrag, zur Ausmittlung der Her⸗ 
lunft thunlichſt mitzuwirfen und ein allenfallſiges Refultat 
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zur Kenntniß des K. Landgerichts Pfaffenhofen zu brin⸗ 


gen, Bayreuth, ben 12, October 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
: Kammer des Innern. | 
Sn Abwefenheit des Königl. Präfidenten. | 
Freihere von. Pehmann, Direftör. 
Graf,. 
* * * 


Perſonal-Beſchreibung. 


Die fragliche Mannsperſon iſt beiläufig 20 — 24 


Jahre alt und 5* 7 2 groß, iſt bartlos, hat bläuliche 
Augen ‚seinen, ſchielenden Bug, dunfelblonde kurz geſchnit⸗ 
tene Haare, die tief in die Stirne hereingewachſen ſind, 
eine kraͤftige ſtumpfe Rafe, gewoͤhnlichen Mund, gute 
Zähne, ſchmales Kinn, laͤngliches Geſicht, gefunde Ge⸗ 
fichtsfarbe, hohen Hals mit einem Kropfe rechter Seits. 
Am Leibe trägt fie einen grauen ſommerzeugenen, vol⸗ 
lends zerriffenen Zanker, eine graue mit verſchiedenen Tuch⸗ 
fleden befegte Hofe, die am Gefäß mit Leder beſchlagen iſt, 
ferner ein grobe® Hemd, einen grauen ganz verwitterten 
Filzhut. Die Fußbekleidung fehlt. 


Betaunntmadhung, 
VBerlooſung ber 4procentigen Grundrenten⸗-Abloͤfungb⸗ 
ſchuldbriefe betreffend. 

Durch hoͤchſte Entſchließung des Koͤnigl. Staatsmini⸗ 
fletiums der Finanzen vom 7. di Mis., Nr. 12,343, 
wurbe bie Bornahme einer weiteren Berloofung der 4pro⸗ 
centigen Grundrenten-Abloͤſungsſchuldbriefe angeordnet. 

In Folge deſſen wird am 

Montag den 28. dieſes Monats Vormik 

tags 9 Uhr 
die Summe von 

600,000 fl. 
nach dem mittelft diesfeitiger Bekannimachung vom 14, 
Sanuar 1851 (Reg. Bl. 1851, pag. 35 — 39) ver 
Öffentlichten Plane in Gegenwart einer Aborbnung ber 
Königl. Polizeidirektion 


Ki 


4200 
im Königl. Odbeondgebäube Saal Rto, ı, 
über einer Stigge 

von der unterfertigten Commiſſton ‘öffentlich verloodt und 

ſonach das Refultat zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werben. 

Die verlooßten- Sculdbriefe werden vom... Februar 

1862 beginnend außer Verzinſung gefcgt, mit der Rüde 


ahlung derſelben dagegen wird fogleich nad; der Berloos 


fung begonnen und ed werben babet bie Zinfe in vollen 
Monatöraten, nämlich jederzeit biß zum Schluffe bed Mo: 
nats, in welchem die Zahlung erfolgt, jedoch in feinem 
Falle über den 31. Januar 1862 hinaud, vergütet, 

- Dabei wird bemerft, daß bie Wiedetanlage ber 
zum Zuge gelangenden Gapitalien bei bem neuen Eifens 
bahnanlehen zu 4 Procent ftattfinben könne. 

Münden , ben 8. October 1861... ° 9 ©: 
Königlih Bayerifhe Staatd-Schuldens 
Tilgungs-Commiſſton. 

v. Sutner⸗ an ame 
Brennemann. 


Dieuſtes⸗Nachricht. 
Seine Majefät der König haben Sich allers 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm 21. September I. 38. 
die Pfarrei Unterrodach, Defanatd Seibelsdorf, dem 
Pfarramtöfandidaten Johann Georg en Marian 
Poland aud or zu verleihen, 


— 


Cours .der ‚Bayerischen. Staats-Papiere. 


Augsburg, den 10. October 1861. 
Staats-Papiere. . 





Grundren lig. 
Bayer. Bank - Aclien mit Div. IF. Sem. 819 
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Baperifches 


Amtsblatt 


von Dberfranfen . 





Nro. 87. 


Bayrentb, Sonnabend den 19. October 1861, 


Anubalt: 


Geſuch des Lehrers Lubwig Solerever um Aufnahme des von ihm verfaßten Werkes „Bud, der Anſchauung“ in das 
Derzeihnig der gebilligten Bücher. — Agenturen der Elberfelder Mobiliars Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. — Ab: 


haltung der erfien Schwurgerichts⸗Sitzung im Jahre 1862. 


Ad Num. 1031. 
An fünmtlihe Stadtſchulen⸗ Eommiffionen und Dijirikte: 
Säulinfpektionen von Oberfranten, 


(Das Gefucd des Lehrers Ludwig Solereber um Auf: 
nahme des von ihm verfaßten Werkes „Bud ber Anfchau- 
ung“ in das Verzeihuiß ber gebilligten Bücher betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das von dem Lehrer Ludwig Solereder in Müns 
hen verfaßte, im Koͤnigl. Central» Schulbücher » Verlage 
1861 in I. Auflage zum Preife von 18 fr. ungebunden 
und 22 fr. gebunden in einem Theile erfchienene Wert: 
„das Bud) der Anſchauung, des erften Buches Fortfegung, 
zugleih ein Handbuch für den Lehrer‘ wurde auf Grund 
ber hierüber erholten Gutachten in das Verzeichniß Nr II. 
ber für die Schüler an den deutfchen Werktags- und Feier 
tagefhulen genehmigten Bücher und Hilfsmittel unter 
lit. B. a. Ziff. 18, beögleihen in das Verzeichniß Nr. I. 
lit. B. Ziff. 24 aufgenommen, 


Bayreuth, den 11. October 1861. 


— Preivergehen. — Dienſtes-Nachrichten. 





Diefes wird gemäß eines höchſten Minifterials Res 
feripts vom 5. d. Miö. hiermit den ſämmtllichen Stadtſchu⸗ 
len » Commiffionen und Diftriftd » Schuleninfpeftionen von 
Oberfranken eröffnet. 


J J— 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


In Abwefenheit des Königl. Präfidenten. 
Freiherr von Behmann, Ditektor, 
Graf. 


Ad Num. 1552. 

Befanntmadung 
(Agenturen ber Elberfelder Mobiliar: Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bon dem KHauptagenten der Eiberfelder Mobiliar 
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Feuerverficherungs = @efellfehaft für das Königreich Bay: 
ern, Kaufmann Karl Bronberger in Münden, iſt an 
die Stelle des biäherigen Agenten, 3.3. Fachler in 
Hof, ber Kaufmann Ehriftian Friedrich Leifter, Firma 
Auguſt Büttner in Hof, ald Agent diefer Verſicherungs⸗ 
Anfalt für den Stadt- und Landgerichtöbezirf Hof und 
für die Landgerichtäbezirfe Naila und Rehau aufgeftellt 
worden, was hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß biefe Agentur » Aufftellung 
die Genehmigung der unterfertigten Stelle erhalten hat. 
Bayreuth, den 14. October 1861. 
Königlihe Regierung ron Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 15. 
Betanntmadhung. 
(Die Abhaltung ber erften rm Ein im 
Jahre 1862 betreffend.) 

Das Königl. Staatd-Minifterium der Juſtiz hat in 
Vollziehung der Art. 18 und 114 des Geſetzes vom 
10. November 1848 (Geſetz⸗Blatt Nr. 25) die Eröffnung 
ber erftien für Oberfranfen im Jahre 1862 zu Bayreuth 
abzuhaltenden Schwurgerichts⸗Sitzung auf 

Montag den 27. Januar 1862 
feftgefegt, und zum Präftdenten des Schwurgerichtöhofes 
den Rath; des Königl. Appellationsgerihtd von Oberfrans 


fen, Oscar Freiheren von Seefried, bann zu beffen 


Stellvertreter ven Rath bed Königl. Bezirksgerichts Bay⸗ 
reuth, Konrad Hofmann, ernannt, 
Bamberg, ben 10. October 1861. 
Bräfidium 
bed Königlihen Appellationsgerihts von 
Oberfranfen, 
von Kleinfhrod, 


Then. 
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Ad Num. 53. 
Betanntmadung 
Im Namen Eeiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl, Bezirfögericht Nürnberg hat am 27. Sep: 
tember I. Is. Vormittags 9 Uhr, verfammelt in geheis 
mer Sigung, wobei zugegen waren: der Königl. Direl- 
tor Freiherr von Welfer, Borfigender; Eramer, 
Rath; von Hornthal, Affeffor; Luz, I. Stantsans 
walt, und Meifter, Protokollführer, in der Unterfuchung 
gegen den Medakteur des fränfifchen Kerolde, J. G. 
Becher dahier, wegen Preßvergehend, verübt durch bie 
Ankündigung in Nr. 216 des fränfifchen Herold vom 
13. September 1.98. „Große Stantögeminnverloofung ıc, 
Franz Fabricius,” eine Aufforderung zur Thellnahme an 
einer auswärtigen Lotterie enthaltend, befchloffen : 

„es fei unter Einftellung des Strafverfahrens wegen 
Preßvergehens bie Rr. 216 des fränfifchen Herolds 
vom 13, September d. Is., ſoweit fie nicht in 
Privatbefig übergegangen if, zu unterbrüden.“ 
Nürnberg, den 9. October 1861. 
Königlihes Begirkägericht, 
Der Königl, Direktor, 
Freiherr von Welſer. 


Müller, 





Dienftes: Nachrichten. 

Die Königl. Regierungs : Finanzfammer von Ober 
franken hat das Gefuch ber beiden Meviergehilfen Georg 
Barth von Rieblih und Ludwig Rennebaum von 
Bug um gegenfeitigen Stellentaufh genehmigt und wirb 
demzufolge der Forftgehilfe Georg Barth von Rieblich 
zum. Reviere Bug und der Forfigehllfe Ludwig Rennes 
baum vom Reviere Bug zum Reviere Rieblih vom 15. 
Detober 1861 anfangend verfept. 
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Königlich Bayeriſches 


Kreis Amtsblatt 





von Oberfranken. 





Nro. 88. Bapyrentb, Mittwoch den 23, October 1861. 





Zubalt: 

Königlih Allerhöchſte Entihliefung, die Verlängerung bes gegenwärtigen Landtages betr. — Prüfung ber Stabt- und 
Marktfhreiber. — Agenten- Aufitellung für die Berlinifche Feuerverſicherungs-Anſtalt. — Proteſtantiſche Schul, 
dann Chorreftorsftelle zu Lichtenberg. — Erledigung der Pfarrei Linden, Dekanats Marft Erlbach, — Erfebigung 
ber Pfarrei Colmberg, Dekanats Leutershaufen. — Prefvergehen. — Dienftes: Nachrichten. — Cours der bayerischen 
Staatspapiere. 





Königlich Allerhöchſte Entſchließung, Indem Wir euch dieſes eröffnen, bleiben Wir euch 
die Verlängerung des gegenwärtigen Landtages mit Königlicher Hult und Suade gewogen. 
betreffend, Berchtesgaden, den 15. October 1861. 


Maximilian II. | * 
von Gottes Gnaden König von Bayern, örht. v. Schrenkt. v. Zwehl. v. Reumaht. 


Pfalzgraf bei Rhein, Schr. v. Mulzer. v. Pfeufer. v.Spies, 
Herzog von Bayern, Franken und in Auf Königlid Allerhöhften Befehl: 
Schwaben :c. ꝛe. der General» Seeretär, 
Minifterialrarh 
Unferen Gruß zuvor, Liche und Getreue! von Epplen. 
Wir finden Uns bewogen, die nach den Beftimmunzs An 


gen des Titl. VII $. 22 der Verfaſſungsurlunde zu Ende die Kammer ber Reichsräthe und 
gehende Dauer der Sigungen des gegenwärtigen Land: vie Kammer der Abgeordneten 
tages bis zum 31. October 1861 einfchließlich zu ver: ergangen, 

längern, — — 
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Ad Num. 1595. = 
(Die Prüfung der Stabt: und Marktſchreiber betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Nach einer höcften Entfchliefung des Königl. Etaatk: 
Minifteriumd des Innern vom 11. laufenden Monats firs 
det die Prüfung der Stadt und Marftfchreiber fortan am 
ı. Suni eines jeden Jahres anftatt am 1. Februar ftatt, 

Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
- Bayreuth, ben 17. October 1861. 

Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Bodemwild, Präfident. 


Graf. 


Ad Num. 1254, 
Befanntmadung. 


(Agenten : Aufftellung für die Berlinijche Feuerverſicherungs⸗ 
Anftalt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon bem Hauptagenten ber Berlinifchen Feuerver— 
fiherungs = Gefeltfchaft für dad Königreich Bayern, Kauf 
mann of. Fr. Rüderer in Münden ift der Kaufmann 
9. Sch, Thurnauer jun. in Burgkundſtadt, welder 
bereitö beftätigter Agent für den Landgerichtsbezirk Weis— 
main ift, auch ald Ageut für den Landgerichtsbezirk Scheß— 
litz aufgeftellt worden, was mit bem Bemerken zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht wird, daß derfelbe in diefer Eis 
genfchaft die Betätigung der unterfertigten Etelle erhalten 
bat. 

Bayreuth, ben 17. October 1861. 
Königlihe. Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Inſern. 


Freiherr von Podewils, Präfitent. 
Graf. 
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Ad Num. 2092. 


(Die proteftantiihe Schulz, dann Chorrektorsſtelle zu Lid: 
tenberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die proteftantifche Schul⸗, dann Ghorreftoräftelle zu 

Lichtenberg mit dem fafftonsmäßigen Ertrage von’ 
442 f.5 fr, 

wirb hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 4 Wocen bei dem 
K. Landgerichte Ratla oder bei der K. proteſtantiſchen Dis 
ſtriklts-Schulinſpeltion zu Steben einzureichen, 

Dapreuth, den 17. October 1861. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 


Freiherr von Podewils, Präflvent. 
Graf. 


Ad Num. 340. 


(Die Erledigung der Pfarrei Linden, Dekanats Markt 
Erlbach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeltät des. Könige. 


Die durch den Tod des biäherigen Pfarrers in Erledis 
gung gefommene Pfarrei Linden, Defanatd Markt Erlbach, 
wird zur Bewerbung bis zum 1. December d. 38, mit fol 
genden Bezügen auf den Grund der Faſſton vom Jahre 
1837 hiemit ausgeſchrieben: 

J. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatöfaffen, an baarem 
Gelde 

An Naturalien: 

19 Schffl. 2 My. 1 Bril. Kom, 
ask... 2. 0 
13 Schffl. 4 My. 2 Bell. 2 Sz. 
Haber, a3 fi. 25 fr. 

2 Schffl. 4 My. 2 Bıtl. 4 ©}. 
Dinfl,as fl... . 


arfl.ı5 fr. 


171 fll 28 kr. 
47 fl. de 


1 fl. 1145 in, 
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2) Aus Etiftungäfaffen, baar ,. 555.364 fr. 
3) Aus Gemeindetaffen, dam „118 1. — Mr. 
II. Ertrag aus Realitäten : 
Freie Wohnung im Pfarthauſe, 
welches ſich im gutem baulichen 


Stande befindet . 35 il. — lr. 
aus 23. Tagw. Aecern und 131. — ke. 
1 „ Big 
aus J.4 Gärten 0. — Er 
11; Ertrag aus Rechten: 
Weiderecht “uw sie Tanne 2.30 fr 
IV. Emnahmen aus befonderd bezahlt 
werdenden Dienftesfimftionen 171 fl. 5 
V. Einnahmen aus ebſervanzmäßigen 
Gaben und Sammlungen ss FM 





Summa- 716 fl. 534 f, 


Die allenfallfigen Auslagen für Pafterirung der Filial⸗ 
gemeinde Jobſtgereuth, ſowie auch fonftige Laſten ſind in 
der bisherlgen Faſſion nicht veranſchlagt. 

Ausbach, den 13. October 1861. 
Königlihes proteſtantiſches Konfiftorium, 
Sreibere non Lindenfels. 
Schmidt, 


Ad Num 300. 


(Die Erlebigung der Pfarrei Tolmberg, Dekangts Leuters: 
kaufen betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die in, Folge der Beförderung, des bisherigen Pfarrers 
in Erledigung gefommene. Piurrei Colmberg, Dekanats 
Leuteröbaufen, wird jur Bewerbung bis zum 1, December 
d, 38, mit folgenden faſſſonsmäßlgen Bezügen hiemit aus: 
geſchrieben: 

J. An ſtändigem Gehalte: 

1) aus Stantöfaffen: 
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a) an baarem bee « » . . 0 fl. — Fr 
b>- an; Raturalien: 
5 Saft. 5 IE FRA IS 
Korn, a 8 flra8 fr. 49 fl. 364 fr, 
(Diefer Getreidbezug wird nad) 
dem jährlichen Normalpreis ver⸗ 
gütet.) 
6 Alfte,, Ansbacher Mäßes, har 
tes Hol, a4 fl, 30 fr. m Ur 
6 Klite., Ansbacher Maßes, weis 
eh 20 kr. 26 fm: 
100 Stück harte Wellen . 1.40 Mr. 
2) Aus Etiftungsfaffen, baar 75 74 


II. Aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches fih in gutem baulichen 
Stande, befindet, nebſt Defonos 
miegebäuben rare Bl, 


"aus 14 Tagw. 30 Dez. Aeckern 735.59 kr. 
aus 8 Tagw. 64 Di. Wieſen 149 fl. — Fr 
aus — age 9 Dep; Garten — fh — kr 

III. Ertrag‘ aus Rechten: 
An Zinſen aus Werthpapieren und 
an Bodenzinſen 109 8 Me 
IV. Einatmen auß Bezahlt werdenden 
Dienfiesfunfrionen U... Br; 


V. Aus obfervangmäßigen Gaben und 





Sammlungen 16 f.aı EM, 
Sum Ha} 

Kievon bie Laften ab mit sn Mr 
Reinertrag 747 fl. — 4 kr. 


Hiezu kommen verichiedene „ in der 
Fafiien intra, lineas vorgemerkte 
Bezüge, und zwar: 

and Stiftungsfaffen Pr 
Anſchlag der Nugnichung aus 1 


28 fl. 40 kr. 
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Tagw. 61 Dez. Obft- und Gras⸗ 


garten hinter dem Kichhofe . »- 12. — Mr. 
welder Anfchlag nach dem Willen 
bed Stifterd ben Pfarerenten nicht 
zugerechnet werben foll; 
an freiwilligen @efhenfen „. 36 fl. — Er. 


Dom Amtönachfolger find bie auf Anfchaffung ber 
Pfareftiftungsfaffe erwachfenen Koften zu 5 fl. 33 fr. in 
zwei Abfigfriften an ben Pfarrfond zurüdzuerfegen. 

Ansbach, den 12., October 1861. 
Königlihes proteftantifhe® Conſiſtorium. 
Freiherr von Lindenfels. 
Schmidt, 


Ad Num. 54. 
Befanntmadung. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Bezirkögericht Nürnberg hatam 27. Sep: 
tember I, 38. Vormittags 9 Uhr, verfammelt in geheimer 
Eigung, wobei zugegen waren: der Königl. Direktor 
Freiherr von Welfer, Vorfigender; Cramer, Rath; 
von Horntbal, Aſſeſſor; Luz, Kol, I. Staatsanwalt, 
und Meifter, Rechtöpraftifant, Protofoftführer, in der 
Unterfuhung gegen ben Zeitungs» Erpebitor Friedrich 
Zümmel bahier wegen Preßvergehens, verübt durch 
Aufnahme und Terausgabung von zwei Snferaten in Nr. 
244 Poftausgabe, und Rr. 256 Stadtausgabe des fräns 
fijhen Kurierd vom 29. Auguft und 10. September I, 
58. eine Aufforderung zur Theilnahme an auswärtigen 
Rotterien enthaltend, befchloffen : 

ed ſel unter Einftellung ded Steafverfahrend wegen 
Preßvergebend die Nr. 244 Poftausgabe, und Nr. 
256 Stabtaudgabe des fränfifchen Kurierd von dies 
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fem Jahre, in fo weit dieſelben nicht in Privatbe⸗ 
fig übergegangen find, zu unterbrüden, 
Nürnberg, den 9. October 1861. 
Koͤnigliches Bezirkögerict. 
Der Königl. Direktor, 
Freiherr von Welſer. 
Müller, 


Dienftes- Nachrichten, 

Seine Majeftät ber König haben Sid un— 
ter'm 9. October 1. 58. allergnädigft bewogen gefunden, 
den Revierförfter Mar Wilhelm Ulrich zu Stadtfteinad, 
feinem Anfuchen willfahrend, auf bas im Forftamte Bam⸗ 
berg erledigte Revier Sechof zu verfegen und an beffen 
Stelle den Forftamtss Actuar Michael Schmidt zu 
Bunfiedel vom 1. November l. 38. an zum proviforifchen 
Revierförfter nah Stadtſteinach, Forſtamts Kulmbach, zu 
ernennen, 


Inhaltlich Höhen Finanz» Minifterials Referipts vom 
15. d. Mes. haben Seine Majeftät der König 
Allergnädigft geruht, dem Rentamtsdiener von Neunfirchen, 
Georg Graf in Rüdficht auf feine, unter doppelter Anz 
rechnung von zwei Feldzügen, fünfzigjährigen, mit Treue 
und Eifer geleijteten Dienfte, die Ehrenmünze ded Königl. 
Ludwigs s Ordens zu verleihen. 


Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 





Augsburg, den 17. Oclober 1861. 


Staats-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 3) $. » - 97 
Fr Ba Me a 100 
4 ee 
2 ig 103} 
an » 58 IV. Emission. 11034 
Pr » 58 neue delto 
„ Grundrenten-Ablösungs-Oblig. 101 
Bayer. Bank- Actien mit Div. II, Sem. 819 
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Anbalt: 

Verfahren bei Brandihabenss Erhebungen. — Geſuch des Hauptagenten ber K. K. privilegirten I, öſterreichiſchen Ver- 
fierungs = Geſellſchaft um Bejtätigung mehrerer Agenten für die Lebens + Verfiherungs + Sparte ber genannten Gefell: 
ſchaft. — Auffinden eines männlichen Leihnams in ber Donau bei Leipheim, — Erledigung ber Pfarrei Peterss 
aurach, Dekanats Windsbach. — Erledigung der Pfarrei Kl. Heilbronn, Dekanats Windsbach. — Refultate der 


diepjährigen Landgeftüts - Preifevertheilungen. 





Ad Num. 1989. 


An ſammtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Oberfranken 
und bie K. Branbverfiherungs- Infpeftoren in Bayreuth, 
Bamberg und Hof. 


(Das Berfahren bei Branbfhabend » Erhebungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den obengenannten Behörden wird nachſtehend Abdruck 
eines hoͤchſten Referiptd des K. Staats» Minifteriums des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 14, d. Mis,, 
Nr, 8952, mitgetheilt, um in vorfommenden Fällen die 
getroffene Anordnung genau zu beachten. 

Bayreuth, den 19. October 1861 
Königlide Regierung von DOberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfdent, 
Graf. 


Abdrud. ” * % 


Nr. 8952. 
Königreich Bayern, 
(L. 8) i 


Staats -Minifterium des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten. 


Wie aus den vorliegenden Quartald Anzeigen über 
vorgefallene Brände und angewiefene Entihädigungen zu 
erjehen ift, fommen bei theilweifen Brandfchäden die Koften 
des ganzen Grundaufbaues nicht felten mit dem nämlichen 
Betrage in Anfag, zu welchem das beſchaͤdigte Objekt ver 
fichert iſt. 

Daß es fih in allen diefen Fällen um neu Fonftruirte 
und zum vollen Neubau⸗Werthe verfiherte Gebäude Handle, 
ift nicht ſeht wahrſcheinlich, vielmehr Liegt die Vermuthung 
nahe, daß obige Erſchelnung mitunter in Ueberverfihes 
tungen, vielleicht auch in mangelhafter Anwendung des 
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$. 61 und 62 der Vollzugd » Inftruftion zum Feuer⸗Ver⸗ 
Acherungs » Geſetze Ihren Grund habe. 

Wenn num auch zur Zeit eine hinreichende Beranlaffung 
nicht gegeben ift, in fraglicher Richtung nähere Recherchen 
eintreten zu laſſen, fo glaubt das unterfertigte 8. Staates 
Mintftertum doch die Aufmerkfamfeit der K. Kreidregier 
rungen auf bie gedachten Borfommniffe Ienfen und bie Er- 
wartung ausfprechen zu müffen, e8 werde bei Prüfung ber 
einfommenden Brandfchadens Erhebungen forgfältig übers 
wacht werden, daß nicht etwa — den Fall des allegirten 
6. 61 Abſatz II. der Bollzugs = Inftruftion ausgenommen 
— die Veranſchlagung der Koften bes ganzen Grund-Auf⸗ 
baues umgangen, flatt ded Neubau: Werihed nur ber 
Schägungswerth eingefiellt, und folgeweife der Entſchaͤdi⸗ 
gungd-Beredhnung zum Nachtheile der Anftalt ein unrichtis 
ges Berhältniß zu Grunde gelegt werte. 

Um übrigens in diefer Beziehung möglichen Bebenken 
für die Zukunft vorzubeugen, wirb hiemit zugleich angeorb« 
net, daß fortan in Fällen ber Eingangs bezeichneten Art 
die Quartald = Anzeigen unter der Rubrik „Bemerkungen“ 
mit furzen Worten eine Andbeutung zu enthalten haben, — 


je nach Befchaffenheit der Sache — ob bie Ueberverſiche⸗ 


zung wahrgenommen und bießfall® bad Nöthige verfügt 
worden ift, oder ob das Verfahren fi auf die Befimmung 
son $. 61, Abjag IL der mehrermähnten Inſtrultion 
grünbet, 


Münden, ben 14. October 1861. 


Anf Seiner Königlichen Majefiät Aller 
böhfen Befehl. 


Frhr. v. Schrenk. 


Un Durch ben Minifier 
bie 8. Regierung, K. d. 3, der General: Sekretär. 
von Oberfranfen. An deſſen Statt der 
Dad Verfahren bei Brands Minifterial: Rath 
ſchadens⸗Erhebungen betr. &uttner. 
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Ad Num. 2065. 
(Das Geſuch bes Hauptagenten ber K. K. privilegirten 
J. öſterreichiſchen Berfiherungs: Gefelljhaft um Betätigung 


. mehrerer Agenten für bie Lebens s Berfiherungss Sparte ber 


genannten Geſellſchaft betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bon der unterfertigten Etelle wurben auf den Antrag 
bed Hauptagenten ber K. K. privilegirten I. öfterreichifchen 
Derfiherungd = Gefellfhaft, des Kaufmanns Ferdinand 
Klaußner in Münden, bie bereitö für bie Feuer: Ber- 
fiherung® » Branche biefer Geſellſchaft beftätigten Agenten 
auch für die Lebens» Verfiherungsd- Sparte beftätiat, und 
zwar: 
1) Michael Jahnleiter, Maurermeiſter in Burg⸗ 
ebrach, 
für den Landgerichtsbezirk Burgebrach, 
2) Johann Baptiſt Munſch, Kaufmann in Fords 
heim, 
für den Landgerichtöbezirt Forchheim, 
3) Dr. Ruſh, Thierarzt in Höchſtadt an der Aifch, 
für den Landgerichtöbezirt Höchftadt an der Aiſch, 
4) Mois Hohb ach, Kaufmann in Scheplig, 
für den Landgerichtöbezirf Scheßlitz, 
5) Carl Huf, Stiftungs-Verwalter in Selb, 
für ben Landgerihtäbezixt Selb, 
was hiemit unter Bezugnahme auf bad Ausſchreiben vom 
5. Auguſt d. Is. (RreidsAmtöblatt Seite 1016) ver⸗ 
öffentlicht wird. 
Bayreuth, den 22. October 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Aammer bed Innern. 
Frelherr von Podewils, Präſident. 
Graf. 


Ad Num. 2111., 

An fänmtliche Diftrifts » Polizeibehörben von Oberfranken. 
(Das Auffinden eines männlichen Leignams in ber Donau 
bei Leipheim betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Mach einer Anzeige des Koͤnigl. Landgerichts Günze 
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burg wurde am 1. Auguft I. Is. in der Donau bei Leip⸗ 
heim ein unbefannter männlicher Leichnam gefunden. 

Der Berlebte feheint in den dreißiger Jahren gewefen 
qu fein, hatte einen fräftigen Körperbau und braune KHaupt- 
haare, die Geſichtszüge waren nit mehr zu erfennen. 

Die Zähne waren lüdenhaft, indem die beiden recht⸗ 
feitigen Schneidezähne oben und unten fehlten, 

Sn der Buofläche de? rechten Unterarmed war ein 
Herzſchild mit darüber befindliher Krone und in dem Herz⸗ 
ſchilde waren die Buchſtaben M. K. röthlich eingeägt. 

Am Leibe ſelbſt befand fich nichts als ein ſogenanntes 
Fuhrmannshemd. 

Spuren einer Vergewaltigung ſind an dem Leichname 
nicht endeckt worden; es kann vielmehr angenommen wers 
den, daß der Verlebte freiwillig oder ducch Zufall feinen 
Tod im Waſſer gefunden hat. 

Nachdem es bis jegt nicht möglich gewefen ift, feſtzu— 
ellen, wer der Verlebte gewejen, fo erhalten die obenge: 
nannten Behörden hiemit den Auftrag, nad; der Herkunft 
und Perfönlicjfeit des Ertrunfenen die erforderlichen Res 
cherchen vorzunehmen, das allenfallfige Ergebniß aber uns 
mittelbar dem Königl. Landgerichte Günzburg anzuzeigen, 

Bayreuth, den 22, October 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 


Ad Num. 339, 
Die Erledigung ber Pfarrei Petersaurach, Dekanats Winde: 
bad) betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durdy die Beförderung des biäherigen Pfarrers 

in Erledigung gefommene Pfarrei Petersaurach, Dekanats 
Windsbach, wird zur vorfchriftämäßigen Bewerbung bis 
zum 1. December d. Is. mit folgenden Bezügen auge: 
ſchrieben: 

J. An ftändigem Schalte: 

1) aus GStaatäfaffen, an baarem 


Gene BE 
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an Raturalien : 
134 Klaftern weiches Echeitholz 
und 44 Klaftern Stöde, Ans 


badyer Mafed . 54 fl. — Mr 
2) Aus Stiftungslaſſen, Baar. . 2 fl 424 fi 
an Raturalien: 
7 Schffl. 2 Mg Vrtl. 3 Sp. 
Kom,asi.ıa. 3.0.02 Koh. Fi 
„ (Wird nady dem jährlichen Nor: 
malprei® vergütet.) 
Il. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
weiches fih in gutem baulichen 
Stande befindet und geräumig ft 40 fl. — Fr 
aus 44 Tagw. 93 Dez. Aecckern 66 fl. 314 fr, 
» 8’. 64 „ Wieſen 20.30 fr. 
„1 u 62 „ Bären 7 jl. — tr. 
„5 „ 59 „ Waldungen — il. — r. 
»„ 1 „ 67 „ Debungen ft. — r. 
III. Erttag aus Rechten: 
An Erbzinſen und Zinfen aus Ab- 
löfungsfapitalin . +... s1|. 15 Fi 
BebercHt . 2-2 » +. 2.24 fr. 
IV, Einnahmen aus bejonders bezahlt 
werdenden Dienfteöfunftionen 102 fl. 17 fr, 
V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen 
Gaben und Sammlungen o fl. 28 Fr. 
Summa 843 fl. 124 k. 


Die Laften hievon ab mit 25 fl. 47} fr. 
Reinertrag 817 fl. 248 fr. 
Ansbach, den 13. October 1861. 
Königlihes proteftantifhes Eonfiftorium. 
Freiherr von Lindenfels. 
Schmidt. 


Ad Num. 341. 

(Die Erledigung ber Pfarrei Ki, Heilobronn, Dekanats 

Windsbach betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers in 

Erledigung gefommene Pfarrei Kl. Heilsbronn, Defanats 
Windsbach, wird zur Bewerbung bie zum 1. December 
eurr. mit folgenden Bezügen außgejchrieben : 

1. An ftändigem Gehalte: 
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1) aus Staatstaſſen, bar. . . Ia5fl.20 Mr. Freie Wohnung im Pfarrhauſe, 


an Raturalien : in welchem übrigens nur der mitt» 
a Schffl. 1 Mi. ı Beil. 4 &. lere Stock wohnlich eingerichtet ift 
Bam,arol.aot .. 28 fl. 374 k. und in gutem baulihen Stande 
11 Schfl. 4 Mg. 3 Beil. 14 S. fi befindet, daher für eine grös 
Korn, à s fil. 12 kr.. . .. 9 kr. Bere Familie nicht hinreichenden 
5 Schffl. 2 Mß. — Beil. 148. Raum biett40 il. — Fe 
Saber,äsf.sc. . . . 19fl. 14% tr. aus Gärten zu 2 Morgen. . ». 351. — kx. 
en nn. . IM. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
n . 
224 Klaftern weiches Scheitholg, werbenden Dienftedfunftionn . 127.837 Er 
Ansbacher Maßes, as fl.sch. Bıf.— tr. Summa 771.594 k. 
7} Rlaftern weiche Stöde, And N 
Bader Maßes, aı fl. 12 fr. . o fl. — tx. An freiwilligen Geſchenken: 30 fl. 
Anfchlag .ber Hauerlöhne, welche : Ansbach, ben 13. October 1861. 
vom Aerar beftritten werben . 18.45 fr. Königlihes proteſtantiſches Conſiſtorium. 
2) Aus Stiftungdfaffen, faar . 5f.36 kr. Freiherr von Lindenfels. 
II. Ertrag aus Realitäten: Schmitt, 





Num, 811 unb 2299, 
Be rgeiänr ih 
derjenigen Pferbezüchter im Regierungd » Bezirke O6 erfranten, welche bei den bießjährigen Preifevertheilungen 
des Königl. Allgemeinen Landgeſtüts Prämien für ihre Pferde erhalten haben. 


———— — —— ——— ———— — — — — — 














Namen Geſchlecht, Farbe und Alter 
Haus⸗ der Pferde, fuͤr welche Praͤmlen 
— — Mame verliehen wurden. 
Wohnort, Gericht. — — 
oder Geſchlecht. 
Familien⸗ Tauf⸗ Stand. rn = 
— 5 Farbe. 5 
517 F 
| 
11Wicht Andreas Wirth Stappenbach] Burgebrach — 1Dunkelfuchs 44 
21 Mepner. Körenz Defonom Vorra — | 1 I Möskatſchimmel 184 
31 Halter Friedrich m Steppach Hoͤchſtadt — 1 34 
11Elsner — K. Advokat 4 Bamberg Bamberg — 1 1 Blauſchimmel il 
57 Schmitt Georg Defonom Eliendorf Höchſtadt — 1 hbellbraun s4 
6 PIWeichlein Johann — Lonnerſtadt 2 — 1 1 Rothfuchs 3} 
TENeundorfer | Johann = Frensdorf Ä Bamberg II. — ; 1] bellbraun 34 
sI Hofmann Georg J Unterneuſes JBurgebrach — ! 1] faftanienbraun 54 


Münden, den 18, October 1861. 
Die Königlihe Landgeſtüts-Verwaltung. 
Leoprechting, Ober. 





Kraus, Regimentö: Quartiermeifter, 


# 
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Bayreuth, Mittwoch den 30. October 186 





Anbalt: 
Fleiſchtaxe für den Monat November 1861. — Erledigte Pfarrei Geroda. — Erledigung der Pfarrei Mitteldachftetten, 
Dekanats Lentershaufen. — Erledigung ber ‚Pfarrei Fürnbeim, Dekanats Waffertrübingen. — Prefvergehen. — 
Dienjtes-Nachrichten. — Cours der baheriſchen Staatspapiere. 








Ad Num. 3015. 
An ſammtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Die Fleifhtare für den Monat November 1861 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der Erhebung der Vieh⸗Einkaufspreiſe 
wird die Tare für die verſchiedenen Fleifhgattungen für den 
Monat November 1861 in nachſtehender Weiſe feftgefegt: 


a) für die Stadt Bayreuth, 
welde den Landgerichten Bayreuth, Berneck, Culmbach, 
Gräfenberg, Hollfeld, Pottenftein, Pegnig, Stadtſteinach, 
Meidenberg und Thurnau zum Anhalte dient, auf 
134 fr. für das Pfund des beften Ochfenfleifches; 
114 fr. für das Pfund des geringeren Ochfenfleifches; 
10 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleifches ; 
15 fr. fürdad Pfund des banfwürbigen Schweinfleiſches; 
10 fr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifches; 


b) für die Stabt Bamberg, 
welche den Zandgerichten Bamberg J. Bamberg IL, Burgs 
ebrad, Ebermannftadt, Höchſtadt, Herzogenaurach, Lich⸗ 
tenfels, Scheßlitz, Seßlach, Forchheim und Weismain 
als Anhalt dient, auf 
14 fr. für das Pfund des befien Ochſenfleiſches; 
13 Fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
104 kr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
15 fr. für das Pfund des banfwürdigen Schweinfleifhes; 
104 r. für dag Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifhes; 
c) für die Stadt Hof, 
welche den Landgerichten Hof, Kichenlamig, Mündberg,- 
Naila, Rehau, Selb, Thierdheim und — zum 
Anhalte dient, auf 
14 kr. für das Pfund des beſten Ochſenfleiſches; 
12 fr. für dad Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
10 fr. für dad Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
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15 fr. für das Pfund bed banfwürbigen Schweinfleifches ; 
11 fr. für dad Pfund bes ſatzmäßigen — — 
— für die Stadt Kronach, 
welche ben Zandgerichten Kronach, Ludwigsſtadt und Rord⸗ 
halben zum Anhalte dient, auf 
1348, für das Pfund des beften Ochfenfleiiches ; 
11Itkr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
94 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 

15 fr. für bas Pfund des banfwürbigen Schweinfleifches 
11 fr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifches 

In Bamberg befteht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Krouach ber einfache Fleifhauffchlag, welder ber res 
gulirten Tare bereitö zugerechnet ift, jo daß in ben Drten, 
wo biefed Gonfumtionsgefäll nicht eingeführt, der treffende 
Betrag von einem refp. zwei Pfennigen vom Pfund: wie 
der abzujegen iſt. 

Bayreuth, am 27. Detober 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Sreihere von Bodewils, Präfident. 


Graf. 


Ad Num. 310, 
(Die erledigte Pfarrei Geroba betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die Beförberung des Pfarrers Aufüberg auf 
die Pfarrei Adelshofen ift die Pfarrei Geroda, Königl. Des 
kanats Waizenbach, in Erledigung gefommen, welche hle— 
mit zur oͤffentlichen Bewerbung innerhalb 6 Wochen aus⸗ 
gefchrieben wird. 

Ihre Erträgniffe And: 

J. An ſtaͤndigem Gehalte: 
aus Staatslaſſen: 8 Schffl. 5 — 


Haber au fl. 81 Fi. 
aus Stiftungslaſſen bar . » 10 fl. — Mr. 
aus Gemeindekaſſen: 47 Fuhren 

Holz zu 4dñ IiIr. 31fl. 20 kr. 


8 Klafter Buchenholz .- » 


201. — ke. 
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U. Zinfen von Aktiv» Kapitalien . 6 fl. 174 fi 
IN. Ertrag aus Realitäten : 
Bohnung, im guten Zuftande, und 
Genuß der Defonomies Gebäude 35 fl — Fr. 
5 Tagwerl 812 Dezim. Aecker, 4 
Tagwert Wiefen, 0,264 Degim. 
Garten 147 fl. 24 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten: Zinſe 268 fl. 154 fr. 
V. Einnahmen aus Dienfleöfunftionen 162 fl. 5 kr. 
VI. Obſervanzmaͤßige Gaben 10f.50 EM. 


| Reiner Pfarr» Ertrag 722 fl. 304 fr, 
Bayreuth, den 25. October 1861. 
Königlihes proteftantifhes Confiftorium. 
Freiherr von Dobened, 


Biedermann. 


-Ad Num. 301. 


(Die Erletigung ber Pfarrei Mittelbachſtetten, Delanats 
Leutershaufen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch die Beförderung des biäherigen Pfarrer in 
Erledigung gefommene Pfarrei Mitteldachftetten, Defanatd 
Zeuteröhaufen, wird zur Bewerbung bis zum 1. December 
d. 38. mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen hiemit aus⸗ 
gefchrieben : 

I. An ändigem Gehalte: 


1) aus Staatöfaffen, baır . j 70 fi. — Mr. 
An Naturalien: 
11 Schifl. 3Mg. ı Beil. 1 ©. 
Kom,asf.aef. . 96 fl, 394 fr. 
Wird nah dem jährlichen Rors 
malpreis vergütet.) 
2) Aus Stiftungslaſſen, baar 45f.35 fr 
3) Aus Gemeindelaffen: 
ı Kite, haries und ı Klftr. wei⸗ 
de Ho .» » sf.3o Mr. 
30 Stüd Bellen — fl. 30 kr. 


1. Ertrag aus Realitäten : 
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. Die freie Wohnung im Pfarr⸗ 


Haufe, welches fih in gutem 
baulichen Stande befindet, nebft 


Delonomiegebäuden . . s5l.— M 
aus 15 Tgw. 40 Dez. Neem 78 fl. 18 fr 
» T 98 u, Bifn 115. 9 Mi. 
J u 80. Gärten 15.30 Mr. 

„I 6. Bi 

dung . * — il. fh 
III. Ertrag aud Rechten: 
Zinfen aus Ablöfungsfapitalien 3 fl. — kr 
Weiderecht . lo fl. — kr 
Eichel⸗ und Streutecht 5 fl. — FA 
Waldrecht in der Gemeindewal⸗ 

dung, und zwar jährlich 4 Klaf⸗ 
tern weiches Scheitholz A 4 * 

13 fr. . 16. f.52 fr. 
2 Klfte. Eichenholz 3 a 58 * 71.56 FE. 
2 Klftr. Fichtenfiöde a 2 fl. 

50 fr, “6 Twlie 5.40 Mr, 
1 Kiftr. Eichenſtoͤcke a 2 fl. 

40 fr. 4 ee 2 fl. 40 Mi 
40 Stüd fichtene Wellen — fl. 504 fi. 
20 Etüd eihene Wellen — f.sıı fi 

IV. Einnahmen auß beſonders bezahlt 
werdenden Dienfteöfunftionen 40.33 fr. 
Summa 543 fl. 13% fr. 
Die Laſten hievon ab mit . 11f.56 Mi 


Reinertrag 531 fl. 174 &. 

An freimilligen Gefcenfen . 25 fl. — tr. 

Vom Amtönachfolger find die auf Anſchaffung ber 

Pfarrftiftungsfaffe erwachfenen Koften zu 5 fl. 30 fr. an 

den Pfarrfond zurüdzuerfegen. 

Ansbach, den 12. October 1861. 

Königlihes proteffantifhes Confiftorium. 

Freiherr von Lindenfels. 
Schmidt. 


Ad Num. 299. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Fürnheim, Dekanats Waſſer⸗ 
trũdingen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die durch den Tod des bisherigen Pfarrers in Erledi⸗ 
gung gefommene Pfarrei Fürnheim, Delanats Waſſertrü⸗ 
dingen, wird zur Bewerbung bid zum 1. December d. 
Is. mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen hiemit audges 
ſchrieben: 

I. An ſtändigem Gehalte: 

1) Aus Staatäfaffen: 

9 Schffl. 3 Mg: 1 Vrtl. 3 ©. 


Roggen, a 8 fl. 57 fr. 85 fl. 408 Er, 
19 Schffl. 3 Vrtl. 2 Sz. Ha⸗ 
ber, a3 fl. ıı Fr. . 62 fl. 324 fi. 
(Diefer Getreidbezug wirb nad 
den jährlihen Kormalpreifen in 
Geld vergütet.) 
2) Aus Stiftungsfaffen baar . 4f.1ı ir. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarchaufe, 
welches ſich in gutem baulichen 
Etande befindet, nebſt Oekono⸗ 
miegebäuden . 2... 30 — FM. 
aus 9 Tgw. 12 Dez. Aedem . 54 fl. 50 Er. 
v2» 65 „ Biden 21 fl. 30 Mr. 
„— un 316 „ Gurten . 1. — Mi 
„— un 19 „ Bemeindes 
theilen . ıf. 9 EM 
aus 7 Zw. 17 — Waldun⸗ 
gen 3 Alftr. Scheitholz mit Abs 
holz, oder in Ermanglung hieb⸗ 
baren Beftandes aus der Kir 
chenſtiftung 12 f.50 kr. 
III. Ertrag aus Rechten: 
Zinfen aus Ablöfungsfapitaliin 308 fl. 3 Mr, 
Gemeindendt . » 0 —fL30 Fi. 
IV. Einnahmen aus bejonders bezahlt 
werdenden Dienfteöfunftionn 54 fl. 23 fr 
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V. Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen 








Gaben und Sammlungen . st — fr. 
Summa 644 fl. 394 fr. 

Die Laſten bievon ab mit . — fl. 314 kr. 
Reinertrag 644 fl. BL fr. 

An freiwilligen Gefchenten . 10 fl. — kr. 


Vom Amtsnachfolger iſt der Reſt elnes Paſſtvkapitals 
zu 42 fl. 2 fr in 4 Abfigfriften nebſt laufenden Zinſen 
abzutragen. 

Ansbach, den 12. October 1861. 
Kanigliches proteſtantiſches Gonfiftorium. 
Freiherr von Lindenfels. 
Schmidt. 





Ad Num. 4092. 
Bekanntmachung. 


Gm Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bayern. 


Das Kgl. Bezirkögericht Nürnberg hat am 17. Seps 
tember d. 38. Vormittags 9 Uhr, verfammelt in geheimer 
Sitzung, wobel zugegen waren: ber 8. Direftor Freiherr 
von Belfer, Borfigender; Dieg und Killinger, 
Raͤthe; Meinel, 8. II. Staatdanwalt, und Rechtöpraftis 
fant Meifter, Protofollführer, in ber Unterfuchung ges 
gen den Redakteur J. Lift bahier wegen Prefvergehend, 
verübt durch Einrüdung einer Aufforderung zur Betheilis 
gung an einer audmwärtigen verbotenen Klaſſenlotterle in 
Rr. 165, 167 und 169 des fränfifchen Herolds heurigen 
Jahrs, unter Einftellung des Strafverfahren wider 3. 
Lift wegen Preßvergehens erkannt: 

„es feien die Rummern 167, 165 und 169 des 
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fränfifchen Herold vom Taufenben Sabre, fo weit 
biefelben noch nicht in Privatbefig uͤbergegangen find, 
au unterbrüden,.” 
Nürnberg, den 16. October 1861. 
Königliches Beyirfögericht. 
Der Königl. Direfter, 
Freiherr von Welſer. 
Müler. 





Dienftes: Nachrichten. 

Seine Majefät der Kömig haben Sid unterm 
17. October 1. 38. allergnädigft bewogen gefunden, den 
Rechnungskommiſſaͤr der K. Regierungssifinanzfammer der 
Oberpfalz und von Regensburg, Wilhelm Gra fenber 
ger, zum Rentbeamten von Waifchenfelb zu befördern. 





Die 8. Regierung» Finanz: Kammer von Oberfranfen 
Bat befhloffen, den Forftamts» Altuar Baptift Dittborn 
zu Pegnig, feinem Anſuchen entfprehend, auf den durch 
Beförderung des Forſtamts-Altuars Schmitt erledigten 
Aktuarpofien beim Forftamte Wunfledel vom 1. Novems 
ber I. 38. anfangend zu verfegen. 








Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 
Augsburg, den 24, October 1861. 








Staats-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer, Obligationen 3} $. 97; 
* A n 4 “+ 1005 
.» 9 * 4 J 103} 
Pr » 44 5 halbjührig . 
» >» » 53% IV. Emission 103} 
2» » 58 neue detio 
»  „ Grundrenten-Ablösungs-Oblig. ze 





Bayer. Bank - Action mit Div. I, Sem, 
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Nro. 91. 


Bapyrentb, Sonnabend den 2, November 1861. 





Inbalt 
Abordnung von, Deputationen an. das allerhöchſte Hoflager. — Reviſion von Apotheker-Rechnungen. — Agentur der 


Elberfelder Mobiliar-Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. — Katholiſche Schulz, 


dann Kirchendieners⸗Stelle zu Wichſen⸗ 


ſtein — Aufſtellung von Agenten für die Berliniſche Feuerverficherungs Aiaſteit — Erledigung der’ Pfarrei Regels- 
bad, Dekanats Schwabach. — Erledigung der Pfarrei Dietersderf, Delanats Schwabach. — Erledigung ber Pfarrei 
Larrieden, Dekanats Feuchtwangen, — Dienſtes-Nachricht. 

















Ad Num. 2901; 


An die K. Landgerichte und ſämmtliche Magtftrate von 
Oberfranten. 


(Die Abordnung · von Deputationen an das allerhöchſte 
Hoflager betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nach einer hoöchſten Entſchließung des K. Staatsminiſte— 
riums des Innern vom 24. 1l. Mts finden ſich ungeachtet 
wiederholter und erſt unterm 2. Juli h. 38, (Kreis⸗Amts⸗ 
blatt S. 863) erneuerter Ausſchreibungen häufig bei 
Seiner Maijeftät,dem Könige gemeindliche Depus 
tationen ein, die eine Audienz nachſuchen, ohne vorher 
auf dem dienſtlichen Wege angefragt und’ bie allerhöchſte 
KErlaubniß erlangt zu haben, - 

Die defhalb beftehenden Anordnungen werben baher 
‚neuerdings und nahbrüdlich hiedurch eingefchärft, zugleich 
aber die K. Landgerichte dafür bienftverantwortlic. gemacht, 
daß wegen vorſchriftswidriger gemeindlicher Deputationen 


den ihrer Euratel unterftellten Gemeindekaſſen feine Koften 
aufgerechnet werben. 
Bayreuth, den 26. October 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
| Graf. 


Ad Num. 2799. 
An fänmtlihe Phyſikate von Oberfranten. 
(Die Revifion von Apotheker: Rechnungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die ſchon mehrmal gemachten Beobachtungen, ba bei 
Revifion der Apotheker: Rechnungen von Seite der Phyſt⸗ 
late Abftriche vorgenommen werben, welche nad dem Sinne 
und Wortlaute der Tarbeftimmungen für Rezeptur⸗ Arbeiten 
nicht zu rechtfertigen And (4.1. für das Mifhen! von fel- 
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nen Pulvern, welche biöpenfirt ober bivibirt werben, 2 Er., 
für dad L2öfen eines Extraltes zu einer Mirtur 3 kr., eine® 
Saljes mit 2 fr. und bei Bereitung von Pillen) veranlaffen 
die unterfertigte Stelle, die Phyffate an die genaue Eins 
Haltung der Beflimmungen ber Arzneis Zarorbnung vom 
Jahre 1857 Seite 48 und 51 zu erinnern, 

Dagegen find auch wiederholte Fälle vorgefommen, daß 
Apotheker die Rezepte gefertigter Arzneien dem Patienten 
vorenthielten, ober eine richtige und vollſtaͤndige Abſchrift 
deshalb nicht außhändigten, damit dad Rezept nicht im einer 
anderen Mpothefe gefertigt werben könne. 

Die Phyſikate Haben baher die treffenden Mpothefer 
ihres Bezirkes auf die im Titel V. $. 63 der Apotheker⸗ 
Ordnung vom 27. Januar 1842 enthaltenen Befims 
mungen auddrüclich hinzuweiſen und den Vollzug gehörig 
zu überwachen. 

Bayreuth, ben 26. October 1861. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freihert von Podewils, Präſident. 
Graf. 





Ad Num. 2922. 
Belanntmadung. 


(Ügentur der Elberfelder Mobiliar s Feuerverficherungss Ge⸗ 
ſellſchaft betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon dem KHauptagenten der Elberfilder Mobiliars 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft für das Königreich Bayern, 
Kaufmann Earl Bronberger in Münden, wurden 
der Lebfüchner Joh. &. Baumann in Thieräheim ald 
Agent für den Landgericht: Bezirt Thieräheim, unter 
Abgrenzung von der Agentur MWeißenftabt; dann der 
Kaufmann Florus S cd öp f in Wunflebel, ald Agent für 
den Landgerichts Bezirt Wunſiedel, gleihfall® unter Abs 
grenzung von der Agentur Weißenſtadt aufgeteilt, was 
unter Mobififation des Ausfchreibens vom 8. November 
1859 (Kreißamtsblatt von 1869, Geite 1233) mit dem 


Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wirb, daß 
bie Senannten in dieſer Eigenfchaft die Beftätigung der 
unterfertigten Stelle erhalten haben. 
Bayreuth, ben 28. October 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfent. 
Graf. 


Ad Num. 2955. — 
(Die katholiſche Schule, dann Kirchendieners⸗Stelle zu 
Wichſenſtein betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die katholifhe Schule, dann Kirchenbieneräftelle zu 

Wichſenſtein mit dem faffiondmäßigen Ertrage von 
336. f.3 fr. 
wird hiemit zur Bewerbung audgefchrieben. 

Die Gefuche find einfach binnen 3 Wochen bei bem 
Königl. Landgerichte Pottenftein ober bei der Königl. ka⸗ 
tholifhen Diſtrikts⸗ Schulinfpeftion Pottenftein zu Ober 
trubach einzureichen. 

Bayreuth, den 26. October 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfbent,. 


Graf. 





Ad Num. 2948. 


(Aufftellung von Agenten für die Berlinifhe Feuerverſiche— 
rungs »Anftalt betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bon dem Kauptagenten ber Berliniſchen Feuerver⸗ 
fiherungs» Anftalt in Bayern, Kaufmann Joſeph Franz 

Ruederer in Münden, wurden 
1) der Schulichrer Friedrich Had in Kleinweiſach als 
Agent für die Landgerichtsbezirle Hochſtadt in Oher⸗ 


1233 


franten und Scheinfelb und Reuftabt an der Aiſch 
in Mittelfranken, 
2) der Schullehrer Andreas Beyer in Pommerdfels 
den ald Agent für den Landgerichtsbezirk Höchſtadt 
aufgeſtellt, was mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird, daß bie Genannten in diefer Eigen⸗ 
ſchaft, und zwar der erftere im Benehmen mit ber Königl. 
Regierung von Mittelfranfen, die Beftätigung ber unters 
fertigten Stelle erhalten haben. 
"Bayreuth, den 29. Ortober 1861. 
‚Königlide Regierung von Oberfranten, 
Rammer bed Innern. 
Frelherr von Podewils, Praͤſident. 


Graf. 





Ad a Nam. 362. 


(Die Erlebigung ber Pfarrei Regelabach, Defamats Same. 
bad). betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die buch Beförderung in Grledigung gefommene 
Pfarrei Regelsbach, Dekanats Schwabach, wird zur vors 
[hriftömäßigen Bewerbung bis zum 15. December d. Se, 
mit folgenden Bezügen ausgeſchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: 
Aus Stiftungsfaffen: 

an Geld 

an Raturalien : 

1 Schffl. 2 Mg. 2 Bell, ı Sz. 
Korn, ä 8 fl. 39 ft... 

Wird nad dem Normalpreis 
vergütet.) 

I. Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarchaufe, 
welches fih in gutem baulichen 
Stande befindet und auch für 
eine größere Familie hinreichens 
den Raum bietet, nebft Oelo⸗ 

 momiegebäuben « . . + 


ı2 fl. 208 fr. 


sl.— Mk 


230 fl. 37, fr. 
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Nuganfhlag des Gartens zu 57 
Dezimalen — 
IH. Ertrag aus Rechten: 
Zinſen aus Abldfungsfapitallen . 
IV. Einnahmen aus befonders bezahlt 
werdenden Dienftesfunftionen . 


10. — &. 
sıef.— Er. 


1331.97 M. 
730 fl. 254 fr, 





Summa 
Laflen: Keine. 
An freiwilligen Geſchenken 10 fl. 

Dom Amtönachfolger find bie auf Anfchaffung ber Pfarr⸗ 
fiftungäfafe erwachfenen Koften mit 5 fl. 30 fr. an den 
Pfarrfond zurücdjuerfegen. j 

Ansbach, den 25. October 1861. 


Königlihes proteſtantiſches Gonfiperium, 


Dr. Rante, v.n. 
Scherer. 


Ad Num. 308. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Dietersborf, Dekanat un 
bach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch die Beförderung des bißherigen Pfarrers iſt die 
Pfarrei Dietersdorf, Delanats Schwabach, in Erledigung 
gekommen und wird daher zur vorfhriftämäßigen Bewer⸗ 
bung bis zum 15. December c. mit folgenden Bezügen 
außgefhrieben : 

I. An ftändigem Gehalte: 
1) Aus Staatöfaffen: 


an baarem Gche . +» 3 fl. 274 kr. 
an Naturalien: 
6 Alftr. weiches Holz a 5 fl. sof.— FM. 
30 Wellen ». » 2... —f.a30 i 
2) Aus Ben:eindefaffen: 
an baarem Ele . . .. 15. — Mi 
U. An Zinfen von den zur Pfarrei 
geftifteten Rapitalin » . » se.— M 
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III. Ertrag aus Realitäten : 
Freie Wohnung im neuerbauten und 
auch für eine größere Familie 
binreihenden Raum bietenden 


Pfarchaufe mit Rebengebäuben 20. — Mi 
IY. Einnahmen aus befonberd bezahlt —— 
werdenden Dienſtesfunktionen. 254 fl. —4 Fr. 


Summa 
Laften: Keine. 
An freiwilligen Geſchenken: 25 fl. 
Ansbach, den 25, Ortober 1861. 
Königlihes protefantifhes Confiforium. 
Dr. Rante, v.n. 


417 fl.58 lr. 


Scherer. 


Ad Num. 315. 
(Die , Erfehigung ber. Pfarrei Larrieden, Dekanats Feuchte 
wangen betreffene.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Die durch die Beförderung bes biäherigen Pfarrers ers 
ledigte Pfarrei Larrieden, Dekanats Feuchtwangen, wird 
zur vorfchriftämäßigen Bewerbung bis zum 15. December 
65.38, mit folgenden Bezügen audgefchrieben: 

hu An ftändigem Gehalte: 
en Aus Staatäfaffen: 
“an Naturalien: 
“IS. 5 Mg. 2 Berl. Korn, 
Mr asf.s2 k. . 
(Wird nad * Normälpreis 
vergütet.) 

2) Aus Gemeindekaſſen: 
Mandl . . . 

b) an Ratwralien: z 
30 lfte, Scheitholz nebſt Abs 
Hoff, Ansbacher Maßes, ober 84 

Kifte, bayer. Maßes, ä 4 fl.. 
4 Kiftr. Abholz .. 
4 Hundert Wellen .. . 


50 fl. 29} fi. 
22.30 fr. 


35 fl. FM 
11.15 kr. 
— 224. 


Il. An Zinfen von den zur Pfarrei 
geftifteten Kapitalien . . . 
II. Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches fü in gutem baulichen 
Stande ‚befindet, jedoch. wur für 
eine nicht zahlreiche Familie 
hinreichenden Raum bietet, nebſt 
Dekonomiegebäuden. . . 

aus 8 Tgw. 72. Dez. Yedern .. 
„dd nm: 42 „m Biden. 
” » 30, Gärten . 
IV. Ertrag aus Rechten: 
An Bodenzinfen und Zinfen aus 
Abloͤſungoſchuldbriefen —X 
Weiderech 
V. Einnahmen aus beſonderb — 
werdenden Dienſtesfunktlonen. 
VI. Einnahmen aus obſervanzmäßigen 
Gaben und Sammlungen 


Summa 
Hievon bie Laften ab mit 


Reinertrag 
An freiwilligen Gefchenfen . 
Ansbach, den 25. Drtober 1861. 


1f.15 Fr. 


20 i. — 
231.30: 
26. — 
1. — 


ARrFR 


99.32 Mr. 
s fi. — tx. 


fr fl. ro} kr. 


Bf. Mi, 
353 fl. 134 fr. 
14 fl. 45: kr. 
338 fl. 28} fr. 
16f.— kr. 


Königlihes proteftantifhes Gonfiftorium. 


Dr. Rante, v.n 


Scherer. 


Dienfties: Nachricht, 


Auf den Grund des $. 5 


der Landwehrordnung vom 


7. März 1826 wurde von der K. Regierung, Sammer 
des Innern, und dem 8 Landwehr-Kreis-Commando 
von Oberfranken ber praftifche Arzt Dr. Mons in Bam 
berg zum Bataillondarzt im K. Landwehrregiment Bam⸗ 


berg ernannt, 








Baperifches 
Amtsblatt 


von Oberfranken. 





Nro. 92. 


Bayreutb, Mittwoch den 6, November I861. 





Subalt: . . 
Vermißter Dienſtknecht Franz Viehl von Langeneringen, K. Landgerihts Schwabmünden, und eine im Landgerichtsbe— 
zirte Rain aufgegriffene blödfinnige Weibsperfon, — Lebige Anna Riedl von Fuhsmühl und Schheiderlehrling Anton 
Brunner von Waldfaffen. — Erledigung des K. Bezirksgerichts = Phnfilates Augsburg. — Curfiren falſcher Münzen, 
— Erledigte Pfarrei Burad), Dekanats Memmingen. — Erledigung ber IIL Pfarrtelle au ber Sct. Gumbertus: 
Kirche in Ansbach. — Erledigung der II. Pfarritelle „in Feuchtwangen. — Bekanntmachung, bie XXIL Berloofung 
ber Aprocentigen Örundrenten » Ablöfungs + Schuldbriefe betreffend. , 


mm m —— — — — — — — — — — 


Ad Num 2905 und 3022. 

An ſämmtliche Diftrifts: Polizeibehörben von Oberfranken, 

(Den vermißten Dienftlneht Franz Vieh! in Langenerin: 

gen, K. Landgerihts Schwabmünden, und eine im Land: 

gerichtobezirke Rain aufgegriffene Klödfinnige Weibsperfon 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Tedige Dienſiknecht Franz Viehl von Langen- 
eringen, 8. Landgerichts? Ehwabmünden, welder in der 
Mühle zu Böllenburg, K. Landgerichts Echongau, in Ars 
beit fand, hat fi) am 25. Auguft I. 33. aus diefer Mühle 
entfernt, ohne feither zurüdzufehren, 

Nachdem die biäher gepflogenen Nachforſchungen nad; 
feinem Aufenthalte ein Ergebnig nicht zur Folge hatten, 
beſteht die Bermuthung, daß ein Unglüdsfall in Mitte liege, 

Die fämmtlihen obengenannten Behörden werben dem⸗ 


nad) unter Mittheilung ber Perſonalbeſchreibung des Frang 
Viehl beauftragt, geeignete Epähe zu verfügen und et— 
waige fachdienlihe Ermittlungen .vem K. Landgerichte 
Schongau mitzutheilen, er Pur 
Perfonalbefhreibung bed Franz Viehl. 

Franz Viehl it 41 Jahre alt, 5* 7’ groß, hat 
braune ‚Haare, graued Auge, länglichted Geſicht, unterfeg- 
ten Körperbau und ift einäugig. 

Derfelbe trug bei feiner Entfernung einen blautuchenen 
Mantel, einen ſchwarzmancheſternen Epenfer mit kameel⸗ 
haarenen Echnüren, eine ſchwarzſeidene Wefte mit gelben 
Streifen, ein gelbfeidened Halstuch, [hwarzlederne Hoſen, 
tindlederne Robrftiefel, einen [hwarzen Filzhut mit einer 
[hwarzfeidenen Schnur mit goldener Quafte, 


Am 16. v. Mid, wurde im Orte Oberpeihing, 8. 


Landgerichts Rain, durch die Genbarmerie eine blöbfinnige 
Weibsperſon aufgegriffen, deren Name, Herlkunft und 
KHelmath völlig unbefamt iſt. 

Indem nachfiehend ein genaued Signalement des in 
Frage fiehenden Individuums befannt gegeben wird, er» 
acht an fämmtliche Diftriktös Poltzeibehörben der Aufs 
trag, Über die Perfönlicleit und Heimathöverhältniffe des⸗ 
felben Recherchen einzuleiten und ein allenfallö ſachdienli⸗ 
ches Ergebniß dem K. Landgerihte Rain mitzutheilen. 


Perſonal-Beſchrieb. 

Die Eingelieferte iſt 4° 9 groß, unterfepter Statur, 
zwifden 40 und 50 Sabre alt, hat rundes gebräuntes 
und mit Falten durchfurchtes Geſicht, ſtark aufgeworfene 
Lippen, blaugraue Augen, nod gut erhaltene Zähne und 
ſchwarze, kurz abgefhorne Haare. 

Am Leibe trägt fie einen braunen, mit blauem Lein⸗ 
wandzeug ftark geflidten Spenfer, einen bunten, gan 
zerriſſenen Schurz, einen alten, ſchwarzen, in Falten ges 
laſſenen rupfernen Rod, um den Hals ein ſchwarzes, altes 
baummollened Tuch, alte, blaue, mit Leinwand befegte 
zerriffene Strümpfe, fonft ohne Fußdeffetoung. Auf dem 
Kopfe trägt fie eine Haube, mit ſchwarzen, hereinhängens 
den Epigen, eine Art Dachauertracht. Ihre Mundart 
iR ganz bie oberbayerifche, 


Bayreuth, den 31. Oclober 1861. 


RKöniglihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr son Podewils, Präflbent. | 
Graf. 
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Ad Num. 2525 und 2900. 


An fanuntliche Diftrifts: Polizeibehörben von Oberfranten, 
(Die ledige Anna Riedl von Zudsmühl und ben Schnei- 
derlehrling Anton Brunner von Walbiafien betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 
Die ledige Anna Riedl von Fuchsmühl, Ke Landge⸗ 


richts Waldſaſſen, deren Perſonalbeſchreibung nachſtehend 
beigefügt wird, bat ſich wieder aus ihrer Heimath ohne 
Legitimation entfernt und vaglrt wahrſcheinlich nach ihrer 
befannten Gewohnheit beſchaͤftigungslos im Lande herum. 

Die obengenannten Behörden werben daher beauftragt, 
auf die genannte Weibsperſan Epähe zu verfügen, und 
dieſelbe im Betretendfalle an das K. Landgericht Waldfaffen 
abliefern zu laſſen. 


Eignalement der Anna Riedl. 
Alter: ungefähr 16 Jahre. 
Haare: dunkelbraun, 
Stimme: hoch. 

Augen : halbbraun. 
Augenbrauen: braun. 
Naſe: Mein, 

Mund: Flein. 
Bähne: aut. 

Kinn: oval, 
Gefihtöfarbe: gefund. 


Kleidung: unbekannt, 


Nachdem zufolge Berichts des K. Landgerichts Wald⸗ 
ſaſſen vom 15. v. Mts. bezeichneten Betreffs, nunmehr ber 
feinem Lehrmelſter entlaufene Lehrling Anton Brunner 
von Waldſaſſen eingeliefert ift, fo haben bie weiteren, mit 
Regierung » Auöfchreiben vom 9, März. I. Is., im Kreide 
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cherchen zu unterbleiben. 
Bayreuth, den 2. November 1861. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Bodemwils, Präfibent. 
Graf. 
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Ad Num. 3702. 
Betfanntmadung. 


(Die Erledigung des K. Bezirksgerichts-Phyſikats Auge: 
burg betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Folge Ablebens des K. Bezirkögerichtsarzted Dr. 
Koller iſt das K. Bezirkögerichts⸗Phyſikat Augsburg im 
Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle aus dem Reglerungsbezirk 
von Dberfranfen haben ihre deßfallſigen Geſuche 
innerhalb 14 Zagen 
bieher vorzulegen, 
Bayreuth, den 4. November 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfitent. 
Graf. 


Ad Num. 3,442. 
An fümmtliche Diftrikts-Polizeibehörten von Oberfranfen. 
(Eurfiren falfher Münzen.) | 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sn ter Stadt Fürth wurbe ein falſches Zwangigfrancde 
ſtũck mit der Jahreszahl 1814 und dem Bildniffe des Kö— 
nigd Louis Philippe aufgefunden, Dieſes falſche Zwan— 
zigftanrsftücd beſteht aus Kupfer, ift mit nachgemachten 
Stempeln geprägt und oberflädlid vergoldet, bat aber 
feine Randſchrift, wodurch es fich auch im gut erhaltenen 
Zuftande ebenfo wie auch durch Das geringe fpecififche Ge⸗ 
wicht von aͤchten Stüden auffallend unterſchelden würde. 

Solches wird beftehender Vorſchrift gemäß hlemit bes 


kannt gegeben und ſaͤmmilichen Difteitts »Poligeibehörben 
entipeechende Verfügung aufgetragen, 
Bayreuth, den 4. November 1861. 
Koönigliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfibent, 
Graf. 


Ad Num. 316, 
(Die erledigte Pfarrei Buxach, Dekanats Memmingen betr.) 


Im Namen Seiner Majcftät des Könige. 


Die durch die Beförderung bes bisherigen Pfarrers 
erfebigte Pfarrei Buxach, Defanats Memmingen, wird zur 
vorfehriftämäßigen Bewerbung Eid zum 15. December curr. 
mit folgenden Bezügen audgefchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: 

1) Aus Staatdfaffen: 

Baar ald Befoldung . 

Miethzind = Entfhädigung für bie 

Wohnung in Memmingen 100, 
wovon aber nur Er a 
zue Gleihftellung mit andern 
Randpfarreien unter die ſaſſions⸗ Ar 
mäßigen Bezüge eingerechnet 

werden, fi " 

An Raturalien: 

1 Schfl. 3 Mg. 2 Beil. 14 ©. 
Korn, ä v fil. 11 kr.. 
Mid nah dem Normalpreis 
vergütet.) 
7 Klaftern Fichtenholz, a 7 fl. 
Anſchlag für 4 Pfund Fiſche 
2) Aus Stiftungskaſſen: 
Baar 2. 5, 
ı Schffl. 3 Mb. 3 Bill, s& 
Korn, ä 13 fl 36 fr. Pe 4 


14 fl. 395 fr. 


49 il. — EM 
2.24 kr. 


250,24 fr. 


22 1.12 fr, 
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— Ehffl. 3 My. — Bill. 14 6; 


Roggn,as9f.ıı.  . . 4f. 434 fr. 
2 Klaftern unse a7rfl. 
sch .. er‘ 51. — f. 
I. An Zinfen. von J zur Pfarrei 
geſtifteten Kapitalin . » » » 4 il. — kr. 
II, Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienfteöfunktionen . 28fl.ıı Mr. 
IV. Einnahmen aus obfervangmäßigen 
Gaben und Sammlungen 70 fll 48 k. 


Summa 552 fl. 154 fr, 
Raften: Keine. 


Ansbach, ben 29. October 1861, 
Königliches proteftantifhes Eonfiftorium. 
Freiherr von Lindenfels. 
Schmidt. 


Ad Num. 673. 


(Die Erledigung ber IN. Pfarrftelle an der Sct. Gumbertus: 
‚Kirche in Ansbach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Vorrücken des biäherigen Pfarrers erlebigie 
II. Pfarrftelle an der Ect, Gumbertus-Kirche in Ansbach 
wird zur vorſchriftsmãßigen Bewerbung bis zum 15. Des 
cember d, 38. mit folgenden Bezügen ausgeſchrieben: 

I. An fländigem Gehalte: 
1) Aus Staatöfaffen: 
An baarem Gede . . 
2) Aus Stiftungsfaffen : 


162 fl. 38} fr. 


An baarem Gelde 357 fl.34 fr. 
An Naturalien: 
3 Klaftern weiches Scheitholz 
excl. de# Hauerlohneß, A 5 fl. 
70 ı nf. 6 Mr. 


3 Schffl. 1 Me. 2 — Rom, 


aslaal..ı . 2... 28 il. 163 tr. 
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2 Schffl.4 My. — Vrtl. 34 Si. 
Haber, a 3 fl. 50 fr, .. 
(Diefer Getreidbezug wirb nad 
ben jührlihen Normalpreifen 

vergütet.) 
II. Aus befonders bezahlt werdenden 
Dienfteöfunktioien . . . 

mworunter übrigend 51 fl 34. 
an Beichtgeldern und Konſtr⸗ 
mandengebühren begriffen find, 

bie nicht verbürgt werden fönnen, - 


10 f. 21 fr. 


237 fl. 41 fr. 





Summa 807j.37 f. 
An freiwilligen Geſchenken: 74 fl. 335 fr. 
Ansbach, den 30. October 1861. 
Königlihes proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Fteiherr von Lindenfels. 
Schmidt. 


Ad Num. 851. 
(Die Erledigung der I. Pfarrftelle in Feuchtwangen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung des biöherigen Pfarrers erles 
bigte II. Pfarrftelle zu Feuchtwangen wird zur vorfchriftes 
mäßigen Bewerbung bid zum 15. December curr. mit 
folgenden Bezügen außgefchricben : 

I. An fändigem Gehalte: 

1) Aus Staatöfaffen: 


a) An baarem Gelde . 84 fl. 36 fr. 
b) An Naturalien : 
11 Shfl. 5 Mg. Kom A 8fl. 
Bm. 220000. 10055, 
5 Schffl. 2 Mg. 2 Vril. Dinkel 
à 4 fl. 13 tt. 22 fll. 504 tr. 
16 Schffl. 1 Mg. 2 Vril. Haber 
aà 3 fi. 20 t. .36 fl. 474 tr. 


(Diefe Getteidbeſoldung wird nach 
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den jährlihen Rormalpreifen 


vergütet.) 
15 Klafter weiches Scheitholz & 
ae rn Be — kr. 
75 Stüd Wellen ıf.s2 k. 
2) Aus Gemeintefaffen, baar . — 4.45 M. 
U. An Binfen aus Pfarrkapitalien 56 fl. 224 fr. 
IH. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrbaufe, wel: 
ches ih In gutem baulıhen Stans 
rebfnet 2.222. dei — kr. 
— Zum. 11 Dez. Garten. . fl. fi. 
3 „ 45 De. Wieſen 31 fl 18 tr. 
— u 6 Dez. Ader ufl — Me 
IV. Einnahmen aus Dienſtesfunftienen 268 fl. 40 fr. 
Summa 762fJ. 74 f 
Hievon die Laſten ab mit Bf 594 fr. 





Reinertrag 753 f. 7} fr 
Vom Amtenacfoiger find die auf Anſchaffung ver 
Dfarrftifrungsfaffe erwachſenen Koften zu 6 fl. 12 fr. zu⸗ 
rüdzjuerfegen, 
Ansbach, den 31. October 1861. 
Königlihes proteftantifhes Eonfiftorium, 
Freihere von Lindenfels. 


Edmidt. 


Befanntmadung, 
. bie XXI. Verloofung der 4procentigen Grundrenten s Abs 
löfungs = Schuitbriefe betreffend. 
Gemäß ter Bekanntmachung vom 8. October I. 38. 
(Regierunge » Blatt pag. 753 id 755) 

ift Heute die zweiundzwanzigſte Berloofung ber 

Aprocentigen Grundrenten = Ablöjungs: Echultbriefe im 
Gapitaldbetrage zu 

600,000 fl. 
vorzenemmen worden, woran die Geſammtmaſſe der bid- 
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ber emittieten Schuldbriefe entfprechente Zahl von 116 
Hauptferien Theil zu nehmen hatte. 

Nach den hiebei gezogenen 60 Hanptferien und End⸗ 
nummern find laut den Beitimmungen bed mittelft Bes 
fanntmahung vom 14. Januar 1851 (Regierungd-Blatt 
1851, pag. 35 bis 39) veröffentlichten Verlooſungs⸗ 
plane fämmtlihe GrundrentensAblöfung® 
Schuldbriefe, weldhe die in dem beigefüge 
ten Verzeichniſſe enthaltenen rothgefhrie 
benen Gerien» oder HauptfataftersRums 
mern tragen, zur Heimzahlung beftimmt, 

Sn der Eingangs allegirten Befanntmachung wurde 
bereitö bemerkt, daß die Wirderanlage der zum Zuge ger 
langten Gapitalien bei dem neuen Eifenbahn = Anlchen zu 
4 Procent, refp. die Umſchreibung der gezogenen Grund⸗ 
tenten = Ablöfungs » Echuldbriefe in Obligationen des 4pro⸗ 
centigen Eijenbahn = Anlchen® geftattet iſt; — es wird da⸗ 
ber hinſichtlich des Vollzugs ter Hrimzahlung beziehungs⸗ 
weiſe Wiederanlage Nachſtehendes verfügt: 


I. 

Mit der Rüdzahlung der Schuldbriefe, beziehungde 
weife Umfchreibung derſelben in Eifenbahn = Anlehend » Obs 
figationen zu 4 Procent auf den Inhaber (au porteur) 
oder auf Namen wird ſogleich begonnen, und e8 werden 
dabei die Zinfe der gezegenen Gapitalten in vollen Mo— 
natsratın, nämlich jederzeit biß zum Schluffe des Monats, 
in welchem die Zahlung orer Umfchreibung erfolgt, jedoch 
in feinem Falle über ven 31. Januar 1862 hinaus vers 
gütet, da nad der Befanntmahung vom 8. dieſek Mos 
natd vom I. Februar 1862 an bie Verzinfung der ges 
zogenen Ablöſungs-Schuldbriefe aufhört. 


= I 
Die Zahlung der verloosten Gapitalien nebft Zindras 
ten erfolgt ſowohl bei der Königl. Grundrentens Ablös 
ſungs- Caſſe, als aud bei ſämmtlichen Königl. Rentäme 
tern und bei dem Bankhauſe M. 9. v. Rothſchild und 
Söhne in Frankfurt a. M. 
“ II. 
Die Wiederanlage diefer verleosten Capitalien refp. 


bie Umfhreibung der gezogenen Grundrenten-⸗Abloͤſungs⸗ 
Schuldbriefe in Obligationen des, Eiſenbahn⸗Anlehens 
zu 4 Procent findet dagegen in der Regel nur bei den 
K. Staatöfhulden = Tilgungs » Special: Eaffen Augsburg, 
Bamberg, Münden, Rürnberg, Regensburg und Würzr 
burg ſtatt, kann übrigens ausnahmsweiſe auch auf dem 
Bunfh der Berheiligten durch die fämmtlihen Königl. 
Rentämter, dann durch dad Bankhaus M. A. v. Rothe 
ſchild und Söhne in Franffurt a. M. vermittelt werden, 


IV. 
Jedem Schuldbriefe müffen die fi€mmtlihen noch 


nicht verfallenen Coupons nebſt ber dabei befinde 


lichen Coupons⸗ Anweifung (Talon) beigefügt werden. 


V. 

Die Bezahlung oder Umſchreibung 

1) der Capitallen auf Schuldbriefe, welche wegen ob⸗ 
waltender Verhaͤltniſſe bei den Gerichten deponitt 
ſind, findet, infoferne nicht deren Freigebung ers 
folgt, nur gegen Abquittirung oder Umſchreibungs⸗ 
Anweifung ber gerichtlichen Depofitals Behörden flatt; 

2) jene ber Gapitalien auf Schuldbricfe, welde bet 

Adminiſtrativ⸗ und refp. Finanz: Behörden aus ir⸗ 
gend einer Veranlaffung hinterlegt ind, erfolgt nur 
auf beigebrachte Ermächtigung der vorgefeßten 
Stelle; 

8) lauten die gezogenen Schuldbriefe auf Lehen, Fis 
beisGommiffe, Zandgüter, Familiens oder andere 
Gemeinfhaften, obne gerichtlich oder adminiſtrativ 
deponirt zu fein, fo wird die Baarzahlung oder 
Umfhreibung nur dann vollzogen, wenn der Pro: 
ducent durch ein Zeugniß der Lebens, Fideicommiß: 
oder Berichts s Behörde nachweiſet, daß er befugt 


ift, eined ober daß andere zu verlangen und in bel⸗ 
den Beziehungen rechtsgiltig zu beſchelnlgen 3 
bei Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen lauten, hahen die Ber- 
treter derfelben vorerft je nad) den befiehenden Com⸗ 
petenz = Berhältniffen die Ermächtigung zur Geld⸗ 
empfangnahme oder zur Umſchreihung ber gejpgenen 
Schuldbriefe in Eifenbahn = Anlehend : Obligationen 
zu 4 Procent entweder von dem betreffenden K. 
Sandgerichte old Difiriftd « Poligeibehörde ober von 
ber K. Kreisregierung, Kammer des Innern, tefp. 
von dem X. protcftantifden Conſiſtorium, 
oder von dem K. Staatöminifterium des Innern 
für Kichens und Schul» Angelegenheiten beigus 
bringen; . 
5) die Zahlung oder Umſchrelbung der font einer 
Diſpoſitlonsbeſchraͤnkung unterliegenden Schuldbriefe 
erfolgt erft nad; umbebingter legaler Befeitigung 
jener Binculirungen durch die betheiligten Gläubiger, 
Bon ſelbſt verſteht ſich übrigens hiebei, daß im Falle 
durch vorerwähnte Vermittelungen, Devinculirungen u. ſ. 
w. Bögerungen in der Baarzahlung oder Umſchreibung der 
verloosten Schuldbriefe herbeigeführt werben follten, deß— 
bald die Sirfenfiftirung vom 1. Februar 1862 an nicht 
aufgehalten werde, fondern der Hinderungsurfachen unges 
achtet mit dem genannten Tage einzutreten habe, baher 
von den Glaͤubigern für bie rechtzeitige Befeitigung allen» 
fallfiger Zahlungshinderniffe Sorge zu tragen if. 
Münden, den 28. October 1861. 


Königlih Bayeriſche Staats—Schulden— 
Tilgungs:Commiffion. 
v, Suter. 
Diebel, Sefretär, 


4 


— 


Berze 


ihbnif 
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der in Gtmäßheit der zweiundzwanzigſten Berloofung zur Heimzahlung beftimmteri vierprocentigen Grund⸗ 








400% 9996 
4103 11008 
2203 11108 
4303 172308 
4403 11308 
4503 11408 
603 11508 
4703 11608 
4803 ı 1708 
4903 11808 
6028 1908 
6128 1205 1* 
6228 12151* 
6328 ı2251* 
6418 12351* 
64218 1245 1* 
6628 1255 1* 
6728 1265 1* 
6828 12751* 
6928 1285 1* 
7048 1295 1* 
7148 14047 
7248 14147 
7348 14247 . 
7448 14347 
7548 14447 
7648 14547 
7748 14647 
7848 14747 
7948 14847 
9096 14947 
9196 16010 
9296 16100 
9396 16110 
94096 16200 
9596 16210 
9696 16300 
9796 16310 
9896 16400 


— — | — — — — — — — —— — 5 


vente » Ablöfungs- Schuldbriefe, nach ber Nummernifölge geordnet: 


Röthgefchriebene Serien = oder Hauptfätafter Nummern: 





16410 
16500 
16510 
16680 
16610 
16700 
16710 
16800 
16810 
16900 
16910 
17000 
18055* 
18155% 
18255* 
18355* 
18455* 
18555* 
18655* 
18755* 
18855* 
18955* 


19084 _ 


19184 
ı9284 
19384 
19484 
19584 
19684 
19784 
19884 
19984 
24012 
24112 
24212 
24312 
24412 
24512 
24612 


24712 
24812 
34912 
26018 
26029 
26118 
26129 
20218 
26329 
206318 
26329 
25418 
206429 
26518 
26529 
26618 
26629 
26718 


- 26729 


26818 
26829 
26918 
26929 
27013 
27118 
27213 
27313 
27413 
27513 
27613 
27713 
27813 
27913 
28080 
18180 
28280 
28380 
28480 
28580 


28680 
28780 


28880 
' 28080 


30032 
30132 
30232 
30332 
30432 
30532 
30632 
30752 
30832 
30932 
31006 
31106 
31208 
31306 


31506 
31606 
31706 
31806 
31906 
34009 
34109 
34209 
34309 
34409 
34509 
34609 
34709 
34809 
34909 
36030 
36130 
36230 
36330 
36430 


36530 
30630 
36730 
56830 
30950 
43030 
43130 
43230 
43330 
43430 
43530 
45630 
43730 
43850 
43930 
48019 
48947 
48119 


| 48147 


48219 


‚ 48247 


48319 
48347 
48419 
45447 
48519 
48547 
48619 
48647 
48719 
48747 
43819 
48847 
48919 
48947 
51007 
51043 
51107 
51143 


51207 
51243 
51307 
51343 
51407 
51443 
51507 
51543 
51607 
51643 
51707 
51743 
51807 
51843 
51907 
51943 
52013 
53118 
52213 
52318 
52413 
52518 
52613 
52713 
52813 
52913 
54038 
54138 
54238 
54338 
54438 
54538 
54638 
54738 
54838 
54938 
55030 
55130 
55230 





55430 
55430 
55530 
55630 
55730 
55830 
55030 
56053 
56153 
56253 
56353 
56453 
56553 
566538 
56753 
56353 
56953 
37015 
57115 
57215 
57315 
57415 
57515 
57615 
57715 
57815 
57915 
58096 
58196 


8296 


58396 
59496 
55596 
58696 
58796 
58396 
53996 
59054 


59154 





59254 
59354 
59454 
59554 
59654 
59754 
50854 
59954 
61029 
61129 
61229 
61329 
614289 
61529 
61629 
61729 
61829 
61929 
62069 
62169 
62269 
62309 
62469 
62569 
62669 
62769 
62869 
62969 
64005* 
64046 
64105* 
63146 
641205* 
64246 
64305* 
64346 
64405* 
61446 
64505* 


— — — — — — —— 
= 


6454 
64605* 
44646 
— 
64746 
64805* 
64846 
64905* 
64946 
65046 
65140 


65246 
' 65346 


65440 
65546 
65640 
65740: 
658510 
65940 
67044 
67144 
67244 
67344 
67444 
67544 
67644 
67744 
67844 
67944 
69061 
69161 
69261 
69361 
69461 
69561 
69661 
69761 
69861 
69961 


1251 1232 


Rothgeſchriebene Seriens oder Hauptfatafter Nummern: 














72057* | 74565 | 77061 77761 80716 88544 | 94683 9=335* | 108442 | 112993 
72157* | 74633 | 77113 | 77813 80763 |. 88644 | 94783 |. 98427 108457 114090 
z2257* | 74665 | 77145 | 77845 80816 |.88744 | 94883 08435* | 108542 114094 


72357* | 74733 | 77161 77861 80863 58844 | 94983 98527 108557 114190 
72457* | 74765 | 77213 | 77913 80916 88944 97047 98535* | 108642 t14194 
72557* | 74833 | 77245 | 77945 80963 89074 | 97147 98627 108667 114290 
72657* | 74865 | 77261 77961 84026 89174 | 97247 98635* | 108742 114294 
72757* | 74933 | 77313 | 80016 84126 89274 97347 98727 108757 114390 
72857* | 74965 | 77345 |] 80063 841226 895374 | 97447 98735* 108842 114594 
72957* | 76008 | 77361 80116 84326 89474 97547 98827 108857 114490 
74033 | 76108 | 77413 | 80163 84426 59574 97647: 98835* | 103942 | 114494 
74065 76208 | 77445 | 80216 84526 89674 | 977AT.. 98927 1093957 114590 


74133 76308 ! 77461 ! 80263 84626 ! 89774 | 978947 08935* |; 112093 , 114594 
74165.| 76408 | 77513 | 80316 84726 | 80874 | 97947 108042 112193. | 114690 
74233 76508 | 77545 | 80363 84826 | 89974 | 98027 1085057 112293 | 114694 
74265 76608 | 77561 | 80416 84026 | 94083 | 98035* | 108142 112393 | 114799 
74333 76708 | 77613 80463 83044 94183 ,„ 98127 108157 112493 114794 
74365 76808 | 77645 | 80516 88144 | 94288 | 98ı35* | 108242 112593 | 114899 
74433 76908 | 77661 | 80565 88244 | 94383 | 98227 108257 112693 | 114894 
74465 77013 | 77713 | 80616 88344 94483 | 08235* | 108342 112793 11499 
74533 77045 | 77745 | 80663 | 88444 94583 | 98327 108357 112893 | 114994 


Die mit * bezeichneten Serien» oder Hauptfatafter- Nummern find nad) dem Bertofungeplane an bie Stelle ver 
bereits bei früheren Berloofungen gezogenen Endnummern getreten. 


Vorſtehende Schuldbriefe treten vom 1. Februar 1862 an außer Berufung 
Muͤnchen, den 28. October 1861. 
Königlich Bayerifhe Staatd-Schuldentilgungd: :Gommiffion. 
v. Sutner. ’ 
Diebel, Secretaͤr. 
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R reis 






— — 





—S Sonnabend den 9. NRovenber 1861. 
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Inbalt: 
Reätzeitige Einbeförberung ber Gemeindes und Stiftungs⸗ Rechnungen. — Micberbefegung ber praftifhen Arzteſtelle 
in Gonrabereuth, RB, Landgerichts Hof. — Ausbruch ber Rinderpeſt in Oeſterreich· Dienfteh «Rachrichten, 





Ad Num. 3,788. 


An bie Stabtmagiftrate und Kirchenverwaltungen zu Bay, 
reuth, Bamberg, Hof, am ſammtliche Landgerichte bon 
Oberfranken und an bie ber K. Regierung unmittelbar un: 
tergeordneten Stiftung® + Verwaltungen zu Bayreuth, Bam⸗ 
berg und Scheßlitz. 
(Die rechtzeitige Einbeförberung der Gemeinbe⸗ und Stif⸗ 
tungs⸗Rechnungen betteffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Der Umftand, daß im verfloffenen Etatö-Fahre abermals 
gegen mehrere Magiftrate und Kirdenverwaltungen Wegen 
nicht ‚rechtzeitiger Einbeförderung ihrer Rechnungen mit 
Erefution eingefchritten' werden mußte, veranlaßt die une 
terfertigte Stelle, unter Hinweiſung auf $. 47 der In⸗ 
ſtruktion für die magiftratifche Geichäfteführung und auf 
das Regierungs = Ausfchreiben vom 25, Februar 1853 
(Kreid » Amtsblatt S, 165) neuerdings darauf aufmerffam 


zu machen, daß ſaͤmmtliche Gemeinde⸗ und Stiftungs⸗ 
Rechnungen der Städte und Märkte mit magiftratifcher 
Verfaffung 


unfehlbar bis zum 1, Februar 
Fünftigen Jahres 
bei 8. Regierung eingelaufen fein müffen. 


Die K. Landgerichte werben beauftragt und ermächtigt, 
gegen diejenigen mittelbaren Magiftrate und Bermwaltungen, 
welde ihre Rechnungen nicht fo zeitig übergeben, daß fie 
bis zu dem vorgefchriebenen Termine in Borlage gebracht 
werden fönnen, im Namen ber unterfertigten Stelle uns 
nabfihtlih und ohne Beahtung irgend 
einer Entfhuldigung mit Erekution durch Warte 
boten, oder wo dieſe unthunllch erſcheint, durch Verhäns 
gung angemefjener Geldftrafen vorzufhreiten, und daß 
dieß gejchehen, bieher anzuzeigen, 

Die gleiche Einfchreitung Haben auch die unmittelbaren 
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Magiftrate und Verwaltungen zu gewärtigen, welche ben 
Einfendungs Termin nicht pünftlich einhalten, 

Die K. Landgerichte haben die Mayiftrate und Kir⸗ 
chenverwaltungen in Städten und Märkten ihres Bezirke 
mit magiftratifher Verſaſſung auf gegenwaͤrtiges Ausb⸗ 
fehreißen noch beſonders hinzuweiſen . 

Bayreuth, den 4. November 1861. — 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer de Snnett, 5 
.. von Bodemils, Präfdent, 
— — — — [2 





Ad Num. 3703. 3} 
-Betanntmanh ung 

(Die Wieberbefehung der practiſchen Atztaftelle in Conrads⸗ 
reuth, K. Landgerichts Hof betreffend.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur die Verfegung des practifhen Arzte Dr. Rü« 
der auf bie practiſche Arztöftelle in Wallenfels, iſt die 
praftifche Arztöftelle in, Gonrabsreuth, K. Landgerichts 
Hof, erledigt. 

Bewerber um biefe Stelle aus dem — 
von Oberfranken haben ihre bepfallfigen Geſuche 

innerhalb 14 Tagen 
in vorgeſchriebener Weiſe hieher vorzulegen, 

Dabei wird bemerft, daß mil dieſer Stelle eine jähre 
liche Remuneration von 200 fl. aud Kreisſonds in wider: 
zuflicher Weife verbunten ift. 

Bayreuth, den 5. November 1861. ,  . .. ,1 


Königlihe Regierung: von DOberfränfen, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 
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Ad Num. 3625. 
"Un fämmtlihe Diftrikts s Boligeibehörben in Oberfranfen, 
(Den Ausbruch der Rinderpeſt in Oeſterreich betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Inhaltlich hoͤchſter Miniſterial⸗ Entſchlie zung iſt neue⸗ 
die Rinderpeſt nit nur.im Mader Comitaie im Kö: 
nigreiche Ungarn, fondern auch in einem Stalle zu Fiſchau, 
K. K. Bezirksamts Wiener: Neuftadt, aufgetreten. 
Die ſaͤmmtlichen Diſttilta⸗ Poligeibehörden von Ober⸗ 
1 franken werben hievon mit den Auftrage in Kenntniß ges 
ſehtzt, der Sache ihre volle Aufmerfjamkeit zugumenben, um 
bei alfenfallfigem weiteren Vorbringen ber erberbliche 
ESeuche rechtzeltig die erforderlichen Ma Kar ru 
zu nn - 
euth, den 4. November 1861. 
!gafıstiae Regierung von Oberfrantem, 
* Kammer,dbes Innern— 
Fteiherr von P odew ils, Präfident. 
Graf. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 

Auf vorgängigen Wahlvorſchlag wurden von bei K. 
Regierung, Kammer des Innern, und dem K. Landwehr⸗ 
Kreis: Commando yon Oberfranken nahbenannte Offiziere: : 
bei der Zandwehr in Berned , nämlid : 

1) der Oberlieutenant Andread Mertel zum Haupt⸗ 

mann, 
2) der Unterlieutenant, —— Georg Baum⸗ 
gärtner.zum Oberlleutenant, 

3) der Feldwebel Nikolaus D rechſ el zum Unterlieu⸗ 

tenant 


ernannt. 


Auf vorgängigen Wahlvorſchlag wurde von ber K. 
Regierung, Kammer de8 Innern, und dem. 8. Landwehr- 
Kreid : Sommando von Oberfranken: nachbenannter Offizier 


bei der Landwehr in Kirchenlamig , nämlich ber. biöherige 


Sergeant, Bädermeijter Friedrich Stoll zum Unterlieu⸗ 
tenant ernannt. 










von Dberfranfen 
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Bayeriſches 





Nro. 94. 


Bayreuth, Mittwoch den 13. November 1861, 





Subalt: 


Bitte der Chriftina Weber in Bamberg, bie Genehmigung zur Webernahme der bisher von beren verlebten Gatten F. 
I. Weber in Bamberg für das Handlungshaus KR. Rocranz et Comp. in Bremen — ** Haupt⸗Auswanderungs⸗ 


Agentnr. = Transport der. Schüblinge und Arreſtanten auf.den. Eiſenbahnen. — 
und aufgefundene Perſonen. — Getreide Preife für den 
Notariat und Hypothekenamt bei dem K. Landgerithte Pottenftein. 


Einzelnrichters für 


untmachungen ißte 
Monat October 1861. — —E "Des —— 
—Erledigte proteſtantiſche 


Pfarrei Hehelsdorf, Delanats Muggendorf. — Dienſtes-Nachrichten. — Cours ber bayeriſchen Staatspapiere. 





’ 8, 
Ad Num. 3857, muinane 
(Bitte der Chriſtina Weber in Bamberg, die Genehmigung 
zur Uebernahme der bisher ‚vom, deren ‚verlebten Gatten 
F. J. Weber in Bamberg für bas Handlungshaus K. 
Poeran zuel Comp. in’ Bremen ausgenbten Hanpt⸗Aus⸗ 
wanderungs⸗Agentur betreffend. 


gIm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Es wird hiemit öffentlich betannt gemacht, daß auf 


Ableben des bisherigen Hauptagenten und Stellvertreters 
des Handlungshauſes Karl Poe vanz et Comp. in Bre⸗ 


men, des Kaufmanns Friedrich Julius Weber in Bam: 
berg, auf Antrag’ des genannten Handlungshaufes der ' 


hinterlajfenen Wittwe des Vorigen, Chriſtina Weber, 
welche unter Aſſiſtenz ihres Sohnes, des geprüften Hands 
lungs = Commis Paul Weber, das Geſchäft ihres vers 


fiorbenem Ehemannes fortführt, auch bie Fortfegung des 
erwähnten Agentur Gefchäfted unter fpezieller Aſſiſtenz 
diefe® ihres Sohnes und unter benfelben Bedingungen ges 
ftattet worden ift, wie e8 dem verftorbenen F. J. Weber 
vermöge Entſchließung ber unterfertigten Stelle vom 4. 
März 1854 übertragen worden war, 


Bayreuth, den 7. November 1961. 

Königliche Regierung von Oberfranken, 
, Kammer des Innern. 
Itglherr son Podemwils, Präfldent. 
| Graf. 
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Ad Num. 3945. 


An fänmtliche Diſtritta⸗Polizeibehörden und unmittelbaren 
Magiftrate von Oberfranken. 


(Den Transport der Schüblinge und Arreftanten auf ben 
Eiſenbahnen betreffen.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Königl. Diſtrikts-Polizeibehoͤrden werden bie 
durch angerwiefen, darauf Bedacht zu nehmen, daß die 
Transporte der Schüblinge und Arreftanten auf den Eifens 
bahnen nicht zu einer Stunde, melde je nad) der Jahres: 
zeit zur Nacht gerechnet werben muß, und zur Winterds 
zeit überhaupt nicht erfi Nachmittag ihren Anfang 
nehmen. 

Eine Fortfegung ded Transported felbft in bie Nacht 
"hinein ift jedoch hiedurch nicht ausgeſchloſſen. 

Bayreuth, den 8. November 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Sammer ded Innern. 


Freiherr von Podewlls, Präftdent. 
Graf. 


Ad Num. 31,116 und 3391. 


Belanntmadhungen 
über vermißte und aufgefundene Perfonen. 


1) Das eilfjährige Mädchen Katharina Herzog 
if feinen Eltern, den Tagloͤhners⸗ECheleuten Herzog am 
Perlacherwege Rr. 2 in Gieſing bei Münden, Anfangs 
September d. Is. entlaufen, ohne daß über deffen derzei⸗ 
tigen Hufenthalt biöher etwas ermittelt werben konnte, 


BerfonalsBeihreibung. 
Iſt geſund, mittlerer Gxdpe;, Hat blonde ‚Haare, Blaue 
Augen und ift ohme befonbere Kennzeichen. 


2) Am 10. October 1. Is. wurbe in der Donau in der 
Nähe von Kieſenholz, Landgerichts Wörth, eine unbelannte 
männliche Zeihe aufgefunden. | 

Diefeibe war 54 Schuh lang und ließ auf einen kraͤf⸗ 
tigen Körperbau und auf ein Alter von 20 bis 25 Jahre 
fließen. ® —— 

Die Haare waren fhwargbraun und die Zlhne dolle 
ftänbig, und im Grfichte zeigte ſich ftellenweife ein ſchwa⸗ 
cher Bart. 

Die Kleidungaftüde waren folgende: 

1) eine braune Joppe mit einer Reihe Anöpfen aus 
gepreßtem Horn, mit Metall eingefaßt, auf wels 
hen verſchiedene Thierföpfe ſich befinden, 

2) eine ſchwarzgraue Sommerhofe ohne Kofenträger, 

3) ein einfaches ſcheckigtes Haldtuc;, | 

4) ein helles Sommergilet , 

. 5) ein Ghemifette, 

6) ein leinernes Hemd, 

7) ziemlich hohe, ſchon fehr abgenügte Bundſchuhe. 

Die Leiche mag ungefähr 3 — 4 Wochen im Waſſer 
gelegen fein. 

Dieß zur Spöheverfügung und zum weiteren Berfahren. 

Bayreuth, den 7. November 1861. 


Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
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Ad Num. 3,921... ; Ft 
Monatliche Ueberſicht 


der 
Getreide⸗Preiſe In den groͤßern Städten von Oberfranken 
für den Monat October 1861. 
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Bayreuth, den 7. November 1861. 

Königlide Regierung von —— — — Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfldent. 


419283 
Ad Num. 366. 
Betanntmahung. 


(Die Aufſtellung des jelbftftändigen Einzelnrichters für das: 


Notariat und Hypotbelenant bei dem K. Lanbgerichte Pot: 
tenftein betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs | 


von Bayern. 

Der König. U. Landgerichts Afleffor Friedrich B 4 hm 
in Poſtenſtein wurde im Einverftänbnäffe mit der K Res 
gierung-von Oberfranken, Kammer des Innern, von dem 
unterzeichneten Gerichtshofe unterm Heutigen um ſelbſt⸗ 
ſtaͤndigen Eingelnrichter für das Rotatiat und Hypothelen⸗ 
amt dei, Königl. Landgerichts Pottenſtein ernannt. 

Bamberg ‚den: 2, November 1861, 

Königliches Appellationageridt von. Ober 
franfen. 
v. Kleinſchrob. 
e. Mart. 





* 


Ad Num. am. 


(Die erfebigte proteftantiſche * derehäsn, Delanats- 


* = Muggenderf cade) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs, 


Die durch Beförderung erledigte prokeftantifche Pfar⸗ 
rei Htyelöborf, Defanatsbifteifte Muggendorf, wird 
zur 
fiehen en fafflonemäpigen Erttãgniſſen außgefchtieben } 

1.4 ‚fändigem ;Wepalte; 
aus Staatdfaffen: 


stSgefit Ar Megen Korn. 31.53, fr 
3 Lil n welches Stheilholz und 
Klafter Stoͤce 


aus Stiftungdfaffen bar . » - 75 
IN. Ertrag aus Realitäten: 

a) Wohnung geräumig, aber repas. 

‚„„praturbedürftig, und Defonomies 


Gebäude . 25 fi. — kr. 


erbung binnen ber Friſt von 6 Wochen mit nach⸗ 
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b) Grundftüde: 114 Tagw. Meder, : =. 5° 
I Tagw. Wleſen, „g Tagw. 
Garten, 2 Tagwerk Wald . 42f.30 kr 
IV. Ertrag aus Rechten: Gemeinde⸗ 
und Weiderecht, und Laͤutgarben 11f.— Ei. 
V. Einnahmen aus Dienfieöfunktionen - 212 fl. 42. Er. 
VI. Obſervanzmaͤßige Gaben und 3. 
Sammlungen . 365 fl. — k 
Summa 447. ı7 M. 
Zaften- 2fl. 8314 ke 


Reiner iageEririg 444 fl a5 fr. 
Bayreuth, den 5. November 1861. 


Königlices protefiantifhes lie 
—— von Dobened, 

| Biedermann. 
Dienftes: Nachrichten, nn 

Bon der König. Kreid » Regierung find bei dem Stabte 
Magiftrat in Lichtenfelö für den audgetretenen —— 
bevollmãchtigten Joſeph Schnapp der Erſatzmann, Meps 
germeiſter Franz Eberth, und für den verſtorbenen Ges 
Imeinbebevoflmädhtigten Johann Schmitt der ‚Erfag 
‚mann, Korbmacer Thomas Heinzenknecht, beide auf 
bie Funftiondtauer, die ihre Vormänner noch zu erfüllen 
gehabt hätten, in das Gremium der Gemeindebevollmäch⸗ 
tiglen der Stadt Lichtenfels einberufen worden. 
J 








‘Cours der Bayerischen Slaats- Papiere. 


Augsburg, den 7, November 1881. 
Staats-Papiere. Papier | | Geld 
K. Bayer. — 3! ‚5: seh 97% 15 
! s | 100 


* * 
| url 
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.’h » * ur halbjährig » 103} 
J 581V. Emission 103 
5? neue delto 

F » Grundrenien-Ablösungs-Oblig. | 100% 
Bayer. Bank - Aclien mit Div. II. Sem, | 819 
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Bayeriſches 
Amtsblatt 





JInbalt: 


Sammlung für Errichtung eines Krankenhauſes in Crefeld. — Beſtellung und Verſendung ber Kreis: Amtöblätter, — 
Berloofung ber älteren öſterreichiſchen Staatsſchulb. — Vertheilung der Zuſchüſſe aus Kreisfonds pro 1882 zur 
Herftellung und Unterhaltung der Diftrifts: Straßen. — Mittheilung über bie Geburts- und Todesfälle auswärtiger 
Staatsangehöriger. — Dienites : Nachrichten, 


nun 





Ad Num. 3883. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden pon Oberfranfen- 


(Eine Sammlung für Errihtung eines Krankenhauſes in 
Crefeld betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Refeript des X, Staatöminifterlums bes Innern, 
d. d. 4. 1. Mes. Gaben Seine Majeftät der König 
den Alerianers Brüdern zu Aachen eine Sammlung milder 
Beiträge in Bayern zur Beichaffung der Koften für Errich— 
tung eined Kranfen= und Srrenhaufes zu Grefeld in ber 
Art allergnädigft zu bewilligen geruht, daß der mit ber 
Einhebung ber Gelder betraute Klojterbruder Albert Ense 
gele ermächtigt werde, in den größeren Städten Bayerns 
bei wohlhabenden Einwohnern unter genauer Aufficht der 
Stadtbehörden freimillige Gaben einzuheifchen und biefe 
Sammlung im Verlaufe von drei Monaten zu vollenden, 


Dieſes wird hiermit zur Darnachachtung befannt ges 
macht. 
Bayreuth, den 11. November 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfldent. 
Graf. 


Ad Num. 4,343. | 
An jümmtlihe Könige. Landgerihte in Oberfranken, 
(Die Beitellung und Verſendung der Kreis Amtoblãtter betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch hoͤchſte Miniſterial-Entſchließung vom 8. d. 
Mis. find folgende Abaͤnderungen in den durch Regierungs⸗ 
Yusfhreibung vom 3, Auguſt 1859 — Kreis⸗Amtsblatt 
pag. 921 — veröffentlichten Vorſchriften getroffen worden: 
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1) die in ben Landgerichtsbezirken befindlichen , zur Ab⸗ 
nahme des Kreis-Amtsblattes verpflichteten Pfars 
reien und ®emeinden haben-fünftig und zwar zum 
erftenmal für den Jahrgang 1862 dad Kreis Amtd- 
blatt ohne Vermittlung der Landgerichte bei der 

Jenigen Pofranfialt zu beftellen und zu bezahlen, 
deren Lokalbeſtellbezirke oder Poſibotenbegitke fie ein⸗ 
verbleibt find. Dieſe Beſtellung und Bezahlung 
fol” für jeden Jahrgang bis 1. December des vor⸗ 
ausgehenden Jahres geſchehen. 
2) Diefelben erhalten die befiellten Exemplare durch 
"die Poſlbolen gebührenfret jügeftellt. 

18) Bel der. Kevifion der Kirchenſtiſtungs⸗ und Gemein: 
derechnungen, dann bei den Gcmeinbevifitationen ift 
darauf zu achten, ob die Pfarreien und Gemeinden 
ihrer Berpflihtung zur Alnahme des Kreid: Amts: 
blattes gehörig nachkommen, fowie für den Fall 


* 


auffallender Vernachlaͤſſigung dieſer Verpflichtung 


auch noch andere Controlmaßregeln vorbehalten 
bleiben. 

Hiernach haben. die Koͤnigl. Landgerichte unverzüglich 
dad Weitere zu verfügen. 

Die biöher üblichen Zuftellungsverzeichniffe treten hies 
mit bezüglich auf das Kreiß-Amtäblatt außer 
Anwendung. 

Bayreuth, den 12, November 1861. 
Königlihe Regierung von DO: berfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Praͤſident) 


Graf. 





Ad Num. 4346. 
Betfanntmadu'ng. 


(Die Verloofung ber älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld 


betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 1. v. Mis, fattgefundenen 343. Berloos 
“fung ber älteren öfterreichifchen Staotdſchuld iſt die Serie 
All gejogen worden. 


Diefelbe enthält Frainerifch = ftändifche Aerarials Oblis 

gationen und zwar: 
zu 1% Prozent von Ar, 8409 bis Rr. 3700 incl., 
zu 2 Prozent von Nr, 1 bid Nr. 2209 incl., 

im Kapitalbetrage von 1,312,460 fl. 

Diefe Obligationen werden nad den Beflimmungen 
des Patente vom 21. März 1818 auf den urfprünglis 
den Zinsfuß erhöht und nah dem dur Finanz » Minis 
fierial = Erlaö vom 26. October 1858 veröffentlichten 
Umſtellungs-Maßſtabe auf Verlangen der Betheiligten in 
Sprogentige, auf öfterreichifche Währung lautende —n 
verſchrelbungen umgerwechfelt. 

In Gemäfibeit einer höchſten Entſchließung bes 8, 
Staat » Minifteriums des Innern vom 9. 1. Mts. wird 
dieß zur Wahrung der Intereſſen der beteiligten Gemeins 
den, Stiftungen und Privaten befannt gemacht. 

Bayreuth, den 13. November 1861. 

Königlide Regierung von Oberfennten; 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf. 


Ad Num. 25,841 seq. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranken. 


(Die Vertheilung ber Zufhüffe aus Kreisfonds pro 1848 
zur Herftellung und Unterhaltung der Diftrikts: Straßen 
betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 

Mit Bezugnahme auf die Ausfhreibung vom 4. Juli 

1. 58. wird in nachſtehender Ueberficht der Nachweis der 

Verwendung des Kreisfonds-Zuſchuſſes für die Diftrifte= 

Strafen pro 188% mit in Summa 18,000 fl. zur Kennts 

niß gebracht. 
Bayreuth, den 8. November 1861. 
Königlige Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr non Podewils, Präfident. 
Graf. 


ueberſicht 


über 


die Verlheilung und Verwendung des Kreisfonds- Zufhuffer Fir ven Unlerhalt ver oberfränkiſchen 
Diftriftsftragen pro 1864. 


rn — 


* im Jahte | mas if’ som Erhielt Zuſchuß aus Kreſsſonds Summa 
Bezirk sg? anbaaren „, [p ue tot 
Dein, ach ur a) zu fpeciellen (Zweden) Objelten. Andi * 
— — —— — — —ñ—— 7 
Bayreuth, Ja) im Ganzen 13 fr, zue Bayreuth Fichtelberger Straße in se 600 fl. — 
Landgericht] 4916 fl. 11 fr cie Umbau der Strede zwiſchen St Geor⸗ It. Entſchlie— 
b) fpeciell zum Die gen und Rained . . .» 100 "a ßung d. d. 
firitid = Straßen: faut Entichtiefung d.d. 30. Mär 1861.) 16. Januar 
bau Zum Umbau einer Strede von det Bay 1861 
3953 fl. 3 kr. reuth⸗Pottenſteiner Straße 100 fl. 
laut Entfhließung d.d. 13. Juntl1861. 
Zum Umbau einer Strecke an der Bay: 
reuth » Thurnau »Meismaiher Diſtrilts⸗ 
Strafe. . co fl 
laut Eutſchließung d d. 13. Juni 1861, 
Bamberg I. — — — — — 
Bamberg 11.ja) im — 54 fi. Zur Reparatur der Brüde bei gg! 600 fl. — 7600 — 
1401 fl. 50 kr. 100 ſl. At. Eutſchlie⸗ 
b) ſpeciell zum Dis (aut Entſchließung d. d. 4. Juli 1861. sung, d. d, 
firiftd = Straßen: Zur Herſiellung der neuen Vrücke ‚brij, 12. Decem⸗ 
bau 800 fl. — Troẽror 60 jl,| ber 1860. 
taut Entfchliefung a. d 9, Auauft 1861, 
dann zur Abtragung der hoͤchſten Spige des 
Trosdorfer Berges 115 fl., laut Entſchlie⸗ 115 — 
gung d.d. 21.September 186 1 und GO. 6 — 
laut Entfchlichung d. d. 8.Rovbr. 1861. | 
Berned im Ganzen 6 f. Zur Herſtellung der fleinernen Vrüde über] 600 1. —1 1100 
1u802 ſi. 24 Ir. den Oelsnitzfluß in Berneck auf der Trebe lt. Entſchlle— 
gaſt-Berneck-Goldkrenach- Weidenberge ßung d. d. 
Femnather Diſtriktsſtraße wurde laut Ente] 9. Januar 
ſchlieſung d.d 13 Juni 1860 ein in vier) 1861. 
Sabresraten und pro 1860 zum erſten⸗ 
mal zahlbarer Zuſchuß a 2000 fl. be 
willigt, daher pro 188%, 0u 
Burgebrach — ie Er ör PR 
Euimbad — —* 
Seite 1 | 2595 
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Erhob im Jahre Das if vom Erhielt Zuſchuß aus Kreisfonds ’ 
Belek” I185$ an baaren| , — — | 
Diſtrilis⸗ Umlagen. — VE zu; ſpeciellen (Zweden) Objekten, —* — AR 
EEE en GETRETEN 
| fl. fr. 
Ebermann- fa) im Ganzen 83 fi, Zur Reparatur: ber Brüde bei Veilbronn 400 fl. —6570 4 
ſtadt I 2801 1. — k. 100 fl.\tt. Entſchlle⸗ 
b) fpeciell zum Die laut Entſchlleßung d. d. 13. Suli 1861, Bung d. d. 
ſtrikts⸗ Straßenbau dann weiter zu dieſem Zwecke 70 fl., laut) 19, Januar 
24223 il. — fe. Entſchlleßung d. d. 21. September 1861. 1861, 
Forhheim Fim Ganzen cr; Für die Schuldentligung . . 200 fl 300 fir—f 500 I— 
2395 I 16 kr. laut Entichließung d. d. 19. Januar lt. Entſchlie⸗ 
1861. fung d. d. 


19. Januar 
1861. 
Sräfenberg fa) 3107 fl. 17 fr.[ Sind in 3 Klaſ⸗ — ssoe fl. —J 350 I— 
im Ganzen, en nãm⸗ Ait. Entſchlie⸗ 
b) 3107 fl. 17 fe. an ßung d. d.f- 
Diſtrikis⸗ Stra⸗ Fr Te 29. Mär 
ßenbau Ir. bielll, „ 1861. 
Herzogen⸗ Fa) im Ganzen 32 fr. Zur Herftellung eines Sicherheitögeländers' 350 fl. —] 375 — 
aurach 889 fl. 124 Fr. 


an der unteren Frankenſtraße zwifchen it, Eniſchlie⸗ 
Muͤnchaurach und Neudorf auf der Straße] fung d. d. 
von Erlangen nad; Emdfichen 25 fl.| 23. Januar 
laut Entſchließung d. d. 4. Juli 1861.| 1861. 

12 fr. Zur ‚Herftellung der Difteiktäftraße von 600 — 
Großdechſendorf nach Hoͤchſtadt laut Ent: 
ſchließung d. d. 2. März 13681 600 fl. 


b) ſpeciell zum Di: 
ſtrikts⸗Straßen⸗ 
bau 658 fl. — 

Hoͤchſtadt anfa) im Ganzen 
ber Aiſch 4896 fl, 524 fr. 
b) fpeciell zum Die 
Rrifts- Straßenbau 
4777 fl. 15 fe. 
Kof im Ganzen 


4; k. — 300 fi. —] 300 — 
1477 fl. 17 fe. 


it, Entſchlie⸗ 
bung d. d. 
23 Januar 
1861. 
5% fr. Zur Herſtellng der Kauperöberger Brüde]400 fl. —| 850 |I— 
über den BWiefentfiuß bei Biankenfelltt. = 


Hollfeld im Ganzen 

1665 fl. 353 fr. 
100 fl. fung d.d. 
aut Entſchlleßung d. d. 11. Erptember| 28. Mär 

1861. 1861, 
dann 350 fl. 
it. Entſchlie⸗ 
Bungd.d.13. 
Mai 1861. 
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Kirchenla⸗ 
mitz 


Kronach 
Lichtenfels 


Rubrolgs= 


ftabt 


Münchberg 


Naila 


Nordhalben 


Erhob im Jahre 
188% an baaren 
Diſtrikts⸗ Umlagen. 


im Ganzen 
1831 fl. 554fn 


a) im Ganzen 
2611 fl. 55 fr. 


b) fpeeiell zum Di: 


ſtrilts⸗Straßer⸗ 
bau 2598 fl. — 


a) im Ganzen 
558 fl. 38 fr. 
b) zum Diftriftöftra- 
fenbau 1000 fi 


im Ganzen 
1859 fl. 19 fr. 


Keine. 


Das ift vom 
Steuergulben, 





63. fr. 


4 fr, 


6 fr. 


Richie, 






Erhielt Zuſchuß ans Kreisfonds 





b) im Allge⸗ 


a) zu ſpeciellen RIwecken) Objekten, — 





fl. Ike 
Zur Eorreftion der Straßenfirede an der 250; fl. | 450 — 
ſ. 9. Brunnenwieſe zwiſchen Hebanz undile; Ensjchlies 
Wendehammer auf der Diſtriktsſtraße von Bung.d. d. 
Wunftedel nach Oberneuhaus 300-fl.] 9.-,;: März 
laut Entſchließung d. d. 16. Schtember| = 1861. 
1861. 
Jur Zilgung der Schulden, welde buch — 250 — 
die Erbauung ‚der Diftriftöftraße von 
Stafeljteln nach Be veranlaßt wur: 
den . . 2506 fl. 
laut GEntfihliegung al d. 27. Februar 
1861. 
Zur Herjtellung der Straße von Ludwigs⸗ — 150 — 
ſtadt über. Ottendorf an die Reichögrenge 
bei Leheſten .. 230 ſl. 
laut Eutſchließung d. d. 21. Schtember 
1861, 
x 500 f. —F soo. 
It, Entſchlie⸗ 
fung d. di 
15. Mär 
1861. 
Zur Steparatur der Brüden auf der Kir⸗ 500 FL, —] 650 — 
chenlamitz⸗ Lichtenberger Diſtrikte⸗ Straße it. Entſchlie⸗ 
350.4,|-Bung d. d 
laut Entſchließung d. d. 4. Yuguft 1861.) 24, März 
1861. 
Zum Umbau: und resp, zur Vollendung 420 I— 
ber Straßenfirede im Augrunde bei Nord: 
halben. . 0. 3500 fl. 
laut Entfehllegung 1 d. 22. Jull 1861. 
Für die Unterhaltung der Diftriftsftraße 
von Tſchirn nach Rronah . .. 5ofl 
laut Entfliegung.d.d. 19. März 1861. 
dann, zu den Reparaturen an ber Hof 
Nordhalber Diſtriktsſtraße. . 70 fl. 
laut Entſchließung d. d. 19. April 1861. 
mn 
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ER Erhob im Jahre — * Erhielt Zuſchuß aus Kreisfonds S 
zirk. I857 an baareng Suere | ar — tot, 
DifisiktdsUUmlagelt. ki ei nr ) | b) im Miigemeinen. 


— — — 


Pegntz a) im Ganzen 144%, 
21351 Hl. fe fe, 
b) fperiell' zum er 
firiktsſtraßenbau 
1178 fl. 12. 
Pottenftein Jim Ganzen 9 Er. 
— 2350 J 59 fr. 


* 600 ſi. — oo 
faut Entſchlleßung d. d. 19. 
Sanuar 1861. 


Zur Erweiterung der von ber 400 il. — 700 — 
Beringersmuͤhle nach Mug⸗ laut Entſchließung d. d. 19. 1" 
gendotf führenden Diſtrikts⸗ Januat I 1007. 
fange . . 0. 850 fl. n 
laut Entſchließung d. d. 12. 
Februar 1861. 
dann zu gleichem Suede: 50 fl. 
laut Entſchließung d. d. 14. : 


bei Vorderkleebach 5 0fl. , 500 |— 
faut Entſchließung d. d. 8. 
November 1861. | 
_ | 800 fl. — so — 
laut Entfihliefung d. d. 30. 
' Januar 1861. 
Zur Herſtellung ber durch 150 fl. — 760 |— 
Hochwaſſer im Frühjahr)fant Entfhliefung d. d. 19. 
1860 zerftörten Ipitraße gebruat 1861, 
300 fl. 
laut Entſchließung d. d. 6. 
November 1860. 
Zum Ausbau der Itzſtraße als 
IV. Annuität. 250 fl. 
aut Entihliefung d. d. 20. 
Februar 1861, dann zur 
Herſtellung der Gräben auf 
der Diftriftäfiraße von Scheß⸗ 
litz nach Welsmain 60 fl. 
laut Entſchließung d. d. 8. 
MNoveinber 18611 
a) im Ganzen 34 fr. Für die Spftraße 1000 fl.a) zur Mbtragung und Berl 1680 | — 
2515 fl. 414 laut Entſchlleßung d. d. 28.] zinſung der älteren Dis 
b) fpejtell zum Dis Mär; 1861. ſtrilteſchuld 


| | 







fa) im Ganzen 34 fi. 


ſfirikts⸗ Straßen- 
DT bau 1174 fl. 












Das iſt 


Ethob im Jahre Erhlelt Zuſchuß aus Kreitſonds 





















Bezitkt. 18834 an baaren — u 75 965 Ye ' 
| ————— 3) zu weclelen (Bwegten) Wbfetten. | M) Im auue⸗ » 
————— ee — — 
- F 
Seßlach ſirilts⸗ Straßen⸗ et — laut Entſchließungh 
bau — See I d.d. 28. Mänf. 
2431 fl. 45 fr, LER 1861. 
b) zur Abtragung 
und Berzinjung 
ber neueren 
Schuld; 180 fl. 
laut derſelben Ent⸗ 
ſchließung⸗ 
Selb im Ganzen 44 fr. Zur Erbauung der Brüde über_die Egeti 300 fl. — 900 
" ' 780 fi. 42 tt. bei Hohenderg . +5 + + 600 Fila Entſchließung 
laut Entfchliegung d. d. 25. Januar und) d. d. 12 Dechr. 
29. Mai 1861, ; 1860, 
Stabtfteis a) im’ Ganzen 3 kr. _ 400 fl. — 
nad 992 fl. 203 fr. k aut Entſchließung 
bh). fpekiell zum Dis Id.d, 6. Mär fi 400 
2 ſirilis⸗ &t | 1861. 
bau 921 fl. — ; . 
Thiersheim Ja) im Ganzen 24 fr. [Zum Umbau und Erweiterung mehrere) 700 ſſ. — J 
4563 fl. 21 fr. Stellen auf der Difiriftäftraße von Kemz laut Entſchließung 
b) fpedell — nath nach Schimding ° . 100 f.] d. d. 22. Dechr. 
4542 fl. 52 fi. laut Entſchließung d. d. 30. Mai 1861.| 1860. 
Zur Reparatur der Röslaubrüde in Arz— 
berg an der Diſtriktsſtraße Marktleithen: 1100 
Mitterteich Rr. 26 - + » 200 fl. 
dann zum Umbau einer Strede pwiſchen 
1.12: 112 der Diſtrikts⸗Straße Redwitz⸗ 
Thierdheim Ar. 31 . . . 100. 
faut Entſchließung d. d. 18. Mei 1861. 
Thurnau Fa) im Ganzen 34 fr. FBur Herftellung einer Strede der infolge 200. fl. — 300 
m 947 |. 9 tr Elementarereigniffe befhädigten Diſtrikts⸗ laut Entſchlie ßung 
b) fpeciell zum Die Straße von Bayreuth nah Weidmain| d. d. 6. Febr] _ 
ſtrilts ⸗ Straßen- Nr. V. und zwar vom Koppbühl bis 1861. 
bau zum Neuenreuther Berg . . 100 fl. 
426 fl. 8 ir. laut Entſchlleßung d. d. 22. März 1861. ri - 
Weidenberg fim Ganzen 283 f. — | 1000 fl. — | 1000 
5292 fl. 32 fr. laut Entſchlleßungh 
d. d. 26. Maͤrzſ 
1861. 
‚Belle 5 | 3700 
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Echob im Jahre t Erhielt Zuſchuß aus Kreisfende 
Bert. FIsgF an baaten — — * 
Dittuts Umlagen. | Steuerguiben. a) zu ſperlellen ( Iwecken) Objekten; b) —5 * * 
| fl. fr, 
MWelömain — — Zur Herſtellung ber Diſtrikteſtraße vom — 600 — 
Bahnhof bis zur Mainbrüde bei Burg⸗ 
funditadt te. Bro 
laut Entſchließung d. d. 19. Januar 
1861. 
Bunfiedel Ja) im Ganzen 54 fe. _ 300 fl. — 300) — 
saıa fl. kt. Entſchlle⸗ 
by ſpeciell zum Di⸗ fung d. d. 
ftrifig- Straßen: 19, Deckr. 
bau 1860, 
756 {36 Mr. — 


Bayreuth, den 8. Rovember 1861. 


. 
. 
ii m 
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Seite 6 9001 — 
Hit u ı 2895 1 — 


> 
“ 
[4 } 


— — — — — — 
Haupt⸗Summe [18,000 — 


’ 


Königlihe Regierung von Oberfranken, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident, 


Graf. 





Ad Num. 4091, 
An! fämmtlihe Diftritts Poligeibehörden von Oberfranken. 


(Mättheilung über die Geburts⸗ und Todesfälle auswarti⸗ 
ger Staatsangehöriger betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das Negierungs » Ausicreiben 
vom 21. Auguft 1857 — Kreld- Amtsblatt 1857, pag- 
1067 — bie Einfendung von Todtenſcheinen von im Kö: 
nigteiche verfiorbenen Ausländern betreffend, dann bad 
Regierung: Ausfcgreiben vom 7, April 1. 38,, Kreid:-AmtBe 


blatt pag. 345, witd ben Diftrifts « Polljeibehörden von 
Oberfranken im narhfichenden Abdrucke ein am“a. l. Mis. 
ergangened Refcript des K. Staatö:Minlfteriumd des Ins 
nern zur Darnachachtung hiemit befannt gegeben. 


Bayrentb, den 8. November 1861: 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfibent, 


Graf. 
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Abdrud. ⸗ 
Nr. 15,874. 


Königreich Bayern, 
(L. S.) 


Staats: Minifterium des Innern. 


Die K. Regierung wird unter Bezugnahme auf die 
Minifterials Entſchließung vom 17. Auguft 1857, Nr. 
15,543 in Kenntniß gejegt, wie nad einer durch das 
Staat? » Minifterium ded K. Hauſes und des Aeußern ge 
machten Mittheilung die furfürjtlich heffiiche Regierung 
bie Anordnung getroffen hat, daß gleich wie biäher ſchon 
über alle im Kurfürftenthum eintretenden Zodesfälle von 
bayerifhen Staats «Angehörigen Todesfheine foften- 
frei mitgetheilt werden, von nun an aud über alle auf 
furfürftlich heſſiſcherr Gebiete vorkommenden Geburtsfälle 
bayerifher Staatö» Angehöriger Geburtsſcheine von 
Amtswegen und foftenfrei zugefiellt werten. 

Die 8. Regieaung hat das Geeignete zu veranlaffen 
und Sorge zu tragen, daß die Geburtds und Todesſcheine 
über die auf bayeriſchem Gebiete vorfommenben Geburts⸗ 
und Todesfälle Furfürftlih heſſiſcher Staats » Angehöriger, 
wo es immer thunlich erfcheint, unmittelbar durch die 
einfhlägige Polizeibehoͤrde der betreffenden ‚KHeimathäbes 
börde des Ausländers foftenfrei mitgetheilt, dagegen aber 
aud bie den bayerischen Polizeibehörben zugefendeten Ges 
burtd= und Todesſcheine der auf Furfürftlich heſſiſchem Lans 
beögebiete gebornen oder geftorbenen bayerifchen Staats: 
Angehörigen fofort dem bezüglichen Pfarramte und erfor 
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. berlihen Falled dem zuflänbigen Gerichte befannt gegeben 


werden. 
Münden, den 4. November 1861. 
Auf Seiner Königliden Majeftät Aller 
höchſten Befehl. 
(gg) v. Neumayr. 
An 
bie 8. Regierung, 8. d. J. 
von Oberfranfen. 
Mittbeilung über die Ges 
burts⸗ und KXodesfälle 
ausmwärtiger Staatd:Anz= 
gehöriger betreffend. 


Durd den Minifter 
der General: Secretär, 
Minifteriafrath 
(gez.) v. Epplen. 


Dienftes Nachrichten. 

Nachdem dem Forfigebilfen Carl Fleßa in Gräfen: 
berg, feinem Anfuchen entfprechend, der Uebertritt in den 
Privatforftdienft geftattet wurde, hat die 8. Regierunges 
Finanzkammer befchloffen, ben Forfigebilfen Franz Bauer 
vom Reviere Emtmannsberg zum Reviere Gräfenberg vom 
15. November I, 58. anfangend zu verfegen ; 

den Forftgebilfen Leopold Zehelein von Rothenfirchen, 
feinem Anſucheu entfpredyend, zum Reviere Schluͤſſelfeld, 
Forftamts Ebrab, vom 15. I. Mts. anfangend zu verjes 
gen und an deffen Stelle, vom naͤmlichen Tage beginnend 
den Forfipraftifanten Mar Simon von Wunfledel zum 
Forftgchitfen beim Reviere Rothenlirchen, Forflamts Kros 
nach, zu ernennen, 

Ferner den Forftaehilfen Woldemar Wolf vom Res 
viere Schlüfelfeld, feinem Anfuchen entfprechend, zum 
Reviere Emtmannsberg, Forftamtd Bayreuth, zu verfegen. 
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Bayeriſches 


5 Amtsblatt 


von Oberfranften. 








Yro. 96. 


Bayreuth, Mittwoch den 20. Nopember 1861, 





Inbalt: 


Aenderung der Statuten ber Stuttgarter Lebensverfierungs: und Erſparnißbank in Stuttgart. — Bewilligung zur Er: 
zeugung und Verleitgabe von Doppelbier. — Entlaſſungs-Geſuch des Landwehr: Majors Ziegler zu Wunfiedel, — 
Erledigung des K. Landgerichts: Phufifates Mellrihftadt, — Eurfiren faljger Münzen, Aufficht auf Landesverwiefene 
und vermigter Dienfttneht Franz Viehl von Langeneringen, Königl. Landgerichts Schwabmünden. — Prefvergehen. 
— Dienjtes-Nahrihten. — Cours der bayerijhen Staatspapiere. 


— — — — — — — — — — — —— 


Ad Num. 4279. 


Belfanntmadung. 


(Die Aenderung ber Statuten ber Stuttgarter Lebensver— 
ſicherungs⸗ und Erſparnißbank in Stuttgart betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben den von ber 
Stuttgarter Lebens-Verfiherungds und Erfparnißbanf mit 
Genehmigung der Generalverfammlung ihrer Aktionäre 
beſchloſſenen ‚Zufägen zu $. 4 und 53, beziehungsweiſe 
ber Rebaftiond : Aenderung des $. 56 die landeöherrliche 
Betätigung zu ertheilen geruht. 

Dieſes wird in Gemäßheit höchſter Entſchließung des 
K. Staats» Minifteriumd des Handeld und der öffentlis 
hen Arbeiten vom 7. d. Mis. mit bem Bemerken zur öf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht, daß die in der hiernach abs 


geänderten neuen Auflage ber Banfftatuten — Stuttgart 
1861 — aufgenommenen „Statuten eincd Gapitaliftens 
vereined“ für Bayern ohne Geltung find, da die allers 
hoͤchſte Genehmigung derfelben gemäß Ziff. 2 der Eons 
ceffiond s Urfunde vom Juli 1855 (conf. Minifterials 
Entfhliefung vom 19. Februar 1856, Ziff. 1, abgetrudt 
im Kreis: Amtöblatt von 1856, Seite 305) für den Ges 
[häfts» Betrieb in Bayern bis jegt weder erteilt noch 
nachgeſucht worden ift. 


Bayreuth, den 14, November 1861. 


Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfitent. 
Graf. 


Ad Num. 4733. 


BSetfanntmadung. 


(Bewilligung zur Erzeugung und Berleitgabe von Doppel- 
bier betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeftät der König haben die Befug— 
niß, Doppelbier zu brauen und verleitzugeben, fowie befs 
fen Preis zu beftimmen, den Bräuern des Königreich® 
auch für das Sudjahr 18$F unter der Bedingung aller 
gnädigft freigugeben geruht, daß der Doppelbier fabrizie 
rende Brauer das dazu bejtimmte Malz ald ſolches auch 
in der Malzpolette zu benennen habe. 

Diefes wird-in Gemäßheit hHöhften Auftrages vom 12. 
1. Mtd. mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht, daß bie unter Ziff. 2 des Regierungs-Ausſchrei⸗ 
bens vom 22. December 1848 (Kreis: Intelligenzblatt 
von 1848, Seite 1435) enthaltene und feitdem alljährlich 
erneuerte weitere Bedingung, nad; welcher ber Doppelbier- 
Fabrikant aud auf Rüdvergütung des Malzauffchlagd vom 
erportirten Luxusbier Verzicht zu leiften hatte, nunmehr 
weggefallen ift. 

Bayreuth, ben 15. Rovember 1861. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern 


Freihere von Podewils, Präflbent. 
Graf. 


Ad: Num. 734. 
Befanntmadung. 


(Das Entlaffungss Geſuch des Landwehr⸗Majors Ziegler 
zu Wunfiedel betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 


Seine Majeftät der König haben den Lande 
wehrmajor und Kommandanten des Landwehr: Bataillon 
Bunfledel, Chriftian Ziegler zu Wunfiedel, feiner Bitte 
entfprechend, ber biöher befleibeten Majors⸗ und Koms 
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mandanten= Stelle allergnäbdigft zu entheben und zu ges 
nchmigen geruhet, daß berfelbe wieder in feiner früheren 
Charge ald Landwehrs Oberlieutenant fortdiene. 
Bayreuth, den 15. November 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr non Podewils, Präfivent. 
Graf. 


# 


Ad Num. 4601, 
Befanntmadung. 


(Die Erledigung des K. Landgerichts⸗Phyſikats Mellrich⸗ 
ſtadt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch das Ableben des K. Gerlchtsarztes Dr. Carl 
Martini iſt das 8. Landgerichts-Phyſikat Mellrichs 
ſtadt, im 8. Regierumgsbezirke Unterfranken und Aſchaf— 
fenburg,, in Erletigung gefommen. 

Bewerber um diefe Stelle aus dem K. Reglerungsbe— 
zirke Oberfranken haben ihre dießfallfigen Geſuche 

innerhalb 14 Zagen 
in ber vorgefchricbenen Weife bieher in Vorlage zu bringen, 
Bayreuth, den 15. November 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Rammer bed Innern, 


Frelherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 





— — 
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Ad Num. 4147, 4830 und 4286. 


Befanntmadungen 
(Eurfiren faljher Münzen, Aufſicht auf Landesverwieſene 
und ben vermißten Dienftfnecht Franz Biehl vou Langen: 

eringen, K. Landgerichts Schwabmünden betreffend.) 

Bor Kurzem kam dem K. Landgerichte Erbendorf ein 
unaͤchtes Halbguldenſtuͤck, herzoglich naſſauiſchen Gepräges, 
mit der Jahreszahl 1845, zu Handen. 
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Daſſelbe beficht auß fogenanntem Weißfupfer, ift mit 
eigens gravirten, fehr täufchend nachgemachten Etempeln 
geprägt und funftgerecht gerändert; cd waren daher zu 
deſſen Anfertigung mehrere mechaniſche Vorrichtungen und 
größere Maſchinen nöthig, aud war die Herfiellung nur 
duch das Zufammenmwirken mehrerer Hände und Kräfte 
möglih, — In feinem gegenwärtigen Zuftande unterjcheis 
der ſich dieſes Erüd allerdinas durch feine geibliche Farbe 
von ächten Stüden auf ziemlich auffallende Weife, wenn 
“#8 aber serfilbert wäre, ſo wuͤrde die Unächtbeit für einen 
Laien ſchwer zu erkennen fein, weil nur die geringe Ehärfe 
des Geprägs und Mängel in der Gravirung, bie nur 
durch das Vergrößerungdglad bemerkt werben können, die 
Kennzeichen der Unächtheit find, 
Dich zur Späheverfügung und zum weiteren Berfahren. 


Unter Bezugnahme auf die autograpbirte Regierungss 
Ausichreibung vom 28. October 1854 wird hiermit ers 
öffnet, daß der ledige Hantfchuhmacer und Geſchäfts⸗ 
reiſende Guſtav Joſeph Arnheim von Wörlitz, im Her⸗ 
zogthum Anhalt-Deſſau, durch Urtheil des Königl. Ber 
zirksgerichts Nürnberg vom 23. October 1861 wegen 
eines fortgefepten Verbrechens des audarzeichneten Betrus 
ges II. Grades mittelft Privarurfuntenfälfhung und eines 
weiteren Verbrechens derfelben Art zu einer Arbeitöhaus— 
firafe von at Jahren verurtheilt und nad erflandener 
Strafe des Landes verwiefen worden if. 

Die zum vorfhriftämäßigen Verfahren. 

Signalement. 

Alter: 25 Jahre; Größe: 5° 5”; Haar: ſchwarz⸗ 
braun; Stirne: gewölbt; Nugenbraunen: braun; Augen : 
blau; Rafe: ſtumpf; Mund: gewöhnlid; Kinn: fpigig;z 
Gefiht: oval; Gefihtöfarbe: gefund; Körperbau: unters 
fegt ; befonbere Kennzeichen: keine. 

Kleidung: ein brauner Tuchrock, eine ſchwarze 
Tuchweſte, eine graue Tuchhofe, ein baummollenes Hemd, 
eine ſchwarzſeidene Binde, einen ſchwarzen Seidenhut, 
ein Paar baummollene Strümpfe, ein Paar Haldftiefel, 





” 


Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung des oben» 
bezeichneten Betreffs (Krels-Amtsblatt pag. 1237) wird 
bekannt gegeben, daß die Leiche des Dienſtknechts Franz 


Viehl im Haslacher See, Landgerichtsbezirk Füffen, aufs 


gefunden wurde, weßhalb weitere Nachfotſchungen, fo weit 
fie fih nicht auf die Todesurſache bezichen, zu unterblei- 
ben haben. j ee 
Bayreuth, den 18. November 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Freihert von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 


Bekanutmachung. 
(Unterſuchung gegen ben Redakteur Albrecht Volkhardt 
zu Augsburg wegen Preßvergehens betreffend.) 

Das K. Appellationsgertcht von Schwaben und Neus 
burg bat am 29. Detober 1861 in geheimer Eigung, 
wobei zugegen waren: Dr. von Heigl, Präſtdent; 
Kleinfhrod, Grabner, Räthe; Ketterl, Dr. 
Fäuftte, Affefforen; Dr. von Birfhinger, 8. 
DOberftaatdanwait; von Balta, Eefretär, wegen ber 
in Ar. 247 des Augsburger Anzelgblatte® für 1861 in 


‚dem „Thätigfeit in deutſchen Boll « Kammern‘ überjchries 


benen Artikel enthaltenen Berlegimg der Art. 26 umd 31 
des Preßgeirged vom 17. März 1856, unter Einſtellung 
des Strafverfahrend gegen Volkhardt, gemäß Art. 2 
des citirten Geſetzes auf Unterbrüdung genannten Zeir 
tungöblattes, foweit dasſelbe nicht in Privatbefig überges 
gangen ift, rechtöfräftig erfannt, was hiemit vorſchrifts⸗ 
mäßig befanht gemacht wird. 

Augsburg, den 12. November 1861. 

Koͤnigliches Bezirfögericht. 
. Der Königl. Direktor, 
Rehm, 
Gaftell. 
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Dienftes- Nachrichten, 


Auf die Ehuls und Kantorsſtelle in Gefreed wurde 
Kehrer Korenz Zahn in Lichtenberg, auf die Schulſtelle in 
DOberbrunn Lehrer Mid, Wartinger in Nagel und auf 
bie Schule: und Kantorsftelle in Weißdorf Echulverwefer 
Ehriftoph Gläfel in Fordheim — diefer in Folge Präfen- 
tation — befördert. Die Berwefung der zweiten Schule in 
Weißdorf wurde dem feitherigen Verweſer der erſten Eduls 
und Kantoröftelle allda, Joh. Grieghammer, die Ders 
wefung der proteftantifhen Schule in Forchheim dem 
Schulverweſer Konr. Bopp in Eparned, die Berwefung 
ber neu errichteten proteftantifhen Schule in Lichtenfels 
dem Schufgehilfen Chriſt. Hofmann in Micelau, die 
Verwefung der Schule in Delfhnig dem Schulgehilfen 
Ehrift. Adam Döbereiner in Obertbölau und bie Vers 
wefung der Echule in Querenbach, unter Entbindung des 
Schulverwefers Nik. Zenkel in Sauerhof von dem Ans 
tritt diefer Stelle, dem Lehrer Chriſt. Zahn von Münd 
berg übertragen, 

Lehrer M. Schnepper in Wichſenſtein wurbe zur 
Strafe zum Berwefer zurüdverfegt und in diefer Eigen: 
ſchaft nach Buchbach berufen. 

Schulgehilfe Rik Baureis, bis jetzt in Hohenbir⸗ 
fach, wurde zur Aushilfe an die Schule zu Steppach, Schul⸗ 
dienft:Eripeftant Andre. Karg zum Gehilfen in Weismain, 
Schuldienſt⸗ Erfpetant Ehrift. Meyer zum Gehilfen in 
‚Dberfopau, Schuldienft » Erfpeftant Johann Stöhr von 


ER | 
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Kirchehtenbah zum Winterlchrer in Seidmar, Schuldienſt⸗ 
Erfpeftant Anton Fifher in Etadtfteinad zum Winters 
Ihrer in Köftenberg, Schuldienft:Erfpeftant Georg Mods 
fhiedler von Auffeß zum Gehilfen in Schönmald, 
S chuldienft » Erfpeftant Johann Keller in Zeling zum 
Minterlehrer in Graifh, Schuldienft: Erfpeftant Guld⸗ 
ner von Herzogenaurach zum Gehilfen in Hefſfſelbach, 
Schuldienſt-Exſpektant of. Tagwerker von Höchſtadt 
zum Gehilfen in Stegaurach, Schuldienſt-Exſpektant Gg. 
Maiſel von Querenbach zum erponirten Gehilfen in 
Dbertbölau, Echuldienft : Erfpeftant Job. Gareis von 
Neuengrün zum Winterlehrer in Geuſer, Schuldienſt-Ex— 
freftant Martin Link von Kirchenbirfig zum Gchilfen in 
Pretzfeld, Schuldienſt-Exſpektant Ebrift. Franfenber 
ger von Kulmbach zum Gehilfen in Michelau berufen. 





| Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 
— Augsburg, den 14. November 1861. 
| Staats-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 3} $. . . 9 
BAER „4 EEE ol 
—— — J 102 
.»» » 4} 5 halbjührig . 103} 
.» 9 » 58 IV. Emission | 103 
I y » 53 neue deito 
|n  „ Grundrenten-Ablösungs-Oblig. | 100} 
| Bayer. Bank- Aclien mit Div, II. Sem. | 818 
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Bayrentb, Sonnabend den 23. November 1861, 


Aubalt: 


Handel mit rohen Häuten und Fellen: — Bitte des Verlagsbuchhändlers U. E. Sebald in Nürnberg um Empfehlung 
des in feinem Berlage erſchienenen Evangelienbuhs. — Nachweis über die Berwendung bed Lokalmalz-Aufſchlags 
nad Ablauf der Finanz Periode. — Vollzug des Artikels 2 in fine des Geſetzes vom 25. Juli 1850 über Einquar⸗ 
tierungs⸗ und Borjpannslaften in Friedenszeiten. — Bildung von Cinquartierungs:Kommiffionen und die Herjtellung 
der Quartierlifte pro 1862. — Collekte für das Taubftummen : Inftitut Bamberg 1887. — Preßvergehen. — Unter: 


— 








Ad Num, 4847. 

An: ſãmmtliche Diſtrikts⸗ Poligeibehörden: von Oberfranten. 
(Den. Handel: mit:roben Hänten und Fellen betr.) 

Im Namen Seiner Majeltät des Königs, 


Im nachſtehenden Abdrude wird den Diftriftd = Polis 
zeibehörden von Oberfranken ein unterm 13: 1. MtB. er⸗ 


gangene® Rejeript der Königl. Etaats- Minifierien bes: 


Innern, dann ded Handeld und ker öffentlichen Arbeiten, 


rubrizirten Betreffs, nad) welchem die im Ausfchreiben der. 


unterfertigten Stelle vom 13. December 1852 (Intelli⸗ 


genzblatt für Oberfranfen pro 1852, Seite 1858) ge⸗ 


troffenen Anordnungen außer Wirkfamfeit zu treten haben; 
zur Kenntniß und Darnachachtung mitgetheilt, 
Bayreuth, den 18. November 1861. 
Königlige Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
; t Graf, 


ftügungs » Berein für proteftantifhe Taubftumme für Ober 





franfen. — Dienſtes-Nachrichten. 









Abdrud. ⸗ u 
Nr. 8438, 


Königreich Bayern. 
(L. S.) 
Staat: Minifterium des Innern, 


bann , 


Staats :Minifterium.des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 


Der Handel mit rohen Häuten und Fellen, bie zu 
ber Klaffe der in Bayern elnheimifchen gehören, wurde 
von jeher als ein Gegenftand des freien Verkehrs betrachtet. 

In mehreren Regierungdbezirfen wird aber ber Bes 
trieb dirjer freien Erwerbsart nur anfäßigen und mit dem 
nöthigen Vermögen verfehenen Perſonen geftattet. 

Da nun bei dem ‚Handel mit rohen Häuten und el 
len ebenfo wenig polizeiliche Beichränfungen nothwendig 
erjheinen, als bei dem Kandel mit Holz, Hopfen und 


Bieh, fo werben bie in einzelnen Regierungdbezirken bes 
ftehenden befonderen Anorbnungen zur Regelung dieſes 
Erwerbözweiged mit der Weifung außer Wirkjamfeit ges 
fegt, daß aud auf diefe Gattung bed Landesprodukten⸗ 
handels nur mehr bie Vorfähriften des $$. 167 und folg. 
ber Gewerbd = Inftruftion vom 17. December 1853 in 
Anwendung zu bringen find. — Hiernach ift fi bis auf 
weitere Anordnung zu achten und bad Geeignete zu vers 
fügen. 
Münden, ben 13. November 1861. 
Auf Seiner Königliden Majefät Aller 
höchſten Befehl. 
(gez.) Frhr. v. Schrenf. (ge) v. Neumayr. 
An 
bie K. Regierung, K. d. J, 
von Oberfranken. 
Den Handel mit rohzen Haͤu⸗ 
ten und Fellen betreffend, 


Durch den Minifter 
der Generals Sefretär, 
Min iſterialrath 
Nüßlet. 


Ad Num. 4736. 

An bie proteſtantiſchen Kirchen: Verwaltungen zu Bayreuth, 

Damberg und Hof, dann an fämmtlihe K. Landgerichte 
bon Oberfranken, 


(Bitte bes Verlagsbuchhaͤndlers U, E. Sebald in Nüme: 
berg, um Empfehlung des in feinem Verlage erſchienenen 
Evangelienbuches betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


In der U. € Sebal d'ſchen Verlagsbuchhandlung 
in Rürnberg iſt vor Kurzem ein Evangelienbuch für luthe—⸗ 
riſche Gemeinden erfchienen,, welches fämmtliche Abſchnitte 
ber heiligen Schrift, wie fie fonntäglich im öffentlichen 
Gottesdienſte theild am Altare vorgelefen, theils den Pre⸗ 
digten zu Grunde gelegt werben, enthält, und nach Aeu⸗ 
ßerung des K. proteſtantiſchen Ober - Conſiſtoriums ſowohl 


feiner Anlage als ſeines vorzüglichen Druckes wegen für: 


den kirchlichen Gebrauch beſonders empfohlen zu werden 
verdient. 


Nachdem die Anſchaffung dieſes Buches aber, welches 
® . 
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feines Umfanges und feiner vollendeten Ausftattung we⸗ 
gen auf 5 fl. per Eremplar zu ſtehen fümmt, ben einzels 
nen Geiſtlichen nicht zur Pflicht gemacht werden kann, und 
badfelbe eben fo wenig zum Privatgebrauche des Beiftlis 
Ken, fondern zum Kirchengebraucht dienen foll, fo wird 
zufolge einer hoͤchſten Entſchließung des K. Staates Mis 
nifteriums des Innern für Kirchen» und Schulangelegens 
heiten vom 13. 1. Mts. im Hinblide auf das vorliegende 
Gutachten des K. proteftantifchen Ober: Conſiſtorlums ges 
ſtattet, daß dieſes Buch da, wo die Mittel zureihend find, 
und der Wunſch fi geltend macht, auf Anfinnen ber 
treffenden Pfarrämter zum dienftlihen Gebrauche aus dem 
Kirchen = Bermögen angeſchafft werde. 

Bayreuth, den 16. November 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer beö Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfdent. 
Graf. 


Ad Num. 5052. 

An die Magiftrate der Städte Bayreuth, Bamberg und Hof, 
fowie bie betreffenden K. Landgerichte von Oberfranken, 
(Den Rachweis über die Verwendung des Lokal⸗Malzauf⸗ 
ſchlags nach Ablauf der Finanzperiode betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


An Gemaͤßhelt des Ausſchreibens vom 9. December 
3837, im Rreis- Snteliigenzblatte pro 17837, Nr, 149, 
werben die Magifirate der Städte Bayreuth, Bamberg 
und Hof, dann ſaͤmmtliche beiheiligte K. Landgerichte bes 
auftragt, ben Nachweis über den Anfall und die Verwen⸗ 
bung des Lofal: Matzauffchlages innerhalb der VII. Fir 
nanz⸗ Periode nad) Anleitung de® mit Audfchreiben vom 
5. October 1855, im ſtreiſ- Amtsblatte pro 1855, 
Nr. 83 bekannt gegebenen Formulard amzufertigen und 
bie längftens 

1. December lauf. JB. 
"in Borlage zu bringen. 

Die Anfertigung bat auf Grund der Rechnungen — 

bezüglich des Jahres 188% mit Zuhandnahme der Mas 


nualien und Journallen und nöthigenfalls im Benehmen 
‚mit den betreffenden Unteraufihlägern — zu gefchehen 
und muß das Elaborat gehörig laterirt und fummirt zur 
Borlage kommen. 

Da, wo die Verwendung bed Lokal-Malzaufſchlages 
ober überhaupt der Tilgungsfend zu anderen Zwecken, ald 
"planmäßig beſtimmt, verwendet wurde, ift die treffende 
Regierungd= Entfhliegung, welde bie genehmigt, in ber 
Rubrik „Bemerkungen“ nad Datum und Rummer zu 
allegiren, 

Bayreuth, den 18. November 1861. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfldent, 
Graf, 





Ad Num. 4954. 

An ſammtliche Diftriktss Vollzeibehörben von Oberfranken, 

(Den Bollzug bed Artikel 2 in fine «bed Gefehes vom 25. 

Juli 1850 über Einguartierungs: und Vorfpannslaften im 
Friebenszeiten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Anter Bezugnahme auf $. 6 ber Inftruftion vom 31, 
Juli 1850 und des am 12. Zuni 1853 hiezu erlaffenen 
Erläuterungd » Referipte® (Umtöblatt von 1853, Seite 
565), dann auf die unter dem 22. October 1858, Nr. 
2726, und 1. November 1859, Nr. 3391 ergangenen 
autographirten Ausfchreiben, werden die fämmtlihen Dis 
firiftösPoligeibehörden von Oberfranfen an die rechtzeitige, 
im bezeichneten Betreffe zu erftattende Anzeige (25. Des 
cember I. 38.) hiedurch erinnert, 

Bayreuth, den 16. November 1861. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
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Ad Num. 4953. 
An fämmtlihe Diftrilts»Poligeibehörben von Oberfranfen, 


(Die Bildung von Einquartierungs : Kommiffionen und die 
Herftellung der Duartierlifte pro 1862 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


- Die fämmtlihen Diftriftö » Poligeibehördben von Obers 
franfen werben unter Bezugnahme auf die Beſtimmungen 
der Artikel 13 und 14 des Geſetzes vom 25. Juli 1850 
über Einquartierungds und Borfpannslaften in Friedens⸗ 
zeiten, dann der Inſtruktion hlezu HE. 22 und 23 an 
die rechtzeitige Erſtattung der Bollzugd > Anzeige (20. Des 
cember I. 8.) erinnert. 
Bayreuth, den 16. November 1861, 
Köntiglihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Podewils, Präflbent. 


Graf. 


Ad Num. 4032. 
(Sollekte für das Taubftummen » Inftitut Bamberg 18$$ 
’ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


In der nachfolgenden Zufammenftellung wird das 
Ergebniß ber zur Unterftügung armer fatholifcher Taubs 
ftummen in der Taubfiummen-Schule zu Bamberg am XL 
Sonntage nad) Pfingften 1861 in den katholiſchen Pfarr 
und FFilialtichen des Regierungsbezirls von Oberftanfen 
veranflalteten Kirchen = Eollefte zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Bayreuth, den 19, November 1861. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. 
Freihert von Podewils, Praͤſident. 


Graf. 
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— Berzeihnif . | 
‚ber zur Unterftügung armer Taubftunmen zu Bamberg am XI. Sonntage nad Pfingfien 1861 in yon ergbifchöflichen 
Dekanaten ded Regierungäbezirfes Oberfranken eingegangenen Golleftengelber. 
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fi. Ifr. fl. Je. 
ı JErzbifhöflihes Stadt-Commif: | —— ie ta pie 4 |20 
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Benennung der Geldbetrag. 
Defanate. | Pfarreien und Guratien. partial. | total. 
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Zeufang . 0. 
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Windheim . 
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Isling 
Kirchlein 
Mainxoth 
Modihiedel . 
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Il Tante 


13 16 
Summa | | ir * 


Bayreuth, den 19. November 1861. 
Königlibe Regierung von Oberfranften, Kammer des Innern, 


Freiherr von Bodemwils, Präfivent. 







Graf. 
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Ad Num. 453: ; 
| Beltanntmadung. 
Im Namen Eeiner Mtajeftät des Königs 
von Bayern. 


Dad Königliche Bezirfögericht Nürnberg hat am 29, 
October I. Is., Vormittags 10 Uhr, verfammeli in ges. 


heimer Sigung, wobei zugegen waren: K. Direftor Frei⸗ 
here von Welſer, Vorſthender; Logbed, Rath; von 
Kirſchbaum, Affefforz Luz, I. Königl Staatdanwalt, 
und Sekretär Kreitner, Protofoliführer,, in der Unters 
fuhung gegen den Beitungs-Redafteur Georg Ham: 
merbader dabier, wegen Preßvergehens, verübt durch 
Aufnahme eines Inſerats in Ar. 125 des Nürnberger 
Beobachterd vom 17. October I. Is., eine Aufforderung 
zur Theilnahme an einer auswärtigen Zotterie enthaltend, 
beſchloſſen: 
Es ſey unter Einſtellung des Eicafverfaßrent wegen 
Preßvergehend die Nr. 125 des Nürnberger Bes 
obachters dieſes Jahres, in fo weit diefelbe nicht in 
Privatbefig übergegangen iſt, zu unterbräden, 
Nürnberg, den 16, Rovember 1861. 
Koͤnigliches Bezirksgericht. 
Der Königl. Direktor, 
Freiherr von Welfer, 
Müller, 





Betfanntmadung. 
(Den Unterftügungs: Verein für proteftantiihe Taubftumme 
für Oberfranten,) 
Das Ürgebnig der Rechnung bed proteftantifchen 
Taubftummen = Unterftügungs = Bereind für Oberfranfen 
pro 1888 wird durch ben nachfolgenden Auszug qur 


“ 
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öffentlichen Kenntniß gebracht, für die Beiträge und Ga⸗— 
ben Namend des Verems hiermit gedanft, und zugleich 
bemerkt, daß ein Freiplag offen ift. 
Bayreuth, den 21. November 1861. 
Das Comit6, 
Freiherr von Dobened Dr, Kraußold. 
* * * 
Auszug 
aus der Rechnung bes proteſtantiſchen Taubſtummen- Un 
terftügungs = Vereins für Oberfranfen pro 1889, 


Einnahme, ft. IE. 
it: I. An Activbeftand . - | 307| 54 


Tit II. An Zinfe von Activ = Gapitalien 249136 
zit. II. An Zufhüffen von anderen Kaſſen | 432] — 
Tit. IV. Aus der Kirchen = Eollefte . 283/424 
Tit V. An freiwilligen Beiträgen . i 495] 44 
Zit. VI. An zurüdgezablten Activ-Gapitalien — In 
zit. VIL An Verpfiegungs » Zufhäfien 1 — I 

Summa ter Einnahmen 117671224 1767 = 

- Ausgabe, 

Lit. I. Auf den Jwud . . 703|20 
Tit II. Poſtporto, Buchdrudetlohne, Bi 3215 
Zt. I. Auf angelegte Kapitalien . 800) — 





Summa der — 11535125 
Abaleichung. 
1767 fl. 224 fr. Einnahme. 
1535 fl. 25 fr. Audgabe. 
221 fl. 57% Mr, Aetivfaffenbeftand, 


Dienftes: Nachrichten. 
Die Fatholifhe Diftrifts » Echulinfpeftion Stadtſieinach 
wurde unter Enthebung ded Pfarrerd Thiem in Kupfer 
berg von deren Verwefung dem K. Pfarrer Manger in 
Stadifieinad Übertragen. 








un 


Mn | 


Bayeriſches 


——— 


Amtsblatt 


von Oberfranken. 


— nn 


Nro. 98. 





Bayreuth, Mittwoch den 27. November 1861. 


Anhalt: 
Herumziehen von ausländijchen Bergwerts : Schaufaften - Befipern. — Rinderpeſt in Ungarn, Nieberöfterreic, nun auch 


in Böhmen. — 


Eurfiren faljher Münzen. — Aufgreifung 


eines ausweislofen taubftummen Mannes, — Legitimas 


tionslofes Herumziehen eines angeblichen Mathias Eifenfeft. — Belanntmahung, das Militär: Anlehen von 1861 be 
treffend. — Preßvergehen. — Dienftes Nachrichten. — Cours ber bayerijchen Staatspapiere. 


— — aa —— — — ẽ 


Ad Num 5371. 


An fänmtlihe Königl. Stadt: Commiffariate und Diftrifts- 
Poligeibehörden von Oberfranken. 
¶ Das Herumziehen von auslãndiſchen Bergwerks⸗Schau⸗ 
kaſten⸗Beſitzern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Um den Andrang der zahlreichen ausländiſchen Berg⸗ 
werks⸗Schautaſten-Beſitzer und die dadurch hervorgeru⸗ 
fene außerordentliche Belaͤſtigung der Kreisbewohner zu 
beſeitigen, findet ſich die unterfertigte Stelle veranlaßt, 
die obengenannten Polizeibehörten anzuweifen, ausläns 
diſchen Bergwerls-Schautaſten-Beſihern ben Eintritt 
in den Regierungs-Bezirk oder die Fortſetzung ihrer Reife 
durch denfelben nicht zu geftatten, fondern fie auf dem 
fürgeften Wege über bie Grenze zurückzuweiſen, wenn fie 
ſich nicht im Befige der Kreisbemwilligung zur Pros 


duction ihrer Schaufäften und ber erforderlihen 
Reiſemittel befinden, 
Bayreuth, den 21. November 1861. 
Königlige Regierung von DOberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freihert von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 





Ad Num. 5505. 
An fümmtlie Diſtrilts⸗ Polizeibehörden · und Gerichtöärzte 
von Oberfranken. 
(Die Rinderpeſt im Ungarn, Niederöfterreih, nun aud im 
Böhmen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Inhaltlich weiter eingefommener Anzeigen vom 4. 
und 10, d. Mid, ift die Rinderpeft in Ungarn nunmehr 


in das an Niederöfterreich grängende Dedenburger Gomis 
tat vorgedrungen, weßhalb die nieberöfterreihifhe Stadt⸗ 
balterei die Maßregeln zur Verhinderung der Einbringung 
von Rindvieh und von demfelben ftammender Robprobufte 
verfhärft und zu dieſem Zwede an den wichtigfien Coms 
munifatione = Bunften der: nieberöfterreichiich = ungariichen 
Grenze füdlich der Donau Militärpoften aufgeftellt, für die 
norböftlihe Grenze längs der Mar, dann gegen Mähren 
aber die Ueberwachung vorerft nod den Gemeinden übers 
tragen hat. 

Außerdem ift bereitd am 18. October im Leitmeriger 
Kreife zu Oberfraupen, Bezirföamts Teplig, eine fehr ges 
fährlihe Hornvich = Krankheit, die ald gangrändfe Magens 
darım » Entzündung bezeichnet ift und endlih Anfangs des 
laufenden Monats zu Trnowa im Grudiner Kreife, an 
ber Straße zwiſchen Pardubig und Bochdaneg die Löſer⸗ 
dörre unter dem Hornvieh aufgetreten. 

Es find daher unter Bezugnahme auf das imter dem 
4. d. Mis. ergangene Ausfchreiben die nah Maßgabe ber 
höchſten Minifterial:Entichließung vom 2. November 1844 
(Adım. s Berorbn. = Samml. Bd. XXX. ©. 189) gegebe: 
nen Berorbnungen ftrengftend durchzuführen und zu übers 
wachen. 

Bayreuth, den 19. November 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 4372. 


Befanntmadung. 


(Kurfiren falfher Münzen betreffend.) 


Im Laufe des vorigen Monats wurde in Lubwigäftabt 
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ein falfches halbes Guldenftüd, mit der Jahreszahl 1850 
eder 1860 verſehen, zu veraudgaben ‚verfucht. 

Nah dem Gutadten des 8. Haupt» Münzs und 
Etempelamtes beftcht dasſelbe aus Zinn, ift in einer von 
einem ächten Stüde abgenommenen Form gegoffen und 
trägt fo auffallende Kennzeichen der Unädtheit am fich, 
daß ed nicht wohl in gutem Glauben für ächt gehalten 
werben kann. 


Dieß zur Späheverfügung und zum weiteren Bers 
fahren. 


Befanntmadung.en 


Vermißte und unbefannte Perſonen. 
Ad Num. 4324. 


1) In dem Orte Blankenborn, 8. Landkommiſſariats 
Bergzabern, wurde am 19. September I, 38. die unten 
näher befchriebene männlihe Perfon aufgegriffen. Die⸗ 
felbe ift anfcheinend taubftumm , führt feine Ausweife oder 
fonftige Gegenftände bei fih, die über Namen und Her 
kunft Aufihluß geben könnten, und verfteht weder zu 
fhreiben, noch ſich durch Zeichen verftändlic zu machen. 

Dem erhobenen ärztlihen Gutachten zufolge fcheint 
über die Geifted - Befchränftheit der fraglichen Perfon fein 
Zweifel zu beftchen, die Bermuthung jedoch nicht unbe 
gründet zu fein, daß deren gänzliche Taubheit und Sprach⸗ 
lofizfeit mehr oder weniger fimulirt ift. 

Dieß zum weiteren Verfahren, 


Signalement. 


Alter: in den 50er Jahren, 
Größe: 5° 8“, 

‚Haare: blond, 

Stimme: hoch, 
Augenbraunen: blond, 
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Augen: grau, 
Nafe: fpig. 
Mund: gewoͤhnlich, 
Bart: blond, mit grauen Haaren untermifcht, 
Rinn: oval, 
Angefiht: laͤnglich, 
Geſichtsfarbe: gefund, 
Befondere Kennzeichen: feine. 


FF Der Aufgegriffene war ohne Fußbefleidung und trug 
einen abgenügten, weiß und braun corrirten Wamms, jer⸗ 
riffene blaue leinene Beinkleider, eine ſchwarze baumwol⸗ 
lene Haldbinde und eine alte ſchwarze Kappe. 


Ad Num. 4769, 


2) Nach Anzeige ded Königlichen Landgerichts Burg⸗ 
lengenfeld vom 3./6. d. Mis. it der in Einhof aufs 
gegriffene angebliche Matthias Eifenfeft der vom Nö- 
nigl. 6. Infanteries-Regimente zu Amberg am 26. Mai 
1. 38. defertirte Kambour Andreas Keftel aus Kulmbach 
und derfelbe bereitd am genanntes Regiment abgeliefert 
worden. 


Bayreuth, den 20. Rovember 1861. 


Königlihe Regierung von DOberfranfen, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Praͤſident. 


Graf. 





Bekanntmachung, 
das Militaͤr⸗Anlehen von 1861 betreffend. 


Die nach der Befanntmahung vom 18. I. Mid. ges 
ftattete Annahme banrer Darlehen bei dem Aprocentigen 
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Militärs Anlchen von 1861 ift wegen erfolgter Realifirung 
des gefeglichen Anlehens⸗Credites heute gefchloffen worten. 


Münden, den 22. November 1861. 


Königlih Bayerifhe Staats-Schulden— 
Tilgung: Commiffion. 


v. Sutner, 


Brennemann. 


Befanntmadhung. 
(Unterfuhung gegen ben Redalteur Albrecht Volkhart 
dahier wegen Preßvergehens betreffend.) 

Das Königl. Appellationsgeriht von Schwaben und 
Neuburg zu Neuburg hat am 5. November 1861 In ges 
heimer Sitzung, wobei zugegen waren: Dr. von Heigl, 
Präfident; Sihart, Kleinfhrod, Käthe; Freiherr 
von Haffenbräbdl, Ketterl, Aflefioren; Dr. Wir 
fhinger, 8. Oberfiaatdanwaltz von Balta, Eefretär, 
wegen der in Rr. 111 des Augsburger Anzeigblattes, 
Jahrgang. 1861 in dem mit den Worten: „An die löbs 
lihe Edulfommiffion beginnenden Artifel enthaltenen Bers 
legung des Artikel 31, Abf. 2 des Preßgeſetzes vom 17, 
März 1850 gemäß Art. 2 dieſes Gefeged unter Eins 
ftellung des Strafverfahrend gegen Albrecht Volkhart 
auf Unterbrüdung der Nr. 111 des genannten Blattes, 
foweit dieſes nicht in Privatbefig übergegangen ift, rechts⸗ 
kräftig erfannt, was hiemit vorſchriftsgemaͤß befannt gez 
macht wird, 

Augsburg, den 18. November 1861. 

Koͤnigliches Bezirksgericht. 
Der Koͤnigl. Direktor, 
Rehm. 
Wieſer. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben Sid aller⸗ 
gnädigft bewogen gefunden, die erledigte ILL. proteftantifche 


Pfarrſtelle in Wunſiedel dem Pfarramtd > Candidaten Jos 
hann Georg Starf aus Regenöburg zu verleihen, 





Seine Majeſtät der König haben nad; Aller 
hoͤchſt unmittelbarem Referipte, d. d. Berchtesgaden ben 
14. 1. Mis., Sich allergnädigft bewogen gefunden, ben 


Privatier Andreas Klee in Bamberg ale Mitglied der, 


Kirchenverwaltung der Fatholifhen Pfarrei St. Martin 
dortſelbſt für das verftorbene Verwaltungs: Mitglied Georg 
Anton Baierlein zu bejtätigen. 







K. 
» 
5 
r 
» 
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J 
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Augsburg, den 21. November 1861. 


'Staats-Papiere. 


Bayer. wa 318... 


” „ 4 . 


” 
» 
P} » 58 neue delto 
ED} 





Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 


Grundrenten-Ablösungs-Oblig. 
yer. Bank- Actien mit Div. II. Sem, 
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Papier | Geld 


| 





clien mil Div, D. Dem. ; 19 074 


„»URCWVELTTAUNLEN, 
Nro. 99. Baprentb, Sonnabend den 30, November 1861, 


Inbalt:. 
Staatsangehörigkeit des Franz Geiß ans Rothenfels. — Erhebung eines Vorausſchlage am ben Drandaffefurang + Bei⸗ 
 trägen für das Nffekuranz Jahr 1894 — Sleiſchtare für den Monat December 1861. —— In Lanbgerichts: Bezirke 
— I blödfinnige Weibsperſon. — Auffinden einer männlichen Leiche im ſ. g. Ronnengraben bei Bam: 
erg. — 











Ad Num 5500. ' Du . 


(Die Staatsangebörigfeit des Franz Geiß aus Rothenfels 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Bon ber unter dem 17. 1. Mid. an die K. Regierung 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg in rubrieirtem Betreffe 
ergangenen Entſchließung deb K. Staats-Minifteriumd des 
Innern wird den Difteifts = Polizeibehörben von Ober⸗ 


franfen in nachſtehendem Abdrude Kenntniß gegeben, 
Panrsmih dam aa Manschu unan 


[he Münzen, — Dienſtes- Rachrichten — Eours ber bayeriſchen Staatspapiere. 


rs % 
1 36. unter Rüdihluß der Beilagen Nachſtehendes er⸗ 
wiedert: 

Nah der Geſeßzgebung ber Vereinigten Staaten von 
Nordamerika erfiredt fih die Aufnahme eines Familien: 
vaterd unter bie Bürger ber Bereinigten Staaten auch au 
feine Ehefrau umd-alle feine Kinder, welche ſich jr 
Zeit im Lande befinden und nod minbem 
jährig find ioitized bv 

Der am 25. November 1845 geborne Franz Geiß 
1 RNothenkels in 
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Die rechtlichen Wirkungen ber Naturalifation des ons 
rad Geif fönnen übrigens, wie auß ben im diplomatiſchen 
Mege hierüber erholten Aufſchlüͤſſen hervorgeht, auf ben 
Franz Geiß, im Falle er etwa nad; erlangter Auswans 
derungs⸗ Erlaubniß während feiner Minderjährigfeit nad 
Rordamerifa zu feinem Water ſich begibt, auch nachträglic 
ſich nicht erſtrecken, berfelbe hat vielmehr in biefem Falle 
das Bürgerrecht der Vereinigten Staaten felbfitändig zu 
erwerben und es ift deßhalb aud feine etwaige Auswande⸗ 
rung ald eine ſelbſtſtaͤndige anzufchen und demgemaͤß nad 
Maßgabe ber Normativ » Entf&liefung vom 22, Januar 
1854, Nr. 4756, zu behandeln, R 

Münden, kn ı7. November 1861. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Aller 
höchſten Befehl. 

von Pfeufer. 

’ von Eppien. 


Ad Num. 5688. 
An bie unmittefbaren Magiftrate und bie landgerichtlichen 
Taxãmter von Oberfranken. 


Erhebung eines Vorausſchlags an ben Branbaffecuranz: 
Beiträgeh für das Afiecnrang: Jahr 18$4 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unmittelbaren Magificate und die landgerichtlichen 
Tarämter von Oberfranken werben in Gemaͤßheit des Art, 
67 bed Geſttzes über bie Feuerverſichetung für Gebäude 
vom 28. Mai 1852 beauftragt, den Votausſchlag für 
dae Aſſecuranz⸗ Jahr 1844 mit 

ſechs Kreuzer 
pom Hundert der Berficherungdfumme ohne Unterſchied 
der laſſen zu erheben, Da jedoch der Reſtausſchlag pro 
1858 nad; dem Ausſchrelben vom 12, Juli 1861 
Kreis⸗Amishlatt Rr. 61 
weniger betrogen hat, als der unterm 13. Mär 1861 
Kreids Amtsblatt Nr. 22 
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angeorbnete Vorausſchlag pro 188, nämlid 

24 fr. in det L Alaffe, 

14 fr. in ber II. Kaffe, 
fo kommen deßhalb als Borausihlag für bad Affecurang- 
Sahr 1884 nur u 

3% kr. in der I. Klaſſe, 

44 fr. in der II. Kaffe, 

6 k&. in der III. Klaffe, 

6 fr. in ber IV. Klaſſe, 
zu erheben. Aus den neuen Eintritten und Erhöhungen 
ded Vermaltungsjahres 1882 find dagegen ohne Unterſchled 
der Klaſſen 6 fr. vom Hundert zu perzipiten. und zu vers 
rechnen. 

Bis zum 
1. Februar 186% 

wird überſichtliche Anzeige über den Vollzug gegenwaͤrtiget 


Anotdnung gewaͤrtigt, in welcher das, Soll, die effektive 


Einnahme und allenfallfige Ausftände zu verzeich⸗ 
nen find. 
Bayreuth, den 25. Rovember 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen,. 
» Kammer des Innern, 


Freiherr von Podewils, Präfldent. 
Graf. 


Ad Num. 6027. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehoͤrden von Oberfranken, 
(Die Fleiſchtaxe für den Monat December 1861 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der Erhebung ber Vieh⸗Einkaufspreiſe 
wird die Taxe für die verſchiedenen Fleiſchgattungen für den 
Monat December 1861 in nachſtehender Weiſe fetgefegt: 

a) für die Stadt Bayreuth, 
welche den Landgerihten Bayreuth, Berne, Culmbach, 


— —————— 
m — 


ı ber IV. Aleft, 
dem neuen Gintritten und Grkötunge 


ren nsfg And dagegen chue Kntenfäl 
en Huntert zu pergipiten np 


Febtuat 1862 | 
Gajige über den Bed ge 
igt, iu welchtt dad, E ell, Er 
, allenfalliige Audkänte # 


25. Rosember 1861. & 
egierung von De 
met veh danera 


znden 
non bedewilt, er Ber. 


u wur ons O 


RETTEN Bamberg I., Bamberg IE, Burg- 
ebrah, Ebermannfadt, Höchftatt, Herzogenaurach, Lich⸗ 
tenfeld, Schehliß, Seßlach, Fotchheim und Meldmain 
als Anhalt dient, anf 

14 fr. für das Pfund bes beſten Ochſenfleiſche; 
13 Fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfſeiſches; 
108 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 

15 fr, für das Pfund des banfwärdigen Schweinfleifhes; 
10F 1. für das Pfund des fagmäßigen Schoͤpſenfleiſches ; 


i eV fir die Stadt Hof, 

woelche den Landgerichten ‚Hof, Kirhenlamig, Münchberg, 

Naila, Rehau, Selb, Thierkheſm und Wunſtedel zum 

Anhalte dient, auf 

134 fr. für das Pfund. des beften Ochſenfleiſches; 

Life, für das Pfund des geringeren Ochſenflelſches; 

10 fi, für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 

15 fr. für dad Pfund des banfwürbigen Schweinfleiſches; 

11 fr. für das Pfund der fagmäßigen Schöpjenfleiiger; 
d) für die Stadt Konad, 

welche den Landgerichten ſronach, Audmwigäftadt und Nord⸗ 


halben zum Anhalte dient, auf 
13 fr, für das Pfund bes heim Mtenilaitken. 





Befanntmadungen. 
Aufgegriffene und aufgefunbene Berfonen, 
Ad: Num. 5422. 


Inhaltlich eined Schreibens der 8. Regierung von 
Oberbahern, Kammer des Innern, vom 18.1 Mts., if 
die Heimath der in Dberbeihing, X, Landgerichto Rain, 
eufgegriffenen Hörftnnigen Weibeperfon ermittelt werben‘ 
(vid, Nr. 92 bed Kreis» Amtsdlarten), 





‚Ad Num. 4998, 


Am 6. v. Mid. wurde in dem ſ. 9. Ronnengräßen 
bei Bamberg ein männlicher Leichnam gefunden, weicher 
bereit® 5 -— 6 Tage im Bajfer gelegen fein möchte, 

Der Berlebte ſcheint in den vierziger Jahren gerwefen 
au fein, war regelmäßig und fräftig gebaut, und hatte 
volles fhwarzed Haupthaar, einen erft vor mehreren Ta— 
gen rafirten Bart, lichtbraune Augenfierne, vollfommene 
Zähne und eine Größe von 5° 10%, 

Die Befleidung beftand in einem ſchwarzen Ueberrod 
mit fhworzem Sammifragen, einer grauen Tuchweſte. 
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dem Entfeelten wahrfcheinlich gleichfalls gehört haben, ba 
in der Brieftafhe fih ein Gedicht mit ausgeftrihener Nas 
mend = Uinterfchrift befindet, in welchem bie Abſicht, fi in 
bad Waſſer zu ftürgen, ausgebrüdt iſt. 

Es finden ſich in diefer Brieftafche auch einige undeut⸗ 
liche Notigen über Wocenlöhne, Ellenzahl, dann ohne 
Zufammenhang die Worte: Johann Beray, Beith und 
Balendina mit fhreibgeübter Hand eingetragen. 

Dieb zur Spaheverfügung und zum weiteren Ders 
fahren. 


Ad Num. 4935. 
Falſche Münzen. 

Sm Laufe ded Monats October wurde in Kiffingen 
ein falfches Halbguldenſtück mit der Aufſchrift: „Adolph, 
Herzog von Naſſau“ veraudgabt, welches aus Zinn bes 
fteht und in einer nah einem ächten Stüde hergeftellten 
Form gegoffen ift. 

Dieß zur Späheverfügung und zum weitern Verfahren, 

Bayreuth, den 29. November 1861. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern 


Freiherr von Podewils, Präftdent. 
Graf. 
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Dienftes- Nachrichten. 


Die K. Regierungs » Finanz» Kammer hat befchloffen, 
den Forſtamts⸗Actuar Wühelm Krodel zu Pegnig vom 
1. December I, 38. anfangend in gleicher Dienſteseigen⸗ 
[haft zum K. Forftamte Kulmbach zu verfegen, und an 
beffen Stelle, vom naͤmlichen Tage beginnend, den Forfiges 
hilfen Friedrich Moſer von Bud am Forft zum Actuar 
beim Forftamte Pegnig zu befördern, 

ben Forftgehilfen Heinrich Günther zu Reuenforg, 
feinem Anfuchen entfprehend, zum Reviere Buch am Forft, 
und dagegen ben FForftgehilfen Franz M arfert von 
Weidenberg, Forſtamts Wunfiedel, zum Reviere Neuen: 
forg — beide vom 1. December I. 38. anfangenb — u 
verfegen, 

und den Forfipraftifanten Johann Hummel zu 
Bamberg zum Forftgehilfen beim Reviere Sophienthat (in 
BWeidenberg) zu ernennen. 












Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 


Augsburg, den 28. November 1861. 
Staats-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 34 $.. 97; 
» 







* r 
:»s 9» s N BE 102 
24 » 433% halbjährig . 103 
u. 15 » 53% IV. Emission 103 

in » 3» | neue deito 

»  „ Grundrenten-Ablösungs-Oblig. | 994 
Bayer. Bank - Actien mit Div. II. Sem. | 819 





TER ARE wunitgee u un 
entſetechend, zum Reviere Vuch an def, 
m Forftgebilfen franz Markert m 
srftumeid Wunftedel, zum Mesirn Ann 
so 1. Derember L Z4. anfangab — i 


ripraftifanten Johann Huzurf 
efigekilfen beim Reviere Exptinihlis 


nennen. 





von Dberfranten 
a nn — — —— 


Xro. 100. Bayreuth, Mittwoch den A. December 1861, 





Aubalt; 
Mittheilung über bie Geburts: und Tobesfälle auswärtiger, hier ſchweizeriſcher Staatsangehöriger. — Ferien ber deutſchen 
Schulen in ben Heineren Stäbten und Märkten und auf bem platten Lande. — Beſtrafung ber Schulverfäumniffe, 
— Bekanntmachung, die Fortfegung ber Eiſenbahnanlehen betreffend, — Dienſtes⸗Nachrichten. 








Ad Num. 5998. unterfertige Stelle zur weiteren Berfügung in Vorlage zu 
(Die Mittheilung Über bie Geburts und Todesfälle aus; bringen, 
wirtiger, bier ſchweizeriſcher Staatsangehöriger betr.) Bayreuth, ben 29. November 1861. 
. . F Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. — — 
Betreffs gegenfeitiger Mittheilung von Zaufs und Freiherr von Podewils, Präfdent. 
Sterbezeugniſſen iſt mit ben Kantons⸗Regierungen der Graf. 


Schweiz eine Uebereinkunft abgeſchloſſen worden, worüber 
bad Nähere in der, in nachſtehendem Abrude mitfolgenden Abdtuck. 


Entfhliefung des K. Staatd » Minifterlums des Innern Köniareichb Ratern. 


> + = 
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1) Sämmtlihe ſchweizeriſche Kantons = Regierungen 
haben fi einverftanden erflärt, Geburts = und To= 
desſcheine über alle auf deren Gebieten vorfom- 
menden Geburtd: und Todesfälle bayerifher Staats⸗ 
angehöriger mitzuteilen ; 

9) in ben Kantonen Zürih, Bern, Luzern, Uri, 
Schwyz, Unterwalden, Ob und Rid dem Wald, 
Glarus, Zug, Solothurn, Bajel Stadt, Bafel 
Landſchaft, Schaffhaufen, Appenzell Außer: Rho= 
den, Appenzell Inner: Rhoden, Set. Ballen, Grau: 
bünden, Thurgau, Xeffin und Genf werten bie 
Geburts- und Todesfheine foftenfrei; 

3) in dem Kantone Aargau bie Todesſcheine for 

 fenfrei, die Geburtöfheine aber in jenen 

Fällen, wo bie Eltern des Kindes Vermögen oder 

Erwerb befigen, gegen Bezahlung der treffenden 

Zaren und Koften und 
4) in den Kantonen Freiburg, Waadt, Wallis und 

Neuenburg Geburts- und Todesſcheine 

durdweg nur gegen Bezahlung von 

Zaren und Koften ausgeſtellt; 

5) in dem Kantone Bern werden die Geburtd= und 
Todesſcheine nur durch die zunächſt übergeordnete 
Behörde beglaubigt und in dem Kantone Bafel 
Stadt findet lediglich pfarramtlihe Fertigung frage 
liher Dofumente ohne Beglaubigung ftatt. 

6) Die Zufiellung fümmtliher Geburts- und Todes— 

feine an die betreffende bayeriſche Heimathsbe— 

hörde erfolgt auf diplomatifhem Wege. 

Entgegen werden über ſämmtliche auf bayeriſchem 

Gebiete eintretende Geburt? = und Sterbefälle von 

SE chweizern den bezüglichen ſchweizeriſchen Kantons: 

Regierungen durchweg foftenfrei und les 

diglich durch die Diſtrikts-Polizeibe— 

hötde beglaubigte Geburts- und Zodesicheine auf 
biplomatiihem Wege zugeftellt. 

Die K. Regierung wird von diefer Uebereinfunft mit 
dem Auftrage in Kenntniß gefegt, zu veranlaffen, daß 
die Auszüge aus den Geburtds und Eterberegiftern an 
das Staatd-Minifterium bed Kgl. Haufes 


7 


— 
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und des Aeußern behufs ber auf diplomatiſchem 

Wege zu bewerkſtelligenden Ueberſendung jener Dokumente 

an bie bezügliche ſchweizeriſche Kantons-Regierung einges 

fendet werden, 
Münden, den 24. November 1861, 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Aller 
höchſten Befehl. 
von PBfeufer. 
An 

die 8. Regierung, 8. d. J. 

von Oberfranken. 

Die Mittheitung über die 
Geburts- und Todesfälle 
auswärtiger, bier fchmeis 
zeriicher Staatsangehöri— 
ger betreffend, 


Durch den Minifter 
der General: Scftetär, 
Minifterialraih 

v, Epplen. 


Ad Num. 6138. - 
Befanntmadung. 

An ſämmtliche Diſtrikts- Schulinjpektionen ven Oberfranfen, 

(Die Ferien ber deutſchen Schulen in den Meineren Städ— 

ten und Märkten und auf bem platten Sande betrefiend.) 


Im Namen Seiner Miajeftät des Königs, 

An der höchſten Minifterials Entjchliefung vom 25. 
Suli 1816 Rr. III. lit. D. (Schul: Verortn.» Eammlung 
Seite 99) ift angeordnet, daß 

1) Die Sommerſchule auf den Lande täglich Morgens 
von 6 bid 8 Uhr gehalten und bei zahlreichen 
Schulen eine Abtbeilung eintreten und den Anfäns 
gern mindeſtens eine Stunde von 3 bid 9 Unter: 
richt gegeben werden foll, damit die Eltern ihre 
Kinder die Übrige Tageszeit zur Beihilfe gebrauchen 
fönnen, 

2) die Ferienzeit einen Monat zu dauern habe, auf 
den Sommer verlegt und der Zeitraum, wo bie 
firengfte Feldarbeit eintritt, hiezu befiimmt werde, 
und 

3) die Ordnung diſtriktẽweiſe zu regeln ſei. 





t 


‚a3, Durth den Tal 
anfen. der Generals Zelt 
y über die Ningetuauſ 
Tedeefalle v Eprlta 
hier Ähm 
angeboͤti⸗ 
— 


a 

fonatmamuln _ 
sirrifth Sculinfpeltionen en — 
fett . yo 
Schulen in MIR ==”... 
* At Gt 







deutſchea 
ah anf DAR w x 
1 Seiner Miajeität der h 
u— — 

n Ainißetiel⸗ Emch du ie 
5 ‚San: Furerhe* Eammik 


ur de D. 


TR drs Zeitraums als auch 
rüdfichtlih ber Dauer ber Schulferlen, und fanden Ferlen 
zu einer andern Zeit, als die bei den Schulviſitations⸗Ver⸗ 
handlungen befindlichen Rachweiſungen der Lokal⸗ Schul⸗ 
infpeftoren beſagen, und außer ber Getteide⸗ und Kar: 
toffel« Ermdte auch bei der Heuerndie ftatt. 

Die ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗ Echulinſpeltionen von Obers 
franfen werden Daher nicht bloß an die genaue Beobachtung 
ber beſtehenden Vorſchriften über bie Schulferien und an 
bie ihnen obliegende Ueberwachung bei Vollzugs hiermit 
erinnert, fondern auch augemiefen, Die vorgeiihriebene 
diſtrittsweiſe Ordnung, wo ſolche nicht mehr beſtthen ſollte, 
wieder herzuſtellen, und binnen 2 Monaten die Dauer 
und den Zeitraum der befehenden Ferien in den Schulen 
bed Bezirks anzuzeigen. 

Bayreuth, den 29, November 1861, 


Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


Freihert won Podewils + Bräfltent, 
Graf. 


Ad Num 5054, 


Ar ſämmtliche Schulbehärkbesn vom Mlnskasse.. 


und daß ber Lehrer von ietem Kind halkjährig ſaͤmmtliche 
Schulverſãumniſſe zuſammenrechnen und dem Lolalſchulin⸗ 
ſpeltor zur Aufbewahrung übergeben ſoll. 
In dem Ausfhreiben som 18. Mär 1808 (Sul: 
Verortnungss Sanıml, Seite 63) heißt es: 
„Blitige Entf&uldigungen wegen Schulverſaͤumniſſe 
find: Krankheit den Kindes, umd bei Kindern, bie 
son anderen Orten hereinfommen muͤſſen, die allzu⸗ 
ſchlechte Witterung und zeitliche Ungangbarleit der 
Were. Andere fpezieile Urſachen, 4. E., daß cin eine 
ziges Aind zur Pflege der kranken Mutter zu ‚Kaufe 
bleibt, müffen vom Schullehret Porgemerft und vom 
Lelalſchuliuſpeltor beurtheilt werten.“ Als giltige 
Urſachen Fönnen aber icht angenemmen werben, daß 
das Kind zu Felde und Hausarbelten se, sum Bes 
wachen der Gefchwißer ober zum Hüten des Dies 
hes sc. unentbehrtich fei, 
Dir Bezirk: und Lokal⸗ Schuunſprktoren werden an⸗ 
gewieſen, dieſe Vorſchriften in den nächſten Schulſizungen 
belannt zn geben, im das Notizenbuch eintragen und all⸗ 
jaͤhrlich in Der Gemeinde in Erinnerung bringen au Inffen, 
auch bie Eitern derjenigen Hinter, welche die Schule 
häufig verfäumen,, vorzurufen und fie hierauf beſouders 
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Betfanntmadung, 
die Fortfegung der Eifenbahnanlehen betreffend. 

Unter Bezugnahme auf Abjag VII. der biesfeitigen 
Ausſchreibung vom 18. I. Mis. (Regierungsblatt Seite 
886 — 890) wird hiemit befannt gemacht, daß die Ans 
nahme baarer Darlehen von Geite der Privaten, Stiftun- 
gen und Gemeinden bei dem Aprocentigen Eiſen— 
bahnanlchen auf Namen, fowie bie biäher ges 
ftattete Wiederanlage verloodter Gapitalien bei dem 4pro- 
centigen Eiſenbahnanlehen keineswegs eingeftellt 
wurde, fondern bis auf Weitered bei fämmtlihen Schul: 
dentilgungs = Sperialfaffen ftattfinde. 

Beiheiligungen mit friftenweifer Einzahlung find. je: 
doc) hiebei nicht zuläßig. 

Münden, ben 26, November 1861. 


Königlih Bayerifhe Staats-Schulden— 
Tilgungd:Commiffion. 
v. Sutner. 


Brennemann, 


Dienftes- Nachrichten. . 


Seine Majeftätder König haben unterm 9. 
November I, 38. Sich allergnädigft bewogen gefunden, 


ben Revierförfter Carl Buchner zu Sparned, Forftamts 
Marktieutben, auf das erledigte Revier Heinersreuth, 
Forftamts Bayreuth, dagegen den Mevierförfter Peter 
Leypold zu Effelter auf das Revier Sparneck, beide 
ihrem Anfuchen entfprehendb, in gleicher Dienjtedeigens 
haft zu verfegen und den Forftamtsactuar Friedeih Nie: 
del zu Culmbach zum proviforifhen Revicrförfter nad 
Effelter, Forftamtd Kronach, vom 1. fünftigen Monats 
beginnend, zu ernennen; 

unterm 20. November I. I. die Pfarrei Glosberg, 
Landgerichts Kronach, dem jeitherigen Pfarrverwefer in 
Theifenort, ded genannten Landgerichts, Priefter Jakob 
Weißenfeld zu verleihen, 

Seine Majeftät der König haben Eich ver: 
möge allerhöchfter Entſchließung vom 13. November 1. 
38, allergnäbigft bewogen gefunden, zu genehmigen , daß 
die Fatholifhe Pfarrei Kersbach, Landgerichts Forchheim, 
von dem Herrn Erzbifchofe zu Bamberg dem feitherigen 
Caplan in Staffelftein, Landgericht® Lichtenfeld, Priefter 
Johann Baptift Pöhlmann, verliehen werde. 


Als Prüfungstommiffär für die katholiſchen Schullehr- 
linge aus dem Difttifte Stadtfteinah, Weidmain und 
Fichtelberg ift der Diftrits-Schulinfpector, Pfarrer Mans 
ger in Stadiſteinach aufgeftellt worden. 








— — 


1331 | 1332 
Bayeriſches 
Amtsblatt 





von Oberfranken. 


Nro. 101. | Bayreuth, Sonnabend den 7. December 1861, 











Anbalt: 

Königlih Allerböhfte Proclamation. — Verbreitung verbefierter landwirthſchaſtlicher Geräthe, Hier die entſprechende Aus: 
bildung der Schmiede, Wagner und Schreiner, — Einziehung bes älteren wücttembergiſchen Staatspapiergelbes. — 
Proteftantifhe untere Schul-, dann Kantorsftelle zu Lichtenberg. — Deutſche Feuerwehrzeitung. — Verlooſung ber 
Älteren öfterreihifchen Staatöfhuld, — Errichtung des Freiherrlih von Künsoberg-Langenſtabt'ſchen Familien :yideis , 
kommiſſes. — Aushändigung der nad bem Programm für das Gentral:Landwirthicaftsfeft pro 1861 uerkaunten 
Preiſe. — Dienſtes-Nachrichten. 









Königlich Allerhöchſte Proclamation. 


Aus Anlaß der Feier Meines 5Hften Geburtötages find Mir von allen Theilen Meines geliebten Lan— 
bed Slüdmwunfharreffen zugefommen , die von warmer Anbänglichkeit an Mich und Mein Haus zeugen. 

Mit dankbarem Aufblid zum Himmel erfenne Ich das Glüd an, dad Mir der Allmächtige befdjieten, 
König die ſes Volkes zu fein und Mich Eins zu wiſſen mit ihm, deffen Wohl zu fördern Mein treues Beftrebenift, 

Mit wahrer Herzendfreude habe Ich von jenen Kundgebungen bewährter patriotiſcher Geſinnung Kenntniß 
genommen, und ed drängte Mich, den Gemeinden und Körperſchaften, von welden fie audgegangen, biemit Meiyen 
innigen Danf und die Beriherung Meines Könizlihen Wohlwollens ausgubrüden. 


Münden, den 30. November 1861. p 


Marimiliam — 
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Ad Num. 32,005. 
An die K. DiftrittssPolizeibehörben von Oberfranken. 


(Die Verbreitung verbefierter landwirthſchaftlicher Geräthe, 


bier bie entſprechende Ausbildung der Schmiede, Wagner 
und Schreiner betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach einer Mittheilung des landwirthſchaftlichen Kreis— 
Comité's von Oberfranfen wurde bei mehreren im Laufe 
diefe8 Sommers abgehaltenen landwirthſchaftlichen Ver— 
fammlungen Klage darüber geführt, daß fid) dermalen im 
Kreife nicht genug Werkleute befinden, welche die neueren 
verbeſſerten Aandwirthſchaftlichen Geräthe und Mafchinen 
fertigen oder foldye auch nur entfprechend repariren fönnen. 

Die unterferiigte Stelle ficht fih daher veranlaßt, bie 
obengenannten Behörden unter Beifügung eined Abdruckes 
der unterm 7. Mai 1857 ergangenen Entſchließung des 
K. Staates Miniftertums des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten, au beauftragen, die betreffenden Gewerböyereine, 
fowie die Vorflände der Gewerbe: Prüfungs:Commiffionen 
auf dieſe gewerbäpolizeilihden Beftimmungen wiederholt 
zur Darnachachtung hinzumeifen und denfelben den voll 
ftändigen Vollzug zu ſichern. 

Bayreuth , ben 2. December 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 


Graf. 
Abdruck. ° u 
Rr. 4521. 
Königreich Bayern. 
Staats -Minifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 


Es ift allgemein anerkannt, daß unter .den Mitteln 
zur Hebung der Landwirthſchaft die Verbreitung verbeffer: 
ter landwirthichaftlicher Geraͤthe und Maſchinen eine_hers 
vorragende Stelle einnimmt. 
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Wenn auch bis jegt fhon neue zweckmäßige Geräthe 
mehrfach Eingang unter den Randwirthen gefunden haben, 
fo fteht doch eine allgemeine Verbreitung derfelben nur dann 
zu erwarten, wenn ben Zandwirtben Gelegenheit gegeben 
wird, fi ſolche moͤglichſt leicht und wohlfeil zu verfchuffen 
und im falle des Erforterniffes auch repariren zu faffen, 
was nur durch entfprechende Ausbildung der betreffenden 
Gewerbe, Schmiede, Wagner und Schreiner erreicht wers 
den kann. 

Nach $. 103 der Gewerbs-Inſtruktion vom 17. Des 
cember 1853 find die Gewerbövereine verpflichtet, die 
Vereinszwecke auf alle mögliche Weife zu fördern, 

Zu den Vereinäjmeden gehört aber vor Allem die Vers 
breitung nüglicher Kenntniſſe unter den Bereinsgliedern 
und die Erleichterung der Ausbüdung in den Gewerben, 

Nah $. 129, Ziff. 6 der Gewerbe » Inftruftion find 
die Koſten für Anfhaffung von nüglichen Büchern, Zeits 
fehriften für Mufterzeihnungen,, Modellen und Mafdınen 
zum gemeinſchaftlichen Gebrauche ald Vereinsausgaben 
anerkannt. 

Dem Vereins-Commiſſär liegt nad F. 115 1. c. ins⸗ 
befondere ob, die genaue Erfüllung der Berpflihtungen zu 
überwachen, hierauf thätig einzuwirken und die Vereinds 
mitglieder auf die Mittel zur Verbreitung nüglicher Ges 
werböfenntniffe aufmerffam zu machen, während die 
Vereinsvorſteher nach $. 119, Ziff. 1 zur Mitwirfung ins⸗ 
befondere durch Belchrung und Beifpiel verpflichtet find, 

Die KR Regierungen werden die Gewerts Polizei» 
behörden auf diefe Beftimmungen aufmerffam maden, um 
denfelben durch die Bereind = Commiffäre den vollftändigen 
Vollzug zu fihern, welche hiebei insbeſondere bei den oben« 
genannten Bewerben auf Anſchaffung einer Sammlung 
von Zeichnungen und Modellen der am häufigften gebrauch— 
ten und ald zwedmäßig anerfannten landwirthſchaftlichen 
Geräthe Bedacht nehmen werden. 

Zu bdiefem Ende werden fich biefelben mit den ein— 
fhlägigen landwirthſchaftlichen Bezirls- Comité's in's Bes 
nehmen ſetzen, um über den jeweiligen Stand der Sache 
ſtets vollfommen unterrichtet zu fein, 

Um aber auch eine entſprechende Keranbildung tüdy« 





‚ec Grmeerbö « Jnfraktien vem 11.1e 
die Gewerbboertine gerpidt, # 
zfie mögtide Beile zu fücten, 
äjmeden arhött aber nor Kim vie 
Arontnife untet deu Brandl 
ng der Nudeüdung in den — 2 
a. d der matt gerecht 
Hafrumg von mügicen Bibn, ha 
Metelen m! geieor 


ut nonnnztu, * 
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tem Prufungszeugnſe bejonbers zu ermahnen,. 
Die genaue Beadtung diefer Anordnung ift von ben 
Vorftänden der Prüfungs Eommtiflen gehörig zu übers 
wachen, 
Münden, ten 7. Mai 1857, 


Auf, Seiner Königlihen WMajefät Aller 
hoͤchſſen Befehl, 
An Abwejenheit des K. Etaatd + Minifters, 
Freiherr von Pelfhoven, 


An 
bie 8. Regierung von Obers 
franfen, Rammer des Ännern. 
Die Verbreitung verbefferter 
lantwirtbfchaftlicher Ges 
räthe, bier die rentipres 
chende Ausbildung ber 
Schmiede, Wagner und 
Echreiner betr. 


Dur ben Minifter 
der General: Sekretär, 
An beffen Etatt 
der Miniſterlaltath 
Nüpler, 


Ad Num. 6134. 
Belfanntmadung. 
(Die Einziehung bes älteren mwürttemberaiihen Staats: Bas 


get zu Diejer Cinloſung langſt abgelaufen iſt, aus Dulige 
feitörüdfihten, wie biäher, jo nod bis zum 31. December 
1862 fortgefahren werden wird, 

Bayreuth, ben 2. December 1861. 


Königlide Regierung von ©berfranten, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Pedewils, Präfitent. 
Graf. 


Ad Num. 6406. 


(Die proteftantifge untere Schul⸗, dann Kantorsftelle zu 
Lichtenberg betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Die proteftantifche untere Schule, dann Kantorsſielle 
zu Lichtenberg mit Dem faffionemäßigen Ertrage von 
400 fl. 
wird hiemit zur Bewerbung unter dem Bemerfen außges 
ſchrieben, daß ter Schulgelde- Anfall ben fatirten. Erfrag 
in den legten Jahren nicht erreicht hat, ‚und daß die Leh⸗ 
vers» Wohnung jehe bejhränft ift 
Die Geſuche find ceinfah binnen 4 Wochen bei dem 


2a ia Mr haar 
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Ad Num. 6249. 


Betfanntmadung. 
(Die beutfche Geuertwehrgeitung betreffend.) 


Am Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Sm Verlage der W. Kigingerfhen Buchhandlung 
zu Stuttgart wird unter dem Titel „Deutſche Feuerwehr: 
Zeitung, technifche Blätter für die deutſchen Feuerweh— 
ten“ (Nbonnementäpreiß vierteljährig 54 fr.), ein Zei— 
tungs=Dryan für das deutfche Feuerwehrmeien herausge⸗ 
geben, welches den Zweck bat, die Erfahrungen, Berbrf; 
ferungen und ‘Erfintungen u. f. w. auf dem Gebiete des 
Feuerwehrweſens nugbar und zum Gemeingut der Feuers 
wehren zu maden, " 

Da ſich dieſe Zeitung durch ihre bisherigen Leiftungen 
empfichtt, fo werden in Kolge hoͤchſter Entſchließung des 
K. Staats : Minifteriumd des Innern vom 26. Novem⸗ 
ber 1. 38. bie untergeordneten Behörden und größeren 
GemeindesBerwaltungen auf diefelbe aufmerffam gemacht. 

‚Bayreuth, den 3. December. 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern, 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad NMum. 6335. 


Bekanntmachung. 


(Die Verlooſung ber älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld 
u betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 2. v. Mits. zu Wien ftattgefundenen 344. 
und 345. Verloofung der Älteren oͤſterreichiſchen Staats— 
ſchuld find die Eerien 84 und 211 gezogen worden, 

Die Serie 84 enthält: 

a) BanfosObligationen im urfprünglichen Zinsſuße von 
58, und zwar: 
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Nr. 74,195 mit} der Kapitalsſumme, 
Nr. 75,161 — 76,093 incl. 
mit der ganzen Kapitaldfumme — im Gefammtbes 
trage von 972,139 fl. — dann 
b) die nachtraglich eingereihten oberöfterreikifhen ſtaͤn⸗ 
diſchen Domeftifal+ Obligationen im urſprünglichen 
Bindfuße von 4& von Mr. 3,106 — 3,767 incl. 
im Kapitaläbetrage von 36,330 fl. 
In der Eerie 211 find enthalten ; 
KHoffammer » Obligationen von verfchiedenem Zinsfuße, 
und zwar: 
Nr. 57,928 mit der Hälfte der Kapitaldfumme und 
Rr. 59,215 — 60,327 incl. 
mit ber ganzen Kapitaldfumme — im Gefammtbe: 
trage von 1,261,670 fl. 

Diefe Obligationen werden nah den Beftimmungen 
des Patentes vom 21. März 1818 auf den urfprünglichen 
Zinsfuß erhöht und Infoferne diefer 58 erreicht, nach dem 
mit Finanz» Minifterial: Erlaß vom 26. October 1858 
veröffentlichten Umſtellungs-Maßſtabe in 5 hige, auf öfters 
reichifche Währung lautende Staatsſchuld-Verſchreibungen 
umgewechfelt, 

Für jene Obligationen, welde in Folge der Berloofung 
zur urfprünglihen, aber 5$ nicht erreihenten Berzinfung 
gelangen, werben auf Berlangen der Betheiligten nach Maße 
gabe der Beftimmungen des oben erwähnten Finanz⸗ 
Minifterial: Erlaffed 5gige, auf oͤſterreichiſche Währung 
lautende Obligationen werabfolgt. 

In Gemäßheit einer höhften Entichliefung des 8, 
Etaatd» Minifteriums ded Innern vom 28. vor. Mts. 
wird bieß zur Wahrung der Intereſſen ber betheiligten 
Gemeinden, Stiftungen und Privaten befannt gemacht. 

Bayreuth, den 3. December 1861. 


Königlihe Regierung von Öberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


biigationen von verſchiedenen Zadteh, 
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a n TFT NT ABRGERIEADE IN Atgends 
burg hat laut Urfunde vom 1. October dB. Jahtes ein 
Hamillen » Fiveifommiß zu Bunfien feiner männlichen und 
eventuell weiblichen Nachlommenſchaft geftiftet und dieſe 
Urkunde unterm 18. praes. 20. 06. Mes, mit der Bitte 
um Betätigung und Immatrifulatien des Fidelkommiſſes 
überreicht. 

Das zum Fidelfommiffe beſtimmte Grundvermögen 
bejicht inhalttih des vorgelegten Verzeihniffes aus nach⸗ 
bezeichneten Objecten: 

L dem Landgute Nagel, und zwar: 
4) in ber Etewergemeinde Oberlangenfladt: 
Plans ®r. 500, 501, 502, 503, 504, 505, 511,517, 
506, 512#be, 286, 2861, 429,523, 518, 520%b, 
521,522, 524, 557, 561,562, 5624, 562}, 563, 
564, 566, 569, 573, 574, 375,577, 5773, 580, 
581abe, 600, 607, 608, 5244, 534,536, 537, 


544, 545, 546, 547, 622, 620, 527,530, 540, . 


554, 565, 576, 582, 535, 542, 556, 560, 578, 
601,550, 5514, 552, 586, 593,602, 609, 


2) in der Stewergeiheinde Züfchnig: 
Plans Nr. 269, 312. 


U. dem Landaute Oberlanaenflabt. und ımar- 


iv. dem Zandgute Unterlangenftabt, und jwar: , 
1) in der Steuergemeinde Unterlangenftadt: 

Plans Pt, 23, 24,59, 60,253, 72 *b, a07, 210, 
2205, 262, 2638, 114, 1144, 115, 244,245, 253, 
263, 463, 469, 470, 371, 472,473, 474, 475, 
372, 311, 464, 467, 498, 468, 

2) in ber Steuergemeinde Netwig: 

Plan-Nr. 1237, 1225, 12234, 1240, 683, 688, 
1222, 1236, 1239, 1241, 725, 7254, 726, Tach, 
1224, 1225, 1226. 

3) in der Steuergeineinde Obriſtfeld: 

Plan⸗Nr. 529, 

V. dem halben Antheile zu nachſtehenden, zum Commu⸗ 
nion⸗ Landgute Tüfchnig gehörigen Otjecten: 
1) in der Steuergemeinde Züfhnip: 

Plan: Rr. 1, 328b, 33, 04, 72,77, 95, 106, 107, 
117®b, 118,119, 120, 12906, 1935, 124, 1202b, 
127, 136, 151, 152, 238, 24026 243, 244, 
247, 248, 250,252, 258, 259,281®b, 262, 268, 
274, 288, 292, 121, 153, 237,251, 260, 2.b 

2) im ber Steuergemeinde Küps 


⸗ 


Plan-Nr. 422, 495, 4951, 168, 569, 


1 im Der Steuee 
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In Gemäßheit dedg. 26 ber Beilage VII. zum Titel V. 
der Berfaffungd » Urfunde werben alle Diejenigen , welde 
binfichtlich des beſchtiebenen, zum Fideifommiffe beftimmten 
Grundvermögens allenfalld perfönlihe oder hypothefarifche 

s Forderungen zu machen haben, aufgefordert, dieſe ihre 
Forderungen 

inmerhalb ſechs Monaten 
bei dem unterfertigten Gerihtähofe anzumelden, wibrigens 
falld nach Verftreihung diefer Frift das gedachte Bermögen 
als ein Familien-Fideifommiß würde immatrifulirt werden, 
folglich diefelben wegen der nicht angemeldeten Forderungen 
ſich nicht mehr an die Eubftanz des Fideifommißvermögens, 
fondern nur an das Allodialvermögen ded Schuldners, 
oder in deffen Ermangelung an die Früchte des Fidel 
fommiffes zu halten berechtigt fein würden, und felbjt hier 
nur unter der Beichränfung, daß fie denjenigen Gläubigern 
nachgehen, welche fich innerhalb des gedachten Termines 
gemeldet haben, 

Bamberg, den 23. November 1861. 
Königlihed Appellationdgeridt von Ober: 
franten. 
Freiherr von Kleinfhrod, 
Kloftermeier, Sekretär. 


Ad Num. 1230. 

Befanntmadung. 
(Auspänbigung der nad dem Programm für das Centrals 
Landwirthſchaftofeſt pro 1861 zuerkännten Preife betreffend.) 

Das unterfertigte Areid = Comit& veröfentlicht hiemit 
die Preife und Auszeihnungen,, welche das Gencral: Co: 
mit6 des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern nach $. 
I—V. des Programms für das diesjährige Central: Lands 
wirthſchaftsfeſt in Münden (vide Kreis:Amtöblatt Nr. 50, 
Seite 669) mehreren Berfonen aus dem Kreife Oberftans 
fen zuerkannt hat: 


I. 
Preiſe für allgemeine und befondere Leiftungen auf 
dem Gefammtgebiete der Landwirthſchaft, nah $.1 
ded Feſtprogramms, und zwar: 
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A. bie goldene Vereins⸗ Denfmünge mit Ehren Dip- 
lom und Preisbuch erhält: 
der Sutöbefiger Herman Gruber in Echlottenhof, 8, 
Randgerichtd Thieröheim. 


B. die große filberne Vereins Denfmüuze mit Ehren: 
Diplom und Preisbuch: 

der K. Advofat Joſeph Elfner in Bamberg, 

ber 8. PBofihalter Johann Reubel in Kronach, 

der Landwirth und Landrath Georg Scheubel zu 
Gremsdorf, K. Landgerichts Höchſtadt an der Aiſch. 

C, die Heine filberne Vereins: Denfmünge mit Ehren: 

Diplom und Preisbuch: 

ber Landwirth Hartleb zu Scherdendorf, K. Land: 
gerichts Seßlach, 

ber Butöbefiger Albert Klinge zu Weisdorf, K. Lands 
gerihtd Münchberg, 

der Landwirt) Johann Potzel zu Oberkonnersreuth, 
K. Landgericht? Bayreuth, 

der Gaſtwirth Johann Emjt Schnupp zu Altdroſſen⸗ 
feld, 8. Landgerichts Bayreuth. 

D. ein Ehren = Diplom erhalten: 

ber Landwirth Johann Dorn zu Müblendorf, K. Land⸗ 
gerichtd Bamberg U., 

der Zandwirth Gregor Fifcher zu Herzogenaurach, 

der Landwirth Friedrich Garreiß zu Mehlthaumühle, 
K. Landgericht? Stadiſteinach, 

der Landwirth Lorenz Gräf zu Oberweißenbach, K. 
Landgerichts Selb, 

der Gutsbeſitzer Max Freiherr von Grafenſtein zu 
Bamberg, 

ber Landwirth Erhardt Grampp zu Pfaffenreuth, K. 
Landgerichts Stadtſteinach, 

das landwirthſchaftliche Comit*z Hafended, K. Land⸗ 
gerichts Selb, 

der Landwirth Chriſtian Zttner zu Marktzell, Kgl. 
Landgerichts Münchberg, 

der Fabrikant Andreas Müller zu Grafengehaig, K. 
Landgerichts Stadiſteinach, 

der Pofipalter Matthäus Müller zu Rorthalben ,- 
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8. Randgerichtd VDurgebrach, 
der Landwirth Johann Welſch zu Rugendorf, Kgl. 
Landgerichts Stadiſteinach. 


IL 
Preife für erfolgreiche und verdienſtliche Beſtrebungen 
der Beamten, Geiſtlichen und Schullchrer, Kultur- 
ingenienre, Bezirfögeometer, Thierärzte und Gemeinde 
vorfteher zur Emporbringung und Förderung der 
Landwirtbfchaft, nach $. II ded Feſtprogrammes. 
A. die goidene Bereind « Denfmünze mit Ehten⸗ 
Diplom und Preisbuch: 
der K. Landrichter Andreas Kellein zu Wunſiedel. 
B. die große ſilberne Vereins⸗ Denlmünze mit Ehren⸗ 
Diplom und Pteisbuch: 
ber K. Planer Wittmann zu Markt-⸗Graiz, 8, 
Landgerichts Lichtenfels. 
C. die keine filterne Vereins» Dentmünge mit Ehren: 
Diplom und Preisbud : 
der Bürgermeifter Zandaraf zu Wunſiedel, 
ber Gemeindevorſtehet und Eutäbefiger Chriftian Leerd 
zu Göpfrögrün, K. Landgerichts Wunflebel, 
der Semeintevorücher Rentib zu Obertöelau. K. 


A. männlide Dienfiboten: 

A eine Dienfiboten= Medaille mit Ehrendiplom: 

Abraham Feig, Dienfifnedht bei Johann Feig zu Los 
renzreuth, 8. Landgericht Wunfebel, 

Johannes Walther, Dienſtlnecht bei Fabrikant Müls 
Teer zu Grafengebaig, 8. Landgerichts Stadtfteinac. 

B. ein Ehren : Diplom: 

Georg Soͤlch, Dienſiknecht bei Chr. Sci, Gaſtwirth 
zu Oberhödifiätt, 8, Landgerichte Thlerkbeim, 

Johann Dörnhöfer, Knecht bei Zobann Küffner, 
Dauer zu Hermeshof, K. Landgerichts Berne, 

Johann Hurgler, Oberknecht bei Johann Beil zu 
Geisfeld, 8. Landgerichts Bambetg J., 

Johann Eimen, Ancht bei Poſthaltet Müller zu 
Nordhalben, 

Nilolans Schneider, Schäfer bei Bodenſchag zu 
Schlopp, K. Landgerichts Stadiſteinach, 

Johann Deyerlein, Kyecht bei Jehann Glering 
zu Pettenſtedel, K. Landgetichts Graͤfenberg, 

Peter Huzler, Knecht kei Rachel mann zu Petten⸗ 
ſiedel, 8. Landgerichts Graͤfenberg, 

Peter Kellermann, Anecht bei Pfaff au Kronach, 

Rranı Boffmann. Schaf- und Dienüfneht bei os 
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B. eine Dienfboten » Medaille mit Ehrendiplom: 
Aına Bittel, Magd bei Georg Römer zu Frends- 
dorf, 8. Landgerichts Bamberg IL, 
Katharina Schmidt, Magd bei Johann Hüttner 
zu Kirchahorn, K. Landgerichts Pottenfiein, 
Anna Kraus, Magd beirHelmreih, K. Pfarrer 
zu Himmellron, 8. Landgerichts Bernech, 
Anna Ramming, Magb bei Färber Nußler zu 
Kulmbadı. 
C. ein Ehrentiplom: 
Margaretha Sommerer, Magd bei Chriflian Leert 
zu Goͤpſersgrün, K. Landgerichts Wunſiedel, 
unigunda Löhlein, Magd bei Lehrer Rothlauf 
zu Weismain, 
Barbara Delz, Magd bei Lorenz PBühn, Bauer zu 
Willmersreuth, K. Landgerichts Thurnau, 

Barbara Hüttner, Magd bei Chriſtoph Zeitler, 
Müller zu Arzberg, K. Landgerichts Thiersheim, 
Barbara Harles, Magd bei Georg Reihl, 8 

Bojchatter zu Thiersheim, 
Barbara Mehlhorn, Magd bei Weidenham— 
mer zu Goldkronach, K. Landgerichts Berned, 
Barbara Polfter, Magd bei Gutäbefiger Giering 
zu Etlaswind, 8. Landgerichts Graͤfenberg, 
Anna Senft, Magd bei Johann Senft, Müller zu 
Wirsberg, K. Landgerichts Kulmbach. 
IV. 
Preiſe für Leiſtungen der Gemeinden, nach $. IV. des 
Programmeb: 
A. ein landwirthſchaftliches Inftrument mit Ehren 
Diplom und Preisbuch: 
bie Gemeinde Gösweinftein, K. Landgerichts Pottenftein, 


1346 


die Gemeinde Pettenfiebel, K. Landgerichts Gräfenberg, 
B. ein Ehren » Diplom: 


bie —— Nordhalben, 
die Gemeinde Welsmain. 


Bayreuth, am 26. November 1861. 
Das landwirthfhaftligde Kreis:Gomite für 
DOberfranfen. 

Freiherr von Podewils. 
Dr. Bucher. 


Dr. Burkhard. 


Dienſtes⸗ Nachrichten. 


Seine Majeſtät ber König haben Sich uns 
ter'm 24. November. Is. allergnaädigſt bewogen gefunden: 

am Wechſelappellationsgerichte Bamberg unter Vor— 
rücken des erſten Suppleanten in die vierte Aſſeſſors- und 
des zweiten Suppleanten in die erſte Suppleantenſtelle 
zum zweiten Suppleanten den erſten Aſſeſſor des Wech— 
ſelgerichts erſter Inſtanz zu Bamberg, — Beilipp 


- Edel, zu befördern; 


am Wechfelgerichte erftier Inftanz zu Bamberg, unter 
Vorrüdung des zweiten, dritten und vierten Aſſeſſors und 
des erften Suppleanten in bie erfle, zweite, dritte und 
vierte Affefforäftclle, dann ded zweiten Eupplcanten in 
die erfle Euppleantenfielle tie Stelle eincd zweiten Supp⸗ 
anten tem Kaufmann Joſeph Schenf in Bamberg; 

dann bie in ‚Hof erledigte Mdvofatenftelle dem Advofas 
tenconeipienten Paulus Kraus in Bambery zu verleihen. 





b Li). 11 1 Zu 2 2 
Dr. Busen. 
j Dr. Butt 


— 


enftes Nachrichten. 

54 
jajenät der Rönig taten = 
abttl. I. allergrätigit brmog® # j 
Pamderg an % 





toppeBatienäzeritt 


son Dberfrauken. 
Nro. 102. ‚Bayrentb, Mittwoch) den 11, — sr. 





e Inhalt: tn en ib 

Gollektenbitte der harmherzigen Schweſtern vom heiligen Kreuz in Chur, zur Zeit in Oberläuteräborf in Böhmen. — 
Erledigung bes ft, Landgerichts s Ppyfikates Dtbt — Benennung des Marbhaufes im Welbenfteiner Forſt — Con” 
feription ber Alterotlaſſe 1840, — Agentur ber Eiberfelder Mobittar s Feuerverfigierumgs »Befellichaft, — Falfche 
Münzen. — Landesveriviefener, — Prefvergeben, — Dienftes : Radrigten. — Cours der baheriſchen Staatoropiefft 







Fr ‚ * ag er w PER 
mit. dem Auftrage in Kenninif gefept, die Sammelgelder);;, 
fammt Rieferfcheinen von den in ihren Bezirken befindilchen 
katholischen Pfarrämtern in Empfang zu nehmen und an 
das Expeditiongamt ber ‚unterferkigten Stelle einzufenbeng, 
Bayreuth, ben. 5. Decemper, 1864 1 
KöniglihesRegicerung voh Oberfranken, 
‚Hammer. bed, Junern 
Frelhetr von Podew ils, Praͤſident. 


Ad Num. 6666. ar 
An die Königl, Diſtritto s Poligeibehörden kon Obetfränte, 
(Epliectenbitte : der barmberzigen Schweftern vom heiligen 
Kreuz in Chur, zur Zeit in Oberläutensborf in Bohmen 

betreffend.) 1 — 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs 
Seine MRajepät der Köntg haben bie von-ben 


barmberzigen Schweſtern vom heiligen Arcuz zu Chur, 
Pelagla Muͤ ller und Fellclane or erheienn Mac 


= 
— 


Fuchs auf das Landgerichts-Phyſikat Aſchaffenburg ift 
das Sandgerichtd » Phynf flat Orb, im Königl. Reglerungs⸗ 
Bezirke Unterfranken. unb. 9 eiſcha ffenburg in ‚Era ges 
fommen. 


Bewerber um biefe Stelle aus dem K. — 


—— habey ihte deßfallſigen Geſuche 
innerhalb 14 Tagen 
in der vorgefchriebenen Weife hierher in Borlage zu Bringen. 
Bayreuth , den 5. December 1861. 
Königliche Regierung bon Oberfranken, 
Kammer deö Innern, 
Freiherr von Podemwils, Präfldent. 
a 
Graf. 


Ad Num. 4172. 
Ca ‚Peanygg bes Waldhauſes im Veldenſteiner Sie: 
1... ‚betzeffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Mit hoͤchſter Entſchließung vom 22.1. Mts. Nr. 14,579, 
wurde genehmigt, daß dem neuerbauten Waldhauſe im 
Veldenſteiner Forſte die Benennung „Hufeiſen“ ges 
geben werden. dürfe, und iſt dieſe daher künftighin bei 
allen Veranlaſſungen in Anwendimg zu bringen. 
Bayreuth, den 29. November 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer ber Finanzen, 
‚Sreihere von Podewils, Praͤſident! 
von Rottner, Direftor, 
Schmidt. 


Ad Num 7037. 
An ſãmmtliche Conſcriptionsbehörden des Regierungsbezirkes 
von Oberfranken. 
(Die Conſcription ber Alterstlaſſe 1840 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Sigungen des oberften Rekrutirungsrathes ‚von 
Dberfranten aur Berichtigung ber Eonfrriptiondliften ber 


— — — — 
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Alteröflaffe 1840, zur Entſcheidung ber Reklamationen, 
Berufungen , Zurückſtellungsgeſuche werden in Gemäßheit 
bed 8.36 ded Heer-Ergänzungd-Befeged am 15. Januar 
186% beginnen und e# find die nahbenannten Tage zur 
Vornahme der Liſten der nachfolgenden Behörden-beftimmt : 

1) Mittwodh den 15. Jahlat 18687, 
für die Landgerihte Bayreuth, Höchftadt, 
halben, Schladh und Thurnau ; 

2) Freitag den 17. Januar: , 
für die Landgerichte Bamberg I., Pegnig, Rehau 
und Scheßlitz; 

3) Montag den 20. Januar: _ 
fürtdie Landgerichte Culmbach, ll, Lub⸗ 
wigdftadt, Stadtſteinach; 

4) Dienſtag den 21. Januar: 
für die Landgerichte Bamberg II., Selb, Thieräheim 
und Weidinain; 

5) Donnerftag den 23. Januar: 
für die Landgerichte Burgebrach, Forchheim, Her 
jogenauradh und Münchberg ; 

6) Freitag den 24. Januar: 
für die Landgerichte Gräfenberg , nn und 
Kronach; 

7) Montag. den 27. Januar: 


Nord⸗ 


für den. Magiſtrat Bayreuth und die Landgerichte 


Berxneck, Bottenftein und Weidenberg; 

8) Dienftag den 28. Januar: 
für: die Landgerichte Ebermannſtadt, Lichtenfels 
und Wunfiedel ; 

9) Donnerfag den 80. Januart 
für die Magiftrate Bamberg und Hof, dann für 
die Landgerichte Hof und Naila. 

Die Sigungen des oberſten Refrutirungdrathed wer⸗ 


ben in dem Gigungszimmer des Regierungsgebäudes das _ 


bier Öffentlich abgehalten und beginnen jedeömal 


Bormittagd B Uhr, 
Zutritt haben jedod in der Regel nur.männliche Pers 


— * 


ſonen und außerdem nur die Mütter der Conſcribirten ge⸗ 


mäß ß. 33 des Heer⸗Etgaͤnnungs-Geſeges. 


Die Conſeriptionsbehoͤrden haben dem betreffenden Ter⸗ 


— — —— 
| 


min in ihren Amtöbeziefen bekannt zu, machen unb babel 
den Betheiligten zu eröffnen, daß ihnen: das Erſcheinen 
an dem betreffenden Termine freiftehe, ſolches aber nicht 
nothwendig fei, wenn fie «# nit vorziehen, etwaige Res 
tlamationen wegen. Zurüdfiellung: oder einer fonftigen 
Beziehung perjönlic ‚zu erheben oder zu vertreten. 

Der geſehzliche Äußerfte Termin zur Vorlage ber Ganz 
feription@ s Verhandlungen ift der 5. Januar 1862. 
Die-K. Regierung gibt fih indeſſen im Vertrauen auf den 
Dienfteifer der Behörden der Erwartung bin, daß dies 
felben den Außerften Zermih ı nicht abwarten, fondern bie 
Vorlage der Verhandlungen nad Xhunlichfeit beſchleu⸗ 
nigen. 

Bayreuth, den 9. December 1861. ; 
Königlide Regierung: von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfitent, _ 
x Graf. 


Ad Num. 5355. 


(Agentur ber Elberfelder Mobiliar: Tenerverficgerungs = Ge: 
ſellſchaft betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bon dem Hauptagenten für die Elberfelder Mobiltars 


Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft für das Königreih Bayern, . 
Kaufmann Karl Bronberger in Münden, wurden ; 


nachfolgende Agenten im Regierungdbezirfe von Ober: 
franfen aufgetellt : 

-1) der Kaufmann Johann Riegler in Höchſtadt für 
den Landgerichtebezirk Hoͤchſtadt, 

2) der Drechslermeiſter und Ortsvorſteher Franz Lo— 
ven; Dümlein zu Ebermannftadt für den Lands 
gerichtsbezitk Ebermannftadt, 

unter Abzweigung beider Agenturen von der Agen⸗ 
tur Forchheim, 


3) der Kaufmann Morig Koſenwald in Burgebrach 


für den Landgerichtöbezirt Burgebrad. 
Dieß wird mit dem Bemerken zur öffentlihen Kennts 
niß gebracht, daß die bezeichneten Agenten in dieſer Eis 
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PNA bie Betätigung; der —— Stelle erhal⸗ 
ten haben. 
Bayreuth, den 6. December 1861. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Bodewils, Präfident, 
Graf. 


Ad Num 6235. j 
Betunntmagung. 
Falſche Münzen, rar eo 
Ende de Monats October wurde bei, einem, übelber-; 
leumundeten Individuum in Hörftein, Kgl. Landgerichts 
Alzenau, ein falſches kurheſſiſches Sechttelthalerſtuc ges 
funden,, welches, nach dem Gutachten, ded 8, Hauptmüngs ,, 
und Etempelamtes ‚mit eigens gravirten I Stempeln 
geprägt if. Ni; " Form 
Dieß zur —— und zum weiteren Ders 
fahren. 
Bayreuth, den 8. December 1861. 
Königlihe Regierung von DOberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfltent. 
Graf. 


Ad Num. 5919. 
Betanntmadhung 
‚ über Landesverweifung. 
Durb Erfenntniß des R. Berirkögerichted Deggendorf ' 


vom,13. v. Mt. wurde Georg ‚Hillinger von Böh⸗ 


mifch = Eifenftein ꝛc., wegen Verbrechens: der Rückkehr al 


Randesvermiefener und dreier polizeilih firafbarer Diebe.) 


ftähle in eine Arbeitähausffkafe von zwei Jahren verurs 
theilt, und zugleich verordnet, daß derfelbe nach erftandes 
ner Strafe über die Grenze zu ſchaffen, feiner Obrigkeit 
abzuljefern und wiederholt mit der im Art. 331, Thl. I. 
des Strafgeſetzbuches angefegten Strafe für den Fall feis 
ner Wiederbetretung in Bayern, zu bedrohen fei, was 


| 


I 
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— unter Mittheilung des betreffenden Signatements 
zum meiteren vorfehriftämäßigen Verfahren belannt gegen: 
ben wird. 

Bayreuth, den 2, December 1861. 

Königlihe Regierung von Dberfranten, 

Kammer bed Gnnern. 
« Freiherr von: Podewils, Präfldent. 
Graf, 


* * 4 


Perſonal-Beſchreibung. —F 


Georg Hillinger mißt 5° 10%, if, von mittlerer 


Etatur, hat ein länglichtes Gefht, graue Augen, etwas 
breite Naſe, proportionirten Rund, onalch Kinn und 
braune Ropfhaare. 

Trägt ein ſchwaches braunes Echnurrbärtchen. 


Am Leibe trägt er einen [hmwarzbräunlichten Rod, eine“ 
grünfichte geftöcelte Burfinahofe, ein graublaues Buxkin⸗ 


gilet, ein graufeibenes ſchwarzgeſtreiftes Halstuch, einen 
ſchwarzen Filjbut, mM Halbſtiefel. 


Bekanntmachung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Dad K. Bezirksgericht Weiden hat am 12. Novem⸗ 
ber I, Is. Vormittags 9 Uhr, verſammelt in geheimer Si— 
gung, wobei zugegen waren: der K. Direkter Michel, 
Vorfigender; Lang, Ratb; Mayr, Aſſeſſor; Grei⸗ 
mel, K. Staatsmwält, und Sekretaͤr Ehrlicher, Pros 
tokollführer, in der Unterfuchung gegen den Buchdruckerei⸗ 
befiper. und Redakteur des Weidener Amteblattes, Philipp 
Madler von Weiden und den Echriftfeger Kart Anauf 
von. ba, wegen Preßvergehens, verübt duch Aufnahme 


eined;Anferated in Mr. HF des Weldener Amtsblattes 


- i 
1,3 
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vom 30. October I. 58, eine Aufforderung zur Theil 
nöhme an eimer auswärtlgen Rotterie,, beriehungsweiſe 
einem Promeſſenſpiel enthaltend, beſchloſſen: 


„Es ſey unter Einſtellung des Strafverfahrens we⸗ 
„‚gen Preßvergehens die Rr. BT bed Weidener 
„Amtöblatted‘ tiefes Jahres, infoweit dieſelbe nicht 
„in Privatbefg übergegangen ift, zu unterbrüden, 
Weiden, am 30. Rovember 1861. = 
' Königliches Bezirfögericht Weiden, 

Dir 8, Direktor, PR 

1 3 Nigel. 


‚3 


1,3 1 # 


4.547 .ä 7 
Ehrlicher, ,. ;- 


- Dienftes-Nachrichten, 

Auf vorgängigen Wahlvorſchlag wurden von ber K. 
Regierung, Kammer des Innern, und dem K. Landwehr⸗ 
Kreid:Gommando von Oberfranfen nachbenannte Offiziere 
bei der Landwehr in Hof, nemlich: 

1) ber biöherige Oberlieutenant, 

Poßner zum Hauptmann, 

2) der bisherige Unterlieutenant, Seifenfiedermeifter 

Heinrid zum Oberlieutenant ernannt. 


Maler Salcmon 





. Cours der B — Staats- „Papieto, 





— den 5. December 1861. 








Staals-Papiere. Papier | Geld 
;K. Bayer. Obligationen 34}. | 9, 
|” » 4 u 100 | 
nn l E :-2 00. 103 
“9 4) 5 halbjährig . 103} 
Pe * IV. Enission 103 
* * neue detto 


» Grundrenten-Ablösungs-Oblig. | 100} 
‚Bayer. Bank - Acikm mit Div. I. Sem. ; 819, 


Dazu fommen die unſtaͤndigen ober wechfeinden Grö- 
fen aus der Gerfte und dem ‚Hopfen als wefentlichen In⸗ 
gredienzien bei der Bier » Fabrifation, deren Preife von eis 
nem Jahre zum andern verſchieden find, und von denen ber 
Artikel 12 der allerhöchften Verordnung vom 25. April 
1811 beſtimmt, daß 

aus fünf bayeriſchen Schäffeln trodenen Malzes fünf 

und dreißig bayerifche Eimer Winterbier, und breifig 
Eimer Sommerbier erzeugt werden fönnen und fols 
len, daß für das Winterbier 
fünfzehn bayerifche Pfund Landhopfen 
und für dad Sommerbier 
fünf und zwanzig bayerifhe Pfund BöhmerHopfen 
im Durchſchnitte mit Rüdficht auf die Qualität und das 
Alter des eingefottenen Hopfens, dann auf die Lage und 
Beſchaffenheit der verſchiedenen Keller gerechnet werden 
dürfen, 

Hienach berechnet fih die Winterbiertare für das Sud⸗ 

jahr 1584 
im erften Diftrift, 
welcher die Stabt Bayreuth, dann bie Landgerichtsbezirke 
Bayreuth, Berneck, Gräfenberg, Hollfeld, Kulmbach, 
Pegnitz, Pottenſtein, Thurnau und Beidenberg umfaßt, 
auf 
10 pf. ſtaͤndige Vorauslagen, 

829, Pf. unftändige Auslagen auf Gerfie und Hopfen 
nach den Durchfchnittspreifen zu 12 fl. 35 fr. 
für das Schäffel Gerſte und 70 fl. für den 

Centner Hopfen, 


18,22, pf. cher 4 fr. 2,05 Pf. 


Die Fefifegung ift mit Rüdfiht der Beſtimmung des 
Art. 29 Ziffer 2 des Landtags-Abſchledes vom 1. Juli 
1856 


vier Kreuzer zwei Pfennige für die Maas Bier im Ganter; 
im weiten Diftritt, 


welcher die Stadt Bamberg, bann bie Landgerichtsbezirle 
Bamberg J., Bamberg II., Burgebtach, Ebermannſtadt, 
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Forchheim, Herzogenaurach, Hoͤchſtadt an der Aiſch, Lich⸗ 
tenfels, Scheßlitz, Seßlach, Kronach, Ludwigsſtadt, Nord⸗ 
halben, Stadtſteinach und Weismain umfaßt, auf 
10 pf. ſtaͤndige Vorauslagen, 
Big Pf unftändige Auslagen auf Gerfte und Hopfen, 
nach den Durchſchnittspreiſen zu 13 fl. 24 Er. 


für das Schäffel Gerjte und 51 fl. 50 fr, für 
den Eentner Hopfen, 


18,35 pi. oder 4 Er. 2,5% Pf. 

Die Feftfegung ift mit Rüdfiht der Beſtimmung des 
Art, 29 Ziffer 2 des Landtags-Abſchiedes vom 1. Juli 
1856 


vier Kreuzer zwei Pfennige für die Maas Bier im Ganter; 


im dritten Diftrift, 
welcher die Stadt Hof, dann die Landgerichtäbezirke Hof, 
Kirhenlamig, Münchberg, Naila, Rehau, Selb, Thierds 
heim und Wunfledel umfaßt, auf 
10 pf. Händige Vorauslagen, 

Byte Pf: unftändige Auslagen auf Gerfie und ‚Hopfen, 
nach den Durchſchnittapreiſen zu 13 f- 124 fc. 
für dad Schäffel Gerfte und 52 fl. 30 fr. für 
den Gentner Hopfen, 


182445 pf. oder 4 fr. 2, Pf. 


‘Die Feftfegung ift mit Rückſicht ber Beſtimmung bed 
Art. 29 Ziffer 2 des Landtags⸗-Abſchledes vom 1. Juli 
1856 


vier Kreuzer zwei Pfennige für die Maas Bier im Ganter. 





Dabei wird Rachftehendes bemerkt: 
er 1. 

Den Braufaußbefigern, mit deren Braugerechtſamen 
erweislich auch Tafern⸗ oder ſonſtige Wirthſchaftsgerechtig⸗ 
teiten verbunden ſind, iſt, ſo lange ſie dieſe Wirthſchafts⸗ 
rechte ausüben und verſteuern, auch bei Verleitgabe ihres 
Bieres über die Gaſſe der volle Schenlpreis gleich allen 
übrigen Wirthen unbedingt geſtattet. 


—— —66—6—6( 
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Ad Num. 6546. 


Monatliche Ueberſicht | 

ber . 
Getreide: Breife in ben größern Städten von Oberfranfen | 
für den Monat November 1861. | 
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Bayreuth, ben 5. December 1861. 
Königliche Regierung von Dberfranfen, Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, SPräfldent. 


Graf. 
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Aberfranfen. 








Bahreuth, Mittwoch den 18. December 1981, 


— —— — — — — — — ——— —— 
JInbalt: 
dörderung ber Weidencultur. — Approbation ber Beſchaͤlhengſie pro 1862. — Dienſtes-Nachrichten. — Cours ber 


bayerifchen Gtaatspapiere, 






Ad Num. 1259. 
Bekanntmachung. 
Forderung der Weibencuktur betreffend.) 
Die K. Areid+ Regierung bat in Berüdfichtigung ihrer 


"Aufgabe, ber Erwerbothaͤtigkeit neue Hilfäquellen zu eröffe 
‚nen oder die vorhandenen zu ermeitern, wiederholt bie Mit 


wirfung des landwirthſchaftlichen Bereins in Anſpruch ges 
nommen, um der Anpflanzgung von Weiden innerhalb des 
Kreiſes eine arößere Austchnung, ihrer Pflege eine vers 
mehtte Eorgfalt zu verſchaffen. Alle deßhalb vom Kreid⸗ 
Comito gemachten Erhebungen laſſen auch in der That kel⸗ 
nen Zweifel befichen ; daß eine vermehrte Weidenzucht in 
Dberfranfen ebenſowohl möalih ala in Küken Make ale. 






len, Rußland herbeigefchafft werben ; «8 läßt fih nadyweifen, 
daß im Jahre 1860 aus Oberiranfen gegen 200,000 fl. 
für Weiten in's Ausland gegangen find. Und doc bes 
fipt der Kreis am vielen feiner Flüffe, vor allen aber den 
ganzen Main entlang, verzüglih gecignete Pläge in 
Menge, um den fehlenten Bedarf an Weiten ſelbſt zu ers 
zeugen, diefe Eummen dem Inlande zu erhalten: Ja, 
bie biäher gemachten! Erfährungen flellen heraus, daß ode 
Etreden,; Rleds und Eantflähen, die vorher feinen ftreus 
zer Ertrag lieferten, durch richtige Eultur der Weide met 
und dreimal fo viel abtwerfen fühnch, als der befte Wels 
genader oder Waldtoten von gleichgroßer Fläche. "Dazu 
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pflanzung und Behandlung geben zu wollen, wurde das 
ber auch von Behörden und mehreren befonderd ſachver— 
fändigen Privaten in Lichtenfeld, Michelau und Redwitz 
gerne und in eingehender Weife entſprochen, auch wurde 
das Borhaben, biefen Gulturzmweig dur öffentlihe Auf: 
forderung und Belehrung allgemeiner zu machen, als ein 
gemeinnügiged anerfannt und begrüßt, Wir fuchen daher 


im Nadyjtchenden in gedrängter Kürze zufammenzufaffen, - 


wos die und gewerdenen Mittheilungen ausführlich ges 
geben haben. 

Die Weide ald Baum mie ald Strauch gehört bes 
fanntlich zu den am melften’ und am meiteften werbreite: 
ten Gemwächfen; jeded Werf über Pflangenfunte zählt eine 
Menge von Arten und Epielarten auf; ihr Stodholz oder 
ihre Zweige werden zu den verichiedenartigften Bedürf— 
niffen verwendet. ‚Hier fommen inteß nur die fogenanns 
ten „edlen Weiden‘, die Korbweiden im engeren Sinne 
des Worts in Betracht, und deren, die ſich für die feine 
Korbfichhterei eignen, find nur wenige. 

Mit den provinziellen volksthümlichen Ramen werben 
in erſter Reibe 3 Sorten genannt: 

1) die Hanfweide, wahrſcheinlich S. viminalis L. 

2) die Kicd= oder Griesweide, wahrſcheinlich S. Helix L. 
3) die ſchwarze Weite, wahrſcheinlich S.nigricans Fries. 
in zweiter Reihe: 

4) bie gelbe Weide, wahrſcheinlich 8. vitellina L. 

5) die weiße. oder Etodweide, S. alba L. 
6) die rothe Weite, 8. rubra, Hudson. 

Der gewöhnlihfte und paffendfte Standort für alle 
diefe Sorten ift an fandigen Ufern von Bächen, Flüffen 
und Weihern,. auf Kieöflähen oder jogenannten Anfchüts 
ten, wo fie bei Hochwaſſer und Eisgang zugleich zum Ufers 
ſchuß dienen, in feuchten Niederungen, wie auf naffen, 
fogenannten fauren Wiefen. Doch widerfieht ihnen eis 
fenhaltiges Waſſer, gemeiniglich Kupferwaffer genannt, 
Cümpfe fönnen nur dann zu nahhaltigen Weidenpflan⸗ 
zungen benügt werben, wenn man diefelben ein. Paar 
Schuh hoch mit Sand, überführt und durd die gehörigen 
Abzugsgraͤben entwäflert; Detungen, Gemeinteänger, 
fehlechte Wieöpläge nur dann, wenn fie bewäjfert werden 


können. Gin feuchter, loderer, durdlaffenter und tief 
pründiger Boden fagt den Weiten jedenfalld am beiten zu 
und ift Grundbedingung ihres gedeihlihen Wachsthums. 
Sehr wünſchenswerth ift, daß die Anpflanzungen von 
Zeit zu Zeit überſchwemmt werden; der ———— 
Schlamm dient als Dünger, m 4 

Die Anpflanzung arfehieht am beften im ante. in 
der zweiten Hälfte des April oder Anfangs Mai tur 
Etedlinge. Gut it, wenn der Boden vorher etwas ges 
rodet, wenigſtens gelodert wird. Die Etedlinge oder 
Fechſer, anderthalb Schuh lang, mit gefunden Knospen 
und unverjehrter Rinde werden ſchief in - den Boden ein⸗ 
gelegt, nicht ‚eingeftedt, und zwar einen halben Buß tief 
und einen Fuß weit von einander, Dan fann aber auch 
Furchen graben oder adern, in weiche die Etedlinge boris 
zontal eingelegt und dann mit Erde leicht überdeckt wers 
den, Die erjte Entwidelung ‚erfolgt ‚aus.dem .vorhandes 
nen Saftvorrathe unter Einwirfung von Feuchtigkeit und 
Wärme; gute Stedlinge treiben ſchon nah .2—3 Wochen 
und wachen dann im Sommer fröhlidy fort. 

Die Pflege der Pflanzungen ift ganz einfadh. Einmal 
etwa noch während des Sommers und dann jedenfalls im 
darauf folgenden Frühjahr- wird eine Reinigung, ein Auss 
pugen vorgenommen, das hauptſächlich den Zweck bat, 
Etedlinge wie Stöde von den bei Ueberſchwemmungen zus 
rüdgebliebenen Steinen, Holjfiüden und Kies zu bereien, 
und dad zwifhen den Zweigen empor wuchernde Gras 
oder auch Unkraut, zu entfernen. Dabei werden friſche 
Fechfer eingelegt, wo ſolche gar nicht getrieben haben, oder 
aud bei alten Stöden, die aus irgend einem Grunde vers 
kommen find. 

Neue Anpflanzungen gewähren 4 im dritten Jahr 
eine Ernte, wenn jeder Setzling einen förmlichen Stock ges 
bildet hat. In keinem Falle darf die Ernte-vor eingetres 
tener Reifegeit beginnen, früheftend zu Zaurenzi oder um 
die Mitte Auguſts. Der Tag felbit,. wenn, der Schnitt 


zu. beginnen. hat, follte nach den klimatiſchen und örtlichen 
Berhältniffen von der Gemeindeverwaltung bejtimmt und 
dabei feftgefegt werden, daß aud dem Eigenthümer bei 
Strafe verboten it, vor diefem Zeitpunft Weiten zu ſchnel⸗ 
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Allgemein iſt die Mage, dag Weidenpflanzungen bes 
nöͤthlgen Schutzes entbehrten, doß Lie Weite beinabe wie 


sin hertenloſes Gut betrachtet werte, es wird vielſeitia bes 
bauptet, doß die fo häufig verfommenten Weidendieb⸗ 
fäble bie Haupturſache ter tieherigen geringeren Berbreis 
tung dieſes fo einträglihen und lohnenden Cultutzweiges 
ferien, Mein Liefer gewünſchte Schutz iſt ſewohl*) nad 
der Inſttultlon „über Handhabung der Feltpolizel” vom 
Sabre 1856 wie nad ber bödfien Verordnung vom Jahre 
1857, „den Echug der Waſſerbauten und der MWeitenpflans 
zungen an Verlandungen und Boſchungen betveffend“ in 
vollfommen audreihendem Maße gefrglih ausgeſprochen; 
auf Werbentiebfiähle wie auf Beſchädigung von Weiden⸗ 
pflanzungen find hohe Eirafen nefege; es tieat daher ledig⸗ 
ih an den Gemeinden ſelbſt, daß dieſer arfeglich zuge 
ficherte Schutz in Wirklichkeit ausgeübt und gehandhabt 
werde ; die K. Kreidregierung hat ihrerfeitd bie zunächſi 
betbeiligten Diftrittö-Polizeibehörden neuerting® wieder zur 
genaueften Ueberwachung der deßfalls befichenden Verord⸗ 
nungen aufgefortert. Die Weite betarf zudem nur etwa 
während vier Wochen eines befonderd forgfältigen Schuged; 
auf fo lange: folite es body Gemeinden wie Privaten nicht 
ſchwer werden, ihr diefen Schutz zu verſchaffen ; immerhin 


eier am sem Ba Kaldasıc am ammlelichan Die da satten 


ternehmungen; man follte aber glauben, daß das wohlyer« 
ftandene eigene Jutereſſe hinreichender Antrieb und Sporn 
ju derartigen Anpfanzungen fein fönnte, 

Dad unterfertigte Krels⸗Comité wird diefe gemeins 
nügige, fo große Bortheile gemährente Sache wehl im 
Ange behalten, und ift, foweit feine Kräfte und Mittel 
reichen, geine erbötig, Gemeinden wie Einzelnen mit Rath 
und That unterftügend-an die Hand zu gehen. 

Bayreuth, am. 14. December 18615, nu 
MaA Tuamtur — " , 
Dberfranfen. UT rn m 
Der I. Rorftand, 
Freiherr von Podewils. 
Der II. Borftand, 
Dr. Buchet. 


Der I. Vereins Gecretär, 
Dr. Burkhard. ' 


Ad Num. 1288. 


Belfanntmadung 
(Die Approbation ber Deihälkenafte oro 1862 betreffend.) 


Da zur Zeit nur 3 Befchälftationen Im Kreife beftchen 
und zur Errichtung der benöthigten weiteren vorerft die 
Mittel nicht vorhanden find, fo hat die Norhmenbigfeit 
der Vermehrung der zucttauglihen Privatbefhälhengfte 
innerhalb des Kreifes, wie die Ermittelung der zweckdien⸗ 
lichften Mafregeln hiezu einen der Hauptberathungsgegen⸗ 
fände auf der diesjährigen Kreidverfammlung gebildet und 
wurde dieſer Gegenſtand auch von anmefenden compes 
tenten Technikern wie von pferdezüchtenden Landwirthen 
gründlich beſprochen und erörtert. Unter Bezugnahme 
auf dieſe Verhantlungen, die ſchon in den näcften Tas 
gen in befonderer Drudicrift in die Hände ter fämmtlis 
hen Bezirfd = Comit6 = Mitglieder des landwirthſchaftlichen 
Vereins gelangen werden, erfuchen wir biefe fowohl, 
wie namentlih die Herren Comite » Borftände, in jeder 
möglichen Weife dahin wirfen zu wollen, daß einer oder 
ber andere der hiezu geeigneten Pferbehalter des Bezirks 
fih veranlaßt finden möge, einen vorzüglihen Privat 
beſchaͤlhengſt aufzuftellen, beziehungsmeife denfelben bei 
der am 25. Januar in Markt Echorgaft ftattfindenden 
Approbation verzuführen. 

Wir erneuern fchlichlich das bereits auf der Kreißvers 
fammlung gegebene Verſprechen, dieſe für Hebung ber 
oberfräntifchen Pferdezucht als unerläßlih erfdeinende 
Mehrung der Privatbeihälhengfte unfererfeit® durch Geld⸗ 
„unterftügungen und Preife nad Möglichkeit fördern zu 
wollen, 

Bayreuth, den 16. December 1861. 
Daß landwirthſchaftliche Kreis-Comité für 
DOberfranfen.' 
Der I, Vorſtand, 
Freiherr von Bodemwilß, 
Der II. Vorftand, 
Dr. Buder. 


Der I Bereind » Ecfretär, 
Dr. Burkhard, 
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Dienftes:- Nachrichten. 


Geine Majefät der König haben Sich ver 
möge allerhöhfter Entſchlleßung vom 6. December 1. 38, 
allerznätigft bewogen gefunden, dem Regierungsrathe 
und Borftand des proteftantifhen Gonfiftoriums zu Bay 
reuth, Carl Freiheren von Dobened, in huldvollſter 
Anerkennung feines langjährigen eifrigen und erfolgreichen 
Birkend den Titel und Rang eined Gonfiftorial s Direktors 
tax⸗ und ſtempelfrei zu verleihen. 


Auf vorgängigen Wahlvorfhlag murden von ber K. 
Regierung, Kammer deö Innern, und dem K. Landweht⸗ 
Kreis-Commando von Oberfranfen nachbenannte Dffiziere 
bei der Landwehr in Culmbach, nemlich: 

1) der Landwehr» Oberlieutenant, Apothefer Chriftian 

Gummi zum Hauptmann; | 
2) bie Unterlieutenants: 
Kaufmann Franz Blumröder und 
Bierbrauer Georg Sandler 
zu Oberlieutenants ; 
3) die Unteroffigiere: 
Ragelfihmiedmeifter Zoh. Andreas Hörfter, 
Kaufmann Heinrich Püttner 
zu Unterlieutenantd ernannt, 
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Nro. 105. 


Bayreuth, Sonnabend den ZU, December 1861. 


’ Inbalt:; 
Erledigung des K. Landgerichts-Phhſtkates Ktofter Hellobronn. — Rednungsweien der Difteitsgemeinde Pegnitz pro 


100): — Mpprobation der Privatbefhätkengite pro 1862, — Rehnungswelen der Diftriktegemeinde Rehau pro 1849, 
echnungeweſen der Diitriftögemeinde Berne pro 1893. — Wufgegriffene taubftumme Dannsperfon, — Wlöds 


finnige Eliſabeth Weſtermaher von Gieſing. — Prefvergehen. — Dienſtes⸗Nachrichten. 





Ad Num. 7426. 


(Die Erledigung des K. Landgerichts- Phyſtkates Kloſier 
Heilsbronn betreffenb.) 


Im Namen Seiner Majcftät des Königs. 


Durch den Tod bei N, Randgerichtö= Arztes Dr. 
Ebersberger iſt das K. Rantdgerichte » Phyſttat Klofter 
Heilebronn, im K. Regierung» Bezirke Mittelftanken, in 
Erledigung gefommen, 

Bewerber um dieſe Stelle aus tem K. Regierungds 
Bezirke Oberfranfen haben ihre tesjalifigen Geſucht 





Ad Num. 5897. 
Belfanntmadung. 
(Die Verhandlungen bes Diſtrittorathes Pegnitz pro 1882 
betreffend.) 
Im Namen Eriner Maieſtät des Königs. 
Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Dileiftöges 
meinte Pegnig mit 
2952 fl. 504 fr. Einnahmen, 
1741 fl51 Er Ausgaben, 
1210 fl. 594 fr. Aftiobeftand, 





Ad Num. 7511. 
Belanntmadung. 


An die unmittelbaren Magiftrate und ſämmtliche Diftrifte- 
Polizeibehörden von Oberfranken, 


(Die Approbation der Privatbefhälhengite pro 1862 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah einer Mittheilung der K. Landgeſtüts-Verwal⸗ 
tung wird tie Approbation der Privarbefhälhengfte für 
den Regierungsbezirf Oberfranfen 

zu Marft:Echorgaft am 25. Januar 1862 
fattfinden und Morgens 9 Uhr beginnen. 

Die obengenannten Behörden werben hiemit beaufs 
tragt, den anberaumten Termin weiter veröffentlihen und 
den einzelnen Pferdezüchtern durch die betreffenden Ges 
meindevorfteher befonders befannt geben zu laſſen. 

Bayreuth, den 16. December 1861. 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Snnern. 
Freiherr von Podewils, Präftent. 
Graf. 


Ad Num. 4625. 
Betanntmadung. 


(Die Verhandlungen bes Diftriftsrathes Rehau pro 184 
i betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diftriftöges 
meinde Rehau pro 188%, und zwar: 

A. der Diftriftökaffe 
“ mit: 

1410 fl. 1% Fr. Einnahme, 

1350 fl. 29 fr. Ausgabe, 
59 fl. 324 fr, Aktivfaffebeftand; 
B. der Diftriftöpilföfaffe 
mit: 
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184 fl. 304 fr. Einnahme, 
80 fl. — fr. Ausgabe, 
104 fl. 304 fr. Aftivfaffebeftand, 
125 fl: — Einnahms-Rückſtänden, 
C. der Kaſſa über bie Diſtrikts-Be— 
fhäftigungsd-Anftalt 
mit: 
72fl.57 fr. Einnahme, 
70 fl — fr Ausgabe, 
2 fl. 57 fr. Aftivfaffebeftand, 
325f. — fr. rentirlihe Aftivfapitalien, 
wird in Gemäßheit ded Art. 21 des Dijtrikiärathd « Ges 
feßed vom 28. Mai 1852 hiermit öffentlich befannt ges 
madht. 
Bayreuth, den 11. December 1861. 
Königlihe Regierung von DOberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewild, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 5397. 
Betanntmadung. 


(Die Berhandlungen bes Diftriktsrathes Berne pro 1852 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diftriftöges 
meinde Berned mit 
8987 fl. 584 fr. Einnahme, 
8941 fl. 344 fr. Ausgabe, 

46 fl. 24 fr. Kaffebeftand, 

— fl 7 fr. Einnahmd : Rüdftänden, 
wird hiemit nad) Art. 21 des Geſehes über tie Diftriftd« 
räthe vom 28. Mai 1852 Öffentlich befannt gemacht, 

Bayreuth, ben 11. December. 1861. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 

Kammer bed Innern. 

Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf, 
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Dieſelbe it ohne Legitimation, circa 30 — 36 Jahre 
alt, von mittlerer Statur, braunen Saaren, braunen Aus 
gen, ſchmaler Stirn, fumpfer Nafe, rundem Kinn, pros 
portionirtem Munb, im Webrigen ohne befondere Kenne 
zeichen. 

Am Leibe trägt die Perfon eine graugetupfte abgetras 
gene Eommerhofe, ein blaugeſtreifles abgetragenes Gilet, 
einen heligrantuchenen Zanker, ſchwarze Halbſtieſel und 
ſchwarzen Filzbut, 

In einem Pade von gefireiftem Bardent befindet ſich 
eine faſt neue blauygeftreifte, grauleinene Hofe, eine Zuge 
harmonita und verfhictenerlei Echneiderflede. 

Diefes zur Späheverfügung und zum weiteren Ber 
fahren, 


Ad Num. 7159. 
(Die blöbfinnige Weftermaper von Gicfing betreffend.) 
Die ledige blödfinnige Taglöhnerstochter Glifaberh 
Meftermaper von Giefing hat ih am 27. vor, Mis. 
Morgend aus ihrer Wohnung dabier entfernt, ohne daß 
fe ſeltdem audgemittelt werden konnte, 
Dieſes wird unter Mittheilung der Berfonals Bejchreis 
bung mit bem Auftrage befonnt gemacht, nach derſelben 


@raf, 


Ad Num. 1282. 
Belfanntmadung. 
(Die Approbation der Beſchaͤlhengſte pro 1862 betreffend.) 


Nach einer von der K. Kreißregierung unterm Heuti— 
gen veröffentlichten Aueſchreibung wird tie Approbation 
ber Privasbefhälhengfie pro 1862 durch die K. Randges 
fütsserwaltung für den Kreis Oberfranfen 

zsamyage cen 2», ganuar 1902, 
Bormittagd 9 Uhr 
in Markt Schorgaſt vorgenommen werben. 

Da zur Zeit nur 3 Beſchaͤlſtatlonen im Kreife beſtehen 
und zur Errichtung ber bendthigten weiteren vorerfi die 
Mittel nicht vorbanten ſiud, jo bat die Rothwendigkeit 
der Vermehrung der zuchttauglihen Privatbeſchaͤlhengſte 
innerhalb des Kreifes, wie die Ermittelung ber zweckdien⸗ 
lihften Maßregein hiezu einen der Hauptberathungsgegens 
fände auf ber diesjährigen Kreiöserfommlung gebildet und 
wurde dieſer Gegenfland aud von anmeienden compe« - 
tenten Technifern wie von pferbegüchtenden Landwirten 
gründlich beſprochen und erörtert. Unter Bezugnahme 
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befhälgengft aufzuftellen, beziehumgsweife benfelben bet 
der am 25. Januar in Markt Ehorgeit ftattfindenden 
Approbation vorzuführen, 

Bir erneuern fchließlich das bereitd auf der Kreidvers 
fammlung gegebene Verſprechen, biefe für Hebung ber 
oberfräntifhen Pferdezucht ald unerläßtih erſcheinende 
Mehrung der Privatbefhälhengfte unfererfeits durch Geld⸗ 
unterftlügungen und Preife nah Möglichkeit fördern zu 
wollen, 

Bayreuth, den 16. December 1861, 
Das landwirthfhaftlide Kreis-Comité für 
DOberfranfen. 
Der I. Vorftand, 
Freiherr von Podewils. 
Der II. Borftand, 
Dr. Buder. 
Der I. Bereind s Eefretär, 
Dr. Burkhard, 


Betanntmadhung. 
(Preßvergehen betreffend.) 

Das Königl Bezirksgeticht Neuftadt an der Saale hat 
am 23. November 1861, Abends 5 Uhr, verjammelt in 
geheimer Eigung, wobei zugegen waren: K. Bezirföges 
richtsrath Vollmuth, ald Vorfigender; Rath Miltner 
und. Aſſeſſor Röder, ald Belfiger; Etaatdanwalt D ps 
pelt und Rechtäpraftifant Boller, ale Erfretär, in 
der Alnterfuhung gegen Joſeph Feſer, Redakteur des 
Kiffinger Intelligenzblatte®, wegen Preßvergehens, vers 
übt tur Aufnahme eincd Inſerats in Nr. 88 des ges 
nannten Blatted vom 1. November 1861, cine Auffordes 
zung zur Theilnahme an einer auswärtigen Berloofung 
enthaltend , befchloffen: 

Es jei unter Einftellung tes Etrafverfahrend wegen 

Preßvergehens die Nr. 88 des Kiffinger Jutelli— 


. 
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genzblattes, foweit biefelbe nicht in Privarbefig übers 
gegangen iſt, zu unterdrücken. 


Neuftadt an der Saale, 1. December 1861. 
Königliche Bezirkögericht. 
Der Königl. Direktor, 
Büttner, 


Dienftes Nachrichten. 

Die Schul⸗ und, Chorreftoräftelle in Lichtenberg wurde 
bem Lehrer und Kantor Job. Adam Voith allda verties 
ben und auf die untere Knabenſchule in Wunfichel, in 
Folge Präfentation, der Ehulverweier Franz Wunder 
in Kulmbach befördert; die Schulverweſung der untern 
Knabenjtelle in Kulmbad wurde dem Echulverweier Heinz 
tih Zahn in Begenftein übertragen und auf die Schul— 
verweferöftelle in Begenftein der Schulgehilfe Friedrich 
Befold in Lanzentorf befördert; auf die Schulverwes 
feröftelle in Haitengrün wurde der Schulgehilfe Heinrich 
Banner in Schnabelwaid und auf die Echulverweferd: 
ftelle in Eparned der Schulgehilfe Adam Müller in 
Markt Schorgaſt befördert; dann fofort auf die Echulges 
bilfenftelle in Marft Echorgaft der Aushilfslehrer Philipp 
Behmann in Haidengrün berufen; die Berwefung der 
erledigten Schul- und Kirchendieneräftelle in Burgwintheim 
wurde dem Echuldienft:Erfpeftanten Georg Dedelmann 
von Northeiben Übertragen; Ecdulverweier Job. Fanls 
haber in Lauf wurde in gleicher Eigenfchaft nah Gun— 
zendorf und ebenfo Konrad Hartig in Reuth nach Lauf 
verfegt; dann der Echulgebilfe Job. of. Dümlein in 
Ebermanrftadt zum Echulverwefer in Reuth befördert; die 
Schulgehilfenſtelle in Ebermannjtadt erhielt der feitherige 
Schulgehilfe Joh. Kiesling in Gunzendorf übertragen. 

Genchmigt wurde die Aufftellung des Mofed Vogel 
von Biſchberg ald Elementars, Sprach- und Religions 
lehrer in der jũdiſchen Gemeinde Altenkundſtadt. 


Des Hohen Weihnachts-Feſtes wegen wirb das nächſte Kreis Amtöblatt, Nr. 106, Dienftag am 24. 
December ausgegeben. 
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Nro. 106. Bayreuth, Dienftag den 24. December 1861, 

Bl es ee 
Ynbalt: 


Behandlung der Geſuche um Unterſtũtzung aus Renten : Ueberichüffen verm licher Cultusſtiſtungen. — Collekte bie 
durch Brand und Hagel beſchadigten Einwohner des Marktes —— Baden Beam und beffen —* — 
Rehnungsweien ber Diſtriktogemeinde Hof pro 1858. — Rechnungsweſen ber Diftriftögenteinde Gräfenberg pro 1887. 
— Falſche Drünzen. — Preßvergeben, — Dienſtes-Nachricht. — Cours ber baheriſchen Staatspapiere, 


EG 


Ad Num 6933, 














ift vorzumerfen und genaueft einzuhalten, damit Betreffs 
An ſämmtliche Diftritts «Polizeibehörben umd Kirchenver· ber Bauten unb Rrparaturen, wozu die Unterftügungen 
* waltungen von Oberfranfen, verlangt werden, zur techniſchen Prüfung der Koflenvors 

(Die Behandlung ber Geſuche um Unterftigung aus Reh: Anfchläge und allenfallfigen Ergänzungen die erforderliche 
tenüberfhüfjen vermöglicher Gultusftiftungen betr.) Zeit gegeben, und bis zu Eintritt der Bauzeit Entſchließ⸗ 

REN: — — ung etlaſſen werben kann. 

Im Namen Seiner Maijeftät des Königs, Begen grüntliher Prüfung und pflihtmäßiger Begut⸗ 
Die unterfertigte Etelle ift veranfaßt, bezüglich ber — ver Untrefäpungbgefuge wird anf bie Hubfäeris 
Gewährung von Unterftügungen aus Renten » Ueberftüs er vom 17, —— 1841 — Rreid-Jnteligenzblatt 
Ben vermöglicher Gultusftiftungen und beziebungemeife . Km DO 7 a Dee BE EEG 
aus den geifilihen Bauämtern in Bamberg das frühere lan Seite 597 — vermiefenz — namentlich darf tie 


anti Sau N 5. ap ı . “ss. 3 a8, 


fsöi | 


hßerſt beſchraͤnktem Maaße gegeben find und baher nur un Ad Num. 5463, 


dringende Geſuche eine Bere ding finden färfhien. 
Etwaige Geſuche um Con urrengs Befreining müjfen 
gleichfalls bis zum 1. Detober eines jeden Jahres hieher 
zur Ginfendung,gelangen. ' 
3. dem Geſuche um Unterflügung ober! Confürreng: 
Befreiung find außer den bezüglichen Aften jebeämat auch 
der Grund» Etat und die drei legten Jahres-Rechnungen 
der Kirchenftiftung vorzulegen, 
Bayreuth, den 19. December 1861. 
Königlige Regierung von DIEETERNERN, 


4 : Bammer Desiffinnerm 
Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 
Ad Num. 7401, 


« 


(Die Kollefte für bie durch Brand und Hagel beſchãdigten 
Einwohner des Marktes Kirchheim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf dad Ausſchreiben der unterfers 
tigten Stelle vom 2. Auguft 1; 38., im Koeid « Amtöblatte 
für Oberfranfen pag. 975, wird hiemit befannt: gemacht, 
daß an Kellektengeldern für die durch Brand und Kagel 
befhäbigten Einwohner des Markted Kirchheim ‚von ben 
Diftriftös Pollzeibehoͤrden bes Neglerumgsbezirfcd Dbers 
franfen 3737 fl. 20 kr. 3 pf; eingegangen find. 

" Bayreuth, den 20. December 1861, 


‚Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer dei Innern. 


eeiper von Bodewils, Präfibent, 
Graf. 


⁊n 4 mñ V — — 


uhren ug hl ra 


’ bie ſmmtlichen Berftämter, Oberfrankens. 


Eitchen⸗ Saamen und“ deſſen Preis betreffend.) 


Im Namen Einer Majeftät des Königs. 


Den ſammtlichen Forftämtern don Oberfranken wird 
zur Senntnißmahme mitgetheilt, daß fid) der Eaamenhänt: 
ler Franz Sailler zu Mittenwald erboten hat, zu den 
dießjãhrigen Saaten das bayeriſche Pfund friſchen Feims 
fähigen Lärchen-Saamens franco loco um den Preis 


„don — 20 Er. zu liefern. 


Bayreuth, den. 14. December 188s8. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer der Finanzen, 

Freiherr von Podewils, Präfitent. 
Ulmer, vw n.. 
Rofenbuſch. 


Ad Num. 6149. 
Beltfanntmad u.n.g. 


(Die Verhandlungen bes Diſtriktsrathes Hl pro 1830.6 be: 
treffend,) 


Im Namen Eeiner Maieftät des Königs. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens ber Dig 
meinde Hof und zwar: 
A. der Diftriktöfaffe 
mit: 
2181 fl. 50 fr. Einnahme, 
1851 fl: 504 fr. Ausgabe, 


329 fl. 594 fr. Activbeſtand, 
850 fl. 234 Fri nicht ventirliched Bernögen, 
- B. der Diſtrittshülfetaſſe 
mit: 


329 fl. 14 fr. Einnahme, 


201 fl. as fr: rögabe, 
ey) 2 HE SZ 15110377172 Lt 





1385 


1386 


29. October, vom 1. Rovember 1861 eine Aufforderung = möge Allerhöcfter Entſchließung vom 6. December I, 38. 


zur Theilnahme an einer auswärtigen Berloofung enthals 
tend, befchloffen: 
Es fei unter Einftellung des Etrafverfahrend wegen 
Preßvergehend die Nummern 81, 82, 84, 85, 
86, 87, 88 ded KHammelburger Anzeigeblatted, 
foweit diefelben nicht in Privatbefig übergegangen 
find, zu unterbrüden. 
Reuftadt an der Saale, den 1. December 1861. 
Königliches Bezirfägericht. 
Der Königlihe Direktor, 
Büttner, 


Dienftes: Nachricht. 


Seine Majeftät der König haben Sich vers 


allergnäbigft bewogen gefunden, die katholiſche Pfarrei 
Gremstorf, Landgerichts Höchſtadt an der Aiſch, dem 
Priefter Franz Werner, Pfarrer in Marktbreit, Lands 
gericht# gleihen Namens, zu verleihen. 








Cours der Bayerischen Staats-Papiere, 


Augsburg, den 19. December 1861. 
Staats-Papiere. Papier | Geld 
‚K. Bayer. Obligationen 3) 8. .. 97 
|* ri » 4 one 100 












.„ aM} .... 103 
* hi $ halbjihrig . 

» 58 IV. Emission 
» 58 neue delto 
|»  „ Grundrenten-Ablösungs-Oblig. 
ı Bayer. Bank - Actien mit Div. II. Sem. 8 






I» 
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2) 


3) 


dem minbeften Bebenfen, daß nad Art. 35 des Ge⸗ 
ſetzes die abermalige Revifion der Edhägung und 
jwar nad Art. 32 durch den betreffenden Brand: 
verfiherungd = Inipeftor und einen demfelben bei⸗ 
zugebenden, eidlich zu verpflihtenden Sachverſtän⸗ 
digen angeordnet werde, 

‚ Meder die Art und Weife der Auffiellung des 
Letztern if im F. 27 der Vollzugsinftruftion das 
Nähere bereitd beftimmt, gleihmwie ed nah Art, 
38 des Sefeged außer Zweifel fieht, daß die Kos 
fien, welche durch die Beiziehung des fraglichen 
Sachverfländigen bei der Ehägungärevifion erwach⸗ 
fen, von ber Feuerverfiherungsanftalt zu tragen 
find, in fo ferne nicht der, in obiger Geſetzesbeſtim⸗ 
mung bezeichnete Ausnahmsfall gegeben ift. 
Jedes, zur Aufnahme in die Anftalt geeignete Ges 
bäude fann nad Art. 13 des erwähnten Gefeged 
entweter im Ganzen oder mit Ausnahme der mafs 
fiven Mauern nur bezüglich der verbrennbaren Bes 
ftandtheile verfichert werden, 

Bei fattgehabter Brandzerfiörung eined nur bes 
züglich der verbrennbaren Beflandtheife verfiherten 
Gebäudes können nad) dem vorhin erwähnten höch—⸗ 
ften ‚Refeript vom 12. d. Mts. nicht die Koften für 
das Abräumen des geſammten Schuttes , jondern 
nur jene für dad Abräumen bed Schuttes, welcher 
von den -verbrenubaren Bejiantibeilen herrübrt, in 
Anfchlag gebracht werden. 

Aus den im verlaufenen Etatdjahre eingefommenen 
Aenderungs = Anzeigen geht hervor, daß mehrere 
Diftriftss Bolizeibehörden die, von den BWerkmeis 
ftern auögeftellten Schägungstabellen Behufs der 
Aufnahme von Gebäuden in tie Brandverfiherungds 
anjtalt oder Behufs der Erhebung von Reftents 
[hädigungen den Brandverfiherungs = Infpectoren 
zur Revifion an Ort und Stelle übergaben, ohne 
daß eine genügende Beranlafjung hiezu vorhanden 
gewefen wäre, denn in dem meiften Fällen ift an 
ben, durch die Werfmeifter angefertigten Schätzungs⸗ 
erzeugniffen bei der Revifion nichts geändert worden. 
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Megen ber'mit foldhen Einzelrcvifionen verbun⸗ 
denen vielen Reifen werben die Brandverſicherungs⸗ 
Inſpektoren ihrer Hauptaufgabe, nemlich dem Rolls 
zug des Art. 92 des Geſetzes — auf deſſen ges 
naue Einhaltung dad K. Staat » Minijierium nad 
dem oben angeführten höchſten Referipte vom 12. 
d. Mtö. befteht — entzogen und ber Anjtalt über: 
dieß unnöthige Koften veranlaßt. 

Es erhalten deshalb die Diftriftd » Polizeibehörden uns 
ter Bezug auf die autographirte Entſchließung vom 12. 
October 1854 den Auftrag, die Revifion ber von den 
Werkmeiſtern audgefiellten Ehägungen durch den Brands 
verfiherungss ufpeftor auf jene Fälle zu befhränfen, wo 
wirflih gegründeter Verdacht befteht, daß die primitiven 
Schägungen mangelhaft oder nicht in der vorgefchriebenen 
Weiſe volljegen find. 

In einem folhen Falle ift jodann gegen bie Werfleute 
geeignet einzufchreiten und find je nach dem Ergebniſſe zu 
den Schähungen andere Werfmeifter zu verwenden. 

Die Diftriftö:Polizeibehörden und Erandverfiherungss 
Sinfpeftoren haben vorfommenden Falld nad Obigem zu 
verfahren und dem Gefrge auch in den bezeichneten Rich— 
tungen den gebührenden Vollzug zu ſichern. 

Bayreuth, den 21. December 1861. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer'ded Innern. 


Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 


Ad Num. 8132. 


(Das Ableben des K. Bezirks: und Landgerichtsarztes 
Dr. Rebenbader in Hof betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Durd das am 21. d. Mts. erfolgte Ableben bed K. 
Bezirks und Landyerichtd= Arzted Dr. Redenbacher 
iR dad Bezirks⸗ und Landgerichtds Fhyf.at Hof erledigt. 
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gerichts Ebersberg, wird feit Mitte ded Monate Rovem: 
ber d. 38. vermißt. 
PerfonalsBefgreibung. 

Derfelbe hat braune Augen, braune firuppige Haare 
und eine fhumpfe Nafe. Er trug, als er zulegt in Plie⸗ 
ning war, eine graue Jade und ein brauned Beinkleid, 

Dieß zur ES päheverfügung unb zum weiteren Ders 
fahren, 

Bayreuth, den 24. December 1861. 
Königliche Regierung von DOberfranten, 
Rammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident, 


Graf. 


Ad Num. 7591. 
Falſche Münzen. 

Sm Wirthshauſe zu Haimhaufen, Königl. Landgerichts 
Dahau, wurde unlängft ein falfcher Kronenthaler, bayes 
riſchen Gepräged, mit der Jahrzahl 1813 veraudgabt. 

Derfelbe befteht nad; dem Gutachten des K. Haupt⸗ 
Münzs und Stempelamte® aus einer werthlofen Metalle 
legirung und ift in einer nach einem ächten Stücke anges 
fertigten Form gegoffen und verfilbert, 

Die Unächtheit diefer Münze erfennt man fogleih an 
der auffallend hellen Metallfarbe, dem eigenthümlichen, 
von dem einer Ädten Münze verfhiedenen Ktange, dem 
Mindergewihte und dem vom Guſſe herrührenden ſtum—⸗ 
pien Gepräge. 

Dieb zur Späheverfügung und zum weiteren Ver— 
fahren, j 

Bayreuth, den 28. December 1861. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Sreihere von Podewils, Präfitent, 


Graf. 
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Berlklanntmadung, 


bie III. Verloofung des neuen Aprocentigen Anlehens von 
1855 betreffend, 


Gemäß der Befanntmahung vom 10. I. Mts. (Regler 
rungdtlatt Eeite 937 bis 939) ift heute die III. Verloo⸗ 
fung an dem neuen 5procentigen Anlehen von 
1855 zum Zwecke der baaren Heimzahlung vorgenoms 
men worden, wobei nachſtehende Zahlen gezogen worden 
find: 


04. 06. 09. 13. 14 16. 21. 20. 
31. 34. 36. 40. 51, 57 71 85 
88, 96. 


Es werden daher nad dem BVerloofungsplane vom 3, 
uni 1860 (Regierungsblatt 1860 Eeite 524 bis 527) 
alle fowohl auf den Inhaber (au porteur), ald auf 
Mamen lautenden Obligationen deö neuen 5procentigen 
Anlehens von 1855, deren rotbgefchriebene Ka— 
tafternummer mit einer ber gezogenen 
Zahlen endet, ohne Unterſchled der Gapitaldgattung 
zu 1000 fl. Lit. A., zu 500 fl. Lit. B. und zu 100 fi, 
Lit C., biemit zur Rüdjahlung gefünder, in welcher Ber 
giehung Nachſtehendes bemerkt wird: 


I. 

Eomohl die Obligationen ald auch die Zinscoupons 
tragen die Bezeichnung: 

„Neues Sprocentiged Anlehen“ 
und haben als Zinstermin den 1. Juli. 
II. 

Die zur Rückzahlung beſtimmten Capitalsbeträge tre— 

ten am 1. April 1862 aus der Verzinſung. 
II. 

Die Zahlung der verlooßten au porteur- und Nomis 
nalotligationen beginnt ſogleich, wobel Die Zindraten jedes— 
mal bis zum Ende ded Erhebungsmonats, jedoeh nicht 
über den letzten März 1862 hinaus, vergütet werten, 

IV, 
Die Zahlung ber verloodten Obligatio— 


nen auf den Inhaber (au porteur), welde 
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Förderung derdeutfhen Landwirthſchaft 
it nad $. I. ter Zweck der genannten Geſellſchaft und 
als Mittel zum Zweck dienen: 

3) Ausftellungen von landwirthfchaftlihen Erzeugnifs 
fen und Betriedsmitteln, namentlih aber von Thies 
ven, welche abwechſelnd in größeren Erätten vers 
anftaltet werden follen, 

2) Ausjegung von Preifen für wiſſenſchaftliche und 
techniſche Leiftungen auf dem Gebiete der Lande 
wirthſchaft. 

3) Beſprechung einzelner zeitgemäß wichtiger Gegen⸗ 
fände gelegentich der Hauptverfammlungen, 

4) Herausgabe einer Zeitfchrift. 

Ordentliches Mitglied ift nach $. V. 

1) der Einzelne | 

a) auf Lebenszeit tur Zahlung eined Beitrags von 

mindeftend 50 Thalcen ; 

b) auf fünf hintereinander folgende Jahre durch Ver⸗ 

pflichtung auf jährliche Einzahlung von 4 Thalern ; 

3) der Verein oder die Corporation 

a) auf zchn Jahre turd Zahlung eined einmaligen 

Beitragd von mindeftend 50 Thalern; 

b) auf fünf hintereinanter folgende Jahre durch Ver— 

pflihtung eines jährlichen Beitrags von 8 Thalern, 

Nach einem und gleihfalld zugeſchloſſenen Mitzlieders 
Nameneverzeihniß find in einigen andern Kreifen Bayerns 
bereit8 ziemlich zahlreiche Beitrittös Erklärungen erfolgt. 

Die verchrlihen Bezirks: Comite’8 des Kreiſes wers 
ben daher erfucht, zur Berbreitung diefer Bekanntmachung 
nad) Thunlichkeit beitragen, wohl auch die größern Grunds 


. 
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befiger des Bezirks zur Theilnahme an dieſer Geſellſchaft 
befonderd einladen zu wollen. und uns bie etwaigen Bei— 
trittd = Erflärungen oder eine Fehlanzeige bis 1. Februar 
1862 hicher gelangen zu laffen. 
Bayreuth, am 24, December 1861, 
Dad Kreis-Comité des landwirthſchaftlichen 
Bereins für Oberfranfen. 
Der I. Vorſtand, 
Freiherr von Podewils. 
“ Der II. Vorftand, 

Dr. Bucher. 

Der 1. Vereins» Secretär, 
Dr. Burfhard, 


Dienftes: Nachrichten, 


Seine Majeftät der König haben Sich nad 
Allerhoͤchſter Entfhliefung vom 17. 1. Mts. allergnädiaft 
bewogen gefunden , den als rechtöfundigen Magiſtratsrath 
der Etadt Hof wiedergewählten Karl Mann Allerhöchſt 
landräherrlic zu befiätigen. 


Mittelſt hoͤchſter Minifterials Entfhliefung vom 20. 
December d. 33. it auf die erledigte Afjiftenten = Stelle 
bei der K. Baubehörde in Pottenftein der frühere Weg— 
meifter und nunmehrige Affittent bei ter 8. Baubchörbe 
in Diindelbeim, Franz Joſeph Mayer verfegt worden, 
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